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PRIVILEGIUM CAESAREUM. 
V.6 
Sir Jo ſeph der Andere, von Gottes 


Gnaden Erwählter Römifcher Kaifer, zu allen Zeiten 

Nehrer des Reichs, König in Germanien, zu Jerufalem, Hun⸗ 
gan, Böheim, Dalmatien, Croatien, Sclavonien, Gallizien 
ud Kodomerien, Erzherzog zu Deflreih, Herzog zu Burgund 
und Lotharingen , Großherzog zu Toskana, Großfürft zu Siebens 
bürgen, Herzog zu Mayland, Mantun, Parma, gefürfteter 
Graf zu Habsburg, zu Zlandern, zu Tyrol ꝛc. Bekennen oͤffent⸗ 
lic) mit dieſem Brief, und then Fund allermaͤnniglich, daß Uns 
Heinrich Valentin Bender Buchhändler in Mannheim in Unterthäs 
nigfeit zu vernehmen gegeben, was Geftalten er ein neues Gefangs 
buch, zum Gebrauch der reformirten Gemeinden in Octavo zum offes 
nen Druck zubeförderen entfchloffen fey, hierbei aber von gewinnſuͤch⸗ 
tigen Leuten einen ihme fehädlichen Nachdruck beforge, zu deſſen 
Verhütung Uns derfelbe um Ertheilung Unfers Kaiferlichen Druck⸗ 
pioilegii allerunterthänigft bitte: Wenn Wir nun gnädiglich ans 
geſehen ſolche des Supplifanten demüthig ziemliche Bitte, fo 
haben Wir ihme die Gnade gethan, und Freiheit gegeben, 
thun auch foldyes hiermit wiffentlich, in Kraft dieſes Briefe, 
Self und dergeftalten, daß derfelbe, feine Erben, und Nachfoms 
| „imen gedachtes Gefangbuch in offenem Drucd auflegen, ausgehen, 
hin und wieder auögeben, feilhaben, und verkaufen laffen, auch 
Ihnen foldes niemand, ohne ihren Conſens, Wiffen, oder Mil: 
len, innerhalb zehn Jahren, von dato diefed Briefs an zu rech⸗ 
nen, Im heiligen Römifchen Reich, weder unter diefem, noch 
anderm Titul, oder Format nachdrucken, und verkaufen ſolle. 
Und gebieten darauf allen und jeden Unſern und des heiligen 
Reichs Unterthanen, und Getreuen, inſonderheit aber allen 
vuchdruckern, Buchfuͤhrein und Burhhändlern, bei Vermeidung 
iner Poen von fünf Mark löthigen Goldes, die ein jeder, fo oft 
a „ı freventlich bierwider thäte, Uns halb in Unfere Katferliche 
er, und den andern halben Theil befagtem Bender oder 
feinen 


Fi 
ala /feg 


feinem Erben, und Nachkommen, unnachlaͤßlich zu bezahlen ver⸗ 
fallen ſeyn ſolle; hiermit ernſtlich, und wollen, daß ihr, noch 
einiger aus euch ſelbſt, oder jemand von euertwegen obangeregtes 
Geſangbuch innerhalb den beſtimmten zehen Jahren nicht nach⸗ 
drucket, noch auch alſo Nachgedruckter diſtrahiret, feilhabet, um— 
traget, oder verkaufet, noch auch ſolches andern zu thun geſtat— 
tet, in keine Weiſe noch Wege, alles bei Vermeidung Unſerer 
Kaiſerlichen Ungnade, obbeſtimmter Poen, und Verliehrung deſ— 
ſelben neuern Drucks, den vielgenannter Bender, deſſen Erben 
und Nachkommen, oder deren Befehlshabern, mit Huͤlf und Zus 
thun eines jeden Orts Obrigkeit, wo fie dergleichen bei euch, und 
einen jeden finden werden, alfo gleich aus eigner Gewalt, ohne 
Verhinderung männiglich8, zu fich nehmen und damit nad) ihrem 
Gefallen handlen und thun mögen. Jedoch folle er Bender ſchul⸗ 
dig, und gehalten feyn, die gewöhnliche fünf Eremplaria vor 
dieſem Buch bei Verluft dieſes Privilegii zu Unferm Kaiferlichen 
Reichshofrath einzuliefern, und daffelbe andern zur Warnung 
dem Buch vordrucken zu laſſen. Mit Urkund diefes Briefs be— 
fiegelt mit Unferm Katferlichen aufgedrudten Selret = Infiegel. 
Der geben ift zu Wien den zehnten Auguſti, Anno fiebenzehn- 
hundert vier und achtzig. Unferm Reiche des Romiſchen im eins 
und zwanzigften, des Hungarifchen und Böhmifchen im vierten, 


TOSEPH. 
Ve. R. Fuͤrſt 


Colloredo mppria. 


ALS) 


Ad Mandarum Sacrz Cxfarex 
Majeftatis proprium. 


Ign. v. Hofmann. 


Abſchrift. 
Wir Karl Theodor von Gottes Gha- 


ven Pfalzgraf bey Rhein, Herzog in Ober- und Nieder 
biyen, des Heiligen Römifchen Reichs Erztruchfes und Kurfürft, 
zu Guͤlch, Cleve und Berg, Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg , 
Furſt zu Mörs, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Veldenz, 
Sponheim, ver Markund Ravensberg, Herr zu Ravenftein ıc, ꝛtc. 


Belenmen dffentlich mit diefem Briefe, und thuen Fund jeder: 
maͤnniglich; Nachdem bey uns der Buchhändler zu Mannheim 
Heinrich Valentin Bender feines beffern Auffommens willen, um 
ein Privilegium exelufivum zum Verlage des in unferer Kurpfalz 
eingeführt werdenden neuen allgemeinen reformirten Geſangbuchs 
unterthänigft angeſuchet, daß Mir deſſen Bitte, nad) Darüber von 
unferm kurpfälziichen Kirchenrathe' eingezogenem Bericht in Gna⸗ 
den ſtatt geihan, fortgedachtem Bender das nachgefuchte Privile- 
gium dergeſtald ertheifet haben, daß ſelbiger, unter Dehen zwi- 
ſchen ermwehntem Kirchenrathe und Ihme vereinbarten Bedingnif 
en, jenes Gefangbud) feinem unterthänigften Begehren gemäs, 
in offenem Druck ausgehen, hin und wieder feil haben, und ver- 
Faufen laſſen, auch diefes Gejangbuch niemand in unfern Kur: 
und Fuͤrſtlichen jämtlichen Landen nachdrucken, noch ohne Wiſſen 
und Willen erſagten Benders, verkaufen, einfuͤhren und debitiren 
möge. Wie wir dann gegenmärtiges Privilegium hiermit, und 
Kraft diefes, ‚gnädigit ertheilen, annebenft allen in unfern ſaͤmt⸗ 
lichen Landen anfiffigen Buchhändlern, Buchdrudern, und fonft 
kdermänniglich hiermit ernſtlich gebieten, daß fie, oder jemand 
son ihrentwegen,. befragtes Gejangbuch, weder in dem heraus: 
gegeben werdenden Format nachzudruden, noch einzuführen, zu 
— oder zu verkaufen ſich unterfangen ſollen, bey Vers 
v meldung 


meidung Unſerer Furfürftlichen Ungnäde, und — Ducaten 
Geldſtrafe, (wovon die eine Haͤlfte Unſerm Aerario, die andere 
Halbſcheid aber ihme Bender zufallen ſolle) auch Verluſt des 
Nachdrucks, welchen er Bender, oder deſſen Bevollmaͤchtigte, 
mit Hilfe und Zuthun eines jeden Orts Obrigkeit, wo dergleichen 
wird gefunden werden, aljogleich aus elgnem Gewalt, ohne 
männiglichen Verhinderung zu fi) zu nehmen, fort, damit nach 
Gefallen zu handlen, und zu thuen, befugt zu feyn, wir hierz 
durch erflären, weß Endes auch, andern zur Nachricht und Wars 
nung, diefes Unfer Furfürftliches Privilegium in oft angeregtem 
Gefangbud) wird vorangedrudet werden. Urkund Unferer eigen- 
haͤndigen Unterichrift, und beygefegten geheimen Kanzley Secreta 
Sufiegei®, München am 30. Jenner 1783. 


Karl Theodor, 
Kurfuͤrſt. 


vt. Freyherr von Oberndorff. 


(L.5.) 


Ad Mandarum Sereniffimi Do- 
mini Ele&t. proprium. 


Reibeld. 


Vor⸗ 





Borrede 


E⸗— würde überflüffig feyn, ein Wort zur Verthei⸗ 
digung Der Herausgabe Diefes neuen Geſangbuchs 
zu fagen. Alle aufrichtige Sreunde eines vernünftigen 
Gottesdienftes in unfern Gemeinden, und beſonders 
alle einſichtsvolle Prediger unferer vaterländifchen Res 
formirten Kirche haben Die Sehler und Mängel des 
bisher unter ung gebräuchlich gemwefenen Geſangbuchs 
ſchon lange eingefehen, und Deswegen eine zweckmaͤſſi⸗ 
gere, der Würde unferer allerheiligften Religion und 
den Geifte unferes Zeitalters angemeßnere Einrichtung 
defielben, oder vielmehr ein neues, nach dem Beduͤrf— 
niß und Gefchmacke unferer Zeiten eingerichteres Ges 
fangbuch ſehnlichſt gewuͤnſchet; Unverftändige und «is 
genfinnige Leute aber, welche mit einem blinden Vor⸗ 
urtheile für Das Alte, was fie von Jugend auf aus 
wendig gelernet, gefungen und gebetet haben, einges 
nommen find, und jede, noch fo gute und zweckmaͤſſi⸗ 
9, Veränderung in dergleichen Dingen für gefährlis 
he Neuerung halten, würden durch die ſtaͤrkſten und 
triftigften Gründe , welche man ihnen vorlegen Fönnte, 
doch nicht überzeuget werden, fondern müffen nach 
und nach Durch den Gebrauch des Buches felbft von 
ihrem itrigen Wahne befreyet werden. 


Um indeſſen Jedermann in den Stand zu ſetzen 
dieſes neue Geſangbuch aus dem gehoͤrigen Geſichts⸗ 
A4 punkte 


8 Dorrede. 


punkte zu beurtheilen, hat man für nöthig erachtet, 
dem Publifum diejenigen Srundfäße , welche man fich 
bey der Wahl der in daffelbige aufzunehmenden Lieder 
zur Regel gemacht hat, hier Fürzlich vorzulegen. 


Da das Gefangbuch bey den meiften Ehriften nebft 
der Bibel Die einzige Quelle ihrer Belehrung und Ers 
bauung iſt, fo hat man es für unumgängliche Pflicht 
gehalten, dabey auf Diefe Klaffe von Menfchen, wel⸗ 
che bey weitem den gröffeften Theil der chriftlichen Ges 
meinden ausmacht, vorzügliche Rückficht zu nehmen, 
und Deswegen 


1.) Bey der Wahl der Sefänge nicht fo wohl 
auf Dichterifche Schönheiten und Stärfe der Gedans 
fen und des Ausdrucks, als vielmehr auf edle Einfalt, 
Nichtigkeit und Saßlichkeit derfelben gefehen. Aus 
eben dem Grunde hat man 


I 2.) diejenige alte allgemein befannte und beliebte 

Lieder unferes bisherigen Gefangbuchs, welche entwe⸗ 
der ſchon glücklich verbeflert waren, oder durch Ver⸗ 
Anderung einzelner Wörter und Medensarten leicht fo 
verbefjert werden: Eonnten, daß fie nichts anftöffiges 
mehr enthielten , beybehalten , wenn fie gleich übrigens 
Feine vorzügliche Dichterifche Schönheiten hatten. Das 
hingegen aber | | 


3.) alle diejenige Lieder, welche unrichtige, Der 
Hoheit und Würde der Religion nicht angemeffene 
Vorſtellungen von Gott und göttlichen Dingen, oder 
niedrige, tändelnde, dunkle, übertriebene und myſti⸗ 
fche Bilder und Medensarten enthielten, welche den 
‚gemeinen Mann leicht zu Irrthuͤmern verleiten, den 
einfichts= und geſchmackvollen Ehriften aber Anftoß und 
den Leichtſinnigen Veranlaſſung zu zerftreuenden me 
— en⸗ 
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benvorftellungen,, oder wohl gar zum Geſpoͤtte Uber 
die zen der göftlichen Religion Jeſu geben 
konnten, gänzlich ausgelaffen und verbannet. .%a, man 
hat die Sorgfalt in diefem Stücfe fo weit getrieben; 
daß man hin und wieder in ganz guten Liedern einzelne 
Ausdrücke und Redensarten, die an fich. ganz unfchuls 
dig waren, blos megen einer möglichen Mißdeutung 
abgeändert, und mit anderen beflimmteren vertaufchet 


hat. Endlich 


4.) hat man fich auf das forgfältigfte bemuͤhet, 
olle zu Fühne, dem gemeinen Ohre ungewöhnliche 
Bendungen in den Wortfügungen und Wortverfekuns 
gen zu vermeiden, und alle merkliche Fehler gegen die 
Gefege der Sprachrichtigkeit, deg Spibenmaaßes und 
des Wohlklanges hinweg zu räumen. 


Die meiften Lieder diefes Gefangbuches find, je 
doch manchmal mit einigen Eleinen Abänderungen, 
mozu man befondere gute Gründe zu haben glaubte, 
theils aus einzelnen Sammlungen geiftlicher Lieder und 
Gedichte, theils aus den beften neuen Sefangbüchern, 
dem "Berlinifchen , Anfpachifchen,, Heſſenkaſſeliſchen, 
Leipziger und Goͤttingiſchen zuſammengetragen wor⸗ 
den, und nur wenige bisher noch nicht gedruckte + bins 
zugefommen. 


Was den Plan und die innere Einrichtung deſſel⸗ 
ben betrifft, fo hat man eg, wie aus dem ‚ diefer Vor⸗ 
rede nachftehenden, Inhalte zu erfehen ift, in vier 
Hanptabtheilungen eingetheilet. 


Die erfte enthält allgemeine Lob: und Danklies 
der, als Die Ältefte und feyerfichfte Art gottesdienſtli⸗ 
cher Geſaͤnge. Die zweyte: Lob⸗ und Gebetlieder 
nach Anleitung er "5 Lehren des en 

5 Aus 
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Gfaubens. Die dritte: Lob⸗ und Gebetlieder nach 
Anleitung der chriftlichen Sittenlehte, und endlich Die 
vierte: Lieder für die verfehiedenen Stände, Gefells 
fchaften und Lebensarten, für befondere Zeiten, Um⸗ 
ftände und Schickungen Gottes im menfchlichen Leben, 

und bey befondern perfünlichen Begebenheiten. | 


Aus dieſem Werzeichniffe des Anhalt, und Den 
jeder Haupfabtheilung untergeordneten allgemeinen und 
befonderen Mubrifen fieht Jedermann von felbft ein, 
was für einen Vorzug diefes neue Sefangbuch vor Dem 
alten fomohl in Anfehung der Ordnung, in welcher 
die Lieder auf einander folgen, als auch in Anfehung 
Der Vollftändigfeit habe. Diefe gröffere Vollſtaͤndig⸗ 
feit hat man bey einem Buche, Das nicht allein zum 
Gebrauch bey dem öffentlichen Gottesdienſte, fondern 
auch für die Privatandacht eines jeden Chriften ings 
befondete beftimmet ift, für twefentlich gehalten, und 
deswegen ‚nicht allein die Anzahl der befonderen Rus 
briken fehr vermehret, fondern auch über einerley Mas 
terie mehrere Lieder eingerückt, meil die Erfahrung 
(ehret, daß verfchiedene Vorftellungsarten ‚einer und 
eben derfelben Sache bey der groffen Verſchiedenheit 
der Saffungsfraft und Denfungsart der Menfchen ih⸗ 
ren groſſen Nutzen haben, und der eine durch dieſe, der 
andere durch jene mehr erwecket und geruͤhret werde. 


Dadurch iſt nun freylich Die Anzahl der Lieder 
um ein Beträchtliches geöffer geworden, als blog zum 
Behufe des öffentlichen Gottesdienftes nöthig geweſen 

wäre; Indeſſen hofft man, daß, wo nicht alle, doch 
mwenigfteng die meiften Glieder unferer Gemeinden, für 
welche diefes Gefangbuch vorzüglich beſtimmet ift, Die 
dadurch verurfachte geringe Erhöhung des Preifes . 
durch die gröffere Nutzbarkeit deffelben zum allgemew | 
nen Gebrauche für reichlich erfegt halten werben. 2 
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ganz Armen werden ohnehin aller Orten in unferm 
Vaterlande zu Anfchaffung ver Geſang⸗ und anderen 
Erhauungsbücher aus den Allmofen unterftüßget. 


- Da viele Lieder in diefes Gefangbuch haben aufs 
genommen werden müffen,. wozu feine fchickliche Me 
lodien in unferm bisherigen Choralbuch zu finden wa⸗ 
ren, fo hat man zu diefen neue verfertigen laſſen; Und 
da überhaupf eine fehöne Melodie, wenn fie mit dem 
aunalte des Gefanges übereinftimmt, ungemein viel 

raft hat, Das Herz zu warmen und lebhaften Empfin» 
dungen der Andacht zu erheben, fo hat man aufferdem 
die alten, beybehaltenen Melodien überall, wo «8 nd» 
thig war, verbeffern,, und noch verfchiedene neue hits 
zufuͤgen laſſen, damit man fernerhin nicht — 
waͤre, Lieder von ganz verſchiedenem, und manchmal 
gerade entgegengeſetztem Inhalte nach einerley Melo⸗ 
die zu fingen. Ju 


Alle diefe, theils neu verfertigte, theils nur ver 
änderte Melodien aber hat man zum Nutzen der Ju⸗ 
gend in den Schulen, und zur Erleichterung Des Ges 
fanges in den öffentlichen Berfammlungen, dem ers 
fien Verfe derjenigen Lieder, nach melchen fie eigents 
lich eingerichtet find, in Noten beydrucfen al ‚bey 
dem allen aber Doch dafür geforgt, daß, mie fehr auch 
Druc und Papier feit einiger Zeit in ihren Preifen ges 
fliegen find, diefes neue Gefangbuch , welches beyna⸗ 
be eben fo viele Lieder enthält, und einen meit fchöner 
ten Druck und befferes Papier hat, als das alte, un» 
gefähr um eben denfelben Preis zu haben ift, als jenes. 


Die mit diefem Gefangbuche zugleich aus der 
Preſſe Fommende, und eigentlich zu einem Anhange 
deffelben beftimmte Fleine Sammlung von Gebeten 
hat man, nach dem Benfpiele der Derausgeber | Des 

e er⸗ 


4 
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DBerlinifchen Geſangbuchs, mit einem befonderen Zi 
tel und mit eignen GSeitenzahlen abdrucen laſſen 
theild, damit Niemand genöthiget wäre, fie midel 
feinen Willen mit dem Gefangbuche zu Faufen, tbeile 
aber auch, Damit ein jeder, mer wollte, fich Diefelbe 
u — beſonderen Gebrauche beſonders anſchaffen 
koͤnnte. 


Der Herr verleihe allen denjenigen, welche ſich 
dieſes Buches zu ihrer Erbauung, ſowohl bey Dem oöoͤf⸗ 
fentlichen, als häuslichen &ottesdienfte bedienen wer⸗ 
den, die Gnade, Daß fie Durch den frommen Gebrauch 
defielben in feiner Erfenntniß und Verehrung immer 
mehr — und beveſtiget, und zu einer vernuͤnf⸗ 
— m wohlgefoͤlligen, Andacht erwecket werden 


Heidelberg 
den 27ſten des Chriſtmonaths 
21784. 
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Erſte Hauptabtheilung. 


eo. Allgemeine 
Lob-— und Danklieder. 


J—. — 


ME Herz, er muntre dich zum Preife 
4 Be den denk eg, auf wie vie le Bei 














des ; Got ie, feg, Der dein n Bat fer nr 
du ihm zum Danf ber pflichtet Be 


— — — — — — —— 


— —— —— — 
u — — —— 


Bring th, 1 ‚ der r ſtets dein 1 Helfer war, 







— —— 


— — 
mit Freuden? Ruhm und d Ehre dal 
. 2. Herr, deine Hand khrnach im Hoffen auf“ 
ft immer offen, zu % dich, der dur die Liebe 
ben, was mir nn Hr ih bift. Mein Gott! wie 
AM — bin ich oft wenig bin ichs werth 
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daß mir noch Hülfe|förderftfters mein wah⸗ 
wiederfährt. res Wohl. 

3. Unendlich groß iſtt 6.Dubift mein Heil; 
dein Erbarmen, nur mein ganz Gemuͤthe iſt 
wohlzuthun biſt du ge⸗ deines Ruhms, mein 
wohnt. Drum wird Retter, voll. O koͤnnt 
auch mir, mein Gott, ich deine groſſe Güte 
mir Armen, von dir doch jo erheben, wie ich 
nicht nach DVerdienft|foll! Doc) meine Kraft 
Vera Noch immer reicht nicht dabin, du 

eht_mir deine Treu weißt es, Gott, wie 
mit Seegen, Troſt und ſchwach ich bin. 

Huͤlfe bey. 2 oc du fiehft 
4 Du bift es, der in mit Wohlgefallen auf 
meinen Sorgen mit|wahre Herzensredlich- 
Rettung mir entgegen] keit, und höreft felbft 
eilt; Lind wenn fie, noch das ſchwache allen der 
por mir verborgen, nach | Deinen mit Zufrieden 
meinem Wahn zulang heit, Du hörft es, wie 
verweilt, ſo koͤmmſt du, ein Vater pflegt, Der 
eh ichs mich verfehn, feiner KinderSchwach- 
und hilft mir, und erz|heit trägt, 

hörft mein Flehn. 8. Drum fol mir 

5. Du waͤhlſt und deine Huld und Güte 
wirfeft ftets das Befte,!beftändig, Gott, vor 
und wenn auch meine Augen feyn. Sch will 
Noth fich haͤuft, ſo ſteht mir redlichem Gemuͤ— 
durch dich mein Wohl the mein Leben deinem 
Doch vefte. Wenn mich|Lobe weyhn, bis ich 
das Elend ganz erz|volllommmer deinen 
greift, fo bleibft du doch Ruhm erheb im hoͤ— 
erbarmungsvoll, und bern Heiligthum. u 

2, l 
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Mit Singen dich zu loben iſt, 
Sieh felbit da zu von oben _ mit 


— — —æa — — —* 
— — 


I — — EEE EEE — a — 
— — — 





— — — — 


— — 


ereit. 





— ——— 
Auf, Seel, 


ee —— — — — = 
ELeben dem Soft, der mirs gegeben, 
Br FH ——— 


2. Es freum ſich dei-| wären meine Triebe fo 
m Kinder des Reich- ri, als deine Liebe! 
thums deiner Huld; Oliebt ich würdig dich! 
Auch deinen geind, den| 4. Duthuft, mich zu 
Sünder, erträgit du beglücten, das, was du 
mit Geduld. Treuimit mir thufts Aus 
willſt du, daß der Chriſt deinen Vaterblicken 
beglückt ſchon auf der ſtroͤmt in die Seele 
Erde, und einſt noch|Luft. Du biſt in Noth 
ſeelger werde, wann er|mein Schuß, im Fin— 
gepruͤfet ift. ftern meine Sonne, im 

3. Mein Bott! wiel Kummer meine Won— 
groſſe Dingehaft du an ne, du thuft mir im: 
mir gethan! Mein Lob mer Gute. 
ift zu geringes im| 5. Drum frohes 
Staube betichan. Du Herz, befenne, daß 
liebſt mich vaͤterlich; O Gott die Liebe ſey. 

| DB 4 Sey 
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Sen dankbar und ent=| Troft laß dir nicht rau⸗ 
brenne in Gegenfieb|ben: Veglückt ift, wer 
und Treu. Vertrau im Glauben ihn Bater 
ihm hang ihm an! Den|nennen kann. 


3 — 
geb Ehr und Preis dem höchften 
Dem Gott, der grof fe Wunder 
— 0, — — —: = 
Gut! Dem Da ter al Ier Güter 
thut, Dem Gott der mein Ge müthe 


— — 














=r—=r= — — — — — — 
mit feinem zeichen Troſt erfüllt: 







li 


—ng — — 
— EEE — — .— 


-, Dem Gott, der ‚allen Sammer fallt? 
—— — — — — SH Zoom 





— — ⸗ñ—— — 





Gebt unſerm Gott die Ehre! 

2. Der Himmel Hee⸗ uͤber wird er früh und 
re danken dir, Beherr⸗ ſpat mit feiner Gnade 
fcher aller Thronen!|mwalten. In ſeinem gan⸗ 
Auch wir, die wir, o Va⸗ zen — iſt alleg 
er, hier auf deiner Er⸗ recht, ift alles gleich. 
de wohnen. Wir prei-| Gebt unferm Gore die 
fen alle deine Maͤcht, Ehre! | 
die ungerfchuf, die ung] 4. Ich riefzum Herrn 
bewacht. Gebt unferm|in meiner Noth: Ach, 
Gott die Ehre! Gott, vernimm mein 

3. Bas unfer Gott| Weinen! Dahalfmein 
Befchaffen hat, das wird Helfer mir vom Tod, 
er auch erhalten, dar⸗ uͤnd ließ mir Troft er 

r scheinen; 
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fiheinen. Ich danke,| Mein Beitt, o Gott/ er⸗ 
Gott, ich danke dir!ihebedich! Mein ganzes 
Ach! danket, danket| Herz erfrene fich! Gebt 
Bott mit mir! Gebt unſerm Gott die Ehre! 
unferm Gott die Ehrei| 8. hr, die ihr Chri— 

5. Gott ift unsnah, |fti Namen nennt, gebt 
Gott ift noch nicht von |unferm Gott die Ehret 
re hr, die ihr Gottes 

ft ewig feine Zuver⸗ Macht erkennt, u 
firht, und giebtihm Heil ihm, dem Ew'gen, Eh⸗ 
und Frieden. Mit Va⸗re! Allmaͤchtig biſt dur, 
terhaͤnden führt er die. unſer Gott, und unſer 
die ihm vertraun, und | Schuß in jeder Noth. 
ſeegnet fie. Gebt un- Gebt unferm Gott die 
fern Gott die Ehre! Ehre! 

6. Wann alle Welt| 9. Mer Gottes weis 
nicht Helfen kann, und|fer Fuͤhrung traut, darf 
ſich Fein Retter zeiget, vor dem Tod nicht be= 
fo nimmt Bott unjrer|bens Der Herr, der 
Noth ſich an, er felbft,| Nacht und Grab durch⸗ 
der Schöpfer, neiget ſchaut, weckt ihn zu 
fein huldreich Angeſicht neuem Leben, wann 
unszu, und ſchafft ung |einft fein Donner aus 
Hufe, ſchafft ung Ruh.|der Gruft, zum Welt: 
Gebt unferm Gott die gericht die Todten ruft. 
Ehre. jebt unſerm Gott die 

7. Drum will ich Ehre! 
dich mein Lebenlang, o) i0. Kommt, laßt uns 
Gott, mit Freuden eh⸗ vor fein Angeſicht, mit 
ren: Man ſoll, Herr, froher Ehrfurcht drin⸗ 
meinen Lobgeſang an gen. Bezahlet Die ge— 
allen Orten hoͤren. "= Pflicht, und tab 

3 5 am 
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ung fröhlich fingen:|recht und gut gemacht 
Der Herr hat allesI®ebt aa oft Di 
wohlbedacht, und — Ehre! 


— 
— ich meinem Gott nicht fin gen? 
Hab bich doch in, al len Dingen 


— — — 


az —— \ 


EZ 
Tr ich hm n nicht dankbar fenn? DO, ee 

ſo viel An laß, mic) zu freun; 
DS —h J — men — ——— —— 


Fe 


— 
iſt ja — als übt, Bi — e ſein 


— — — — — 


Daterberz | beiveat, die = mit 
m — — — 3 


— — 
— &rbarmen trägt, wenn ic) fe inen Wil⸗ 





— — — — — — te 





 — oa 














— — — — — — 
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— See 
(em übe. Alles währet feine Zeit, 


— 
Gottes Lieb in ‚ Sivigfeit. 

2, Wie ein Adlex Vaͤterhuld mich an, ch 
bey Gefahren treulich ich lebte, eh ich dachte. 
feine Jungen deckt, fo] Alles waͤhret feine Zeit, 
hält Gott, mid) zu be⸗ Gottes Lieb in Ewig— 
wahren, feine Schutz- keit. 
band ausgefireekt, er,| 3. Fuͤr mich Armen, 
der über mir fchon! mich Verlohrnen, mich, 
machte, als ich kaum der ich gefallen bin, gab 
zu ſeyn begann, fahmitier feinen Eingebohr⸗ 


N, 
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nen, Jeſum Ehriftum|fann, tritt mit Hülfe 
klber Hin. Mir zum Gott heran, und fo 
Hl kam er auf Erden, muß der Sturm fich le: 
lehrte, litt, vergoß ſein gen. Alles währet fei- 
Blut, ſtarb am Kreutze ne Zeit, Gottes Liebin 
mir zu gut, daß ich moͤg⸗ Ewigkeit. 
te ſeelig werden. Alles| 6. Himmel, Erd und 
währet feine Zeit, Got⸗ ihre Heere find zu meis 
tes Lieb in Ewigkeit. nem Dienfte da! Wo— 
4. Seinen Geift, den hin ich mein Auge feh- 
fihern Fuͤhrer durch|re, ift mir Gottes See— 
des Lebens Dunkelheit, |gennah, Thiere, Kräus 
gebe er mir auch zum|ter umd Getreide, in 
egierer auf dem Weg den Gründen, auf der 
zur Seeligkeit, daß er Hoͤh, in den Büfrhen 
meine Seele fülle mitlin der See, find mir 
des Glaubens hellem Nahrung, find mir 
Licht, und warn aller | Sreude. Alles währet 
Zroftgebricht, tröftend feine Zeit, Gottes Lich 
meinen Kummer ftille.\in Ewigkeit. 
Alles währetfeine Zeit,| 7. Wannich fehlafe, - 
Gottes Lieb in Ewige) wacht fein Sorgen über 
feit. mir mit Batertreu, 
5. Meinem beifernlund mit jedem neuen 
Theil, der Seele, giebt|Morgen wird auch 
tr Troftund Kraft undifeine Güte neu; Waͤ— 
uh. Wenn ich, was ſre nicht mein Gott ges 
et will, erwaͤhle, ſtroͤ⸗ weſen, hätte mich fein 
met mir fein Friede zu.|Angeficht nicht er— 
Wenn mein Können ,|quickt, fo wär ich nicht 
mein Bermögen nichts von fo mancher Quaal 
xrmag, nichts: helfenigenefen. Alles Pa 
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feine Zeit, Gottes Lieb und Trübjal oft mein 


in Pr Theil, Gott, dem ich 
8. Wie ein Dater “ habe, Gott 





feinem Rinde niemals|giebt einft mir ewig's 
ganz fein Herz ent⸗ Heil. Die, fo hier mit 
zeucht, wenn es ſchon Thraͤnen ſaͤen, ernde 
zur Bahn der Sündelten dort mit Freuden: 
von dem — der Zusjein. Mach des kurzen 
gend weicht; Alfo haͤlt Lebens Pein, werd ich 
auch mein Verbrechen mein Geſchick verſte— 
mir mein lieber Gott zu ben, jauchzen, daß mich 
gut, will mein Fehlen Gottes Rath dieſen 
mit der Ruth, und nicht) Weg geleitet hat. 
mit dem Schwerdteräe] 11. Gott, deß Liebe 
ehen. Alles währet feisJohne Schranfen, deß 
ne Zeit, Gottes Lieb in Erbarmen endlos ft, 
Ewigkeit. nimm mein ſchwach, 
9. Wenn gleich uͤber doch kindlich Danfen, 
feine Schläge bitterfich|gnädig auf durch Je— 
mein Auge weint, den⸗ ſum Chrift. Seegne 
noch, wenn ichs recht Millen und Beftreben, 
erwäge, find fie Zeisiganz mich deinem 
chen, Daß mein Freund, | Dienft zu weyhn, dein 
der mid) lieber, mein Verehrer hier zu fern, 
gedenfe, und mich von bis ich dich im kuͤnftgen 
dem Dienft der Welt,|Leben, nad) vollbraͤch⸗ 
die mich hart gefeſſelt ter Prüfungszeit, lob 
hält, durch die Truͤb⸗ und lieb in Ewigkeit. 
ſal zu ihm lenke. Alles Mel. Nro. 1. 
waͤhret feine Zeit, Got⸗ Mein Herz, ermuntre dich. 
fes Lich in Ewigkeit. |, ro, dir will 
10. Zft hier aufdem|) + «LI ich fröhlich fin 
Weg zumGrgbe,Angfff gen; 
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en, dir, deſſen Freude gab erfreut. Ogieb mir 
ohlthun iſt; Dirwill|auch nad) deiner Güte, 
Dank und Ehrelden Trieb der reinen 
bringen, Dir, der dDugut| Danfbarfeit. Laß ak 
und freundlich biſt. Ja, les, Herr, was in mir 
Gott, du biſt ganzlift, froh rühmen, daß 
Gnad und Treu, gieb, du guadig bift. 
daß mein Herz ganz 5. Wer ſchuf den Geift 
Freude fen. und feine Kräfte, Gt 
2. Dich preifen aller\dächtniß, Willen, und 
Engel Heere, dir ſingt Derftand? Wer — 
der gan e HimmellnetdesBerufs@efchäfs 
ank; Dir, Herrfcher,\te? Wer ftärft Die gr⸗ 
braufen Wind und|beitfame Hand? Wer 
Meere ihr Braufen iſt ſchuͤtzte mich wor der- 
dein —— Die Gefaͤhr, die unſichtbar 
ganze Schoͤpfüng ruft mir nahe wart 
mir zu: Es iſt kein fol] 6. Wer friſtet mei- 
cher Gott, wie du. _|ne Lebenstage? Wer: 
3. Dir, Höchfter, iſt ſchmuͤckt und Frönet fie 
nichts zu vergleichen ‚|mit Heil? Du, Vater, 
denn deine Gnadelthufts, du wehrſt der 
reicht fo weit, ale über Die e. Du Gott, 
ung die Wolfen rei- —* ewiglich mein 
chen, von — zuſTheil. Mit emger 
— Kein Wurm Treue liebſt du mich, 
kriecht unbemerkt da⸗ von ganzem Herzen 
hin, dufiehft, du naͤhrſt, preis ich dich. 
du ſchuͤtzeſt ihn. 7. Dir willich ferner⸗ 
4. Auch, Bater, haſt hin vertrauen: Denn 
du mein Gemuͤthe, du J mir rd 
durch manche Onaden-Igethan, Sch will wu 
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Sofnung Hofnung auf Dich geh ich durch die Pil: 
hauen, fchau mich mit grimszeit mit Sreuden 
h in zur Ewigkeit. 


en an; So | 
6.58 — Zn ze == 


ob ſinget Gott, und be tet an 
Ihm danke, wer nurdanken kann, 








———— —— 
„ne t froh € fish ſchem Gen muͤthe — iſi 


em ee vol ler ur te! 





die ir ihm vertraut, die ihr i im 1 fennt 





= ai ewig) 9, währen. 


| Daß auffer dir Gluͤcke werden. Du 
nicht ‚alles Teer von aber fättigeft dich nun 
Srend und Leben blieslmit Wonne, allen 
be, fehufft du der Him=! wo — im Him⸗ 
F ganzes Heer, und|ihel und auf Erden. 
unfte Erd aus Liebe.| 3. Kein Menfch, fein 
Du felbft bedurfteft ih⸗ Engel felbft ermißt die 
rer nie, Unendlicher, Groͤſſe deiner Seegen; 
du lieſſeſt ſi e zu ihrem Wie guͤtig deine En 
ei 
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heit ift, in allen ihrenlic), wie du liebft, liebe, 
Wegen. _ Gott, deinejund diefen Sinn mit 
Guͤte reicht fo weit, alsImahrer Treud, durd) 
deines Reichs Unend— Wohlihun und Barnı- 
lichkeit, ſo weit, Herr, herzigkeit an meinen 
als das Leben. Ach! Brüdern übe. 
was find wir, die deis| 5. Du bift die Liebe! 
ne Macht aus todtem Dank fey dir, daß-ich 
Staub eg dich fo erfenne, und dir 
en ewig Hei zu ge⸗ zum Ruhm, zum Tro- 
fte mir, dich, Gott, die 
m — welchem Liebe nenne. Auch ich 
keiner gleicht an Liebe, will ganz die Liebe ſeyn, 
pie an Staͤrke! Kein will glücklidy machen, 
Dank, fein Lobgefang |will erfreun, will fecg- 
erreicht die Wunder|nen, und dit gleichen. 
deiner Werke; Doch Don diefem Sinn, von 
iſt dirs angenehmer|diefer Pflicht, o Gott 
an dir ift es mehr, derLiebe, laß mich nicht, 
als Lobgefang, wenn ſo lang ich lebe, weichen! 


ee 


= — — — — 


ihr Menſchen, preiſt den Herrn: Denn a 


— — — — 


m ——— 


— — — 


Abe ſeyd fein u Lobſingt und | 














— — — —— — — — — 


—— — 





dankt ihm gern. 
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“2. Dom Engel bis|der Mitternacht: Groß 
zum Erdenwurm zeigt iſt Fehova, Gott! Der 
alles feine Pracht. Des Tag verkuͤndigt ſeine 
Fruͤhlings Luͤftgen, wie Macht dem holden 
der Sturm, verkuͤndigt Abendroth. 
feine Macht. 8. Groß, wann er 
3. Er hat der Son⸗- in dem Donner ſchilt, 
ne Lauf — dem durchs Soñenlicht ent⸗ 
Mond gab erfein Licht. zuckt, Groß, wann des 
Er iſts, der unſern Erd- Meeres Woge bruͤllt, 





kreis hält in ſeinem und wann der Bach 


Gleichgewicht. erquickt. 
4. Das Feld weiß ſei⸗ 9. Allmaͤchtiger, ſieh, 
ne Zeit genau, nichts weit und breit ſchallt 
dringt zu fruͤh hervor, deinnee Mahmens 
Der Halm, erquickt Ruhm; Fin dankbar 
durch feinen Thau, Herz fen dir geweyht, 
ſchießt taͤglich mehr em⸗ dir ganz zum Eigen⸗ 
por. ehem. 
5. Er giebt der jun⸗ Mel. Die vorhergehende, 
‚gen Saat Gedeihn, 8 Ich ſinge dir mit 
eſundheit zum Ge— * Herz und Mund, 
nuß, und um die Hers| Herr, meines Herzens 
zen zu erfreun, uns Luſt! Sch mache deine 
Wein im Leberfluß. Guͤte fund, aus danf- 
6. Er hält den Blitz erfuͤllter Bruſt. 
in feiner Hand, ibm!) 2. Du, alle Gna— 
dient der Sterne Heer.|de Quelle, bift voll 
Mit Sergen füllet er Lieb und Freundlich« 
das Land bis zu dem keit; Giebftallen, was 
fernften Meer. - — June heilfam ift, und 
7. Der Morgen fagtslunfer Herz er j 
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3.Was find wir doch? immer fromm undtreu, 
Was haben wir, das du und ſtehſt uns immer 
wcht alles giebſt? Ach, in Gefahr mit deiner 
alles Gute koͤmmt von Gnade bey. 
dir, der du fo hoch uns| 9. Du traͤgſt ung 
liebſt. Suͤnder mit Geduld, 
4. Wer hat des Him⸗und ſtrafſt ung nicht zu 
mels ſchoͤnen Ba ulfchwer, und wirfft aus 
ſo praͤcht ig ausge- Gnaden unfre Schuld 
ſchmuͤckt? Wer iſts, auf ewig in das Meer. 
der unſer Feld mit) 10.Däs Unglück, das 
Thau und Regen ſtets von ferne droht, kehrſt 
erquickt? du oft ſchnell zuruͤck, 
5. Wer waͤrmet uns und die ſchon gegen⸗ 
wKaͤlt und Froſt? Wer waͤrt ge Noth verwan⸗ 
ſchuͤtzt dor Sturm und |delft du in Glück. 
Wimnde Wermacht,daß| Ir. Die Thränen, die 
jährlich Kornund Moft|der Fromme meint, be- 
für ung vorhanden find? merkſt und pen du; 
6. Wer giebt dem Und ſprichſt ihm troͤ⸗ 
Leibe Staͤrk ündKraft? ſtend, als ein Freund, 
Wer iſt es, deſſen Hand | in feinem Kummer zu. 
den edlen Frieden haͤlt/ 12. Du fuͤllſt deske- 
and ſchafft in unſerm bens Mangel aus mit 
Vaterland? | Gütern, die beftehn, 
7. Allguͤtiger! Allein| wann diefes Leibes irr⸗ 
bon dir fließt alles Heil] diſch Haus einft wird zu 
ung zu. Gefchöpfe dei ar 
ner Hand find wir,und| 13. Wohlauf, mein. 
unfer Schutz bift du. Herz frohlock und fing, 
8.Dunahreftung von | und habe guten Muth! 
dahr zu Jahr, bfeibitl Dein Bott, der Lite 
| C ſprung 
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fprung aller Ding, iftlbührt, und das, Herr, 


ſelbſt und bleibt dein|bring ich dir. Mein 
Schickfal haft du ſtets 


Gut, 
. 14. Was kraͤnkſt du regiert, und ſtets warft 
Dich in deinem Sinn,|du mit mir. 


und arämft dic) Tag| 2. Wann Angſt und. 


undYTacht? Nimm dei | Nothfich mir genaht,fo 
ne Sorg, und wirf frejhörteft du mein Flehn, 
hin, auf den, der Dich und lieſſeſt mich nach 
gemacht. = deinem Rath Hülf und 
15. Hat er dich nicht | Errettung fehn. 
von Sugendaufverfor-| 3. Wann id in 
ger und ernährt? Und SchmerzundKranfheit 
wunderbar der Dinge ſank, und rief: Herr, 
Lauf zu deinem Gluͤck rette mich! So halfit 
gekehrt? du mir; Mit welchen 
| 16. Er führt den Danf, mein Hott, erheb 
Scepter weil und gut, ich Dich! _ | 
recht ift fein Reginient,|_ 4.Betrübte mic) des 
und was die Bosheit| SeindesHaß,fo klagt ich 
Arges lenkt er zu dir den Schmerz; Da 
gutem End. halfſt du, daß ich ihn 
17.So trau denn fer⸗ —5 und gabſt Ge⸗ 
ner feinem Thun, ſchick duld ins Herz. 
gläubig dich darein, ſo 5.Wann ich den richt⸗ 
wirft du hier im Frie- gen Pfad verlohr, und 
den ruhn, und ewig froͤ⸗ mich verfchuldet ſah, 
Sich feyn, rief ich zu dir, mein 


Mel. Die vorige. Gott, empor, undGngs 


de war mirnah. 


nm Anubiftsdem&hr| 6. Oft, wann nach 
9 D und diuhm ge⸗Troſt die Seele rang, 


und 
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and Troſt mich Armen| Ruhm , er hilft und 
floh, rief ich — rettet gern. Bu 
fuhrt: Herr, wie langt] 12. Er hilft und läßt 
Und wurde wieder froh. |dieTranrigfeit bald vor 
7Du halfſt und hilfſt uns übergehn 5; Will 
noch immerzu; Denn uns, nad) kurzer Pruͤ⸗ 
du bift fromm und gut. fungszeit, zu ew gem 
Aus der Verſuchüng Gluͤck erhöhn. 
retteſt du und giebftzur| 13. Vergiß nicht, See⸗ 
Tugend Muth. le, deinen Gott, was er 
8. Herr, für die Lei- an dir gethan. Verehr 
den dank ich dir, da=|und halte fein Gebot, 
u. u gehen, und.bet ihn ewigan. 
und für die Sreuden, — 
welche mir dein milder| Mel. 2 = | 
eegen giebt, uf, Ehriften, 
9. Dir danf ich, IO, D | bringet ‘Preis 
Herr, daß die Natur und Ehr dem Herrfcher 
mich naͤhrt, und mich aller Welt; dem Mäch- 
erfreut.  SFch Schmeckt |tigen,der&rd und Meer, 
in jeder Kreatur, Gott, [und alle Himmel haͤlt. 
deine Freundlichkeit. 2. Frohlockt mit jubel- 
10, ch danke diefür|veichem Schall Gott, 
deinen Sohn, der fuͤr unſerm hoͤchſten Gut, 
mich Sünder ſtarb, und |der — übers 
der E deinem Gna=l|all, auch an ung Mens 
denthron den Zugang|fchen thut. 
mir erwarb. 3. Von unſrer zarten 
11. LobtGottin ſeinem Kindheit an hat er ung 
— ——— Erheb ihn, unterſtuͤtzt, er,der allein 
olk des Herrn! Die — gern 
Erd iſt voll von ſeinem uns hilft und ſchuͤtzt. 
j nr C2 4. Aus 
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4. Aug feiner Zülle| 7. Er werft ung dag. ! 


nehmen wir noch im⸗ Gewiſſen auf,ruft ung : 


mer, was uns naͤhrt, zur Beſſerung, und ! 
und was der bangen! stärkt ung, achten wir ! 
Seele hier Zufrieden: |darauf, mit Kraft zur : 
heit Frahrt Heili ung. i 
5Er ſtreut auf dieſes/ 8. Er bleibt uns treu, 
Lebens Pfad viel Freu⸗ ſein Wort ſteht veſt. 
den um uns her. Die Wer ſich hier zu ihm 
Noth, womit fein wei⸗ haͤlt, koͤmmt, wann er 
fer Rath ung prüft, er⸗ dieſe Belt verläßt, zum 
leichtert er. BGluͤck der beffern Welt. 
‚s. Er trägt nach 9. Singt, Ehriften, 
gut ger Bater Art uns ſingt ihm Preis und 
chwache mit Geduld; | Danf für feine Freund⸗ 
Er züchtigt wohl, doch lichkeit. Einſt wird fie 
nie zu hart, und ſchenkt euer Lobgefang nod) 
ung-gern Die Schuld. |mehr in Ewigkeit. 
INS 
| 9 koͤnnt ich. dich, mein Gott, recht 
| Könnt ic) ge nug den. Danf be⸗ 
Bess — — 
preifen, wie du Des Prei ſes würdig biſt! 
weiſen, den dieß mein Herz dir ſchuldig iſt; 





— — — 


— 
lich mit Entzuͤcken freut. | 
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2. Ber überftrömet| Sreud und Danf es 
mich mit Segen? Wer ſchon verfpührt, wie du 
theilt mir mit, was mir mic) unter allen Pla: 
gericht? Wer ſchuͤtzet gen, zwar wunderbar, 
mich auf meinen We⸗ doch gut geführt; Ben 
en? Mer ſchenkt dem] jeder Drohenden Gefahr 

eifte Troſt und Licht? ward, ich ſtets deiner 
Wer giebt zu meinem Huͤlf malt. | 
Thun Gedeihn? Allgüs| - 6. Wie follt ich denn 
tiger, du biſts allein. nicht voller Freuden be= 

3. zu zählen find fie|ftendig deinen. Ruhm 
nicht, mein Vater, die erhoͤhn? Mie follt ich, 
Werke deiner Seegens=| auch) imtiefften Leiden, 
— Du warſt ſchon nicht penis frauend 

nge mein Berather, auf dich ſehn? Lind fiele 
th mein Bedürfniß ich ſelbſt der Himmel ein, 
empfand; Selbſt eh ich fo wirft du mein Ber 
var, da mafjeft du mir ſchirmer ſeyn. 
chon mein Schiekfal| 7. Drum reiß ich aus 
iebreich zu. ..|des Kummers Höhle 

4. Du ftärfft mir dag |mein forgendes Gemuͤ⸗ 
pifchenete Leben, und the los, und rufe mit 
aͤſſeſt es nie freuden- |erfreuter Seele : Wie 
ker; Zum höhern Gluͤck aut biſt du, mein Gott, 
nich zu erheben, ſchickſt wie groß! Dir Teiteft 
du auch manche Truͤb⸗ mich hach deine m Rath, 
ſal her; Doch ſtehſt du der nur mein Heil be— 
auch mit Kraft mir bey, ſchloſſen hat. 
daß ich nicht zug’ und; 8. Von deiner Güte 
muthlos fen. will ich fingen, fo lange 
5. So oft hab ich|fich die Zunge regt, dir 
in meinen Tagen mit e ih Dank un * 
| 3 rin⸗ 





’ 
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bringen , jo lange ſich Macht von Jahr zu 
mein Herz bemegt, und Da Ein jedes Graͤs⸗ 
wenn mein Mund nichtichen lehret mich: Wie 
ſprechen fan, fo halt ich groß iſt Gott! Wie klein 
noch mit Seufzen an. bin ich 
9. Hier kann ich ſchwa⸗/ 3. Du ſorgſt nad) 
ches Lob nur geben, treuer Vaͤter Weiſe für 
nimm es, mein Gott, alle Werke deiner Hand; 
in Gnaden an, bis ich Du, Herr, giebſt allem 
in einem beſſern Leben Fleiſche Speiſe, be— 
dich. wuͤrdiger erheben ſchirmſt und ſeegneſt jes 
kann; Da ſteiget mit der des Land; Du liebeſt une 
Engel Chor mein Lobz|veränderlich, der Boͤſen 
geſang zu dir empor. ſelbſt erbarmſt du dich. 
Me 1 4 Der Erdtreis iſt 
‚ Me. Nor. bvon deiner Güte, von 
Mein’ Herz, ermuntre ꝛc. deiner. Weisheit iſt er 
12 Di ‚milder Ge⸗ voll. Herr, unterweiſe 
ber aller Ga⸗ mein Gemuͤthe, wie i 
ben, Herr, dir gebuͤhret dich wuͤrdig loben ſoll 
Amy und Dank. Du Gieb, daß mein. Herz 
hörst das Schreyn der dich freudig liebt, dich 
jungen Raben, ſo wie der mir ſo viel Gutes 
der Lerche Lobgeſang. giebhbt. 
O neige jetzt dein Ode] 5. Das Saamkoru 
u mir. Du forderſt wird in deinem Namen 
ank ic) danke dir. auf Hoffnung in das 
2. Die kleinſte deiner) Feld geſtreut. Allguͤti⸗ 
Kreaturen macht deine | ger, Du gabſt dem Sag⸗ 
Weisheit offenbar. men, da du ihn fchufft, 
Man fichet deiner Guͤ⸗ die Fruchtbarkeit. Zur 
te Spuren, und deine Ausſagt giebſt du nu 
allein. 
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allein dem Landınann Macht erhöhn! Der 
Kraft, Zeit und Ges] Herr ift gut! fein Lob 
deihn | iſt fchön. 


ihn. 
6. Du machſt den Ä 
Ehoos der Erde] , Mel. Nro. 3. 
fhwanger, du machft Lob, Ehr und Preis dem ze. 
des Ackers Furche naß, 13 gobt Gott, der 
du ſchmuͤckeſt Wieſen, 1 9+ © ung erfchaffen 
Stur und Anger mit|hat, der Seele, Leib und 
Iumen, Sträuchen, Leben aus väterficher 
Laub und Gras, du) Huld und Gnad ung 
träufelft mit dem kuͤh⸗ allen hat gegeben, der 
len Thau die Fruchtbar⸗ uns durch feine Gnade 
keit auf Feld und Au. ſſchuͤtzt, der täglich ſchen⸗ 
7. Was duͤrr iſt, ket, was ung nuͤtzt; 
feuchteft du mit Regen, Drum danket ſeinem 
was kalt iſt waͤrmt dein Namen! 
Sonnenfihein,dutheilft\| 2. Lobt Gott, er giebt 
dDiezeiten, wie den Sees |ung feinen Sohn, der 
gen, zu unferm Weften) felbft für ung geftorben, 
weiglich ein. Bey Waͤr⸗ der uns des Himmels 
me, Hitze, Kalt und! Gnadenlohn durch feis 
Froſt gruůnt, waͤchſt und nen Tod erworben ; Der 
teifet unfre Koſt. Gottes heil gen Rath 
8. Kommt, preift des | vollbracht, und uns ihm 
Schöpfers Huld und angenehm gemgcht; 
Staͤrke, bringt ſeinem Drum danket ſeinem 
NamenEhredartGroßiNtamen! 
ift der Herr, und feine] 3. Lobt Gott, der in 
Werke find herrlich, ung durch den Geiſt den 
roß und wunderbar.| Blauben — 
dommt, laßt uns ſeine we feinen land 
4 ö u 





40 Allgemeine Lob⸗ und Danflieder. 


ang verheißt, wenn er|ftät und Stärfe. Dient 
ang freu erfindet, der ihm fo, wieg ihm ge— 
ung ftets durch fein|fällt, ihr, ihr Zeugen. 
Wort regiert, und aufifeiner Werfe! Froh 
den Weg des Lebens kommt vor fein Ange— 
führt; Drum danket ſicht, und bezahlt ihm 
feinem Namen! eure Pflicht. 

- 4. Lobt Gott, er hat/ 2. Er ift Gott. Gebr 
dieß gute Werk felbft inlihm die Ehr! Er gab 
‚ung angefangen, volls|ung nicht nur das Les 
bringt es auch, giebt ben; Seine Gnade thut 
Kraft und Staͤrk, am vielmehr, und erhält, 
Ende zu erlangen, was was er gegeben. Un— 
wir zum Zweck uns ſre Sluren, Glück und 
porgeitellt , und was Stand blühen unter 
der Himmel in fich halt; | feiner Hand. 
Drum danket feinem| 3.Laßt uns ſeiner Guͤte 
Namen! freun, die Jahr —— 

Mel. Pro. 208.0uus ung naͤhret. Nicht 

‚re 740.398. — | ffediefezeitallein,aud) 

Meinen Jeſum laß ich z.|in Ewigkeit gewaͤhret 

J Dauchzt dem ſeine Huld dem, der ihn 

4. Hoͤchſten alle ehrt, Freude, die kein 
Welt! Sein iſt Maje⸗Wechſel ſtoͤrt. 


\ . 


— — —— — — — ———j — 


185. — 
ot fein Gott in der Höh fen Ehr, 





und Danf ſey feiner Gnade! Uns wohl⸗ 
Ge fahr undlinfall fchade. | 
0 zuthun 
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Seeligkeit. Erhebet ihn mit Freuden! 

2. Ja, Vater, wir|des Herrn erloͤſte. Auf 
erheben dich mit freu⸗ deinen Beyſtand hoffen 
digem Gemüthe, du ſwir, verlaßunsnicht, fo 
herrfcheft unveraͤnder⸗ ſind wir hier und auch 
ih mit IBeisheit umd|einft ewig ſeelig. 
mit Güte. Unendlich) mug 

| el. Nro. 291. 
groß ift deine Macht, T 
und ftets aefchieht, was O Gott, du frommer Gott! 
du bedacht. Wohl ung, 16 DR ‚ könnt ich 
daßduregiereft! 4 st meinem Bott, 
3. O Jeſu Chriſt, des wie ers verdient, Tob- 

Hoͤchſten Sohn! Dich, ſingen, und heil ger 
feinen Eingebohrnen, Andacht voll ihm Dank. 
dich ſandte Gott vom und Ehre bringen! D 

immelsthron zur|gäbe fich mein Leib und 

ettung der Verlohr⸗ mein erweckter Sinn 
nen. Du Mittler zwi⸗ ihm ganz zu feinem 
ſchen uns und Gott, hilf Dienft, ihm ganz zum 
uns im Leben und im Lobe hin! | 
Zod,erbarm dich unfer| 2. O möchte doc) 
aller ! der Herr. die Weisheit 

4. O heil ger Geiſt, mir verleihen, mein 
du Geift von Gott !|ganzes Leben ihm zum 
erleuchte, beßre, tröfte, Preis und Ruhm zu 
die Jeſus Ehrift durch |weihen! Denn erifts ja 
Kinen Tod zum Dienft u; werth, daß on 

| 5 ihn 
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ihn lobt und liebt, und |du mich, mein Gott und 
ſich ihm ganz und gar an fo unverdient be⸗ 
zum Eigenthum  er=|fchenft. 
iebt! 2. Dann iſt mein 
3. O Vater, der du Herz fo hoch erfreut, 
‚mir das Wollen haſt ganz deiner Güte voll, 
gegeben, hinfort dirlund weiß vor heiſſer 
ganz allein zum Dienft| Dankbarkeit nicht, wie 
„and Lob zu leben, gieb|es danken fol: 
das Bollbringen auch,| 3. Als ich noch in 
und deinen guten Geift, der Mutter Schooß, in 
der mich in Deinem|Nactverborgen fchlicf, 
Dienft und Lobe unter=| beftimmteft du für mich 
weiſt. das Loos, das mich zum 
4. Preis, Lob, Ehr, Leben rief. 
Ruhm und Dank, 4. Du waͤhlſt des 
Kraft, Weisheit ‚| SterblichenGefchict,ch 
Macht und Stärke fen [er gebohren ift; und fo 
Dater, Sohn und ward ich, o welch ein 
Geift! Ihn ruͤhmen ſei⸗ Gluͤck! ſchon als ein 
ne Werke; Was Odem Kind ein Chriſt. 
hat und lebt, und was 5. Mir Schwachen 
nur fallen kann, das nah, vernahmſt du 
ſtimm ihm jederzeit ein ſchon, was noch Fein 
frohes Danklied an:? Flehen war, und neig— 
Mel. N teſt zu des Weinens 
Nel. Nro.?. Ton dein Ohr erbar⸗ 
Komme her, verkuͤndigt ec. mend dar. | 
ein Beift ut 6 Wann ich, als 
17. ) % ftaunt, All a ngling, von dem 
mächtiger! warın er die | Pfad der Tugend mid) 
Gnaden denft, womit verirrt; Mie a 
err, 
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Herr, bat mich dein|fpricht, was du an mir. 
Kath darauf zuruͤckge⸗ gethan ! 
über! | | 11.Kein Tag follan- 
1. Du warſt mein|ders mir vergehn, als 
Schutz und meine Rehrlunter deinem Preis; 
vor Ungluͤck und Ge=| ch willdid) loben und 
führ, und vor dem La⸗ erhoͤhn, als FJüngling, 
ſter das noch mehr, als Mann und Greie. 
ſe zu fürchten war. 12. In Schrecken, 
ſah, vonKrank⸗Angſt, Gefahr und 
hit bleich, durch dich Noth trau ich allein 
mein Leben mir ge-jauf dich. Durch dic) 
ſchenktz Und deine Gnad geſtaͤrkt, ift felbft der 
erquickte mich, wann] Tod mir, nicht mehr 
Suͤnden mich gekraͤnkt. | fürchterlich. 

9. Don Freuden] 13. Wann krachend 
ſtrahlen Raͤnzt meinleinft der Bau der Welt 
Blick, da du ſo hoch ſich aus den Angeln 
mich liebſt, und in der reißt, will ich den prei- 
wahren Freundſchaft ſen, der mich hält, dich, 
Glüct des Lebens Troſt der mich leben heißt. 
mir giebſt! | 14. Dich, der mich 

10. nd welche Wohl⸗ bey der Welten Sturz 
hat, Herr, iſt nicht mit ſtarkem Arm er- 
dieß Herz, das fuͤh hob! Selbſt Ewigkei— 
en kann! Dieß Herz. |ten ſind zu kurz, o Hoͤch⸗ 


ganz dein, Das danfbar!fter, für dein Lob! 


 FEEEEE — 
ri follich dich würdig loben, maͤchti⸗ 
Sende mirda zu von.oben Deines 

| | ‚ger 
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ze — 
er Herr Ze ba oth? Groß find deiner 
eiftes Kraft, mein Gott! 2 | 


— — —— -. — — — — —— — 
*22 
— — 


— — 
—— ⸗⸗ — — — | 
— — mn — — — ee 


— — — 


Liebe Zeichen; Wer kann ihte Groͤß er | 
Rss — —— 








7 
— — — — — — 


reichen? Tauſend, taufendmal ſey dir, 
groſſer König, Dankdafür! — 

2. Herr, entzuͤnde ſich dich gnug erheben? 
mein Gemuͤthe, daß ich Taufen® , Fufendınat 
Deine Wundermacht, ſey dir, groffer König, 
deine Gnade, Treu und Dank dafür! . ..- 
Güte froh erhebe Tag| 4. Sinn ich nach, und 
und Nacht; Denn was überlege, wie du gnadig 
ich nur bin und habe,|michregiert, mic, viel 
koͤmmt von dir, ift deine | wunderbare Wege, und 
Gabe. Taufend, taus|doch Immer wohl ge= 
fendmal fey dir, groffer | führt 5 Gott ! beftlirzt 
König, Dank dafür! Imird mein Gemüthe 

3.Herr, mit Schaam| ben dem Anblick folcher 
muß ic) geftehen, taͤg⸗ Güte. Tauſend, tau⸗ 
lich haͤuft ichSchuld auf ſendmal fen dir, *4 
Schuld; Doch, ſtatt ins König, Dank dafuͤt 
Bericht zugehen, trägft| 5. Herr, du biſt mir 
du mich noch mit Ge⸗nachgeeilet, haft zur 
duld, willft in Chriſto Buſſe mic) erwerkt,ob 
mirvergeben Wie kann ſich lange ſchon —— | 
h a 2 Pe 





j 
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det, doeh die Hand mir| 8. Wie ein Vater 
dargeftreckt 5 Und folnimmt und giebet, fo 
bald ich nur gekom⸗- wie's Kindern nüßli 
men, vaͤterlich michlift, fo haftdu mich au 
aufgenommen. Tau-|geliebet, Gott, der du 
ſend, taufendmal ſey mein Vater bift! mic) 
dir groſſer Koͤnig, Dank erfreut mit mildem 
dafür! Geegen, mid) geprüft 
| ae bot du meisimit Baterfchlägen. 
ne Seele ſtets geſucht Taufend, taufendmal 
zu dir zu ziehn! Dein ſey dir, groffer König, 
its, wann ich Gutes Dank dafür! 
wähle, du auc nur) 9. Bitter find zwar 
hilfſt es vollziehn, hilfſt, | Züchtigungen, aber füß 
daß ich mein Fleiſch iſt ihre Frucht, und 
beftreite,, und erhaͤltſt durch fie iſt dir gelun- 
mic), wann ich gleite.|gen, was oft Huld um- 
Zaufend, taufendmal|fonft verfucht. Denn 
ſey dir, groffer Koͤnig, ich lernte dich verlan- 
Dank dafür! / en, Weltluſt fliehn, an 
7. Bole Majeftät|dirnur bangen. Tau— 
undKlarheit ſtrahlt von 3— ſey 
deinem Angeſicht, all dir groſſerKoͤnig, Dank 
dein Thun iſt Gnad und dafuͤr! | 
Wahrheit, recht und| 10. Trugſt du nicht in 
hei dein Gericht; Mer | deinen Armen mic) oft 
muß nisht aus deinen treu und vaͤterlich? Riß 
Werken deine Macht mich nicht oft dein Er⸗ 
und Weisheit merken? barmen aus — 
Tauſend, tauſendmal und ſchützte mid)? 
ty dir, groſſer Koͤnig, Mußt ich —— 
Dan dafür! los weinen, heſſeſt du 





“ 
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mir Troft erfiheinen.Inem Munde fol ftets 
Zaufend, tauſendmal ein Zoblied zu Dir drinz | 
fey dir, groffer Koͤnig, gen; Denn mein Herz - 
Dank dafür! it Liedervoll. Deiner 

11. Bater, du haft mir | freut fi) mein Gemü= : 
erzeiget lauter Gnad the, ruͤhmt, mein Gott, | 
und Guͤtigkeit; Und du ſich deiner Guͤre; Alle 


haſt zu mir geneiget, Frommen freuen ſich 

Jeſu, deine Freundlich⸗ deiner, Herr, und los 
feit; Und dein Wort, ben dich! | 
o Geiſt der Gnaden.beis] 2. Preifet ihn, ihr 
let meinen Seelenfcha= | frommen Seelen, ſtim̃t 
den. Taufend, taufend-|ein Danflied mit mir 
mal ſey dir, groffer Rö-Jan! Lafler frölich ung 
nig, Danf dafür! erzählen, wag der Herr 

12. Preis und Dank uns Guts gethan! Laßt 
fey dir gefungen, daß uns dankbar uns ver- 


es mir bisher, mein einen, und mit Lob vor 


Gott, dein zu ſeyn, ihm erfeheinen ! Ein 
durch Dich gelungen. |vereintes Lob gefällt 
Acht laß mich bis in unſerm Gott, der ung 
den Tod veſt in Deinerierhält. 
Gnade ftehen, und der⸗ 3. Herr, du haft mein 
einst dein Antlitz ſehen: Leid vernommen, Herr, 
So werd ich, dein Ei:|du faheft meine Noth, 
genthum, ewig preifen|mein Gefchrey ift vor 
einen Ruhm. ie fommen, da er 
u mir, o mein Hoff! 
Mel. Die vorhergehende. Und dueilteft,aufmein 
1 Sytemein Gott, Beten, mic) aus mei- 
9, will ic) lob⸗ ner Noth zu retten, 
fingen, und von meis|ftrerfteft, ad) wie - 


. 
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ih dir! deine Dater-[millft die, die deinen 
Hand zu anir. Willen freudig thun, 
4. Zittere nicht in mit Sreud erfüllen, ibe 
den Gefahren! Linfersinen fehlte an Seegen 
Gottes Angeſicht ſchaut nie! Du_ernährft und 
auf ung, ung zu bewah⸗ ſeegneſt fie, 
ren, Bes ! Gottl 7.Rommt denn,frome 
verlaͤßt uns nicht. Wer me Seelen, hörer, wie 
will ung unglücklicdy |der Herr euch feegnen 
machen? Gottes ftarfelfann ! Nehmet, Kit« 
Engel wachen immer der, was er lehret, mit 
“am uns! Gottes Treu folgfamen Herzen ans 
ſteht beym nahen Tod Ihr müßt, wollt ihr 
ung bey, jeelig leben, eureHerzen 
5.Schmecket, Freun⸗ Gott ergeben 5 Ener 
de Gottes, ſchmecket, Herz und Mund muß 
fühlet fine Freundlich⸗ rein, ganz dag Leben 
keit, feine Gnad und heilig ſeyn. 
* bedecket jeden, der] 8. Fliehet eurer Zun⸗ 
ich ſeiner freut. Gott|ge Suͤnden, laßt zu kei⸗ 
kann uns in allen Stuͤr⸗ ner Heucheley, keiner 
man, wenn wir ihm Suͤnd euch uͤberwin— 
vertraun, befchirmen 5 |den, bleibt Gott und der 
a, der Herr ift unfer | Tugend treu, ſucht und 
ott unſer Fels in jeder jaget nach dem Fries 
Noth! den, laßt den Feind euch 
6.O, wer wollte dich nicht ermuͤden, thut 
nicht ehren? Mer ver⸗ ihm Gutes, thut es 
dient Vertraun, als du? gern, Meid und Zorn 
Der kann in der Noth ſey von euch fern. 
hören? Werkannhele]| 9. Gott ſchaut alle 
fen, Gott, wie du? Dul ſeine Knechte N nn 
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Wohlgefallen an, er werden fie die Rettung 
ifts, der, wann der Geifehn. _ 
rechte zu ihm fihrent,]| 12. Züchtigt Gott 
ihm helfen Fann ! 31 gleich unfre Seelen, er 
ein Bud) find alle Kla⸗ mennts immer mir ung 
gen feiner Frommen gut! Läßt, wann ung 
eingetragens Ihreldie Leiden quälen, doch 
Thranen und ihriniche finfen uUun ſern 
Schmerz rühren fein Muth. Gott beſchuͤtzt, 
erbarmend Herz. erhält die Seinen, die 
10. Aber&otteszorn es redlich mit ihm mey⸗ 
verzehret weg von ſei⸗ nen; Er bleibt in der 
nem Angeficht jeden, geöpten Noth, wie im 
der ihn frech entehret: Gluͤck, ein treuer Gott. 
Spottet, Sünder ‚| 13. Ohne ſeinen Rath 
Gottes nicht ; Steht ihn und Willen wird ung 
an, daß feine Rache nie ein Haar gebeugt, 
nicht fchnell wider euch er kann jedes Wetter 
eriwache. Gott ift gut,iftiilen, dag fehnell auf 
doch immer ſchont derung niederfteigt. Er,er 
nicht, der im Himmel macht ung alle Leiden, 
wohnt. auch die bitterften, zu 
ıı. Weh dem, der Serben. Dient denn, 
den Srommen drücket!| Fromme, Gott, ihr feyd 
Gott fiehts! und der ſein in alle Ewigkeit. 
omme ſchreyt, und| Mel. N | 
ott hörte, und Gote| ! Mel. 740. 291. 
erquicket ihn, zur Hülfe O Sort, du frommer zc: 
ftete bereit. Er ift nahe 90 Yun danfet al- 
allen denen, diefichnach| “+ Ib fe Gott mit 
der Hülfe fehnens So|frölichem Gemürhe, 
gewiß ſie zu ihm flehn, dem Gott, der groß * 
— "That, 
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That, vol Weisheit in dein Wort entftanden. 
amd Güte! Der mächtig | Denn, wenn du fprichft, 
unserhäft; Lind von der‘ geftbiehts, wenn du ges 
Kindheit an ung fo viel, beutft, ftehts da. Mit: 
Buts gethan, mehr, als A Imadyt bift du mir, 
man zahlen Fann.  jundauchmitßütenab. 
2. Der gnadenreihe) 2. Du bift der Gott 
Bett woll ung in die:|der Kraft, dich preifen 
m Leben ein immer Erd und Meere, und 
lich Herz und edlen Himmel predigen Die 
rieden geben! Und Wunder deiner Ehre. 
wann der Seinde Wuth| Dich betichdanfend an. 
Tod und Derderben) Mein Heil koͤmmt von 
droht, mit feinem ftar-idem Herren. Du hörft 
ken Arm ans fchüsen|der Menfchen Flehn, 
in der Noth. und du erretteſt gern. 
3. Dir, Vater, Sohn] 3.Umd wenn ich deiner 
und Geift, fen Ehr und| Huld, o Bott, gewürs 
Deriagegrben. Was in digt werde, was frag ich 
ung ift, ſoll ſtets, Herr, auſſer dir nach Himmel 
deine Huld erheben Und und nach Erde? Im 
ſtehn wir einſt verklaͤrt Himmel donnerſt du, 
in deinem Heiligthum, und Schrecken füllt das 
fofeydein Trame,Gott,ILand, doch fürcht ic) 
auf ewig unfer Ruhm! |nichte 4 fire du dere 
Mel. Die vorhergehende. un — — 52— 
21. Dr dich, Ö mel 1b, Die DU, Herr,’ 
* m? groffer. Gott, ausgebreitet,derSonne 
dureh dich bin ich vor⸗ Majeftät, den Mond, 
handen, Die Himmel|den du bereitet, fo fprech 
md ihr Heerfind durch ich: was ift. doch der 
— | D— Menſch, 
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Mensch, dDaß_du ſein wandle meinen Weg, 
denkſt? Und daß du taͤg⸗ ich bin. dein Schild und 
lich ung unzählig Bus | Lohn. 
tes fchenfit.. 8.Herr,dein Gebot iſt 
5. Voll Güte läßt du Heil, dein Weg iſt Fried 
uns auf gruͤnen Auen und Leben. Wie koͤnnt 
weiden, naͤhrſt ung mit ich einem Gott derLiebe 
Speis und Trank, und widerſtreben? Der La— 
Ku das Herz mit ſterhafte mag in ſtolzem 
reuden. Bu dachteſt Gluͤcke bluͤhn, mid) ſoll 
mein, ch mic die Mut⸗ er dennoch nicht in feine 
ter noch gebahr, ja,fahft| Netze — 
mich, eh der Grund der] 9. Auch, wann keit 
Welt — war. Menſch mich ſieht, will 
6. Du wogſt mein ich die Suͤnde fliehen; 
Glück mir ab, und Lei⸗ Denn du willſt aller 
den, die mich üben, und Werk. vor dein Gericht 
meiner Tage Zahl war |einft ziehen. Ich mil, 
in dein Buch geſchrie⸗ wenn meinem Fleiſch 
ben. Du bift der From: | was Böfes noch gelüftt, 
nen Schuß, du bift der) bedenken, daß meinLeib⸗ 
MuͤdenRuh! EinGott, o Gott, dein Tempeliſt: 
der gern verzeiht. Wie10.Sollt ich der Men⸗ 
gnaͤdig, Gott, bift du! ſchen Ruhm ſtolz zu er⸗ 
7. Wem ſoll ich ſonſt ringen trachten? Mein, 
vertraun, als dir, du Herr, wenn du mich 
Gott der Götter! Wen ehrſt, mag mich die Welt 
ehren,alsnurdich,mein verachten. Du biſt es, 
Schntz und mein Erret⸗ dem zum Dienſt ichLeib 
ter? Wie ſanft iſt dein und Seele weih⸗ Gieb, 
Befehl: Gieb mir dein daß mein Wandel ſttts 
Herz, mein Sohn! Und vo deinesRuhmes Pr 
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Mel. Die vorige. Wie en — 
olan ath- ) IADIE Der ec. 
2. me, Sat 23, geblinger Gott! 
nilic deinLobverbreiz] "Sant, Preis 
kn. Das Leben gabe mn dr p unferm 
du mir mit feinen Suͤf | DOM N inehr und mehr, 
fgfeiten; Du gabft mir) IN er Werte 
den erfand, der dich Zonwigteit zu ewig⸗ 
ertennen kaun und bo- |.‘ ebt er, und hert⸗ 
wen Sohn miran. Weeheit Bür und 
na, LASTEN, 
* n | rr⸗ 
Sehe? Be ich, umausfpeechtih 
vYi) / | 
Er —— — or one Gott! 
eft, Herr, ? | 
[den vor der Welt an Ruhınfepponang, der 
mic); und dentſt noch nem Eigenthum, Herr 
nett, regierſt Fern, dir gefungen. Du, 
erlich. Riuttler Awifchen une 
3 I freue mich in undGott haſt durchGe⸗ 
, und traue deinem |horfam bie zum Tod, 
kgen Mein ganz Bes das Leben ung erruns 
Ieben ſey, zu gehn aufigen. Heilig, eeligift die 
- en Wegen. Bis an Sreundfehn t und Ge⸗ 
Grabes Nacht ſey meinſchaft aller rom: 
mein Danf geweiht, men, die durch dich zum 
Meinst vor deinem Vater Fonmmen. 
Iron SottderBarm=| 3. Lobfinget Bott! 
Wigkeitt- © Du @eitdesßbertn,fen 
D 2 nie 
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nie von unferm Geiſte Streit mit unfern — 
fern, mitKraft ihn aus⸗ ſten. Leit uns, ſtaͤrk 
zurüften! Du machſt uns, in der Freude, mie 
uns glaͤubig, weis und im Leide, Gott ergeben 
rein, hilfſt uns getroſt und der J — 
und ſi jegreich ſeyn im au leben. | 











—t= 
err, unfer — — — 
Und doc) haft du, an Gnade wei rei 


— — 
— biſt de das 8 bochſte en Semino 
uns dir zum Dienſt er le ten, | \ 


— — ——4 — —— 


— — — 


Polen wir mit dir, "du u Allerhöchker, daz * 


— —— — — — 
ben; Mit d it deinem n Heil willft du ung hier, 
— a (am, Susi — 


und ewi ewig gene ME begabin, du du Quelle alles” 


— — — — — —— — — — — 
— — — — — — — — 














— 
— —— 


— 


2. Wir beten dich, oſgeben. Dein Herz, voll 
Dater, an; Sind wir| Güte und Geduld, ver: 


| gleich vor dir Suͤnder; leih ung Troft und Les 


o nimmſt du dich doch ben, daß wir dich kind⸗ 
unſer an, wie Vaͤter ih⸗ lich fürchten. 
ver Kinder. Du haftfür| 3.0 Jeſu ew ger Got⸗ 
ung aus groffer Huld tes Sohn! Du Heil, 
ſelbſt deinen Sohn ge⸗ darauf wir ech ent | 
ur 
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Durch Dich) fteht zu des uns erfahren, ftärf ung 
Baters Thron derWeg auf unfter Pilgrim- 
uns wieder offen. Uns |fchaft, bewahr ung vor 
zu befreyn von Siumd! Gefahren, gieb,daß wir 
und Tod, Famft du zu dir gehorchen. 
uns auf Erden. Dlaß| s.Laß,Bott,ung dein 
ung, unfer Herr undlauf Erden fehon, alg 
Gott, froh deines Sees\unfers Gottes freuen. 
us werden, und dir Herr, feegne ung von 
im Glauben dienen. |deinem Thron, dag wir 
4.O heil ger Geift, du vor dir gedeihen! Dein 
Geiſt von Gott! Wehr iſt das Reich, die Herr- 
in uns dem Berderben!| lichkeit, dir wollen wir 
Nur Glauben an des hier leben, und du wirft 
ittlers Tod hilf uns nach vollbrachter Zeit 
der Sünde fterben! Du uns einft dahin erhe⸗ 
Hiebit zum Guten Luft|ben, wo wir dic) ewig 
und Kraft, laß das auch ſchauen. 


5 ee 
Fu und Anbetung bringen wir, Herr, 


— — —“ 








—— 


erhält; Hallehrja! 
I SORDENRTANFEERUG | ENRT und ger dir. 


< 


ur ung Des 


hingen wir, Herr, unfer 
ER wir wertunſ Todes 


Du littft 
D 3 
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Todes Pein, ung vom|deffen Martertod mein 
Verderben zu befreyn. 5 offen ruht! - 
Baitlu;a! 3.Helobet fen der Herr, 
3. Gelobet fenft du, mein Bott, mein Licht, 
Geift des Herrn! Wir) mein Leben, des Vaters 
waͤren einit von ne werther Beift, den mit 
fern. Du haft durch dei- |der Sohn gegeben; Der 
nes Wortes Macht auch | mirin jeder Roth mein 
uns zum Licht und Heilltraurig Der erquickt, 
gebrscht. Hauelya! jmd neue Kraft mit 
Mel Nro. 2 iebt, wann mich ein 
| ED 291. FJammer drütcht. 
O Gott, du frommer Gott 4.Belobet iey der Herr; 
26 Gelebet ſey der mein Bott, der ewig le 
"ex Herr, mein|bet, den alles lobt und 
Gott, mein Licht und |preiß,mas ift, und lebt 
Leben; MeinSchöpfer, und webet! Gelobet fen 
defien Hand mir, was der Herr, deß Naıne 
sch hab, gegeben; Mein|heilig heißt, der ein ge 
Vater der mich ſchuͤtzt wahre Gott, Gott Baͤ— 
von Mutterleibe an, der|ter, Sohn und Geift! 
jeden Augenblick an mir 5. Dem wir, mit Dan? 
viel Guts gethan! erfuͤllt, Gebet und Opfer 
2. Gelobet ſey der herr, bringen, und mit der 
mein Gott, mein Heil, — drey⸗ 
mein Leben, des Vaters | mal Heilig fingen! Ihn 
ev ger Sohn, der fich| preife ehrfürchtsvoll die 
für mic) gegeben, und ——— 
mich —9— hat mit ſei⸗ lobt ſey unſer Gott in 
nem theuren Blut, auflalle Ewigkeit! 


Zweyte 


Don Gott, und feinen Eigenfchaften überhaupt. 55 


Zweyte Hauptabtheilung. 





Lob⸗-, und Gebetlieder, 
| nah Anleitung 


der vornehmſten Lehren des chriftlichet 
| BGlaubens. | 


1. 


Ron Gott, und feinen Eigenfchaften 
| überhaupt. nn: 


Mel. Neo. 2. TI 2. Kein Sinn fann 
MitSingen dich zu lobenze. ihn erreichen, Erin end⸗ 
2 Spin t, heis[licher Verſtand. Wer 

7. lige Gedanzjdarf ſich ihm verglei⸗ 
fen, euch von der Erde) chen? Wer hat ihn ganz 
los! Gott, frey vonjerfanne? Macht euch 
allen Schranken, iſt von ihm fein Bild! 
mausfprechlich groß. Wer Fann den Höch- 
Kommt, Menſchen, und ſten fehen? ob er gleich 
— vor ſeinem An=|alle Höhen, und jede 
eſichte! Gott wohnt Tief erfuͤllt. 

einem Lichte, zu dem] 3. Laß, Sonn’, in ho: 
fin Auge dringt. hher Zerne dein Antlig 

D 4ſchoͤner 


56 Bon Gott, und feinen Eigenfchaften überhaupt. 
fchöner glühn! Glaͤnzt, Mel. Nro. 24. 


Sonnen gleich, ihr Herr, unfer Sort, wer we. 7 


Sterne! Was feyd ihr oft, mache du 
egen ihn? Mit al- 28. 6 


ü 
O+ V mich felbftbe= : 
er eurer Pracht fendjreit, vor deinen Thron! 


ihr im fchönften == zu treten, und deine 
e 


vor feinem Angeficht 
noch dunkler, als die Ehrfurcht anzubeten. 
Nacht. Laß, Herr, vor deinem 


4. Du bi tAngeſicht mein Herz 
— Meilen Geh ich deiner freuen, und 


nen Ruhm | einen Strahl von dei— 
RE nm ehe De Sn 
voll Macht und Maje:j ip zerſtreuen Die mich 
ft, Du fchufeit, Gott, bier Mac) umgicbet 
auch mid), ganz.feelig| = u bit der Here, 
einst zu Ieben.  Mein|tind Feiner mehr, nichts 
Herz fen die erae.[find der Heiden Göt- 
—— ter; Nur dir gebühree 
ben, mein Leben prei- N 
fedich! | Preis und Ehr, fein 
5 Im Geiſte bet — in —— 
ihn, Seele, und in der|allein auf dich, o Hert, 
ir an! el ze mein ganzes 
u des Deren Befeh:| Leben dir nur weihn 
le, wie feelig bift dulmein Glück blog auf 
rt Er hat Unfterb=|dich bauen,und dic) nie- 
Kit und. eben | ae ben ide ha 
alles wird er geben vollkommne Geift, der 
dem, der fich ihm ganz Vater aller Geifter; 
weiht. Dich preiſet, was ver= 
| nuͤnftig 


roſſe Herrlichkeit voll 
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nünftig heißt, als feis|falls mich zu freun, 
nen Herrn und Mei- auch) dann rechtfehaffen 
fer: Kap meiner See: handeln, wann Finſter⸗ 
le hohen Werth mich niß mich decket. 
reine Tugend lehren, | 6. Unendlich, Herr, 





und ſo, wie es dein iſt deine Macht, zu ret⸗ 
Wort —— dich un⸗ten, die dich lieben, und 
geheuche t ehren, im wenn der Frevler dich 
eiſt und inder Wahrz|verlacht, auch Nach an 
heit. ihm zu üben: Gieb, 
4. Du bift, o Gott, daß mich deiner All 
bon Ewigfeit,und wirft macht Schuß ſtets, alg 
allzeit beſtehen; Es ein Schild,bedecte,mich 
bleibet deine Herrlich- [auch nicht Menſchen 
kit, wann Himmel) Grimm und Trutz, nur 
ſelbſt vergehen; Laß von |deine Strafe ſchrecke; 
der Erde eitlem Tand Du tödteft Leib und 
mein Herz fi) ftets er=| Seele. 
heben zu meinem wah-| 7. Bol höchfter 
ven Vaterland, und Weisheit bift du, Gott, 
nur nach dem mich ftre- | Fein Menſch kann fie 
ben, was ewig mich er: [ergründen ; Umringt 
freuet. | uns allenthalbenNtoth, 
3.9 Gott, was ſeyn du, Herr, weist Rat 
wird, ift und war, und) zu finden. Gieb, da 
was wir thun und dich: ich dir ftets traue zu, 
in,das ift Dir alles of-|du werdeſt für mid) 
bar, du wirft einft|forgen, auch Liebelg we: 
alles richten ; Laß mich! der denk, noch thu, denn 
dein helles Auge ſcheun, dir ift nichts verborgen. 
—— por dir wan⸗ Du prüfeft Herz und 
an, und, Deines Bey⸗ Nieren, 
* —D5 8.Gott, 
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8. Goft, du bift heisialle Schäße , big Ich 
fig und gerecht, du dort, o mein Hell und 
kaͤnnſt nicht Sünde lei] Licht , dich ohne Lak 
den; Wer ſich befenntifen nenne, verfläret 
für deinen Knecht, der dann von Angeſicht 
muß das Boͤſe meiden. dich ſchaue, dich 'er> 
Gieb, daß ich mich zu kenne, und ungufhoͤr⸗ 
er Zeit der Heilige lich lobe. es 
eit befeiffe, nacyjagel mel. Neo. oc 
der Gerechtigkeit, und —————— 
deine Wege preife, fo] Wach auf, mein Ders, ze. 
wunderbar fie ſchei— 99 O Gott, aus 
men. Zr 29, Deinen Wer⸗ 
9. Dir bift fehr gnaͤ⸗ ken kann ich Dein Da— 
dig, fromm und gut, ſeyn merken; In allen 
vergiebſt die Schuld Kreaturen find ich der 
dem Sünder; Er] Gottheit Spuren: 
barmſt dich, wie ein) 2. Das groffe Welte 
Dater thut, von Her⸗ gebaͤude, dein Ruhm 
zen deiner Kinder. Laß und meine Freude, ruft 
zeichen Troft von deis|in vieltaufend Choͤren: 
ner Gnad auf meine Gott ift, Gott mußt 
Seele kommen. Vonſ du ehren! | 
mir fey meine Miffer| 3. Wer fprach es daß 
that fo fern hinweg ges die Erde, und daß der 
nommen, als Morgen m werde? Wer 
iſt vom Abend. Drach es, daß im Mee⸗ 
10. Gott, wenn ich re desWaſſers Samm— 
dich ſo kenn und ehr, lung waͤre? 
dein Wort zum Grun⸗ 4. Wer ließ in jenen 
de fee, erfreu ich mich Höhen das Sternen 
darüber mehr, als über beeventftehen Ber De 
ze e 
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des Donners Bruͤllen ihm ale Srommen! 
die Welt mit Furcht Wer iſt ihm gleich? wer 
trfuͤlen? liſt, wie er, fo herrlich, 
. Du biſts, Gott, ſo vollkommen? Der 
deine: Werke erzählen) Herr iſt groß, fein Tram 
deine Starke, und dei⸗ iſt groß! er iſt unend⸗ 
neweife Guͤte dem acht⸗lich, granzenlos in ſei⸗ 
ſamen Gemuͤthe. nem ganzen Weſen. 

6. Das Wuͤrmchen 2. Er iſt und bleibet, 
m dem Staube, die wie er iſt; Wer ſtre⸗ 
bunte Raup im Laube, bet nicht vergebens ihn 
das Gras, die fchlan-|auszufprechen ? wer 
een Halmen find deines ermißt die Dauer fe 
Ruhmes Pſalmen. nes Lebens? Wir Men⸗ 
7. Herr, Du biſt hoch fchen find von geftern 
echoben, und ewig hoch her; Eh noch die Erde 
zu loben, wenn auch war, war er, noch cher, 
der ThorenRotten dich als Die Himmel. 

laͤugnen und verfpor| 3. Des Höchften 
gen. Thron umftrahlt ein 
8 Laß alle, die dich| Licht, das ihn vor ung 
kennen, umd dic) mit verhuͤllet. Ihn fafien 
Ehrfurcht nennen, und alle Himmel nicht, die 
die Dir weft vertrauen ‚| feine Kraft erfüllet. Er 
dein gnaͤdig Antlit|bleiberewig,wieer war, 
hauen. 2 — er — 
| enbar in feiner Werke 

-, Mel. No. 9. ad 

Lob, Ehr und Preis dem ꝛc. 4. Wo wären wir, 
er Herr iſt wenn feine Kraft ung 
30, D Gott, und nicht gebildet hätte? Er 
kiner mehr, frohlockt kennt uns, kennet, was 
38368 er 
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er fihafft, der Mefen|dem, der deinen Willen 
ganze Kette; Bey ihm thut, denn dur vergiltft 
ft Weisheit und Ver- mit Wonne. Du halt 
stand, umd Kraft, und! Unfterblichkeit alein, 
Stärke, feine Hand | bift ſeelig, wirſt es ewig 
umfpannet Erd und|feyns haft Freuden, 
Himmel. Gott, die güle.. ..;- 
5. Iſt, er nicht nah? 8. Dir nur a | 
ift er nicht fern? weiß! Lob und Danf, Andt- 
er nicht Aller Wege ?|tung ,. Preis und Eh 
Wo ift die Nacht, dalre. Komme werdet. 
fih dem. Herrn ein Gottes Lobgeſang/ ih 
Menſch verbergen mö-lalle feine Heere! Der 
ge? Limfonft huͤllt J Herr iſt Gott, und IM 
in Finfterniß, was ihr ner mehr! Wer iſt ihm 
beginnt, er ſiehts ge⸗gleich? er iſt, wie 
wiß, er ſieht es ſchon er, fo-herefich, fo voll⸗ 
rent ſchae d kommen? — 
. Mer fehüßt den]  — 
Weltbau ohne dich, o „Mel. Nro. 291. N 
Herr, vor feinem Fal⸗ O Gott, du frommer Got 
—— I An berung® 
breitet ſich dein Fitti 31. wuͤrdget 
über alle. Du biſt voll Gott, mit Ehrfurcht 
— tets zu nennen. 
— gnaͤ⸗ biſt unendlich mehr, als 
dig, voll Geduld, ein wir begreifen koͤnnen. 
Dater, ein Verſcho⸗ O flöffe meinem Geil 
ner! Wi die tiefſte Demuth ein 
. 7. Unfträflich biſt du, und laß mich ſtets vor 
heilig, gut, und reiner, dir voll Ehrerbietung 
als die Sonne. Wohl ſeyn. er. 
‚ 2. 








4 
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3. Du bift das hoͤch⸗ ren Herr. Der Erde 
Gut, du weißt von Majeftäten find, Höch- 
men Leide, ftets ru⸗ ſter, vor dir Staub ; 
higin dir ſelbſt ſchmeckſt Aud; Geifter Fannft du 
du vollloin mne Freude. toͤdten. Wen du er- 
Dein iſt Die Herrlich- niedrigeſt, Gott, wer 
fit. Auch ohne Rrea=| kann den erhöhn? Wen 
tur bift du Dit felbft ge⸗ du erhöhen willft, deß 
ang, du Schöpfer der Hoheit muß beftehn. 
Natır! |, 6. Du bift es, der al⸗ 
. 3. Du riefft dem, das lein Unfterblichfeit be= 
nicht war, um Luftlfiset, der Leben giebt 
und Seeligfeiten aufs und nimmt, der unfern 
mannigfaltigfte um Odem ſchuͤtzet. en 
dich her auszubreiten. Geift, der in ung lebt, 
Die Liebe bift du felbft, |den haben wir von dir, 
Verſtand und Rarbimwilllt du, fo wird er 
pe dein, und du ges] Nichte. Du bieibeft 
rauchſt fie gern, zulfür und für. 
Kennen, zuerfreun. 7. Wer hat dich je 
4. Du fprichft, undes — Wer kann im 
geſchieht. Auf dein all⸗Fleiſch dich ſehen? Kein 
mächtig: Werde ! entz| fterblich Augereicht bis 
Be dein groſſes zu des Lichtes Höhen, 
re, der Himmelund|von welchen du mit 
de Erde. Mirdeinem|Huld auf deine Schö- 
käftgen Wort traͤgſt pfung blickft,undalleg, 
du die ganze Welt ‚iwas da lebt, erfreueft 
und deine Macht voll-|und beglückft. 
führt, wag ung uns| 8. Ya, hier erkennen 
ich. fallt. wir dich nur fehr une 
5. Du bift der Her⸗ vollkommen, wird abet 
e | ders 
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dermaleinſt der Vor⸗ von uns beſungen? 
hang, weggenommen, Verſchmaͤhe nicht ein 
der dich, Linendficher, | Lob von lalend ſchwa 
noch unſerm Blick vers | en Zungen! Dorf 
fchließt, dann fehn wir | toll, wann wir dereinſt 
beller ein, wie herrlich lim hellen Licht dich 
du, Bott, bift. fehn, auch ftärker unſer 
9. Indeß fen auch| Lied dich, groſſer Gott, 
fchon jetst dein Ruhmlierhöhn. Fi 


II. rn 
Bon Gottes Eigenſchaften Inge 


bejondre, 
1. Unermeßlichkeit und Ewigkeit Bottes. 


— 











Ag te : 
St habnerGott! nichts reicht andeine 
Denk ich an dich, ſo fuͤhl ich meine 
— — 





Groͤſſe. Ich fühle, Herr, daß du unendlich 


9 






— 





Denken if. = 
2. Du wohnft imlifis, Das wir bon dei⸗ 

Licht, dazu kein Dienfch nem Ruhm vernoms 
‘Sana kommen, Waslmen? Act ar? ja ' 
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Theil von jener Maje: Dinge: Gieb, daß ich dir 
ft, die über alles dich, mich ſelbſt zum Opfer: 
Gott, erhöht. bringe. Begreif iche 

Dein ew gesSeyn, nicht, fie du die Welt 
din ganz vollkommnes regierſt, f ſey mirs 
Be a7 Das, * * A 2“ du mic) ſee⸗ 
wirft, und was Dein | 
Rath erlefen, ift viel zu) _7- En wirft du dich 
och für menschlichen | mir näher offenbaren, 

erſtand. Don Engeln |einft werd ic) mehr von 
felbft wirſt du nie ganz ID . Rath.erfahren; 
erkannt. Benn en ud 

Wie ſollt ich denn; | WAS Mic, dein Wor 

—8 mich 6 en, Big geglaubt, ges 
winden, Unendücher, olgt, und treu dich hier 


dich völlig zu ergruͤnv 
Drum hilf, daß ich 
(lem Dintel "bie mit Ehrfur £ vor dir 


— mir dein Worg des wandle, in allem Thun 
Gla 


nach deinem Willen 
ubens Richtfchnur | 19 handle, zufrieden fey, 


u mich hier res 
—— * bis dur mich einft 
chen 2 Bor it ei — — 
ghr; es bleibet ewi — werd i 
ſtehen. Erforſcha in hellerm ehe 
ei dein Stich Beziehen, und froh in dir, 
en nicht, fo gnuͤge Mir dein ewig Lob erhde 
davon dein; Linterricht, nen ; Herr, du bift 
16; J die, durch ne und zeigft es mit 
zu dir ſind alle er That, ünendli 
gro 


64 Don Gottes Eigenfehaften insbefondre. 








— 


groß an Huld, an Macht zum Wurm herab: 
und Rath. wogſt jedem du ſein 
Schickſal ab, und nann⸗ 


Mel. Nro. 3. 
Lob, Ehr und Preis dem ꝛtc. teſt ihn mit Mamen. 


nendlicher, .Die Zeit iſt, Herr, 
33. den Feine Zeit wie nichts, vor dir vom 


er mit ihren| Anfang bis zum Eude; 
Denken deiner Ewig⸗ ben wir, die Werke deis 
keit vergehn mir die Ge⸗ ner Haͤnde. Nie neh: 
danken. Sch finne nach men deine. Jahre zu, 
bewundrungsvoll, und in alle Emwigfeit wirft 
weiß nicht, wie ichs du derfelbe ſeyn und 
faffen fol: Du bift und) bfeiben, — 
bleibeſt ewig! J d 

2. Noch ward von kei⸗ſtirbeſt nie, bleibſt ewig 


ner Sonne Licht durch meiner Seele der Fels, | 


unſre Welt verbreitet, den ſterbend ich ja ie 
die Himmel jauchzten]zur ſichern Züflucht 
dir noch nicht, durch waͤhle. Denn deine 
deine Macht bereitet 5| Gnad und Wahrheit ift 
Noch war Fein Land, ſo ewig, als du felber 
noch ftrömt fein Meer biſt. Heil mir, daß ich 
an hoher Berge Gruͤn⸗ dir traue! nn 
den her: Duaber warfti 6. Mein Leib ift ſterb⸗ 
ſchon ewig! liich, nicht mein Geift, 
. . 3. Bon Ewigkeit her den will ich ‚dir ver 

faheft du die Fünffge|trauen, er foll, wie mit 
Welt entftehen, dujdein Wort verheißt, 
maffeft ihre Zeit ihr zu, ler ſoll dein Antlitz 
und fahft fie unterge- 
hen. Dom Engel bie 





auch nur kurze Zeit. au 
Ernd⸗ 


ranken! Beym Kaum Augenblicke fe 


s. Fa, du biſt ewig, 


ſchauen. Mein Leib ruht 
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Emdtetag der Emige|fe mich mit Kraft und 
keit wirft Du ihn aufer-| Muth, gerecht vor dir 
min. ’ 4 zu leben! 

7Ob alles um mi | 
hrvergeht,folkichnicht| _ Mel. Nro. 32. 
mit ver eben, vor dei⸗ Erhabner Gott! nichts IE, 
nem Thron, der ewig 3 Herr Gott! du 
ſteht, ſoll ich einſt ewig 4) bift die Zu— 
ftehen. Du giebft an|flucht aller Zeiten, denn 
allem deinem Heil, du bift Gott in allen 
Gott, deinen AusersiEwigfeiten. Du warft 
wählten Theil, auchles ſchon, ch Erd und 
mir, auch mir mit ih-⸗ Himmel ward, ch noch 
nen! dein Arm fich ung ges 

8, Einft fallen Erdloffenbart. 

und Himmel hin an] 2. Was bin ich, Herr, 
deinem Weltgerichte; und alle Menſchenkin— 
dann Dank ichs Dir, daß der? Staub find vor 
ich noch bin,und wohn dir der Heilige, der 
in deinem Lichte. Dann] Sünder. Wie fchnell 
werd ich ewig, ewig entflieht dag Leben doch. 
ſeyn, mich ewig deiner von mir! Du, Hoͤch— 
Gnade freun, und dich ſter, du nur bleibeft 
ohn Ende preifen. für und für. 

9. Der ſeeligen Un-⸗ 3. Du haft vorhin 
fterblichFeit, die du mir|die Erde zubereitet, . 
dort willſt ſchenken, dein Arm, Gott, hat 
lehr mich) in dieser kur⸗ die Himmel ausgebreis 
en Zeit, o Gott, mit tet. Doch fie vergehn, 
Ernſt gedenfen! Sie veralten, wie ein Kleid; 
ſey mein Troſt, mein du aber bfeibft in alle 
höchftes Gut, fie jtärz Erigteit, 





4. Es 
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4. Es werden noch die Herz fi) ewig deiner 
Himmel und die Erden, |freun, und bleibft ihr 
wieeinGewand,vondir| Gott; denn Ifie find 
verwandelt werden; Dujewig dein.  . 
bleibeſt, wie du biſt;; 6.Dasfey meinTroft 

Denn welche Zeit ums|in allen trüben Stun= 
ränzet wohl, Herr, die den, vom Tode ſelbſt 

nendlichkeit? werd ich nicht uͤberwun⸗ 

5. Das iſt der Troſt, den. KeinTod, kein Grab 
die Hoffnung deiner trennt mich, o Gott, 
Knechte, du ſchuͤtzeſt von dir. Mein Fels, 
fie mit deiner ſtarken mein Heil verbleibſt Dur 
Rechte, du läßt ihr ewig mir. 


2. Die Unveränderlichkeit Bottes. 


— — — 


35. Fe 
Gy mie du bift, fo warft du ſchon, 
— — 
noch ehe du von deinem Thron Geſchoͤpfe, 
Kszzerzsz—m-: 


die nicht toaren, beriefſt zu feyn, um deine 








” J 


Macht und Güte zu erfahren. | 
22. Du wirft auch das Ewigkeiten, wo du ung 
ſeyn, wagsdubift, wann kroͤnſt, ung, die wir 
dieſer Erdfreis nicht|hier um deinen Him— 
mehr ift, in jemen|mel ftreiten, — 
3. Du 
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. Dunurbiftunver| 6. Was flag ich, der 
aͤnderlich, auch wird, dein Wort noch hat, den 
Gott, deine IBahrheit| Troft, Daß meine Miſ⸗ 
fihunmwandelbarerhafl-|ferhat mich einft gewiß 
ten, wann Welten einst, nicht richte , und daß 
die du erfchufft, wie ein mein Erbtheil ewig fey 
Gewand veralten.  |vor deinem Angefichte?. 

4. Ob Selfen wei⸗ 7.Was klag ich? Lies 
chen, Berg’ ins Thal beſt du mich doch mit 
ſich ſuͤrzen, daß durch | aller deiner Liebe noch, 
ihren Fall die Erde weit|und willft mich ewig 
etzittert, bleibt doch, lieben! Mein Name 
o Gott, dein Bund ward ja, Gott, von 
mit mir auf ewig un⸗ dir in deine Hand ges 
erichüttert. | schrieben. 0 

5. Was zagt denn] 8. Fa, ich. bin Got: 
meine Seel im mir? tes, Gott ift mein, und 
Bas Flag ich aͤngſt- ewig, ewig wird ers 
lich, daß ich hier kein ſeyn, von ihn kann 
dauernd Gut genieffe,Imich nichts: feheiden. 
und daß in Unbeſtaͤn⸗Die Welt vergeht mit 
digkeit dag Leben mirlihrer Luft, nicht Gott 
verflieſſe? und ſeine Freuden. 





36. Bez — zz 
ott, du bift von Ewigkeit! 
mehrt und mindert Feine Zeit. 

— — —— —— 

Dei ne Ma je ſtaͤt und Groͤſſe nie auf 
Gieb, daß ich das nie ver gef ſe, 
E2 Krea⸗ 
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u —— 





ee Te 
Kreaturen baue, fondern dir allein 
ei. een Eraın TON wenn 1 RE Tree 5—[ 
SIR TEFTHTEIIII III 
vertraͤue. 


2. Ewig und unwans| deinen Willen treu voll: 
delbar ift Dein gränzen= | bringen! — 
loſes Wiſſen. Bas dir] 5. Immerſiiſt dirs eine 
einmal Wahrheit war, Luſt, Menſchenkinder 
wirds auch ewig blei⸗ zu begluͤcken. Wohl 
ben muͤſſen. Niemals dem, der ſich auch mit 
kann dein. Ausſpruch Luſt lernt in deine Ord⸗ 
fehlen. Laß mich ihn nung ſchicken. Der, der 
gut Richtſchnur waͤh⸗ geht auf fichern Wegen 
ent. deinen Seegnungen 
3. Du bift nicht, wie |entgegen. Wr 
Menfchen find, daßdich| 6. Heine Worte truͤ⸗ 
etwas reuen follte; genniiht; Du bift ewig 
Dleibeft immer gleich |der Getreue, der da 
are ‚ und was jelhält, was er verfpridt. 
ein Rathſchluß wollte, O, daß dieß mich ſtets 
willſt du noch. O hilflerfreue! Laß nur der 
ung allen — nach deis|nen Geiſt mich treiben, 
nem Wohlgefallen. dir, Herr, auch getreu 
4. Suͤnden bift du zu bleiben. En 
ewig feind; Wehe des! 7. Diefe Erde wird 
nen , die fie Lieben !|vergehn, alleWelt wird 
Ewig bleibft du derer | mich verlaffen. Du nur, 
Freund, die, was recht) Gott, bleibft ereigfieht, 
umd gut ift, üben. Leh⸗ Deine Hand wird mid) 
re mich in allen Dingen umfaſſen, wann ber 
4 





Bon’ Gottes Figenfchaften insbefondre. 69 


einfvonfünnenfheide.] „4. Serttich ausge: 
einftvon hinnenfcheide.| 4. H une 
Ewi biſt du meine — — 
Rab mir dochzu je⸗ und die 
— Be — wenn ſie 
* — — * dein Arm nicht haͤlt. 
ſe deine Ewigkeit einen] s. Du — rn | 
ſtarken Antrieb werden, wie du bift; > — 
ei zu lieben, DIE AU teifer Rath) befchfießt, 
frauen, und mein Glück]; unmande — Br 
auf dich zu bauen. du, gut und heilig ſtets, 
#5 mie du. 
Mel. Nro. 122, | j f 
— 6. Sollt ich denn au 
Gott ſey Dank in aller ꝛtc. — baun, mi ht 
11 ee BEE N og dir mein Heil ver⸗ 
37. wig iſt Gott· Nun⸗ ohne Weisheit 
Der Döchfles DELL, DU np Verſtand Bruns: 
bift, fie du Dich ung nen graben in den 
BR: — und Sand? . 
ttorg, ber Dis tar. . Nein, Unwans 
ng pelbater, dein ſoll fich 
ſelbſt dir gleich, weif meine Seele fteun. 
a Sen mein Sele, Gott, 
eoig mächtig; und = fey mein Licht, ewig 
ni heilig und uns meine Zuverficht. | 
Br | d in allgemeine 
3. A EEE Recke Enke i a == 
ot, Befannt, ch die feiner Pracht een 
| je Welt ftürz 
— — Sn wen Soft ınich 
da ftand, deiner Weis⸗ % gr a. 
beit Preis, E 3 3. V on 
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3. Don der Allwiffenheit Gottes. 


Me, Nro.24.:  |weiße du, eh fie beten. 
Herr, unfer Gott! wer ıc. Ihr Seufzen wird von 
38 Allwiſſender, dir erhoͤrt, eh ſie noch 
38. vollkommner vor dich: trefen; Lind 
Geift! deß Auge alles was der Böfen Rat 
fiehet, was Nacht und] befchließt, ift dir au 
Abgrund in fi unverborgenz dir , der 
fehleußt, und dem ſich du ihren Anſchlag ſiehſt, 
nichts entziehet. Es als wie. den. lichten 
Tann vor deinem hellen | Morgen, den Feine 
Licht ſich kein Gefchöpfl Schatten decken. 
verſtecken Auch Sinfter-| 4. Was nad) Vers 
niß verbirgt es nicht. |flieffing vieler Zeit noch 
Du weißt es aufzudes| künftig wird geſchehen, 
cten, und vor Gericht zu fiehft du fchon mit All 
bringen. wiflenheit als gen 
2. Selbft die Gedan= | wärtig ftehen. Dit ſtellt 
ken Fenneft du, eh-fie in ſich alles deutlich dat, 
mir entitehen, und was das, was noch erft foll 
ic) wünfche, rede, thu,|mwerden, und wag num 
das Fannft du alles fe-|ift, und mag einft war 
ben. Vor dir ift alleslim Himmel und auf 
offenbar, du prüfeftl@rden. Mer follte dich 
Herz und Nieren, und|nicht füchten? 
alle Gründe fiebft du] s. Bleibt gleich vor 
Far, die unfer Thun Dtenfchen "manches 
regierens nichts bleibt |noch in diefer Welt ver: 
bor dir verborgen. ſchwiegen, fo wird dafs 
3.Bas deiner Freun⸗ ſelbe kuͤnftig doch der 
de Herz begehrt, das| Weltvor Augen —*— 
er Herr, 
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Herr, Dein Gericht, dem reits befannt,eh der Ge⸗ 
nichts entflicht , wird|danfe noch in meiner 
alles einft entdecken ‚|Seel entftand. 
was im Derborgnen) 2. Mie fericht mein 
jest gefchieht, und Mund ein Wort, das 
Schande, Zurcht und du, o Herr, nicht wif- 
Schrecken wird dann felt. Du fchaffeft, was 
die Heuchler treffen. Jich thu; Du ordneft, 
6. Laß mich, o höch= | du beſchlieſſeſt, was mir 
fte Majeftät, dein hel⸗ begegnen foll. Erſtaunt 
Its Auge ſcheuen; Wo Ar ich auf Bich; Wie 
iſt der, der dich hinter⸗ groß ift dein Verftand ! 
pebt mit feinen Heuche-| Wie wunderbar für 
eyen? Laß mich auch in mich! 
der Einſamkeit dich ges] 3. Wohin, wohin ſoll 
genwärtigdenfen! Laß ich vor deinem Geiſte 
Wahrheit und Recht⸗ fliehen? Wo könnt ich 
fhaffenheit mein Thun jemals wohl mich dei- 
und Laffen lenken, und nem Aug entziehen ? 
ftets mein Herz behuͤ⸗ Sühr ich gen Himmel 
im! lauf, fo bift du, Hoͤch— 


Der 13988 Pfalm, |fter, da; Sühr ur, 


Mel. No. 291. iſt du mir na 
OGott, du frommer Gott. er ähm Y auch, 


err, du erfor- 
39, H ſcheſt mich, 
dir bin ich unverborgen; 
Du kennſt mein ganzes 
Thun, und alle meine 
Sorgen; Was meine 
Seele Denkt, war dir be⸗ 





verborgen 5; Auch da 
umfchlöffe mich doch 
deine Allmachtshand; - 

E 4 Denn 





— 
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Denn du bift überall,| 8. Was für Erkennt: 
und dein ift jedes Land. |niffe! Sür Föftlicye Ger 
» 5.Spräch ich zur Fin⸗ danfen! Unzählbar find: 
fterniß : fen um mich, \fie mir; Denn fie find 
mich zu decfen!So fucht | ohne Schranken. Mit 
ich doch umſonſt vor Ehrfurcht willich ftets 
dir mich zu verſtecken; auf dich, mein Schoͤ— 
Denn auch die Sinfterz|pfer, fehn, dir folgen, 
niß ift vor dir heiles|und dein Lob, fo gutich 
Licht; Die Macht glänzt, | kann, erhöhn. | 
wie der Tag, vor deinem 9. Erforfche mich, 
Angeficht. mein Gott, und prüfe, 
6. Da warft ſchon wie ichs menne; Ob ich 
über mir in meiner|der wirklich bin, Der 
Mutter Leibe, du bilslich zu ſeyn mir fthei- 
deteft mein Herz, Gott, ne. Sieh, ob mein Fuß 
deß ich bin und bleibe! vielleicht auf falſchem 
Ich danke dir, daß du ze geht, und leite 
mic) wunderbar ges| mich) den Weg, der mich 
macht, und meiner, eh zu dir erhöht. 
Ve er, ſchon värerlich| MNel. Nro. 260. 


7. Du kannteſt mein GerechterGott! vor dein ꝛc. 
Gebein, eh ich ans mſonſt, um⸗ 
Licht gekommen, da ich 40. Ua verhuͤllſt 
im Dunklen erſt die Bil⸗ du dich, mein Herz, in 
dung angenommen; Finſterniſſeʒ Was kann 
Dein Auge ſah mich ich Gott verbergen? 
ſchon, eh ich bereitet Ich? daß er nicht alles 
war, und meiner Ta— wiſſe? Sey, kannſt du, 
ge Lauf war dir ſchon dunkler, als das Grab, 
offenbar. das Auge Gottes (haut 
. ina 2 
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inab, und kennet deine koͤmmt, daß er im Ge: 
iefen. richt der Herzen Rath 
2 80 ift Die Nacht lenthuͤlle 
Ieinfamkeit,diemich) 5. Send heilig, fend 
ber ihm verhehle? Er|von Gott nur voll, Ge: 
feht euch ſchon, eh ihr danken meiner Seele, 
noch ſeyd, Gedanfenldaß, wann gerichtet 
meine Seele! Eh ich|mwerden foll, Fein einzi= 
ſelbſt empfinden Ber mich quäle. Send 
kam, von eurer erften| heilig, und dann fürch- 
Bildung an, bis ihritet nichts, Gott wird 
cuch ganz entfaltet! Jam Tage des Gerichts, 
3. Er kennet und gleich Thaten, euch be— 
nd alt ohnen. 
enn ihr eu ei 
entgichet, bermerkt euch, — ee 
mi p ‚, Strahlen Wie groß ift des Alm. ꝛtc. 
eich, ſchnell werdet, Iho find Die 
Khnel entflichet. Ber- 41. W Weiſen, die 
ebens wiärnfch ich: mich lehren, wie un— 
terbt! Vergeht! Ich ſer Gott allwiſſend ift? 
haßeuch! net Ber kann mir For—⸗ 
fteht ihr all in feinem] ſchendem erklären, was 
Buche! ſein Verſtand faßt und 
4. Der Herr geden⸗ ermißt? Wohnt nicht 
Pet ihrer noch, Jahr⸗ der Herr in einem Lich- 
hunderte verſchwinden; tee, in welchem Men⸗ 
Sie bleiben, und ich ſchen ihn nicht ſehn? 
träume doch: Gedan-ı Wer Fennet ihn von 
Een ſeyn nicht Sünden?) Angefichte? Wer kann 
Nein, alle müffen an|nur, wie er heißt, ver: 
dns Licht, wann Gottiftehn? | 
us; 5 2. Könnt 
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2. Koͤnnt ich die Ster⸗ das reicht an. dein Er: 
ne Gottes zählen, der kenntniß nicht! Ichſch, 
Erde Staub, den ichfuͤhle meine Schrau— 
Sand am Meer, und ken, doch du vergiltſt 
die Gedanken aller Sees] mein Forſchen mir mit 
len von ihrem erſten immer wuͤrdigern Ges 
Urſprung her; So wär | danken, o Unerforfchlis 
ich weiſer, alg auf Er=|cher, von dir. | 
den ein Menſch ift, als| 5. Du fchauft ums 
am Strom des Lichts, |her, du kannſt erarün- 

vielleicht felbft Engeljden, was noch fo ml 
jemals werden; Doch verborgen ift: ‚Die 
mi ic). gegen GottIwarne mich für allen 
noch nichte. Sünden, für Heuche— 

3. Nichts gegen ihn, ley, Betrug und gift! 
der fich durchichaurt, Vor feinem Blick fann 
die Tiefe der Unend- nichts mich decken, kein 
lichkeit, und alle Welz | falfcherSchein verblen⸗ 
fen, die er bauet, dielder ihn; Mir ur 
Velten und die Emwig-|feines Zornes Schre 
keit. O du, der alles) cken, fönnt ich auch aus 
weiß und nennet, was der Welt entfliehn. 
iſt, was werden foll,| 6. Wer Fennet fer 
und war, wie bift dulnes Herzens Tiefen? 
jedem, der dich kennet, Wer darf, o Gott, ſich 


unendlich groß und ſelber traun? Allwiß 


wunderbar! ſſender, du wollft mid) 


4. Wer, o mein Gott, prüfen, du wolleſt ganz 


kann dich hier fehenimein H — — | 
ic 


von Angeficht zu Anz|fchaun! Er 
eſicht? Bas wir, was mich auf böfen Wegen, 


SERE — 


et felbft verfteben, fo führe mich auf deine | 
| ng j ft verfi h ſo führe mic) a ben, 
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Bahn, und laß mich|gen der Frömmigkeit 
einft am Ziel den Seeslvon dir empfahn! * 


4. Don der Allgegenwart Gottes. 


Mel. Neo. 44. mir bey, daß ich dir 
Hear! deine Allmacht zc. immer treuer ſey. 

2 Fi bift du,, 4. Du merkſt eg, 
4 . Höchfter, von) wenn des Herzens Rath 
uns fern, du wirfft an verkehrte Wege waͤh— 
allen Enden. Wo ich|Tet,und bleibt auch eine 
nur bin, Herr allerlböfeThatvor alle Welt 
Herrn, bin ich in deis|verhehlet , fo weißt du 
ven Händen. Durch ſie, und frafeft mich, 
dich nur leb und gthme zu meiner Beßrung, 
ich; Denn deine Rechte |väterlich. 
ſchuͤtzet mich. 5. Du höreft meinen 

2. Bas ich nur denk, | Seufzern zu, Daß Huͤl⸗ 
erkenneft du, du prüsife mir ericheine, voll 
feft meine Seele ; Du|Mitleid, Vater, zäh: 
fiehft. e8, wann ich Gu⸗ left du die Thränen, die 
tes thu, du fiehft es, ich weine. Du fiehft 
wann ich fehle. Nichts, | und mwägeft meinen 
nichts känn deinem Schmerz, und frärfft 
Blick entflichn, und|mit deinem Troft mein 
nichts mich deiner| Herz. 

Macht entziehn. 6, O druͤck, Allge— 

3. Denn ich in ſteter genwaͤrtiger, dieß tief 
Einfamfeit mein Herz|in meine Seele, Daß, 
ng N re wo ich bin, nur dich, 
deine Huld erfreut, lob⸗ o Herr, mein Herz zur 
ingend dich erhebe, fo] Zuflucht wähle; Daß 
hoͤrſt du es, umd ftehftlich dein heilig auge 

| | u, 
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scheu, und Dir zu dienen | mangelt dir nie Licht, 
eifrig ſey. fmoch Kraft; Denn er, 
78a überallgemwilz|der das Vollbringen 
ſenhaft nad deinem ſchafft, Gott, ift allge: 
Wort mid) ‚handeln ‚|genwärtig! 
und ftarfe mich dann| 3. Wenn er dir hei- 
auch mit Kraft, vor ſtre Tage giebt, und die- 
dir gefroft zu wandeln. ſes Lebens renden, 
Daß du, o Gott, ſtets und wenn er deine Tu 
um mich fenft, dieß gend übt durch Prü- 
troͤſt und beßre meinen|fungen und Leiden; 
Geiſt. So Bo auf ihn, und 
| zage nicht ; Denn tt 
| Mel. Nio. 4. ſchafft Finſt erniß und 
Allmaͤchtiger! wir fingen zc. Licht; Er ift allgegen 
3 u Gott, o See⸗ — 
4 le, ſchwing/ 4. Wenn Erd und 
dich auf, und werde Himmel um dich her. 
Dank und Bonne! Er mit ihrer Pracht ver: 
lenkt voll Huld der Wels|fchwinden,, die Sinn 
ten Lauf, den Lauf derlerftarren , und nicht 
holden Sonne! Was mehr dir dienen, nichts 
dich erfreuet, ſchenkt erlempfinden; Menn 
dir, durch ihn nur ſind auch Fein Freund mehr 
und leben wir. Eriftihelfen kann, fo ſchau 
allgegenwaͤrtig?  Taufihn, denneriftdant, 
2. Wenn du zuthun,|auch dann dir gegen 
was ihm gefällt, den waͤrtig! 
frommen Vorſatz faß 5.Dannfchmwingftdu 
jeft, wenn du die Eitel⸗ dich zu ihm hinauf, zu 
keit der Belt, und jes|feines Himmels Won 
des Laſter haſſeſt: Solne, beginneft einen 








neuen 
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neuen: Lauf, ſiehſt eine lenkt, im Tod undLeben 
beßre Sonne; Siehft| Freude ſchenkt; Er ift 
ihn, der alle Welten allgegenwaͤrtig! 


5. Don der Allmacht Gottes. 


4.... —— —— 












me seem 
Ding fo groß und ſchwer, dag dir zuthun 


mn 








— — —— — nn nn 


re ee durch Dich vegieret. 
on n-Ifteht die Welt, weil 


rniffen. Du haͤlt. 
winkſt, fo ſtehet ploͤtz/ 4. Die Menge dei⸗ 
lic) da, was kurz zuvor ner Wunder zeigt, daß, 
fein Auge fah. Schöpfer, dein Vermoͤ⸗ 
3.Du haft dein grofz) gen weit über die Geſetze 
ſes Schöpfungswerf| fteigt, die die Natur bes 
almächtig ausgefuͤh⸗ wegen. Du bleibftihre 
retz Es bleibet ſtets Dein Herr, und ihren ne 
he 
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Beh du nach weiſer wie du felber weiß um: 
illkuͤhr auf. giebt noch meine Gfie: 
5. Wäs fir ein Wun⸗ der. Mac) mich zum 
der deiner Macht wird! Zeugen deiner Kraft, 
unſer Aug, einft fehen,|die aus dem Tode Le—⸗ 
wann, nach der langen |ben fchafft. vr 
Grabesnacht, die Tod⸗ 7.O zuͤnd in mirden 
ten auferftehen ; Wann Glauben an, der fich 
Du von unferm Staub|auf dic) verlaffer Sit 
Den Reſt zu neuen Koͤr⸗ etwas, das mich fehre: 
pern werden laͤßſſt!  Icken kann, wenn id) 
6. Allmaͤcht'ger! dich, Herr, umfafle? 
Mein erftaunter Geiſt Nun, Gott, ich traue 
wirft fich vor dir dar⸗ deiner Kraft, die alles 
nieder, die Ohnmacht, kann, und alles fchafft. 


Sb tg * 
45. ng szsss 
ommt, kommt, den Herrn zu preifen, Der 

IL Den  9gü ti gen, den mweilen, De 


s — 








Si Dainese nommen; namen Banasreu, Si sc. Seren 
sinn 


— — — — — 


—— — 


er feines Armes Stärfe, die alles Gute 


— — — —— 
essssmemsiseren: 


| fchafft? Er dehnet, gleich Gezelten, die wei⸗ 











sen 


\ 
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ten Himmel aus; Er ſpricht, fo gehen 
4? — — 


Welten aus ihrem Nichte heraus, 


2.Er will, und Son=| Wundern an, _ heißt 
nen flammmen; Auch Thiere da fieh freuen, 
drängt "Das Waſſer, wo fein Menfch woh— 
wann er fpricht, ininen fann. Wer fann 
Wolken ſich zufam=|die Sterne führen ? 
men, und ihre Ocyläu= | Ber fann, als er allein, 
che veiffen nicht. Er der Dinge Lauf regies 
ruft den Ungewittern, ren? Verderben und 
das Meer wird ungeslerneun! 
ſtumm, des Himmels) 4. Herr! dein ift alle 
Säulen zittern, die Er- Stärke, und alle Huͤl— 
de bebt vor ihm. Cri|fe, Gott, ift dein! Das 
will, und Blitze zünz|preifen deine Werke, 
den Gebira an, fieldie deiner Kraft allein 
vergehn. Er fpricht ‚Ifich freun. Wir auch 
und ruft den Winden, |erfreun ung ihrer; Ihr 
fchnell wird fein Him=|Lob fey unfre Pflicht! 
mel ſchoͤn. O Dater, o Regierer, 

3. Wer, wer gebeut|wen hält, wen ſchuͤtzt 
den Bellen: Hieher! ſie nicht? Du lebft, du 
Nicht weiter! Legt euch wirkſt in allen; Dir, 
hie Er Feat in Selfen |dir vertrauen wir! Er— 
Nuellen, fie riefeln und | halter, wer kann fal- 
berfiegen nie. Er füllet|len, getragen, Herr, 
Vuͤſteneyen mit feinen!von dir? 




















46. All 
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ge —— — 
46.2 = SE —— 
mad ti ger! wir fingen dir, und prei= 
x 
Ferrehse z 
fen deine Stärke; Was nie ein Menſch be— 
in jedem Werke. Kt. 





greifen kann, haft du durch deine Macht ge= 
‚ than, und berrlic) ausgeführet. 

2. Vollkommen gut|ften, fingt dem Herrn! 
ftand fern und nah auf| Er herrfcher über alles! 
dein Gebot: Es merde!| 4. Mir fingen dir, 
in feinem Pracht der Be aller Welt, wir 

immel da, in ihrem| fingen dir mit Freuden, 

racht Die Erde. Du dein Arm ifts, der fie 
prichſt — und fiehe, es trägtumd haͤlt vom An⸗ 
eſchieht, und ohne Zahl Ben der Zeiten. Er⸗ 
ind im Gebiet derSchoͤ⸗ halter deiner Melt zu 
pfung deine Wunder. ſeyn, kann niemand 

2 Rallt nieder, Chri⸗ ſonſt — kannſt du allein! 
ſten! ſingt dem Gott, Sie hangt an deinem 
durch den auch ihr ges] Willen. | 
worden. Noch folget| 5. Nicht durch ein 
feinem Machtgebot der | bfindes Ungefähr ift fie 
Weltbau aller Orten, Jim Stand geblieben, 
von unfer Feinem ift er du — haft ihr, Allge= 
fern; Sallt nieder, Chris |waltiger, Beitenarge: 
*2* rie⸗ 
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ſchrieben. Und fie bleibt] Menfchen alle tröften. 
ihnen unterthan und Erhoͤr uns Gott, All⸗ 
weder Staub noch) mächtiger, und laß auf 
Sonne kann ſich gegen] Erden: immermehr, 
did) empoͤren. was Du gebeutft, ges 
6. Nach deiner Drdz|fhehen. 
nung. Drehen ſich Des] - 9. Vor Deinem Aug 
Himmels Sternenzigeloben wir Gehorſam 
Heere. ad) Deinem |deinem Willen, wir 
Willen heben fih und koͤnnen Doc) nichts befs 
Tegen fich Die Meere. Du ſers hier als Dein Ges 
leiteft des Gewitters bott erfüllen, aud) ung 
Gang und Dir gehorcht | fchließt deine Allmacht 
mit Lobgeſang Dderlein, mit Leib und See 
Donner in den Wol-|Ie find wir dein, Dein - 
fen. PVolk und Deine 
7. Wohl denen, die Knechte. | 
am Derzer rein, auf| 10. Und thun wir 
Deine Wunderfchauentftets nah Deinem 
Wohl denen, die auf| Wort, fo bift Du ung 
Dich alleinuund nicht auf zur Seiten, bift unfte 
Menfchen bauen. Sie) Burg und unfer Hort 
fügen ſich auf deine in allen Fährlichfeiten ; 
Macht, fie wandeln Denn du verläßt, die 
froh und unverzagt| Deinen nie, du ſchuͤtzeſt 
thun recht und fcheuen|fie und vetteft fie mit 
Niemand, ftarfer Hand vom Ue⸗ 
8. O du, der aller] bel. 
Welt gebeut, vom) 11.Ddrum fingen wir 
Kleinften bis zum Groͤ⸗ mit Mund und Herz 
ſten. Gieb, dag ſich und preiſen deineStaͤr— 
deiner Herrlichkeit Dielfe, mit ung pi 
Ä i 


t 
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dich. allerwaͤrts die iſt die Macht! Dein iſt 
Menge deiner Werke. das Reich in alle Ewig⸗ 
Dir, Herrlicher! iſt keiten. 

Niemand gleich; Dein 


6. Von der Weisheit Gottes. 


Mel. Pro. 11. . Igemacht regierſt du 
O koͤnnt ich dich, mein zc.Iquch an allen Enden, 
| Hi weiſer was dein Verſtand 
47. =’ Schöpfer al⸗ hervorgebracht. Du 
ler Dinge, der alles|brauchit, o unerfchaff- 
weiß, erfenfit, verftehr: Ines Licht! der Mens 
Nichts iſt ſogroß nichts ſchen Narh und Bey⸗ 
ſo geringe, das nicht ſtand nicht. | 
deiner Drdnung| 4. Was du zu thun 
geht! Denn der Ges|dir vorgenommen, das 
ſchoͤpfe ganzem Chor koͤmmt unfehlbar auch 
ſchreibſt du Mans, Ziel zur That. Wenn tau⸗ 
und Regeln vor. ſend Hinderniſſe kom— 
2. Die vielen wunder-|men,fotriumppirt dein 
vollen Werke, Die un⸗ hoher Rath. Den be- 
fern Augen fern und|ften Zweck waͤhlt dein 
nah , ftehn alle, wie Verſtand, Die Mittel 
Durch Deine Stärfe, fo|ftehn in deiner Hand. 
auch) durd) deine Weis-| 5. Die Menge fo ver⸗ 
beit da. Unendlich, ſchiedner Willen, wo 
Herr! ift dein Derzijeder feinen Weg fi 
ſtand; der ganze Welt-| wählt, muß dod) Den 
bau machts befannt. deinen blos_erfüllen, 
3. Mit eben dieſen der feines Zieles nie 
Meifterhänden, mit ſverfehlt. Der allerFein⸗ 
welchen du Die Weltlde ſtolzen u als 
nver- 
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Unvernunft befhämen|fen, die auch der En- 
k preiſt. 


ann. ge 
6, D Weisheit! decke — 
meiner Sele desEigen⸗ ie ihr u 
dinfels Thorheit auf, deine Hand verbindet, 
damit fie Did) zum Leit: ordnet, fhmiicfet, was 


tern wähle in ihrem erft Durch fie entſtand. 


EHRE un le 


Wohlfart nicht, ad) zu ſeegnen, A ergößen; 
önne mir dein fichves wach — hen an 
ich ßen, den weiten Bau 


au haſt mich durch der Welt. 
mein ganzes Leben big-| 3. Du hiengſt in lich⸗ 
her aufs weifefte ge, |ten Fernen, hoc) über 
führt. Ja, dir. muß ich uns hinauf, Die Son: 
Die Ehregeben, dagdu|ne mit den Sternen, 
aufsBefte mich regiert, uns zu erleuchten, auf. 
Leit ferner mid) durch Da haͤnget figan nichts, 
Welt und Zeit big zu in unermeßne Weiten 
der frohen Ewigteiet ihr Wohlthun zu vers 
Mel. Mro.n, . |freiten; Ein Schatten 
Mit Singen dich zu ꝛc. deines Lichts. I 
48 Ich lobe dichſ 4. Wer halt im 
0. N und preiſe Gleichgewichte fo groſ⸗ 
dich, o mein Gott, al-|fer Körper Laſt? Wie 
lein. Wer ift, wie du, |fchwimnit Die Welt im 
ſo weite? Verſtand Lichte, das du gefchaf- 
und Rath iſt dein. Erz!fen haft? Wer weiſ't 
wecke meinen Geift, in|die rechte Bahn den 
allen Deinen Werken maͤcht'gen Himmels- 
die Weisheit zu bemer: | heeren, zum XBohlmicht 
F 2 zum 
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zum Zerftören, in ſich⸗ len? Spricht zu Des: 
rer Drdnung an? Meeres Wellen: Dies 
5. Wer rief, uns zu her und weiter nicht! 
umgeben, Der Luft, die 8.Wer hat denWald 
alles traͤgt? Durch ſie —— Wer ruft: 
hat alles Leben, und das Gras heraus? 
alles wird bewegt. Da Giebt Korn und Moſt? 
ſammlen Duͤnſte ſich, Wer ſchanzet Gebirg 
und werden Thau und an Thaͤlern auf? Wer 
Regen, und Frucht⸗ ſchmuͤckt fie uͤberall? 
barkeit, und Seegen Wer graͤbt dem Feuer 
fir Pflanzen, Thier, Schluͤnde, legt in der 
und mic). Tiefe Gründen den 
6. Wer hat fie fo be I Marmor, das Metall. 
‚reitet, Daß fie den Blig| 9, Herr, deine Weis⸗ 
gebiert, Daß fie den heit ſchmuͤcket, berei- 
Wind verbreitet, den chert, und erhaͤlt, naͤhrt, 
Schal zum O hre ſeegnet, ſchuͤtzt, beglüs 
fuͤhrt; Den leichten cket die lebenvolleWelt. 
Vogel hebt, den ſchnel⸗ Sie ruͤhme mein Ge⸗ 
len Fiſch zum ſchwim⸗ ſang! Ich ſinge dir und 
men, und unſers Munz|preife dich, Gott, denn 
Des Stimmen zu dei⸗ du biſt weife; O bringt 
nem Ruhm belebt? ihm alle Dank! 
‚7. Werhob, 0 Sott,| Mel. Neo. ı79. 
die Erde aus deinem) Komm, o komm du Geift. 
Meer heraus, tbeilt, preis 
Daß fie fruchtbar wer- 49. fey mir im⸗ 
De, fo gleid) Die Waf-Imer meines Gottes 
fer aus? Wer fammelt| Weg und Rath, und 
x ?_%8er bricht die die Nacht ſey ohne 
Fluͤſſe, wann fie ſchwel⸗ Schimmer. , die Die 
en ier 
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hier umſchattet hat; ne Lüfte fegen? Sin 
Doch iſt alles, was er nen, ordnen, thun, 
thut, wie's auch ſchei⸗ was mir gefällt? Wohl 
ne, weil’ und gut. jung, wenn er nie ge— 
2, Sollt id) das von |wahrt, waseinthöricht 
Gott mur loben, wo ich Herz begehrt. _ 
Rath und Weisheit] 5. Hier in meinem 
ieh ? Iſts nicht ein Ges] Pilgerffande fen mein 
(henf von oben, wann Theil Zufriedenheit! 
ihfeinen eg verfteh ?| Dort in meinem Va⸗ 
Frevelt Der nicht, welsiterlande wohnt Die 
her Elagt, daß ihm wante Seeligfeit. 
Gott mehr Licht ver-| Führe mein Gang zum 
ſagt? Himmel ein, mag er 
3. Sollt ein Vater immer dunkel ſeyn! 
untexlaſſen, was dem| 6. Wenn du auch auf 
Kinde Thorheit iſt? rauhen Wegen wan⸗ 
Kuͤhner Tadler! En delſt, ach fo klage nicht; 
gel faſſen das, wo du Was hier ſchmerzet, 
im Dunklen biſt. Hier wird dort Seegen, was 
ſolſſt uu dem Herrnihier Nacht iſt, wird 
vertraun, glauben, noch dort Licht, und ich faß 
nicht voͤllig ſchaun. erſt Gottes Sinn, 
4. Sollt er zu Regie⸗ wann ich ganz vollen: 
terinnen feiner Wer⸗ det bin, 
ke, ſeiner Welt, mei⸗ 


7. Don der Guͤte Gottes. 


‚Mel. Pro. 105. die Welt erſchaffen hat, 
Wie herrlich ſtrahlt der ec. und noch a fe 
so oft, deſſen he deine Guͤte; ich fe 

XI flarfe Hand he fie, und werd ent- 

; F 3 zuͤckt, 
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zückt, wohin aud) nur|fröhlihen Gemürbe 
mein Auge blickt. So will ic) .. Darauf 
bald ich mein Gemuͤ⸗ achten, und betrachten 
the auf Dich, Schöpfer: deine Werke, rühmen 
achtſam lenke, und Dich | deine HuldundStärfe. 
Denfe, find ihArmer,| 4. Dein Erdreich, 
dich als Water und Erz] Gott, Das jedermann 
barmer. | giebt Brod und Freu— 
2. Seh id), fo weitiden, ſeh ich an, und 
mein Auge reicht, gen|ichmecfe deine Güte, 
Himmel; fo entdeck ich Ich rieche, fühl, und 
leicht die Spuren deis|höre fie in Feld und 
ner Güte. Der Him⸗ Waltd, ich fehe fie in ale 
mels Körper Laufundller Fluren Bluͤthe. 
2. das Sternen:| Won dir zeugen alle 
eer, das du gemacht, Dinge, fo geringe fie 
erwecket mein Gemiü-|mir fcheinen; Wie im 
the, grofler Schöpfer, Groſſen, foim Kleinen. 
dich zu fingen, dir zu] 5. Ozeuch mich uͤber 
bringen EhrundStar-| Welt und Zeit zu Dir, 
ke. Groß find Deiner o Herr der Herrlichkeit! 
Haͤnde Werke! durch deine groſſeLiebe. 
3. In Ungewittern, Auf dich laß mid) in al- 
Sturm und Wind, Die|lem fehn, für jedes Gu⸗ 
Deiner Allmacht Dies|te dich erhöhn. Belebe 
ner find, entdeck ich meine Triebe, D mein 
Deine Güte, Das Feu⸗ Vater! Dir in allem 
er, wie der Waſſer zu gefallen, Dir zu le: 
Grund, macht deine ben fey mein einziges 
grofſſe Liebe Fund. Mit Beſtreben. | 


5I, 
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5. — — Zee ==> S— 
ish — Tr des Allmädır’ genGuͤte! Iſt 
Der mit verhaͤr tetem Ge muͤthe den 
mess =Per He 


der ein Menfch,den fienicht rührt? Nein! 
Dank er ſtickt, t, der ihr ge b Be 









"Seine Liebe, zü ı ermeffen, fe fey "ewig meine 







— — — 


— — —— 
__ größte: Pflicht. Der Hear hatmein noch ni N 


ty — — Fee 


vergeffen, vergiß —— ſeiner — 


2. Wer hat mich fuͤr welches du erſchaf⸗ 
wunderbar bereitet? fen biſt, wo du, mit 
Der Gott, der meiner Herrlichkeit umgeben, 
nicht bedarf. Wer hat Gott ewig ſehn wirſt, 
mit Langmuth mich ge⸗ wie er iſt. Du haft ein 
leitet? Ex, deſſen Rath Recht zu dieſen Freu⸗ 
ih oft verwarf. Wer den, Durch Gottes Guͤ⸗ 
Arkt den Frieden im te find fie dein. Sieh, 

Bellen ı wer. giebt | darum mußte Chriffus 

emGeiftenene Kraft? leiden, damit du koͤnn⸗ 
8 r läßt mich fo viel teſt on ſeyn. 
luͤck genieſſen? Iſts dieſen Gott 

war ber pen der al- follt ich nicht, ehren ? 

—— Und ſeine Guͤte nicht 
ehe Er follteru: 
fen, ich nicht hören? 
F 4 Den 








1. Bid, o mein 
beſt in jenes Leben, 
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Den Weg, den er mir Pflicht; und ob ich ſchon 
zeigt, nicht gehn? Sein aus Schwachheit fehle, 
Will iſt mir ins Herz herrſcht doc) in mir Die 
geehtieben, fein Wort Suͤnde nicht. 
eitärkt ihn, ewiglich.| 6. D Sott, laßdeine 
Gott follich über alles) Guͤt und Liebe mir im; 
lieben, und meinen merdarvorAugenfeyn! 
Naͤchſten fo wie mic. | Sie ſtaͤrk in mir die gu⸗ 
5. Dieß iſt mein|ten Triebe, mein gan- 
Dank, Dieß ift fein Wil⸗ zes Leben dir zu weihn; 
le: ich fol ganz Liebe Sietröftemidh in Noth 
feyn, wie Er. Sp lang und Schmerzen, regier 
ic) dieß Gebot erfuͤlle, mich auf dem Pfad des 
fell ic) fein Bildniß in Glücks, und fie beſieg 
mir her; Lebt feine Lieb |in meinem Herzen die 
in meiner Seele, fo| Furcht des legten Au— 
treibt fie mich zu jeder genblicks. 


Aus dem 36. Pfalm. 


Mel. Neo. 11. 2. Gott, dir iſt Fein 
O Fönnt ich Dich, mein ꝛc. Geſchoͤpf verborgen, 
59 So weit, Herr, keins iſt vor dir gering 
ur N Deine. Him⸗ geacht't. Du würdigft 
mel reichen, reicht deine |jedes deiner Sorgen, 
Huld, die uns erhält, |und bift aufaller Wohl 
Es werden Berg und bedacht. Vom Men 
Huͤgel weichen, eh deisifchen bis auf jedes 
ne Önade wanft und| Thier, dankt alles fei- 
fallt, Gleich maͤchti⸗ ne Moflfahre dir. 
gen Sebirgen fleht Die] 3. Mit heilig freudi- 
Deiligfeit, Die dich er⸗ gem Gemuͤthe, erheb 
hoͤht. ich, Gott der ae 
' | Z 5’ Du Ser I DR N‘ i x 
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dich. Wie theuer iſt Lebens Quelle fließt 
doch deine Gute! Wie aus dir, der du das 
liebt Du uns fo vaͤter⸗ Leben bift. 
id! Daß Menfchen) 5. Dewig weifer 
ohne Furcht und Gott, wir fihauen in 
Graun im Schatten|deinem Lichte nur das 
deiner Flügel traun. Licht. Entzeuch doch 
4. Mit welchem rei⸗ denen, Die dir trauen, 
Henlleberfluffe erfuͤllſt deingnadenvolles Ant⸗ 
du deine Welt durch-⸗ litz nicht! Sort, deine 
aus! Du theilft ihn al⸗ Huld fey Über die, die 
len zum Genuſſe, und dich verehren! Schliße 
zum Vergnuͤgen reich⸗ | fie! 
lich aus. Herr, unſers 


53. — 
Die viele Freuden danf ich Dir, 
Yund wieviel Sünden haft du mir 








eier =1= eier 
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voll Langmuth und G 





‚währert: 
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22. Bedent ich, Schoͤ⸗ ke mir, um deiner Guͤ⸗ 
— deine —— = te Willen! ! 
ich in jene Ferne, un | 
überfchau des Him: . En ji Ä 
mels Pracht, die Son; | Kkommt, Fomme den ic. 
ne, Mond, und Ster- 5 4 O Gott; du biſt 
ne; So bet ich dich voll I Fe die Liebe! al 
Ehrfurcht an. Was lein zum Wohlthun 
iſt der Menſch, ruf ich haſt du Luſt. Drum | 
alsdann, daß du dich preiſt mit frohem Trie⸗ 
ſein erbarmeſt! be dich unſre Danker⸗ 
| fuͤllte a. Ganz oh⸗ 
3. Dein Auge [haut ne alle Gr nzen iſt dei⸗ 
auf ihn herab, ſo geht ne Guͤtigkeit/ fo weit 
er nicht verlohren. die Himmel glänzen, 
Nicht Für die Welt, auͤbſt du Barmherzig- 
nicht für Das Grab iſt keit. Du fichft mit 
er allein gebohren. Die Wohlgefallen auf das, 
rer £uft: wenn du den haſt auch uns, uns al⸗ 
Willen Gottes thuſt, len viel Gutes zuge⸗ 
ſoll dein Gluͤck ewig dacht. 
dauren. 2. Uns ewig zu be⸗ 
4. Wenn ich erwa⸗ gluͤcken erſchufſt du uns 
che, denk ich dein, und und deine Welt, die 
wenn ich ſchlafen gehe, hier ſchon zum Entzuͤ⸗ 
denn Du, mein Vater, cken ſo viele Wunder 
kannſt verleihn, umjin fic hält. Noch groͤß⸗ 
was ich Findlich flehe. |rer Güte Proben, hat 
Drum fenfz ih glau- |für ung deine Hand im 
bensvoll zu dir: Herr! Himmel aufgehoben; 
was mir nuͤtzet, fchen- re in 
en ahin 
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Dahin uns zuerheben, |unfre Tage von deinem 
fandtft Du den Sohn Wohlthun voll! Selbſt 
herab , Der huldreichlihre Laft und Plage 
felbft fein Leben fuͤr uns lenkſt du zu unferm 
Verlohrne gab, Wohl. 

3. Wie groß iſt dei-| 5. Wer ſollte Dich 
ne Gnade! wer ift folnicht lieben? Du haft 
teih an Huld als du? uns ja zuerft geliebt, 
Aud auf dem Sün-|und bift ſtets treu ges 
denpfade ſiehſt du uns blieben, was wir auch 
voller Langmuth zu. gegen dich veruͤbt. Mit 
- DulocfeftunszuBuf| Gnade ung zu ſeegnen 
fe, und fallen wir gezlift ewig deine Luft; 
beuat voll Reue dir zu Mit Danfdir zu begeg- 
yuller vol Reu, die nen, fey ſtets aud) un: 

eßrung zeugt, folfre Luft! Zu ehren dei- 
ſchenkeſt du_ ung Ar⸗nen Willen, ung ſelbſt 
men auch Theil an dei⸗ zum Glück und Heil, 
ner Huld, und tilgeft|ihn freudig zu erfuͤllen, 
aus Erbarmen dieganz |fey unfer beftes Theil! 
je Sündenfchuld, 6. Wer hier auf fei- 

4. Mit jedem neuen |nen Wegen dein Wort 
Morgen ift immer Dei-|vorAugen hatund halt, 
ne Güte neu, du kom⸗ den fegeft Dur zum See- 
met unſern Sorgen gen ſchon bier, noch 
zuvor mit Deiner Va⸗ mehr in jener Welt. 
tertreu. Du, Urſprung Du ſchaffſt ihm ſelbſt 
aller Gaben! Du weißt, |aus Leiden den herr: 
was ung gebricht, und lichten Gewinn, und 
was wir nothig haben, fuͤhreſt ihn au Freuden, 
verfagft di, Gott, uns die ewig wahren, hin. 
nicht. : Wie find doch Wie groß iſt deine Guͤ⸗ 

* | fe? 
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te! Mich ihrer ſtets zu auch bange ſinſtreQua⸗— 
freun, laß, Gott, auch len, wie leichte Wol⸗ 
mein Gemuͤthe voll Lie⸗ ken hin. Wer zahle 
be zu dir ſeyn. die Millionen, die ſie 
Mel. Nro. 45 erwaͤrmt und naͤhrt? 
— ſo weit nur Weſen woh⸗ 
Kommt, kommt den ꝛc. nen, bat fie auch fich 


| Mit froͤhlichem verklaͤrt. | 

55. N Gemüthel 3. Süß iſt das Licht 
danft, die ihr Chriſto der Sonne, das täg- 
angehört, dankt Gott, lich jedes Aug entzuͤckt; 
Daß feine Güte, ſo wie Weit füffer ift Die 
fein Leben, ewig waͤhrt. Wonne, womit ung 
Nach fo viel taufend| Gottes Gut erauickt. 
Sahren die durch fie] Erfreulich iſt das Le> 
ale reich an frohen|ben, und fchauervoll 
Seegen waren, bleibt|der Tod; Doch beffer 
fie ſich immer gleich. noch als Leben, ift dei⸗ 
Nie hoͤrt fie auf zu ſor⸗ ne Guͤte, Gott. Wie 
gen, und forget im⸗ iſt fie ung fo theuer! 
mer treu; Sie wird mit Sie, ſie verlaͤßt ung 
jedem Morgen an den nie. Was iſt wohl mil⸗ 
Geſchoͤpfen neu. der, treuer, und troͤ⸗ 
2. Sie reicht durch ſtender als fie? | 
Erd und Himmel; um| 4. Wer wollte fie 
was da lebet, zu er-|nicht loben? Sie, die 
freun. Welch froͤhli⸗ doch allen alles gab, 
ches Gewimmel in ih⸗ vom hoben Seraph 
rem milden Sonnen: droben bis zu Des 
fhein! Vor ihren heit) Staubs Gewuͤrm hin 
ten. Stralen, wo ſie ab. Non fo.viel Krea⸗ 
hervorbricht, fliehniruren läßt fie nidjreine 
. eer, 
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leer, und ihre Seegens⸗ fuͤr ung wacht, ein Tag 
fpuren verbreitet ſie dem andern ar die 
umher, And, wie ſie Nacht, der n Affen 
von Entzuͤcken ftersfür Nacht. 
den Himmel quoll, Aft]| 6. Wir find viel zu 
auch, wohin wir blisIgeringe der Treu, Die 
fen, von ihr der Erd- | duan ung gethan! Wir 
freis voll. ſchaun die groffen Din- 
5.3u ihrem Lob er: |ge, Erbarmer, mit Be⸗ 
were vor allendu dein |wundrung an. Du 
Herz o Ehrift! Komm ſchenkſt den Sohn uns 
ber, und fieh, und] Sundern, erlöfeft uns 
ſchmecke, wie freund⸗ durch ihn, erwaͤhleſt 
lich, Gott, dein Va⸗ uns zu Kindern, willſt 
ter iſt! Auf! Seinen ſelbſt uns zu Dir ziehn. 
Ruhm erzähle dein Auf! Da in Jeſu Na⸗ 
frommes Saitenfpiel,|men ihm unfer Lob ge⸗ 
und Deine ganze Seele faͤllt; Lobſingt ihm! 
fen Innbrunft und Ge⸗ Amen! Amen! Sein 
fuͤhl! Bon feiner Guͤ⸗ Lob FÜ alle Welt. 
te füge, wie treu fie 


8. Don der DANZEEN und Berechtigfeit 
ottes. 


Mel. Nro. 438. qquillt! Hoͤchſter! Dei⸗ 
Freue dich, o meine zc. Ine Heiligkeit werde 
56 GEM vor def ftets von ung geſcheut! 

+ I fen Angefich: |Laß fie ung Doch Fraf- 
te nur ein reiner Wanz|tig dringen, nad) der 
del gilt! Ew'ges Licht | Heiligung zu ringen. 
aus deſſen Lichte ſtets/ 2. Heilig iſt dein gan⸗ 
die reinſte Klarheit zes Weſen, u * 

Boͤ 
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Boͤſes ift an dir. Ewig fie alle zählen, die Ges 
bifit du fo geweſen, und | brechen unfrer Seelen? 
ſo bleibſt du für und| 5. Uns von Sünden 
für. Was dein Wille, zu erlöfen, _gabft du 
wählt. und thut, iff|deinen Sohn dahin. 
unftraflih, ‚recht und D, fo reinige vom Boͤ⸗ 
guf, und mit Deinesifen durch ihn unfern 
Armes Starfe wirffilganzen Sinn, Gieb 
du ſtets vollfommne|uns, wie du felbft ver- 
Werke. hheißt, gieb ung deinen 
3. Herr, du willſt, guten Geift, daß er 
daß deine Kinder dei⸗ unſern Geiſt vegiere, 
nemBildeähnlich feyn.|und zu allem Guten 
Nie befteht vor dir der) führe. | 
Sünder, denn du bift| 6. Keiner fündlichen 
vollfommen rein. Du Begierde bleibe unfer 
bift nur der Srommen| Herz geweiht! Unſers 
Freund, Uebelthaͤtern Wandels größte Zier- 
bift du feind. Wer ber|de ſey bewahrte Hei⸗ 
harrt in feinen Süune|ligfeit. Mad) ung dei⸗ 
den, Fann vor Dir nicht | nem Bilde gleich!’ Denn 
Gnade finden. zu Deinem Himmel⸗ 
4. O ſo laßunsnicht|veich wirft du, Herr, 
verfcherzen, was Dein|mur Die erheben, Die 
Rath uns zugedacht. im Glauben heilig le⸗ 
Schaff uns; en ben. 
reine Herzen! To 
in uns der Stnden| Mel. Pro. 291. 
Macht! Unfre) Dort, du wer — 
Schwachheit iſt vor ans boͤs iſt, 
dir; Wie ſo leichte fal⸗ 57.28 haſſeſt du, du 
len wir! Und wer kann findeſt nur Bann an 
a 4117 
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dem, was gutift, Gott; treiben, arbeitet er. um⸗ 
Auch ſchenkeſt du uns tonft, fein Herz zu uͤber⸗ 
allen Erkenntniß dei⸗ taͤuben. Ach, Überall 
nes Rechts, Gefuͤhl verfolgt, wo kein Ver⸗ 
und Luſt dazu; Ver—⸗ folger iſt, ihn ſelbſt fein 
abſcheun ſollten wir, eignes Herz, weil du 
was handlich iſt, wielfein Richter biſt. 
du. ‚1.,5 Wer fromm iſt, 
2. Denn du biſt hei⸗ fuͤhlt durch dich Zufrie⸗ 
vg, Herr! Das lehrt denheit und Ruhe, 
mich Das Gewiſſen. wenn ihm ſein Herz be: 
Den Sünder ſchreckt zeugt, daß er was recht 
es ſelbſt in feinen Fin⸗ iſt, thue. Mit innrer 
ſterniſſen. Wenn ihn Luſt belohnts ihm jede 
kein Richter ſtraft, ſo gute That; Selbſt lei⸗ 
klagts, ſo kuͤndigts dend freut er fi, Daß 
dann Bericht und Un⸗ er gehorchet hat. 
tergang dem Ueber⸗6. Wer ſchuͤtzte fo das 
tretter an. Gluͤck des menſchlichen 
3. Auch, wenns noch Geſchlechtes durch uns 
Fried iſt, bebt ſein ſer eignes Herz, durch 
Herz doch; was er hoͤ⸗ ſein Gefühl des Nech- 
tet, erſchreckt ihn, weil tes? Wer ſchreckt des 
er did und dein Geſetz Sünders Trotz? Wer 
entehret. Er fürchret|giebt der Tugend Ruh, 
überall der Mifferhäslauc wenn fie leiden 
ter Lohn, und meynt, muß? Duthuſts, Ver: 
der Raͤcher ſey erwacht, gelter, du! 
und ſtraf ihn ſchon. 7. Preis dir, dem 
4. Bedraͤngt von Heiligen! Preis dir, 
durcht und Angſt, die, denn dir gefallen nur 
wie ein Sturm, ihnldie, Die — ſind. 
Drum 
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Drum ſchenkteſt duuns nie verwunden, Dir ge 
allen Erkenntniß dei⸗ treu; Damit ich ruhig, 
nes Rechts, Gefuͤhl Gott, und dir gefaͤl⸗ 
a a Denn lig fey. 

aſſen ſollten wir, was 

trafbar iſt, wie du. Mel. Nro. 269. 

8. Doch wir vergef- Gerechter Gott! vor zc. 
fens oft; Denn ſchon 8 ott, du biſt 
vom erſten Falle durch 58. heilig und ge⸗ 
einen Menſchen kam recht in allen deinen 
die Luſt zur Sund auf Wegen, vor dir bleibt 
alle. Von ihr gelocket, nicht ein boͤſer Knecht, 
fuͤhl auch ich in mei⸗ den Frommen kroͤnt 
ner Bruſt zu ihr mehr dein Seegen. Auf ihm 
Hang und Trieb, als ruht deine Vaterhuld, 
ander Tugend Luft. |der Boͤſe träger feine 

9. Ad), ich elender Schuld, ihn treffen 
Menſch! Wer EFann|deine Strafen 
‚mich: nun befreyen?i 2. Du bift der Rich— 
Wer Deines Rechts ter aller Welt; nad) 
Gefuͤhl in meiner Seel|heiligen Geſetzen, Die 
erneuen? Wer, o mein Deine Weisheit beit ⸗ 
Gott, als du? So ſtellt, mußt du die 
mache mic) Dann rein! Menſchen ſchaͤtzen; 
Laß Leib und Seele dir, Mußt Uebhertrettern 
nur Div geheiligt ſeyn! Strafe draͤun, und 

10. Laß mich das Boͤ⸗ wenn fie ſich vor dir 
fe ſtets verabſcheun und nicht ſcheun, Die Stra⸗ 
verachten! Laß auf der fen auch vollziehen. 
Tugend Ruf und dein] 3. O Herr, Dein hei⸗ 
Geſetz mich  achten!|liges Gericht entdeckt 
Mich mein Gewiſſen ſich ſchon auf — 

—F u 
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Du laͤſſeſt, fürchten wir noch hier die Sünder, 
dih nicht, uns hierjund zuchtigft auch zur 
(bon inne werden, daß — oft deine 
du auf unſre Thaten ſchwachen Kinder! 
ſiehſt, und ein gerech⸗ Wohl dem, der deinen 
ter Richter bift, das Willen lernt, und fich 
Böfe heimzuſuchen. vom Sündenpfad ent- 
4. Es klagt uns das | fernt, und deiner Zucht 
Sewiffenan,wannwirlgehorhet! . 8 
dir widerftreben,; und| 7. Den aber trift dein 
fagt ung, Daß wir mig- gorngeriht, Das on. 
en durch unfer bo- ng ren wahret, der 
es Leben. Es raubetlin der Zeit der Gnade 
unsdieinnre Ruh, und nicht fich recht zu Dir 
richt ung, Herr, die bekehret. Er hat ver- 
Strafe zu, die wir ver⸗ ſaͤumt fein ewig Heil, 
Dienet haben, - deum wird: er Dort 
5. Oft ſtrafſt du Hier | Herr; feinen Theil an 
den Sünder ſchon für|deinem Himmelhaben. 
feine böfe Thaten, und| 8. Herr, dieß bezeugt 
laͤſeſt ihn in Schmach dein klares Wort, 
und Hohn, und andre Nein iſt, Dein 
Noth gerathen. Hat Draͤuen; fo gieb denn; 
ihn der Sünden Luft|daß wirimmerfortden 
erfreut, fo muß er auch Weg der Stunde fcheus 
das Herzenleid, dasıen, Erbarm dich unfer 
fie gebiert, empfinden. |allefamt; daß niemand 
6. Jedoch o Herr,zurlunter ung verdammt, 
Befferung ſtrafſt dulund jeder feelig werde, 
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"9. Don der Wahrhaftigkeit und Treue 
Ä Gaottes. 
Mel. Nro. I1. ewiß vollbracht. Wer 
O koͤnnt ich Dich, mein ꝛc. di, dv ke 
= Srosniehaftdu lich haßt, fühlt deiner 
JAN Dein. Wort] Strafen fchwere Laft, 
ebrochen, nie deinen] 4. D drücke dieß tief 
und, o Bott, ver⸗in mein Derze, Daßes 
legt} Du haͤltſt getreu,|vor deinem Wort fi) 
was du verfprochen, ſſcheut. Gieb, Daß id) 
vollfuͤhrſt, was Du dir nie leichtfinnia fcherze 
Borgefegt. Wenn Erdimit : deiner Strafges 
und Himmel aud) vers|jrechtigfeirt Nie werde 
gehn: bleibt ewig Doch |das von mir gewagt; 
ein Wort beſtehn. |was Dein Befehl mir 
2.DubiftfeinMenfch,|unterfagt, - 
daß Dich gereiie, was| 5.Doch laß mich auch 
uns dein Wort verheif mit veſtem Glauben 
fen hat. Nach deiner dem Worte Deiner 
Macht, nad. deiner Gnade traun. Wer 
Treue bringſt du, was kann den Troſt uns je⸗ 
du verſprichſt, zur mals rauben, Den wie 
That. Scheint die Er⸗ auf dein Verſprechen 
fuͤllung gleichnoch weit, baun? Du bift ein Feld) 
ſo koͤmmt fie doch zu dein Bund: fleht veſt. 
rechter Zeit. Wohl dem, der ſich 
3. Und wie dur Das|auf Did) verlaͤßt! 
unfehlbar siebeft, was| 6. Gieb, Herr, Daß 
Deine Huld uns zugesjich Die Wahrheit liebe, 
dacht; Sowird, wann|und allen meinen 
du Mergeltung uͤbeſt, Pflichten treu nie je: 
dein Drohwort auch mand durch —— 
etruͤ⸗ 
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betrübe, entfernt von Gottes Kind dem Treu 
Liſt und Heucheley! 2 Wahrheit heilig 
Dann bin id) auch des ſind. 


eo — 
en ihr Berger falle ihr Huͤgel! 
Bottes Treu hat diefes Siegel: 


=ezzei:en 


Bergund Felfen ſtuͤrzet ein! Laßt den 
Sie ſoll vet und ewig ſeyn. 


ren — 
| —— Gnade muß 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — nn — — — 
es — — — — — —ñ — —ñ — 


re | 1 


2. Gott hat mir ein|fieewigfi &geftellt, f 

ort geſprochen, ſei⸗ die Welt voll Heu 
nen Bund mit mir ge⸗ley, Gott iſt Eon 

macht, der wird aut und getreu. 

mermehrgebrochen,big 

er alles hat vollbracht. 4. Draͤut die elt 
Erd und Himmel mag mir, mich zu haſſen, 
vergehn, was er zu⸗ſund verfolgt mich, will 
jagt, muß gerhehn. ich mich immer aufden 
3. Seine Önade foll| Herren verlaflen, er erz 
nicht weichen, wenn; barımt doc) meiner ſich; 
pic alles bricht und Denn er bleibet imz 
ll: Sie ſoll ihren|merdar, was er ift, 
RR erreihen, Den u. was er war... 
© 2 5. Scheint 
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5, Scheint auch er| 7. Er, der Herr ift 
mich nicht zu achten, mein Erbarmer, fo hat 
und verftellt fein An⸗ er fich ſelbſt genennt. 
geſicht, laßt mid) ru⸗ Welch ein Troft! Nun 
en, laßt mic) ſchmach⸗ werd idy Armer nim⸗ 
ten, fo vergißt er mich |mermehr von ihm ges 
Doch nicht; Denn eritrennt. Er will mei: 
bleiber immerdar, was ne Zuflucht feyn. Kann 
er ift und was er war. Gott ſich verläugnen? 


| Ä ein! | 
6.Erwill Friede mit| 8. Nun ſo fol mein 
mir halten, wenn ſich ganz Vertrauen unbes 
— Welt empoͤrt; weglich auf ihm ruhn, 
hre Liebe mag erkal⸗ Felſen will ich auf ihn 
ten, bleib ich meinem bauen; Was er ſagt, 
Gott nur werth. Er, das wird er thun. Erd 
der meinen Kummer und Himmel kann vers 
ſtillt, bleibt mir immer gehn, doc fein Bund 
Sonn und Schild. kleibt ewig ftehn. 


10, von der Beduld und Langmuth Gottes. 


Mel. Neo. 6. gend auf, fein Sinn 
£obfinget Gott, und zc.|ift dir entgegen; Und 
61 etreuer Gott!|gleihwohl, Water, 
+ I Wie viel Ges ſuchſt du ihn von feinen 
Duld erzeigeft du uns Stunden abzugiehnäut 
Armen! Wir häufen] Beß’rung zu bewegen. 
taglih unfre Schuld,| 2. Der Menfchen 
du häufeft dein Erbar-| Elend jammert dich; 
men. WasiftdesMen-| Selbft, wann fie ſii 
ſchen Lebenslauf? Er verſtocken, wilft du: fie 
iſt verderbt von Ju⸗ HE 
Ban, e uͤte 
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Güte zu Dir locken. den ja, weil Fleiſch und 
Wie lange ſahſt und| Welt hier ihnen haufig 
riefeſt du nicht ehmals Netze ftellt, oft ficher, 
deinem Volke zu, daß matt, und traͤge. Sie 
ſich ihr Herz bekehrte! ſtraucheln und verge⸗ 
Wie trugſt du nicht ſo hen ſich, und fehlen vft⸗ 
lange Zeit die erſte mals wider dich auf 
Welt mit Guͤtigkeit, — ege. 
ch fie Die Fluth ver⸗5. Du lockeſt fie aus 
heerte! [der Gefahr, fo oft fie 
+3,50 giebſt du Suͤn⸗ irre gehen, reichft ih- 
dern Zeit und Raum, nen Hand und Starf 
der Strafe zu entge-|dar, von Sünden auf 
ben, du laͤßt dei un⸗ — Du traͤgeſt 
fruchtbaren Baum ſie mit Vaterhuld, biſt 
nicht ohne Pflege ſte⸗ willig ihre Suͤnden⸗ 
ben, du waͤrteſt fein, |fchuld durch Ehriſtum 
Du fücheft Frucht, und zu vergeben ; Giebſt ih⸗ 
wenn dugleich umſonſt nen neue Glaubens⸗ 
geſucht, hoͤrſt du nicht Eraft, und nach vol 
auf zu bauen. Du ſcho⸗ brachter Pilgrimſchaf 
neſt fein von Jahr zu Sieg, Ruhe, Freu 
Jahr, dein Vaterherz und Leben. — 
offt immerdar nod| 6. Laß dieſe Lang: 





* 


um; 


for Von Gottes Figenfchaften insbeſonde. 
Sinn, Da wir Die Dee den Reichthum 
Sünde haffen ; und deiner Guͤtigkeit zur 
ung noch in der Onas| Buße leiten laſſen. 


— —— nn. 
RT | 
DARUNTER iſt vongrofler: | 
















Güte, barmherzig undvonduldendem@er 
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nen Knechten nicht ewig zeiten. 

2. Er handelt nicht 4. a ſich ein 
mit ung nach unſern | Water feiner Kinder 
5— und laͤßt ver⸗ erbarmet, ſo erbharmt 
honend ung das nicht ſich Gott Der Sünder, 
mpfinden, was wir, |wenn fie von Herzen 
weil, wir. ihm unfer|fih zu ihm befehren, 
FAR vo gaben, ver-| ihm Treue ſchwoͤren. 
huldet haben. 5. Er fchlagt und 
3. Hoch ift der Himz|heilt, verwundet, läßt 
mel über feier Erde; |genefen, er weiß, Der 
So groß ift auch, daß Menſch iſt ein zerbrech- 
xr geliebet werde, die lich Weſen. Er denkt 
Huld des Herrn bey daran, daß das Ges 
Denen, die ihn lieben, ſchoͤpf aus Erde doch 
ind Gutes uͤben. Aſche werde 
BEN L 6. Von 


J 
— — 
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Bon Ewigkeit zul 7. So werd ich ewig 
Einigfeiten waͤhret Die | deiner Huld genieflen, 
Güte Gottes jedem, ſo wird mein Leben 
der ihn ehret; --- Acht fanft vor Dir verflieflen, 
geite Denn auch mich] fo ‚werd: ic) Dort mit 
nach deinem Pfade, dualen Engelchören dich 
Gott der Gnade} Ifröhlich ehren. 
AII. Bon der Schöpfung. 
Mel. Nro.46. - Majeſtaͤt? Wer ruft 
Almächtiget , us dem: u der 2. 
Spyenn id; 0] 3 Ber mißt dem 
63. W Schoͤpfer, Winde ſeinen Kauf? 
deine Macht, Die Weis⸗Wer heißt die Himmel 
heit deiner Wege, Diejregnen? Wer ſchließt 
Liebe, die für alle den Schooß der Erden 
wicht, anbetend uͤber⸗ auf, mit Worrath ung 
lege, fo weiß: ich, bon ji feesnen? D Bott 
Bewundrung voll|der Macht und Herr⸗ 
nicht, wie ich did) erhe⸗ lichFeit! Gott deine Guͤ⸗ 
den ſoll, mein Gott,|te reicht fo weit, als 
mein Herr und Bater !|nur Die Wolken gehen. 
2. Mein Auge fleht,| 4.Dich predigt Son: 
wohin es blickt, ‚Dielnenfchein und Sturm; 
Wunder deiner Wer⸗ dich preift derSand am 
fe. Der Himmel, praͤch⸗ Meere. Bringt, ruft 
ig aus geſchmuͤckt, auch der geringfte 
preift.dich, du Gott der | Wurm: Bringt meiz 
Stärfer Wer hat die nem Schöpfer Ehre! 
Sonn an ihm erhöht? Mich, ruft der Baum 
Wer kleidet fie“ mit = feiner Pracht, il 
‘ 4 ru 
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ruft die Saat, hat Gott Was wir. nur Schönes 
gemacht; Bringt uns|fehn- und hören, hat 
ferm Schöpfer Ehre! |deine Hand allein. ger 
5. Des Menſchen macht. An deine Weis⸗ 
Leib, den deine: Hand heit, an dein Licht reicht 
ſo wunderbar bereiteg;| aller Menfchen Denken 
Des Menſchen Geift, nicht. 39 2:2 
den fein Verſtand, dich 2. Du bifte, der alle 
zu erfennen, leitet; Thiere weidet, Inſec⸗ 
Der Menfch, der ſicht⸗ ten ihre Zierde ſchenkt; 
barnSchönfungreis;| Du biſts, der Ber 
ift ſich Der Elärefte Bez | und Thäler Fleidet, un 
weis von deiner Guͤt ſie mit ihrem Schmud 
und Groͤſſe. behaͤngt. Du biff es 
6. Erheb ihn ewig / o der durch feine ‚Kraft 
mein Geiſt, erhebe ſei⸗ im Fruͤhling alles neu 
nen Namen! Gott, erſchaff. 2 
unſer Vater, ſey ge⸗3. Daß Kraut und 
preiſt, und alle Welti Pflanzen ſich verjuͤn⸗ 
fag: Amen! Und allelgen; und alles neues 
Welt ehr Gott den Lehen fühlt, Daß alle 
Heren, und hoff auf Baͤume Bluͤthen brinz 
ihn, und dien ihm gern!| gen, Das Feld mit tau⸗ 
Mer wollte Gott nicht ſend Farben fpielt, Das 


dienen? — = ne 
lee nad, Die unſre We 


Mein Her, ermuntre xc.| 4, So viel vermag 

64 O Gott, den dein mächtig: Werde! 
alle Himmel Erhabenſter Herr Ze⸗ 

ehren, von dir koͤmmt 


| t|baoth!- Dein Lob verz 
aller Himmel Pracht, |findigt zwar a 
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doch herrlicher noch, macht? Won ihnen foll 
reicher Gott! verkuͤn⸗ ich hier ſchon lernen, 
diget der Himmel wie groß, o Schöpfer; 
Pracht, Die Groͤſſe dei⸗ deine Pracht. Gott, du 
er Schoͤpfersmacht. biſt nichts als Heiter⸗ 
F. Aus dir, du Quelle keit, nur Licht und 
alles Lichtes, fließt auch Strahlen find Dein 
der. Sonne: feuriglKleid, = > 
Meer, Jar .grofler| 7. Ah Schopferiheils 
Shöpfer Des Gefic-|gemein Sefihte, wann 
fe, von. die. Fommtlich. fo voll Verwun⸗ 
auch das Wunder her, drung ſteh, daß ich in 
4 mir die Schönheit deines Geiſtes Lichte als 
ieſer Welt fo ſtrahlend lein auf dich, den Ur⸗ 
in.die Yugen faͤllt. ſprung, feh. Ach, reis 
6. Was lehrt das nige ſelbſt meine Bruft 
Seer von tauſend von jeder boͤſen Suͤn⸗ 
Sternen, das ſelbſt die) denhuft! 
Nacht ſo reizend 


per — 
Himmel, Erde, Luft und Meer, zeu⸗ 


gen von des Schoͤpfers Ehr, jauchzen Gott, 
JJJ —— 
dem Schoͤpfer, zu. Meine Seele, fing auch 





106 Don der Schöpfung: 


2. Ihn erhebt Das| Mel. Nro. 46. 
eg yrg r — ‚es Allmoͤchtiger! wir fingen a 
ur ie olfen\-z wer machte 
bricht; auch Der Ster⸗ 66. W dieſe an 
ne Lauf und: Pracht Welt, das Nahe und 
lobt ihn in der ffilen|das Gerne? Wer har 
Naht 0 Jam Himmel Hingeffeilt 
‚3, Seht, wie er das die Sonde Mond und 
Land beglüdt, : und Sterne?" Woher der 
mit reichem Seegen Thiere groſſe Zahl? 
ſchmuͤckt! Jedes Kraut, Wer machte Felde 
iind jedes Thier iſt ein Berg und Thal, und 
Zelige, Gott; von dir. Baͤume, Frucht und 
4. Seht, Der Voͤgel Blumen? - 7 
muntres Chor: fingt| 2. Wer — das Waſ⸗ 
und jauchzt zu ihm em⸗ ſer reichlich aus in 
por Ihn verkundigt Brunnen, Bade 
uͤberalſſeines Donners Seen? Wer ſtreut im 
lauter Schall. Winter Flocken aus? 
5.Seine ſtarke Schoͤ⸗ Wer bein die Winde 
pferhand macht das wehen? Wer gießth 
weite Meer befannt.|Negen auf Die Yu? 
Auf fein Drohen Wer fuͤhrt die Wolken, 
—— vor ihm ſelbſt troͤpfelt Thauauf Wie⸗ 
er Wellen Unge⸗ſen, Felder, Neben? = 
ſtiimm. 43Das alles, alle, 
6. Lich, mein Gott, groß und.Elein, ift Dein 
wie ſichtbarlich zeigſt du Werk; Unſichtbarer 
meiner. Seele Did. Du biſt der erſte, biſt 
ZSruͤck es tief in meis|alleinderSchöpfer und 
nen Sinn, was du biſt, Bewahrer ! Durch deis 
und was ich bin. Ine Macht, , a == 
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Gebot bin ich, ift alles, |ift, und dient zu mei 
beſter Sort! Durch dich nem Gluͤcke. Luft, 
alles worden. Sonne, Feld und 
4 Von Gott iſt al⸗ Wald, und Thier 
Is, was ich hab, ohn Milch, Kor, undWaß⸗ 
ihn kann nichts geſche⸗ſer nuͤtzen mir, und 
en; Der Gott, der nuͤtzen allen Menſchen. 
llen Augen gab, muß| 7. Fuͤr ſich nicht, für 
alles, alles fehen. Sein| Gefchöpfe nur, daß jer 
it die Welt, auch ich|des  glücklih werde, 
bin fein, _ nichts iſt zu|fchuf Gott Die praͤchti⸗ 
groß, nichts iſt zu flein,|ge Natur, den Him⸗ 
daß er nicht dafürforge. | melund die Erde. him, 
. Du, Gott, weißt|der ung wie ein Vater 
alles wasichthu,fichftjfiebt, und allen alles 
mih an ſedeni Orte; Gute giebt, ihm kann 
ſelbſt was ich denke, fies] der Menfch nichts ges 
du, hoͤrſt alle mei-|ben. a 

ne Worte, . Dein un] 8. Drum bin ich froͤh⸗ 
fihthares Angefichtllih, Daß ich bin ein 
fieht mich im Dunklen, ! Zeuge feiner Gute; Ich 
wie beym Licht, bey danke Sort, und denf 
Naht, als wie beylan ihn mit freudigem 
e Gemuͤthe. Ich feh dic) 
nicht, doch lieb ic) Dich, 
un Du fchufft und Du bes 
wohin ich blicke, weillwahreft mich zu immer 
alles gut und nuͤtzlich groͤßren Freuden. 


6.......... — — 





Tage, 
6. Wie gut; wielie- 
bevoll du biſt, feh ich, 
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.. u an 1 er Mi 
rihmmeber Exdfreis, ihm. die. Meere; Sr 


—— — 


nimm, o Menſchihr göttlich Wort! > 


Mir. ruft der Herr, 

ſollſt du —— 
5. Mein iſt der 

mel, mein die ide 

an meinen Werfen 


2. Mer traͤ tdie un⸗ 
zaͤhlbaren Sterne? 
Ser führt die Sonn 
aus ihrem Zelt? Sie 
koͤmmt, und leuchtet 
uns von ferne, und kennſt du mid). 
däuft den Weg, gleich werde fe n, der ich ſeyn 
als ein Held. werde, Dein Gott und 


3. Vernimms, und — ewiglich. 


ch bins, voll 
et 


geſtellt. De au te, ein. Gott der Drds 
Meisheit) eetünbigr nung, und dein Heil, 
Stärfe dir nicht den ni liebt mit Findlis 


eren, den He hem Gemuͤthe, und 
Re. TEE nehmt an meiner Gna⸗ 


de Theil. 
4. Kannſt du die nen Mel. Nro. ıı. 


! 
häh baren ‚Deere O Fönnt ich dich, mein ze, 


ber 
Weſen fühllos wohlbe- 
(hau? Durch wen ift 68 O zu. Be 
J imme 
und 











alles? ? Sieb ihm Ehre! 
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— ze —e 
‚und der Erden, Der du ſoll! Nimm, mas id) 
ollgegenwartig biſt, kann, und hab, und 
von Niemand Fannft|bin, zu Deinem Dien⸗ 
begriffen werden, dajfte ewio hin! 
Niemand dir verbor-| 4. Hilfs Daß die Guͤ⸗ 
gen iſt! Ach, ziehe mich, ter diefer Erden mich 
mein Gott , zu dir zu dir locken, hoͤchſtes 
Und offenbare Dich in Gut! Daß fie mir nie 
mir! zum Fallſtrick werden, 
2, Wohin ich Herzlerhalte mich auf fteter 
und Augen lenfe, da Hut! Laß allen Miß⸗ 
findich Deiner Gottheit brauch ferne feyn! 
Spur. Wann ic, voll| Mein höchftes Sur fey 
Andacht 1berdenfe)du allein! 
dein Werk, Die praͤch⸗⸗ 5. Dier ift mein Les 
tige Natur, fo ruft mir|ben eine Reife, hier 
alles, alles zu: Wie geht mein Wegzuran- 
roß ift Bott, wie Elein|dern Welt. D, made 
ift du! du mic fromm und 
3. Herr Gott, wielweile, Daß ich hier thu, 
toß iſt Deine Liebe! was dir gefällt. Nimm 
ie Erdift deiner Guͤ⸗ endlich nach vollbrach⸗ 
te voll, Dgieb mir deis|tem Lauf mid), Gott, 
nes Geiſtes Triebe,dag|in Deinen Himmelauf. 
ih dich preife, wie ic) 


IV. Bon der göttlichen Vorfehung 

in Erhaltung und Regierung. . 
der Welt, | 
Ze 


‚Heft — — — —— 
(550 Deine weise Macht erhält Die 








ganze 
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ganze . leben vol le Welt, und. aller, Augen 
ee ee mn. 


ng Sn — — 
Sm — — 


dich, auf dich, der du fie alle liebſt, und 


— — — — — — ——— —— — — — 
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allen ihre Speiſe giebſt. 


2. Du oͤffneſt deine] 4. Ich bins gewiß, 
Hand, fo fließt herab, du kannſt mich nicht 
was jedem noͤthig iſt, verlaſſen, meineZuver⸗ 
mit Wohlgefallen ſaͤt⸗ ſicht! Ich bins . 
tigt ſie dein Aufſehn, du thuſt mir wohl, ſo 
und verſaͤumt fie nie. lang ich hier noch leben 
Nie find Gefchöpfe dei- |foll. Nicht Ueberfluß 
ner Hand dir unwerth bite id) von Dir, was 
oder unbekannt. ich bedarf; das giebſt du 

3. Auch mir gabſt du, mir. | | 

mein Gott und Heil, | 

noch täglich miein bes| 5. Der Vogel bauel 
fcheiden Theil, gabſt nicht das Land, Du 
mirs mit Huld und naͤhrſtihn doch mit mib 
Freundlichkeit, fo lang der Hand. Du ſchmuͤck 

ich bin, au rechter Zeit. die Blume koͤniglich,/ 

Kein Vater ſorgt ſo die nicht gie Arche 

vaͤterlich für feimenjeilt, wie ih, Vergi 

Sohn, als du für. mich. es, meine — | 

| “Wei 
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Weit mehr bin ich vor rum zu Dir, gewährteft 
Gott, als fie, Du fie dennoch mir, 
rn | Laß du mi) nur 
6, Mid) aut du genuͤgſam fenn, und 
niht fuͤr Diefezeit,mein | Deiner Gaben mic) er⸗ 
Zeliſt in der Ewigkeit. freun, mehr aber dei> 
Dugabft mir Weisheir|ner, der du dich fo 
md Verſtand, und|freundlic seigefi ge: 
machteſt ſelbſt dich mir|gen mich, Der-du des 
bekannt; Nichte, was | Lebens Duelle bift; aus 
die Erde Zeuge und welcher alle Wohithat 
nährt, gleicht mir anifließt, | | 
Hoheit undan Wertb,| 9, Bey deiner Ga⸗ 
— ben Veberfluß_ erhale 
7. Von dir, der dag mich maͤſſig im Genuß; 
an mir gethan, werd Bewahr mic) in der 
ih auch Speis und|Dürftigfeit vor 
Trankempfahn. Selbft Schmach und Unzu⸗ 
dem der dich mit Suͤn⸗ | friedenheit. Du naͤhrſt 
den ſchmaͤht, giebſt du mich immer; Preis 
fie * fein Gebaͤt; und Dank bring ich dir, 
Und fleht ich nicht da⸗ Gott, mein Lebenlang. 


— — — —— — — — 


(NZZ ——— 
Erhabner Gott, der alles ſchafft! 


ach und Kraft!Der 
ee 
fteht nur durch 

Deine 
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uͤberſchaut, was erſt in ferner Zeit ſoll 


— == — — 
— — — — — — —— — —— —— — — — — 

— — — —— — — —ñ —n 

—— — — —ñ —ñ — e — — —ñ — — — — — —— — 


werden. — 











2. Wie groß iſt dei⸗ veſt in ihrer Ordnung 
ner Werfe Zahl! Und haͤlt, aucd mic dein 
Guͤte zeigt ſich uͤberall; goͤttlich Auge leiten! 
Du ordneſt Sonnen⸗ Gieb, Daß mein Herz 
fchein und Regen, ‚dulgeduldig trägt, wasdu 
ſuchſt uns heim durch mir, Derr, haft auf: 
duͤrre Zeit; und aud) — Hilf dankbar 
des Jahres Fruchtbar⸗ ſeyn in Seegenszeiten. 
keit beruht, o Gott,| 5.Auch ſtaͤrke meine 
auf deinem Seegen. |Zuverficht, fo quaͤlet 
3. Die Erde ſtarrt auf mich Die, Sorge nicht, 
dein Geheiß vor Froſt, wie mirs noch kuͤnfti 
und, Herr, zu deinem moͤchte gehen. Du bite 

reis belebtder Fruͤh⸗ du bleibft mein hoͤch⸗ 
ing unſre Fluren. ſtes Gut. Bas frag 
Wenn ung ein Gluͤcke ich nach der Feinde 
wird gewahrt, wenn Wuth? Nichte kann 
uns ein Ungluͤck wiber- ja ohne Dich gefchehen; 
fährts Sofehnwirdeik Mel. Nro.r. 
ner Allmacht Spuren. | Komme her, verfündigt zc. 

4. Laß denn, o Schoͤ⸗ I och immer 
pfer! der die Welt fol /Ie weshjein or 

Y ent⸗ 
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Dentlich des Jahres Zei⸗ 6. Wem ſtroͤmet nicht 
ten ab: Dein Regen, aus ihrem Schooß Luſt 
Gott, ergieſſet ſich aufs und Vergnuͤgen zu? 
duͤrre Land herab. Wer iſt jo gut,fotreu, 


ſo groß, fo vaͤterlich, 
2. Noch oͤffneſt du nie but ſ ch⸗ 


die milde Hand, Herr, — 
wie du ſtets gethan. v 7. DEit, Ohne ie 
Du feegneft, und du vergiengen wir, un 
SU das Lad | ee Ar 
< und dennoch leben wir 
ben Guͤtern an. in Dir, beieelt durch 
3. Von deinem Him⸗ deinen Hauch, 
me, Hoͤchſter, treuft/ 8. Gott, wer erfährt 
Gedeihn und Frucht- nicht deine Hu [d? 
barkeit, Die Saat geht Wen  ftrahlet nid) 
auf, und blüht, und|dein Liht? Mit wel⸗ 
reiftiund ſaͤttigt, und cherkangmuth uͤnd Ge⸗ 
erfreut. —— aa du un⸗ 
er nicht? 


gebt der Baum den ſchen, betet an! Er⸗ 


Shatten, den man wägts und denket nun: 


füht, und unter feiner 
Buche Saum Er |SS06 Sa, or Shen 
en umd auqh Frucht. will er nicht noch thun? 
Wie froͤhlich Id-| 10. Denn nicht für 
gelt jede Flur! Es dieſe kurze Zeit hieß uns 
fießt, ſich immer gleich, der Herr hier ſeyn. Er 
der Freude Quell, und ſchuf uns fuͤr die Ewig⸗ 
die Natur iſt uner⸗ keit ung feiner zu eve 
Möpflich reich, freun. | 


9 Mel. 


x 
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“Mel. Nro. 3. füllt, ihm feiner Aus: 
Lob, Ehr und Preis ꝛc. ſaat Fleiß vergilt, fie 
gob fen Gott, der ſechzigfaͤltig mehrer. 
72. den Frühling| 4. Wer laͤßt uns von 
ſchafft, ihm, der, was den Huͤgeln her die 
lebt, erfreuet; Wann Stimm des Jubels 


er mit nie erſchoͤpfter hoͤren ? Wer macht den 


Kraft Gefild und Wald Baum von Fruͤchten 
verneuet. Er heiſſet ſchwer? Wer fuͤllt die 
unſre Baͤume — Purpurbeeren der 
Er traͤnkt der Furchen Trauben, unſerm 
junges Grün. Aufihn Mund fo ſuͤß, mit ed⸗ 
ſteht unſer Hoffen. lem Weine? und wer 
. Gewiß wir hoffen hieß ihn laben. Herz und 
auf den Heren wohl] ©innen : 
nimmermehr verge⸗ 5. Wer decket Dann 
bens, Er hilft, erfreut|die ftarre Flur, beym 
und feegnet gern; Iſt Froſt, mit Schnee? 
Vater jeden Lebens, Die Winde, wer ruft 
Wie er den ſchoͤnen hervor fie? — Die Na⸗ 
gehling ſchafft, foltur, wer wiegt fie ſo 
rönet er durch ſeine gelinde in Schlummer 
Kraft das ganze Jahr ein? Weß VBaterhand 
mit Güte, giebt Armen Decfeund 
3. Wie reifet in der Gewand, und Hol 
Sonne Strahlfo herr- | fh zu erwarmen? 
lich das Getreide! Wie] 6. Gott ift’s, derung 


tönt im Lande uͤberall dieß alles giebt — Wir 
die Stimme hoher|follten ihm nicht trau⸗ 
en? Gott iſt's, Der un? 


reude, wenn er desſen? ) 
Kandmanns Scheune a 
e 
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che auf ihn trauen. Es| 3; Der Körper jedes 
feegnet ung Gott, un-| Wurms,. der Bau der 
fer Soft, es feegnet|Fleinften Blume find 
uns Gott, unferÖott!itiefer Weisheit voll, 
Ih preife unfer Le⸗ und prangen dir zum 
ben! | zu. a zo. 

Mel. Nro. 291. onnund Mond um 
— der Geſtirne Heer, und 
OGott, du frommer ec. Rde Kreatur im Trock⸗ 
jnendiie groß nen, in dem Meer. , 
/ AMſerGott! Did) 4. Auc ich, ich bin 
predigt Thal.und Huͤ⸗ dein Werk: MeinHerz 
elz Die Erde zeigt iſt Dein Geſchenke. Du 
ein Bild, Der Him⸗ ſchufſt in mir den Geiſt, 
mel iſt Dein Spiegel. durch den ic) menſch⸗ 
Det Sturm verkuͤn⸗ lich denke. Du wießſt 
digt dich, dich thut des die Erde mir zu meiner 
Donners Mund, der Wohnung an, und 
Bogen in der Luft, der machteſt mir die Welt 
Schnee und Negen|der Thiere unterthan. 
md, .ı Fuͤr mich füllt dei> 
2. Dich preift der grüt-|ne Hand die Ebnen mit 
he Klee, Das Feld mit Getreide, mit Thieren 
Korn bedecket, der mir zur Koft, und mei: 
Derg , der ſtolz ſein nem Leib zum Kleide, 
Haupt biszuden Wok|Du, meiner Kindheit 
ten ſtrecket, der Baum| Schuß, du, meines 
von Früchten ſchwer, Alters Stab, du warft 
der Schmuck der bunzles, der mir Brod, Ges 
en Flur, Der wollen|fundheit, Freude gab, 
Rofen Pracht trägt] 6. Womit hab ic) 
biner Finger Spur, |verdient, daß in Der 
H 2 Thaͤler 











116 '.: Won der göttlichen Vorſehung 


Thaͤler Gründen,. im ich nich fcheuen? Mir 
elde, Luft und Meer macht dein weiſer Rath 
ſich Tiſche fire mich fin⸗ auch Gift zu Arzeney⸗ 
den? Wie — je: Du weißt es, was 

Du ſeyn, Daß du aud mir nuͤtzt, Du will 
mein gedenkſt, und| mic glücklich fehn,und, 
mir mit vollem Maaß| was du willft, geſchieht. 
des Lebens Freuden Darauf willich beftehn. 
ſchenkſt 10. Es muͤſſen Ber⸗ 
7. Aus ſtuͤrmender ge ſich zu meiner Ret⸗ 
Gefahr, aus bangen|tung ſpalten, Die Waß 
Hinderniſſen, oft aus ſer Bruͤcken ſeyn, und 
Des Todes Arm haſt Raben mich erhalten, 
du mid, Herr, gerifz|eh du mich, Herr, ver⸗ 
fen. D Guͤte, gegen läßt, Auf Dich ſteht 
die Des Himmels mein Vertraun: Mit 
Raum zu Klein, das dir willich beherzt dem 
Meer ein. Tropfen ift!| Tod entgegen ſchaun. 

Dit fol mein Herz ſich Mel. Nrio. 32. 
us fein Erhabner Gott, nichte ic. 
Geſetz ſelbſt in das Herz Mein erſter 
geſchrieben, der mir 74. M Wunfd, 
nur Gutes gönnt, dich, | mein innigftes Beſtre⸗ 
Vater, will ic) lieben. |ben ift, Herr, mein 
Kein irrdifiher Ge⸗-Gott! did) wurdig zu 
winn, Fein £eiden dDie-[erheben. Unendlich 
fer ragen mirim We⸗ groß ift Deine Vater⸗ 
‚ge ftehn zu thun, was treu, mit jedem Tag 
Gott gebeut. ift Deine Gute neu. 

‚9. Du felber fürgft|_ 3. Die Sonn ent- 
für mich, wovor ſollt huͤllt den — 
| | einer 
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deiner Werke, und al⸗ men Eennft du mid), 
5 jeugt — — und zaͤhlſt mein Haar. 
uld und Stärfe| . Pa 
Sie; Die das Ziel von — ——6 ia 
ihrer Laufbahn Weiße nauen auf Dich allein, 
—— hin, er fo Fang ich lebe, ſchau⸗ 
ft B Erd if beim, |en5 Dubift mein Gott, 
Eat pieg| mein Netter in Gefahr 
Dane; — Men: mein ftarfer Fels, mein 
ſchen an bis auf die Helfer immerdar, 
kleinſte Pflanze feh ih,| . Mel. Pro. 32. 
n un fie — Erhabner Gott! nichts ıc. 
orficht zeigt; Sie u 
xeicht ſo weit, fo weit| 75; O at durch 
der Dimmel reicht, den ic) bin und lebe, 
a ee gieb, Daß ich mich in 
au mic! Dur DO |Deinen Rath, ergebe; 
EN AU MI Laß etvig Deinen heil 
a Er Du gen Willen mein; und, 
Mn ae KembelE OU as Du fhicft, mir all 
r * 
wie vergelt ichs dir? seit theuer ſeyn! 2 
Kin dankvoll Herz / das/ 2. Du / du regierſt, biſt 
bring ich Dir dafür, Weisheit, Lieb und 
5. Du weißt, wielang|Stärfe! Du, Herr, 
* noch wallen ſerbarmſt Dich aller dei⸗ 
werde; Faͤllt ohne dich ner Werke. Was zag 
fein Sperling auf die ich Denn noch einen Au⸗ 
Erde, fo nimmſt du, genblick? Du bift mein 
Herr, auch meines Les] Gott; und willft nichts, 
bens wahr, mit Na-|als mein Gluͤck. 
' 23 3. Von 
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3. Von Ewigfeit|du, denn du hoͤrſt mein 
haft Du mein Loos ent⸗kindlichFlehn, mir auch. 
fchieden. Was du bes |alsdann noch eine Hilf 
ſtimmſt, das dient zu erſehn. J 
meinem Frieden. Du| 7. Vielleicht muß ich 
wogſt mein Wohl, du nach wenig Tagen ſter⸗ 
wogſt mir auch mein ben. Herr, wie du willſt! 
Leid, und was du Soll ich den Himmel: 
ſchickſt, iſt für michlerben, und Diefer it 
Seeligfeit. ‚ _ jim, wahren_ Glauben 
4. Gefällt es dir, fo|mein, wie follte denn 
müfle Feine Plage fich|der Tod mir ſchrecklich 
zu mir nahn; Sieb mir|feyn. 
eh zuge. Allein Mel. No. 2 
eriwehret es mein... =. | 
ew ges Heil, fo bleibe Mit Singen dich zu ꝛc. 
du nur ſelbſt mein 6 Gy Der an 
Troſt, mein Theil, 70. auen Enden 
S. Du giebſt aus Huld viel geoffe Wunder 
uns dieſer Erde Freu⸗thut, du biſt's, in deſ⸗ 
den; Aus gleicher Huld ſen Händen mein ganz 
berhängf du unſre Lei⸗ zes Schickſal ruht, haft 
den. Lud ich ſie nicht in der Pruͤfungszeit 
auf mich Durch meine|mir jeden meiner Ta⸗ 
Schuld, ſo zag ich nicht,.ſge, mein Gluͤck und 
du giebſt dabeh Ge⸗meine Plage beſtimmt 
duld. | von Ewigkeit. 
6.Soll ich ein Glück,| 2. Da ich noch tief 
Das du mir gabft, ver=|verborgen im Mutter: 
liehren, und willſt du, leibe Ing, wacht’ tiber 
Gott, mich rauhe Wer | mich deinSorgen. Ahr 
ge führen; So. wirſt Vater! wie —— 
ei | me 


in Erhaltung und Negierung der Welt. 119 


mein duͤrftiger Mer-|mein fhuldig Dpfer 
ftand das Gute zu er-|bringen, von Deiner 
heben, Das du in mei⸗ Guͤte fingen, jeßund 
nem Leben mir huld⸗ und immerdar. 
rei) zugewandt? 6. Duhaft mir wohl 

3. Druͤckt mich auflgerathen, und lauter 
meinen Wegen gleich Guts gethan, daß dei⸗ 
manche Laſt und Müh,Iner Liebe Thaten ic) 
( führe auch fie zum nicht ausfprechen kann. 
Segen, und du ver-| Hilf, Water, daß id) 
füflelt fie. Du bleibeft| dort; verflärt und ganz 
mitleidsvoll, hilfſt lieb⸗ vollkommen, mit allen 
reich deinen Kindern deinen Frommen dir 
fie tragen und vermin=|danfe immerfort. 
— — ſtets/ Mel. Nro. 11. 

ohl. 


Stets hat in mei⸗ O koͤnnt ich Dich, mein ꝛc. 


nem Leben mir dieſes rel Du 
Troſtes Licht von neu⸗ Ir bift, o Gott, 
em Kraft gegeben, und | verborgen! Dein Rath 
frohe zusen cht. bleibt fiir ung wunder- 
Wann ic) bekuͤmmert bar. Umſonſt find ab 
war, fo ſeufzt' ich, und le unfte Sorgen; Du 
war ftille, und dein|forgteft, eh Die Welt 
lets guter Wille ent-|nod war, für unfer 
riß mich der Gefahr. Wohl ſchon vaterlichr 

5. Dein Name ſey dieß ſey genug zum 
gepriefen, der jederzeit] Troſt fuͤr mid). 
an mir fo herrlich fih) 2. DeinWeg iſt zwar 
ewiefen! Mein Herzlin Zinfterniffen vor un⸗ 
und Mund fol dir, du|fern Augen oft ver- 
Retter aus Gefahr; — Doch / wann * 

| 4 | er 
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erſt den Ausgang wiſ ſich nicht kann faſſen 
fen, wird uns die Ur⸗ auf dich, du Gott der: 
fach auch entdeckt, wa⸗ Liebe hin; Der Aus! 
rum Dein Math, der gang zeigt doc immer 
niemals fehlt, den uns dar, daß. ſtets dein. 
fo dunklen Wegge-|Nath voll Gute war. 
‚wählt. J 6. Gieb, daß dieß 
3. Nie find Die Tie⸗ mein Vertrauen meh⸗ 
er su ergründen von re in Glück und Um 
einerZBeisheit, Macht| glich, Freud und Leid, 
und Guͤt; Du kannſt Schick alles, Herr, zu 
viel tauſend Wege fin⸗ deiner Ehre, und mei⸗ 
den, wo die Vernunft ner Seelen Seeligkeit; 
nicht einen ſieht. Aus So preis ich einſt voll 
Finſterniß bringſt du kommen dic), fo freu 
as Licht; Du ſprichſt, ich deiner ewig mich. 
o Gott, und es ET Mel. ro. ı. 
änsflce Sehantant[ en Ser, emunte 
‚Bott fann weit mehr, 8 Gott ſorgt fuͤr 
als ihr verſteht Bleib,| 78. V) mich, was 
Seele, in der Demuth will ich forgen? Er ift 
Schranken, Die De⸗ mein Water, ich fein 
muth wird von Gott| Kind. Er ſorgt für 
erhöht. a, Herr, dulheut, er forget für mor⸗ 
liehſt den, der dich liebt, gen, for Daß ich täglich 
und Deiner Führung| Spuren find, wie Gott 
fich ergiebt, die Seinen vaͤterlich 
5. Drum will ich mid) |verforgt und ſchuͤtzt. 
dir uͤberlaſſen, mit al-| Gott ſorgt fir. mich 
lem, was ich hab und] 2. Gott forget für 
bin. Ich werfe, was mich; Ihm ar id) 
| raus 


. Mn Erhaltung und Negierungder Welt. ı2ı 


trauen. Ich weiß ges|in meinem Leiden, das 
wiß, wag mir gebricht, | Kreuß, das er mir auf- 
werd ich in meinen|erlegt, verwechfelt fich 
Sinden ſchauen, ſo gar bald in Freuden. 
inlder nur fein Macht | Und wenn Gott gleich 
wort fpricht. Drum die Seinen fchlägt, ſo 
bin ich jegt und ewige! fchlägt er doch nur vaͤ⸗ 
lich gar wohl verforgt.|terlih,, zu unferm 
Gott forgt für mid. |Wohl, und forget für 
— wir mid). 
ein Hort fie, Das G6. Gott ſorgt fuͤr mich 
die Seele nährt, und / in Meinem Alter, da 
wenn ihmein Berufs, hebt und trägt mich, 
werk treibe, wird fuͤr Der Mic) liebt; Denn 
Den Leib mir Brodge: immer bleibt er mein 
währt. Wohl dem,|Erhalter; der mir in 
Der ihm nur vefkiglich Er = Staͤrke 
vertraut, und glaubr:|g'ebt. Wie er noc 
+ Sort forge fuͤr weiß ih au Dann: 
mih bey theuren Zei⸗ Gott forgt für mich, 
ten, auch in der groͤß⸗ 7.Gott ſorgt fuͤr mich 
ten Hungersnoth ver⸗ auch in dem Sterben 
Khafft der Herr den der Tod iſt mir einfüf- 
ftommen Leuten zum|fer Schlaf. In Chriſto 
Unterhalt ihr täglich ſetzt er michzum Erben, 
Brod. Iſts gleich nicht da mich fonft Fluch und 
viel, doc glaube ich, Rache traf. Drum 
e giebt genug, und|nimmter meinen Geiſt 
ſorgt fuͤr mich.zu ſich in feine Ruh; 
5.Gott ſorgt fürmich| Sorte ſorgt für mich. 
H5 79. Mein 
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RZ — 
Me Auge fieht, o Gott! nach dir; 


Bon deinem 1 Throne Birk du mir! Mein 
jet — ze 4 =Er- FF = 


— — — — — — — — — 


Heil kommt nur von deiner Macht, die 


u — e __ — — 


— — 
dieſe Welt hervor gebracht. 


2.ÖetroffmeinHerzt| 4. Sein Schutz ge⸗ 
Dein- treuer Hirt währe Dir Sicherheit, 
Kaffe, Daß dein Fuß ſein Troft fuͤllt dich mit 
mi ni gleiten wird. Der Sreudigfeit. Er leitet 

behutet, ſchlum⸗ dich auf ebner Dad 
= nicht, in Sinfter-|und nimmt dich einſt 
niß ift er dein Licht, zu Ehren an. 

3. KeinMebelfeydir) 5. Herr! Seegne 
fürchterlich, denn Got⸗ und behtite mich. Du 
tes Rechte ſchuͤtzet dich. biſt mein Heil, ich Hoff 
Durch feine treue Wa-|auf did. Dein Seegen 
terhand wird, was Dir |folg aus Diefer Zeit mit 
fchader, abgewandt. Ibis in jene Ewigkeit. 


80. ==: 
Bien du Deine Wege, und was dein 

der treuen Vaterpflege des, der den 
Herze 
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Her ze kraͤnkt, DerWolken, Fluth undWin- 
Weltkreis lenkt. 





den befiimmte Zielund Bahn, der wird auch 
Be 


ann. 





2. Dem Herrn mußt 


4. An wunderbaren 
du vertrauen, wenn 


Wegen fehlts dir, All⸗ 
dirs ſoll wohl ergehn; weiſer! nicht; Dein 
Auf ihn nur mußt du Thun iſt Gnad und 
ſchauen, wenn dein Seegen, dein Gang iſt 
Werkſoll beſtehn. Gott Recht und Licht; Und 
laͤßt durch Sorg und wenn du deinen Kin⸗ 
Graͤmen, und. felbft|dern ein Glück haſt zu⸗ 
gemachte Pein ſich kei⸗ gedacht, fo kann dein 
ne Wohlthat nehmen; Werk nichts hindern: 
Sie muß erbeten feyn. Du willft! Es ift volls 
3. D Mater voller|bract. 
Snade!diriftalleinbe:| 
kannt, wasgutfenoder) 5. Drum; Seele, laß 
fhade Gefchöpfen dei⸗ ihn walten! Er will 
ner Hand. Und was dein Nsohlergehn, und 
du Dann erlefen, dein wird dich aufrecht hal⸗ 
Rath fürs Beſte haͤlt, ten; bewundernd wirft 
bringſt du zum Stand du ſehn, wie guter dich 
und Weſen, wie es dir regieret, wie wunder— 
wohlgefaͤllt. bar ſein Rath ee 
inaus- 
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hinausgeführet, das denk i gi en 75 
Dich bekuͤmmert hat. Lohn! Nach noch ſo 
6. Verzieht der Troſt vielem Leide, Das dir: 
auch lange, den du von begegnen kann, bricht: 
ihm begehrt, und wird] einft Der Tag der Freu⸗ 
dir oftmals bange, Daß |de und ew' gen Ruhean. 
er dich nicht gehoͤrt; Er| 8. Mach, Herr, ein 
wird dir Huͤlfe fenden, fröhlich Ende mit alkr ' 
wenn du's am mindslunfrer Noth. Staͤrk 
ften gläubft, und alles|unfer Herz und ſende 
Ungluͤck wenden, fo du uns Troft bis in den 
ihm treu verbleibft. Tod. Laß ung fiets 
7. Wohl dir, wohl dei⸗ deiner PflegeundTren 
ner Treue! Sie traͤgt empfohlen ſeyn; So 
den Sieg davon. Daß gehen unſre Wege ge⸗ 
fie Dich niemals reue, wiß zum Himmel ein. 





Seo zufrieden, mein Gemuͤthe! Gore 





ee 


iſt gut, was er thut, iſt voll Lieb und Güte. 





Schaue f feine groffeZ1 Thaten: Was die die Wer 
c — —— 
in ſich haͤlt, iſt ihm wohl gerathen. 


2. Beydes Erd — Tag und Nacht 
Himmel preiſen feinelmüffen fie Bracen 
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Sonn und Mond, daslund Nacht nimmt in 
Fr der Sterne, was Acht, Das zeigt jeder 
tegt, und bewegt, Morgen. Ja Fein Yus 
lobtihn nah und ferne. e_ verſchwindet, 
3.Schau die Werke der mid) nicht, Gott, 
finee Haͤnde; Menſch mein Licht! Dir zum 
und. Thier. melden dir! Dank verbindet. 
feinen Ruhm ohn En-| 7. Sesten mir Des 
de, Was wir noch) ſo Kreutzes Plagen heftig 
Kleines nennen, Gras zu, ſo halfſt du, o mein 
und Laub, felbft der Gott! fietragen; War 
Staub, giebt ihn zujnicht mehr Geduld vor⸗ 
erkennen. handen, deine. Kraft 
Was auf Bergen, hat gefchafft, Daß ichs 
und in Gruͤnden, in ſuͤberſtanden. 
der Hoͤh, in Der See] 8. Nun, mein Herz 
oder fonft zu finden, das hat ſchon lange 
xuͤhmt die Weisheit Gott gethan, denke 
feiner Werke. Jeder dran, wird Dir jemals 
Wurm, Wind, und|bange, als wollt er did) 
Sturm preifen feine gan verlaflen. Es ge: 
Stärke, chicht warlich nicht, er. 
5.Sollt ihdenn niht|fann dich nicht haflen. 
ihn erheben? Wie fol_ 9. Drum ergieb dic) 
gar wunderbar gab er|feinem Willen, heile 
nie mein Leben! was gut, was er thut, er 
ichhab, ift fein Gefchen- | wirds auch erfüllen; 
fe; Auch der Geift, der Denn er it in _allen 
ihn preift, mit dem ich Sachen groß von Rath, 
ihn denke. wie von That, er, er 
6. Wie mich fein ge: | wirds wohl machen. 
treues Sprgen Tag 2 R 
| 82,30 
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02, Betr — 
Ay allen meinen Thaten laß ich den 








mußin allen Dingen, follsanderswohlges 
Tssse> — —— 
mE 
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lingen, mein Helfer ſeyn mitNathundThat, 


2. Nichts hilft mein] 4. Ich trau dem Gott 
banges Sorgen vom der Gnaden, der mich 
Abend bis zum Mor⸗ vor allem Schaden, vor 
gen, nichts meine Un⸗ allem Webel ſchuͤtzt; 
gebuld, Er mags mit Such ich nur feinen 
meinen Saden nad| Willen gehorfamzuer- 
ſeinemWillen machen; | füllen, fo wird er ge: 
Ich traue feiner Va⸗ ben, was mir. nügt, 
terhuld. eı 5. Er laſſe meine 

3 Es kann mir nichts Sünden vor ihm Ver⸗ 
geſchehen, als was ſein gebung finden, durch⸗ 
Rath erſehen, und was ſtreiche meine Schuld. 
mir dient zum Heil. Und wenn ich zu ihm 
Er thu, was ihm be—⸗ ſchreye, fo fchenf er mir 
liebet: Was er, mein aufs neue in Chrifto 
Gott, mir giebet, das ſeine Waterhuld. 
iſt gewiß mein beftes| 6.Legichzum er 
—hel Imic nieder, IE 

er 
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der —— rn zu Mel. Nro. ı, 
meines Kebens Pflicht 5] sp.; 
Irr ich auf finſtern We⸗ Mein Herz, Bil: n 
gen, geh ich dem Leid 93 Mein Hort iſt 
entgegen, fo ſey ſein OI+* »* Gott, ihn 
ort mir Troft und laß ich walten; Ich hoff 
Licht. auf ihn, er fennet mid). 
- 7.Scheinich von ihm Ihm fehlts, Die Seis 
verlaſſen, fo will ichjnen zu erhalten, an 
mic) doc) faſſen, un Mitteln nie, und fein 
feiner Huͤlfe traunz;|bin ich. Ich gründe 
Und wenn ich auf derjmeine Zuverficht auf 
Erde nicht groß und dieſen Fels, und wars 
glücklich werde, volllfeniht.  — 
Glauben in die. Zu! 2.Was quaͤl ich mich? 
kunft ſchaun. Bin ich ein Heyde, der 
8. Ihm hab ich mich ohne Gott und Hoff: 
ergeben, zu fterben und |nung iſt? Nein! Das 
zuleben, wie und wannlift meines Herzens 
er gebeut. Es fey heut Freude, daß du mein 
der morgen, dafuͤr Gott und Helfer bift. 
laß ich ihn forgen, er Hilf, mein Erbarner! 
weiß doch wohl die rech⸗ Staͤrke mich; ‚Denn 
te Zeit. nichts vermag ich ohne 
9. So ſey nun, See⸗dich. 
le, ſtille, vertrau ihm,| 3. Der Herr erzieht 
deſſen Wille Die Welt hier feine Kinder zur 
5 hat: Es ge⸗Ewigkeit mit weiſer 
e, wie es gehe, dein Huld; Er ſchont, er 
Vater in der Hoͤhe zuͤchtigt viel gelinder, 
weiß Doch zu allen Sa-lals wir verdient, und 
hen Rath. | bat Geduld. Er Hr 
| n 
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nicht -Zuft an unferm|freis ein, ‚Gott wird 
Schmerz; Wir flehn,|mein Schutz und Netz 
ihm bricht fein Water: — Gott lebet 


herz. Moch! 

4. Gott iſt die £ieb,| 2. Gott lebet noch? 
wie kann ich zagen ? Er| Was graͤm ih mic? 
ab mir dich, o Jeſu Sorgt nicht meinSchoͤ⸗ 
hriſt! Was Eönnte|pfer vaͤterlich? Iſt ers 
mir ein Gott verſagen, nicht, Der Die ganze 
der fo unendlich guͤtig Welt durch) feine weile 
iſt? Erhabner Troft, | Macht erhalt? Gott 

der niemals truͤgt, und|lebet noch! 
iiber jeden AUnmurh| 3.Fehlt mirs anEin⸗ 
ſiegt! ſſicht, Macht und Rath, 
5. Ich harre ſeiner, wenn mich Gefahr um⸗ 
und bin ſtille. Wie geben hat, ſo denk ich 
bald verſtreicht die voll Vertraun daran, 
Pruͤfungszeit? Dann daß Gott regiert, und 
nehm ich dort aus ſei⸗ bet ihn an. Gott le⸗ 
ner Fuͤlle unendliche) bet noch! — 
Zufriedenheit. Er lei⸗/ 4. Gott lebet noch, 
te mid) nad) feinem|und weißgar wohl, wie 
Path, wie er mir zu⸗ſer mein Schickſal len⸗ 
gefaget har! fen fol, > — 
‚Mel. Nro. 25. mennt und macht es 

„gut, wann er mi 
Danf und Anbetung sc, prüft, drum hab 2 
8 4 Gott Ebernow Muth. Gott lebet noch! 
Te Jh forgei 5. LegtGottauf mich 
nicht; Denn er iſt mei⸗ ein ſchweres Joch; Wie 
ne Zuverſicht. Stuͤrzt ſchwer's auch ſey, ſo 
auch der ganze Welt⸗hoff ich Doch; Dane 

— Se | 
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hilft tragen, was uns hilft er mir auf, Sort ie 
plagt, und ſtaͤrket den, |bet noch! 
der nicht verzagt. Soft] 7. Mein Water forge 
lebet noch ! Du für mich, denn ich 
6. Ich weißes, daß er vertraue nur auf dich, 
mi er quickt, wie) Siehmichmit Lieb und 
ſhwer mich auch mein! Mitleid an, und froͤh⸗ 
Leiden druckt, Er giebt lich, froͤhlich fing ich 
mir Kraft zum Kampf|dann: Gott lebet noch. 
und auf, und fall ich, ſo | 


85 








= ——— — 
I ET — — 
Dein Menſch und Got⸗ 

DNoch herrſchter, wie er im⸗ 
— — — 
tes Rath iſt Sterblichen verborgen; 
mer that, und lachet unſrer Sorger 


- Doch irreſt du mit bangemSinndurdh tau⸗ 
Ri = ai 
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willsauf 

nm 
den? u. | | 

2. Was quaͤlſt du dich, | und Kummer dich ver⸗ 


und willſt in Schmerz lliehren? Iſt Gott nicht 
J | wei⸗ 
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weiſer, als dein Herz? daß nichts gebrach, als 
Laß ihn allein regieren, du die Welt betrateft, 
Befiehldein Leben, deiz|noch ehe deine Zunge 
nen Stand, und was du ſprach, und du Durch 
thuſt, in ſeine Hand; Thraͤnen bateſt? Wer 
rwird, was gut iſt, hat an deiner Mutter 
ſchicken, wird Dich ge⸗Bruſt geſunde Nah⸗ 
wiß begluͤcften. rung, ſtille Luft dir 
3. Wirf deineSorgen ſchon voraus bereitet, 
doch auf ihn, der ſchon ſo und Dich bisher gelei⸗ 
Lang regieret, und viel⸗tet? 
mals, was unmöglid|) 6. Erheb einmal dein 
ſchien, mit Weisheit Angeſicht, hier unten 
ausgefuͤhret. Ergieb und dort oben, wo ſiehſt 
dich ſeiner Vaterhuld, du Gottes Guͤte nicht, 
und trag dein Leiden nicht ſeiner Weisheit 
mit Geduld: Er wird Proben? Oft hat er 
noch ferner wachen, und aͤuch an dir gethan, was 
alles ſehr wohl machen. du Did) ſelbſt bey allem 
+ Eh Deine Mutter) Wahn, zu hoffen nicht 
Dich gebahr, als, noch in erkuͤhnteſt, ſtets mehr, 
ihr. verborgen, dein als du verdienteft. 
ſchwaches Leben) 7.Doch willſt du nie⸗ 
ſchlummernd war, wo|mals ruhig ſeyn, und 
waren Deine Sorgen?| Gott nicht walten laf- 
Wer hat fchon da Dein |fen, als fahft Du feine 
Wohl bedacht? Wer| Meisheitein, die Men 
Dich an das Licht ges |fehen doch nicht faflen. 
racht, und Seele, Leib] Wenn du nicht fiehft, 
und Leben aus Önaden|wie er regiert, wenn 
dir gegeben? ernicht deinen Wegdich 
5. %er hat geforgt,Iführt, fo fängft du an 
| | Ä zu 
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zu zagen, zu murren ren ſehen, eh wir um 
und zu klagen. NHuͤlfe flehen. 
8. Bebenfedocd,wiel 10. Und dieſem Was 
manchesmal du nicht terwollteſt du dein Heil 
zum Ziel gekommen, nicht anvertrauen? 
wenn ohne Gott auf Nicht deines Lebens 
eigne Wahl du erwasiganze Ruh auf dieſen 
unternommen. Was Felſen bauen? Vertrau 
aber dir Dein Gott er⸗ſchm, und verzage nicht! 
ſehn, das mußte feyn,| EinDerz vollvefterZur 
und iſt gefchehn, und verſicht darf auch in Un⸗ 
niemand konnt es hin⸗ gewittern nicht ohne 
dern von allen Men⸗ Hoffnung zittern. 
fhentindern. — . | 11, Wirfalseinsind, 
. 9. Bott forgt für un-|voll Glaubens did) in 
ſerwahresGluͤck macht deines Gottes Arme; 
gut, was wir verwir⸗ und fleh ihn, daß er vaͤ⸗ 
ren, und lenfet unfern|terlich auch Deiner ſich 
Gang zurück zum Gu⸗ erbarme: So wird er, 
ten, wann wir irren; wie ſein Wort verheißt, 
Giebt immer das nur, auf Wegen, Die du jest 
was unsnüßt, errettet nicht weißt, einſt wire 
uns und Hilft und|bewundern müffen, 
ſchuͤtzt, eh wir Gefah-|dich zu erretten willen, 
V. Bon der Natur, urſpruͤnglichen 
Wuͤrde, und Beitimmung des 
— Men En aa 
el. Nro. 46. reis gebracht! Di 
Allmächtiger, mir fingen, rühme Darf und Pſal⸗ 
8 6 N Gott, ſey ter! Ich bin ein Wun⸗ 
Dank un ir 
2 "g 
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Schöpfer, mein Erhal-|breitet? Dann fäh ich 
ter! Mein ganzer £eib,|niht, mir welcher 
erbaut von dir, famt ei⸗ Pracht, du Herr, durch 
nem jeden Sinnanmir, | Deine weife Macht, was 
beweifen deine Groͤſſe. du erfchaffen, ſchmuͤ⸗ 
2. Haupt, Aug undiceft. | 

Ohr, Herz, Mundund]) 5.Ichjauchze, daß ich 
Hand, dieich zu Dir er⸗ ſehen kann, und hören 
hebe ; die Haut found empfinden. Froh 
kuͤnſtlich ausgeſpannt, bet ich meinen Schoͤ⸗ 
der Nerven feinGewe⸗ pfer an; Ihn überall zu 
be, und alle Glieder fas|finden,in allenWerken, 
gen mir, ic) fey, o Gott, | die er ſchuf, das iſt mein 
ein Werk von Dir, ein] feeligfter Beruf, mein 
Werf von deiner wuͤrdigſtes Geſchaͤfte. 
Weisheit. 6. Wer leitet meines 
3 . Wie biegſam, wie Blutes Lauf? Wer 
rg ar (den lenkt des Herzens 
horenzuverdammen, Schlaͤge? Wer regt die 
der's leügnet, daß ein Lung und ſchwellt fie 
Schöpfer iſt) ſich Glied auf, Damit ich leben moͤ⸗ 
an Glied zufammen!ige? Gottiftes, der dieß 
Wie willig, Herr, ges|allesthur. SchlagHerz! 
horchen fie, wann meis|entflamme mid, o 
ne Seele fpärund früh Blut! Daß ich den 

Des Leibes Dienft ver- | Höchften preife, 
langet! _ 17.94, Dir fey Dank 
4.Ach hatteftdu mein und Preis gebracht! 
Auge nicht ſo kuͤnſtlich Dich ruͤhme Harf und 
zubereitet, was nuͤtzte alter? Ih bin ein 
mir der Sonne Licht, Wunder deiner Macht, 
der Glanz , den fie ver⸗ meinSchoͤpfer * 
n alter ! 
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halter ! Gieb, daß mein] lich ift Das Glück, wozu 
Herz fid deiner freu, du mic) berufeft! Dir 
und daß mein Leib ein| Höchfter, Ahnlid) ſeyn! 
Tempel fey, worinn|wohlthätig ſeyn, wie 
dein Geiſt ſtets wohne! du! rg: . wenn 
Mel. Neo. 291. ie — — 
O Gott, du frommer | 4 Lagmirdießgroffe 
Q Allwaͤgtis groſ⸗Ziel doch ſtets vor Au⸗ 
TER fer Gott, wer den ſchweben. Mein als 
tann Dich gnug erhe⸗ lerſtaͤrkſte Wunſch, 
ben? Du gabſt der ganz | mein eifrigſtes Beſtre⸗ 
zen Welt Bewegung,|ben in allem meinem. 
Kraft und Leben. Was| Thun fey dieß, o Gott, 
Geift und Körperlallein, Daß ic) auch for 
Heißt, was Erd und |wie du, gefinnet möge 
Dimmel hegt, hat Dei-|feyn. | 
ne Dand geBaut, diel_ 5.Dubiftder Wahr⸗ 
jest noch alles tragt. |heit Freund; Laß mid) 
2.Du ſchufſt, ich dank auch Wahrheit lieben, 
es dir, auch mich zu dei- und mit ſtets munterm 
ner Ehre, und wollteſt, Fleiß in allem dem mich 
Guͤtigſter, daß ich dein uͤben, was mich zur 
Bildniß wäre. Darum| Weisheit führr! dur 
baft du Den Geilt, der Weisheit, Die dich ehrt, 
in mir Lebt und Denft,|und allem Beyfall 
mir zur Unſterblichkeit giebt, was du uns ſelbſt 
aus freyer Huld ge⸗gelehrt. 
ſchenkt. SG. Laß deine Heilig⸗ 
3.O welch ein groſſer keit mich ſtets z un Muü⸗ 
Zweck, Dazu du, Gott, ſter nehmen. Hilf mir 
mich ſchufeſt! Wie herr: — Suͤnde fliehn, des 
ai 


lei⸗ 
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Fleiſches Luft bezaͤh⸗ ſeyn, und mich ohn Un: 
menmur dag, wasrecht|terlaß, Gott, deiner 
iſt, thun, Des Buten| Güte freun. 
mid) erfreum und dem; Mel. Nro. 3. 
ders uben will, auch | 2ER 
gern behilflich Ion. Lob, Ehr und Preis ꝛc. 
7. Gieb daß ich,lo wie er du durch 
du, ein Freund der 88.D deiner All⸗ 
Menichen werde, dem macht Hand mein We: 
Wohlthun Freudeifenmir bereitet, und da 
macht, der Kummer ſſchon, eh ic) Dich ge: 
und Befchwerde dem kannt, mit Güte mid 
Naͤchſten gern erfpart,Igeleitet. Der du er: 
fein£eiden ihm verfüßt, left, was du gemadt, 
und, wo er helfen kann, mein Schöpfer, Dank 
zum heifen willig ift. ſey dir gebracht fuͤr dei⸗ 
8. Noch bin id) weit ne Macht und Güte! 
entfernt, o Gott, von] 2.31 meinem Gluͤcke 
Diefem Ziele. Du weißt, leb ic) hier, dein Wort 
was mir noch fehlt, und gab mir das Leben, und 
ich, ic) felber fuͤhle, wie was ich Hab, hab ich von 
wenig ich Die noch im dir; Won dir ward mir 
Guten ahnlich bin. D, —— Kan De 
bilde du mic) ganz nad chmack, Gehör, Ge: 
dir und Deinem Sinn! ficht, Geruch, Gefuͤhl. 
9. Begluͤckt iſt nur als⸗ Mir fehlt es nicht an 
Dann mein Lebenslauf Proben deiner Liebe. 
aufErden, wannichdir| 3.Duleiteft nich nad) 
immer mehr fchon hier | deinem Bar bey dros 
fann ähnlich werden. |henden®efahren.Dein 
‚ Dann werd ih ewig| Engel muß auf meis 
auch mit Dir vereinigeinem Pfad vor u 
mi 
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mih bewahren. Zulfprung mir! Du haft 
meinem Dienft war alz|den Odem mir gegen» 
lesda, ſchon eh ich dieſe ben, mein ganzes We⸗ 
Welt noch ſah. Wie; fen koͤmmt von dir. Du⸗ 
groß ift Deime Guͤte! Vater, riefft mich aus 
4Nie iftderMenfch, dem Nichts zum fro⸗ 
der Staub, eg werth, hen Anſchaun Deines 
daß du, Herr fein ge⸗ Lichts. | 
denfeft, Daß du;daer| 2.Wie viel hab ich dir 
Dich oft entehrt, ihm ſo zu verdanken, Herr, der 
viel Gutes Khenfeft. O du mich bereitet haft! 
fihe doch: der Menſch Als mich die engen fin> 
dießein! Moͤgt er dafür | ſtern Schranken Des er⸗ 
dir dankbar feyn, und ten Daſeyns noch ums 
deinem Dienft fich weis |faßt, Da war dein Aus 
bin! ge uͤber mir, da lebt ich, 
5. Herr Jehre du mich, Hoͤchſter, nur in dir. 
wie ich ſoll fiir deine) 3. Du gabſt mir Die 
Huld Dich preifen, und | vernünftge Seele, Die 
ewig, deiner Liebe voll, |nur fo lang im Fleiſche 
pero hat mich beweiz-|lebt, bis fie, daß ihr Fein 
en. Dir treu zu feyn bis) Wohlfeyn_ fehle, Dein 
inden Tod, dieß bleibe) Ruf zum höhern Geiſt 
meineZuft, oGott und erhebt. Du haft mir 
mein Beruf auf Erden. Sinnen und Verſtand, 
Mel. Nro. ın. Begierd und. Willen 

O konnt ich dich, mei zugewandt. “ 
ich, mein ꝛc. . Wenn ich auf mei⸗ 

89,8 ein bin ich, nen Körper fehe,den Du 
07. =) Gott, dein | fo kunſtvoll ausgebildt, 
ft mein Leben. Wie ſo wird, o Water in der 
troͤſtlich iſt mein Ur⸗ ae mein Dert er 
4 7 


236 Von der Natur, urfprängfichen Würde, 


Ehrfurcht ganz erfüllt, |dir! Schafffelbfteinreis 
Ein jedes Glied, ein je⸗ nes Herz in mir. 
der Sinnreißtmichzu| 8. Hilf, daß ich dir zur 
Deinem Lobe hin. Ehre lebe, und redlich 
5. Durch deiner Vor⸗ſthu, was did) erfreut, 
ficht gnaͤdges Walten, und Geiſt und Leib und 
die mich von Kindheit Glieder gebe zuWaffen 
an umfieng, bin ich bis der Gerechtigkeit; Daß 
— noch erhalten, ſo ich bis in den Tod dir 
aß der Tod voruͤber treu, und ſtets ein 
gieng. Sch ſtehe noch Freund der Tugend fey. 
und preiſe Dich, Herr,| 9. Faͤllt dieſes Leibes 
deine Rechte ſchuͤtzet Hüfte nieder, vollend 
mid. id) Diefes Lebens Lauf; 
6. Ich binnichtwerth| D Gott, fo richte du 
der groffen Güte, die mich wieder verherr- 
du, mein Gott, anmir|licht aus dem Staube 
gethan. Beſchaͤmt en-|auf. Dein ew’ges Leber 
pfindet mein Gemuͤthe ſey mein Theil, fopreis 
- Die Schuld, die ich nicht ich ewig dich, mein Heilt 
- Iäugnen kann. Ich habe, Mel. Neo. 1. 
wasmich ſehr erſchreckt, Mein Herz, ermuntre ır. 
vielfältig Leib und Seel o Es werde Gott 
befiect I, yon dir er⸗ 
7. 30, Herr, ich habe hoben, du deines Schoͤ⸗ 
meine Ölieder zuSuͤn⸗pfers Bild, mein Geift! 
Dengliedern oft ge⸗Sollt ich nicht meinen 
macht. Vor dir fall ich Water loben, den jedes 
in Demuth nieder! feiner Werke preiſt? 
Vergieb, was ich nicht) Ihn, der mich fhuf,fein 
recht bedacht. Verwirf Bild zu feyn, und feiner 
mich, Water, nicht von mich ſtets zu — 
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2. Schön iftder fon=lich zu einem Geiſte 
nenreiche Himmel, den ward, durch die Em— 
er zu ſeinem Stuhle pfindung meiner Sin— 
wählt: Dochiftderfon- ne Gedanken taufend- 
nenteiche Himmel ge-|faher Art. Groß, mans 
danfenlos und unbes|nigfaltig ift ihr Heer, 
-feelt; Und mir, demjunddochwirdihrertag- 
Thone feiner Hand, lich mehr. Ä 
giebt er Empfindung] 6.Ich kann fiefamme 
und Verſtand. |lenundverbinden, und 

‚3. Anmüthig, praͤch⸗ trennen, wie esmirges 
tig zum Entzuͤcken iſt faͤllt; Die Welt empfin⸗ 
Gottes ganze Koͤrper⸗ den, mich empfinden, 
welt. Wer zahle die mid. unterfcheiden von 
Reitze, die fie chmit-|der Welt. Zu taufend 
den? Was ich nur fer) Thaten hab ich Kraft; 
m kann, gefällt. Und Wer giebt fie? Gott, 
ennod) kann fie nicht, der alles ſchafft. 
wieſchoͤn, wie wunder⸗7. Wie feurig duͤrſtet 
voll ſie ſey, verſtehn. meine Seele nach Won⸗ 

4. FuͤrEngel nur, und ne, Glück und Seelig⸗ 
nur für Seelen, die zu keit! Nur, daß ich oft 
den Geiſtern Gott er⸗ betrogen wähle, was 
hob, find fie fo herrlich, mich nach den Genuſſe 
Sie erzählen nur Ih⸗reut. Doch dasift, Va⸗ 
nen meines Schöpfers|ter meine Schuld, Die 
Lob. D Seele, jauchze, | Kraft an ſich zeugt nür 
daß der Ruf der All⸗ von Huld. 
macht Dich zum Geifte]' 8.Wie wundervoll ift 
u das Vermögen, Gott, 

5. Gott, ich kann den: | das du meinem Willen 
fen; Ich gewinne, weil sieh! O mödt id * 

5 od 
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doch flets erwägen, mit|bar erfchuf; Und mit 
welcher Güte du mich frohlockendem Gem 
liebſt! Moͤcht ich mit al⸗ the folgih, o Water, 
len Kräften dein, dein deinem Ruf, ein Zeuge 
mit Verſtand undWil⸗ | deines Ruhms zu feyn, 
lenfeyn! und deiner Wunder 
9. Gott, meine Luft| mich zu freun. 
fey, Dich zu kennen, dich, 2.Du gabſt zum Den⸗ 
Urquell der Vollkom⸗ken und Empfinden, 
menheit! Von deiner Allguͤtiger, mir dieſen 
Liebe ganz zu brennen, Geiſt, der zwar zu 
das ſey mir Ruhm und ſſchwach iſt, zu ergruͤn⸗ 
Seeligkeit! Bin ich ver⸗den, wie herrlich Du; 
einigt, Herr, mit dir, mein Schoͤpfer, ſeyſt; 
was brauch ich noch? jedoch, was du an mir 
as fehler mir? gethan, erfennen und 
10, Es werde Gott|bewundern Fann. 
von dir erhoben, dufei-) 3. Und diefen Geiſt, 
nes Ddems Hauch,|der in mir denket, 
mein Geiſt! Sollt ich ſchufſt du nicht blos für 
nicht meinen Vater lo⸗ dieſe Zeit. Du haſt mir, 
ben, den jedes ſeiner Vater, ihn geſchenket 
Werkepreiſt? Ihn, der zum Leben in der Ewig⸗ 
mich fchuf; fein Bild zu keit, um dort voll⸗ 
ſeyn, zu lieben ihn, mich kommner zu verſtehn, 
ihmzu weihn. was Sterbliche hier 
Mel. Nro. 11 dunkel ſehn. 
— 4. Zu eng find die 
O koͤnnt J dich, mein zc. ke febene —— 
ott, ichprei⸗ fuͤr feinen forſchenden 
9 I, O ſe deine Guͤ⸗ Verſtand. Der Keim zu 
te, Die mich ſo wunder⸗hoͤheren Gedanken, als 
Je 
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je ein Sterblicher er⸗ Nichter hier ſchon im 
ber mer —5 Gericht. | 
nad) DEF Zeit IM HER] 9 Den Tugendhaften 
len Licht Der Ewigkeit. iſt Hienieben oft ein fehr 
5. Ihn fattiget Eein|widriges Geſchick zum 
Gut der Erden, kein Loos für Diefe Zeit be> 
zeitlichs Gluͤck, ſo groß ſchieden; Dem Lafter- 
es ſey. Um ruhig in ſich haften oft viel Gluͤck. 
werden, bedarf Gewiß! Erſt eine an⸗ 





er mehr, das ihn erfreu. dre Welt iſt zum Ver⸗ 
Er fuͤhlt, daß dieſe gan⸗ geltungsort beſtellt. 
ze Welt fein Wuͤnſchen 9, Gott, wenn mein 
nicht zufrieden ſtellt. Geiſt dieß iberleget, fo 

6.3war tiefifterher- [hofft er ſchon Unſterb⸗ 
abgeſunken von ſeines lichkeit; Noch ffarker 
Urſprungs Herrlich- fühlt er * beweget 
keit, ſucht oft, von Luſt beym Licht, Das ihm 
der Erde trunfen, fein |Dein2Bort verleiht, Da 
Gluͤck in Dingen diefer ſieht er mit Gewißheit 
Zeit jedoch er ſucht, und ein, aud) er werd einſt 
—— —* ihm unſterblich ſeyn. 

er auſſre Schein ver⸗ 10, Herr, laß zu je⸗ 
ſpricht. 2, [nem beflern Leben Die 

7. Du prägteft ihm Ausſaat mic) hier täg- 
durch ſein Gewiſſen Ge⸗ lich ſtreun. Laß deinen 
fuͤhlvon Recht und Un⸗ Geiſt das Wollen ge⸗ 
teht ein. Daß Boͤſe ben, und das Vollbrin⸗ 
Boͤſes leiden muͤſſen, gen auch verleihn. - O 
und TugendhaftelWonne der Unſterb⸗ 
guͤcklich ſehn, erkennet lichkeit, verfüffe mir all 
doc ſieht er nicht den irrdiſch Leid! — 
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Mel. Nro. 53. einHi ⸗ 
Wie viele Greuden danf. ———— 
ie wichtig ift| 4. Dein Pilgrim bin 
22. WhehderBe ich ja ſchon hier laß mich 
egeben! Gott, als uns wenig Tage haſt du mir 
eine Liebe ſchuf, da zur Wallfahrt zuge⸗ 
ſchuf ſie uns zumLeben; meſſen. Schnell, wie 
zum geben, welches ein Traum,findfievolls 
ewig währt, Das weder hracht, und dann wird 
zeid, noch Angſt bes|diefer Erde Pracht auf 
chwert, willſt Du uns| ewig mir vergehen. 
ier erziehen. —— 
2. Richt hier iſt unſer 5.DrumlaßdesHim- 
Baterland, allein bey meld Herrlichkeit mich 
- dir, Gott, droben, daiſt ſtets vor Augen haben, 
der Ort wo deine Hand und mic in meiner 
das Gluͤck uns aufge⸗ ———— um jene 
hoben, das nie ein trau. beſſre Gaben, die mir 
rig Ende nimmt. Hier | {m Tode nicht entfliehn, 
find wir nurvon dir be⸗ am erſten und mit 
ſtimmt, uns dazu anzu⸗ Ernſt bemühn, damit 
ſchicken. ich nicht einſt darbe. 
3.O, laß mir doch dieß/ 6. Ein Herz / das dich, 
groſſe Ziel durch nichts o Vater, liebt, und dei⸗ 
verruͤcket wer den! nes Sohns ſich freuet; 
Was hilfts, wenn ich Das durch Den Glau⸗ 
auch noch ſo viel von|ben Tugend übt, und 
Gütern diefer Erden, ſich vor Sünden ſcheu⸗ 
von Ehre, Geld undlet: Ein foldes Her 
Luft gewinn, wenn ich wird bier allein un 
dabey nicht rüchrig bin, |dort fich ewig Deiner 














freun, 
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freun, und deine Oröf: | aud) fihon hier nach den 
fe ſchauen. BGeſetzen leben, die ſelbſt 

7. Und ſolch ein Herz im Himmel gültig find, 
das wollft du mir,|bisichals dein bewähr- 
Gott, aus Erbarmen|tes Kind, zu Deiner 
geben, Damit ic) moͤge Freude gehe, 


1. Won dem Falle und daher rüh: 
renden Elende der Menſchen. 
NIS S=z= ==: 

Ad⸗ wie viel Boͤſes wohnt in mir! 


— — 





— — 


= SE — 
ee ———— 
es, Herr, und klag es dir! O, beſſr 











— —————— — — — — — — — —— — —— —— 


meine Seele! 


2. Ich wandle auf der meine Seele hin zur 
Suͤnder Bahn , und bin ug wahrer Ehri- 
um Guten träge ;iifen! 

Herr, nimm dich mei-] 4. Mid) reigt der Ei- 
nes Elends an,undlehr|telfeitenTand mehr,als 
mic, deine Wege! das Heil der Seelen, 
3. Verkehrt und eitel| Herr, gieb mir Weis⸗ 
ift mein. Sinn, geneigt |heit und Verſtand, Das 
zu boͤſen Lüften, o neigelbefte Theil zu u 
’ 5.Mein 
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5. Mein Gott!Mein— 6.Hilf, omein Hei 
Gott! ‚Gedenfe nicht| land, hilf, daß ich nicht 
der Sünden meiner|unbegnadigt ſterbe, daß 
Jugend! Erinnre mid) — durch dich, 
an meine Pflicht, und einſt deinen u 
ai zur Tu: etbe! 

gend! 


94. 5 S= 
en Du— der Fein Bofes thur! Du 
ss —S SS SI S>>= 
ſchufſt den en Menſchen gut, du du gabſt ihm 


——— zum ſeeligen 1 Gerhäfe 
Brenn 


in Heiligkeit zu waı zu wandeln) ſtets recht v vor 


— — — — — 









dir zu handeln. 


2.280 ift der unſchuld 
Ruhm? Ah! Wir, 
dein Eigenthum, wie 
tief fi 6 wir gefallen !; 
. Woift jegt unter allen 
ein Menſch ganz rein 
von Suͤnden vordir, o 
Gott, zu finden? 


3. Hier iſt kein Unter; 
ſchied; Dein helles Au⸗ 
gen fi eht auf alle Men; 
henfinder, und findt 
If ie ale Sünder. Daift 
vor Dir, Herr, Feiner 
unſchuldig, auch nicht 


einer. 
4 Ver⸗ 
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4. Verderbt iſt unſer uns Zwang, des Her⸗ 
Sinn, die Weisheit iſt zens boͤſer Hang reißt 
dahin, Die uns regieren uns mit ſtarkem Triebe 
ſollte, nur was dein hir hen an 
Wille wollte, mit freu⸗ be, und wer vermags 
Denvollen Trieben zu zu zaͤhlen, wie oft wir 
wählen und zu uͤben. |vor dirfehlen. 

5. DerSinne Luſt und/ 7. OHerr, gieb ung 
Schmerz ruͤhrt, leider! dein Licht, daß wir,was 
unſer Herz mehr, als|ung gebricht, beſchaͤmt 
die hoͤhern Freuden, vor dir erkennen, und 
mehr, als die groͤſſern von dem Ernſt ent— 
Leiden, Die wir auflbrennen, der Suͤnde zu 
Ewigfeiten, felbft un⸗ entſagen, der Beflrung 
ferm Seift bereiten. nachzujagen. 

6. Dir folgen, duͤnkt 


Nizza 
Wer bin ich von Natur, wenn ich mein 
==; Seen 
Innres prüfe? O wieviel Gräulläßt mid) 
——— 
mein Herze ſehn! Es iſt verderbt, darum 


Peer I 

















—— — — —— 
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2. Der Weisheit erſter zens Ruhe; Er klagt 
Schritt iſt, feine Thor: | michan,ich ſteh erſchro⸗ 
heit kennen, und dieſen ſcken ſtill, und billige 
Schritt, wie oft ver⸗ nicht mehr das Boͤſe, 
wehrt mirs ihn? Voll das ich thue, und thue 
Eigenlieb und Stolz|nicht das Gute, das ich 
willfichs nicht ſtrafbar | will. Ä 
nennen, der Neu ent-| 6.Merftellung,dieich 

ehn, Doch nicht den|doch an meinem Nächz 

ehler fliehn. ften haſſe, erlaub ich 
3. Wahr iſts, ich find | mir, und halt es fuͤrGe⸗ 
in mir noch redendes winn, wenn ich im fals 
Gewiſſen, in der Ver: N michandern 
nunft noch Kenntniß!|fehenlafle, und andern 
meiner Pflicht. Ich ſſcheinen Fann, was ich 
kann mein Auge nie der| mir felbit er 
Zugendganzverfchlief]| 7. Schweiß, daß der 
fen, und oft Scheint mir Beſitz der Güter dieſer 
ein Strahl von ihrem| Erden mich nie volls 
Licht. | kommen fättigt und ers 
4. Doch ſchwaches freut, Doch bleiben fie 
Licht, das mir den Reitz mein Wunfch; Und um 
der Tugend zeiget, und |beglückt zu werden, ers 
vom Werflande nicht|ring ich mir die Laſt der 
bis zu dem Herzen] &Eitelfeit. | 
dringt! Wer — 8. Ich weiß, wie groß 
ret er, das Herz bleibt] eg iſt, aus Ueberlegung 
ungebeuget, beherrſcht handeln, und handle 
von Luͤſten, die es nie doch aus ſinnlichem Ge⸗ 
bezwingt. fruͤhl; durch falſchen 
5. Ein Richter in mir Schein getaͤuſcht, eilich, 
ſelbſt ſtoͤhrt oft des Her⸗i hm ——— 
MI u 
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und Leidenfchaft und|mein Ruf. Nenn ich 
Irrthum ſteckt mein den Nufbetrachte, was 
iel. ffind ich da fuͤr Mängel 
9. Ein gegenwärtig meiner Pflicht! Die 
But verfaum ich zu ges Wunder der Natur, 
niegjen, flieh, was mich|die Gott zu Lehrern 
führt und ſuche, was machte, ffehn vor mie 
mid) flieht. Im Gluͤcke da, und dieſe hoͤr ich 
bin ich ſtolz, verzagt in nicht. — 
Kuͤmmerniſſen,/ und| 13. Und heißt ihr An⸗ 
ohne Ruh um Ruhelblick mic ſeine 
ſtets bemuͤht. Weisheit ſchlieſſen, auf 
10, Wein Naͤchſter Sur und Macht, ſo 
Hat ein Necht auf viele|fchließt nur mein Ver⸗ 
meiner Pflichten, doch ſtand. Das Herzbleibt 
wird dieß Recht fo oft ungeruͤhrt, beraubt 
von mir entweiht. Ver⸗ bleibt das Gewiſſen, 
fügt er mir die Pflicht, und Gott, mein Herr 
d.eil ich ihn zu richten, | und Water, unerfannt, 
ein bloß Verſehn heißt] 14. Oft ſagt mir mein 
Ungerechtigkeit. Verſtand, Daß Des Als 
11,Jeicht Liebe gegen maͤcht'gen Gnade das “ 
Gott heißt mid) dem groͤßte But, der Troft 
Naͤchſten dienen, mehr | des Lebens ift, und web 
Eigenlieb und niedrer che Schulden ich auf 
Eigennug. Aus ihnen|mein Gewiſſen lade, 
fleßt Betrug, Verſtel⸗ wenn fie mein Herz für 
lung, und in ihnen findt Menfchengunft vers 
Neid und Haß und gißt! ER: 
go und Hätte ee 


utz. wie oft geb ich die 
12. Gott ehren iſt =. der. Seele, dir 

















werth 
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werth zu fepn, für fin] Befinnedich, noch ſteht 
diſchen Gewinn, für ei⸗ dein Heil bey Dir! => 
ne Schmeicheley, für Mel. Niro. 94. 

Luͤſte Die mid, qualen, Du, der Fein Böfes thur! ze. 


für Eitelfeit, für Tand, A 
ein Gott, Dir 
IM vewuße 


fuͤr nichts dahin! 
16.Dießift des Men-| 7 iſt 

ſchen Herz. Wer hat die innre boͤſe Luſt, die 
dieß Herz verheeret? Quelle. meiner Sun 
So kam es- nicht, o|den,dDieMenfchen nicht 
Gott, augdeiner Hand. | ergründen; D, heile du 
Der Menfch durch eig⸗ aus Gnaden der Seele 
ne Schuld hat feineltiefen Schaden! . 7 
Wuͤrd' Fu und| 2.Des boͤſen Herzens 
beides fiel, fein Herz rund wird oft durch 
und fein Verſtand. Thaten Fund, Die mid. 

17.Dod), fo verderbt|vor Dir.verflagen, und 
wir find,fo ſchwach, uns mein Gewiflen nagem 
ſelbſt zu heilen, fo ſteu⸗ — willſt du ſie be⸗ 
ert Goͤtt doch der Ver⸗ſtrafen, wer wird mir 
dorbenheit, läßt durch Rettung ſchaffen. 
fein heilig Wort uns| 3. Ich habe wider dich, 
neue. Kraft erteilen, den Naͤchſten und auch 
Licht der Vernunft, mich vielfältig, Herr, 
dem Herzen Reinigkeit. gehandelt, ic) bin den 
18. Und du willit Dies | Weg gewandelt, der 
ſerKraft, oMenſch, dich Menſchen von. dir wen⸗ 
widerfegen? Sie beut|det, und ſich in Elend 
ſich an, Duaber wehreftiendet; _ 36 
ihr? Und willſt des| 4.Hilf, mein Erbar⸗ 
r 













1 | 


ößten Gluͤcks dich ſel⸗ mer, mir, verwirf mic) 
r unwerth fihägen ? nicht von Dir, erneure 
| ei meine 


- 
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meineSeele, daß ſie nur ſich durch Leidenfchafe 


Gutes wähle; Wer und Sinnlichkeit, zu 
tann mid fonft vom|thun, was dein Gefeg 


Döfen, als duallein,er-|verbeut. 

oſen EN 2, Sich ſehs, die Tu: 
5. Druͤckt gleich Der — fehr fon, ich 
Sünden Joh mih|nig aud ihre Bahn 
a, ld ck et 
Sn ae; Ri ir 2 5 Luſt und Muth, gewiß, 
ey mein Saade, | thut, und feine Pflich 
kannſt Du ihn Doch heiz|genpie vergißr, hier ru⸗ 
ner end Leben mir er⸗ hig umd dort feclig if. 

De CR inteiner-rufdieuns 

r 

Werk vollbracht,fo gieb — er 
mir Luft und Stärke, | und ocket mich zur Si 


daß ich nur gute Werke berheit, zu eitler 


| i | in. | Selbfigefälligfeit. Ge⸗ 
— rag dee ihr, foglaub ich 


| | nn auch) leicht, daß ich 
— N nicht fallen kann. Es 
EL SER 98 4. Dann bin ich bald 


Fer Hang zum wer ſtolz und ficher 
97. DS wohnt wird, iſt ſchwach, ver: 
in mir; Auch wenn ich groͤſſert ſeine Kraͤfte 
ſchon, mein Gott, von ſich, verläßt ſich mehr 
dir geheiligt bin, ver⸗ auf ſich, als Dich, ver⸗ 
fuhr er mic zu Sin: ſchmaͤht die Feinde, die 
den Doch, und ſtaͤrket u. draum, Me seh 

—— 2 n 
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und laß, und ſchlum⸗ wie leicht verderben die | 
mert ein. e Das Herz! 
5. Und ach! wie nah/ 7.Wer fann mir bey⸗ 
iſt dann fein Fall, wann ſtehn? Du allein ſollſt 
er, verfuchet uͤberall, meine Hülf und Star: | 
von auffen durch ſein ke feyn! Laß meine 
eignes Herz durchLuſt, Schwachheit immer ' 
Gewinn, und Furcht mir vor Augen feyn, 
und Schmerz, nun daß ic) von dir nie weis 
fämpfen fol! Wieſche, Daß ich ſtandhaft 
leicht, wie leicht ver=|fey, dir bis zum Tode 
liäehrt er alle Kraft, und ſelbſt getreu, J— 
weiht! 8. Dann Eommt.die | 
6. Ich fühle meine) Zeit, wo, Herr, vondir 
Schwachheit, Gort!!der Hang zum Bofen 
Mid ſchrecken Teichtiganz in mir vertilgt 
Gefahr und Spott! und ausgerottet wird, 
Zerffreuung und Ver⸗wo nie Verſtand, noch 
mieflenheit,. des Bey: Far: mehr irrt, Wie 
fpiels Reitz, Die Weich⸗ |heilig werd ich Dann, 
lichkeit ein ſtarkGefuͤhl wie rein, wie herrlich, 
für£uft und Schmerz, Gott, wie ſeelig ſeyn! 
VI. Bon der Erloͤſung der Men⸗ 
ſchen durch Chriſtum. = 
Mel. Neo. 3. Zod, will, daß wir ewig 
Lob, Ehe und Preis ꝛc. leben. Was uns zum 
98 Auf, Chriſten, Heile noͤthig iſt, das hat 
9 laßt uns un⸗ er uns durch Jeſum 
fern Gott mit frohem Chriſt erbarmungsvoll 
Dank erheben! Er hat bereitet. | 
nicht Luft an unferml: 














| 
2; Nach 


' 
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2. Nach feinem gna-| 5. Was er zu unſerm 
denvollen Rath kam er, Gluͤck verſchafft, das iſt 
fin Sohn, auf Erden. |in feinen Haͤnden. Sein 
Bon unſrer Schuld iſt das Neid), fein ift Die 
und Miflerhat ein Ret-| Kraft, das Heil uns zu⸗ 
ter ung zuwerden. Er zuwenden, das er ſo lieb⸗ 
wards, und hat ſein reich uns erwarb, als er 
Werk vollbracht, und fuͤr uns am Kreutze 
fi nach kurzer Gra⸗ ſtarb. Wohl allen, die 
besnadyt gen Himmel ihm trauen! | 
aufgeſchwungen. 6. O, laßt uns ihm 
3. Wo iſt des Todes uns anvertraun, und 
Herrſchaft nun? Hier ſeine Stimme hoͤren. 
iſt ſein Ueberwinder. Auf ſeine Mittlershuͤl⸗ 
Die Furcht dafuͤr hin⸗fe baun, ihn mit Gehor⸗ 
weg — ſtarb Er, ſam ehren! Das iſt der 
Das Heil der Suͤnder, Weg zum ew’gen 
Gebrochen ift uns nun] Wohl, der Weg, auf 
Die Bahn, die von der dem man friedevolt 
Erd uns himmelan zur auch fhon auf Erden 
ew'gen Wonne leitet. |wandelt. | 
4. Wie hat uns doch/ 7: Herr, leite felbft 
der Herr fo lieb! Wie uns Diefen Pfad! Zeuch 
ſucht er unſer Beſtes! uns zu deinem Sohne! 
Er giebt fuͤr uns aus DaßGlauban ihnauch 
ſteyem Trieb fein Lieb- | mit der That in unſern 
fs und fein Größtes. | Herzen — So ha⸗ 
Preis ihm! der fo viel ben wir an feinem Heil, 
an uns thut! Preis feisjzur Freude für ung, 
nem Sohn! der uns zu ewig Theil; So preifen 
Al biszum Tod er⸗ wir dich ewig. 
t 


K3 Mel. 
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| Mel. Itro. 3. uns Kräftefchafft, dein 
Lob, Ehr und Preis demzc. Joch —— — 


99 H uns! Aus fen. 

77 unfter Suͤn⸗Gelobt ſey Gott, ge⸗ 
dennoth iſt Rettung ſobt fein Sohm der det⸗ 
ung erworben. Der ter unſrerSeelen Nun 
Dert will nicht des kann uns auch auf Er- 
Süunders Tod. Was den fhon das wahre 
Adams Fall verdorben, Giuͤck nicht fehlen, ge⸗ 
hat er aus Gnaden uns troſt und froh in Gott 
erſetzt. Wie werth ſind zu feyn, wenn wir ung 
wir vor ihm gefhägt!inu dem Heiland 
Wie groß iſt fein Er⸗ weihn, den Gott fiir 


N of feinen ein, | rg verordnet. 
gebohrnen Sohnfande|_, S.Pert: laß uns Die- 


erzu ungauf@rden,von |! Seeligkeit hoch über 
u TS alles — koͤn⸗ 
denlohn ein Netter ung en ai 58 Zeit 
zu werden. Er kam den: 2 = eier 
und mit ihm unſer Heil, Bein, bricht as 
Er kam damit wir wie: groͤßte Gut gebrigtein 

reines Herz vollZuver⸗ 


Beben — ew gen gcht zu dir, Sort; unfer 


4 
3. Wo iſt, oTod, dein Vater! 
Stachel nun? Hier ift| 6. O, lenk auf dieß 
dein Ueberwinder. Fuͤr erhabne Gluͤck, Herr! 
unſre Schuld genug zu unſre ſtaͤrkſten Triebe, 
thun, ſtarb er, Das Heil zeud mächtig: unfer 
der Sünder. Wo iff| Herz zurück von ſchnoͤ⸗ 
nun Suͤnde, deine der Sündenliebe. :An 
Kraft? Hier iſt der, der dem fo theur erworb- 
| p nen 
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nen Deil laß une in|ftetsfürchen und gewins 
wahremÖlaubenTheillnen! 


— — — — — — — — — — — 


100, — 





in meter — 

I —— — 
% 

—— et —— men nn en 

— re een 


Gott die Welt geliebt, unsfeinen&ohn zu 








55 die Ver⸗That, das kann mein 
nunft erhöht, umringt| Herz empfinden. 
mit Finfterniffen, er:| 5. Nimm mie den 
hebſt du Gottes Maje- | Troft, daß JeſusChriſt 
fit, und ſtilleſt mein nicht ineine Schuld ge⸗ 
Gewiſſen. tragen, nicht Gott und 
3.Ich kann der Son⸗mein Erloͤſer ift,fo werd 
ne Wunder nicht, noch | ich angſtvoll zagen! 
Ihren Bau ergründen,| 6. Iſt Chriſti Wort 
und doch kann ich der nicht Gottes Sinn, fo 
Sonne Licht und ihre|werd ich irren müflen, 
Warm empfinden. fund wer Gott ift, und 
ni So Fann id) auch was ich bin, und wer- 
t Gottes Rath von|den fol, nicht wiflen. 
Jet Tod ergrinden,| 7. Nein, Diefen Troft 
Mein das Goͤttliche der = Ehriftenheit fol 
| 4 mir 


—— RR > 
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mir Fein Zweifel raus] Erde erweckeft, und das 

ben / ich fuͤhle feine Goͤtt⸗ hin erhebft, wo ich Dich 

lichkeut, und halte veſt ſchauen werde, 

am Glauben. 13. Kann unſre Lieb 

rd, Al bin nun ganz im Glauben bier für 
dein E 





n Eigenthum, durch dich jemals erkalten? 
Did) des Himmels Er⸗Dieß iſt dieLieb/ o Herr, 
bess+Dieß, Sohn des zu Dir, Dein Wort von 
Hoͤchſten, iſt mein|Herzenhalten. _ 
Ruhm, auf denichieb| 14.Erfüllmein Her 
und fterbe, Imit Dankbarkeit, ſo oft 
9. Du giebſt mir dei⸗ ich dich nur nenne, und 
nes Geiſtes Kraft, im hilf, Daß ich Dich allezeit 
Slauben mid zu ftärz|treu vor der Welt ber 
fen, der Wollen und kenne. 
Vollbringen ſchafft zu] 15. Soll ich dereinft 
Alenguten Werken. Inochwirdigfeyn,Derr, 
10. So lang id) dei⸗ um dich Schmach zu lei⸗ 
nen Willen gern mit|den,. fo laß mich Feine 
reinem Derzen thue, ſo Schmad) und Peinvon 
fühl ich Sreude in dem deiner Liebe ſcheiden. 
—— und im Gewif| 16. Und ſoll ich Gott, 
en Ruhe. „nicht für und für des 
11, Und, wenn mich Glaubens Freud em⸗ 
meine Sünde kraͤnkt, pfinden, fo wirk er doch 
und ich zu dir, Dert,tres | fein Werk in mir, und. 
te, weiß ich, daß dein|rein’ge mich von Suͤn⸗ 
Herz mein gedenft,und|den. f | 
thut um was ic) bete. 17.Hat&ott ung feis 
12. Ich weiß, daß du, |nenSohngefchenft(laß: 
mein Heiland, Tebft, mid) noch fterbend den⸗ 
und mic) einſt aus Der fen!) Wie follt ung van 
er 


durch Eheifinm: - 1$3 


der ihn gefchenft, mit haͤlt fih feiner Macht, 
ihm nicht alles schenken! |verleugnet Himmels⸗ 
Mel. Nto. 2. freuden, bis er Durd) 
nn rs Todesleiden, fein groſ⸗ 
Mit Singen dich zu ꝛc. ſes Werk vollbracht. 
rhebt den) 4.Er hats vollbracht! 
IOI. E Herrn, ihr O bringet Gott euren 
Frommen! Er haͤlt, Lobgeſang. Erloͤſte 
was er verſpricht, der Menſchen, ſinget dem 
Heiland iſt gekommen, Mittler ewig Dank. 
der Voͤlker Troſt und Wo niemand helfen 
Licht; Gott, der uns kann, da hilft er gern 
nicht verftößt, Hat uns aus Gnaden, heilt ums 
or Heil und Leben] frerSeelenSchaden.D 
elbſt feinen Sohn ges nehmt ihn glaubig an! 
geben; Durch ihn find]. 5. Du Freund der 
wir erloͤſt. Menfchenfinder! vers 
2. Erlöft! O welche wirf ung, Jeſu, nichts 
Liebe hat uns der Herr Dein Name, Heil der 
erzeigt! mit welchem Suͤnder, iſt unſre Zu⸗ 
Vatertriebe ſein Herz verſicht. Gieb unſern 
u uns geneigt! Von Seelen Ruh; Hilf je⸗ 
einer Himmel Thron|den Reitz zu Suͤnden 
kommt, Rettung vom uns gluͤcklich uͤberwin⸗ 
Verderben uns Suͤn⸗den! Gieb Muth und 
dern zu erwerben, fein| Kraft dazu. — 
eingebohrner Sohn. 6.Dich wollen wir er⸗ 
3. Er kommt zu uns heben hier und in Ewig⸗ 
aufErden in tiefer Nie⸗ Feit, wo uns ein beßres 
drigkeit, nimmt auf ſich Leben vor deinem: 
die Beſchwerden von Thron erfreut. Dann 
unſrer Pilgerzeit, ent⸗ wir ewig dein, und 
5 ni 
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nichts wird uns mehr|voll Erbarmen! Wels 
fehlen, dann werden che Huld und Freund» 
unſreSeelen fich Deiner |lichFeit eines. Gotteg, 
ewig freumn. 2 und — —— 
Mel. Nro. 438. ich Die Dande beut; 
Und uns feinen Sohn 
| Freue dich, o = 2 —* —5 — 
| w’ge Liebe, Ihm die Welten Ienft, 
102. E mein Ge⸗ſum ung Suͤndern ew'⸗ 
muͤthe wagt mit kindli⸗ ges Leben Durch des 
chem Vertraun, in den Sohnes Tod zugeben! 
Abgrund Deiner Güte] 4. Doch beſtimmte 
ehrfurchtsvoll hinab zu Gott, ihr Suͤnder, auch 
ſchaun, allen Kummer die Ordnung eures 
zerſtreun, ihrer Heils; Die nur werden 
roͤſſe mich zu freun; Gottes Kinder, Die ihr 
durch ihr Anfchaun|folgen ihres Theils. 
fhon auf Erden herr=-| Nur, wer an den Hei: 
lich und entzuͤckt zu|land gläubt, und ihm 
werden. [treu ergeben bleibt, der 
2. Dank fey dir, o ſoll nicht verlohren ge> 
- Gott derkiebe, daß du hen, fondern Heil und 
dich erbarmet Haft, und Leben fehen. 
aus vaͤterlichem Triebe| 5. Da dufeinen zum 
- Denallweifen Rath ge⸗Verderben, güt’ger 
füßt, der verdammens-| Gott, beftimmer haft, 
wird’gen Welt durchitragendie,dieewigfters 
ein theures Köfegeld,|ben, ihrer eignen Bos⸗ 
Durch Des eignen Soh⸗ heit Laſt. Wer nicht 
fies Sterben Heil und |glaubt andeinenSohn, 
Freyheit zu erwerben. der hat Fluch) und Tod 
3.9 ein Rathſchluß zum Lohn; Sein — 
| willig 
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wilig NWiderftreben|nem Willen ein, daß 
ſchließt ihn aus vom des Glaubens Frucht 
Heil und Leben. und Kraft, den dein 

6.Ewig werde Herr, Geiſt in mir geſchafft, 
beſungen, was dein mir zum Zeugniß die⸗ 
Rath beſchloſſen hat! nen moͤge: Ich ſey auf 
Mit uns preiſen Engelz|dem rechten Wege. 
zungen dieſen weilen| 8. Laß mic) meinen 
heil’gen Rath, den der Namen fchauen in dem 
Glaub in Demuth ehrt, | Buch des Lebens ftehn, 
die Vernunft erſtau⸗ alsdann werd ich ohne 
nend Hört; Wo derEn⸗ rauen meinem Tod 
gelTiefen findet, die er\entgegen gehn. Du, 
viemals ganz ergruns|mein Mater , _ liebeft 
det. * mich, keine Kreatur 

7 Laß mich, Vater, wird mid) deiner Hand 

ernſtlich ſtreben, mei⸗ entreiſſen koͤnnen, noch 
nes Heil gewiß zu ſeyn. von deiner Liebe tren⸗ 
Nichte ſelbſt mein an nen. | = 
zes Leben fo nad) dei⸗ 


VI. Won der Perfon des Erloͤſers. 


Me. Nro. 6. Welt ward, warft du 
tobfinger Gott, und 2. ſchon groß herrlich, und 
103 Hyndet ung, des Hoͤchſten Sohn, ein 
EPreis und Erbe ſeiner Ehre. Dein 
Dank ſey dir, o Jeſu, un⸗ iſt das Reich, die Herr⸗ 
fer Leben? Preiswürz|lichkeit, und Du beherr⸗ 
dig biſt du fir und fuͤr, ſcheſt weit und breitder 
Wer kann dich gnug er⸗ Kreaturen Heere. | 
heben? Eh noch diel 2. Dein PR fie; 
| | enn 
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Denn durchdeine Kraft ſuchſt liebreich von der 
ward Himmel, Meer Suͤnde Joch und ihrem 
und Erde. Du haſt das ſchnoͤden Lohne, die ihr 
Leben uns verſchafft, du noch dienen zu befreyn. 
prachſt zum Engel: Beſchwerter Herzen 
erde! Du biſt es, deſ⸗ Troſt zu ſeyn, iſt deines 
ſen Allmachtsruf die —5 Freude. Du 
ganze Welt aus Nichts giebſt den muͤden See⸗ 
erſchuf: Du bifts, der len Ruh; und wer dich 
alles träge, was ficht-|Liebt, den ftärfeft du, 
bar und unfihtbar ift,|daß nichts ihn von Dig 
was Erd und Himmel |fcheide, | 
in ſich fchließt,und was| 5. Du hoͤrſt der Dei⸗ 
im Meer ſich reget. nigen Gebet, und endeſt 
3. Und dennoch biſt ihre Plage, du bleibſt, 
Du ung zu gut in dieſe bis Zeit un Welt ver⸗ 
Welt gekommen, und geht, o Herr, noch alle 
haſt ſelbſt unſer Fleiſch Tage bey ung; bey dei⸗ 
und Blut freywillig nem Eigenthum. Dir, 
angenommen. DeinLe⸗ dir ſey ewig Dank und 
ben gabſt du willig dar, Ruhm fuͤr alle deine 
zu retten, was verloh⸗ Liebe! Dir geb ich mich 
ren war, und wardſt zu eigen hin, gieb, daß 
ein Knecht auf Erden. ich mich, fo lang ich bin, 
DAuld, diefonftnichts|in deinem Lobe übe, 
gleiches hat! Du Hel. Nro. ar. 
Hardt, von un ſrer Mif Komme, Fommt den zu 


ſethat ein Heiland uns 
zu werden. IO, ein Hei⸗ 
4. Du wardſt es uns, 4. 32 L land, fieh, 
und biff es noch jest auf im Staube bet ih, 0° 
des Himmels Throne; Ewiger, Dich an. 30 
Er weiß, 
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weiß, an wen ic) glau⸗ Geringe gehtblos durch 
be; Du haſt ale Gott deinen Willen fort. 
dich Fund gethan. Du Sohn Gottes! Du res 
bift der Erfigebohrnelgiereft den ganzen 
vorallerKreatur, kamſt Kreis Der Welt: Zeil 
zwar fuͤr uns Verlohr-|Du das Zepter fuͤhreſt, 
ne in menfchlicher Na⸗ geſchieht, was Dir ger 
tur; ein BolEdirzuer-|faht. Bey dir ſteht Tod 

leſen, erſchienſt du in Der | und Leben; Drum wird 
Zeit; Doc’, eh die Welt einſt jede Gruft Die 
gewefen, warft Du von Todten wieder geben, 
Ewigfeit, wann deine Stimme 

2, Der Dimmelund|ruft. 
DieErdefind durch dein! 4. Dir Ehre zu erzeis 
Eräftig Wort gemacht, | gen (Dießift des Vaters 
auf dein allmaͤchtig: Wille!) follvor dir ſich 
erde! entffand die alles beugen; DieWelt 
Welt in.ihrer Pracht. |fey Deines Lobes voll! 
DunferHerr und Mei⸗ Du biſt das Heil der Er⸗ 
ſter! Du ſchufſt uns, den, wer auf dein Wort 
wie Das Heer der jetzt nicht hoͤrt, kann nim⸗ 
ſchon ſeelgen Seifter; mer feelig werden. Wer 
Doc liebteft du uns aber dic) verehrt, dem 
mehr. Die Strafen un=|hilfft du von: Verder⸗ 
fers Falles nahmſt du ben, ſchaffſt ihm Zufries 
am Kreutz auf dich, re⸗ denheit, und machſt ihn 
gierſt nun über alles, einſt zum Erben voll⸗ 
und herrſcheſt ewiglich. kommner Seeligkeit. 

3. Du traͤgeſt alle|_ 5.Wie herrlich iſt dein 
Dinge, Allmaͤcht'ger, Name ſchon itzt, oHerr, 
durch dein kraͤftig in unſrer Welt, wo der 
Wort, Das Groſſe undl Gerechten Saame — 
| ir / 
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Dir, Dich preiſend, nie⸗ meine Suͤnde rug? ! 
derfällt! Dort — Beſchaͤme und befehre 
Seraphinen did), grof-|durd) deiner Gnade 
fer Menfchenfohn Mir! fanften Zug,diedeinenz 
.: Dir zu Dienen,| Wort nicht ‚glauben, 
-ftehn fie vor Deinem |unddir, der fuͤr fie litt, 
Thron. Wer follte dein |die Ichuldge Ehre raus 
fih ſchaͤmen? Du bift|ben. Theil ihnen Kraͤf⸗ 
ja unfer Ruhm,  und|te mit, dich gläubig zu 
würdig, Preis zu nehzlerfennen, und welde 
men von Deinem Ei-ıdid) erfannt,Dielaß von 
genthum. Dir nichts trennen! Er⸗ 
6. Mein Heiland, ih leuchte jedes Land! 
verehre a der aud) 


105.1 — — 
EN herrlich ffrahlt der Morgen: 
Glanz Gottes, der Die Nacht durch⸗ 


jSEBER — 


ö—ñ—z —ñ— — — — — 


ftern! Dweldein Glanz geht auf vom 
bricht! Dubringftin fin fire See len - 


FEEBESSp 


Herrn! Werfollte fein nicht ach ten? 
* „die nach der Wahrheit ſchmachten. 


Et essen F 
Dein Wort, Jeſu, iſt voll Klarheit;führezur 


——— — — 
Wahrheit und zum Leben: Wer kann dich ge: 








nug 





| 
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— — 
nug er heben? 


2». Duhier meinTroftlmir ein Freudenlicht, 
und Dort mein Kohn !|die Hoffnung, Daß dein 
Sohn Gottes und des Angeſicht ich einfteng 
Menfchen Sohnt Des follerblicfen. Du kannſt 
Himmels groffer Ko: indeßdurchdeineKraft, 
nigt Mon ganzen Her] die Ruh in muͤden See⸗ 
zen preis ich. Dich! Habilen fchafft, mic) ſtaͤrken, 
ich dein Heil, fo ruͤhret mich erquicken. Trofte 
mich dag Glück der Er: | du mich, Seeligmacher, 
de wenig, — dir komm daß ich Schwacher auf 
5 Wahrlich :Feiner|der Erde. Himmels 
tröftet deiner fich verges | Freuden inne werde. 
bens wenn er dihfuicht,| 5. Und wie, Gott Va⸗ 
Herr des Lebens! ter, preis 3 Dich! Mon 
en Ewigkeit her haft. du 
ich feelig fegn. O druͤcke mid) in deinem Sohn 
tief insg Herz mir ein|geliebet; Dein Sohn 
Empfindung deinerihat mid mit Dir ver: 
Liebe, Damit ich ganzleint, er.ift mein Brus 
dein eigen repı. aus der und. mein Freund, 
Weltſinn Deinenwas iſts, das mid) ber 
Dienft nicht ſcheu, und| rüber? Seele! Wähle 
dein Gebot gern uͤbe. ihn, den Beften, ihn den 
Nach dir, nach dir, den Groͤßten, Dir zum 
ich faſſe und nicht Tale, | Freunde! Und dann 
ewig wähle, duͤrſtet fuͤrchte Feine Feinde. 
Meine ganze Seele! 6. Ihm, welcher Tod 

4. Bon Gott firahltlund.. Grab: —— 
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ihm muͤſſe froher Lob] Reichen? Wo die 
‚gelang mit jedem Tag Macht, vor derdes Gö⸗ 


erfchallens Dem Lamz|Kendienftes Nacht und 
me, das erwuͤrget ift, ſeine Schatten flohen ? 


dem Sreunde, der ung) Machtnicht, Liftnicht, 


nie der Ki zum Ruhm deine Gaben, Mittler, 
und Wohlgefallen. Tö-|haben dich verkfärer, 
net, tönet Zubellieder![ung den Weg zu Gore 
Schaller wieder! Daß gelehret. a 
ersparen von ſeinem Wir werden deinen 
| Den Ruhm erhöhn,mwir wer⸗ 

Mel. Die vorige. Dden deine Himmel fehn, 


REIFE, je aroß , wie den Preis von deinen 
106. Wie groß i Ladch geniefen, was 
B8 angebetet du uns erwarbft, als du | 


iſt dein Nam, 6 Hei⸗ fuͤr ung am 
*45— uns am Kreutze 
B—— 


Welch Licht glengin der Drruden. Welche Gna⸗ 


Aa de! Daß wir Sünder 

infterniß mit ‚dir der 
wie floh des Irrthum 
Wolke! Als du kamerr, glauben wollen. 


hörten Taube, und der| 4. Du haftdich deiner 


Blaube half den Krans| Herrlichkeit entäuffert 
ten, Stumme fangen, |eine kurze Zeit, für ung 
dir zu danken. vonGott verlaffen. Lind 
2. NurSchwache was |mın mitChr undRuhm 
rens, die dein Licht ver⸗ gekrönt, nun machft dur 
breiteren, die Weiſen ſeelig Die verſoͤhnt, der 
nicht. Wo ſind ſie? Wo) Sünden Graͤuel haſſen. 
Die Hohen? Und wo die Ihnen willſt du Heil 
Ze und 


follen, wenn wir an dich 
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und. Lebemgerne geben, | Preis und Dank und 
und ung allen eifen, uhm dir bringen. 
daß wir Gott gefallen.| 6. Wie groß, wie an⸗ 


nee. betet ift dein Dame 
5. Vom Aufgang bie “ l 


yeiland sein Chriſt! 
— ngerſchal⸗ Wie herrlich bey den: 
et dir der hen er⸗ Deinen! Fuͤhrſt Du ung 
retteter Gerechten. Lin=|einft zu: deiner Ruh, o 
zahlbar find die Schaa⸗ wie weit herrlicher wirft 
gen ſchon, die gerne dir du den Frommen dann 
wor deinem Thron ein erſcheinen Ewig muß⸗ 
wuͤrdig Loblied braͤch⸗ ſe, Dir zur Ehre, der 
ten. Ihrer mehr noch, Choͤre Lob erſchallen, 
Jeſu / werden, ſchon auf durch Die Himmel wies 
Erden, dir loͤbſingen, derhallen. = 


RI Von der Menfchwerdung und 
2 Geburt Sell. 
| ra. Aöventslieder, 
Mel. No. 2. 2. Kommt, reinigt eu⸗ 
ME Singen Ric u loben. Ir? — ſeyd ba 
Mit Ernſt, o ſeyd bereit, was ihm ge⸗ 
107. Momenten. faͤllt, zu wählen, zu 
Finder, macht euer Herz fliehn, was er verbeut! 
‚bereit Er koͤmmt, das | Eilt willig in ſein Reich 
Heil der Sünder, der verabſcheüt und verlaſß 
Herr. der Herrlichkeit. ſet, was euer König haſ⸗ 
Er koͤmmt von ſeinem ſet, vertraut ihm , beſſert 
Thron ins Elend gern euch! 
hernieder, wird. einer) 3. Das hat der Herr 
unſrer Bruders. Er, geboten, ſein Herold 
Gottes eigner Sohn. bare gelehrt; Es Ieb- 
| | ren 
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rens feine Boten, und bfan en, Heil aller 
ſeelig iſt, wer Hört! Ach!) Sterblichen! Du Freu⸗ 
leben wird, wer glaubt, |de, du'-Derlangen der 
und wer nicht gläubt,| Troftbedürftigen! Gieb 
wird fterben, und jeder | felbft mir zu erkennen, 
wird verderben, wer wie, deiner Güte voll, 
noch ein Sünder bleibt. |dich meine Seele nen⸗ 
4. Wer wahre Desjnen, did) würdig preiſen 
muth liebet, den will.er|foll. re 
wicht verfehmähn, twer| 2. Einft ſtreute man 
aber Hochmuth uͤbet, dir Palmen; Itzt fol 
der wird auh Gott nicht |die Dankbegier, meih 
fehn. Wer ihm ſein Herz Heil! in Sreudenpfak 
ergiebt, der wird feinimen ergiefien ſicth vor 
Tempel werden, nicht|dir. Dich, dich will ich 
dort nur, fchon auf Erzlerheben, ſo gut id | 
den erfabten, wie ErſSchwacher fand 
fiebt. „Ur. Mein ni will ich Dir 
5.Ach, macheduntich|geben. Ay, nimm eg’ 
Armen, in meinerönas|gnädigan! WE 
denzeit, aus gnädigem| 3. Damitdumid bes 
Erbarmen, Herr Jeſu freyteſt, gabft du dich 
ſelbſt bereit. Schon] felbft für mich; mich zu 
Ieifät mein Herz nach erretten, freuteft Da, 
diri Schon jauchz ich Dir | Seeligmachert dich. Du 
entgegen!Komm, komm ——— waͤre keiner ver⸗ 
mit deinem Seegen, und |mögend gnug dazu, Da 
wohne ſtets in mir!/ jammerte dich meiner, 
Mel. Nero. 80. da kamſt und Halfeft du. 
Befiehl du deine Wege.| 4. DO du, an den ich 
108, DIE ſoll ich — wars, das 
wo dich) em⸗ dich bewog? = 
J wars, 
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ware, das did, zum ſie in ihrem Leide zu troͤ⸗ 
Staube, zu mir hernie⸗ſten ſtets gewußt? Er⸗ 
derzogẽ Dein goͤttliches freun iſt ſeine Freude, 
Erbarmen. Sa, du, o und Wohlthun feine 
Jeſu, Haft mit mitleide- | Luft. | 
vollen Armen die ganze| 8. Er macht uns von 
Welt umfaßt. den Banden des Tode 
5. Dass schreibt in eurelauf ewig log, entreiffet 
erzen, Betruͤbte! uns den Schanden der 
vr ng Sünd, und macht ung 
nicht ineuren Schmer⸗ groß; Giebt Weisheit, 
zen, als ob fein een Muth im Leiden, und 
wär. O ſehet auf! Ihr Kraft zu jeder That: 
habet den beften Helfer | Berfichertung die Freu⸗ 
noch, der eure Seele la⸗ den, die Gott bereitet 
bet, der treue Freund ift| hat. | 
Da. 9. Er koͤmmt zum 
6.Die ihrmit wahrer —— ‚ und 
 Deue ftill eure Schuld bringt, mann er_er- 
bemweint, wißt, daB er | fcheint, Fluch jedem Boͤ⸗ 
uch verzeihe. Er ſelbſt, ſewichte, und Heil dem 
der Mienfchenfreund, | Tugendfreund. Wohl 
zuftheilbegierrgen@ünz| ewig allen denen, die ſei⸗ 
dern der Gnade Zrofts|ne Wege gehn, undeinft 
wort zu, macht fie zu mit Sreudenthränen an 
Gottes Kindern, fchafft| feiner Rechten ſtehn! 
ihren ze 2 kei Me. Neo. 1, 
ng — ei * Mein Herz, ermuntre ꝛc. 
dem nuͤtzt. Hat er nicht r koͤmmt, er 
ts die Seinen von An⸗ 109. koͤmmtigeht 
Keginn geſchuͤtzt Nicht entgegen, der 
MR. 2 u 


er 
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Sand aller Melt er— ein; Was auffer.dir Die 
fcheint! Er bringt euch; Menfchenhoffen, iſt Ei⸗ 
Leben, Heil und See⸗ telkeit, Betrug und 
en; Ehrtihn, den qeöß- ein. Dein. Reich nur 
enMenfchenfreun 

das Geſetz für ung er⸗ und göttliche Zufrie- 
füllt, und frerbend un⸗ denheit. | 


fern Sammer ftillt. s.LaßdeineLiebenich Ä 
. 2, Er fümmt, derjempfinden, mit der dw | 
Schöpfer aller Dinge, |diefe Welt geliebtz 


mit fanftmuthvoller| Komm, ‚meine Hoff—⸗ 


Majeſtaͤt! Kein Suͤn⸗ nung veſt zu gründen, 


der iſt ihm zu geringe, die dein Verdienſt im 
der ihn um Gnad und Glauben giebt. Mein 
Huͤlfe fleht. Gerechtig⸗ größtes Gluͤck, mein 
Fkeit und Frieden giebt letztes Wort ſey: Jeſus 
ſein Reich dem, der ihn iſt mein Fels und Hort. 
glaͤubig liebt. Mel. Nro. Tor: 

3. &röfnetundfchenft | 


eure Herzen dem König Wie herrlich ſtraht der 26, 
aller. Rön’ge gern. Die 110 He Heiland 


hier die Gnadenzeit ver⸗ fommtz 


‚derifchenft. Gerechtigkeit, 


fcherzen, fehn ihn der=|Lobfinget ihm, dem 
einſt als ihren Herrn, als Gott, dem alle Sera 
Richter, wann er zornig sun Das Delle! Hei⸗ 


ſpricht: Weicht, weicht lig! ſingen Er koͤmmt, 
von mir! Euch kenn ich der ew ge Gottesſohn, 
nicht. Aund ſteigt von feinem 
4. Mein Heiland, Himmelsthron ,. der 
komm! Mein Herz ſteht Welt den Sieg zu brin⸗ 
offen, zeuch, ſanft⸗ gen. Heil dir Da wir 
muthsvoller Koͤnig! von den Sünden — 
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a finden, Hoͤchſtes ſers Gut kannſt du nicht 
Weſen! Durch dich wer⸗ geben. 
den wir aa 4. Wir bringen dir ein 
- 2. Billlommen Frie⸗ dankbar Herz, gebeugt 
defuͤrſt und Held, Rath, \durdy Buffe, Neu und 
Vater, Kraft und Heil Schmerz, bereit vor Dir 
der Belt! Willfom: | zu wandeln,und dirund 
men auf der Erden! Du unſerm Naͤchſten treu, 
kleideſt Dich in Steifch |aufrichtig,ohneHeuches 
und Blut wirſt Menſch, |Ten,zu leben undzu han⸗ 
und woillft, der Welt zu deln. Dieß iſt, Herr 
gut, ſelbſt unſer Bruder| Ehrift, dein Begehren, 
werden. Sa du, Jeſu! Laß ung hören, und den 
ſtreckſt die Armen, voll| Schaden,den du dräuft,- 
Erbarmen, auszuSuͤn⸗ nicht auf ung laden! 
dern und verlohrnen 5.Laß uns zu unſrem 
Menſchenkindern. ew' gen Heil an dir in 
- 3.. Du bringft uns| wahremGlauben Theil 
Troſt, Zufriedenheit, |durcy deinen Geift er— 
eil, Qeben, ew ge See⸗ langen; Auch, wann 
keit. Sen. hoch dafür! wirleiden,aufdich fehn, 
geprieſen! Olieber Herr, |ftets auf dem Weg der 
was bringen wir, die] Tugend gehn, nicht an 
Treue zuvergelten, dir, |der Erde hangen , bis 
die du an uns bewiefen ? | wirzudirmitden From⸗ 
Uns die wir hie im Ver⸗ men werden kommen, 
derben mußten ſterben, dich erheben, und in dei⸗ 
ſchenkſt du Leben. Groͤſe ſnem Reicheleben. 


Ne 


— Komme du, kommſt du, Licht der Heiz 
DE 7 Se 7. 7. 


— —— — — — — 
ud ..— 
—— 
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— —— 
den? Ja, du kommſt, und ſaͤumeſt nichts 
—— — — 
denn du weißt, was uns gebricht, o du 
5 — 
Quelle wahrer Freuden! Jeſu, offen ſtehet 


—,—— 





dir auch mein Herz, ach fomm zu mir. 
2. Jal Du biſt bereits 4. Herr, erwecke mein 
ugegen, du Welt⸗Hei⸗Gemuͤthe, öffne ſelber 
and, Gottes Sohn, meinen Mund, daß ich 
german ist aus Herzensgrund 
deinen gnadenbollen|danfbar preife deine 
Seegen, deine wunder-| Güte, weil du and), 
volle Kraft, die uns| Herr Jeſu Chrift, mir 
wahre Ruhe fchafft. zu gut gefommenbift. 
3. Adle mich durch dei) 5.Schenfmir deines 
ne Liebe, die dem Eitlen| Geiftes Gaben, Liebe, 
. mid) entreißt, umd gieb Glauben und Geduld, 
Kräfte, Daß mein Getft| big ich einft durch deine 
fich, dir zu gefallen, übe. | Huld, über Simd und 
Dichrecht lieben,omein| IBelt erhaben, init den 
Licht, ann aus eigner | Engelndir alsdann Ho⸗ 
Kraft ich nicht. ftanna! fingen kann. 


2. Weihnachtslieder. 








— — — 





112, BEE — 
| FJerr! laß doch michrecht fenerlich des 
Hei⸗ 
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Heilande Feſt mit Lob und Dank begehen! Lieb 


— — 
— — — HB — — — — 
— — 


"fider Dan Deriobgefang Durch denwir dich, 


du Gott der Lieb! erhöhen. 

2. Wie bin ich froh, | Brüdern_ dich, dich, 
daß du alfo, o Gott, die Gottes Sohn! beklei- 
Belt in deinem Sohn|den, fpeifen, traͤnken. 
geliebet! O! Wer bin Der Frommen Herz in 
ich, daß du guch mich folihrem Schmerz mit 
herrlich Hoch, noch eh ich Troft erfreun, und dein 
war, geliebet? dabey — | 

3. Er, unfer Sreund,| _ 6. nt Kraft und 
mit ums vereint, zur) Held,ducch den die Welt 

eit, da wir noch feinelumd alles ift im Him- 

einde waren, er wird melundauf&rden! Die 
ung gleich, um, Gott, |Chriftenheit preift Dich 
dein Reich und deinejerfreut, und aller Knie 
Liebim Steifch zu offen= | folldir gebeuget werden. 
baren. I 2. Erhebtden Herrn! 

4. An ——— ieb Er hilft ung gern, und 
















mirauchXheili Hilf / daß wer ihn ſucht, den wird 
ichredlich glaub an feisjfein Name fröften. 
nen Namen! Der ehrt] Sreut euch des Herrn, 
ihn nicht, der Herr! Herr! und dient ihm gern! 
Deck, und doch nicht| Sreut euch des Herrn, 

cht, fein Beyſpiel und jauchzt ihm, ihrẽer⸗ 
— men. 9 —* 

3. Aus Dank will ich in 


— 
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113.5 pero 


_S* ift ber Zag, den Bott wm ht, fi ein 








dB 
r 


ET rd in aller Welt gedi — WR —— 





tes iſt. * — 
2. Die Voͤlker aben 5. Und MR. Sy 


feingebarrt. Doch, als — Aprachft du ſo 
die Zeit erfuͤllet ward, wohl durch Wort, als 
da ſandte Gott von ſei⸗ That: Gott, deinen 
nem Thron das Heil der Willenthuic) ern. Lob 
Welt, dich ſeinen Sohn. ſey dir, der da am po 
3. Wenn ich dieß Wun⸗Herrn 
de faſſen will, jo fteht| . 6 "Dieh,der du Mensch 
mein Geift vor Ehr— gebohren bift, mit ang 
furcht ſtill, er bethet an, |vereint, Dich, Jeſum 
und erermißt, daB Got⸗ 5 hrift, aufden Die Boͤl⸗ 
tes Lieb unendlich iſt. ker hoffend ſahn, dich, 
4. Damitder Suͤnder Gott, mein ‚Deiland;bet 
Bnaderhält;ermiedvigit ich au. 
du dich ao der Welt] -7.Dn, unſer Heil und 
nimmſt elbſt an unſrer hoͤchſtes Gut, vereinigſt 
Menſthheit Theil er⸗ dich mic. ‚Steifch- und 
— su | Blut, wirt unfer 
ſtem Heil, Ri Köreund und: Ber 
ehzplis ira jer, 









> 





* 


hier, und Gottes Kinder nach des Vaters Rath,“ 
werden wir. mitHeil uns zu erfreun, 

8. Gedanke voller Ma⸗ und auf des ew gen Le⸗ 
jeſtaͤt! Du biſt es, der das bens Pfad der Welt ein 
Herz erhöht; Gedanke Licht zu ſeohn. 
voller Seeligkeit! Du rl Ari bes 
bift es, Der das Herz er⸗ in die Welt umgiebt ihn 

wi... lkeine Pracht, die glän- 

9. Durch Eines Suͤn⸗zend in die Augen fallt, 
de fiel die Welt; Ein und großvor Menſchen 
Mittler iſts, der ſie er⸗ | 


| macht. 
haͤlt. Was zagt der 


4. Er wird dem aͤrm⸗ 
Menſch, wenn der ihn|ften Knechte gleich, be— 
ſchuͤtzt derauf dem hoͤch⸗ 


gehrt kein Erdenglück, 
ſten Throne ſitzt?  IverlangtallhierfeinKö- 
10. Dießift der Tag, nigreich von einem Au⸗ 
den Gott gemacht, feinigenblid. 
werd in aller Welt gee| 5. Er fommt, durch 
dacht! Ihn preife, wer feiner Wahrheit Macht 
durch Jeſum Chriſt Bott une hingugiehns 
Freund und Verehrer vor feinem Lichte muß 
Gottes ift. | a u 
Ä eng fliehn. | 
y... Mel. Mr, 7 6. Er lehret ung die 
Komme her, verfündigf | Simdefehenn, er giebt 
II Kobt Gott, ihr auch Kraft dazu, und 
4. Christen, freu⸗ schafft ung, wenn wir fie 
eteuch Vonſeiner Him⸗ bereun, Begnadigung 
mel Thron beruft er uns und Ruh. 
zu feinem Reich, und| 7.ErbringtdenTroft 
ſendet feinen Sohn. der beſſern Welt vom 
2. DerSohn kommt, Himmel ung“ herab; 
— L5 Nun 
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Nun ſchreckt, wann un⸗ Himmelreich. Ihr Chri⸗ 

ſre Huͤtte faͤllt denfromz|ften, wie beglückt find 

men Geiſt fein Grab. wir! Lobt Gott und 
8. Er Öffnet ung der⸗ frenet euch ! 

einst die Thuͤr zu feinem 


15.255 I 
u, 


Grbe rot Sf Chrift, dern 


—_— 
— — — — — — — — 


- uns gebohren bift, und ung zu Gute wardft 


—— 
— 


— — 
— — 














er —— —— u Da — 
—— — — — 
wie wir; Preis ſey, o Welterloͤſer, dir, auf 
FE Sn — — 
ewig Preis! 


2. Dich, unſern Hei⸗ 4. Er, durch den ung 
land, unſern Herrn, ſahn geholfen ift, der einſt 
die Vaͤterſchonvon fern; richtet, Jeſus Chriſt, 
Du, aller Voͤlker Troſt der Schöpfung Herr, 
undLicht,du warft auch koͤmmt in fein Reich, 
ihre Zuverficht. Gelobt erniedrigt ſich und wird 
fen Gott! uns gleich. Gelobt fey 

3. Die Nacht entflieht, | Gott! 

der Tag bricht an über) s. Jauchzt Himmel! 
die, fo nie ihn ſahn, auf Erde freue dich! Gott 
die, fo Sinfte bene verföhnt die Welt mit 
gab, glaͤnzt  Gottesifich. Uns, Adams fün- 
Wahrheit nun herab. diges Befchlecht, ent: 
Gelobt in Gott! Ifündigt er, macht ung 

—* 27 gerecht. 
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ö —ñ ——⸗ 
gerecht. Gelobt fey| 3. In Duͤrft gen laßt 
oft! unsihnerfreun, beflei« 
6. Gelobet fenft du, den, ſpeiſen, traͤnken! 
Iſu Chriſt, daß du Sa, laßt ung frohe Ge⸗ 
Mensch geworden bift.|berfenn, und fein dabey 
Deß freue fich die Chri⸗ gebenten, Was ihr den 
ſtenheit, und dankt es dir Meinen habt gethan, 
in Ewigkeit. Gelobt fey das, ſpricht er, habt ihr 
Gott! mir gethan. Under, er 
Mel. Nro. 46. lwills vergelten. 
Allmaͤchtiger, wir fingen.) 4. Wer ihn mit treu⸗ 
116 ga t uns mit em Herzenehrt, den wird 
ehrfurchts⸗ ſein Name troͤſten. Ver: 
vollem Dank den Gott traut auf ihn, der Flehn 
der Lieb erhöhen, mit ſerhoͤrt, lobſingt ihm, ihr 
feyerlichem Lobgefang|Erlöften! Es freut ſich 
des Heilands Feſt bege⸗ deineChriſtenheit, Herr, 
ben! Preis ſey dem Ba⸗ | deiner: — 
ter, der ihn gab! Preis lichkeit. Dir, dir ſey 
ſey dem Sohn! Er kam ewig Ehre! 

— und ward das opel, Nro. gr. 
. 3 —— t, Sey zufrieden, mein ze. 
der Diefes Heil nicht II paßt ung un⸗ 
ſchaͤtzt undliebgewinni? 7. ſerm Gott lob⸗ 
Nimm froh an ſeiner ſingen! hoch erfreut, 
Liebe Theil, und werd laßt ung heut ihm Ver⸗ 
ihm gleich gefinnt! Wer ehrung bringen! In des 
nicht wie er, gefinnetift,! Himmels hohe Chöre 
der ehrt ihn nicht, iſt ſtimmet ein: Gott al 
nicht ein Ch Der lein, unferm Gott fey 
Herrerkennt die Seinen. Ehre! ag Je 
2.163 
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— ai der ſich fühlt | Feinden felbft zum See: 
verlohren, freue fich inz|gen. | 

niglich! Chriſtus iftges| - 6. Er, erwillfür eure 
bohren. Er, der König Schulden Armuth 
- aller Weſen, fteigt her⸗ Noth, Schmach und 
abbisins Grab, Sün:| Todgöttlich großerdue 
der zu erlöfen. den. Lernt den Diens 





3. Wer kann Gottes ſchenfreund erfenment 


Rathrchlu en gnadenreich will er euch 
ale eh nn | wi ‚feine Brüder nennen. 


Bott. kann ung nicht] ; 7. Danktihm, dereutr 


haſſen! Kömmt verjinnres Sehnen ſehen 


Sohn aus freyen Trie:|Fann! Beet an! Op 
benzu uns * wie follt | Sreudenthränen Liebt 
er nicht die Menſchen ihn, der von Liebe bren⸗ 
lieben? net. Traut dem Deren, 
Winn er ung ver⸗ dereuch gern ſeine Brů⸗ 
worfen haͤtte, naͤhm er 8. Wenn euch eure 
dann Menfchheit an Sunden kranken, eilt 
daßer uns errette? Des herzu, füchet R h1 Er 

foll fich. der Erdfreig wi fie € ch 9 nfe 
freuen! Zum Gericht Schaut Dr en nik 
kommt er nicht, fondern Glaube — 
zum Verzeihen.Naubensblicken Zit⸗ 
7 tert nicht! Denn er 
‚5. Eilt im Geiftnach| fpricht: ich willeuch er= 
Bethlems Hüften, ſeht, quicken. BEE 
was dort euer. Hort| 9. Drückt — 
ſchon für euch erlitten. maͤnche Plage; Euren 
Er wird niedrig euert⸗ Schmerz fühlt. fein 
wegen! Weich. ein Derg; Bein Griöfteräee 
Freund! Er erfcheint,Ige. Bringet ihm an ſei⸗ 
nem 


— 
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nem Sefte Preis. und|die Sünder beben, fo 
Ehr! Wiſſet, er waͤhlt werd eich deiner mich 
für euch das Beſte. freunund ewig leben. 
40. Er verläßt euch) ME Ni. 113. 
nicht, ihr Schwachen! Dieß ift der Tag, den zc. 
Mehr;alsihr,litterhier, I 18 Hob ſey dein al⸗ 
euch begluͤckt zu ma— 0Blerhoͤchſten 
chen. BVieſe kurze Zeit Gott! Erbarmend ſah 
derLeiden und der Muͤh, er unſreNoth, und ſand— 
was iſt fie gegen ew'ge te Jeſum, feinen Sohn, 
Zreuden? u uns von feiner Him⸗ 
72. Jeſu, du nahmſt mel Thron. | 
meine Bürde gern aufl 2. Ihn ſandt er, unſer 
dich, daß auch ich frey Troſt zu. ſeyn, vom 
amd ſeelig wuͤrde. Wer Suͤndendienſt ung zu 
kann deine Lieb ergruͤn⸗ befreyn, mit Licht und 
den? Ewig ſoll freüden⸗ Kraft ung beyzuſtehn, 
voll fie mein Herz em⸗ und ung zum Himmel 
pfinden?:...: zu erhöhn., - e 
12. Dir, meingöttlie]) 3.O welch) ein liebes⸗ 

cher Befreyer, folg ich |voller Rath! Oungus⸗ 
nach, ob fchon ſchwach, Ben groffe That! 
doch um fo viel.treuer. | Gott thut ein Werk, dem 
Keine Kregtur, kein Lei⸗ keines gleicht, das keines 
den keine Noth, und kein Menſchen Lob erreicht. 
od: ſoll von dir mich| 4. Sein Sohn, durch 
theiden. J den er alles ſchuf, nimmt 
13. Du kommſt einft | willig auf ſich den Be⸗ 
—— erichte! ruf, ung vom Verder— 
Dann werd ich, Rich⸗ ben zu befreyn, und 
ter, dich ſchaun von An⸗ ſchaͤmt ſich nicht, ung 
geſichte Wennda, Gott, gleich zu ſeyn. 
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5.Er kommt zu uns in willig felbit des Him⸗ 
Knechtsgeſtalt, verleug⸗ —— ür. 24 
net —— Gewalt, 10. Sein’ erſte Zu⸗ 
und laͤßt ſelbſt bis zum kunft in der Zeit war 
Tod und Grab, zu un: voller Huld und Freund⸗ 
frer Rettung ſich herab. lichkeit/ die andrewird, 

6. Was find wir, daß zu groffer Pein der 
ung Bott fo liebt? Lind) Sünder, majeſtaͤtiſch 
feinen Sohn felbft für) ſeyn. 
unsgiebt? Was nuͤtzen/ 11. Zu Ehren aber 
soir dem höchften Gut, nimmt er dann mit 
daß es ſo Groſſes an uns /Freuden feine Srommen 
thut? an. Und wird ſie in des 


* Vaters Reich verklaͤrt 
Nimm, Seele, nun erhöhen, En 


Dein Beſtes wahr, ver: ein gleich. 
(mäße den nicht un⸗d 1, Geo ſey Gott, 
ankbat, den Bottzum|cR Kur gerundet! Sein 
Heiland dir beftimmt, 9 En e jedes 
undderfichliebreichdein 2 ! Gelobt ſey vom 
annimınt. = - ned, der 
8. Bet ihn ale deinen! ig * u 
Retter an, und fen ihm] — 
willig unterthan, durch] Mel. Nro. zor. 
ug — zugt dir] D Gott, du frommer ze. 
den Weg zum Leben! 
Folgeisen 119, Een kenne 
2. Bey diefer Treue den die Väter harten, 
haft du Theil an dem und länger dürfen wir 
von ihm erworbnen nun keines andern war: 
Heil. Wo nicht, ach! ſo ten. Er, der Propheten 
verſchließt du Dir muth⸗ Wunſch, den Könige fo 
Bu gern 


— 


— 


ne Le 
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> Tehnmollten, Erifil 5. Er ift gekommen, 
a! Wir haben ihn zum uns dem Dater zu ver: 
Herren, ſpſoͤhnen, und mit Barm⸗ 
2. Uns iſt der Sohn herzigkeit die Gläubi- 
eſchenkt. Er, welcher gen zu kroͤnen. Gott iſt 
ommen ſollte, der Voͤl⸗ mit uns! Er will die 
kerLicht zu ſeyn, der uns Traurigen erfreun. Er 
erloͤſen wollte. Er iſt will der Schwachen 
erſchienen! Danft!iKraft, der Müden 
Bring Ruhm und Eh=| Stärke feyn. 
ve her! Werift ein Hel⸗/ 6. Gott ift mit und! 
fer? Wer Immanuel, Er iſts, aufden die Vaͤ— 
et ter harrten. — 
3. Gott iſt mit uns! Wir dürfen nun nicht 
Wir fehn denSohn, den / eines andern warten. Er 
Eingebohrnen, des Va⸗ ſchließt den Himmel 
ters Herrlichkeit, den auf! Er nimmt die 
Retter der Verlohrnen, Suͤnder an! Frohlockt, 
der Reuevollen Troſt. und betet ihn und ſeinen 
Ihr Suͤnder, nehmt ihn Vater an! 
anı Er iſt gllein der Mel. Nro. 85. 
| ber ſeelig machen Du biſt ein Menſch, und etc. 
4. Gott iſt mit uns! ott, deine 
en der Arme ſei⸗ 120, Gnade fey 
ren, und was er|gepreift! Siefchufuns 
lehrt, ift Heil. Er ifts!] Heil und Leben. Ers 
Die Tauben hoͤren; Der muntre dich, mein traͤ⸗ 
Blinde ſieht und ſchaut ger Geiſt, ihr Wohlthun 
voll Dank zu Gott hin⸗ gu erheben. Denfandie 
auf. Der Lahmen Fuͤſſe Nacıt, da auf der Welt 
gehn, Die Todten ſtehen des Hoͤchſten Sohn ſich 
auf, | | | eine 
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eingeftellt, um fein ſo dein nichts, als: North, 
theurestteben für Sun | Berachtung, Kummer, 
der hinzugeben. . [Schmerz und Tod; 
2.O groffe That! Er⸗ Und doch kamſt du auf 
wuͤnſchte Nacht! Von Erden, ein Menfchen- 
—— an john zu werden. 
. Du. datt den Mittler Ä u oil 
| i 5. Noch ftärker, Herr, 
ung gebracht, der ung als Schmen und Ted, 


das Heil errungen. In ' An 
dir erfehien der ſtarke war deine Menſchenlie— 


dir erfil be. Du ſaheſt unfre 
Held,derallesfehuf,und: Sündennoth mit mit 


‚alles hält, der Sreund| Son ra an: X 
der Renſchenkinder des eidsvollem Triebe. Du 
Todes Ueberwinder ſtimmteſt unſer Heilzu 
3. Derduzu ung, ge⸗ DR, iin Deines Dasere 
fandt vom Heren, aus len eier 
deinem Himmelfamert, | Renſch, und kamſt mt 
und. unfer Fleiſch und | . a. uns den 
Blut fogerninDemurh Tod zu leiden. 
— 6. Dein; Sohn dee 
Gottes! Owie haft du! Höchften! freuich mich, 
dich fo tief erniedrigt du biſt auch mein Erret⸗ 
auch für mic! Wielter. Auch mirzum Tro⸗ 
arm biſt du erfchienen, |fte ſandte dich der Herr, 
um mir zumHeilzu die⸗ der Gott der Götter. 
nven Was mir ein wahres 
4. D lehre mich den Wohl verfchafft , Er⸗ 
groſſen Werth von dei⸗ leuchtung, Friede Beß⸗ 
ner Huld recht faſſen! rungskraͤft, und Freu⸗ 
Wosreitzte dich, auf die⸗ den⸗ die ſtets waͤhren, 
‚fer Erd dich ſo herab zu willſt du auch mir ges 
laſſen? Hier warteten waͤhren. 
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7. Was ſoll ich dir, 8. Ich fehe dich zwar 
mein größter Freund! hier noch nicht, doch du 
fürdeine Treue geben? wirſt wiederkommen, 
Dbiſts, der mich mit und dann ſchaun d 
Gott vereint, du bringſt vonAngeficht, Herr, alle. 
mir Heil und Leben. |deine Srommen. Dann 
Herr, was ich Hab, und | werd auc) ich, Herr Je⸗ 
wasich.bin, das geb ich ſu Ehrift, dich ſchaun, 
dir zumDienfte hin. Sch | 10 herrlich, als du biftz 
willdich ohn Aufhoͤren Dann. wirft du mich 
mit Leib und Beift ver- Bas Leben, das bey die 
ehren. lift, erheben. ' 


I2L,8 — — 
eu iſt ge kommen! Dankt ihm 
Ddaher/hir auf Erden, un fer - 





— Frommen! Dankt ihm daß er kam, 


Free 


Menfch,mwiewir, erfchien er hier, feines Das 


BOT... 

— — —— — — 

u FE — 
— — 


ters gnaͤd genWillen an uns zu erfüllen. 

aßt uns niederfal⸗ſum Chriſt, Welch ein 

Im, danken, daß er allen] Heil! An Chriſto Theil, 
und und Bruder ift!i Theil an feiner Sen— 
ft, auffeinem Thro⸗ dung Gaben, an Bott 

ne, liebt uns in dem felbitzuhaben. 

Sohne, hilft durch Je⸗ 











3. Kei⸗ 


178 Dow der Menfchrserdung 
3. Keine Macht der] 5. Auf dem Richter= 
Leiden kann ung vonithrone werden wir ine ' 
ihm feheiden, er bleibt Sohne unſern Retter 
ewig treu. Einſt wird ſchaun. Heil und ewig 
er vom Boͤſen gaͤnzlich Leben wird er allen ge⸗ 
uns erloͤſen, hier — 28*— ben, die ihm hier were 
ung bey. Unſer Freund, traun Erwardhierver⸗ 
mit Gott vereint, kann ſucht, wie wir, uͤber⸗ 
nicht ſeine Bruͤder haß bg de er loh⸗ 
fen, noch fie huͤlflos Taf Inen, undder Schwach⸗ 
en. heit fehonen. | 
4. Wann wir einſt er⸗ 6.Eilet, eilt, ihr Sins 
muͤden, führter uns im der! Werdet- Gottes 
rieden in des Grabes Kinder! Werdet ſeiner 
tacht. Unſre todten werth! Eilet, eilt, ihr 
Glieder giebt die Erde Frommen! Seyd, wie 
wieder der ſie be⸗ Er, vollklommen! Blei⸗ 
wacht. Jeſus ruft uns bet ſeiner werth! Preis 
aus der Gruft, er, deriferihn, Daß er erſchien, 
ſelbſt den Tod einftlundfichfür euch hinge— 
fchmeckte,den das Grab geben, durch ein göttlich 
auch deckte, eben, 


122,55; =} 1: ee 








—— 


———— 


— 
— . 


= — — — 
Wort beſtaͤndig haͤlt, und der Suͤnder Troſt 
——— 





— 


inmd Rath zuunshergefendet bat. 
| 2, Was 
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(ann nn nn — — — — 
2. Was der alten Vaͤ⸗Befoͤrdrung meiner 
ter Schaar ſehnſuchts⸗ Ruh, denfe, wuͤnſche, 
volles Wuͤnſchen war, waͤhl und thu! | 
and noch mehr, als fie] 8.Troͤſte fräftig meis 
erbat, warderfülltnachInenSinn, wannichvoe 
Gottes Rath, ler Kummer bin! Dir | 
3. Hier iſt mehr, als Da⸗ zum treuen Tugendlauf 
vids Sohn, keines irrd⸗ meiner Schwachheit 
ſchen Reiches Thron.|mächtigauf. 
Licht der Seelen, ew ges/ 9.Daßich, wann du, 
Heil ward durch Jeſüm Lebensfuͤrſt, herrlich 
uns zu Theil. wieder fommen wirft, 
4. Menfchenfreund, |froh Dir mög entgegen | 
wie dank ichs Dir !ſſehn und gerecht vor Die 
Schenke dieſes Heilauch | beftehn. ZN 
mir dag duumfervieler| Mel. Nro. 291. 
ee Belt berei⸗ D Gott, du frommer Gott, 
5. Deiner Hülfe mich] ch Jeſu! defz 
zu freun, (aß mein Her I 23, A ſen Huld im 
dein eigen ſeyn. Mach Himmel und auf Erden 
es, wie dur gern es thuſt, durch Feine Zunge kann 
rein von ſchnoͤder Suͤn⸗ 
denluſt. ich danke Dir, Daß du der 
6. Wie du huldreich, | Sünden fehmwere Laft, 
als du kamſt, unfreRets|als du im Fleiſch er: 
tung uͤbernahmſt, alfo |fchtenft,vonmirgenomz 
ſey auch deine Treu mir men haft, — 
mit jedem Morgen neu! 2. Wie leicht, wie kraͤf⸗ 
7. Deine Waͤhrheit tig wird mein banges 
leuchte mir bey dein al⸗ Herz geftillet, wann 
ki, was ich hier, zur N mie feinem TR 
Ä Ma bein 
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dein füfler Nam erfül-|viel, den beften Heiland 
fet! So wirkſam iſt kein an, der. feelig machen 
Troſt, als den dein Na⸗ will. | 
me giebt,derNtame des, 4. Dir lebich, und in 
derung big in den Tod dir will ich dereinft aud) 
| Ifterben; Wann alles 


geliebt. — ſt alles 
3Will des Geſetzes mich verläßt, willichin 


Flüch, und Tod und|dir ererben das. ewge 
tab mich fehrecten, ſo Himmelreich; Den 


foll dein Name, Herr, das erwarbft du mir. 
mich ſchutzen und bede-| Dir danken will id 


cken! Er kuͤndigt mir in einſt, o Herr, verklaͤ 
dir, hab ich des Leidens |von dir! 


X. Von dem Lehramte und Wandel 


Jeſu auf Erden. 


Mel. Nro. 69. bekannt, wie wir, be 
Gott! deine weiſe ꝛc. freyt von . Suͤnden⸗ 


12 4. ——— iſt ſchuld, theilhaftig w 


er⸗ 
dir, Jeſu, den ſeiner Huld. A 

gleich. An Weisheit und ewig ſey dir Dank und 
- at Liebereich bift du, fo=| Ruhm, Herr, für Dein 
wohl durch Wort, als Evangelium! 
That, der fihmachen| : 3. Du (oben in Det 
Rienſchen ſichrer Rath.| Gottheit Licht mit auf- 
Es freut mein Geiſt im geklaͤrtem Angeſicht, 


Glauben fich, Herr Je⸗ was nach des Hoͤchſten 


fü, dein, und lobet dich. weiſem Rath, die Belt 


2. Du kamſt zu uns, noch zu erwarten hats 


von Gott gefandt, und Auch machteft du durch 


machteft ung den Weg deinen Mund Die Ai 
E-; uf | 





— — — — * 
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kunft ſelbſt den Men=| machft durchtreuer Leh⸗ 
en kund. rer Mund noch itzt dein 
4. Dieß, und die Wun⸗ Heilden Menſchenkund. 
der Deiner Hand ſind Begleite ſtets mit dei— 
ung ein göttlich Linter=|ner Kraft ihr Amt, da⸗ 
pyfand, was man aus mit es Nutzen fehafft ! 
deinem Mund gehört) 7. Noch immer hilfft 
fey Wahrheit, Bie uns |du deinem Wort in fei- 
Gott gelehrt. _Mielnen Siegen mächtig 
ſchwaͤche mir der Frev⸗ fort. Du fendeft, wie 
fer Spott den Glauben|dein Mund  verheißt, 
andieß Wort von Gott. noch immer deinen gu⸗ 
5. Du Ichrteft uns ten Geift, der dem, der 
durch Wort und That! Wahrheit ſucht und 
den Weg zu Gott, derilicht, zum Glauben 
Tugend Pfad, du bift| Licht und Kräfte giebt. 
Das Haupt, du giengft| 8.Mein Heiland,fend 
voran; Gieb Herr, daßjihn auch zu mir, daß er 
ich auf diefer Bahn, ge⸗ mich zu der Wahrheit 
ftärft von dir, mit fteter]führ, von Eigendünfel 
Zreu dir nachzufolgen| mich befrey , Damit ich 
eifrig fen. dir aehorfam ſey; Big 
6. Du bift es, Herr, mich dereinft in Ewig⸗ 
von dem das Amt, das | keit ein hellres Licht bey 
die Verſoͤhnung presjdir erfreut. 
digt, ſtammt. Du ee, 


125... — 
ie —— ſind doch Jeſu Lehren! 
So bald wir von den Thaten hören, 
| M 3 Wie 





— 








Free 
Wie dı ber. zeugend feine Macht! So 
die er auf Erden hat vollbracht; ° © 


- ftimmtihm unfer Glaube bey, daß er den“ 


— 7 v 
— —— — — — — — 
Bas. SEEN | Wr 


— — — — — 


Welt Er loͤ ſer ſey. | 
2. Die Herrlichfeit|brach ; und Baum gebot 
war voller Gnaden, die er Wind und Meere, fo 
man an feinen Zeichen ließ ihr Sturm gehor⸗ 
ſah. Er wirkte nie zu je⸗ | famnach. So fahe man 
mands Schaden, wielinallem Thun auf . 
von Propheten oft gr der Gottheit Fuͤlle ruhn! 
fchah,umd raffete in ih⸗5.Wir danken, Hoͤch⸗ 
rem Sinn die Suͤnder ſter, deiner Staͤr 











e, die 
nicht im Zorne hin. Jeſum vor der Welt 


Ä —3 enkte das Ge⸗ verklaͤrt, der durch ſo 
t den Blinden, den groſſe Wunderwerke 
Tauben gab er das Ge⸗ als Dein Geſandter ſich 
hör; Der Ausſatz muß⸗bewaͤhrt! Wir nehmen 
te nor ihm ſchwinden, ſolchen glänbig an, und 
der Stumme fang ihm ſind ihm willig unter: 
Dank und Ehr. Seinithan. -: | 


Machtiwort hieß diel 6.Erfüll,o Herr,nur 


Lahmengehn,und ſelbſt unſre Herzen mit feiner 
die Todten auferftehn. | Lehre Göttlichkeit! Da⸗ 

4. Sein Seegen fpeis| mit wir nicht dag Heil 
fte ganze Heere, da, wo verſcherzen, das ung 


es doch an Brod ge⸗dein Sohn allein ver 


leiht; 
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feiht ; und fchaffe, daßjnicht, wann dein Seind 
ihm unſre Treu bis in dich ſchalt, undLiebe Dir 
den Todergebenfey! mit Daß vergalt. 
Mel. Neo. 44 |. — Der Kummervol⸗ 
Herr, deine Allmacht ic. — En an 
| elch hohes ſtets wohlzuthun undzu 
126, W Beyſpiel ſerfreun, war deine Sorg 
abſt du mir, mein Hei⸗ und Freude, und ei⸗ 
and, durch dein Leben! Ines ſeden Menſchen 
Sollt ich nicht gernund | Scherz durchdrang 
mit Begier dir nachzus|und jammerte Dein 
ahmen streben? Nicht Herz. ' 
gehn den Weg, den. du] 5. Du trugſt mit 
tratft, nicht freudig! Sanftmuth und mit 
a was du ſelbſt Huld die Schwachheit 
thatſt deiner Freunde; Auch 
2. Dein Herz, von Suͤnder trugſt du mit 
Suͤnden nie entweiht, Geduld, und batft für 
war rein, wie deine Leh⸗ deine Zeinde, du warſt 
te; Dein — gehorſam bis zum Tod, 
del, Heiligkeit, dein ünd ehrteſt ſelbſt im Tor 
Endzweck, Gottes Eh⸗de Gott. — 
re; Du littſt und ſtarbſt, 6. Ein ſolches Bey: 
ung zu befreyn, und uns ſpiel haft Du mir: zum 
fre Seeligfeit zu feyn. | Vorbild hinterlaffen, 
3. Du führteft ung zur | wie. du zu leben, ähnlich 
Tugend an,giengft,daß dir in meinem Thunund 
wir folgen moͤchten, der Laſſen. Nimm, ſprichſt 
Heiligkeit ſo ſchwere du, meine Laſt auf dich; 
Bahnñ voran vor deinen Komm, folge mir, und 
Knechten; Du ſchaltſt thu, wie ich — 
Er, . . M4 7. Ich 


184 Mon dem Lehramte und Wandel 
7. Ich komme, Herr voll edler RE 
ieb Na: und Licht, doch, wenn des Vater 
aßich mein Heil erken⸗ Wort geſchah, quoll 
ne, dein wahrer Juͤnger Sreud aus Deinem Her⸗ 
fen, und nicht mich deis|zen. Anihm nur hi 
nen Knecht nur nenne;|dein ganzer Sinn, 
Damitich,deinemDor=| ihn fah ftets dein Auge 

bild tren, aucy-andern| hin. 
ſelbſt ein Benfpiel fen!| 4. Ihn ehrteſt du mit 
Mel. Nro. 44 Wort und That vor als 
a (er Belt mir Freuden. 
Herr, deine Allmacht zc. Du warft bereit, nad) 
Jeſu! wah⸗ | feinem Rath, zum Heil 
127. O ver Froͤm⸗ fuͤr uns zu feiten. Sie 
migfeit vollfommenz|er die Liebe felber ift, ſo 
fies Exempel! Dein|warft du's auch, Herr 
Herz, dem Dater ganz Jeſu Chriſt. | 
geweiht, warjeder TZu-| 5.Duzeigteft, daß die 
pen? Zempel. Dein geSßtegtorh dich nicht 
andel, rein von aller zum Murren reihe, 
Schuld, Hottwerthund wardft Gott gehorfam 
würdig feiner Huld. bis zumZod,ja bis zum 
2. Wer war wohl eis] Tod am Kreutze. Auch 
friger, als dur, zu u. da war deine Zuverficht 
Des Datere Willen Dir auf ihn allein und veft 
mar es Ruhm undSees| gericht. | 
lenruh, ihn treulich zu] 6. Von ihm verlaſſen, 
erfüllen. Dir feines Ei⸗ blieb dein Herz an ihm, 
genruhmsbewußt, war, trotz alles Spottes. 
——— Dein Hoffen war im 
3. Wenn wo dein Auge groͤßten Schmerz Die 
Frevler ſah, warſt du he gr 
w 









ten das Lob, deß du fo gen, auch an Seinden 
Bohlthun üben: das 
wer rt he en göttlich 
ieben. Lind wie vollvon 


gung rad, roft empfangen! O 
Mel. Nro. 208. wie pflegteſt du zu eilen, 


Schicke Dich, erlöftezc. Ifen, Freude war dirs, 
orbild wah⸗Seeligkeiten ſchon auf 

128. V rer Men— Erden auszubreiten. 
fchenliebe, Jeſu, deines| 4. Menfchenfeelen zu 
Mitleids Triebe zogen|beglücten, Nenerfüllte 
dich herab auf Erden, zu erquicken, Unver— 
der Berlohrnen Heil zu ——— belehren, Ab⸗ 
werden, und für fie ſo⸗ gewichne zu bekehren, 
ar dein Leben in den|Sünder, die fich felbft 
od dahin zu geben. ig j Wei zu 
I . 5 J ir 
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Dir hin zu locken, war|noch auf Menfehenlob 
Dein tägliches: Geſchaͤf⸗ hige deines Vaters 














te, felbit mit Aufwand | heiligen Willen mit Ge⸗ 
Deiner Kräfte. orſaͤm zuerfüllen, ung 
5. Und wie hoc) ftitg au Hinmel zu erhe⸗ 
Dein Erbarmen, da du, |ben, war der Zweck von 
. Mittler, von ung Ar 

men Gottes’ Strafen] 8. Laß mic, Herr, zu 
abzuwenden, unter frei meinem Seegen deinen 
cher Mörder Haͤnden I Bandel_ oft erwägen! 
Angſt und unerhörte| Laß mid) in der Angſt 

Schmerzen Titteft mit der Sünden Troft und 
gelaßnem Herzen !'QAls Seitige dir finden! 


deinem Leben: 


ein Miffethater ftarbeft, Heilige auch meine 
und uns ew’ges Heil: er=! Triebe zurechtichaffner 
warbeſt! Menſchenliebe! Laß 
6. Deine Huld hat dich mich immer mehr auf 
getrieben, Sanftmuth Erden deinem Bilde 
ee Run — aͤhnlich werden | 
Haß mit DaB. nicht Au Mel, Nro. 44. 

pergelfe,beineSchmä- Wiek u. 


her nicht zu fehelten, al- | (entf 
j u weſentli⸗ 
129, D ches Eben⸗ 


len freundlich aubegeg: 
nen die dich Täfterten, zu 
ſeegnen, deine Moͤrder bild der allerhoͤchſten 
zu vertreten, und für fie] Liebe! Du warſt, o Je⸗ 
zu Gott zu beten. ſu, ganz erfüllt: mit 
7. Demuth war bey Gottgeweihtem Triebe. 
Spott und Hohne dei Gott war dein Zweck, 
ner Tugend Schmuck dein hoͤchſtes Gut, ihm 
und Krone; nie haft du folgteſt du mit Helden⸗ 
niach Ruf getrachtet, muthh.  - 
| — | a ARE 9 28 u 
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—— — — —— — —— — — 
2Du warſt mit ihm 4. Du giengſt ganz 
ein Sinn, ein Herz, fein ſtill zum Ken in,die 
Wille war dein SBille. | Marter auszuftehen,be: 
Duchereftihn, gedrückt|reit, mit göttlich groſ⸗ 
von Schmerz , mit ſem Stan, für Mörder 
— A felbft zur flehen! Wie 
Selbft auf der allers|frugit du nicht, in Gott 
rauhſten Bahn fahft du|gefaßt,derSchandeund 
ihm doch als Vater an. |der Marter Laft! 

3.Du firchtefenichte,| 5. Herr, lehre mich, 
als fein Gebot vollfom=|dein Eigenthum, nach 
men zu erfuͤllen und un⸗ deiner Tugend ftreben, - 
terwarfſt dich big gun dir gleichaehtnnt fen; 
Tod ganz deines Da: 8 mein Ruhm, und 
rs Willen. Dein Wonne, fo zu leben. O 
Hauptgeſchaͤft war hilf, daß ich ſo gern, wie 
dieß allein, Vollfuͤhrer du, den Willen deines 
feines Plans zu ſeyn. Vaters thu! 


AL Son dem Leiden, Tode und 
Begrabniß Sen 

„Mel. Pro. 144, 2, Bereint mit Gott, 
Unſchuld'ger Jeſu, was ec. ein Renſch gleich ung 
130 err, ftärfel guf Erden, und bis zum 
+’ mich, deinITod am Kreutz gehor⸗ 
Leidenzubedenfen,mich | fam werden ; An unfrer 
in das Meer derLiebe zu Statt gemartert und 
verfenfen, die Dich be⸗ zerfchlagen, die Suͤnde 
wog, von aller Schuld! fragen! | ) 
des Boͤſen ung zu erld-| 3. Welch wundervoll 
ſen. lhochheiliges Geſchaſte 





# 
188 Von dem Leiden, Tode 2 
Sinn ih ihm nach, ſoſIch bin ein Menfch; 
finfen meine Kräfte, ed der fich unferwin= 
mein Herz erbebts Ich den Gott zuergrimden? 
(ede und empfinde den) 8. Des Hoͤchſten Thun 
Sluch der Suͤnde. ift, Gnad und Lieb er⸗ 
4. Gott iſt gerecht, ein meifen ; Uns koͤmmt eg 
Raͤcher alles Böfen. zu, fie a 
GBott ift die Lieb, und|preifen, zu fehn, mie 
laͤßt die Welt erlöfen.Ihoch, wann Gott ung 
Dieß kann mein Geift| Gnad erzeiget, die Gna⸗ 
mit Schrecken und Ent⸗ de fteiget. V 
zůcken am Kreutz erbli⸗/ 9. So ſey denn ewig 
cken. ſauch von mir geprieſen 
5. Es ſchlaͤgt denStolz | für das Erbarmen, dag 
und mein Verdienſt du mir erwiefen! Da 
darnieder. Es ftürzt|du, mein Heiland, auch 












mich tief, und es erhebt] für mich dein Leben das 
mich wieder; Lehrtmich | hin gegeben. 3 
mein Gluͤck, machtmi 10. Hu liebteſt mich; 


aus Gottes Seinde zu| Fch will dich wieder fie: 
feinem Freunde. ben, und ftets mit Freu⸗ 
6.D Herr, mein Heil, den deinen Willenüben; 
andenich herzlich glau=|D gieb, zu diefem ſeeli⸗ 
be, ich. liege hier vor dir gen Geſchaͤfte, ſtets neue 
| Bee im Staube;| Kräfte! eG 
Verliehre mich mitdan- 
kendem Gemuͤthe in dei⸗ 
ner Guͤtte. 
7. Sie überfteigt die 
menfchlichenGedanfen. 
Allein follt ich darum 
im Glauben wanken? 


Mel. Pro. 144. 
Unfchuld’ger Jeſu, was x, 


| oft, der du 
131. CO ehrumaoen 
nen Sohn gegeben! 
Wer fann doc) gmug- 

ſam̃ 
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Be Deine Huld erhe- (dufdung ſo viele Dul⸗ 
? * errlich zeigſt dung 
— — 6. Owelche Tiefe dei⸗ 
38 taͤrke! ner Menſchenliebel Wer 
2. Dein ew ger Sohn jap St, o Gott, die Groͤſſe 
— euſchen⸗ hrer Triebe? Duthuft 
kinder; Der Ar weit mehr. zu unferm 


teitt an die S ; 
Sünder; Der Seelig- | Bohlergehen, ale wir. 


begiebt ſich feiner 
7.Ach lehre mich recht 
Srube, fuͤr uns zu lei⸗ deine Huld erkennen, 


Er wird dasLamm, [Vol Zuverfichtdich mei- 


nen Dater nennen, und 
Se Braun Ie@trafe zum@ehorfamdtr mein 
jweistich fefbft. eg; —8 eben willig er⸗ 
Daß du die Schu 
den veriohenen&chafen| 3 Wasmirdeineehn, Ä 
nicht duͤrfteſt ſtrafen. da er fuͤr mich geſtor⸗ 
Was iſt der en ben, von deiner Sud 
— —— 
/ 
und Ben 2 n Tau meinem ewigen Seile, 
beit! Baer Was. —— Si an | auch nun zu Theile. 
mir und an ung allen] 9.Dein Sriede wohne 
für Wohlgefallen. ftetsin meinem Herzen, 
5. Berdient Berach-|und tröfte mi ey. = 
tung güfiger Geſetze, Gewiſſens Schmerze 
verdient erfchwen=! Dein Geift fey mit — 
dung unſchaͤtzbarer deinen sum Willen 
Schaͤtze, verdient ge=|treugu erfüllen! 
haͤufte groͤbliche Ders) — 
el. 


190 Mon dem: Leiden, Tode 
Mel. No. 62. 5. Sür welche du dein 
Jauchzt unferm Gott! ze. Leben ſeibſt gelaſſen wie 
122 Laß deinen koͤnnt ich fie, fie meine 
32,2 Geift mich; Brüder, haſſen; Lind 
ftets, mein Heiland, leh⸗ nicht, wie du, wann. fie 
ren, Das Wort von deis| mich untertreten, fuͤr ſie 
nem Kreutze fo zu ehren, |noch beten? ua 
daß ich getreu in dent) 6. Ich willnicht Haß 
Beruf der Liebe mich|mit gleichem Haß vei⸗ 
chriſtlich übe, gelten, wann man mich 
2. DasGute thun das | jchilt,nichtrachvoll wie: 
. Söfefliehnund meiden, |der fchelten. Du, Heili- 
Herr, diefe ppicht lehrt ger! DuHerrund Haupt 
mich dein heilig Leiden. |derSfieder!fchaltitauch 
Könnt ich zugleich das nicht wieder, 
Boͤſe mir erlauben,und| 7. . Ein reines: Herz 
an dich glauben? gleich Deinem edlen Ser: 
3. Da du dich felbft für]zen, dieß ift der Dank 
mich dahin gegeben;wie| für deine Todesfchmer- 
Fönnt ich noch nach mei⸗ | zen. Gott gebe uns die 
nem Willen leben? Und | Kraft in deinem Nas 
nicht vielmehr, weil ich men dir nachzuahmen! 
Dir angehöre, zu Deiner] 8. Unendlich Glück! 
Ehre? ; Du litteſt uns zu Gute; 
— vo felte nicht, | Ich bin. verfohnt mit 
wann Leiden diefer Er⸗ deinem theuren Blute 
den, wann Kreuß mich) Du haſt mir Heil,da dur 
trift, gelaßnes Herzens fuͤr mich geftorben, am 
werden? Da du ſo viel Kreutz erworben. 
für und, die wire ver-⸗9. So bin ich dann 
Ichuldet, liebreich er⸗ ſchon feelig Hier im 
duldet! Glauben! ſo wird mir 
nichts, 
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nichts, nichts  meine|zu fterben, willig. deine 
Kronerauben!So werd Leidensbahn , ſtiegſt, 












ich dort, von Herrlich⸗ ung Leben zu erwerben, 
keit umgeben, einjt ewig | gern den Todesberg hin= 
leben ! ans se vergeſſend 
zel Pro. 440. eigner Schmerzen, dei⸗ 

rel. Pro. 440: Ing Menfchen. nur. im 


Alle Menſchen muͤſſen ze. | Seren. Diefe Liebe 
1 3, der Men⸗preiſen wir. Unvergeß⸗ 
33. / schen Heil lich fey-fie mich, 
und Leben, deß fich mei=| 4. Meinerwegen trugft 
ne Seele freut, Der für | du Bande , litteſt frecher 
mich fich hingegeben, Laͤſtrer Spott, achteteſt 
Stifter, meiner Seelig⸗n i cht Schmach und 
keit! Du / der lieher wolltSchande, mein Verſoͤh⸗ 
erblaſſen, gls mich im ner und mein Gott. 
Verderben laſſen; Ach, Mich haft du der Noth 
wie dank, wie dank ich entriſſen, „Die. mic) haͤt⸗ 
dir, mein Erloͤſer, gnug te treffen muͤſſen. Wie 
dafür! yverpflichtet bin ish, dir 
2. Menfchenfreund; lebenslang, mein Heil; 
von Gott gefendet,zuet-|dafür ! — 
füllen feinen Rath,| 5. Frevler kroͤnten dich 
längft haft du dein zum Hohne, deine Stir- 
Werfvollendet, weagzusine biutete unter einer 
Dun die Miſſethat; Dornenfrone,Rönigals 
och, in den Gedaͤcht⸗ ler Könige: Das haft 
nißtagen deiner Leiden, du fintmich erlitten,mir 
Jeſu, fagen deine Theu⸗ die Ehrenkron erſtritten 
rerloͤſten dir billig neu⸗ Preis, Anbetung, Dank 
en Dank dafür. -!fey Dir, Liebenswuͤrdig⸗ 
5: Du betratft, für ung |fter dafür! x as 
b . DU 
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6. Du, der taufendfa=]| der felbft dein Leben da⸗ 
che Schmerzen mir zu = zu ne 
Liebe gern ertrug, Dis]. Fuͤrwahr, du tru⸗ 
nem großmutt vollen ft unfter Sünden 
ren war mein H chmerzen. O welches 
na nug. Toon Herz gleicht deinem eds 
in meinen ten Stun: m % Ser en! Du lieſſeſt 
un cu mi = unfte Schuld an bir & 
ich dank, ic) Danke dir ale uns Det ze 
er im Tode no da⸗ 3.09 laß dieß Heil doch 
7. Ruh um Leben Troft| on auch — RR He 


am — rabe, unaus— ſich ee kun auf&rdeng 


fprechlicher Gewinn Was giebt mir fonft 
ig Rn japan be wohl fihern Grund zu 


Sn bin, Jeſu, dir mein — wann ich ein 


zu geben, deiner 
2 ugend ID nachzuftreben, 4. Dubiftja aud) für 
dir zuteau'n, zu ſierben mich 


e nı Bas du der elt durch 
Dant dafür! — deinen Tod erworben, 


das haſt du ja, von groſ⸗ 

Mel. Nro. 62. ſer Treu geleitet, Such 
Jauchzt unferm Gott! ze. | mir bereitet. 

en hoch ges! s.Erhalte ſelbſt mein 

134. S prteſen, | Herz bey dieſem Glau⸗ 

Herr, für deine Liebe!|ben! Kein bangerZwei⸗ 

Siedrang dich zu dem fel muͤſſe ihn Ale rau: 

mitleidsvollen Triebe, ben! Er muͤſſe mid 

für eine Welt vollSuͤn⸗ zum Fleiß in guten 

er⸗ 
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— beſtandig ſtar⸗ |deinem Dienſt verbun⸗ 


ken. den ;. Nur dir, mein 
6. Sollt ich mich nun! Heiland, fey mein ganz 
noch frevelhaft erfühz|zes Leben zum Dienft 
nen, der Sünde, die dich |ergeben. 

tödtete ,. zu dienen, fo! 8. Nichts foll mich je 
koͤnnt ich mich mit den von deiner Liebe ſchei— 
von dir Erloͤſten nicht den, ich bleibe dein, bis 
deiner troͤſten. du mich dort — wei⸗ 
7. Nein dir allein, der den, wo deine Liebe mit 
du durch. Deine Wun⸗ verklaͤrten Zungen ſtets 
den auf ewig mich zulwird beſungen. 
135. — 
Te fir, mei ner Seele Licht! Urs 
Isie viel Troſt und Zuverſicht fließt 

5 Sram Anm 
a —— — — = 

fprung meiner Freuden! Nimm den Dank in 
ans Deinem Leiden! 
— 


Gnaden an, den ich Dir jet finges Def, was 











Du - —— 
— 
—— — — — 


— — 


—— rel 


— ET —— EEE! " —— 

du an mir gethan, bin ich zu geringe. | 

2. Ich erwaͤg es hin|den, Seiffeln, Schmach 
und her, was dich ange⸗ und Todespein willi 
trieben, eine Suͤnder⸗ ausgeftandeit. — 
welt ſo ſehr, wie du 3. War es unſte Wuͤt⸗ 
thatſt, zu lieben, uns digkeit? Nein! Des Va⸗ 
Verlohrne zu befreyn, ters Güte, Deines Herz 
haft du Angie und San- jene Sreundlich keit und 
vr | dei 
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DIE I NE 2 1 Le 
dein treu Gemuͤthe; ſſen! Troft ergießt in je⸗ 
Dieb bat dich ang|desHerzfichausdeinem 
Kreuß gebracht, daß ee auch den baͤng⸗ 
fein Menſch verzagte, ſten Sei 
wenn der Suͤnden Meng | Ten deine Schmerzen. 
und Macht dag Gewifz| 7. Laß, ſobald mein 
fen nagte. Herz erichrickt über ſei⸗ 
4. O du wunderbarer ne Sünden, wenn auf 


Seelenfchmerz hei⸗ 


Rath, den man nie er=|dich mein®laube blickt, 


zündet ! O du wunder=|mich, Herr, Gnade fin 
are That,die man nir⸗ 
end findet! Sünden, 
eren, Gott ir Hohn, ag le Buſſe, und 
ee erfrechen, !dem Vorſatz beßrer 
die laßt Gottes eigner| Treu,SJefu,dir zu Fuſſe. 
Sohn an ſich firenge] 8. Nun ich weiß, wor: 
rächen, .auf idy bau, und bey 
5.Meine groffe Suͤn⸗ | wenn ich bleibe, weſſen 





den! Sieh, ich fall zer: 
Enirfcht von Reu, mit 


denſchuld traf den treu⸗ Fuͤrſprach ich verftau, 

en Buͤrgen; Er ließ ſich und an wen ich glaube. | 
aus groſſer Huld, mir zu Jeſu, du du biſts allein, 
Gut, erwürgen. Sohat|mwelcyer mich beſchir⸗ 


er ung Heil gebracht: met, wenn gleic) dee 
Sollt ung nicht gezie⸗ Gewiſſens Pein aufdit 
men, feiner Liebe ſtarke Seele ſtuͤrmet. 


Macht ewiglichzurühe] 9.Hier binich dein@i- 
men? 


| gent um, fol dort mit 

6. Herr, dein Sriede|dir erben. Drum will 
fey mit mir! Und auflic, zu deinem Ruhm 
mein Gewiffen, wann! leben, und auch fterben; 
es zaget, laß von dir] Daßauch ich einftrüh- 


Troft und Sreude fliefeimen mag, aus: dem 
| u Grab 


und Begraͤbniß Jeſu. 195 


Grab erftanden: Mei⸗Fluch zu retten, daß wir 
nes Jeſu groſſer Tag, lim Gewiſſen Ruh, mit 
Heil mir! ift vorhanden. | Gott Sue hätten: 
Mel: die vorhergehende. ER ee = 
13 6 9 ein Erloͤ⸗voraus ſehen, und zu je⸗ 
199 Mſer Gottes ner Welt einmal ohne 
Sohn, der du fü mich | Schrecken geben; Denn 
litteſt, und erhöht aufldu haft aus aller Noth 
20 Rettung mir errungen, 
für mich bitteft! Welche und durch deinen Kreu⸗ 
Wohlthat ift fir mich tzestod meinen Tod ber 
deinverföhnend Leiden! |zwungen. 
O mie preis ich wwütdigl 5. Hert, was bin ich, 
dich, Stifter meiner|daß du mein dich ſo an⸗ 
Su jenommen? Laß die 
2. Dir dem Herrn der | Srucht von deiner Pein 
Herrlichkeit, war es ja mir zu ftatten fomment 
gegeben, ohne Schmer=) Bieb mir Weisheit, gieb 
zen,ohne Leid, ewig froh mir u. (denn du 
zu leben. Aber, o der haſts in Händen) was 
roffen Huld! Daß ich, du mir Zum Heil vers 
eelig würde, übersifchafft, gläubig anzu= 
nahmſt du in Geduld wenden. 5 
ſchwerer Xeiden Bürde,| 6. Strafet mein Ge⸗ 
3. Nun kann meis|wiffen mich, reun mid) 
ne Miſſethat noch Ber | meineSüunden; O,dann 
ebung — Denn laßß geſtaͤrkt durch dic), 
u ſtarbſt, nach Gottes mic) den Troſt empfin⸗ 
Rath, fuͤr der Menſchen den, daß du auch für 
Sünden. Unſre Stra⸗ meine Schuld biſt am 
fen trugeſt du, ung vom Kreutz geſtorben und zu 
lan N 2 - Gottes 
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Gottes Vaterhuld Zus Mel. Nro. 269. . 
tritt mir erworben. Gerechter Sott,vordeinze. | 
7.Laß das Wort von Gerr Jeſu, Dei 
deinem Kreutz mich mit I 37.8) neingft und. 
Muth beieben, ftand-|Pein, und dein verſoͤh⸗ 
ah jeder Sünde Reit Inend Leiden, laß allzeit 
hier zu widerftreben. uns vor Augenfeyn, die | 
Treib mid) — da=| Sünde zu vermeiden. 
zu an, mic) vor Gott zu Laß ung an deine groſſt 
scheuen, was ich uns| Noth, an deinen mat | 
recht je gethan, innig zu tervollen Tod, fo lang 
bereuen. wwir leben, denken. 
8. Staͤrke mich durchſ 2. Jetzt wollen wir | 
deinen Tod auf die letz⸗ voll Dankbarkeit, von 
ten Stunden. Wie du] Herzen dir lobfingen , 
deine Todesnoth fregelund wann du zu Der 
reich überwunden, o % Seeligfeit ung . 
hilfdazu auch mir! Laß dereinſtens bringen, 10 
mich froͤlich ſcheiden! wollen wir. dort noch 
Herr, ſo dank ich emig|viehnehr , mit deinem | 
dir für dein bittres Leis] ganzen Himmelsheer, | 
den. dich, Jeſu, ewig loben. | 


1. Das Leiden Jeſu am Oehlberge. | 


139%. Nez ts 
— o gehſt du, Je ſu, willig hin, 
fuͤr mich, der ich ver Tach bin, | 









* Lt BE —— — 
wesen ae: 
dein Leiden an zutreten, : Du, der dur 





zu fampfen und zu. beten. : .. .... . 
> | | nichte 
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— — — u 


— — 
— — — —— — — — 


nichts verbrochen haſt, gehſt hin, um al⸗ 
—— — — — Dil 2 
De USER rn —* 


— —— 


fer Sünden Laft allein auf dich zu laden. 





— 


Sch nur verdiente Strafen, 1). Du aber 
— — — — — 
nimmſt fie all auf dich, damit fie mir nicht 


— 


— — — — — —— 





—— — 
— ————— —— —— 
— — — —— — — 
— — —ñ —ñ — — 


EZ 
fchaden 
2. Kann den,der allen | Knecht, ein Engel muß 
Stärke giebt, kann den |fogar den Herin vom 
auch t erſchuͤt⸗Himmel ſtaͤrken. Er. 
tern? Selbſt Chriſti ringt, von feinem Ange⸗ 
Seele wird betruͤbt, und ſicht traͤuft Schweiß, 
feine Glieder zittern. ach, wer entſetzt ſich 
Ach, hingeſunken auf nicht? Wer litt, wie 
die Knie, arbeitet er inſer, auf Erden? Der 
ſchwerer Muͤh, und be⸗ du in reiner Unſchuld 
tet, kaͤmpft und eet prangſt! Wie konnteſt 
Er wünscht den ſchwe⸗ du von ſolcher Angſt, o 
ten Kampf verkuͤrzt. Herr, beſtuͤrmet wer 
Wer ſiehts, und hoͤret den? | 
nicht beftürzt, wie bit-| 4. Du zagſt, mein Hei⸗ 
terlich er klaͤget? land! Ad), nur ic), ich 
3. Gott, du bift hei — zagen ſollen; Doch 
lig, wunderbar in allen ſelbſt durch Leiden hatt 
deinen Werfen! Ein REIN — 
| 3 en 
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ten, wollen, Ach, häts| der du glaubft,wer ſcha⸗ 
teft du nicht fein Gericht | det Dir? Wer will ver- 
auf dich genommen ‚|dammen? Gottift hier! 
wär ich nicht in Sams) Du wirft den Tod nicht 
mer gan verfunfen ? ſehen. 
Nun läßt der Richter,| _ 6. Doch denk, um wel⸗ 
auf dein Flehn, vor mir| chen theuren Preis dein 
den Kelch vorubergehn 5 | Heiland Dich ertvorben ! 
‚Denn du haft ihn ge⸗ Fuͤr dich rang er im 
trunken. blutgen Schweiß, für 
5s.Heilmir! DerSohn dich ift er geftorben! 
des Höchften hat der Ad), mache, daß Die 
mich fich richten laſſen. Sünde fich nie dein be⸗ 
Gott, wer kann deinen| mächtige, noch dich in 
weifen Rath, wer dein|deiner Treu erfchüttre! 
Erbarmen faffen ! Nun Lockt ihre Stimme, hoͤ⸗ 
jauchze, wen die Suͤnde re nicht, fehau hin zum 


rent, mer Jeſu Ehriftil Dehfberg, ing Gericht, 


fich erfreut; Er wird das Jeſum traf, und | 


bor Gott beftehen, Du, zittre! 
2, Die Gefangennehmung Jeſu. 


m. 


Mel. Nro. 440. und weicht nicht zurüs | 


Ale * — — giebt J F 
eſu Chriſte, Heldenfinn dich in ihre 

139, AN en Bun) Bande hin. 
den Heilund Leben ung| 2. Treuer Bürg, um 
gebracht! Ach, wie hart|unfertwillen ſtreckſt du 
wirſt du gebunden! Du deine Hände dar, Gots 
Verbredyern gleich ges|tesRathfchlußzuerfül 
macht! Deiner Feinde len, fehoneft du der fre⸗ 
ganze Türke kennſt du,|chen Schaar; Be {ft 
= | em 
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dem Schwerdte deines|des Verſuchers Argliſt 
Freundes, heilſt die nie in fein Netz mid) 

unde deines Feindes; wieder zieh. 
Und dein Arm nimmt 4. Und ſoll ich den 
Feſſeln an, die er doch Ruhm erlangen , da 
bermeiden fann. ich, deines Geiſtes voll, 

3. Danf dir für folin Befenerfeffeln — 
groſſe Güte! Zeige nun gen, deinetwegen leiden 
auch deine Treu, und|jolls Ach, fo Faß mich in 
befreye mein. Gemuͤthe den Banden, in Gefaͤng⸗ 
bon der Sünden Skla⸗ niß, Schmach und 
verey; Daß mein lich Schanden, ja in aller. 
fich nie verſtricke, Welt⸗ Todespein dir , mein 
verführung nie berücke, | Heiland, ähnlich ſeyn! 


3. Weber die Verlaſſung Jeſu von ſeinen 
Juͤngern. 


Mel. Nro.94. 
Du, der Fein Boͤſes thut ꝛc. 


mehr TER , als 





zoo Don bem Leiden, Sobe __, 
doch da im Staube. Er⸗ fprechen, und weint nur 
loſchen ift fein Glaube, | bittre Thränen, die ſich 
fein Eühmer Muth ge⸗ nach Gnade ſehnen. 
Dämpfet. Ach, Chris). 7. Er fücht, und fin⸗ 
ſten, wacht umd kaͤm⸗ det fies Berzagt drum, 
ppfet! GGuͤnder, niet Gott iſt 
5. Wo iſt nun Petri unendfich uͤtig, ſeyd al⸗ 
Treu? Der Jeſum vor⸗ ſſo nicht kleinmuͤthig; 
mals frey für Gottes So groß * keine 
Sohn befannte, fuͤr ihn Suͤnden, fie koͤnnen 
von Eifer brannte, laͤßt Gnade finden. 
ſich durch Furcht bethoͤ⸗/ 8. Ach, trennt mich 
ren, ihm treulos abzu⸗ auch die Welt, die ſtets 
ſchwoͤren. mir Netze ſtellt, einſt, 
6. Doch, Herr, dein Lie⸗ Jeſu, von den Deinen; 
besblick bringt ihn als⸗ Laß mich mit Petro 
bald zuruͤck. Er fuͤhlet weinen, um Gnad in 


fein Verbrechen, kann Demuth beten, nie Ju⸗ 
das Weg betreten. 





nun vor Schmerz nicht 
4. Ueber Petri Verlaͤugnung. 


Mel. Neo. 145. 2. Wie wuchs nundei- 
Din an Dein Kreutz suzc. nes —— — > 
141, Dt Furcht keit und Muth! Furcht 
Fre dahin geriſ⸗ konnt ihn nicht mehr 
ſen, verlaͤugnet Petrus beugen, für dich, Herr, 
dich. Bald ſträft ihn floß ſein Blut. Dic),fei- 
fein Gewiſſen, da weint nen Herrn, und feinen 
er bitterlich. Tief drin⸗ Gott, verherrlichte fein 
get ihm dein Blick ins Leben, verherrlichte ſein 


Herz, er fleht zu di um Tod. 
made, und du ſtillſt 3. Betruͤbt iſt meine 
ſeinen Schmerz. Seele, 
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Seele, erfüllt mit Reul 6. JIch feh jeht, ich 
und Schmerz! Was empfinde dieGroͤſſe die: 
hilfts, daß ichs verhehle? | fer Schuld, vergieb mir 
Schauft du mir nicht dieſeSuͤnde, nach deiner 
ins Herz? Bekennen groſſen Huld! Erbar- 
will.ichs, Jeſu dir : oft|mend ſahſt du Petrum 
hab ich. dich verläugslan; Laß. eine gleiche 
net Dergieb,vergiebes; önade mid, o mein 
mir! PHeil, empfahn! 
4. Wann deines Na⸗7. Laß mich bey mei⸗ 
was Spoͤtter dich ner Reue den Bund mit 
ſchmaͤhten, wann ihr]dir erneun, Standhaf— 
Spott dich hoͤhnte, ſtigkeit und Trenue dir, 
Welterretter, dich, ihren mein Verſoͤhner, weihn! 
* und Bott; Dann Dich zu verlaͤugnen, 
chwieg ich zaghaft, mein Gott, das 
ſchaͤmte mich, ein Chriſt fuͤrchte meine Seele 
zu ſeyn, und ſcheute weit mehr, als Quaal 
mehr ihren Spott, als und Tod. | 
dich. 8. Laß mich nichts 
5. Du haft, o Herr, von dir trennen, laß 
dein Leben fuͤr meine mich dich hen gern 
Seeligkeit fo willig hin⸗ vor aller Weltbefennen, 
angeben, zum Setgnen| dich, meinen Gott und 
d bereit. Wie undank⸗ Herrn! Denn vor dem 
bar, wie schwach war| DBater im Gericht ver: 
ich, daß ich den Spott |läugneft dur, o Richter, 
der Sünder mehr fürch=| mich, wenn ich treu bin, 
tete, als dich! — Nuicht. 


Ns 5. Das 
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5. Das Leiden Jeſu vor dem weltlichen. 
Gerich | 


te, 


— + 

Mel. Neo. 291. - Jung verſuͤhnet! Wohl 
O Sort, du frommer Bott. euch, daß ſeine Schmach 
eht, weltch ſeuch ſchmerzet und ber | 


142. Seinen, truͤbt! Erfreuet euch 


Ach ſeht! Mit Schand|des Heils, das dieſe | 


ift er bedecket, der Schmach euch giebtt: 


Glanz der Herrlichkeit] 4. Seht, welch ein 
Schaut, Menichen, und | Menfch! hier ſteht, Ver⸗ 
erſchrecket! Des Hoͤch⸗ brechern — 

in Richter 


ſten Sohn habt ihr fo den, an dem fe 
tief herabgebracht ! So | felbft ganz keine Schuld 
viele Noth hat ihn nur gefunden. Dieß Zeuge 
eure Schuld gemacht. niß iſt mir werth; Denn 
2, Seht, welch ein ſwaͤr er nicht ganzrein, 
Menich! Weh euch, wie fünnt er da fuͤr uns 
wann noch vor euren ſein gültigs Opfer fenn? 
Sündennicht euerHerz) 5. Seht, welch ein 
erſchrickt! Sein Zorn Menfch ! Ach ſeht! Wie 
wird ſich entzünden ;lift vr Leib zerriffen! 
Dann fordert er Ddiel Seht, was fin Ströme 
Schmach, die er für| Bluts aus feinen Bun; 
= empfand, fo ihr den flieffen! Heilſame, 
euch nicht befehrt, mit theure Fluth! Aug Die: 
Recht von eurer Hand. ſen Wunden quillt, was 
3. Seht, welch ein|unfte Schäden. heilt , 
Mensch! Die ihr in Hei⸗ und dag Gewiſſen ftille. 
ligkeit ihm dienet,| _6. Seht, welch ein 
ſchaut, wie er Sünden Menfch Ach feht! 
büßt! Schaut, wie er Schmerzhafte — 
roͤnen 








— — 
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kroͤnen fein majeſtaͤtiſch dieſe Leiden mir ſchon 
aupt! Doc), mag die ew ge Freuden ſchenken, 
Belt Dich hoͤhnen, mein ſo laß, Herr, ihrer nie 
ar mir bleibft du ein|mich ohne Wehmuth 
enig auch noch hier,|freun, und laß mic) ja 
hrerbietigfeit|für dich nie Spott und 
beug ich Die Rnie vordir. | Schande ſcheun! 
AN — Mel. Nro, 269, 
— Fa — Gerechter Gott, vor dein ꝛc. 
ſchlagen, noch in der eig⸗ eht, welch 
uen Sand des Sreblers 143. Sehnsmenih: 
Werkzeug tragen! A| Wie lag ſo ſchwer auf 
wißt, daß dieſe Hand ihm die Laſt der Sündel 
ein eifern Zepter trägt !| Wie imausfprechlich 
Sorgt, Srevler, daß ſie duldet er für euch), ihr 
euch nichteingt im Zorn | Menfchentinder ! So 
zerichlägt. leidenfah von Anbeginn 
8. Seht, welch ein die Erde feinen je, ale 
Menfch! Schaut hin! ihn, jo wird auchkeiner 
Erblickt ihr nicht mit leiden. 
Schreckẽ, wie Schmach 2. DerſSohn des Hoͤch⸗ 
und Speichel ihm ſein ſten und ſelbſt Gott, ein 
Antlitz überdecken !| Helfer, ein Gerechter, 
Gott, mie viel fchnöde | ward frecher Miſſethaͤ⸗ 
Schmach trifft Deinen|ter Spott, und feines 
Sohn um mich! Mein] Volks Gelächter, Wie 
Dank ergießt vor dir in ein Verbrecher ftand er 
heiſſen Thränen fich. Ida verklagt, verläums 
9. Seht, welch ein det!Wer ihn ſah, der ſah 
Menſch! Mein Herz ſoll ihn mit Verachtung. 
feiner ſtets gedenfen Ob] 3.Gefchäftig — 
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Frevler Wuth, erfin-]| 6. Du denfeft: ohne 
drifch, ihn zu plagen. | Schaudern nie an diefe 
Sein Leib war ganz be⸗ Wuth der Suͤnder; Du 
deckt mit Blut, vollifprichft : Die Rache 
Striemen und zerfihla=|ftrafte fie, und firaft 
gen. Mit einem Dor⸗ noch ihre Kinder. 
nenfranz gefrönt, in Seele, denkft du auch 
Königgkleidern ausge⸗ dabey an deine Sün- 
hoͤhnt, ftand er vor ſei⸗ den? Bift du frey von | 
nen Seinden. Schuld am — 
4.Den Heiden, der ſein/ 7. Sieh, welch ein 
Richter war, ergriff ein Menſch! Er wird fuͤr 
menſchlich Schrecken; dich verſchmaͤhet und 
Er ſtellt ihn ſeinen Bruͤ⸗ zerſchlagen! Hoͤr ihn ex 
dern dar, ihr Mitleid Bu ſpricht: ich felber, ich 
erwecken. Seht, welch muß deine Sünden tra⸗ 
ein Mensch! Ich Fangen. DieSchuld ift dein, 
ihn nicht verdammen; durch meinen Tod vers | 
Denn die Unſchuld ſoͤhn ich, Sünder, dich 
fpricht zu mächtig fuͤr mit Gott,und fterb um 
ein Leben. deinetwillen. | 
5. Vergeblich, ach! 8.O hochgelobter@nts | 
vergeblich war dieltesfohn, du Tilger mei⸗ 
Menschlichkeit des Hei⸗ ner Sünden, erhöbtauf 
den; Die aufgebrachte|deines Vaters Thron, 
wilde Schaar ſah Sefulach,laß mich Gnade fin- 
Schmach mit Srenden.|den! Laß deines Todes 
Sein Tod befriedigt fiel Schmad) und PeinGe⸗ 
allein; Sie ſtuͤrmten rechtigkeit und Heilmir 
auf den Richter ein,tfeyn, um deiner Liebe 
und fehrin: Er ſterb willen! | 
am Kreuke! 9. Ich ſchwoͤre, Welt⸗ 
| erlöfer, 
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erlöfer, dir, und ewig] Welt, lockt Sleifch und 
will ichs haften: So Blut mich aufden Be 

wahr dur Iebeft, foll in|der Sünde, fo rüfte mi 

mir nie deine Lieb erkal⸗ mit Kraft und Muth, 
ten; Dein Leiden und|daß ich fie uͤberwinde. 
dein Tod foll mich, ſo Dann rufe du mir lieb: 
lang ich lebe, Herr, an rei 1. Denk, welch 
dich und deine Lieb erin= ein Menfch ich war ! 
nern. Und du, du wolltelt 
10. Lockt mich die mich nicht lieben ? 


6. Ueber die Derurtheilung Jet. 
„ss 
Upſchutd ger Jeſu! Was haft du 


— rt an — 
—— See — — — — 


— rate 








— ce Saga 
verbrochen, daß man das Todessurtheil dir 


— — — 


— — — — — — — ——— 









geſprochen? Du, Heiligſter, biſt ja in Miſ⸗ 
ſethaten niemals gerathen. 

2. Und doc) wirftdu| 3. Was iſt die Urſach 
verworfen und verhoͤh⸗ aller ſolcher Plagen? 
net, mit einem Dornen⸗ | Ach, unſre Sünden has 
franz zur Schmach ges! ben dich geſchlagen. Zu 
frönet, gegeifjelt, und, ihrer Tilgung. haft du, 
von Scymerzen ſchon Herr, erduldet, was wir 
entfräftet, ans Kreutz verſchuldet. 
geheftet. 4.Wie ——— 
iſt 


Pe 
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ER doc) diefe Strafe ! 
u, guter Hirte, leideft 

für_ die Schafe ; Dit 

Schuld be bift du, 

Herr, für böfe Rnechte,|trachten, die Luft der 

du, der Gerechte. Welt, aus Lieb zu dir, 


führe: | 
9. Dann werd ih 





5. O groffe Lieb! Olverachten; Mit allem 
Liebe, kaum zu faffen!| Eifer fuchen ‚deinen | 
auch mir zum Heil haft] Willen treu zu erfüllen. | 
du Dich martern Taffen.| 10, Zu .deiner. Ehre | 
- Damit ich ferne Suͤn⸗ will ich alles wagen, | 


den ernftlich meiden ‚| Fein Droben achten, kei⸗ 


willſt du, Herr, leiden. ne Schmach, noch Pla⸗ 


6.Ach, groſſer Mittler, gen; Mich ſollen auch 
ge zu allen Zeiten, wie des bängften Todes Lei⸗ 
—— ſam deine den nicht von dir ſchei⸗ 
Treu ausbreiten Kann den. 
ich fie dir, Beherefcher| 11. Dieß alles, obs 
aller Melten, wohl jelgering ift gleich zu ach⸗ 
vergelten ? ten, wirft du Doc), mein 


7. Doch dir gefällts,|Erbarmer, nicht ver⸗ 


wenn ich mich felbft be⸗ achten; Du wirft dieß 
kaͤmpfe, Dir fol e, und Opfer gnädig von mir 
Des Fleiſches Luͤſte daͤm⸗ nehmen dich mein nicht 
pfe; So ſey denn auch ſchaͤmen. 
—— mein — 12. Empfang ich dann 
en nur dir ergeben! dereinſt vor. deinem 
8. Sieb felbit zu dies] Throne aus deiner 
fem ſeeligen Gefchäfte| Hand. der Leberwinder 
mir Schwachen deines| Krons, fo ſoll dich ewig 
guten Geiſtes Kräfte, |unterEngelchören mein 
aß er mich zu dir ziehe Loblied ehren. er 
* 1. 8 





danfvoll Deine Huldbes 


undregiere,zum Guten | 
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2. Das Leiden Jeſu am Kreutze. 
145. B — ze —— 
Hi an ‚dein Kreutz zu treten, in 
RXvoll Glauben an zu beten, Ders 













——— — 
— — 
— — ——— — ———— 


deinem Leiden dich Laß mich mit Zittern 
föhmer, färfe mich!‘ 
en 5 


ve 






und Vertraun, wie du dich für die Sünder 


——— 











hjin in den Tod gabft, fhaun? 
2. Wie iſt des Beften| 4. Horte, die ihr eure 
Seele bis in den Tod) Herzen den Suͤndẽ noch 
betruͤbt! So brünftig, ergebt. Der Preis fo vie⸗ 
meine Seele, hat Jeſus ler Schmerzen iſt, daß 
dich geliebt ! In heiſſen ihr ewig lebt. O Eh 
Aengſten ſchwebt er da, |an feiner Gnade Theil, 
mit unfrer Schuld bela= | erfennet feine Liebe,vers 
den, dem Opfertode nah. |werft nicht euer Heil. 
3. Fallt nieder! Bebt, 5. Vernehmts auch ihr, 
ihr Suͤnder! Verhuͤllt o Spoͤtter, die ihr den 
das Angeſicht! Jetzt iſt Mittler ſchmaͤht! Er iſt 
für Adams Kinder der|auch euer Netter, hört 
Mittlerim Gericht ! Er |für euch fein Gebet: Sie 
leidet unfers Todes wiſſens nicht, mag fie 
ein, fühlt unnennbare|begehn, vergieb, o Va⸗— 
ugalen, uns Menſchen ter, ihnen, wenn fie zu 
zu befreyn.. dir einft flehn! 








6. Ihr, 
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6. Ihr, eurer Brüder] Leben am Stamm des | 
Seinde, o fihlagt an eu⸗ Kreutzes fehmeben! | 
re Bruft! Send aller] Dein Heil finft in. den | 
Menſchen Sreunde, ver! Tod. Der Fuͤrſt der Ehre 
dammt der Rache Luftt|Teidet, in Schmach und 
Vergeltet euren Haſſern Hohn gekleidet, was | 
nie! Den Seinden, die|dasGefe den Sündern | 
euch fluchen , vergebt, droht. 
und ſeegnet ſie! 2. Tritt her zu feinem 

7.Noc) währen feine Kreutze; Hier fließt fein ] 
Quaalen, noch trinkt er Blut, das reige zur | 
ohne Rast, der Leiden] Buſſe mich und Did. | 
volle Schaalen, rät Er fühlt in feinem Herz | 
unfrer Sünden Laſt, zen unnennbar groſſe 
und fühlt für ung des Schmerzen, aus Liebe 
Todes Noth: Und nun gegen Dich und mich. | 
ergreift den Müden der). 3. Wer hat dich fo | 
fürchterlichhte Tod. gerichlagen E Sein „Dei | 

8. Bor feines Todes | land, was für Plagen | 
Schrecken verliſcht der ertraͤgſt du welche Peint | 
Sonnetiht; DieEngell Du biſt ja nicht ein | 
Gottes decken ihr be]Sünder, wie andre | 
bend Angeficht. Nun Menfchenkinders Mer | 
pi er in Des Todes kann did) eier Simde | 

Nacht! Erbarm, oGott, |zeihn? | | 
dich unfer! Er ſtirbt, es4.Wir, wir und unſre 
iſt vollbracht. Suͤnden, der ſich fo viele | 
Mel. Nro. 82 finden, als Sandes an | 
Ken meinen haten „6 dem Meer die haben dich 

Sin allen -. = r : geflogen Di u i 
| N Welt, ſieh dieſe Plagen, auf dich, | 
146.0 bier dein und dieſes Marter — 
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s. Auch ich, ich ſollte zu erwerben, und alles‘ 
buͤſſen, die Strafe leiden thuſt du mir zugut. 
muͤſſen, entbehren Got⸗9. Hoch bin ich dir vers 
tes Huld; Die Geiſſeln bunden, mein Heil! Zu 
und Die Banden, und allen Stunden bin ich 
was du ausgeftanden, |dein Eigenthum. Es 
verdientich wegen mei⸗ thaͤtig zu beweifen, ſoll 
ner Schul. - Ze. —— 

6. Du nimmſt auf deis| TR. Mein ganzer Wan⸗ 
nen Rücken die Laſten, del fen dein Ruhm! 
die mich druͤcken, und| 10. Es ſoll dein Tod 
Gott will mir verzeihn, |undLeiden,bisLeib und 
. Du giengft der Straf Seele feheiden, mich 
entgegen, umd littſt fie, troͤſten und erfreun. Es 
mir zum Segen, mic, ſoll von meinen Pflich⸗ 
von derfelben zube-|ten mich täglich unter⸗ 
frenn. richten, und Kraft zur- 
** | Zugend mir verleihn. 

7. Du ſetzeſt dich zum 17. Wie firenge Gott. 

Buͤrgen, ja laͤſſeſt dich Verbrechen an‘ dinen 
erwuͤrgen für mich und | einft wird rächen,diefei: 
meineSchuldFürmic)Ine Huld verfehmähn. 
Laßt du dich Frönen mit pie ſchwer fie ihrer 
Dornen, und verhöhel Sünden Beſtrafun 
nen, und leideftallesmit| werden finden, will ih 
Geduld. an deinem Leiden ſehn. 
8. Du gehſt, auchmeis] 12. Dein Benfpielfoll 
netwegen, der Todes-| mich lehren, des Höch- 
nacht entgegen mit ſtenRath zu ehren auch ° 
— roſſem Muth; wann er Truͤbſal ſchickt. 
ſtirbſt, mir vom Ich will des Lebens 
Verderben Errettung Piagengetroftund oil 
9 
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dig tragen, bis Gottes! muͤthe und bete Gottes 


Hilfe mich erquickt. Guͤte in deinem Heiland 


13. Nie will ich wieder | an. Was ſelbſt der En: 


fchelten, nie Spott mit|gel_Schaaren zu thun 


Spott vergelten, nie,|nicht fähig waren, dag 


wann ich leide, draͤun. hat des Menſchen Sohn 


Das Unrecht will ich gethan. 
dulden, dem Nächften] 2. Schau hin, wieder 
feine Schulden, wiedu,| Gerechte für ung, der 
von Herzensgrund vers] Sünden Knechte, den 
zeihn. bitternZornkelch trinkt; 
14. Geruͤhrt von deis) Wie er ang Kreutz erhoͤ⸗ 
nen Plagen, will ich mit fuͤr ſeine Moͤrder fle⸗ 
Ernſt entſagen dem, het, und ſiegreich in den 
was dir nicht gefaͤllt; Tod hinſinkt. 


Was a ae hafz] 3. Wir Sinder folk 


fen, das will ich fliehn ten fterben, Fluch lag 
and laffen, gefieles auch ſauf Adams Erben; 
der ganzen Welt. Fluch auf der argen 
15. Sollich dann end⸗ Beltz Doch er kam ung 
fich fterben, fo laß Dein izu Gute, und gab mit 
Reich micherben,und fo feinem Blute für ung 

getroft, wie du, denGeiſt ein ew ges Löfegeld. 
an meinem Endeindeis| 4.Kein Freund meynt 
nes Vaters Hände be=jes mit Freunden ſo treu, 
Kr zu der ew gen als es mit Seinden, er, 
Ruh. | Eu er, Bar 
Mel. Nro. 82. reisi m! dem Liebers 

| f 

In allen Pe * x Seree Kr, it 
ohlocke ‚| Sottverföhnt durch un⸗ 
N ee run 
148. 
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⏑ ⏑ —— — 

—8 — — 
OMNenn mich Die Sünden kraͤnken, fo 
an ih glaubensvoll be denfen, wie 


Emmi sse—n 
laß, Herr Jefu Se und Rettungvon 


—— — — — — — 
—— 


J —— 
der Schuldenlaſt den reuerfuͤllten Suͤndern 


— — — — — — ——— —— — 


am Kreutz erworben haft, 


2. DOwundervolleLiebe! fürchten Gericht und 
Bedenks, oSeele recht! Ewigkeit. u 
Es ftarb aus freyem) 4. Drum fag ich Dir 
Triebe he ſei- von Herzen jeßt und 
nen Knecht. Selbft feis| mein Lebenlang für dei- 
nen eignen Sohn gab|ne Todesſchmerzen, Erz 
Gott für mich verloͤhr⸗ loͤſer, Lob und Dan. 
nen Menfehen in Marz | Hilf,daßich dir für dei- 
ter, Schmach und Tod. ne Treu auf eivig ganz 

3. Was fannmirdenn|ergeben, und Katie 
nun fehaden der Fluch, dankbar 4 b 
der Sündern droht?) s.Herr,laß dein bits 
Gott fieht auf mich in ters Leiden mich reißen, 
Gnaden; Durch Jeſu als ein Ehrift mitallem 
Mittlerstod bin ich von Ernſt zu meiden, wag 
dieſem Fluch befreyt, vor dir ſuͤndlich iſt; Nie 
und darf nicht aͤngſtlich Ba es mir aus mei⸗ 

| 2 nem 
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nem Sinn, wie viel es ſten lieben, gern dienen 
dich gekoſtet, Daß ich er⸗ jedermgnn, Eigen⸗ 
loͤſet bin. nutz und Heucheley und, 
6. Mein Kreutz und wie du mirs erwieſen, 
meine Plagen, und gus wahrer Lieb und 
wärs auh Schmach Treu. _ F 
und Spott, hilfmirges] 8. In meinen letzten 
duldig fragen. Laßnur,| Stunden erquicke mich 
mein Herr und Gott, |dein Tod; Daß ich, mit. 
mich fliehen jede Luft|dir verbunden, beſieg 
der Welt, und dem Ex⸗ ſguch dieſe Noth. Du 
empel —— biſt es, Herr, auf den ich 
vorgeſtellt. | trau! Staͤrk meineSeel 
7. Laß mich an andern im Tode, daß ic) dic) 
uben, was du an mir ge⸗ ewig ſchau? 
than; und meinen Maͤch⸗ | 


| rn — —e⸗ 
149........ — 
m Gnade für Die Sinder wit 
Du fühleftzwar der Feinde Wuth, 
flehft du, mein Heil! am Kreutz gequaltvon 

die, nicht ge fat ti get vonBlut, am 

ie 
fre cher Simder Rotten. Dochfiehft du 
Kreutz noch deiner fpotten; — 
ee 
mit erhabnem Blick von ihnen weg / auf den 
zuruͤck, 
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Zuruͤck, den dieſe Schaar in dir entehrt, rufſt, 

— — — — 
daß es Erd und Himmel hoͤrt: Vergieb, o 


——— ——— 





— — — —— — — — — — — 


Gott! Und fuͤhre nicht ſie ins Gericht: Denn 


Er en 
was fie thun, verftehnfte nicht. 
2, Erftaunend feh ich] ınuth und Geduld, auch 
dieſe Huld. Wie mits|felbft bey fehr gehaͤufter 
leidsvoil ift die Geduld, | Schuld, der Sünder 
die Mördern fo begeg=| dennoch fehonet; Daß 
net}. Ihr, die ihr euren | erjoliebreichihrerdentt, 
Heiland ehrt, fühlt ſei⸗ undihnen Friſt zur Buſ⸗ 
ner. Großmuth hohen ſe ſchenkt, eh nad) Der: 
Werth, die ſelbſt die dienſt er lohnet; Daß 
Feinde ſeegnet. Er hat ich noch froͤhlich ſagen 
durch ſeegnendes Gebet kann: Auch mic, mic) 
auch uns ein Heil Sünder, nimmt Gott 
erlebt. Er ſagt auch an! Haftdu durch dei- 
ung, zu unſrer Ruh, Er⸗ nes Todes Kraft, mein 
barmen und Verge⸗ treuerHeiland, mir ver⸗ 
bung. zu. Here Jeſu ſchafft. O Jeſu Chriſt, 
Chriſt, gelobt ot. du mein Herr und Gott! 
für deinen. Tod! Gott| Mein Herr und Gott! 
iſt durch dich auch unfer | Bertritt du mich bis an 
Soft. den Tod. 
3. DaßGott mit Lang⸗ 








4. Wird 
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4. Wird je mein Herz mich daran, Here Jeſu 
von Trofte leer, weil Ehrift!mwiedu — 






meiner Suͤnden furcht⸗durch dein Gebet ſe 


barHeer aufs neue mich | deinen Moͤrdern Guad 


erſchrecket; O dann ver⸗ erfleht. 
ſichre mich aufs neu, daß/ 6. Mich troͤſte dein Ver⸗ 
‚meines Gottes Vater⸗ ſoͤhnungstod! Es bilde 


treu auch meine Schuld mich dein Geiſt, mein 


bedecket. Mein Geiſt Gott, daß ich diraͤhnlich 
blickt glaubensvoll auf werde! O zeuch Mi 
dic), und freuet deiner) erhöhter Held, ii di 
Huͤlfe fich. Beſchließ ich hinauf vom Dienft der 
meine Pilgrimſchaft, ſo Welt zum Himmel von 
ſtaͤrke mich mit neuer der Erde! Du biſt da 
Kraft.Herr JeſuChriſt! Haupt, wir folgen di 
Der leste Kanıpp wird|jeuc) ung dir nad, 6 
mir verfüßt, wenn du laufen wit; So wollen 
mein Troſt im Tode biſt. wir ung Deine Pein 
5. Den fanften liebe⸗ und Deines Todes ew 
vollen Sinn, daß ich ein| freum. ee Seh tt 
Freund der Zeinde bin, Wie ſeelig ift, wie teelig 
oͤß, Herr, in meinelift der Menfch, dem di 
Steele! Sieb, daß mein ein Heilandbiftt 
chriſtlich fanftes Herz, Mel. Nro..138... 
bey unverdientem Haß | —3* 
und Schmerz dir meine SO gehſt du. Jefnz ac 
Sach empfehle. Be— Iso (ntreife dich, 
fänftige mein reges 15 + eo ieinganzer 
Blut, und flammt des| Sinn, der Weltund ih: 
Zornes wilde Gfutjren Freuden, eil zu de 
mein Herz zur Rachbe= | Todeshügel hin, un 
gierde an; D fo erinnre |fiehe Jeſum a 
. | im⸗ 


| 
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Himmel, welch ein O meine Seele, freue 
Menſch iſt das! Ge⸗dich! Die gab, der hier 
quaͤlt aus unverdien⸗ gm Kreutz erblich, das 
tem Daß, büßt er fuͤr Recht zum Himmel 
fremde Schulden. Er, wieder. 
der die Todten aufer:]| 3. Der Herrhat deine 
weckt, muß nun, mit Miſſethat, denFluch für 
Wunden überdeckt, den |dich getragen. D Seele, 
Tod der Mörder dul-Ideine Sünde hat den 
den. Frommen ſo zerſchla⸗ 
2. Geduldig ſiehet er gen. Durch ihn nimmt 
fein Blut im vollen dich der Vater an. Die 
Strömen flieſſen, flehtſ Wunder feiner Güte 
fürdie Frevler, die volllkann kein irrdiſch Lied 
Wuth es im Triumphlerheben. Doch hört er 
vergieſſen. Schau! jetzt unſre Lieder gern. Anz 
umhuͤlltihntiefeNacht, betung, Preis und 
und hoͤr! erruft: es iſt Dank dem Herrn, der 
vollbracht! Und fenkt|ung fein Heilgegeben! 
fein Haupt num nieder. 


se sesees-Eer! 





— — 
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Her — — ——— — 
benden Erloͤſers Worte, und rufe Gott 
PS=SESFFEFEEBES ie 


im Glauben an! Sie fünnen die viel Troft 


— — — — 
—— — — 
— 





fann. 


2.Geduldig beydem| 3. Melch Beyſpiel 
‚größten Schmerzen, kindlich frommer Trie- 
‚mmme er ſich feiner|be, als, unterLeiden ob: 
Bu an, und ruftmitine Zahl, der Herr dem 
anftmuthvollem Herz] Fünger feiner Liebe die 
zen; fie wiſſen nicht, [Mutter fterbend noch 
was fie gethan. Derlempfahl! Ach! Wird 
Göftliche, der größtelmein Aug einft um! die 
Bet ex fleht liebreich Meinen in meinen Ieb- 
‚noch für Miſſethaͤter, ten Stunden weinen, fo 
Werkzeuge feiner Pein ſoll dieß Wort mirTroft 
und Schmach. Mensch, Lerleihn) Der, als der 
wann dich Rach und Tod ſchon um ihn 
Zorn verfuͤhren laß dich ſchwebte, die Seinen 
durch dieſes Beyſpiel noch zu ſchuͤtzen firebte, 
rühren, und hete deinem wird auch der Meinen 
Heiland nach. Pfleger ſeyn. 
4. Froh⸗ 
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4 Frohlockt, bußferti⸗/ 6.Der Herr des Him⸗ 
ge Verbrecher! Wer mels und der Erde, von 
glaubet, kommt nicht allem Labfal jetzt ent⸗ 
ins Gericht, — was bloͤßt, wuͤnſcht, daß fein 
zu dem gebeugten Durſt geſtillet werde. O 
Schaͤcher der Mund der Menſch, der dich ſo theur 
Liebe ſterbend ſpricht: erloͤſt, der Heiland ru— 
du wirft, fo ruft er ihm fet dir noch heute im Ar—⸗ 
entgegen, noc heute, men, den an deiner Sei— 
deines Glaubens wes|te auch Hunger, Durfi 
gen, mit mir im Parasjund Mangel drückt. O 

ieſe ſeyn. O Herr, laß |feelig, wer den Ruf er- 
an des. Todes Pforte fuͤllet! Denn, wer des 
einft dieſe troſtesvolle Arınen Mangel ftillet, 

Worte mich auch im der hat den Heiland 
letzten Kampf erfreun! ſelbſt erquickt. 

5. Wer kann die hohen | | 
Leidenfaflen, als Chris| 7. Nun enden fich die 
ftusandemKreukerief:|fchmweren Leiden; Der 
mein Gott, wie haft du Heiland fpricht: es ift 
mich verlaffen! Wie vollbracht! O Wortdes 
beuget ihn die Laft ſo Sieges! Wort derFreu⸗ 
tief, die unſre Sümden|den!. Du nimmſt dem 
aufihn brachten! Vor Tode feine Macht. Heil 
Angft und Pein mußt uns! Wer darf es nun 
er verfchmachten, waͤr wohl wagen, ung, die 
Gott nicht feine Zuver= | Erlöften, zu verflagen?: 
ficht. Herr, der für mich Der Friede iſt mit Gott 
zum Tod gegangen, für | gemacht. Sieb, daß am 
michverlaffendagehans| Ende meiner Tage aud) 
gen, mein Herr undlich, o Herr! mit Freus 
Gott, verlaß mich nicht! den fage: Es ift voll- 

| —— Ds Brad! 
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bracht! Es ift voll] 9: Menſch, kannſt du 
bracht? | ohne fromme Zahren 
8. Das legte Wort aus den Heiland Gottes 
deinem Munde, Herr ſterben ſehn? Mupßt du 
Jeſu, ſoll auch meines ihn nicht mit Freuden 
Kon: Laß esin meiner ehren, und willig feinen 
Todesſtunde mir Muth Ruhm erhöhn? Owei⸗ 
amd Zuverſicht verleihn! ne fromm bey feinen 
Durufelt: Vater! ich Plagen, und froͤlich ſieh 
befehle in deine Haͤnde ihn nach drey Tagen 
meine Seele, die allen aus feinem Grabe auf⸗ 
Menſchen Heilerwarb.|erftehn! Lind, wenn ihn 
Nun war das groſſe Spoͤtter hier entehrten, 
Werk vollendet, wozu doch wirſt duihn, als den 
der Vater ihn geſendet, Verklaͤrten, zur Rech— 
da neigt. er ſaͤuft ſein ten feines Vaters ſehn! 
Haupt, und ſtarb. — = 
i 8. . Tod Jeſu. 2 
- Mel. Neo. 342... |Die Felfenbebens der 
Ber nur den fieben Soft er I Sonne Schein verlieh: 
150 gs volleIret ſich; In Todte 
5 + LS bracht! So dringt ein neues Leben, 
ruft am Kreutze des ſter⸗ der Heil gen Graͤber oͤff⸗ 
benden Erloͤſers Mund. nen ſich. Der Vorhang 
O Wort, voll Troſt und reift, die Erde kracht. 
Leben, reitze zur Freude Der Welt Verſoͤhnung 
meines Herzens Grund. iſt vollbracht. 
Das groſſe Opfer iſt ge⸗3. Wie viel, mein Heil, 
ſchehn, das Gott auch haſt du vollendet, als dir 
mir zum Heil erſehn. das Her z im Tode 
2. Mein Jeſus ſtirbt! brach! Du her 
— en uch 
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—*— A gewen⸗ fer ſeyn, mich deinem 
der guf der Welt —— zu ergeben? 
uͤnder lag, und Sollt ich dabey für 
die Bahn ſurchs Schmach mich ſcheun? 
Todes Nacht zur fro-| Dein, a en. dein 
sn Ewigkeit — Eigenthum, ſey meines 
‚„Danfoalezpränen, ar Freud und 
t die Wangen Mein 
8 aube ſieht nun. — 7. Soll ich, bey dir er⸗ 
bar die Schuldſchriftan gebnem Herzen, auch 
dem Kreutze hangen, hier durch manche 
die wider meine Seele Truͤbſal gehn, und hat 
wer. Er, ren mein Gotf gehaufte 
weg gemacht, Schmerzen zu meiner 
Sr für mich: es an auserfehn 3 
iſt vollbracht! Se die Dofinung 
ION MIT, Herr, mich erfreun: auch da 
rn En finie, en. wirdeinftgeendigtfeyn. 
was wahre Danfbar- ühlich zuletzt des 
keit — Laß nach 7 ki ——— ® 
der Helligung mich rin⸗ — mich in ihl 
BAU dein Ton mir 2a und mad) es leb⸗ 
gersaet. Oſtaͤr⸗ haͤft meinem Degen 
mich — — a duden Et efieget 
bis meine Beßrung iſt haſt. So geh ic) froh 
Billbta racht. .Azur Grabednacht mit 
6.Du littſt fo viel zu Sie sgefang: Es iſt 
— Leben. Wie? vollbraͤcht! 
ollt ich Ba Boll Er 
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1 53. ——— — E 
HMenn meine Seel den Tag , DEDEEER, 
und, achlanSeel und —9 
—Ee==———er 






— REM 

an welchemmein Er 18 fer ftarb, und w 

mir durch fein But das Heileriwarb, = 9 
— — rt — — 

— —— 
er noch zuletzt gefprochen, eh ihm ſein liebend 
— a ee 

— —— 


Herz gebrochen 
















dernd 
BE == 
an. Omoͤcht ich thun, wie er gethan. 
2. O Sefir, der du un⸗ Laß mich meh a 
ter Schmerzen: am zu lieben, ſo liebſt du 
Kreub für deine Moͤrder mich im Tode auch, und 
barft,gieb,daßmitleicht nimmſt mich von de 
verföhnten Herzen ich Kreutzes Leiden zu dir 
auch verzeihe, wie du ins Paradies der Freu⸗ 
thatft! Die Rache fen den, damitich, wie im 
dir überlafien! Hiif daß Leben treu auch nach 
ich nebe die mich haffens dem Tode eelig fen: 
Vergleb denFeinden ih⸗ 4 Wie ollt ich 
fe Schuld; Gieb ihnen dieSuͤnde haſſen daum 
Rene, mir Gouldbder Sünde willen dich, 
Laß mich die Buffe| dich, unfern Bird 
nicht erfthieben bis auf] @doet verlaufen” AR 
denletzten Lebenshauch. Gott num nicht für 
* erlich. 











li 


—— — 
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terlich. Wann ihn eininady Gottes Willen, 

9: Dunkel decket, gute Nacht, auch ruͤh⸗ 
| mich des Todesimen fann: es ift voll 
Schatten ſchrecket; Er⸗ bracht! | | 
der mic), der glaus| 6. Mein Geiſt fen deis 
ig ſpricht: mein Gott, ner Hand empfohlen, 
mein Gott, verlaß mid) 












wann fich mein Haupt 
ihr - Jim Tode neigt! Dann 
5, Es ift vollbracht !jföümmft du,mich dahin 
öft ift verföhnet! Solzuholen, two ewig aller 
rufſt du lautvomKreuß| Sammer ſchweigt. Ich 
tab; und gehſt, mit weiß, du laͤſſeſt meinem 
br und Preis gekroͤ⸗ Glauben nicht die ver- 
net, bald triumphirend|heißne Krone raube 


n 

aus dem Grab. Dujund führft aus irrdifch 

hilfſt, daß ich auch fie | kurzer Pein mich zu des 

gen werde, und geb ich Himmels Freuden ein. 
tft der ſchnoͤden Erde, 


“ —— 





Jeſus ruft: Es iſt vollbracht ! Der neigt fein 
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2. Der, dem an Hoheit|bleicht am Kreutz dein 


feiner gleicht, der Herr eigner Sohn; Drum iR | 


der Herrlichkeit er⸗ Fein Zweifel.deineH 


bleicht. Was Wunder, tilgt meine Schuld, und | 


daß die Erde fracht,und tr ge forthin. mit mir 
e —— 


dicke Nacht verhuͤllt der Geduld. 


Sonne Glanz und 7.Hin auffeingren$ | 


Pracht‘ | will ich ſtets ſehn, und 


3. Das Heiligthum ed tan 
fteht aufgedeckt; Die Non ne 9 
elſen berſten; Alles]; RAT 

vr im Sterben feyn, mi 
rüber irn ae Alm erfrenn Se hl 
TERN. DE ich fanft und ſeelig ein. 
fichtbarlich zeigt Ha | Br A 
der Gottheit singe fich!| Ertodteſelbſtin mei. 
4. Weildenn die Krea⸗ ft Bruſt mein Hei⸗ 
tur fh wege, (0 CEO] Sp, Bernie das Kehen 
auch du, mein Herz, be=] =, - as Xeben 
wegt Empfnde reuwol ORTE, verleih mir 
deideSchuld; AusGot Kraft im Kampf mit 
tes Huld ftarb Jeſus meiner Leidenſchaft. 
auch fuͤr deine Schuld. 2: — en dir, 
Sein Tod (o, nimm beſieg ich fie, und fcheue 
eg al are) hat daben Feine Müh), Ich 
Troſt und Heil guch dir ſetze, freudig auf dein 
ebracht. Berehre den, Wort, den Kampf hier 
* bis zum Grab ſich fort, und volle Ruh er⸗ 
für dich gab, und ſtirb wart ich dort. 
dem Suͤndenleben ab.| 10. Wie dank ich dir, 
6. Ja, Vater, unter Herr Jeſu Chriſt, daß 
Pein und Hohn, er⸗du für mid) sen 
en u iſt! 
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Dil Dich preisich Hier nach der Zeit, noch fro- 
ſchon hocherfreut, — der —5 


9. Begraͤbniß Jeſu. 


s jEErgegssee] 


— — — — 
| 7 
—— — —— — — — —— 


| Se ſchlummerſt du in ſtiller Ruh, 


— — — — —ñ— — 
— — — — — 
GREEN : —— 4— 
— — — — — 
— — — — — — — — 


der Du fuͤr uns geſtorben, und am Kreutz uns 
—— — — ee ———— — 
— ———— —— 

ſchmerzenvoll ew ges Heil erworben. 


2. Du biſt erblaßt, 0] 5.Hier werd ich einſt, 
Herr „und haft doch in bis du erſcheinſt, in ſanf⸗ 
dir. ſelbſt das Leben, tem Frieden liegen; 
den Sterblichen Denn durch deinen Tod 
haͤlt dich nun das Grabkann ich Tod und Grab 
—— — beſiegen. 

3Do ey mir! | 
Herr dumvillfthier nicht] „.o- 307 — 
die Berweſung ſehen, ec It, zagf FR 
fondern bald aus eignet —5— ns — 
Kraft aus dem Grabe meines Leibe@rlöfung, 


en. 

— 4. Ich weiß,du wirſt, 7. Nicht ganz verdirbt 
mein Lebensfuͤrſt, einſt mein Leib, der ſtirbt, er 
meinen Staub erwe—⸗ wird einſt auferſtehen, 
cken. Sollte denn mein undmit Himmelsglanz 
big Herz vor dem verklaͤrt aus dem Grabe 
erſchrecken? gehen. & 

NE 8.6» 
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8. So ſink ins Grab, 5.Du ſtarbſt fin 2 ! 
mein Leib, hinab! Ich Fuͤr ung hat dich: des 
will mich drum nicht Frommen Grab bede- 
Eränfen, fondern, Jeſu,ſcket. Sünder, fehrt bes 
mir zum Troſt, andein|fchämt zurück, zittert 
Grab gedenken. "- mein ch 
a ae | - 6.Für meine Schuld, 
Mel. ae vorige 0. Herz vol Huld! hafk 
IS6 ier ruht der du dein Bluf vergoffen. 
J .<c” Held, der Deine Augen, Herr, 
dich, o Welt, durch ſei- mein Heil! mir zum 
nen Toderworben. Er, Troſt gefchloffen. 
des Vaters ew'ger 7. Es iſt vollbracht; 
Sohn, ift, als Menſch, Aus eigner Macht Tieß 
geftorben. Ehriftushier ſein Leben. 
2. O Suͤnder! Dir Don Verweſung frey 
zum Troſt liegt hier des wird ers ſich auch wie⸗ 
Lebens Herr begraben; der geben. 
Deine Sünden find es, 8. Bald, bald erwacht 
die ihn getödtet haben.|der Herr! Die Nacht 
3. Ach! follte nicht|des Grabes geht zu En- 
dein Angeficht von de. Tod und Stein ent: 
Thraͤnen überflieffen !| Eräften nicht feiner All- 
Da den Fels, derdichImacht Hände. | 
gezeugt,gels und Gruft/ 9. Geheiligt ift dein 
verſchlieſſen? Grab, o Chriſt; Dich 
4. Der ſterbend ſiegt, kanns nicht ewigdecken. 
dein Heiland liegt er⸗ Des Erloͤſers Grab bes 
blaßt hier in der Erde, |freyt deine Gruft von 
daß der Menfch durch | Schrecken, | 
‚ finenZodeinftunfterbz| 10, Sinf ich hinab ing, 
lich werde, finftre Grab, und 
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de Staub, idy Armer,|König der Erlöften ! 
dann gedenfe guäig Dein will ich im Tode 
mein, ſiegender Erbar⸗ mich glaubensvoll ges 
mer! 00.000 röften. j 
5. Es iſt vollbracht! 
So fchlummerft Du ic ll ur NW u 
157, De, DR er-|dein Leben Habeft ohne 
Fr; blaßt,mein mang für mich in den 
a ma 
I ERETHPTT, 1 6. Welch eine That! 
de. findet, Jeſu, nunſg 
Dein Leib in dem Grabe] De Hoͤchſten Rath 


— — Beer 
merz Ddurchdringt|,. 
mein Dang, und, Seit, einft erflären. | 
Arh! Anımeine Bruftjer, der entfchlief, den 
muß ich tief gerührer| Todten; Sie erſtanden. 
hingen: Leicht entreißt = 
.Du ſchuͤtzeſt mich, | bensfürft fich des Todes 
und.über dich gehn al-| Banden. ol 
ler Truͤbſal Better sl 8. Des Todes Thal 
Sterben wollteft du für| werd ich einmal durchs 
mich, einziger Erret⸗ wandeln ohne Grauen; 
tet 00° Denn durch dich, Erlös 
:4. Du haſts gethan.|fer, ifts mir der We 
Did bet ich. an, dulzum Schauen, | 
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Mael. Nero. 46. * er aufs herrlichſte 
Allmaͤchtiger! wir fingen zc. bewaͤhrt, da er dich aufs 


0 Meringt Preisiermwecket. 

158. un Hubm 4. Erftandner! Ich 
dein Heiland dar! Froh⸗ frohlocke dir, daß du 
kockt ihm, alle Sromz|num ewig lebeſt. Du 
men! Er, der für ung ge=|febft und fiegft, Daß du 
tödtet war, ift aus dem auch mir das ew ge Le— 
| fen efommen. Sen |ben gäbeft; daßdu auch 





ochgelobt, Herr Zefu| mein Erretter ſeyſt, und 
hriſt! Daß du fuͤr uns neue Kräfte mir ver 
geitorben bift, und ſieg⸗ leihſt, mit Freuden Gott 
reich) auferftanden. zu dienen. J 
2, Dein Leben in der| 5. Mein Herr, mein 
Majeftät beveftigt un⸗Gott! hilf mir dazu; 
fern Glauben. Werl Hilf, daß ich, frey von 
kann / da dich dein Gott Sünden, im Srieden 
erhoͤht, den groſſen Troſt Gottes möge Ruh für 
ung rauben? daß du meine Seele finden, und 
das Heil ans Licht ges |pflanze deinen Sinn in 
bracht,und von des ew'=| mir, damit ich, Gott er⸗ 
| gen Todes Macht ung, |geben, hier als dein Er- 
| uͤnder, haft erlöfet.  |Töfter wandle. 
3Gott ſelbſt, der dich 6. Dein iſt das Reich), 
dem Grab entruͤckt, hat dein iſt die Macht, Ver⸗ 
deinen theuren Lehren ſtorbne zu erwecken Du 
der. Wahrheit. Siegel rufſt einſt, und der Graͤ⸗ 
aufgedruͤckt, dich, ſeinen ber Nacht wird ung 
Sohn „u ehren, und dei: |nicht ewig decken. Wie 
nes Todes hohen Werth du, Herr, m 


4 
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bift, fo werd aud) ich, o|ift im Tode nicht gebfie= 
Jeſu Chriſt, durch Dich | ben. O mie hoch find wir _ 
einst auferftehen. getröft! Jeſus hat die. 
7.D laß mich,mweilich| Melt erloͤſt. 

ier noch bin, im Glau⸗2. Er iſt Gottes ew ger 

en an dich wandeln, Sohn, —— er aüch 
und jederzeit nach deis|genriefen! Seiner Fein⸗ 
nem Sinn, und ſtets de Schaar zum Hohn, 
techtfchaffen handeln ;|haterfichtbar eg bewie⸗ 
Daß ich, wann i einſt fen. Er erfüllte durch die 







auferfteh, und Dich, Des] That, was fein Mund 
Todes Sieger, feh, vor| geredet hat. 

3. UnſreSchulden find 
war groß; Doch wir 
uͤrfen nicht eersagen ; 


Er dann nicht erfchref- 
e 


- 8. Da, mo du biſt, da 
ſoll auch einft dein Juͤn⸗ Gott laͤßt unfern Buͤr⸗ 
ger mit dir leben. Dulgen log, der ſie buͤſſend 
wirſt ihn wann du nun hat getragen. Jeſus ift 
erſcheinſt, zu deiner mit’ gekrönt, und 
=. erheben. a die⸗ | wir find mit Gott ver⸗ 
auch mein Erbtheil ſoͤhnt. 
ſeyn, fo werd ich ewig] 4. Sterben war der 
mich deß freun, daß du] Suͤnden Sold. Nun iſt 
vom Tod erftanden. ee Er 
er für unſre u 
' a. "ro. 368. Imicht Gold, nein ſich ſel⸗ 
Meinen Jeſum laß ich ꝛc. her Hingegeben. Er hat 
uf,mein Herz! aus des Grabes Nacht 
159,4 Ein froherinenes Leben mitges 
Tag hat die Nacht der|bracht. — 
Furcht vertrieben. Chrie| 5. Tod, wo iſt dein 
Rus, der im Grabe. lag, ea Grab 
' . 2 
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ſind nun deine Schref-| lebend fehn. Er hats er⸗ 
fen? O, wie fanft iſts, fuͤlt 
dazu ruhn. Jeſus will| 3. Ich lebe, ſprach er, 
uns auferwecken, wenn und auch ihr. follt leben, 
gleich unfer ſchwach Ge⸗Glaͤubige, mit mir! Ich 
ein wird in Staub ver⸗ komme, meine Stimme 
wandelt ſeyn. ruft: Verlaßt, ihr Tode 
6. Herr, dieß glaubiten, eure Gruft, und 
ich dir zum Ruhm, und | folgt mir. nach! | 
mein Troftiftnichtvere| 4. Er wirds erfüllen, 
ebens; Denn ich bin Jeſus Ehrift, der felbft 
ein Eigenthum, du die, vom Tod erftanden ift; 
Quelle meines Lebens.| Durch ihn. iſt uwer⸗ 
Hocherfreuet fing ich dir engine und neues: 
jetzt und ewig Danf das] Leben unfer Theil in 
für. ER Ewigkeit. 
Mel. Pro. 53. | 
Wie viele Freuden dank ꝛc. 


r iſt erſtan⸗ ywillig haſt 
160, E den, Jeſus 161. du ärger 
Chrift, der unfer Troſt bracht für ung, o Here, 
und Heiland ift! Er ift| dein Leben. Du:hatteft, 
nicht mehr des Todesies zu laffen, Macht. ; 
Raub; Als Sieger tritt Macht, wieder dirs zu 
er auf den Staub. Ges|geben. Lind darum lieb- 
lobt fen Gott. : :  .Ife dich dein Gott, weil 
2. Er haterfüllt, wag|du es willigin den Tod 
er verhieß, eh er fiir ung, für deine Feinde gabeſt. 
das Leben lich: Dren| 2. Du warſt nureint 
Tage follen nicht ver=|Fleine Zeit von deinem 
‚gehn; fo werdet ihr mich Goit eigen ar Fri 


> Mel. Niro. 25. 
Dank und Anbetung x. 
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te dich mit Herrlichkeit, Schanden. Du bift 
Die Sterbliche nicht fafs| mein Herr, du biſt mein 
fen. Das Kreuß, daran| Bott; Denn du bift auf: 
man dich erhöht, ver⸗ erſtanden. Du bift mein 
wandelt ſich in Majes| Heil, mein Fels, mein 
ftät; Denn du. giengft| Hort, der Herr, durch 
aus dem Grabe. defien mächtige Wort 
3. Gehaßt in deiner |auch ich einft ewig lebe. 
Miedrigfeit, warſt dul 6. Bir find nun goͤtt⸗ 
ein Ziel des Spottes, lichenGeſchlechts, durch 
und zeigteft doch zu dich des Himmels Er- 

eicher Zeit an dir dielben. Dieß ift die Hoff: 
oheit Gottes. Dein nung deines Knechts ; 
reutz fchien zwar der Sn iefer will ich fter= 
Welt ein Graͤul; Doch ben. Wie du vom Tod 
fterben für der Feinde erſtanden bift, fo werd 
De dieß ift Die höchftelauch ich, Herr Jeſu 
ugend. tift, durch did) einft 
4. Dein Reich war|auferfichen. 
nicht von diefer Melt, Mel. Nr. 2 
dein Ruhm nicht Men- ee 
fchenehre. An Demuth Dank und Anbetung zc. 
groß, an Lieb ein Held, [62 elobt, gelobt 
und göttlich in der Leh⸗ «I fen Jeſus 
te; Geduldig und von Chriſt, der heut vom 
Sünden rein, gehorz| Tod erftanden ift! Fa, 
fam, bie zum Kreutze, heut verließ der Herr 
ſeyn, dieß, Herr, war ſein Grab, der erft für 
‚deine Gröffe. . ung fein Leben gab. Ge⸗ 
s.Nunirrenmic nicht lobt fey Gott! _ 
Schmach und Spott,| 2.Er hat fein groffes 
noch Deines Kreutzes Werk vollbracht, und 
| | P3 Heil 
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tab machtsidort feinen Engeln 
offenbar, in welchem er gleich. Gelobt fen Gott! 
verfchloffen war. Ges] 8. Zür folchen Troft 
lobt ſey Gott! derSeeligkeit dankt dir, 
4Eebt Chriſtus, was Herr, deiñeChriſtenheit 
bin ich betruͤbt? Ich Wann wir dereinſt dein 
= , wie herzlich er Antlitz fehn, ſoll dich ein 
mich liebt. Und ſtuͤrb wuͤrd ger Lob erhöhn. 
auch nt ab, Gelobt fen Gott! 

ud, ihn zum Mel. Nro. 105. 

105. 
— hab Gelobt Wie herrlich ſtrahlt derzc. 


ott! 
5. Er naͤhrt, er ſchuͤtzt, rohlockt dem 
er troͤſtet mich; Sterb 16 3. N ermibrinnt 
ich, fo nimmt er mich zu | Lob und Dank ihm, der 
ſich. Wo er jetzt lebt, des Todes Macht bes 
komm ich auch hin, weil — und uns, den 
eines Leibes Glied ich Staub, erhöhte. Der 
in. Gelobt fey Gott! habe Sieger uͤberwand; 
6. Durch ihn bin ich | Nacht war um ihn, und 
nit Gott verföhnt,|fie verfchwand in helle 
durch ihn mit Gnad und) Morgenröthe. Weber! 
Heil gekrönt. Mein gebet, ſtolze Spötter, 
banges Herz ermuntrelunferm Retter 2 
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und Ehre! Glaubt an|ner Held, Erretter einer 
ihn und feine Lehre! | Sünderwelt; Du,unite 

2, Preis ihm! Heil aupun für und für, 
ung! Sein Grab iſt leer. froh finget meine Ste 
Veſt ſtehet, wie ein Fels le dir! = 
imMeer, das Wort, das 2. Um deinen Thron; 
er 21 hm O feelig,|der ewig fteht, glänzt 





| 
wer fich ihm vertraut!) Wahrheit, Heil und 
Er hat den TempellMajeftät. Ich mache 
neu gebaut, den blinde mich voll Zuverficht zu 
Wurh — See⸗dir; Denn du verwirfſt 
le, waͤhle ihn zum Fuͤh⸗ mich nicht. 
rer und Regierer deines] 3. Herr, meine Seele 
Lebens. Auf ihn hoffſt preiſet dich. Erlöft auf 
du nicht vergebens. ewig haſt du mich; So 
3. Zum hoͤhern Leben wahr du felbft vom 
fuͤhrt er dich und nimmt) Himmel kamſt, dein Le⸗ 
gewiß dic) einſt zu ſich, ben gabſt, und wieder 
fallt deine Hütte nieder. nahniſt. | 
Das Grab empfängt| 4. Wer ifte, der mich 
zwar dein Gebein, Doch |verdammen kann? Ich 
nicht auf ewig wird es m an dich, und fage 
ſeyn; Verflärt giebt er dann: Der Gott, durch 
dirs wieder. Herrlich den dieHimmelfind,der _ 
wird fi) dann aufslift mein Vater, ich fein 
neue feine Treue offen=| Kind. — 
baren. Volles Heil| 5. Nun iſt dieß erſt 
wirſt du erfahren. Leben mir ein ſeegens⸗ 
Mel. Nro. 79. reicher Weg zu Dir. So 
Mein Auge fieht,o Bott! ze. lang ich hier bin, Gott, 
164. Hi bet ich mein Heil, hab ich an 
4. Van , erſtand⸗ en Beieoen. wer j 


4 war 
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6. Zwar trifft noch|des Todes Banden 
mancher Schmerz uns| Nun fchallete der Ju⸗ 
ier; Noch, o&rbarmer, |belton: Der. Herrift aufz 
terben wir. Doch Du res  erftanden. ‘Du, den der 
gierit,und wir find dein, | Engel Loblied preiſt 
In ewig werden wir es | entreiffe, Heiland, mei⸗ 
eyn. 





7 Ich weiß daß mein dieſer Erde, daß er die 
. er Fi 2 — heilig werde. | 
meinen Geift erhebt. | 

| | "| 2. Ich, Sterblicher 

eb, * > * — noch nicht mit 

Dre, aufs Grah mit Die empor zu feigen . 


mehr em Aug bis dieſe ſchwache Hütte 


nab. te 
8. Welch neue Welt bricht. Bird ſich mein 


volSeeli keit erwartet gehe a 
a Zieh brachtem Lauf, aud) 
rend: | mich in deinen Hinmel 
heift das Heil, das auf; Anm, Herr, am 
| m ſre | einem Ende den Geiſt 
Seien wachft,fiezudir in deine Hande, 
iehſt und ſeelig machſt,, 3. Doch foll ich einft, 
aß mich mit freudigem o Gottes Sohn, in dei= 
Vertraun im Tod auflnem Reich dich fehen, fo 
dich, Erloͤſer, ſchaun. muß ich auf der Erde 
Mel. Nro. 8 2 on vom Stundentod 
Er WERE Dip auffteben. Der lebt 
Du biſt ein Menſch, und ec. nicht, den die Luft der 
Ä as Grab iſt Welt und ihre Pracht 
165.9) leer, des — ale Nach 
Hoͤchſten Sohn verließ] Gott und Tugend pe 
i 5: = ER, 


nen Geift den Lüften 


— 
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ben, nur das heißt wirf| er, meine Wonne, mein 
lich) leben. WGott und mein Erlöfer, 
4. Du auferftandner auf. Gedanfe, der zu 
Menfchenfreund! Er⸗ Sreuden des Himmels 
weck in mir die Triebe, |mich erhebt! Gedanke, 
durch Die man ſich mit|der im Leiden mit ftar- 
Dir vereint,denGlauben |fem Troft belebt! Des 
nnd die Liebe! Ich will, — Lebens Quelle! 
o Herr, dein eigen ſeyn; Mein Schild in jeder 


Laß mic mit Ernſt die Noth! Wo iſt rg 


Simde ſcheun; Gieblo Holle? Wo tft d 
nur felbft Muth und) Stachel, Tod? 
Kräfte zum Heilie] 2. Des Selfen Grund 
gungsgefchäfte. jerbebets Die Waͤch— 
. 5.50 fannic),alsein|ter fliehn; Das Grab 
wahrer Chriſt, jetzt le⸗ iſt leer. Der todt war, 
ben und einft fterben ‚|fieh, der. lebet! Er Iebt, 
und endlich da, wo du und flirbt hinfort nicht 
num. bift, vollklommne mehr. Die fchwachen 
Freude erben. Dahin, Jünger manken, er 
mein Heiland, hilf du ftärft die Wanfenden. 
mir, fo bring ic), ewig Sie fehnihn, freun fich, 
froh in Dir, mit Deiner) danfen dem Auferffan- 
Frommen Menge, Dir|denen. Sie fehn empor 
Lob⸗ und Dankgeſaͤnge. ihn eigen, und gehn, 
Mel. Nro wie er gebot, mit Freu⸗ 
Mel. Nro. 45. den. hin, und zeugen von 
Kommt, rg * °C. ihm bis ia ben ED. 
' ob führte) 3. Herr, deine Boten 
166. eseon fiegen, von dir und dei⸗ 
ne den feſtlich frohen nem Geiſt gelehrt. Die 
Tag herauf; Da ſtand Goͤtzentempel liegen ; 
95 Der 





— 


234 Mon der Auferftehung geſu— | 


Der Erdfreis wird zu nun verzagt , der verklei⸗ 
Gott bekehrt Ich weiß, nert Gottes Ehre Gna⸗ 
an wen ich glaube, bin|de Hat er zu ir t, daß 
freudenvoll ein Ehrift, er Simderh efehrt: 
ihn betich an im Staus| Den. der folgt, verſtoͤßt 
be, ihn, der mein Retter er nicht. Dieß iſt meine 
5 ch werd ihn ewig] Zuverſicht. 
hauen, wann er auch 4. Jeſus lebt! Sein 
mich erhebt. Der Herr Heil iſt mein! Sein ſey 
iſt mein Vertrauen der|auch mein ganzes Le 
für nich ſtarb, und lebt. ir: => -_ 
mi eyn, un 
Mel, Nro. 368. @üften voiderfEreben.Gt 
Meinen Jeſum laß ichze,. verläßt den Schmwadk 
| Neſus lebt, mit nicht; Dieß ift mein 
I67. Sihmauchich. ——— Bi 
Tod, wo find nundeine| 5. Jeſus lebt! Ich bin 
Schrecken? Er, er lebt, gewiß, nichts ſoll mich 
und wird auch mich von | bon Jeſu ſcheiden; Ki 
den Todten: auferwek-|ne Macht der Sinfternib, 
ten. Er verklaͤrt mich in | keine Herrlichkeit , kein 
fein Licht ; Dieß ift mei=| Leiden. Er giebt Kraft 
ne Zuberficht. zu diefer Pflicht; Dieb 
2. Fefus lebe! Ihm iſt meine Zuverficht. 
ift das Reich über alle| 6. Jeſus lebt! Nun 
Welt gegeben; Und ich iſt der Tod mir der Eir 
werd mit. ihm zugleich gang in das Leben. Wil: 
ewig herrſchen, ewig le⸗ chen Troſt in Todesnoth 
ben. Gott erfuͤllt, was wird eg meiner Seele 
er verſpricht; Dieß iſt geben, wenn ſie glaͤubig 
meine Zuverſicht. zu ihm ſpricht: — 
.Jeſus lebt! Wer Herr, meine Zuverſitn 
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Mel. Neo. 3, Himmel nur, was dir 
ob, Ehr und Preis dem ec. ger, no Sefus lebt 

FR un et. 

168. Eerie . 4. In jeder Noth bleib- 
traͤgen Sinn! DieSonn unverzagt Auf ihn wirf 
ift aufgegangen. Eil zu deineSorgen! Der till: 
demAuferftandnen hin, ſte Kummer, der dich 
ihn freudig zu empfan⸗ nagt, iſt ihm doch nicht 
en; Denn aus deg To⸗ derborgen; Der Aufer⸗ 

des finfterm Thor briche| ſtandne Hilft auch dir. 
der Gekreutzigte hervor, | Er — verſucht iſt/ 


leich als wir, wird 
en DR AR, PR —5— mit dir haben. 


ER 5. Klag unverholen 
2. Steh von dem Tod] pm dein Leid,du Mlagit 
der Sunden auf. Ctzleg nicht vergebene. 
- um neuen Leben! | Hurch ihn haft du @e: 
VollEifers einen neuen rechtigkeit, und Hoff: 
Lauf im Glauben an- nung ew’gen Lebens: 
Jeſum auferweckt, ſollſt nich empfand, und für 
du auch, mit ihn — dich farb und aufer⸗ 
weckt, im neuen Leben | Fand, wird deiner nicht 
wandeln, | ver len. | 
3. Vergiß denn, was 6 fchrecfe nicht 
auf Erden ift! Denn die Wuth und Lift, und 
fieh, dein Schatz iſt dro- Seo: deiner Seinde. 

ben. So fey denn auch Ihn, der ihr Ueberwin⸗ 
dein Herz, o Chriſt, der ift, haft du zum 
zu Jeſu ſtets erhoben. | treuen Sreunde.Er hilft 
sorthin fen, ſtatt der dir fiegen s Ihm ver— 
ſchnoͤden Welt, der trau! Denn Offenstich 
ug 
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trug er ſie Schau in ho=]fterblicykeit — ? 
hem Siegsgepränge. | DBerziveifeln u ich, 
7. Schreckt dich derjwann die Gruft den 
Teste Seind, der Tod, | Leib hinindenAbgrund 
auch den ‚wirft du bes|ruft, wo er zu Staub 
zwingen s Durch ihn verweſet. 
‚aus aller deiner Noth| 3. Hab ich oft auf der 
hindurch ins Leben Erde nichts, ale Arbeit, 
dringen. Er iff ver] Müh und Leiden; Ge= 
fchlungen in den Sieg.|troft! Ein Schimmer 
Der fiegreich aus dem deines Lichts entdeckt 
Grabe ſtieg, hat ihm die mir ew ge dein en. 










Macht genommen. er nn ehn — 
— mi ewiß, zerſtreu 
| Mel, Nro. 46. des Grabes Sinfterniß, 
Allmaͤchtiger! wir ſingen ze. |perheißt mir Auferfte- 
[6 Spyanın dere: hung. | = 
169. W danke mich °4. Du fonnteft, durch 
erſchreckt: Daß Diefer derGottheit Macht, aus 
Leib aus Erde, entſeelt, deinem Grabe gehen, 
mit Erd und Staub be=|und aus der kurzen To⸗ 
deckt, ſelbſt Erd und desnacht zumTroft mir 
Afche werde; Dann ‚jauferitehen. Zum Sie- 
mein Erlöfer, tröftelgel der Gerechtigkeit, 
. nich nur Diefeg, daß ich |Tiegt nun derSteinvom 
veſt an Dich, den Aufer:| Srabe weit; Der Tod 
ffandnen, glaube. © zu deinen Süffen. 

2. Baswürdichnach| 5.Ich lebe! Sriedefey 
dem Tode feyn, den dei-Imit euch! Ich Ieb, und- 
ne Macht bezwungen ihr follt leben! Mir ift 
wenn du mir nicht die Macht, mir ift dag 
durch Todespein Lin=|Reid) —— 

geben. 
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geben. Welch herrlich} Erlöfer,fchauen. Dann, 
ort; Mein Herr und dann wird deine Hand 
Gott! Nun fürchte ich fuͤr mid) ein Haus des 
nicht mehr Grab und Sriedens bauen. Zu 
Tod: Ich ſehe dich le⸗meiner Freude fhau ich 
bendig! dann dich, den ich hier 
6. * — nicht ſehen kann, und 
mein Heiland lebt; Auch doch von Herzen liebe. 
mich wird er erwecten.| 8. Dann werd ich dei⸗ 
Mein Leib, den er ſo ner Huld mid) freun, in 
hoch. erhebt , verlacht deinem Lichte glaͤnzen; 
des Todes Schrecken; Dann wirft du mein 
Erwacht, wann feine Dollender feyn, mein 
Stimme ruft, geht! Haupt mit Wonn ums 
herrlicher aus feinerjfranzen. DO Ehriften, 
Gruft, dem Leibe Chris |heiligt euch! Bedenkt, 
fti ahnlich. was Jeſu Auferftehung 
7. Mit dieſen Augen ſchenkt. Lobſing ihm, 
werd ich dich, Gott, mein meine See! 


XIII. Von der Himmelfahrt und 
feeligen Regierung Seit. | 


Mel, Neo. 113. 2.SeinWerk auf Er⸗ 
Dieß iſt der Tag, den zc. den ift vollbracht ; Zer⸗ 
170 Auf Jeſu ſtoͤrt hat er des Todes 

7 uͤnger! Macht; Er hat die Welt 

reuet euch! Sert mit Gott verfühnt, und 
aͤhrt auf. zu feinem; Gott hat ihn mit Preis 
Reich. Er. triumphirt; gekroͤnt . — 
= no u ne r 3. — — 
inget ihm mit lauter Himmel weit, geht ſeine 
Siam: Zu — Macht 
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Macht und Herrlichkeit; unſer Heil. Mer an dich 
zom dienen felbjt die glaubt, dem giebft du 
eraphim. Lobfinget| Theil am Seegen, den 
ihm mit lauterStimmt|du ung erwarbft, als 
4 Sein find die du für ung am Kreute 
Bölker aller Welt. Er|ftarbft. = 
herrſcht mit Machtund| 9. Wir freuen ung, 
Gnad, als Held; Er nach diefer Zeit bey dir 
herrſcht, bie unter ſei⸗ im ſeyn in Ewigkeit. 
nen Fuß der Feinde Heer | Nach treuvollbrachtem 
ſich beugen muß. Glaubenslauf nimmſt 
5. Beſchirmer ſeiner du ung in den Himmel 
Chriſtenheit ift er inlauf. 
alle Ewigkeit. Er ift| 10. O zeuch ung: im- 
I Haupt. Lobfinget|mer mehr zu dir! Hilf 
ihm! Lobſinget ihm mit uns, mit eifrigfter Be⸗ 
froher Stimm! ier nach dem nur 
6. Ja, Heiland, wir|frachten, wagdaift,mo 
erheben Dich, und unfte|du, verflärter Heiland, 


erzen freuen ſich der|bift 
See und Nat . 11. Dein Eingangin 
at, dazu dich Gott, die Herrlichkeit ſtaͤrk 
dein Gott, erhoͤht. ung in unſrer Prü- 
7. Wohl nun auch fungszeit, nur dirzu le: 
uns! Denn, Herr, bey|ben, dir zu traun, bie 
dir Steht Kraft und wir dereinft dein Ant: 
Macht, und dein ſind litz ſchaun. 
wir. Nimmſt du dih| 12.Dann werden wir 
unfer hülfreich an, was ung ewig dein; du größ- 
ift, Das ung gebrechen|ter Menſchenfreund er- 
ann Ä freun;Dann fingen wir 
3. In deiner Hand iſt von deinem Ruhm. | 
: . . : Neu 
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neues Lied im Heilige| 3. Du, du bift unfer 
thum .· yaupt, und wir find 
Mel. Neo. ros.  |Peine Glieder. Nur von 
Pb Nrs. 105 dDir kommt gauf uns Heil 
Wie herrlich ſtrahlt der ꝛc. und Leben. Was unfern 
| ie herrlich, | Seelen Nuten fhafft, 
I Se, ſtar⸗ Licht, Friede, Freude, 
ker Held, du Retter einer | Tugendkraft wird ung 
Sünderwelt, hat ſich von dir gegeben. Laß 
Dein Kreutz geendet! doch dein Joch gern ung 
Nach überffandnem|tragen, und entfagen 
Leidenslauf: fährft du allen Sünden, daß wir 
verklaͤrt zum Vater hier fchon ji finden. 
auf, der dich zu ung ge⸗4.Zeuch unſre Herzen 
ſendet Ewig trifft dich ganz zu dir! Hilf, Daß 
nun keinLeiden; Doller vor allen Dingen mir 
Sreuden lebft du drosInach Deinem Reiche 

en, über alles hoch er⸗ trachten. Mach ung von 
hoben. allen Sünden rein, und 

2. Dir dienen alle Se: |flöß ung Muth und Ei- 
raphim; Und wir vereis | fer ein, dag Eitle zu ver⸗ 
nen Herz und Stimm| achten. Jede LInart hilf 
mit ihnen, dich zu lo⸗ uns meiden, und mit 
ben ; Weil du dein groſ⸗ Sreuden unfer Leben 
ſes Werk vollbracht ‚deinem Dienfte ganz 
nach überftandner Leislergeben. 
densnacht gen Himmel/ 5. Sen unfer Schub 
dich. erhoben. Preis dir!|und unfer- Hort, und 
Daß wir auf der Erden |tröft ung: durch dein 
koͤnnen werben Gottes |heilfam Wort, wann 
Kinder, und des Todes hier ung Trübfal dran 
Ueberwinder. Iget. Nur da ift Wonne, 
— wo 
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wo du biſt; Die Freude, hin; Durch Jeſum wiſ⸗ 
die man hier genießt, iſt ſen wir, wohin uns un⸗ 
noch mit Leid vermen⸗ ſre Wallfahrt führe. 
et. — — — — — — 
ier Troſt im Herzen; gebracht, der Him⸗ 
Laß in Schmerzen ung mel ſteht uns offen; Ihn 
ſchon offen deinen Him⸗ I; uns auf mit 
mel ſehn, und hoffen. 

6.Du biſt, uns Sterb⸗ 
lichen zu Gut, nach hebt uns einſt be 
theuer hier vergoßnem empor; doch will er, da 











Blut, zuͤr u ande wir hier zuvor auf feis ' 


gangen. Zeuch, Jeſu, nem Pfade wandeln. 

zeuch auch uns dir nach,/ 3. Wer den miche geh 
daß wir, nad) kurzem wird nimmermehr- dort 
Ungemach, zur Sreude| feines Heils genieſſen. 
auch gelangen. Dafür) Wer ihm nicht ‚folge, 
foll dir von ung allen|dem wird auch er den 
Dank erfchallen. Ohn| Himmeleinft verſchlieſ⸗ 


groſſer Pracht der dern, 
auf den wir hoffen. Er 


Aufhören wollen wirjfen. Wer wünfht, in 
dich, Heiland, ehren. |Dimmel einzugehn,der | 


® laß in feinen Thaten 
Mel. Neo, 3. | 8 
Lob, Ehr und Preis dem ꝛc. (cin, — ſey 
| it lautem 4. Uns fümmtes zu 
172.} Schallidag wir der Welt ung 
frohlocken wir: der Herr immer mehr. entwöhs 
an Sufgefabeen. Birnen; Stets Per Augen 
ind zwar noch im Elend dem Herrn gefällt, zu 
hier, und unter viel —— une ſehnen 
Gefahren; Doch ſinkt Vollbringen wir ſo un⸗ 
drum unſer Much nicht ſern Lauf, fo . der 
— | err 
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Herr ung guädig auf 3. Dein iſt die Macht, 
ins Reich der ew gen dein iſt das Reich. Ber 
Sreuden. liſt an Majeftät Dir 
5. O Tag, an groffen gleich? Menſch, Engel,. 
Freuden reich, wann ſede Kreatur ift dein, 
wirft du einst erfcheis] Beherrfcher derNatur 
nen? Du macheſt ung Gelobt ſeyſt du! 
den Engeln gleich, und] 4. Umſonſt, umſonſt 
ftilfeft Xeid und Weisjempörenfich, Herr, dei⸗ 
nen. Owohl uns, wann ne Haffer wider dich; 
in Ewigkeit uns nun) Dein Thron fteht veit, 
Das —— erfreut! und wanket nicht, wenn 


D Gott ,ſchenk ung folch| gleich der Frevlerwider⸗ 
Leben! ſpricht. Gelobt fenft du! 
Mel. Nro. 25. 5. DU, unfer trium⸗ 

j | hirend Haupt, wie ſee⸗ 


Danf und Anbetung zc. ig ift, wer an dich 


ir freueniglaubt! Du bift fein 
I 7 3. W ung, Herr Licht, fein Troſt und 
Jeſu Chriſt, daß du er⸗ Theil, fein ſtarker 
oͤht gen Himmel biſt. Schutz, ſein ew ges Heil. 
Du, den unfer Loblied Gelobt ſeyſt du 
preift, ftärf_auc im] 6.Herr, unſre Herzen 
Glauben unfern Geift,|trau'n aufdich; Dein 
der auf dich hofft. freuet unſre Seele ſich. 
+2. Du fißeft auf der Du, derduhuldreichan 
— als un⸗ uns denfft, und gern 
er Sreund, als Men⸗ uns deinen Seegen 
ſchenſohn; Du ſchaͤmſt ſchenkſt, biſt unfer Troft. 
auch da dich unſer nicht, 7. Was uns begluͤckt, 
drum biſt du unſre Zu⸗ iſt dir bekannt, und alles 
verſicht in Ewigkeit. — deiner Hand Von 
einem 














— 
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feinem deiner Freunde die Hoffnung gründen, 
fern, bemerfft du: ihn, daß einft in meinem To⸗ 
und hilfſt ihm gern,|de ich merd — 
Herr, unſer Schutzu uͤberwinden. Mein 
8.Siehaufuns gnaͤdig Haupt lebt in der Herr⸗ 
allezeit vom Throͤne dei⸗ lichkeit, und wird nach 
ner Herrlichkeit! Hilf einer kurzen Zeit mich, 
unſerm ſchwachen ſein Glied, zu ſich neh⸗ 
Glauben auf, und kroͤne men. | 
ungern Lebenslauf mit| Sen Himmel fuhr 


deinem Heil! in Heiland auf, un 
9: Gen Himmel faͤhrſt en Heiland auf, u 
du auf,.als Herd, Aig| Gaben zu empfangen. 


- ) u ihm blickt nun mein 
Herrn und Richter aller de inaufmitfreudis 
Belt wird Dics dereinfe Gern Verlangen Da, 
Der Erdkreis ſehn. Hilf, {vo mein Schatz iſt iſt 
Dur nor nsimein Herz, a ihm 
eftehn, und dein um — 
freun ſchwingt es ſich him⸗ 


„Amelwaͤrts von dieſereit⸗ 
10. Dann triumphirt (en € * | 


der Glaub an dich, dann — 
jauchzen wir dir ewige] 3.Ach, Herr! verleihe 
lich. Hilf ung dazu, |dumir Kraft, nach dei- 
Herr Jeſu Chriſt! Div, nem Reich zu ringen, 
der du unſer Helland| Dein Geift, der Gutes 
bift, ſey ewig. Preistiin uns fchafft, helf mir 
Mel. Mo. „6. „_ |penßampfvollbringen. 
Almächtiger, wir BRgER. Diefer Zeit ; ehr mich 
174 Auf Chriſti zum Licht der Ewigkeit, 
ne Himmel-|zu deinen Himmels: 
fahrt darf ſich getroſt freuden. — 
— — el. 
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Mel. Nro. 18. lvollendeſt du dein grofs 
Wie ſoll ich Dich würdig zc.|feg Werk, und fendeft 
1 Gy Mitt-|deinenGeift aufdie her: 

73.) ae, der zur ab, die zum Erbe Gott 
Mechten Gottes, feines dir gab. | | 
Vaters, fiht, und die| 4.Herrlich wirket dei- 
Schaar von feinenine Lehre; Denn. du 
Knechten überall besigiebft ihr Licht und 

kirekt und ſchuͤtzt. Dir Kraft. Sünder madıt 
ohlocken, dir zur Eh⸗ ſie, Gottzur&hre, glau— 
re, aller deiner Engel\big und gewiſſenhaft. 

Heere, und in ihrem Alle lehrerfie, denSuͤn⸗ 
Lobgefang jauchzet al⸗ den widerſtehn, und 
ler Frommen Dank. agree ern Strauch⸗ 
2Dein Geſchaͤft auf len fie in ihrem Lauf, 
dieſer Erden iſt aufs hilfſt du ihnen maͤchtig 
herrlichſte vollbracht !|auf. = 
Der Derlohrnen Heill 5. Du verfrittft bey 
zu werden, giengft du Gott die Deinen; Du 
tn die Todesnacht. Aus verſaͤumſt ſie, Heiland, 
Dem Tod fratft du ins nie. Alle Thranen, die 
Leben, Welch ein Troft|fie weinen, zaͤhlſt du, 
ift ung gegeben! Ewig und belohneft fie. Du 
unfer Haupt zu ſeyn, verſchaffſt, daß ihren 
giengft du in den Him⸗ Glauben Feine Seinde 
melein. ihnen rauben, und 

3. Alles follen wir em=|wirfft in des Baters 

fangen, was uns noth | Haus ihnen eine Woh⸗ 

I: Denndubiftin deninung aus. | 
Himmel eingegangen,| 6. Duentzeuchſt dich 
der. nur unfte Heimath auch den Armen, die 
iſt. Da regierft du, da a. nicht bekehrt find) 

24 2 nie 
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nicht, weildein Herzdir| _ Mel. Niro. 438. 

aus Erbarmen überihe| Freue Dich, o meine ze. 

rem Elend bricht; Bit: [76 err! Du 

teft, daß Gott ihrer ſcho⸗ / + +’ fahrt mit 

ne, daß er nach Verdienſt Glanz und Sreuden auf 

nicht lohne, daß er. die, zu deiner Herrlichfeits 

die dich noch fliehn, Eräf | Doch mich druͤcken noch 

tig wolle zudirziehn. a lich mir, 
7. Keiner, keiner wird EIEr Jeit Dieb Ur, 

u Schanden,der, o Hei⸗ — —— 

and, dein begehrt. Ret- ch at De fo zurbche 

x‘ ’ 
fung «us der Sünde lege, daß ich ffere dein 
ge. 











Banden wird dem ſtets 

von dir gewaͤhrt, der um — — 
Rettung zu dir flehet, Ge aß mir deinen 
und den Sünden wider | Helft zurücke, Dir mein 
fichet! Seiner Seele Kanzes Herz zu weihn. 


| Bann ich nach dem 
nn AR Himmelblicke,laß mich 


| feinen Troſt erfreun. 
8. Groſſer Mittler! ſey Steigt mein Flehn zu 
erhoben! Weil wir le⸗ dir hinauf, helf er mei⸗ 
ben, wollen wir deiner ner Schwachheit guf; 
Herrſchaft Würde lo⸗ und du ſelber wollſt im 
ben, opfern Dank und| Beten bey. dem Vater 
Ehre dir. Dein Der-|mic,) vertreten. 
dienft laßungvertreten,| 3. Lehre mich die Welt 
mann wir zu dem Das|verachten, und was in 
ter beten. Wann der ihr Eitles iſt, und nach 
Zoddie Lippen fehließt, |dem, was dort iſt, trach⸗ 
dann hilfung, Herr Fes|ten, wo du, mein Erlös 
fu Chriſt. fer biſt. Wolluſt, * 
| u 
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fücht und Gewinn foll| Herrlichkeit. Heilige 
mich nicht zur Erde |undverklärfieganz,daß 
iehn , da ich jenfeit|der Leib in Himmels— 
uͤberm Grabe eine größ- glanz frey von diefem 
re Hoffnung habe. taub und Erde, aͤhn⸗ 
4. Diefe müffe nichts | Tich deinem Leibe werde. 
eg: m Du er⸗ Mel. Nro. 2. 
warbft fie theuer mir. j 
— — — Mit Singen dich zu he 
en,dort find ichfie felbft ein Jeſu 
bey dir. Dort belohnft Ik M triumphi⸗ 
du das Vertraun dei⸗ ret, und nimmt den 
ner Glaubigen durdy| Himmel ein Er hat fein 
Schaun; Undverwan=| Verf vollführet, vom - 
delſt ihre Leiden in uns| Tod ung zu befrenn. 
endlich groft Freuden. Die hohen Seraphim 
5. Dort bereite mir |empfangen ihn mit 
die Stätte in deg Da=| Sreuden nad) uͤber—⸗ 
ters Haufe zus Rufſt ſtandnem Leiden. Lob⸗ 
du frühe oder fpäte mid) |fingt, Tobfinget ihm! 
zu meinesGraͤbesKuh;; 2. Wohl uns, die auf 
So erleuchte du die ihn hoffen! Nun Jeſus 
Nacht, die des Todes triumphirt, ſteht uns 
Thal mir machts Du der Weg auch offen, der 
haftia den Tod bezwun⸗ ve dem Himmel führt. 
gen, und den Sieg für| Er felbft, er macht ung 
ung errungen. Bahn. Wer hiernur an 
6.Koͤmmſtdu endlich ihn glaubet, ihm folgt, 
— wieder an dem | und treu ihm bleibet, der 
nde Diefer Zeit. O! fol wandelt Himmel an. 
ſammle meine Glieder) 3. Mur dort, nicht hier 
mis dem Staub zur — iR unfen Dee 
2:3 te 
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ftes Theil. Um feelig euden? Wie bald find 
einſt zu werden, erwarb ſſie dahin! O hilf uns al- 
der Herr ung Heil. Er⸗ les meiden, was hier 
Löfte, macht euch auf! noch unfern Sinn ver- 
Bo Jeſus - hingeganz|eiteltund ung ftört, auf 
en, dahin blickt mit|deinen Ruf zu achten, 
erlangen! Dahin gehlund nur nach dem zu 
euer Lauf! trachten, was ewigHeil 
4. Here! Hilf uns| gewährt. — 
eifrig ringen nach jener| 6. Sey du ſelbſt unſer 
Herrlichkeit. Laß unſern Leiter in unſrer Pruͤ— 
Fleißgelingen, und ſtaͤrk fungszeit, und brin 
uns in dem Streit. Laßlunsimmermeiterzuder 
uns in diefer Welt im ner Herrlichkeit! Bis 
Glauben an dich wan⸗ dieſe zeit vorbey, biswir 
deln, fo denfen und fo| dich, Heiland,fehen, und 
Ban teicesbierwehl: freudig por dir ftehen, 








fi. vo 
5. Was ſind der Erde frey! 


XIV. Von dem heiligen Geiſte und 


jeinen Gnadenwirkungen. 


n allem Kummer 


Mel. Neo. 105. ern Herzen kräftig 


Wie herrlich ſtrahit der. ſeyn zu fterer Sreud und 
J 8 O Det: Wonne, daß wir ſchon 
78. Geiſt, kehr — Gott ergeben, ru⸗ 
ig leben, und im Ster⸗ 


bey ung ein, und laß uns 





deine Wohnung ſeyn, ben einft volllommnes 


du, unſrer Seelen Son⸗ Gluͤck ererben. 
ne! Laß deiner Wahr: 


2. Mn Quell, woraus 


heit hellen Scheinin une de Weisheit fließt, die 
| A uns 
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ung zum Heil fonöthig | Hülfeda,erheb ung von 
iſt „o ſchenk aus deiner|der Erden. Neue Treue 
Fuͤlle ung fovielEinficht geb uns Schwachen; 
und Verſtand, daß heil-| Du fannft niachen, daß 
ſam von ung werd er-Iwir fiegen, und im 
Fannt des Höcften|Kampf nicht unterlies 
gnadger Wille. Ja, gen. — 
gieb den Trieb unfern! 5. Erhalte bey uns im⸗ 
Seelen, nur zu waͤhlen merfort den Glauben 
und zu uͤben, was er ung an dein goͤttlich Wort. 
hat vorgeſchrieben. |Michts muͤß ung von 

3. Steh uns ſtets bey ihm trennen. Gieb, daß 
mit Deinem Rath, und wir ihn von Herzens⸗ 
führ ung auf den rech⸗ grund mit Thaten fo, 
ten Pfad an. © den] wie nit dem Mund,vor 





wir nicht wiſſen. Ders] aller Weltbefennen. Je⸗ 
leih uns Willigkeit, daß | fum Ehriftum ohn Aufs 
mir dir treulich folgen, hoͤren recht zu ehren, 
wenn wir hier auch da⸗ mach ung tuͤchtig, und 
rum: leiden mürffen.|fein Heilung werth und 
Hrüct Laft ung fait ur — 
muthlos nieder, laß uns/ 6. Nimm alle Härte 
wieder Troſt empfin⸗ von uns hin; Erfuͤlle 
Den, und die Truͤbſal uns, nach deinem Sinn, 
uͤberwinden. mit wahrer Menſchen⸗ 
4. Staͤrk ung durch liebe, daß unſer Herz 
deines Troſtes Kraft| mit Huld und Treu ſtets 
er Kampf mit jeder zugethan dem Mächten 

eidenfchaft, daruͤber ſey, und ſich darinnen 
Herr zu werden. Und uͤbe. Kein Neid, Fein 
find wir wo dem Zalle| Streit dich betrübe! 
nah, fo fen mit deiner grieb und Liebe mot 

| 4 
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. Du geben, daß wir frohlunbewuft die Eitelfeit 
und ruhig leben. der Sinnen Luft, und 

7. Gieb, daßin "ik ihre fchnöden . Werke. 
rer Heiligkeit wir fuͤh⸗ Ruͤhre, führe. unfre 
ren unſre Lebenszeit, ſey Sinnen und Beginnen 
unſers Geiftes Stärke! von der Erden, daß wit 
Laß ung ftets bleiben] Himmelserbenwerden! 


179. —— 
| omm, o Fomm,du Geiftdes Lebeng! 
wir bemühnunsfonftver gebens 


Ka RE Ten EEE En 0065 —— — er 

— — Smile: 
hilf uns Schwachen mächtigauft um dag 
bier in unferm Pilger auf Ir 


BB e—_s—essses-s 
Heil, das Gottes Rath fuͤr uns auserſehen 
hat 





- 
- 

















zu der 
fahrtan, 


bey, und mach ung von | chelt dat: s 
Sehhumfiy | 4 ne ftets dein 

3. Zeig ung felbft die Zeugni eg u 
| — ot⸗ 
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Gottes Kinder ſind; das Gute ſchafft, fördre 
Staͤrke uns mit deinen in uns deine Werke, und 
Gaben wann ſich Noth im Kampfe gieb ung 
und Truͤbſal findt. Lehr Kraft. Ban Verſu⸗ 
uns, daß des Vaters chung auf une Brandt; 
Zucht einzig unfer Be=|dak ung dann der S eg 
ſtes fucht. gelingt. 
5. Treib uns, daßwir| 8. Ja, bewahr ung un: 
zu ihm treten kindlich |fern Glauben, daß Ver⸗ 
und mit Freudigkeit, folgung, Schmach und 
mach uns tuͤchtig recht Spott niemals ihn uns 
zu beten, und vertritt moͤge rauben. Du biſt 
ung allezeit! So hoͤrt unſer Schuß, o Gott. 
uns der Vater gern; So Sagt das Herz gleic 
it Huͤlfe uns nicht fern. zweifelnd nein! La 
6. Wird uns dannum|dein Wort gewiſſer 
Huͤlfe bange, ſeufzt das ſeyn. 
Herz voll Traurigkeit;; 0, Wannwir .. 
Ad) mem Gott, mein tollen fterben, ofo ſteh 
Gott, wie lange? O, ſo mit Troft ung ben; 
wende unfer Leid! Gieb, daß uns als Got⸗ 
Sprich der Seele troͤſt⸗ kes Erben jene Herrlich⸗ 
lich zu; Gieb ihr Muth, |Feit erfreu, die ung unfer 
Geduld und Ruh! Gott beſtimmt, und die 
7 Odu Geift der Kraft nie ein Ende nimmt. 
undStaͤrke! Der in uns wc 






— — 


— ge Teen. 
180, —— — 
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— er ur 

Be — 
der du unſer Troͤſter biſt, Stehe du 
huͤlfreich auf uns Schwache ſiehſt; | 


BEE 
mir Eräftig bey, daß ich Gott ergebenfey, und 


———— — 
mein ganzes Herz aufErdenmög ein Tempel 


Te 00 
Gottes werden. | 
2. Laßauf jedem meis|men zu erhöhn, feinen 
ner Wege deine Weiss] Willen zu vollbringen, 
eit, mit mir Ans muͤſſe mir durch Dich ges 

















ann ich bange Zwei⸗ lingen! 
el hege, deine Wahr- 4.Stärfemich,fooft 
eit mich erfreun. Lens|zur Suͤnde mein Ge | 
e kraͤftig meinen Sinn| muͤt BEE wird, 
aufmein waͤhres Wohl⸗ daß fie mich nicht über: 
fen hin. Lehrftdumic), winde. Hab ich irgend 
was recht ift, wählen, | mic) verirrt, o fo ruͤh⸗ 
werd ich nie mein Heiljre du mein Herz, daß 
a — Rn ri F.;. 
3. Heilige des Herzen mer, mich vor Go 
Triebe, dabich meinen narhber enge undmein 
Gott getreu ihn ſtets Herz zur Beßrung nei⸗ 
uͤber alles liebe: Daßige. 
mir nichts fo wichtig] 5. Meike mich, mit 
fen, als in feiner Huld Flehn und Beten,wann 
zu ſtehn. Seinen Na⸗ mir Hülfenöthig it zu 
) Ä - dem 
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| 
dem Gnadenftulzu tre⸗ meinen Geiſt erneng, 
ten; Gteb, daß ich auflund ihn dirzum Tem— 
Jeſum Chriſt, als auflpel weihe. 
meinen Mittler, fchau,| 2.Ohne ihn fehlt mei⸗ 
und auf ihn die Hoffzinem Wiflen Leben, 
nung bau, Gnad um Kraft und Sruchtbar- 
Gnad, auf mein Ver⸗keit; Lind mein Herz 
langen, von dem Bater [bleibt dir entriffen, und 
zu empfangen : dem DienfiderQßelt ger 
6. Stehemir in allen weiht, wenn er nicht 
Leiden ftets mit deinem | durch feineKraft die Ge⸗ 
Troſte bey; Daß ich ſinnung in mir fchafft, 
auch alsdann mit Sreu=| daß ic) dir mich ganz er⸗ 
den unter Gottes Fuͤh⸗ gebe, und zu deiner Eh⸗ 
rung ſey. Gieb mir ein re lebe. 
gelapnes Herz; Laß) 3.Auchdicd) kann ich. 
mic) felbft im Todes: uch erkennen, Jeſu! 
schmerz, bis zum frohen noch mit Achter Treu, 
Ueberwinden, deines |meinen Bottund Herrn 
Troſtes Kraft empfin⸗ dich nennen, ftehet mir. 
u et 
By rum ſo laß ihn fräfz 
Mel. Die — — — Be 
! ner du uns daß ich dich glaubens⸗ 
181.9 als Vater voll ale Mittler ehre, 
liebeſt, treuer Gott, und | und auf deine Stimme 
deinen Beift denen, die hoͤre. | 
dich bitten, giebeft; Ja] 4.Ew'ge Quelle wah⸗ 
uns um ihn bitten heisjrer Güter, — 
Bft; Demuthsvoll fleh Gottesgeiſt, der du 
ich zu dir: Vater, fend|menfchliche Gemuͤther 
ihn auch zu mir, daß er beſſerſt und mit Troſt 
er⸗ 
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erfreuftt Nach dir,Herr,] 7.Lehrentich, mi 





verlangt aud) mich, di tet 
ec an Ni) nen Sehler —— 
ache mich, zu Gottes — | fe bot 
Preiſe, heilig und zum|nen, und i > 
Himmel weile. gebung eh y —— — 
5. Fulle mich mit heil⸗ Eglich Ernſt und Iren, 
ge Trieben, daß ich | Me su beſſern in mir neu 
Gott, mein höchftes| Zu DEM Heiligungsger 
Gut, über alles möge ſchaͤfte gieb mie immer 
lieben ‚ daß ich mit ge: neue Kräfte, | 
troftem Muth feiner 8. Waun der Anblick 
Baterhuld mich freu, einer Sünden, mein 
und mit wahrer Kin: Gewiſſen niederfchlägt 
Augen mwandle, und; felfinden, Die mein Herz 
rechtfchaffen dene und mit Zittern hegtzovan 
Handle er mein Aug i — 
— weint ap Gott nicht 
6. @eiftdes Triedenslmm hören fcheinty.-O 
— Seiedene Im bin Kir 
michnach deinem Sinn len —— 
bapich Lieb —— — 
übe, und mirs RN — 
rechne zum Gewinn, nie en 
> oenmieh je egriedene pentger mir Seit 
and knuͤpfen kann, den Tri b — 
wenn meine Hand, zur zaůnd —— 
Erleichtrung der Be: aünbet, Dap un Bere 
en En verlangt nach dir. O ſo 
JJ wre | heine Enndenpirfung 
es eine Gnadenwirkung 
And ER Zu Ä fort, bie fie durch ein fees 
lig 
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fig Ende herrlich fich an| 4. Hilfunsnach dem 
mirvollende. — — We 
oe ig ung Kraft, tugendhn 
& rn = jmd gerecht zu leben. 
Zu de . F— * baptol: — 
chſter Troͤ⸗ ſtehen, treib uns an, froh 
182. H ſter, komm die Bahn deines Worts 
yernieder. Geiſt des zu geben. 
errn, ſey nicht fern, 5. Sey in Schwachheit 
taͤrke Jeſu Glieder. unſre Stuͤtze, ſteh ung 
Der, der nie fein Wort bey, mach unstreuin der 
ebrochen, Jeſus hat Pruͤfungshitze. Fuͤhr 
einen Rath ſeinem wann Gott ung nach | 
Volk verſprochen. - IdemXeide fterben heißt, 
2. Geiſt der Weisheit ! unſernGeiſt in des Him⸗ 
ieb ung allen durch mels Freude. | 
in Licht Linterricht,| Mel. Nro. 269. 
mie wir Gott gefallen.) an 
Lehr vor Gott ung freu- erechter Gott! vor ꝛc. 
dig treten, ſey uns nah, 183 Gab, Vater, dei⸗ 
und ſprich ja, wann wir "OI- nen guten 
glaͤubig beten. Geiſt michallezeitregie— 
3. Hilf den Kampf des ſren, daß ich zu dem, was 
Glaubens kaͤmpfen; unrecht heißt, mich laſſe 
Gieb ung Muth, Fleiſch nichts verführen, der 
und Blut, Sünd und| Sünden Reitzung wi— 
Welt zu daͤmpfen. Laßlderfteh, und ftets auf 
uns Trübfal, Kreuß|deinen Willen feh, dar: 
und Leiden, Angft und nach allein zu handeln. 
North, Schmerz und] 2.05 — mich 
Tod; nicht von Jeſu hier und dort auch ay: 
ſcheiden. icht, weil ich 
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hilf mir, daß ich ihr. fo lim Tode felbft erfreut, 
fort im Anfang wider⸗Geiſt des. Höchiten 1 
ſtrebe; Und daß ich ja Komm zu mir, und in- 
vergeſſe nicht die Todes | dem ich glaubig dir Lob 
ftunde,das Gericht, den | und Ruhm zum 4 
Himmel und Ye ars bringe, ofo hoͤre, wasi 
3. Gieb, daß ich denke ſinge! x 
jederzeit an diefe leßten| 2. Dufannftalle Her⸗ 
- Dinge, und dadurch al⸗ zen prüfen, du durdy- 
fe Sündenfreud aus ſchauſt fieganzundgar; 
meinem EAN bringe ;| Selbft der Gottheit inn⸗ 
Damit ich dich meinkes|re Tiefen find vor Dir, 
benlang verehre ohne Herr, offenbar. Nun, 
Furcht und Zwang mit] fo fennft du auch gewiß 
ray Gehorſam. meiner Seele Sinfter- 
4. D ftärke mich dazu |niß. Drum gieb Weis: 
mit Kraft, fo wird es|heit, und vorallen, daß 
mir gelingen; Hilf jede ich möge Gott gefallen: 
böfe Leidenfchaft des] 3.Böfeshaffeit du,und 
Herzens mir bezmwin=|bleibeft, reinfter Geift! 
en. Steh mir indiefem | beyReinennur, fehaffft, 
Kampfe bey, daß ich das | die du erfüllft und treis 
zu ſtets wachſam ſey, beſt, um zur neuenKrea⸗ 
und immer uͤberwinde! tur. Heilige du an 
Mel. Neo. 180, zn eoen — Daß 
—* | nmir, da 
Geiſt vom Water und. cc, was du liebeft, liebe, 
18 4 rommer Her⸗nie mit Vorſatz Dich bes 
ä beſtetruͤbe. Dt: 
Freude, und ihr Troftin) 4. Du, Herr, mach 
Traurigkeit, der ihr mein Herz zufrieden, 
Herz in allem Leide, und wann mir — 
| tro 
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troſt gebricht. Bleib ich Mel. Nro. | 


von dir ungefehieden, o|Mein Auge fiel X 

ſo PS an Troft mit G = — 
nicht. Bleib ich nur dein 185 nV Gottes gu> 
Eigenthum, fo will ich, ter. Geift, ſchaff deiner 
cn Nm dr Kun Du Be in 6 
| n 2 857 * 
—— deiner fchöpf, und reißt, wi 
5. Nur bitt ich, daß du Bars = beifen ſey· 
sich ſarteſte Stchelnee ee der Beis 
mir im Kampfe bep, ir * uns zu der 
Hilf, mein Helfer, wann 9, Beer 
du. merfeff, daß mir ZEN DUURIEL TRADE Und 
Huͤlfe nöthig fey. Den de a Bu Süneee auf 

verkehrten eitlen Sinn ende DER, 
nimm aus meiner See „aaane ftrahle deiner 
fe hin ‚ daß fie ſich nun Wahrheit Licht! Gieb 
ganz bernene, und mein uns derLiebereineGlut, 
off fich meiner freue Zum Dater frohe Zus 
6. Sey mein Bey: verſicht, zur Tugend. 
ſtand, warn ich ſterbe! Kraftund beiten Muth! 
eige dem gebrochnen] 4.28 Lebens Wort, 
(ick, mir zum Troft, das Jeſus Ehrift vom 
mein herrlich Erbe ewig Himmel uns herab ge⸗ 
unverwelklich Gluͤck! bracht, und das für je— 
Staͤrke du das matte den heilſamiſt zeig auch 
— ich, * al⸗ bey jedem feine Macht 
merz, noch im, 5. | | ⸗ 
arg Todesſthweiſſe — — — | 

heile in Jeſu Dater|feelgen Sriedens Bands 
ia Lent ihr Gemüth fihon 
Mm 
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in der Zeit ſtets auf Das|daß fie dein Werk vol: 
ew ge Daterland. lendet. | 
6. Gott,unfern®ott,] 2. Erfüllt von feiner 
und Jeſum Chriftrecht —. gehn fir, 
fennen, Diejes iſt der|die Weltzulehren. Der 
Duell, aus welchem] Geift, der neue Herzen 
ew'ge Wonne fließtsifchafft, hilft ihnen, ji 
‚Mach diefe Kenntniß in|befehren. Die Völker 
ung heil! hoͤren, hocherfreut, die 
7. Lob fey dem Vater, | Botfchaftihrer&eelig 
Lob dem Sohn! Lobikeit, Vernunft und 
dir, o Tröfter, Gottes ee fiegen. Die 
Geift ! Einft fingen wir Blindheit und das fa 
vor deinem Thron ein!fter flieht. IBo manden 
Lied, das mwürdiger dich | Finger Gottes fieht, 


preift. muß beydes unterlie 

Mel. Nro. 6. gen. | 

Ä 3. Umfonft, daß wil: 
Lobfinget Gott, und zer. der Eifer t uf 8 tipl 


air, Vater, gung zu erregen. Dein 
186.8 der du dei⸗ are, efil, wird ge 
nen Sohn zum Heil uns lobt, dein Wort iftKraft 
haft gegeben, dir dank und Seegen. Die Juͤn⸗ 
ich hier mit Freuden ger ſchreckt nicht Dein, 
ſchon, noch mehr imhö-|noch Müh, dein Geiſt, 
ern Leben. Ich Danfelo Vater, ftärfte fie in 
dir,daß du den Geiſt, der Martern und im Tode; 
uns der Sinfterniß ent=| SiebleibenihremHerin 
reißt, zur Erde haft gesigetreu, bekennen feinen 
fendet. Er kam auf Je⸗Namen frey, und prek 
ſu Wort herab, der ſei⸗ ſen ihn im Tode. 
nen Boten Stärke gab,| 4. Noch itzt biſt et 

| di 
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Geiſt der Kraft, nocy|der Zeit,ichfleh um dei⸗ 
jet der Menfchen Leh-Inen Geift, Gott, den, zu 
ver. Du machſt fie weis meiner — dein 
und tugendhaft, des theures Work verheißt. 
Suͤndenreichs Zerftö-] 2. Die Weisheit, die 
ver. In Suͤndern wirkt vom Himmel ftammt, 
du Reu und Leid, in o Vater, lehrer mid); 
frommen Seelen Troft| Die Weisheit, die dag 
und Freud, und Muth Herz entflammt zur 
imKampf der Sünden, Liebe gegen ih. 
in bangen Stunden] 3.Dich lieben, Gott,ift 
ſchenkeſt Du, fo wie im Seeligkeit; gern thun, 
Tode, Seelenruh, und was Dir gefallt, wirft 
lehrſt ihn uͤberwinden. edlere Zufriedenheit,ale 
s.Des Vaters und des | alles Gluck der Weit 
Sohnes Geiſt, du Quell/ 4. Alsdann hab ich 
des Lichts der Liebe, den Vertraun zu dir, dann 
Jeſus Betenden vers ſchenket ſelbſt dein Geiſt 
ßt, ach, heil ge meine das freudige Bewußt⸗ 
riebe! Gieb über mei⸗ ſeyn mir, Daß du mir 
ne Suͤnden Schmerz, gmapig feoft | 
und Much zum Glau=| 5: Er leite mich zur 
ben in mein Herz; Hilf Wahrheit hin, zur Zus 
mir mit Andacht beten.|gend ftärk er mich, bes 
In bangen Stunden) weile, wann ich traurig 
tzoͤſte mich, und deine) bin, auch mir, als Trö: 
Hülfe zeige ſich mir ſter, fih.. _, 
einft in Zodesnöthen. | 6.Erfchaffinmirein 
Mel. Pro. 7. reines Herz, verſiegledei 
Kommt her, verkuͤndigt zc. ne Huld, und er bewaffne 
i8 ‚NR um ein mich im Schmerz mit 
87. Nfihtiegur Muthund mit Grub 
3 alu 





⸗ 


558" Bon demheifigen Beiflese. 
Mael. Nto. 180. 
Geiſt? vom Vater und ze. kann ich mein Heil der 





manche Netze ſtellt, ſo 


— —— — er 


I 88 ——— Seelen, Jeſum, finden 
1808. in deinem und erwaͤhlhen 
Lichte ſeh ich erit das] 4Merr ich ſeh, anſtatt | 


rechte Licht; Wenn ich der Klarheit, noch viel 
mich nach ſolchem rich⸗ Finfterniß ben mir. Achi 
te, fehlen meine- Tritte dein Geift, der Geiſt der 


nicht: Nun, mein Licht, | Wahrheit ‚ leite ferner | 


erleuchte mich, ich bin|mich zu dir! Deines 
finfter ohne dich. Laß Worteslinterricht gebe 
dein Licht zu deinen&h=| meiner Seele Licht; 
ren fich in mir beftändig ic 
mehren. henlauterKlarheitwer⸗ 
er Sons De fehen. Su | 
zu verſtehen, wasmir) ee 
Gieb Verſtand, dem 
nachzugehen, was ich, 
als ein rechter Chriſt, 
| ER den Wandel zei⸗ 





der bitte von Gott, der 
Weisheit hat; Er leitet 


en foll, daß ich, Deines 
unfreSschritte Durch fei- 


tichtes voll,allezeit das 
Beſte wähle, und Des 
Himels — 





u kennen, und den wird gewaͤhret, was er 
Weltdunſt einzuſehn; von ihm begehret? Er 
ſo kann ich dich Vater hoͤret und giebt gern. 

nennen, und die&itelfeit| 2. Gieb, Vater meiner 
verſchmaͤhn. So entſag Vaͤter, mir einen weiſen 
ich dieſer Welt, die mir ne rer 
— Sbertreter 


ich in des Himmels Ho⸗⸗ 


MitSingen dich zu fobener. | 
Too rei Weis: 
189.38 heit fehlt, | 


nes Geiftes Rath, IBer | 
heverfehle. ruft mit Ernſt zum | 
3.Lehre mich, dich recht Heren, dem-das nicht | 





ne 


Dom Worte Gottes, 359 
bertreter in ihren Sinn|auf Erden mir gut und 
dahin. Ich aber wuͤn⸗ heilſam iſt; Wie kann 
ſche mir ein Herz, das ich ſeelig werden, wenn 
dich nur liedet, gern, du mein Licht nicht biſte 
was du forderſt, uͤbet; —— du nicht dein 
Das wuͤnſch ich mir Kind, fo wirds ein Ue⸗ 
bon dir. Ibertreter , da meines 
3. Der Leib befcehwert| Heil Verraͤther felbft 
Die Seele; Wie leicht meine Sinnen find. 
verirr ich mich wennich| 5.So lenk denn, Herr, 
mein Glück mir wähle, (mein Leben! Dir ſey es’ 
nicht ‚unterftüßt durch | ganz geweiht Mein 
dich! Durch jedenleinziges Beftreben fen, 
Schein —5— waͤhl was dein Rath gebeut! 
ich mir falſche Guͤter, Dann bin ich weis und 
wenn, meines Lebens) flug; Daun thuich recht 
Huͤter, mich nicht dein auf Erden; Dann werd 

eiſt regiert. ich ſeelig werden; Dann, 
4.Kaum treff ich, was Bott, hab ich genug. 


XV. Vom Worte Gottes. 


Mel. Neo. 125. (achtfam hört, bewahrt, 
ie göttlich find: doch ec. und mit Gehorf amt 


40 ein Wort, ehrt! — 

190. Messer, 2. Es leuchtet unsauf 
iſt vollkommen, es lehrt unſern Wegen vertreibt 
uns —— des Irrthums Finſter⸗ 
Es giebt dem Suͤnder niß; Verkuͤndigt Gna— 
und dem Frommen zum de, Heil und —3— 
Leben ſichern Unter⸗ und machet unſer Herz 
richt. O ſeelig, wer es gog SE lehrt ang, 
9— | 2 Hoͤchſter, 
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Höchfter, was du bift, Mel. Nro. 291. 


uns was dir wohlge⸗O Gott, du — * 
fällig iſt. J elobet ſey 

n 3 Dein Wortertweckt I9I, G du, Gott, 
uns, dich lieben, lehrt, fuͤr deines Sohnes Leh⸗ 


uts du denen ſre. Gieb, daß ich ſie auch 
giebſt, die dein Gebot gern mit c und An⸗ 


wie viel 


mit Freuden üben, und dacht höre. Ja, mache 


wie du vaͤterlich uns ſelbſt mein Herz von | 
liebſt. Was ung darin Vorurtheilen rein, und 
dein Mund verfpricht, laß dein Wort mein 
bleibt ewig wahr, und|Licht auf meinen Wes | 


früget nicht. ggen fe 


laen ſeyn. | 
4. Gott, deine Zengs| 2. Laß mich im For⸗ 
niſſe find beſſer, als alles | fchen ai die Wahrheit 


Silber, Hold und Held; nie verfe 


len, und nie, 
Ein Scyat, weit koͤſtli⸗ mas ſch 


Schaͤtze diefer Welt. | Leit, Allerhöchfter,felbft 


Wer das thut, was dein den forfchenden 


deinSeegen ſtets bereit. mich lehrſt, auch recht 
5. So laß mich denn von mir erkannt. 


dlich iſt, fuͤr 
her und groͤſſer, als alle wahres Heil ee | 


er⸗ 
Wort gebeut, dem iſt ſtand, ſo wird, was du 





nn u Fr 


mit Luft betrachten Die] 3. Dein Wort bleibt | 
Wahrheit, die deinlewigmwahr: Laß mihe 


Wort mich) lehrt, und von Herzen glauben , 
mit Gehorfam auf das und mir nicht feinen 
achten, was es von mir] Troft durch Ungehor⸗ 
zu thun begehrt; fo flieſe ſam rauben. Wer hier 
jen Troft und Seelen⸗ nach deinem Wort ger 
ruh auch mir aus dei⸗ wiſſenhaft ſich halt, der 
em Worte zu. kommt zum — 
| | ü 
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— hier und in jenerſner Wahrheit hellen 


Velt. Schein laß Aug und 
4. Hilf kraͤftig mir, Herz ſtets offen * 
mein Gott, daß ich auf | 


3, Hilf, daß ich Dei; 
guteLehre begierig acht, [nem Worte glaube,dag 
und auch fie mit Gehor⸗ mich zur wahren Weis⸗ 
fam ehre, Verleih mir Fa uͤhrt, damit fein 
deiner Geift, der Luft) falfcher Bahn mirrau- 
und Kräfte giebt, Daß|be, was mir ein ew ges 
man Die Wahrheit Heil gebiert. Kein 
ſucht, findt, glaubt, be⸗ Spöttergeift. werführe 
wahrt und übt. mich, Fein Zweifel ſey 
Mel. Nie. 12 mir hinderlich, | 
ee 4. Das ift der We 
Mie göttlich find Doch IC. zum ew gen Leben, da 
192 Mein Sott,dn wir, o Vater, dich und 
192. Mwohnſt in|den, den du zum Heil 
einem Lichte, dahin kein uns haſt gegeben, erken⸗ 
ſterblich — dringt, nen, hieben und erhoͤhn. 
doch giehſt du uns züm O führe du auf dieſer 
Unterrichte dein Wort, | Bahn mich ſelbſt Durch 
das uns Erkenntniß deine Wahrheit an! 
bringt, was du, o Aller⸗5. Vor allem gieb,daß 
hoͤchſter, bift, was mit ſtets — ey mir, 
ung deine Abſicht iſt. Gott, dein Erkeuntniß 
2. So gieb denn, daß ſey, und daß ich Dir Dar= 
ich darauf gchte, als auf nach beftändig Lieb, 
ein Licht im dunkeln — und ri 
q 












Ort; Und, wenn ich|fammeih, Gieb, daßich 
eeuftlich es betrachte, folthu mit allem Sleiß, 
Fl felbft meinem Sor-|mag_ ich von deinem 
chen fort, Für dei] Willen weiß, 

f | Rz 6. Was 
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6 Was hilft das rich⸗2. Mur bey deiner 
tigſte Erkeütniß, wenns] Wahrheit Licht fernen 
nicht zu Deiner. Liebe wir Gott recht_erfen- 
sreibt? Was nüst ein|nen, ihn mit froher Zu: 
aufgeklärt Verſtaͤnd⸗ verſicht unſern Gott 
niß wenn doch das Herz und Bater neunen, und, 
noch boͤſe bleibt? Dium|nach, ſeinem heil gen 
daß ich der Wahr⸗Willen, unſre Pflichten 
eit treu, und Daß mein ſtreu erfüllen. 
Glaube thätig fen. 3, Was die Weifen 
Laß dein Erkennt⸗ dieſer Belt von dir nicht 
ng mir im Leiden Dielerforfchet haben, das 
Duelle wahres Troftes| haft du insLicht geftellt; 
ſeyn, um nid, wann|und durch deines Geis 
Leib undSeele feheiden, |ftesGaben beingft du es 
des beſſern Lebens zu in unſreSeelen daß wir 
erfreun. Da irr und Heil und Leben waͤhlen. 
anf ich weiter nicht,4. Du entdeckſt ung 
und ſehe dich in hellerm unſre Schuld, und der 
Licht. . . [Sunde groffen Scha= 
Mel, Nro, 36 den,aber auch des Hoͤch⸗ 
BERN ſten Huld, und den 
Gott, du biſt von sc. |Reichthum ſeiner Gua 
193 Sheurefen miriden; Lehrſt ung, aller 
I allezeit,|unfrer Stnden gnädige 
Here, mein Heiland dei⸗ Vergebung finden. 
ne Lehre. Gieb, daßich| 5.Huldreichrufeft du 
mit Folgſamkeit treu⸗ uns zu: Kommt zu mir; 
lich ihre Vorſchrift ehre; beſchwerte Seelen Es 
dem, was fie verheiſſet, ſoll euch, eurer Ruh) 
raue, meine Hoffnung nicht an. Troſte bey mir 
Darauf baue. ©": " [fehlens Wolit ihoan 
ER, ers 
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ders von mir lernen, Sinn nur. nad) deinem 
euch von Sünden zu) Willen handeln. So 
entfernen... [nimmfb.du mid) einſt 
6. Herr, dein Evans im Scheiden auf zu dei⸗ 
gelium hat vieltauſend, nen höhern Freuden. 
taufend Zeugen, die zu am Nro. 30. 

deines Namens Ruhm! Mel. Nro. 30. 
dankbar — beu⸗ Gott, du J von * 
gen, daß du noch dein 7 eelig ſind, 
Wort erfülleft, und der 194. & die Gott, 
Seele Kummer ſtilleſt. dein Wort hören und 

7.O nimm gnaͤdig an zugleich bewahren, . O 
den Dank, den ich dir ſo laß auch immerfort 
vol ‚Ehrfurcht bringe. |diefeg Glück mir wies. 
Höre. meinen Lobge⸗ derfahren; daß.es mich 
fang, denich hochetfreut | zum Guten ftärke, uud 
Dir ſingez Du; du heilftlich feinen Troſt vers 
auch mic aus Gnaden|merfe, | 
von der Sünde groſſem ;2, Druͤck es vet Dem 
Schaden. erzen ein, fo wird es 
ZKoͤſthcher, als Gold, nichts Daraus rguhen 
ſey mir, was dein goͤtt⸗ Seelig werd ich hier 
lich Wort mich kehren: ſchon ſeyn, auch bey ei⸗ 
Dank, ja ewig Dank ſey nem dunklen Glauben; 
dir für den Troft, den es Bis dereinſt nach dies 
gewaͤhret! Werd ich ſem Leben hellves Licht: 
einft zudirerhoben,mwill| mic) wird ümgeben. 
ich würdigerdicy foben.]| — 

Mel. Pro, 125, 

9. Stets, fo lang t i Kalk | 
bier noch. bin, will i Wie göttlich find Doch ers 
— Ehren wandeln; J nr du dein 
täglich ı mit verneutem 193. Wort 
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haft gegeben, wie preis Ich kenne meine ganze 
ich Dich, o Gott, da: richt; Mein Geiſt 
sur! Nie kann mein|wird nicht im Tod ent— 
Dank dich gnug erhesiichlafen; Wer an Did 
ben. Durch Ehriftum|glaubt,wird im Gericht 
ſchenkſt du Weisheit durch dich, o Heiland, 
mir. Kennt ich die Lehre wohl beſtehn, verklaͤrt 
eſu nicht, wie wenig an deiner Seite gehn. 
att ich Troſt und Lichti 5. Gott, laß mich die⸗ 
2.Auf ungewiſſen fin⸗ ſer guten Lehre en 
fern ‚Pfaden wuͤrd ich chen mit ſtets groͤßrer 





ſchuld und Fluch bela⸗ Troſtgefuͤhl in meiner 
xr j Mein ganzesfe: 


Doth; Mich hrecie|mic: | 
Ko — Mel. Pro, 53; 


3. Doch allen dieſen Wie viele Freuden dank ze, 
Sinfterniffen des. Irr⸗— ir Mens 
thums, und der Sünde I 96, W ſchen ſind 
Macht hat Jeſu Lehrelzu dem, o Gott, mag 
mich entriffen; IhrLicht geirttic iſt, unthlig, 
erfirent des Zweifels DeinWeſen, Wille un 
Nacht. Sie zeiget mir Gebot iſt viel zu — 
bes pochiten: ath, und und wichtig. Wir wif- 
führ Pr auf der ſenss und verftehene 
Wahrheit Pfad. . Inicht, wo ung dein göft: 
4 RI weiß, wozu lich Wort und Licht den 
mich Gott geſchaffen; Weg zu dir nicht ige 
— | AH 
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. Drum haft du eh⸗5.Herr, öffne du Ver⸗ 
mals gusgeſandt Pro: |ftand und Herz, Daß wir 
pheten, deine Knechte; dein Wort recht faſſen, 
Sie machten deinem / in Lieb und Leid, in 
Volk bekannt dein Er Sreud und Schmerz es 





und Deine Nechte. Zus] aus der Acht nicht laf 
fest kam felbit dein lie⸗ fen; Daß wir nicht Hoͤ⸗ 
ber Sohn, o Bater, von | rer nur allein, nein, auch 
‚ des Himmels Thron, deſſelhen Thäter ſeyn, 
umalle Weltzu lehren. Brent hundertfältig 
3.$ür folchesHeil fen, bringen. Ä 
Herr, gepreifttXaßuns) 6. Geift Gottes! ma⸗ 
dabey werbleiben, und ſche ſelhſt ung gleich dem 
E ung deinen guten|fruchtbar'n guten Lanz 
eiſt, daß wir dem de, daß wir, an guten 
Worte glauben , daß Werken reich, in unferm 
wirs annehmen jeder] Amt und Stande das 
zeit mit Ehrfurcht,ithun, was uns dein 
Treu und Willigkeit, Wort gebeut, und frey 
8 Gottes, nicht der vom Dienft der Eitel- 
enfchen, keit, des Glaͤubens 
4. Hilf, daß der Frev⸗Kraft beweiſen. | 
ker frecher Spott uns| 7.Laß uns, dieweil wir 
nie Davon abwende; leben hier, der Sünder 
Denn du bift ein gerech=| Weg vermeiden. Sieb, 
ker Gott, und ftrafitgesjdaß wir halfen veſt an 
wiß am&Ende. Erweck dir, im Wohlftand, wie 
uns durch der Wahr⸗im Leiden. Rott aus, 
eit Kraft, und was ſie was dir, Herr, nicht ge⸗ 
Gutes in uns fchafft, fallt, hilf ung die Sor- 
das laß ung treu be: gen diefer Welt und boͤſe 
wahren. safe daͤmpfen. | 
9 ss. 


x⸗ 
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8. Erhalt dein Wort] 2. Zur dein 
uns Far und rein, und Wort. Lehre michs nur 
[aß es unſern Fuͤſſen ein 
Licht auf unſern Wegen ichs forſche hilf mir 
ſeyn; Hilf, daß wir fort, richtig daraus ein⸗ 
drang genieſſen Kraft, — meinem 
ee Troft inaller| Heil mich führer,’ was 
Roth daß wir imLeben zu meiden mir gebüh: 
und im Tod beſtaͤndig ret. En 40 
auf dic) trauen. .. mich nicht 

9.E8 müfle fich zu dei⸗ allein: richtig feinen 
ner Ehr, Gott Vater, Sinn verſtehen; Laß 
weit ausbreiten! Hilf, mich auch befliffen ſeym 





recht veritehen "Bann 


— — — 


Jeſu, daß uns deineLehr den erkannten Weg zu 


eo: mög und lei⸗ gehen. Denn fonft würd 
en? O beilger Seift,|ich, bey dem Wiſſen, 
dein göttlich Wort laß doppelt Streiche leiden 
in ung wirken immersImüfen. __.: 


Fort ieh, Hofnung,| 4..Solgich feinemtin- 


Troft und Glauben. |ferricht, o fo werd ichg 


Mel. Nro. 36. auch erfahren, was es 


Gott, du bift von ze: |denen Gute verfpricht, 
„JEerr, mein|dieeshören und bewah⸗ 
197. Licht, ers|ren! Dann wird es auch 
feuchte mich, daß ich mir imLeiden eineQuel⸗ 
mich und dich erkenne, le wahrer Freuden. 
daß ich voll Vertrauen] _ 5. Hilf auch, daß von 
dich meinen Gott und Zeit zu Zeit meine 
Dater nenne: Höchiter, Sara ſich mehren: 
(a6 mich doch auf Er⸗ Find, id) dann nody 
den weile für den Him⸗ Dunkelheit hey des 
mel werden. Glaubens hohen Leh⸗ 
: ren; 
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ren; Laß mich Zweifel: | Stimme Schall, ver: 
fücht entfernen, und in |ftändlich ift auch übers 
Demuth glauben ler⸗ all die Sprache, die fie 
nen. De reden. : 
6. Gieb, daß ich in dei⸗ 2. Auch durchs Gewiſ⸗ 
nem Licht immer mehr ſen rufet er, daß Suͤnder 
geruͤhrt erkenne jener ſich bekehren, laͤßt oft 
Serrlichfeit Gewicht ‚durch diefen Prediger 
und mich dann nur laut feine Stimme hoͤ— 
alircklich nenne, wann ren, daß aus demSchlaf 
ich weislich darnach | der Sicherheit, und aus 
trachte, und die Suͤn- dem Traum der Eitel: 
denfuft verachte. feitihr Herz zu ihm er⸗ 

7. Gieb mir immer wache. | 
neue Kraft, deinem| 3. Durch Wohlthun 
Wort gemäß zu hanz|zeugt er auch von fich 
deln, und por dir gewiß am menfthlichen Ges 
ER auf der Tugend muͤthe, und — oft 

fad zu wandeln; So ſrecht vaͤterlich Durch 
wird einſt in jenem Le] Proben feiner Güte. 
ben mich ein hellres Lind merkt der Sünder 
Licht umgeben. hierauf nirht,fucht Gott 

MN durch Strafen und Ge⸗ 
Mel, ar. richt ihn aus dem 
Almächtiger! wir fingen ic. | Schlaf zu wecken, 
1 8 Gottredet und| 4. So rufſt du denn, 
199.0) ruft aller! Herr, laut genug, daß 
Welt, daß man doch auf man dich fuch und höre, 
ihm merke. Er bat zu /und daß der Eitelfeit 
Drebigern heſtellt die Betrug die Herzen nicht 

under feiner Werke. bethoͤre. Doch riefeft du 
Laut Hört man ıhrerini tmach durche Wert⸗ 
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ß irreten wir immer⸗WMel. Nro. 79, 
Di auf unfern eitlen| MeinAugefieht, — 
egen. | er Spötter 
5. gür dieſe Gabe ſey 199.8) Strom 
epreift, die du ung, reißt wiele fort. Erhalt 
derr, geſchenket. Es uns, Herr, bey Deinem 
weiſet ung dein guter) Wort; Sp koͤnnen wir 
Geiſt, Der unſre Herzen uns, Vater, Dein im Les 
lenket, bey dieſes Lichtes ben und im Tode freun, 
Glanz zu dir, daß wir| 2, Ein HaufenLaͤſtrer 
dich fuchen, und allhier — ** ott, mit wil⸗ 
dich recht verehren ler=|de 
nen. 
6. Er läßt ung, was nen Sohn, zu ſchmaͤhn, 
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eſu Chriſt, der du zur|Laß feinen Spott, o 
echten Gottes biſt. Herr, mein Gott, mic) 
Sey unſer Schild und|vonden®lauben frhres 
ftarfe Wehr. Nichts iſt cken.— 
vor dir der Spötter| 3. Wo haͤtt ich Licht, 
Heer. wofern nid) nicht dein 
6.Du der Ewig⸗Wort die Wahrheit 
keit gejehn, wie lange lehrte? Gott, ohne fie 
noch ihr Troß beftehn, verſtuͤnd ich nie, wie ich 
und wider dich bier to=|dich wuͤrdig ehrte. 
ben ſoll; Vielleicht ift| 4.Dein Woit erflärt 
nun ihr Mauß bald voll. der Seele Werth, Line 
2. Auch fie, — ſterblichkeit und Leben; 
Haft Du verſoͤhnt, ſie, de⸗ Daß dieſe Zeit zur 
ren Spott dich — Ewigkeit mir ſey von 
hoͤhnt. Gieb, daß noch dir gegeben. | 
vor der TZodesnacht zur| 5. Den ewigen Rath, 
ernten Reu ihr Herz er⸗ die Miffethat der Suͤn⸗ 
waht! der zu verfühnen, den 
MEN kennt ich nicht, wär mir. 
Nro. 3772. dieß Licht nicht durch 
Ach Gott und — dein Wort erſchienen. 
ott iſt mein 6. Nun darf mein Herz 
200. Gr Und inReu undSchmerz der 
auf fein Wort follmei-| Simden nicht verza= 
ne Seele trauen. N, — du verzeihſt, 
wandle hier, mein Gott, lehrſt meinen Geiſt im 
vor dir im Glauben ‚| Glauben Vaͤter! ſagen. 
nicht im Schauen. | 7. Mid) zu erneum 
2. Dein Wort iſt wahr; mich dir zu weihn, i 
Laß immerdar mich meinesHeilsGeſchaͤfte. 
feine Kräfte fchmecken. | Durch) meine Muͤh ver⸗ 
mag 
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mag ichs nie; Dein|Licht und. Freude ge 

Wort giebt ung die ben. Es fen mein Theil, 

Kräfte... es fen mein Heil und 
8. Herr, unfer Hort, \Kraft zum ew gen Le⸗ 

daß diefes Wort mir ben. ee 


XVI. Bon den Sakramenten. 
0 1 Bon’ der H. Taufe 


‚Mel. No, 36. 
Gott, du bift von ac. 





ein wahres Chriſten⸗ 
| | thum folgt ung nad) 
201. inErlöfer,/zum ew gen Glück, 
—1Mder du mich Davon iſt auch nad) 
dir zum Eigenthum er⸗ demSterben ewig See⸗ 
kaufet; als dein Juͤnger gen zu ererben. 
bin auch ich vormäls“ 4.Laß mich denn, wie 
auf deinWort getaufet. dirs gefällt, Deinem 
Sieb nur, daß ich mich Dienſt Herr, ganz erge⸗ 
befleiſſe, das zu werden, ben, und entfernt vom 
was ich heiſſe. Sinn derWelt, als dein 
2. Gieb, daß ich mit treuer Juͤnger leben ; 
Achtſamkeit meinen Daß ic einft auch, 
Taufbund oft betrach=| wannich fterbe,das vers 
te, und nur dag zu jeder heißne Leben erbe. 
eit für Gewinn und| Mel: Nro. rar 
Steude achte, daß ich 7 0. 19% 
Deines Daters Willen | Pie göttlich m doch it, 
treulich fuche zu erfuͤl⸗ Ich bin ae 
im. | 202, J kauft, nach 
3, Diefer Erde Gut Jeſu Lehren, dich, Ba: 
und Ruhm bfeibt im ter, deinen Sohn und 
Tode doc zuruͤcke Nur Geiſt fo zu — E 
| um 
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amd zu ehren, Daß Herz |huldreich haft du mein 
und Mund und That|gedacdht, und für mein 
dich preiſt; Lind Dann | wahres Wohlgewacht! 
Vesäfücts,einEhriftzu) : 5. Wie ſollt ich dich 
ſeyn, mich hier und ewig denn nicht verehren,und 
zu erfteun.... dir ein Herz voll Liebe 
2. Dur öffneteft mir weihn? Nicht gern auf 
das Berftändniß durch |deine Stimme. hören, 
deines Sohnes Lehr und|und Findlich dir gehors 
eiſt; Durch ſie gelangt ſam feyn? Was did) 
ich zur Erkenntniß, wie entehrt, ſey fern von 
man Dich würdig ehrt mir! Geheiligt ſey mein 
und preiſt, und wel⸗ Leben dir! 
ches Heil dein. gnaͤd'ger/ 6. O ſtehe nur mit 
Rath dem der dich ehrt, deinem Geiſte, wie du 
bereitet bat. vverheiſſen haft, mir bey; 
3. Daß nicht, von Daß ich, was ich ver= 
Leichtſinn hingeriffen ‚Ifprech, auch leifte, und 
undanfbar dich mein treulich dir — ſey; 
Herz vergaß /erinnerteſt und fehl ich, fo verwirf 
du mein Gewiſſen an mich nicht, mein Gott, 
feine Pflicht ohn Linter= |von deinem Angeſicht. 
laß, und weckteſt mich/ 7. Erwecke mid) Durch 
um Zugendlauf durch |deine Gnade zum fies 
deine Wahrheit mächz|ten Ernft der Neffe: 
Agauf: rung, und leite mich. 
4. Gelobt, meinGott, guf ficherm Pfade des _ 
ſey deine Liebe, die mir, | Slanbensund der Heiz 
noch) eh ich dich gekannt, ligung. Gott meines 
aus frenem väterlichen Heils, fen ewig mein, 
Triebe schon fo viel Gu⸗und laß mid) ftetg dein 
tes zugewandt, Wie eigen ſeyn! * 
el. 
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Mel. Neo. 45. den Weg der Seelig⸗ 
Kommt, kommt, den it, keit. | 

* eweiht zum 3. Herr auch für dieſe 
203. Chriſten⸗ Güte gebührt dir unſer 
thume, find wir auch Lobgejang. Mit freudi- 
dir, o Gott, geweiht, gem Gemüthe bringt 
nur dir zum Preis und unfer Herz_dir Pr | 
Ruhmezuführen unſre und Dank; Daßduuns | 
Lebenszeit 5 ung deiner durch die Taufe zuChrieæ 
Vaterliebe in Chriſto ſten haft geweiht, und 
du erfreun, und deines uns zum Tugendlaufe 








Geiftes Triebe gehor=|mit deinem Kicht er 
fam ftets au ſeyn; Da⸗ | freut. Gieb, daß wir oft 
mit wir ſchon auf Erz|ermeflen, was uns dein 
den,noch mehr in jener Wort verfpricht, und 
Welt, des Glücks theil- —3 nie vergeſſen 
harte werden, das nur |die Dit gelobte Pflicht. | 
der Ehrift a | 4.Ja/ hilf du ſelbſt uns 
2. Wie viel hat deine allen, in deinem Willen 
Gnade an ung von je⸗ ſtets beruhn, und dir 
ber, Sott, 8923 Auf zum Wohlgefallen 
diefem Pilgerpfade nach deines Sohnes 
fieng kaum hr unſte Lehre thun. Du wirftin 
Wallfahrt an, ſo gabft|diefem Leben, wie du 
du ſchon uns Armen am | bisher gethan, uns, was 
Reiche Ehrifti Theil; wir brauchen, geben. 
Und brachft ung, aus Verleih eng auch nur 
Erbarmen, die Bahn zu dann Die befte deiner 
feinem = Du ſchaff⸗ Gaben, daß wir durch 
t unſern Seelen fruͤh Jeſum Chriſt Theil an 
on Gelegenheit, zu dem Erbe haben, das 
ennen und zu wählen unvergaͤnglich en 
‚Bon 
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I. Bon dem heiligen Abendmable, 


Mel. Pro. 3. |daBich, fo fang ch Iebe, 
Pi Preis — * an deine Gnade 
* bh. preiſelhaͤlte! 
204. Idlch, oHerr,| 4. Ich fühle, Herr, 
mein Heil, fuͤr deine To⸗ voll Reu und Schmerz, 
desleiden. Hab ich an die Laft von meinen 
ihren — Theil, Sünden. Laß mein vor 
was fehlt Dann meinen | dir ng Herz den 
Sreuden? Aus Liebe gef roft empfin- 
ftarbft du auch für mich: | den, daß du, aus@ottes 
O gieb, daß meine Seele) Vaterhuld, auch mir 
ſich deß ewig freuen moͤ⸗ zen meiner 
LE ,. Schuld anf Buſſe haft. 
2. Du läffeft mich in erworben. x 
Deinem Tod Das wahre). 5. Der Troft, den mir 
Leben finden. Erlöfung|dein Tod verfchafft, 
aus Der Todesnoth, werd ewig mir zum: 
Dergebung aller Suͤn⸗ Seegen. Er ftärfe mich. 
den, —8 zur | mitnener Kraft auf al⸗ 
Beßrung Kraft, das len meinen Wegen, nur 
haſt du, Herr, auch mir das zu thun, was dir ge⸗ 
verſchafft, da du am faͤllt, und alle Furcht 
Kreutze ſtarbeſt. und Luſt der Weltſtand⸗ 
3. Dein Abendmahl iſt haft zu überwinden. 
mir ein Pfand von dies] 6. Die Liebe, die du 
fer aroffen Güte, Wie mir erzeigt, iſt ggr nicht 
vielha du an mich ges|zu ermeſſen. O mache 
wandt! O ftärke meinfelbft mein Herz ges 
Gemüthe zum glaubi-|neigt,fie nimmer zu ver: 
gen Vertraͤun auf dich,Ige ten. Daß id) aus ache 
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ter Gegentreu dir bis nicht! Denn dir zu gut 
zum Tod ergeben fey, verband er ſich mi 
und dir zur Ehre febe. Fleiſch und Blut. Dank 
7. Laß deines Leidens ihm fuͤr diefe Lieben 
groffen Zweck mirftets| 2. HaltimGedächtniß 
dor Augen fteben; Ai um Chrift! Er hat 
Raͤum alle Hinderniffe|für dich gelitten, und 
meg, die ebne Bahn zuldir, da er geftorben ut; 
gehen,die mirdein heilig | am Kreutz das Heil er⸗ 
- Borbild weist, und dielftritten. Errettung bon 
einft den erlöften Geift|der Sündennoth, er⸗ 
zu deiner Freude führet. | warb er dir durch feinen 
8. Zu meinem Heile) Tod. Dankihm fuͤr die⸗ 
Kin gan; Dein ſe Liebe! nsdan} 








mein Leben. ra ai | 
Mel. No. 3. ebracht. Dank ihm 
ur dieſe Liebe! m 





Lob, Ehr und Preis Dem ze, 4. Halt im Gedaͤcht 
2 05 alt im Ge⸗ niß Jeſum Chriſt! Er 

2) · daͤchtniß wird einſt wieder kom⸗ 
Jeſum Chriſt! O See⸗ men zu richten, was auf 
le, der auf Erden vom Erden iſt, die Suͤnder 
Himmelsthron gekom⸗ und die Sromment | 
men iſt, ein Deiland dir) Drum ſorge, daß du 
zu werden. Dergißfein|dann beſtehſt, und 

2 ii 5 


Kr 
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ihm in den Himmelltet; Licht, ven Weg des 
gehft, ihm ewiglich zu Heils zu finden; Troft 

anfen. bey dem Gefühl der 
5. Ja, Herr, mein Hei⸗ Suͤnden, Kraft, der 
land, dich will ich nicht Beßrung nachzujagen; 
aus dem Herzen laſſen; Muth, des Lebens Laſt 
Mit Gegenliebe will ich | zu tragen, und die Hoff: 
Dich, fo lang ich leb, um⸗ | nung beßrer Zeiten, in 
faſſen. Dein Abende dem Reich der Ewigkei⸗ 
mahl vermehrt in mirſten. | | 
des Glaubens Kraft,| 3. Ja, dumillft mit 
auf daßich dir mit ſte⸗deiner Gnade ſelbſt mich 





ser Treue diene. auf e —— fade, 
zum Genuß der Seelig⸗ 
BAR: PERS OR: Peiten,die du mirerwor⸗ 


a * Bor = — — Bir 
ef, Freund mi eſſern, troͤſten, 
206. der Men⸗ und zum Erbtheil der 
ſchenkinder, der du did) Erloͤſten, zu des Him— 
zum Heil der Suͤnder mels Herrlichkeiten, 
von des Himmels hohen folg ich dir nur, vorbe⸗ 
eig pi den fchwer= |reiten. | 
ten Todesleiden willig] 4. Nun, fo fey der 
DE ERDB NEN, wer] Bund erneuet!Ganz fey 
ann dein Erbarmen|dir mein ve — 
faſſen? Tief geruͤhrt Taͤglich will ich mi 
von ſolcher Güte, preiſt beſtreben, nur nach dei⸗ 
dich dankvoll mein Ge⸗ nem Wort zu leben; 
muͤthe. Was du liebſt, will i 
2. Herr, du haſt auch auch lieben, ernſtli 
mir bereitet, was zum mich im Guten uͤben; 
wahren Wohl mich lei⸗ og bafleft, . 
| 2 NIE 
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aſſen, ſtets von dir mich | ftören, dich aufs innig- 
eiten laffen. fte zu. ehren; Da, da | 
5. Doch ich fühle mei⸗ werd ich, frey von Suͤn⸗ 
neSchwaͤche. Jeſu, was den, deinen Frieden ganz 
ich gr ver ne; ad), empfinden. 
wie ut das gebro⸗ 
hen! fehneller 0% nis... et it. 62, ER 
iche verfprochen. Da- Jauchzt unferm Gott! ꝛc. 
rum ftärf in mir Die 90 De ſollt ihr, 
Triebe dankbeflißner f« £ eſu Juͤn⸗ 
Gegenliebe, daß ich, bis ger, nie vergeſſen! Wir 
ich einſt erkalte, treu dir ſind, wie wir von einem 
ſey und Glauben halte. Brode eſſen, von einem 
6, Hilf mir wider alles Kelche trinken, ale 
ſtreiten, was von dir! Bruͤder, und Fefußfie 
mich mill verleiten.|vder. 
Auch den ftärfften Reis] 2. Wir find mit einem | 
zu Simden hilf mir|Lösgeld ihm erfaufet, 
glücklich überwinden, wir alle find auf Jeſu 
daßich Hier ftets im Ge⸗ Tod getaufet ! Nichts 
wiffen deinen Frieden |foll ung, die wir eines 
ern genieflen, und der=| Heils ung freuen, zum | 
ein ac überm Gras) Haß entzweyen! 
be Theil an deinem See⸗3. Wennwir, wie Bruͤ⸗ 
gen habe. Ider, bey einander wohn- 
7. O, wiewillich dich |ten, und, irrt ein Bru⸗ 
erheben, wann du mich der, feiner Schwäche 
im höhern Leben zu den ſchonten; Wie aͤhnlich 
Freuden deiner From⸗ Engeln würden wir auf 
men (Herr, ich hoffes,) Erden, wie feelig wer 
laͤſſeſt kommen. Da, da den! 
wird mic nichts mehr 4.Auc) dazu müffe.3e 
) 9 u 
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fir Lieb uns dringen![gen! Daß unter einem 


Du wolleft, Herr, dieß Hirten eine Heerde aus 
grofie Berk vollbrin=!allen werde! 





I. ‚Vorbereitungslieder. 
208 EEE Bess 
| ur dich, er loͤ ſte Seele, glau⸗ 
feinen Mittlers Tod zu feiern, dei— 


— ⸗ 


big, nach des Herrn Befehle, Auch für 
nen Danfihm zu erneuern! | 


— —  — — 








— 

. — 
— —— 
— — 


— — — — — — 


dich hat er ſein Leben in den ſchwerſten 


— — — — 






— 
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— 


— —— 
— — — 
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Heil und Wohlfahrt zu bereiten. 


2. Zum &enuffe ſeiner und neue Triebe zur 
Gnaden wirft du von) Berehrung feiner Liebe. 
ihm eingeladen.Eilihm|. 3. Herr, ich komme mit 
demuthsvoll entgegen, | Derlangen, Glaubens⸗ 
und nimm Theilan feis ſtaͤrkungzu empfangen; 
nem Seegen. Komm) Derduhuldreich deinen 
getvofret iſt fein Wille; Srieden fterbend auch 

omm und fihöpf ausImir haft befchieden. 
feiner Fülle neuen Muth 2 fall ich zu a 

3 Sup 


mn — — — 
— —— 
— — — — 
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Süffen ; Laß mich wuͤr⸗ len leben, und dich dank: 
Diadoch genieften deines |bar froh erheben. Dein 
ahls, der Seelenſpei- Huld ift unermeßlich. 
fe! Mir zum Heil und Herr, fie in mir unver⸗ 
dir zum Preiſe! geßlich! Daß ich 
4.0 wie ſehnt ſich mein alle Weiſe herzli 
Gemuͤthe, Menſchen-⸗ lieb und thaͤtig preiſe. 
freund, nach deiner@ie] 7. Du, dem die ver: 
te! Ewig waͤhret deine] Flärten Schaaren, Die 
Treue, und du fiehft|wieich, a Schwache 








mein Herz vol Reue. waren, ewig Dank und 


Ach, ſo wollſt du meinen) Fubel fingen, daß fit 
Zaͤhren deine Tröftung |hier dein Seil empfin- 
auch gewähren; Meiner gen; Laß auch mid 
Sündennichtgedenfen, einſt dahin kommen 
und mir deinen Frieden daß ich mich mit allen 
fchenten. Stommen rwwig deine 
5. Ja, ich hoff auf deine Huld erfreue , und dir 
Gnade, daß fie mich der meine Jubel weihe. 
Schuldentladeundmif| Mel. ro. 46 
neuer Kraft zumWerke | Allmächtiger ! mir fingen! 
meiner Heiligung mic) 20 Ich will den 
ſtaͤrke! Was du, da du I. Bund mit 
für mich ftarbeft, jedem, meinem Herrn bey (tr 
der Soft ſucht, erwar=|nemMtahlerneuen; Ich 
beit, Seelenruh und |will, von Weltgeſchaͤf⸗ 
ew'ges Leben, wirft du ten fern, mich feines To⸗ 
mir — auch geben. des freuen. O Tag, wie 
6. Deiner will ich ſtets heili 
mic) freuen, ganz mich |foll ch meine Seel an 





deinem Dienfte weihen, dir zu meinem Gott er⸗ 


nur nach. deinem Wil-|heben! — 
| 2.Nicht 


— ——— —— —— — —— ——— —— — — — — — — — 


biſt du mir Wie 
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1652, Micht die Getwohnz| fer deiner Gnade, daß 
heit treibtmichhin nicht meine Sündenfchuld 
der Betrug der Suͤnde, durch dich mir nun ge⸗ 
Daß auch kin laſterhaf⸗ wißnichts ſchade; Daß 
ter Sinn blos dadurch ich durch deinen Kreu⸗ 
Gnade finde. Gelobt tzestod, entfündigt und 
fen Soft! Von Heuche⸗ verſoͤhnt mit Gott, ein 
len bin ich entfernt, auch | Erbe. ſey des Lebens. 
Bin ich frey ſelbſt von) 6. Wie werd ich dann, 
der Luft zur Sünde, |der Sünde Zeind, dic), 
3Bekennen will ichs mein Erretter, lieben! 
Öffentlich, dein Sterben | Wie ernfilich mic), mit 
fey mein Leben. Dir, |dir vereint, infrommen 
mein Erföfer! hab ich) Thaten üben! Wie werd 
mich zum Eigenthum ich dir mein Lebenlan 
ergeben. So langichle=|für deine Liebe Preie 
be,willichdein, und dei |und Dank, o mein Ver⸗ 
ner Liebe mich erfreun, [föhner, bringen! © 
noch fterbend ihrer trö=]| 7. Wohl dein, der dei⸗ 
ften. m. Anem Geifte nicht, ſich 
4. Demuͤthig will ich zum Gerichte, Tüget, 
meine Schuld vor meis|noch ſich mit eitler Zu= 
nem Gott geftehen, und, |verficht, mit Vorſatz 
überzeugt von feiner ſelbſt ———— Wohl 
Hub, zu ihm um Gna⸗ ihm! Er ſtaͤrkt, — 
de flehen. Laß mic) mit] Gott erneut, die Hoff⸗ 
glaubigem Vertraun nung feiner Seeligkeit 
nach deinem Kreuß, o|bey diefem Bundes: 
Def, fchaun, Verge⸗ mahle. 
ung froͤlich hoffen. 8.O meine Seele, den⸗ 
5. Dein Abendmahl|fe nach! Wie ſuͤndlich 
verſichre mich, von die⸗ Er dein a 
| 4 | us 








280 Mon dent heiligen Abendmahle. 


ſus hat in Kreuges=|bift meine Zuverficht. 

ſchmach, für dich ſich Berlaß mit, deinem 

ingegeben. Was bift| Troft mich nicht; _ Du 

du dei, Der dich fo liebt, |fieheft meine Neue. Er⸗ 

daß er für Dich fein Le⸗ barmer, nimm ſie gnaͤ⸗ 

ben giebt, eu feine Lie⸗ dig an; Du bift, der hel⸗ 
g 





be ſchuldi | En ar u daß 
5 — ich mein Herz erfreue. 
| —— 3. Nach deinem Troſte 
Lobſinget Bott, und.bet. ꝛc. ſehn ich mich, gebuctt 
210.8 u, Herr, vor Dit im ö 
ee haft aus|Deintröftich mich, und 
Barmherzigkeit, Bm nur auf Dich, Erlöfer, 
Denkmal deiner Gna= | hofft mein Glaube. Ge⸗ 
den, ne lt der beugte willft du nicht 
Chriſtenheit wohlthäs]verfchmähn,verfprichtt, 
tig eingeladen. Dulden Schwachen beyzu⸗ 
rüfſt: Muͤhſeel ge, ſtehn, die nach der Beß⸗ 
konit zu mir! Ich koin⸗ rung trachten. Stets 
me, Heiland; Ja, zu bleibſt du deinen Wor— 
dir erheb ich meine See⸗ten treu, und wirſt ein 
le. Entzeuch mir deine! gläubig Herz vol Reu, 
Gnade nicht, Sey auch | auch meineg nicht ver= 
mein Troft, mein Heil, achten. , 
mein Licht. Du ſiehſt, 4. Megiere nur auch 
wie oft ich fehle. fünfttg mich, daß ich 
2, „za, meiner Schuls|vorfichtig handle, - und 
den find weit mehr, als heilig, vol Vertraun 
ich — zu zaͤhlen. auf dich, nach deinem 
Ich fühl es wohl, und| Willen wandie. Gieb, 
leide fehr vor Unruh daß aus Dank für deine 
meiner Seelen. Doch du Huld, im Liebe, v 
Fe en 
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ben und Geduld ich dir |und an das Wort: Es 
auf Erden lebe; bisich|ift vollbracht! Du DR 
dereinſt in deinem Reich mir Heil erworben. 
verklaͤrt, unſterblich, Fuͤr mich haft du di 
ogengleich dich ewig dargeſtellt. Mit fi 
froh erhebe. verſoͤhnte Gottdie Welt, 


” Mel. Nro. 6, Da du für fie geftorben. 
Zobfinget Bott, und bet. zc. — — oe 
211 STH komme, meineSuͤnden, und laͤßt 
A) Herr, und bey feinem Mahle hier 
ſuche dich, mühfeelig| mic, Gnad um Gnade 
und beladen. O, mein|finden. Er hört der 
Erbarmer, wuͤrd'ge Reue fehnlich Flehn, 
mich des Siegels deiner will gern mich frey und 
Gnaden. Ich liege hier glücklich fehn, will mir 
vor deinem Thron,|die S * vergeben. 
Sohn Gottes und des Nur ſoll ich dem, der für 





Menſchen Sohn, mich mich ſtarb, und mir ſo 


deiner zu getroͤſten Sch |groffesHeilerwarb,von 
‚fühle meiner Suͤnden ganzem Herzen leben. 
nad; Ich ſuche Ruh, 4. Sa, Herr, mein 
= zz Ofen Glaus| pic if dein Gebot; 
n Sch willestreuerfüllen. 

2. Dich bet ich — Verleihe mir durch dei⸗ 
ſichtlich an, du biſt das nen Tod die Kraft zu 
Heil der Sünder; Haſt dieſem Willen. Laß 
ihre Schulden abge= mich von nun an eifrig 
than, und wir find Got= | feyn, mein ganzes Leben 
tes Kinder. Ich denk an dir au weihn, und deine 
deines Leidens Macht, Zi d zu preifen. np 
5 mich 
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mich den Ernft der Hei⸗ | Beſſerung mir und der 
ligung durch eine wahrel Welt bemweifen. 


x PR - 
I): 





Fer —— 

De ihr Chriſti unge ſeyd, 

—I al le feinem Dienſt geweiht, 

ar Gummi Juan — TAU TER Wut er = 5 a — 

5 — — 
theure miter loͤſte Brüder! Kommt, 

al fe feines Leibes Glieder. 









— — — 
— —— — — 


der Seeligkeit. | — 7 
3 22 

2. Die, ſo jetzt mit Zus] Glauben ; Hilf: den 
verficht, Jeſu, deines] Schwachen,diegebeugf 
Heils fich freuen, die laß|von ferne ftehn, koͤnnen 
ftets in. Diefem ‚Licht |unerhört nicht flehyn. 
wandeln, und ſich ganz| 4. Hoherprieſter! ja du 
dir weihen; Laß ihr biſt in den Himmel ein⸗ 
Herz vom Stolze rein, gegangen. Seegne uns, 
voll von wahrer De⸗ Herr Jeſu Ehrift!, Da 
muth ſeyn. wwir nun dein Mahl em⸗ 
3. Troͤſte, die in Trau⸗ pfangen. Hilf, o Herr, 
rigfeitüberihre Seelen daß wir es nicht jemals 
wachen. Stärke, Herr nehmen zum Gericht. 
der Herrlichkeit, ihren PR nen. RT 
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2. Lie⸗ 
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: 2. Lieder bey dem Bebrauche des heiligen | 
a Abendmahls. 


Mel. Pro. ır. bracht! O, gieb von dei⸗ 
O koͤnnt ich Dich, mein ꝛc. nem ——— jetzt 
12. Hr bin ich, neuen Eindruck inmein 

2 3. Jeſu, zu er=| Herz! Ä | 
füllen, was du in Deis| 4. Laßmich mit Ernſt 
— 
J DSH welche du, Dich) opfernd, 
Willen, zur Pflicht und | rarbfe; Mit fchnödemn 
Wohlthat mir ge|swishrauch nie entwei⸗ 
macht. Berleih, zurkies|pen, was du fo theuer 
bungdiefer Pflicht, mir | mirerwarbft. Nie fuͤh⸗ 
deines. Geiſtes Kraft re mich zur Sicherheit - 
und Licht. der Troſt, den mir dein 
Es en = Tod verleiht. 
mein. Gewiſſen Dein] 5. Ich uͤbergebe mich 
Mahl ein troͤſtlich Un⸗ aufe neue, o du, mein 
rerpfand, daß ich, der Herr und Gott, an dich 
Suͤndenſchuld, entriß Sc, ſchwoͤre dir beftän: 
ſen, Durch Dich bey Gott | Yae Treue, ben deinem 
Dergebung fand; So Mahle fenerlich! Dein 
freuet meine Seele ſich eigen willich ewig ſeyn 
in deinem Heil, und lo⸗ Hu ftarbft für mich, 
bet dich. drum bin ich dein. 

3. Bemwundernddenf| 6. Nie will ic) mich 
ichandie Liebe, womit|vor Spöttern ſchaͤmen 
du unfer Heil bedacht.|des Dienftes, den man 
Wie ſtark find deine|dir erweiſt; Nie mich 
Mitleidstriebe, die dich zu einemSchritt beque⸗ 
bis an das Kreutz ge⸗men, den mein ag 
v ' re 


» 
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fen fündfich heißt. Dlzur Stärkung meiner 
flöffe mir den Eifer ein,| Treu, dein Abendmahl 
wie du, o Herr, gefinnt| geſeegnet ſey. 


zu ſeyn. Mel. Nro. 180. 
Bin nn Mn Geiſt vom Vater, und zc. 
und, wann er ſtrau— 21 Syyoler Ehr⸗ 
chelnd mag verſieht,/* 4. furcht, 
Verſoͤhnlichkeit und Dank und Freuden kom 
Sanftmuth üben. Nie ich Herr, auf dein Ge⸗ 
komm es ˖ mir aus dem bot, zu dem Denkmahl 
Gemuͤth, welch eine deiner Leiden, und ges 
ſchwere Schuldenlaſt denk an deinen Tod. 
du mir aus Huld erlaſ⸗ Mittler , der du für 
ſen haft. _ - [mich ftarbft, mir ein 
8. Es ftärfe fich in mir | ewig Heil erwarbſt, dir 
der Glaube, daß meine|zur Ehre ſtets zu leben, 
Seele ewiglebt,unddaß| fen mein eifrigites Be⸗ 
einft aus des Grabeg|ftreben. 
Staube mich dein all] 2.Ich empfind es jetzt 
maͤcht ger Ruf erhebt;|aufg neue, was ich Dir, 
Wann du dich, groffer | Herr, fehuldig bin. Du, 
Lebensfürft, den Voͤl⸗du gabft mit groffer 
kern fichtbar zeigen Treue ganz dich mir 
wirft. | zum Dienfte bin ; Zeig: 
9. Gebeugt liegichzufteft mir den Weg zu 
deinen Süffen, mit Dank Gott, und ertrugft den 
und Lob, Gebet und|schwerften Tod, mirim 
Flehn. Laß auf mich; Lebenund im Sterben 
neue Gnade flieffen stfichre Tröftung zu er: 
Mein Heiland, laß es | 


| werben. - 
doch geſchehn, daß mir, 3. Durch dich — au 
ot: 
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Gottes Gnade frenerifehwächen, was mich 
Zutritt, und die Kraft, reitzt, ihn garzubrechen. 
auf der Tugend ſeel⸗6. Laß mich über alleg 
gem Pfade vet einherifchäten dein mir theur 
zu gehn, verſchafft. Und erworbnes Heil, und 
du rufſt aufs neue mir|nie aus den Augen fe= 
durch Dein Nachtmahl, es daß nur der daran 
daß ich hier Theil an dei⸗ hat Theil, der auf deine 
nem Seegen nehme, Stimme hört, mit Ge⸗ 
und mic), deiner nie⸗ horſam dich verehrt,und 
mals ſchaͤme. tm deinem Dienft auf 
4 Sollt ich, Jeſu, Erden immer. beffer 
denn vergebengdiefe dei⸗ ſucht zu werden. 
ne Huld empfahn?| 7.Gchmir, woichbin 
Nicht zur Beßrung|und wandle, — 
meines Lebens mich zu|mit Hülfenad), daß ich 
Deinem Tische nahn? alseinChriſt ſtets hand⸗ 
Ja, mit neuem Ernſt le; Und wird ja mein 
willich mid) vor Suͤn⸗ Glaube ſchwach, o ſo 
den ſcheun, und. did) Ba mir liebreich auf, 
durch ein dir geheilige|daßich in dem Tugend 
Leben mit vermehrten lauf nimmer wanke, nie 
Fleiß erheben. ermüde. So erquicke 
5. Diefen Borfaß, den mich dein Sriede. 
ich habe,thätigdanfbar| 8. Ewig will ichdiree 
dirzu fenn,pragihn, Je⸗ danken, daß du fo barm⸗ 
fü, bis zum Grabe fief|herzig bit; Daß auch, 
in meine Seele ein!iwenn wir Schade 
Gieb mir Kraft, ihn zu wanken, deine Treu bes 
tr se Lehre mich ſtaͤndig ift. Herr, Wr 
mit Borfichtfliehn, was | hoff es froh undveft,da 
ihn koͤnnte bey mirlfie mich auch ur 
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laͤßt. Zu des Himmels ſmich ganz dein eigen 
Seeligkeiten wird ſie ſeyn. | | 
mich gewiß auch leiten. nen — 
: Mel, Nro. 79. - ort mein erz, eur 
Mein Auge fieht,o Gott! ic, —. er Ben 
Ä Jeſu Chri⸗ voll und dankbarlich ich 
2 I 5 O ſte, Gottes deiner Lieb erinnre mich. 
Lamm, der du aus Lieb 6. Gieb, daß ichs mir 
am Kreutzesſtamm zur Son Heile thu, zur 





Tilgung meiner Suͤn Sördrung meiner See⸗ 
denlaft den ſchwerſten lenruh zur Stärkung in 
Tod erduldet haft! [der Deiligung,und waͤh⸗ 
— yo fomm zu dei⸗ rer Lebensbeſſerung. 
nem Abendmahl, gel 7.Tilgalle Lafter aus 
beugt durch manchen in mir; Mein Herz mit 
Siindenfall; Doch mei⸗ Glaub und Liebe zier, 
nes Herzens Zuverficht | und was fonft ift von 
fteht, Herr, zudir. Ver⸗ Tugend mehr, das 
wirf mich nicht! - pflanzin mir zu deiner 
3. Du bift der Arzt, der Chr. Be 
Seelen. heilt, der Reus| 8. Gieb mir, was mei⸗ 
- erfüllten Troft ertheilt, ner Seele nüßt , und 
und zur. rechtſchaffnen mich vor dem Berder= 
Heiligkeit den Schwaz |ben ſchuͤtzt. Du bift mein 
en Muth und Kraft| Heil; Laß mich mit dir 
verleibt.: vereinigt bleiben für 
- 4. Darum, Herr Jeſu, |umd für. Ä 


bittich dich: Don mei=| 9. Du biſts, der in uns 


‚nen Simden heile. mich. Gutes fchafft. Ach, ſtaͤr⸗ 
Mac in mir das Ge⸗ke mic, dazu mit Kraft, 

wiſſen rein, und. laß damitich ——— 
en | un 
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und Sund im Glauben | mich im Leide. Heilund 
an dich überwind. ELeben ſchenkſt du mir. 
10, Dein freue meine] Gott, wie danf ic) dir 
Seele ſich; Mein ganz | dafür 2 
zes Leben preife dich!| 2. Miderfpenftig fei- 
Den guten Borfaß, den nem Ruf, hab ich mei: 
ich Hier erneure, machelnen Gott betruͤbet, ihn, 
veſt in mir. der mich zum Glück er⸗ 
11. Gieb,daß ich treu |fhuf, und mid) ftets ſo 
fey meiner Pflicht, und treu geliebet. Ich ver⸗ 
mich nach deinem Wil⸗ diene Straf und Tod, 
ien richt; So bring ich| den er frechen Sündern 
chriftlich und in Ruhldeoht. 0°... 05 
auf Erden meine Tage] 3. Dennoch nimmt der 
————— Guͤt'ge mich wieder auf 
12. Bis du mich, o du zu feinem Kinde, und 
Lebensfuͤrſt, in deinen vergiſſet vaͤterlich mei⸗ 
Himmel nehinen wirſt, nes Undanks, meiner 
daß ich da bey dir ewig⸗ Sünde ; Giebt durch 
lich an deiner Guͤte freüe ſeiner Diener Hand mir 
mid). - 











der Gnade Unterpfand. 

@ 4. Tag der Wonne, 
* — Rue BER - Iheiligg ahl ewig will 
Die ihr Chriſti ich din ‚denken au 
|  @ag, den mirines Jeſü Todesquaa 
21 6. TH Herr ges|follmir Troftint Leiden 
macht! Sen gefeegnet,|fchenfen, und mein Le- 
Tag der Freude! Du er⸗ ben foll allein ihm von 
heilft des Kummers nun an heilig ſeyn. 
Nacht, und erauickefil — —— 


u | 3. Dank⸗ 
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einen ni ie — 
3. Dankiagungslieder nad) dem Benuffe des 
u heiligen Abendmabhls. _ Ä 


Mel. Pro. 1. maldir: Schenfdunur 
Mein Herz, ermuntre ꝛc. deine Gnade mir! 


| ank, ewig] 4.Laß,Herr,michdant 
217: D Dank eo bar ve ermeflen die 


deiner Liebe, erhoͤhter mir zu gut getragne 


Mittler, “ur Chriſt! Laſt, und ——— 
A 


Sieb, daß ich deinen|nie vergeffen, die du an 
Willen übe, der du für| mir bewieſen haft. Laß 
mich geftorben bift ;| meinen Glauben thätig 
Und faß die Gröffe dei⸗ fenn, und — 
ner Pein mir immer in|ten Kraft verle N. 
Gedanken ſeyn. 5. Hilf mir das Boͤſt 
2. Wie kann ich Dich uͤberwinden, und ftärkt 
genugerheben? Fch,derimich zu jeder Pflicht. 
ich Zorn und Tod ver⸗ Bewahre mich vorneie 
dient, ich foll nicht ſter⸗ en Suͤnden, verfaß mid 
ben, ſondern leben, weil in Verſuchung nicht 
du mich ſelbſt mit Gott und dein für mich ber⸗ 
verſuͤhnt. Du, der Ge⸗ goßnes Blut ſchenkmit 
rechte, ſtarbſt fir mich. um TodeskampfeMNuth. 
Wie preis ich, Herr,wiel 6. So ſoll dann weder 
preis ich dich! ESpott nochLeiden noch 
3. Heil mir! Mir ward Ehre, Gut und Luſt det 
das Brod gebrochen, ich Welt, mich, Herr, von 
trank, Herr, deines |deiner Liebe fcheiden, dk 
Bundes Wein. Voll ſelbſt im Tode mich tr 
5 hab ich dir ver⸗ hält. Du biſt und biek 





rochen, dir, treufter|beft ewig. mein; Ola 
eſu, treu zu ſeyn. Ich mich Deiner würdig 
chwoͤr es nun noch ein⸗ſeyn. og 
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Mel. Nro. 208. |gelobe dir mit Sreuden, 
Schicke dich, pr .- Ba ug —— 
err, ich falle zu leiden; Ungeduldi 

218. Zr dir nie=| nie gu Flagen,an dir nie 
der, Danke dir, und finge| mals zu verzagen. 
Lieder,dir,oTilgermeis| 4. Was du haſſeſt, will 
ner Suͤnden! Wer kann ich haſſen, ganz von dir 
deine Lieb ergründen? mich leiten laſſen, nie 
Meine Schulden willft|mit Borfas dich betruͤ⸗ 
Du decken, willft zurfben, alles, wag du lie- 
Tugend mic, erwecken, |beft, lieben. Doch, ich 
willſt ein ewig feelig Le= | Eenne meine Schwäche, 
‚ben mir, wenn ich dir Jeſu, da ich dieß ver: 
glaube, geben. ſpreche. Morgen ift 
2: Nun fo fen derimohl fehon gebrochen, 
Bund erneuet: ganz ſey was ich heufe Dir ver: 
dir a a ehe ſprochen. 
Wie du hier gelebt, zu] 5. Darum hilf du mir, 
Teben, will ich täglich und ſtaͤrke mich zu je— 
mich beftreben. Dir ge⸗ dem guten Werke; Will 
lob ich: Deine Gfieder, mich Belt und Sieiich 
alle Menfchen, meine|verleiten, gieb mir 
Brüder, immer mit den Kraft, fie zu beftreiten, 
teinften Trieben , im=|Hilfden erſten Reit der 
mer, wie mic) felbft, zu Sünden, der erwacht, 
lieben. mir überwinden! Lieber 

3. Ich gelobe dir von laß mich, Ruhe ter⸗ 

erzen, meiner Bruͤder ben, als durch boͤſe Luſt 
Noth und Schmerzen verderben. | 
täglich. brüderlich zu) 6. Laß mich ihre Fol⸗ 
lindern, Elend, wo ich 


gen ſchrecken, des Ge⸗ 
kann, zu mindern. Ich ZERESERE ſchme⸗ 

















cken, 
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Bm were sn nn 00 
den, die mein Herz folLiebe nie vergeſſen; 

oft empfunden, wann) Laß mich, wankt mein 
ich Sünde uͤberwun⸗ Herz im Guten, Herr, 
den. Laß mich deine dich fehn am Kreutze 
Treu ermeflen , deinerlbluten! 


XVII. Bon dem Glauben an Gott 
und Jeſum. = 


Mel. Nro. 291. Wort; Gieb, daß ich 
O Gott, du frommer Gott. darauf traue und meine | 


GSerr, obnel Hoffnung veſt auf deine 
219. H Glauben a 


* reue baue; Gieb, daß 
kann kein Menſch vor dir ich dir im Gluͤck und 
beſtehen; Drum wend Ungluͤck ſtets getreu, 
ich mich zu dir mit de⸗ und dem, was du ge 
muthsvollem Flehen; DO |beutit, von Herzen folg⸗ 
zuͤnde felbft in mir den ſam ſey. | 

wahren Glauben an,in| 4. Auch Hilf mir, daß | 
welchem ich allein dir lich den, den du gefandt, 
"amd kann. erkenne, ihn meinen 














— — 


| 





2. Laß mich, Hott,daß | Herten und Gott in Geiſt 
du ſeyſt, mit Ueberzeu⸗ und Wahrheit nenne; 
gung glauben. Nichts und treu und redlich 
müfle mir das Wort thu, was mich fein Wort 
aus meinem Herzen — daß ihn Herz, 
rauben, daß du dem, der Mund und That als 
dich fcht,ftersein Ver⸗ | meinen Heiland ehrt. 
gelter ſeyſt und hierumd| 5. Sein goͤttliches Ders 
ewig ihn mit deinem dienſt ſey mir beſtaͤndig 
Heil erfreuſt. theuer, es fuͤlle mid) mit 
3. Waͤhrhaftig iſt dein] Trofts Es mache er 

| e 
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— va In — bom ſchnoͤ⸗ auf&rden! Noch herrli⸗ 
tterdienft ; Escher wird einft mein 

Bart: mich mit Kraft, Theil im Simmel wer⸗ 
u deines Namens den. Da werd ich, was 
uhm, in meiner Pil⸗ ich — —— im 


erſcha fhaun, und du 
” 6. Wie eelig (eb ich 


gi 
Eee dann ganz mein 
dennim G nuben fchon | findliches on 


220. — 
2 Auf dich allein, Herr Je ſu Chriſt! 
| Mar vich, der du m Dich, der du meinHeiland biſt; 


— 





foll mein Vertraun fich aı gründen, & 3 ift 
Sonſi it ft fein geil zu fin den. - 





— 
gel, tele mit aus ı meinen "Nähen n been 


— — 4 — —— 
— — 


— — 





— — — nn 


will und fan 
! Erlöfer! Meine] Todesfchmerzen. Weil 
Schuld ift groß,fiereuet|du für mich ger genug ges 
mich von Herzen: . Er⸗ than, nimmt Gott aud) 


— rich mich zuGnaden an. So 
erg he Durch fpeich nic los der Fan 














— — — — — — — — 
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Saft; Mein Glaub ume]furcht dich den Sohn 
faßt dich, der du fie ges|des Höchften nennen 3 
tragen haft. 7 1Gieb, daß ich deinem 
Hilf/ daß ich meines guten Geiſt, derung Dem 


Glaubens Kraft durch Weg zum Himme ft. 


wahre Lieb erweiſe. Ja, | weilt, von ganzem Her⸗ 
mache du mich tugend⸗ zen folge... - 
os zu deines Namens| 3. Lapmichdein grofz 
Preiſe. Sen mir in mei⸗ſes Gnadenheilim rech⸗ 
ner Pruͤfungszeit ein|ten.Licht erblicten, un 
Helfer voll Barınhersjmich dazu an meinem 
j keit; Und naht diel Theil mit. allem Eifer 
lebte Stunde fich, Dann] ſchicken. In dir nur find 
zeige dich mit deiner ich Troſt und Ruh, und 
Guad, und rette mich! ſew ges Heil; Der Weg 
Mel. Nro. 53. bift du, die Wahrheit 
Wie viele 7 — und Se Fr a I 
— ottesi 40Oft iſt mein Glaube 
22 J. O Sohn Herr ſchwach und Flein, noch 
Jeſu Chriſt! Dein iſt es oͤfter leer an Werken. 
mir zu geben, was mir! Wer hilfet mir? Rur du 
zum Ölauben nüte ift,\allein; Du fannft mid) 
was ihm giebt Kraft|mächtig ſtaͤrken. Das 
und Leben. Drum Hlfifhwache Rohr : zer- 
du mir von obenher,daß| brichft du nicht, verlö- 
ich) geftärkt je mehr und |fcheft fein noch glim⸗ 
mehr, vecht und beharr⸗ imend Licht ; Erbarm 
lich Enz ddich denn auch meiner! 
2. Durch deine Wahr⸗5. O gieb daß ich dein 
heit lehre mich, Gott theures Wott recht tief 
meinen Vater nennen, zu Herzen faſſe; Daß ich 
mit freudenvoller Ehr⸗ mich nun a 
Zr ort 





a u Te 
7 — . 


um. Er 
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fort auf dein Berdienft| Deinen Stärke,daß id), 
verlaffeslindwwennmic) [als dein Erlöfter, froh 

leich mein Herz ver- auch auf dein Benfpiel 
lagt, ich dennoch auf merke; Dir nachfolg auf 

- Dicyunverzagt,als mei⸗ der rechten Bahn, und 
en Heiland, hoffe. eifrig, gleich als du ge— 
6. Gieb, daß ich than, Gott und. dem 
Schwacher Iediglich Naͤchſten diene. 
aufdeinen Beyſtand ſe⸗8. Inſonderheit gieb 
he und dann,mit Macht mir Die Kraft, daß ich 
geftärft durch dich, veſt an meinem (Ende, des 
in dent Glauben ſtehe; Glaubens voll, die Pils 
Mit Früchten der Ges | gerfchaft mit Sreudig- 
vechtigkeiterfüllet, laß | keit vollende. Herr, mas 
mich allezeit des Glau⸗ſche mich dazu bereit, 
bensKraftbemeifen. daß ich der Seelen See: 

7.28ohn in mir durch ligkeit, des Glaubeng 

den Glauben fo, o buyder End, erlange. 
222, | — — — — 
——— HE men Er Tö fer! nur von 
Ko Bernimm mein Seufgen,. ei Te 
Serszzszsmi se 
dir kaun ich mir Huͤlf ee Des wah—⸗ 
mir, mein Helfer, bey zuftehen! 








— — — — —— 
— — — — 

— — — — — nn — — ud 

— . 


ae 2 — — — —— — 
ten Glauhens Kraft und Licht, das ſee lige 









— — 


u 
— 


"flicht, das wolleſt du mir geben. 
- | 3 2. 
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2. Du haft dein goͤtt⸗ bauen, dir vertrauen; 
liches Gebot mir tief ins und Dann dort freuden- 
Herz geſchrieben. Von voll dein Antlitz ewig 
ganzer Seele fol ichifchauen. — 
oft, wie auch den 5.Ich kaͤmpf, ermatt 
Naͤchſten, lieben Wenn und ſtrauchle oft. Erz 
ich. nach) deinem Worte barme dich des Schwa⸗ 
thu, fo hab ich ſchon hie⸗ chen, der nur auf dich 
nieden groſſen Frieden; in Demuth hofft; Du 
Und welches Heil haſt kannſt mid) mächtig 
du den Srommen dort | machen. In jederKüms 
befchieden! merniß laß mich bey 
3. Laß mich keinLeiden | dir, Herr, Zuflucht fin: 
diefer Zeit, Eein Weltz|den, Troft empfinden, 
gas dir entreiffen. |und dann zuletzt durch 
Denn du haſt deineSee⸗dich in allem überwins 
en — den. | | 
verheiffen. Do nn⸗ | 
ten wohl durch ihrel el Nro. ao. 0 
Müh fie ; folche zu ver⸗ O Gott, du frommer Gott! 
dienen, ſich erkuͤhnen? 22 Verſucht und 
AusGnaden ſchenkſt du = 3. pruͤft es 
fie, und du erwarbſt ſie ſelbſt, ob ihr im Glaus 
ihnen. ben ſtehet, ob, weil ihr 
4Freund meiner&ees|glaubt , ihr auch auf 
le! Dubiftihr ein Bein-| Chrifti Wegen gebet. 
ſtock, fie dein Rebe. Ob ihr demüthig, mild, 
euch fie dir nad), daß voll fanfter Sreundlich- 
te zu Dir fich von der keit, und eurem Naͤch— 
Welt erhebe! Ja, laß ſſten ſtets zu dienen feyd 
mich, wann ich ſterben bereit. 
ſoll, auf deine Gnade ie 
n ein 
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ein Licht, im Herzen tief|iter, und täglich wirde 
verborgen; Sein Glanz [ihm mehr zum Abſcheu, 
bricht aus, und ftrahlt, \ftets verhaßter ; Er ift 
der. Sonne gleich am! aufrichtig, ift ein Seind 
Morgan MachtChriſto der Heucheley, von 
gleich gefinnt, bemweifer Stolz , von Eitelkeit, 
feine Kraft durch unfre von Meid und Geike 
Heiligung, und macht |frey. 
ung tugendhaft. 6. Prüft, zuͤchtigt ihn 
3. 2er alſo —— ſein Gott, giebt ihm ein 
der ſchoͤpft aus Chriſto Kreutz zu fragen; So 
eil und Leben. Wie traͤgt ers mit Geduld, 
ihm ſein Gott vergiebt, und ohne zu verzagen; 
fo will auch er vergebens | Iſt wachſam in Ge⸗ 
Liebt nicht mit Worten fahr, und nuͤchtern zum 
blog, er liebt auch mit Gebet, haͤlt in der Pruͤ⸗ 
der That, beſtaͤndig, wie fung aus, und wankt 
fein Gott auch ihn gelie= |nicht, und beſteht. 
bet bat. _ 7.Ob fold) ein Glaub, 
4. Wenn er gefchol-|o Ehrift, in deinem Her: 
ten wird, fchilt er nicht] zen lebe, das prüf, und 
feindfich wieder; ſpricht ſieh, ob er dir Luft zur 
zu den Armen nicht :| Tugend gebe. Er macht 
Geht, waͤrmt, erquickt|nicht nut gerecht, er 
euch, Brüder, und läßt| macht.auch fugendhaft, 
doch, ungerührt, dielund ge zurHeiligun 
BrüderinderNoth.Er| Trieb, Willigkeit, un 
fühlt fie, geht und bricht | Kraft. 
dem Hungrigen fein) 8. So wuͤnſch ich, 
Brod. Gott, an dich und dei⸗ 
5Er an ou nen Sohn zu gun. 
nach, er meidet jedes La⸗ — dieſen — 
| 4 | 


i 





“ 
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mir, und laß mirnichte aus der Zeit mir noch 
ihn rauben! Die Werke im Tode nach in jene 
folgen dann, und folgen! Ewigkeit. | 


— * — — “ — — — — — — — 
m— 


4. — —— 





— — — 


— 
— 
— 






ich will, dir recht vertrauen kann. 
2. ch glaube zwar Senfkorn gleich, mein 
an dich, Doch nur mit| Glaube noch hin 
ſchwachem Glauben ;|fo laß ihn doch bey mir 
Dft will die Zweifellin ftetem Wachsthum 
ſucht mir alle Hoffnung |feyn. | 
rauben. Wermacdtdas| 4. Gieb,daß die Zu— 
Yerz gewiß, ale dur, o |perficht in meinem@eift 
Herr, allein? Laß deine ſich mehre, Daß du mein: 
Hülfe doch von mir Vaͤter fenft, und ich Dir 
nicht ferne fepn! Jangehoͤre, daßalle mei- 
3. O, reiche du mirine Schuld von dir ver= 
felbit aus Gnaden dei=| geben fey ; Damit mein 
ne Hande! Hilf meiner| Herz fich dein, als feines 
Sthwachheit auf, dDaß| Gottes, freu. b 
mich nichts von dir| 5. Mach diefe Zuver- 
wende. Iſt ſchon, dem!ficht in mir, o Gott, fo 
er u. kraͤftig, 
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Feäftig , daß ich mein ſehnliches Gebet, und 
Lebenlang in deinem ſchenke Glaubenskraft 
Dienft geichäftig, und|dem, der did darum 
ſtets berliffen fen „ zu fleht! u | 
thun, was Dir gefällt,jo| 7. In deiner Mittlers⸗ 
| In ich ſchon in dir den) hand iſt Heil und aller 
immel auf der Welt.| Seegen. Derrunterftüs 
6. Mein Heiland, der tze nich auf allen mei⸗ 
dur einft für deine Jun⸗ nen Wegen; So geh ich 
ger bateft,und, wann fie freudig fort, in diefer 
wanfeten, beym Vater) Pilgerzeit, zu meines 
fie. vertrateft; Ach, uns| Hlaubeng Ziel, der 
terſtuͤtz auch jetzt mein Seelen Seeligkeit. 


XV. Von der Vergebung der 
- Stunden, oder von der Recht: 
| fertigung. 








Mel. Neo. 125. uns ſelbſt deinen Sohn. 
Wie goͤttlich ſind doch ec. Er litt, damit wirFriede 
298 Gy ‚deine |hatten,für ung den Tod, 
5 * Gnad iſt der Suͤnde Lohn. O 
unſer Leben; Sie ſchafft Gott, wie haft du ung 
uns Heil und Seelen- erh Welch ein Er⸗ 
ruh. Dein iſts, die Suͤn⸗ barmen ausgeübt! 
den zu vergeben, und| 3. Dank, ewig Dank 
willig iſt Dein Herz da⸗ ſey deiner Treue, die 
—— uͤn⸗ Niemand gnug erheben 
er — an, die ſich kann! Nun minmſt du 
voll Reue zu dir nahn! jede wahre Reue, um 
2. Uns , uns Verlohrne Chriſti willen, —5— 
zu erretten, gabſt du fuͤr an. Wohl dem, der fi 
& 5 | zu 
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zudir bekehrt, und gläus|aud) mich empfinden, 
big feinen Mittler ehrt !| wie Eöftlich diefer Sriede 
4. Den, Herr, befrenft| fey. Auch mid) ſprachſt 
du von meinen Sünden | 


du von den Plagen, die 
den Gewiſſen furcht⸗ und ihren Strafen voͤl⸗ 
lig frey. Denn der, der 


bar ſind: Der kann ge⸗ 
troſt und freudig ſagen: aler Sünden trug, 
Gott iſt für mich, ich ward ſterbend auch für 
bin ſein Kind; Hier iſt mich ein ee) —J 
der, welcher für mich) 8. O laß mich dieß im 
litt, und mich noch jetzt Glauben faſſen, und, 
bey Gott vertritt. Vater, mic) voll Zu 
5. D Herr, wie feelig |verficht auf deine Treue 
ift die Seele, die fo ſich ſtets verlaſſen! Wann 
deiner Gnade freut! Ge=Ialles wankt, wanft 
fetst, daß irrdifch Gluͤck doch nicht. Wohl dem, 
ihr fehle, fehlt ihr Doch |der fich auf dich) verlaͤßt! 
nicht Zufriedenheit.|Sein Heil fteht un 
Dein Sriede übermieget weglich veft. u 
seit Die Welt und ihrel 9.Lobfingend wilid 
Herrlichkeit. dich erheben, mic) ei 
6. Dein Sriede ftärft | deiner Gnade freun,un 
mit frohem Muthe das deinem Dienft men 
Der auch in der ee ganzes Leben in kindli⸗ 
ten Noth; Giebt Hoffz| chem Gehorfam meihn. 
nung zu dem emw’gen| Herr, du vergabft mit | 
Gute,und macht getroft | meine Schuld; Nie, mit 
feibft indem Tod. Erift|vergeß ich dieſe Huld! 
fchon in der Pilgerzeit| Mel. Nro. ıı. 
= —— ft⸗O koͤnnt ich he et, 
g eeligkeit. e 1 
7. Laß, Dater, denn 220, W hu | 








i 
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deine Guͤte, die aleMie| Verdienst fich fteift, 
fethat vergiebt, fobald doch in der Sünde noch 
ein reuendes Gemuͤthe beharrt, dafür er ſelbſt 
die Suͤnden, die es ſonſt ein Opfer ward. 
geliebt, erkennt, ver] 5. Drum fall ich dir, 
dammt, und ernſtlich mein Gott, zu Fuͤſſen, 
haßt, und Zuverſicht vergieb mir guädig 
zum Mittler faßt! meine Schuld, und heile 
2. Doch laß mich ja|mein veriwundt Gewiſ⸗ 
nicht ficher werden, weil|fen mit Troft an deiner 
du fo reich an Gnade Vaterhuld. Sch will 
hiſt! Wie furziftmeinelmit Ernft die Sünden 
zeit auf Erden, die mir ſcheun, und willig dir 
zum Di gegeben ift!|gehorfam ſeyn. ) 
Gieb, daß fie mir recht| 6.Daßmit@erechtig: 
wichtig fey, daß ich fie|Feit auch Stärfe durch 
meiner Beßrung weih. Chriftum mir gefchen- 
3. Zwar deine Gnade ket fey, will id) durch 
zur verdienen, find Reu Uebung guter Werke 
und Beßrung viel zu bemweifen. Mache felbft 
Mein. Doch, darf Ah mich treu, Herr, in der 
auch ein Menſch erkuͤh⸗ Liebe gegen dich! Sie 
nen, zu glauben,dir ver⸗ dringe ſtets, und leite 
föhnt zu ſeyn, wenn er|mich! | 
noch liebt, was dir miß-| 7. Laß mich zu deiner 
alt, und nicht dein Ehre feben, der du die. 
Wort von Herzen hält? Miſſethat ver ._ 
4. Nie kannſt du dem | Das haffen, was du mir 
die Schuld erlaffen, der|vergeben , das lieben, 
frevelnd Schuld aufiwasdıufelberliebft.Laß, 
Schulden haͤuft. Der Vater, mein Gewiffen 
Tann Fein Herz zu Jeſu rein, und heilig meinen 
faſſen, der zwar auf fein] Wandelfeyn! 227. 


. 800 Don der Vergebung der "Sünden, 
Sr Hr — — | 
227, een — 
Se hoff ich dann mit veſtem Muth 
— — — — * 
Arzszzze-z2e 
auf Gottes Gnad und ChriſtiBlut; sich hoff 


— — 


ein ewigs Leben. Gott iſt ein Vater, der 
En) an —— 
t ———— 

verzeiht, und mir das Recht zur Seeligkeit 
ea a a 
E—b=- Ze — 0 

in feinem Sohn gegeben. —* 


| D 
2. Herr, welch ein un⸗ des Lebens Ruh, und 
ausfprechlich Heil, an ſtaͤrkt uns in Gefahren. 
dir, an Deiner Gnadel 4. Erhalte mir, oHert 
Theil, Theil an dem meinHort, den Glauben 
Himmel baden! Im an dein göttlich Wort, 
Herzen durch den Glau⸗ um deines Mamens 
ben rein, Dich Lieben und | Willen! Laß ihm mein 
verſichert feyn von dei⸗ Licht auf Erden ſeyn 
nes Geiſtes Gaben. Jihn täglich mehr mei 
3. Dein Wort, das| Herz erneun, und m 
Wort der Seeligkeit, mit Troſt erfüllen. = 
wirkt göttliche Zufrie⸗ Mel. No. g8. 
denheit, wenn wir es Lob, Ehr und Preis dem 
freu bewahren. Es 228 en, Hoͤchſtet 
ſpricht uns Troſt im "TON emiglich gt 
Elend zu, verſuͤſſet ung preiſt für Dein en 


— — — 





.. oder vonder Mechtfertigung. 301 


Genade, wovon dein lebt er dann in Gott er= 
Wort uns unterweiſt! freut Im Schmucke der 
Geheilt iſt unſer Scha⸗ Gerechtigkeit dient er 
De. Dein Sohn hat uns nun Gott mit Freuden. 
von unſrer Roth erloͤſet, 5. Erkennet Gottes 
and ſelbſt in den Tod fuͤr gnaͤd gen Rath, geht in 
uns ſich dargegeben. euch, ſichre Suͤnder! 
22 Er nahm ſich unfer| Frohlockt, die er begna⸗ 
gnaͤdig an, trug unſer digt hat, ihr, feine from 
aller Suͤnden, ward| men Kinder! —— 
dem Geſetze unterthan, mit Freuden, dient ihm 
vom Fluch ung zu ent⸗ gern; Bleibt von den 
binden, den es den Les] Sündenwegen fern, 
bertretern draͤut; Er⸗ bleibt auf dem Weg 
warb ung die Gerech⸗ zum Himmel. 
tigfeit durch fein ver: Mel. Nro. 62. 
föhnend Leiden... Jauchzt unferm Gott! ꝛc. 
3. Wer nun in feiner 229, FE, Werke 
Seelennoth auf diefen ae Ruhmmuß 
Heiland ſchauet, und|vor der Gnade — 
wenn ihm ſein Gewiſſen den; Verdienſt kann 
droht, auf JeſuTod ver⸗ nicht den Weg zum 
trauet, der iſts. den Gott Himmel finden; Weil 
‚gerecht erklaͤrt, und der Gott nur den, der 
as groſſe Gluͤck er⸗ glaubt, das ew ge Leben 
fahrt, Vergebung zu ers ümſonſt will geben. 
Jangen. 2. Gott kann, mag 
4Gott ſagt ihm Heillnicht den göttlichen Ges 
and Leben zu, er ſtillet ſetzen ganz Gnuͤge thut, 
gein Gewiſſen, amd läßt, auch wicht für guͤlti 
zu feiner Seelenruh, ihn ſchaͤtzen; Wer darf, al 
eine Huld genieſſen. Da | Lohn, den Siopnel hg 
» az | | a 


302 Don der Wergebung der Suͤnden, 
verdienen, ſith wohl er⸗ Mel. Nro. 
fühnen? Ä 

3. Wie würd ich doch 230, ) us Gnaden 


mit meinem Thun be- ſoll ich U: 
ftehen, wenn ing &ericht | werden, und nicht dur 





‘11, | 
O Fönnt ich dich, meine 


mit mir Gott wollte ges|meiner Werke Werth. 


ben? Bleibt allesdoch, | Welch Heil, daß Gott 
was id) jeunternomen, |mich fchon auf Erden 


ganz unvollfommen. _|für feiner Gnade Kind | 
4. Und wenn gleich|erflärt! Durch meinen 
Gott der guten Werke Heiland foll ich rein, 
denket, undreichlic) ung | aus Gnaden ewig fer 


dafuͤr Belohnung fchen=| fig fon. 


ket; Gefthiehts doch] 2.Aus@naden! Denn 


niht aus Schuld,Iwer kann verdienen, 
nein! nur ausLiebe, und was Suͤndern Gottes 


freyem Triebe. Sohn erwarb, als erzu 
5. Du, Jeſu, nur bes) Gottes Ruhm, und ih⸗ 
edigft Das Gemiffen, Inen zum Beften, gu | 


ch) flieh zu dir, will von] Verſoͤhnung, farb ? 
DBerdienftnichtsmwiffen. |Nahın er nicht aller 
Mein Thun ift nichts; Sünden Schuld auf 
um Gnade will ich|fich allein, und blos aus 
fchreyen, nur dein mich | Huld? 

3. Aus Gnaden frug 


euen. 
6.Doch falſchen Troſtſer ja auf Erden det 


laß mich auch nicht ver⸗ Strafen Gottes sur 


=> Gottſeeligkeit Laſt. Was trieb ihn, 
a Menfch, dein Freund zu 


meinen Glauben 
ch | werden Sprich, weß du 
—— 

racht erſich nich 
Opfer 


ieren, und laß mi 
ets mit Eifer darnach 
ſtreben, heilig zu leben. 
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Dpfer dar, als jeder| 7. Aus Gnaden hilf 
Gottes Feind noch war? |mirringen, frreiten und 
4. Aus Gnaden that| überwinden; Tritt her⸗ 
ers; Sreut euch, Suͤnder! zu, wann meine matten 
Wenn ihre nur wahre Füuͤſſe gleiten, und decke 
Buſſe thut, und glaubt, | meine Maͤngel zu Denn 
fo ſeyd ihr Gottes Kin⸗ du belohnft dem Glau⸗ 
der, ibm wohlgefällig) ben auch der Gnade red⸗ 
durch fein Blut. Welch [lichen Gebrauch. 
Heil, das Gott nur ges] 8. Aus Gnaden einft 
ben kann! Aus Gnaden von dir erhoben in dei⸗ 
nimmt er Sünder an. |nen Himmel, will ich 
.Aus Gnaden! Aber, dann mit allen Heiligen 
Sünder, huͤte dich vor dich loben, mehr, als ich 
dem Mißbrauch ſeiner dich hier preiſen kann. 
Huld, und haͤufe nicht, Dann bin ich ganz ge⸗ 
weil ſeine Guͤte ſo wun⸗ recht und rein, ünd ewig 
dervoll iſt, Schuld auf ſeelig, ewig dein. 
Schuld; Denn,wer auf Mel. Pro. 18. 
fie zu freveln wagt, dein | Wie fol ich Dich wuͤrdig ec. 
ist ihr Troſt und Heil 231 Ich erhebe mein 
verfagt. I) Gemüthe 
6. Ergreif mic) denn! ſehnſuchtsvoll, mein 
mit Baterarmen. Gott, | Gott, zu dir. Ich vereh⸗ 
rette mich; Gieb Slau-|ve deine Güte; O mie 
ben,.gieb auch Heilige|theuer ift fie mir! Gott 
feit, durch dein Erbar⸗ derLiebe und desLebens, 
men, zu allen Pflichten keiner harrt auf Dich 
Kraft und Trieb s Daß vergebens; Nur Ver— 
meine Seele dir getreu| Achter deiner Huld ftür= 
im Glauben bis zum zet ihre eigne Schuld. 
Tode fey. | 2, Lehre mich, Sen 
eine 
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deine Wege; Zeige dei⸗ Elenden, deren Herz ſich 
nen Willen mir! Leite dir ergiebt, die ſich fle— 
mich die rechten Stege, hend zu Dir wenden, uͤber 
daß kein Abweg mich ihre Schuld betruͤbt. 
verfuͤhr. Gott, du ſieheſt Freude ſchenket deine 


mein Vertrauen!Sicher Güte dem geaͤngſteten 
kann ich auf dich bauen; | Gemuͤthe, welchem du 
Deine Datertreue iſt dieSuͤndenlaſt liebreich 


ewig, wie du ſelber biſt. abgenommen haſt. 
3.Ach, gedenfeandie| 6. Herr, zu was für 
- Sünden meiner Ju⸗ Seeligkeiten du in je— 
gendjahre nicht! Laß ner beffern Welt jeden 
mich vor dir Gnade fin⸗ Srommen noch willft 
den, geh nicht mit mir|leiten, der dir Tren und 
ins Gericht. Alle Suͤn⸗ Glauben hält, offen 
den,die ungreuen,willft| barft du allen Seelen, 
du vaͤterlich verzeihen ;|die zu ihrem Theil dich) 
D fo höre denn aud) twählen. Deinen ganzen 
mich! MeineSeele hofft | Gnadenbund machft dız 
aufdidh. deinen Kindern Fund. 
4. Gott, du willftdes| 7. Dir will ich mich 
Simders Leben, feine deñ ergeben. Gott, mein 
Seele ift dir werth ;| Sott,verlaß mich nicht! 
Gnaͤdig willft du ihm Laß mid) heilig vor Dir 
‚pergeben,wenn erfich zu leben, treu fenn meiner 
dir befehrt. Mitten auflganzen Pflicht. Keine 
dem Sündenwegelichnöde Luft der Süns 
machſt du fein Gewiſſen den foll mich ferner 
rege. Wohl dem, der zu uͤberwinden; Denn dur 
‚feiner Pflicht umkehrt! nimmſt dich meiner an, 
Den verwirfſt du nicht. | daß ich ftandhaft blei⸗ 
5. Du erquickeſt die ben ann, © 
XIX. Bon 
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XIX. Bon der Gluͤckſeeligkeit wah— 
„rer Ehriften in diefem Leben. 
Mel. Niro, 7. |figfeit, o Gott, fehon in 
Kommt her, verkuͤndigt ic. a Prüfungszeit,felbft 
232 Son hier unter vielBefchwerden, 
N lebt ſeelig wenn unſer Herz ſich dir 
und vergnuͤgt, wer Got⸗ ergiebt, und trewin dei- 
tes Wege geht, dieſchnoͤ⸗ nein Dienft fich übt! 
de Luft der Welt beſtegt, Wie groß. wird fie einft 
veſtin Verſuchungſteht. werden! Wenn. fich 
2. Sein Theil iſt hier herrlich jenes Leben 
— die im|wird anheben, wo man 
ewiften wohnt, wenn) Sreuden erndter von der 
ſichs des hoben Bey) Saat der Leiden. . 
falls freut, womit eg 2. Schon find wir goͤtt⸗ 
Gott belohnt, » liichen Gefchlechts, und 
3: Roc größter Eohn treuen uns des hohen 
erwartet ihn in jener | Rechts, als Vater dich 
Swigfei, wenn er mit|zu preiſen. Bey dir iſt 
Bott ergebnem Sinn) unfer DBaterland; Und 
gethan r was-Gott ge⸗ wer will deiner ftarken 
sn 9. Hand, Allmächt’ger, 
4, Dett,laß mit allem [uns entreiffen? Wenn 
Eifer mich den Weg der wir gleich hier müffen 
Wahrheit gehn,fo werd |fkreiten, und zu Zeiten 
ich einft im Dimmel|Schmac empfinden, 
dich, zu. meiner Wonne, hilfſt du ung doch über: 
Tr mwinden. TER 
3. Dir derfeft unfte 
Schulden zu, fchenfft 
unfern Seelen wahre 
Ruh, und ftärfeft ung 
uU mir 


* Mel. Nro. 105. 
Wie Herrlich ſtrahlt Der ec. 


233, 8 in 
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mit dreude Dein Sohn in die Seelen dich zu 

iſt unſer Haupt und waͤhlen, und. im Leben 

Rush , tote find ſein uns dir herzlich zu erge= 
1113 A 

|. : ; Mel. Nio.125. 

Wie göttlich find dochic. 





hohe Werth der Gnade, | g e 
die uns widerfaͤhrt, ver⸗ Gaben, die je des Men⸗ 
borgen hier auf Erden; ſchen Herz erfreun; Das 


Horaller Welt in Majez| keit: die Quelle der Zu: 


fat Gericht einfthält,|friedenheit. 
dann wird er fiehtbar| 2. Wofüur darf meiner 


werden. Alsdann fieht Seele grauen, wenn du 


Po — 





haben jederzeit, N fra= u verz 
nt mit Willigkeit mir. Treibt eine Not 
mich in die Enge, ſo ha 


ich doch den Troſt an 
2 er tn dit, 


Willigkeit 
er kurzen Leiden Buͤr⸗ 

De. Herr, gieb den Trieb 

„ > 2465 4444 F 


ww 





‚An diefem Leben. = 3007 


Dir, daß du die Leiden |den fcheun, nur dic) zu 
Diejerzeit ſtets lenkſt zu ihremm Troft ermählen, 
meiner Seeligteit. an = — 
4. Froh ſeh ich deinem ich Freu. < er Die mit 
höhern Seegen, den deis ſolchem Sinn verehrt, 
ne Handin jener ABefe|derift dein BER, der 
den Deinen’ aufbe⸗ iſt dir werth. 
mwahrt, entgegen; Und 7. Der hat dich auchin 
wenn mein Leib in glen Fallen gewiß zum 
Staub zerfällt fo zagt Zroft, und kann fein 
mein Herz doch darum Herz in Dir, o Soft, zus 





dem, der Dich. zum „nagesmir un 
Serimde-hat.-, - |ptägesmir auſs Keife 


„sold vr - di # J 
range —öeses — 
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ser I — — — | 

— 
meine Seele! Schüßt dich feine Vorſicht nicht, 
Gut dir fehle? 

— — 


— — 
— —— 


wann Gefahren draͤuen? Iſts nicht Seeligkeit 
sn — 


und Pflicht, ſeiner ſich zu freuen. * 

3. Ja, mein Gott, ich Himmel blicken; Meine 
hab an dir, was mein|Leiden acht. ich nicht, 
Herz begehret; Einen |mie fie mich auch druͤ⸗ 
Hater, welcher mir, cken. Hoffnung undZus 
was mir nütst, gewähzs|friedenheit wohnen mir 
vet; Der mich durch fein | im. Herzen, tröften und 
goͤttlich Wort hier zum ee n mich mweit.über 
Guten lenket, und mit|alle Schmerzen. 
Himmelswonne : dort| 5. Du bift mein! So 
meine Seele traͤnket. jauchz ich dann, werift, 

3. Wenn ich dich, mein der mit par ?. Heil 
Herr und Gott, kindlich mir, da ichs ruͤhmen 
ehr und liebe, wenn ich|fann: Mein iſt Dein? 
redlich dein Gebot und Gnade! Dir iſt meine 
mit Freuden uͤbe; O Wohlfahrt werth! Der 
wie iſt mir dann ſo du mirdas Leben ſchenk⸗ 
wohl! Wie iſt mein Ge⸗teſt, wirft auch, was 
muͤthe ſeeliger Empfin=| mich naͤhrt und erfreut, 
dung voll, voll von dei⸗mir Net 





“ 
ner Güte! | 6. Jeſus iſt nach det 
4. Dann darf ich mit nem Rath in, die Welt 
Zuverficht nach dem gekommen; Alle ne 
il: 
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Miſſethat hat er wegges]fefanfte Sreudigkeit,die 
nommen. Ihm vertrau ich zu Dir habe, mein 
ic), bet ihn an, glaub an Heil in Diefer Zeit, und 
feine Leiden, —* ihm mein Troſt am Grabe! 
treulich, und fo kann] 10. Laß die Luſt zur 
nichts von dir mich] Sünde nie diefes Deil 
fcheiden! mir rauben! Ruͤſte ſelbſt 
7. Dich, dur Troſt der mich wider fie mit ent⸗ 

Sterblichkeit, Heil des ſchloßnem Glauben. 
beſſern Lebens, himm⸗ Gieb mir deinen Geiſt, 
liſche Volllommenheit, der michund mein Thun 
ſuch ich nicht vergebens! regiere, daß ich mein 
Wann mein Lauf vol⸗ Vertraun auf dich ewig 
lendet iſt, und vollbracht nicht verliehre. 
mein Leiden, ruft mein Mel. Nro. 3. 
—— ——* Lob, Ehr und Preis demec. 

8. Meine Luft an dir 236 Ich weiß, an 
mein Gott, wird dann J wen mein 
ewig waͤhren. Noch ſo Glaub ſich halt, Fein 
furchtbar ſey der Tod; Feind ſoll mir ihn rau⸗ 
Er wird fie nicht ſtoͤren. ben. Als Bürger einer 
Willig werd ich mein|beffern Welt [eb ich hier 
Gebein der Verweſung nurim Glauben. Dort 
geben; Denn fie macht ſchau ich, was ic) hier 
mich frey von Pein,|geglaubt; Wer ift, der 
führt zum neuen Leben.|mir mein Erbtheil 

9.Giebmirnur,folang \raubt? Es ruhtin Je⸗ 
ich hier in der Fremde fu Handen. — 
walle, dag Bewußt-2.Mein Leben iſt ein 
ſeyn, daß ich dir, Herr, kurzer Streit, und herr⸗ 
meinGott,gefalle! Die⸗ lich iſt die Krone. Das 

| | U 3 Glück 





I 
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Gluͤckder ganzen Ewig⸗ nen, was jene beßre 
feit wird mir zum fro⸗ Welt gewaͤhrt, wo wit 


hen Lohne. Der du Gott! heilig dienen. 


für mic) den Tod ge) Dann, wann mein Au⸗ 
ſchmeckt, durch deinen |genicht mehrweint, und 
Schild werdich bedeckt; mein Erlöfungstag er⸗ 


Was kann mir denn ſcheint, dann werd ichs 


nun ſchaden? froh empfinden. 

3. O Here, du bift| 6. Im Dunkeln ſehich 
mein ganzer Ruhm, hier mein Heil, dort ſeh 
mein beſter Troſt auflichs Flar und heiter. 
Erden; In jener Welt Hieriſt die Schwachheit 
mein Eigenthum, was noch mein Theil, dort 
kann mir groͤßers wer⸗ hebt mein Geiſt ſich wei- 
den? Don fern glänzt|ter. Hier iſt mein Werth 
mir mein Kleinod zu; mir noch verhuͤllt, dort 
Du fchaffft mie nach wird er ſichtbar, waın 
dein Streite Ruh, und|dein Bild mic) einft 
reicht mir meineKrone. vollkommen fchmücket. 

4. Herr, lenke meines| 7. Zu dieſem Gluͤckbin 
Geiſtes Blick von die⸗ ich erfauft, oHerr, durch 
ſem Weltgetuͤmmel auf deine Leiden; Auf der 


‚dich, auf meiner Seele nen Tod bin ich getauft, 


Gluͤck, auf Ewigkeit wer will mic) von dit 
und Himmel. Die Welt ſcheiden? Du zeichneſt 
mit ihrer Herrlichkeit mich in deine Hands 
vergeht, und währt nur Ich bin dir, Herr, DU 
furze Zeit. Im Him-| mir bekannt. Mein find 
mel fen mein Wandel! des Himmels Freuden. 

s. seht, da mich dies) 8. Wie groß ift meine 
fer Leib befchmert, iſt Herrlichkeit! Empfinde 
mir noch nicht erfchie- ji, 0 Seele! Domzan) 





— — — — nn — — — — — —— — — ——— 
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der Erde — vor ihm, und ſtillt der 
erhebe Gott, o Seelel Sünden Schmerzen 
Der Erde glaͤnzend durch feines Mittlers 
Nichts vergeht, nur des 
GerechtenGluͤck beſteht Bemuͤhn, der Tugend 
durch alle Ewigkeiten. [treu zu ſeyn, und durch 
Mel. Nro. 224. en au Mon 

Herr, alterhöchfter a ic: San, gen An 

Iher Goftesites Gaben, vergnügt, 
237 PIUS e geht, wenn andre gleic) mehr 
nur der hat grofien Frie- Glück und Anfehn has 
den. Wie herrlich iſt ſein ben. Mit dem, mas 
Lohn, ihm felbft von 
Gott befchieden! Voll 











den, fren von Neid, von 


Glaubens widerſteht er Habſucht undvonGeitz, 


jeder böfen Luft, iſt ſei- von Stolz undEitelkeit. 
nerTugend ſich froh vor/ 5. Schenft Gottes 
dem Herrn bewußt. Hand ihm viel, jo wird 
2. Er merkt auf ſeinen er vielen nuͤtzen, des 
— geht ihn mit ve⸗ Freundes Gluͤckerhoͤhn, 
ſtem Müthe; Wird in verlaßne Tugend ſchuͤ— 
der Schwachheit ſtark, tzen. Auch feine Feinde 
liebt immer mehr das ſelbſt wird er in Noth 
Gute. Ihn machet Got⸗ erfreun; Gut, wie fein 
tes Geiſt gerecht und tu⸗ Gott, gefinnt, und mil- 
gendhaft, under nimmt de wird er ſeyn. 
immer zu anKenntniß| 6. Er kraͤnkt den Naͤch⸗ 


Huld, durch redliches 


Gott ihm giebt, zufrie⸗ 


* 


und an Kraft. ften nie, ſchuͤtzt feinen 


3. Botthat er allegeit I Ruhm, fein Leben; Er 
vor Augen undim Her⸗ traͤgt ihn mit Geduld, 
zen, prüft täglich ſich et willig zu bergebreh, 
4 n 
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Und übereilt ihn auch |und handelt, der in der 
der Zorn, fo faßt er ſich, Stilfundvor der Welt 
und denket gleich; Wie von Herzen Gotteg 
— Boktandh Rechte halt! 
mich! 2. Wohl dem, der 
‚7. Erfchet jedes Herz Chriſto * iebt,gern 
im Guten zu beftärfen, |[ebt, wie er gelehret, ihn 
und jeden reitzet erzualz|fieht, weilerihn erft ge- 
len guten Werfen. Mit|fiept, als feinen Herrn 
alten fuchet er ein Herz ihn ehret! Lnddreift zu 
und Sinn zu ſeyn; Mit jedem Spötter fpricht: 
ihnen eines Herrn und Eriftmein Gott; Ihn 
Heils fich einft zu freun. | [aß ich nicht. | 
der hvig-| 5. Wohldem der Got⸗ 
LaQS DIET DEE STONE 1.5 Heilgem Geilt fein 
ine ſchmecket, erhältihn erz zur Wohnunggie- 
jo getroft, daß ihn fein bet,und ihn durch feinen 
 Untalt fehrecter ; Ce Bandel preift, mit 
(hart. ihm Froben Snnden nicht betrübeer 
In frommer Chrift ftete 
ergebnes Herz. Fr Zucht gehorfam 


Mel. Nro. 44. 

| Ä 4. Wohldem, der fich 

Herr, deine Bere ic. mich ap vom Bott, 
ohl dem ‚durch Ruhm, dur = 

23%. Won gottes=| le Freuden, durch Noth, 
fürchtig lebt, den Weg! BerführungoderSpott 
ber Tugend wandelt, |von feiner Liebe ſchei⸗ 
nicht den Geſetzenwider⸗ den; Der, weildie Luft 
ſtrebt, aufrichtig denkt der Welt vergeht/ fucht, 

| a 
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was in Emwigfeit be=|fein Heiland fpricht: 
fteht. komm her, bey mir zu 

5. Den fann fein traue] leben; Du follit, wo ich 
riges Geſchick, Feinjbin, ewig fenn, mit mir 

Schmerz zu heftig drü=) dich unaufhörlichfreum. 
een. Im Ungluͤck ſelbſt/ 7. Gieb, Herr, da 
wird ihn das Glück, nichts in aller Welt 
daß Gott ihn liebt, ent⸗ von dir mich jemals 
= Er weiß, im Le⸗ ſcheide! Nur das je 
enundimZTodverläßtithun, was dir gef? t, 
ihn nicht der Herr, fein) fen meine Luftund Freu⸗ 
Gott. de! Dir, was ich hab 

6. Auch, wann der|und bin, zu weihn, laß 
Weltbaueinftzerbricht, meine größte Sorgfalt 
darf er Doch nicht-erbes ſeyn! | 
ben. Das hört er, daß | 


239. — 
Vater, den mein Herz verehret, 

— — 
dem mein Leben angehoͤret, heilig ſey 

— Tuer — 

J — — 


lie⸗ 





— 
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2. Ohne dich ift Doch | Menschen haften, mid 
fein. Friede ; Und die) auf dich nur, Gott, ver- 
Seele quält fid) muͤde laſſen, und verdammt 
um das Blendwerk dies) mein Herz mich, nicht; 
fer Zeit. Ihren Durſt O O fo. binich voller Freu— 
kannſt du nur ftillen,|de, und verliehr, aud) 
unddu willſt ihn gerne wann ich leide, nicht 
ſtillen hier und auch in den Muth zu meiner 
Ewigkeit. Pflicht. | 
3. Gieb, Herr, daß das 6.LaßdenKeit der Ei 
Glück der Erde nie fuͤr telkeiten nie von dit 
mich verfuͤhrend werde; mein Herz ableiten: 
DeineHuldfenmehrmir! Bleibdumirmeinhoͤch—⸗ 
merth. Sie nur ift das ſtes Gut! Hilf mir den 
Gluͤck der Seelen, und| Betrug. der. Suͤnden 
das werd ich nicht vers |fehn , und ftandhaft 
fehlen, mann mein uͤberwinden; Giebmit 
Herz dich kindlich ehrt. |dazu Kraft und. Muth. 
4. Sriedewerdicd im| 7. Lenfe, Vater, mein 
Gewiffen,hier den Him⸗ Beftreben hin zu einen 
mel fchon genieffen, lieb beſſern Lebens Lehre 
ich herzlich dich allein; mic) ſchon in der Zeit, 
Such ich, Vater, mehr mich am Ewigen ergd 
als allen, ſuch ich dir nur gen ;hier den Berth der 
zu gefallen, fo ſind Dinge ſchaͤtzen, wie 
ew'ge Sreuden mein. einſt in der Ewigkeit. 
5. Kannich, wannmich 








2.0 Be 


Rates iſt mei nes Lebens 
lAch gieb mir, Herr, Be. ftän N 
| Kt u, 


\ 


f 


in dieſem Lebens J 


F ——— 


meinem Herzen ein, welch Gluͤck es ſey, ein 

















— 





Chriſt zu ſeyn. | a 
2. Du haft dem fterb=|und bin des hohen Tro= 
lichen Geſchlecht zu dei=|ftes voll: ich leide nichts 
ner Ewigkeit ein Recht |vergebens! Gott felber 
DurchdeinenToderwor=|mißt mein Theil mit 
ben. Nun wird mein zu hierkurzenSchmerz, 
Leib zwar Aſch und|dort ew'ge Ruh. 
Staub, doch nicht des 
Todes ewiger Raub:| 4. Was ſeyd ihr, Lei- 
Du bift für mich eher den diefer Zeit, mir, der 
ben. Mir, der ich) deinlichjener Herrlichkeitmit 
Erloͤſter bin, ift dieſes Ruh entgegen Schaue? 
Leibes Tod Gewinn. |Bald ruft mic) Gott, 

3. Ich bin erlöft und und emiglich belohnet 
bin ein Chriſt; Mein|und erquickt er mid), 
Herz ift ruhig und ver=|meil ich ihm hier ver- 
ißt die Schmerzen dies|traue; Bald, bald 
es Lebens. NL dulejverfcehwinder „aller 
de, was ich dulden foll, Schmerz, und Sim: 

mels⸗ 
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melsfreuden ſchmeckt ſo richteft du mich wie⸗ 
mein Herz. der auf. us 
Bi 7. Gelobt fey Gott! 
— = 3 1 Ich bin ein Chrift, und » 
nicht mehr der Sünde J———— und Dt 
ſchaͤndlich Zoch in mei. heit iſt an miran F 
nem- Lauf auf Erden, vergebens “Sch wach 
Die Tugend ift mir ige) meiner Heiligung /ich 
fe Pflicht; und wenn ich ſpure taglich Beſſerung 


des Herzens und des Le⸗ 
gleich hienteden nicht| en? Ne Fübt duch 





ganz frey von Zehlern des Geiſtes Kraft mich 
werde.ſo iſt mein Troſte X — 
Gott hat Geduld, und Herr, getroſt und tu— 


dhaft. - 
ſtraft mich nicht nach I 
| 8. Dank fey dir, Vater, 
BEE? Sdult DankundKuhm! Mich 
6. Derduden Tod für | lehrt dein Evangelium 
mid) beswangft,du haft|veft glauben, Liebe 
mich, Mittler, ausderlüben. Es macht mich 
Angft, die ich verdient, ruhig und erfreut, führt 
gerifen. Dir, dir ver⸗ mich zur wahren See— 
anf ich meine Ruh; ligkeit; Wie folltich es 
Du heileft meine Wunz|nicht lieben ? Erhalte 
den zu, und ftilleft mein |ftets mein Herz dabey, 
Gewiſſen; Und fall ich ſo preis ich ewig deine 
noch in meinem Lauf, | Treu. 
XX. Bon der chriftlichen Kirche, 
‚Mel. Neo. 46. der Welt, der du in die⸗ 
Allmaͤchtiger, mir fingen. \fem Leben dein Wort, 
241. HS , Licht das Gottes Nath ent: 
und Heillhaͤlt, zurLeucht uns haft 
— gege⸗ 
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gegeben. Du biſt der|hättftunddu bejchügeft 
Herr der Chriftenheit, BR deines Geiſtes 
aben. — 


die du in dieſer Pilger⸗ BL Ä 
5. Dein ift das Reich; 


eit Dir aus den Men⸗ 5. Dein i 
Shen ſammleſt. Dein iſt die Kraft. Wer 
2. Sie willſt du, als ſollte dir nicht trauen, 
dein Eigenthum, zur und auf dein Wort ge⸗ 
wahren Weisheit lei⸗ wiſſenhaft veſt feine 
ten, und durch dein Hoffnung bauen? Dein 
Evangelium zur See⸗ Heil iſt unfer hoͤchſtes 
ligkeit bereiten. Du biſt, Gut; Hilf, daß wir 
Herr, groß von Rath ſtets mit frohem Muth 
und That,und,wasdein|dich vor der: Welt be— 
Mund verfprochenhat,|fennen. Be: 
wirft du gewiß erfüllen.) 6.Zwarkaͤmpfen wir 
3. Du biſt der Deinen noch manchen Streit 
Troſt und Heil. So viellauch mit ung felbft auf 
nur an dich glauben, die Erden 5. Doch werden. 
— andir alle Theilzſzur Vollkommenheit 
Die wird fein Feind dir auch wir erhoben wer: 
rauben. Von dir fließt|ven. Dann endet fich 
Weisheit, Troft und der Deinen Muͤh; Dann 
Ruh dem, der dir folgt, kroͤneſt und belohnſt du 
unfehlbar zu. Dein ift| fie, ohn End mit Preis 
des Guten Fülle. - [und Ehre. — 
4. Mag doch die Men⸗7. Wir ſehn Dich dann 
eimmerhin auf deinen in Majeſtaͤt, und uns, 

uf nicht Hören, und gleich deinen Engeln, zu 
mancher im verkehrten nie empfundnem Gluͤck 
Sinn ſich ‚wider dic) |erhöht,befreytvon allen 
empören; }: fallt doch | Mängeln; Stohlocken 
deine Kirche nie, du ldir,und preifen d daß 
22 Fine 
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Deine Macht und Gnade dich, den nie ein ſterb⸗ 
fich ſo hoch an ung ver⸗ lich s Auge fieht, in ein 
herrlicht. veergaͤnglich s Bild; vor 
Mel. Nro. 291. dem es betend kniet. 
D Ost, du rommer Gott gniums, das Gntt, 
242. We klein, Er=| den Herrn erkannte, das 
En! Oloͤſer iſt hier ſein Geſetz empfieng, 
deiner Frommen Heer⸗dem erPropheten ſand⸗ 
de! Obgleich dur gerne tes Aus welchem Chri⸗ 
willſt, Daß jeder: ſeelig ftus ſelbſt, als Menſch, 
werde; Denn, du er⸗ den Urſprung nahnm, 
warbſt der Welt, ſo groß verwirft des Menſchen 
fie iſt, das Heilz und Sohn, der als Meſſias 
reude wäre dirs naͤhm kam . va lenı@ı 
jederdaran Theil. >, 5. Auch da/ wo Voͤl⸗ 
2. Bon deinem Reiche ker ſich nach Chriſti Na⸗ 
fern,bedeekt mit Finſter⸗ men nennen, Gott, und 
niſſen, will Dieverfehrte]den er — aus ſei⸗ 
Welt den Weg des nem Wort erkennen, 
Heils nicht wiſſen; Ver⸗bleibt noch der größte 
achtet frech dein Wort, Theil vom Gnadenrei⸗ 
und: ſcheut ſein helles che fern; Verehrt den 
Licht, das, gleich der Zohn nicht als ſeinen 
Sonnen Glanz, durch Gott und Herrn. — 
finſtre Wolken bricht. | 6. Der Spoͤtter ſucht 
3. Dort bringt ein dein Wort / werſtrickt in 
blindes Volk den Goͤtzen Eitelkeiten, durch Waf⸗ 
Gottes Ehre; Kennt fen der Vernunft und 
feinen. Schöpfer nicht, Bosheit zu beſtreiten 
fragt nicht nach feiner] Das theure Wort vom 
Lehre: Verwandelt Kreutz iſt ihm ein Aer⸗ 
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5 wird ihm nicht hinzuleiten. Ach, ſuche, 
icht, nicht Troſt, macht treuer Dirt! durch dei⸗— 
* Gericht gewiß. nen heil gen Geiſt die, 
— welche Satans Lift 
Mahtverbiei etandre noch deiner Heerd ent⸗ 
Seelen daß ſie denWeg reißt. 
zu Gott, den Chriſtus 9.Wir ſi nddein@igen- 
zeigt, verfehlen. Stolz thum, dein Bolt fchon 
nr den Schwachen |hier aufErden. Laß dei- 
Shein. der eignenine Srommen nicht ein 
Frömmigkeit, verleug-|Raub..der Feinde wer⸗ 
nen fie den Herrn, Durch den! Dein Wort, dein 
den ung Gott verzeiht. Allmachtsſtab fen un- 
8Erhebe dich o Herr! ſre Zuverſicht, dann 
dein Wort weit auszu⸗ trennt uns auch der Tod 
breiten; Verirrte auflvon dir, Erloͤſer, nicht. 
den —* des Friedens 


23 —— — 
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mag die Hölle — Er iſt mit Huͤlfe 
anacht, ihr zu zu ge bie ten. ee 
Meeescce: Fr 


| —— —— 


nah; Wenn er gebent,ftehtsda. Er fhüst, 


Hess — 


— — — — — — —— — — — —— — a 





Tees 
zu ſeinem Ruhm, mit Macht fein n Chriften: 


=b-Z — — — —— — 
pn, Mag adochdie Hoͤllen würhen! 
2. Gott 
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2 Gott ſieht die Fuͤr⸗ ſtarke Sort, halt über 
ſten auf dem Thron ſich ſein Gebot, giebt uns 
wider ihn empoͤren; Geduld in Noth, und 
Denn den Gefalbten, Kraft und Muth im 
feinen Sohn, den wol-| Tod; Was will ung 
A no — eu denn erfchrecken? 
menfich des Wor | 

des Heilande, unfers|..... 0 ro. 62. 
Horts; Sein Kreu ; 





® 


kelbftitige@pott; Dad | 2 44, rreig,ogeft 


ihrer lachet Gott. Sie mir 
mögen fihenpören! | Mortbeftehen, undErd 
3. Der Frevler mag die lund Himmel werden) 
Wahrheit —— vergehen, eh dine Macht 
Uns kann er ſie nicht das Reich, Das du er⸗ 
rauben; Der Unchriſt richtet, jemals vernich⸗ 
mag ihr widerſtehn; tet. Re Hr 
Wir. halten veft am| 2. Noch immer ſam⸗ 
Glauben. Gelobt ſey melſt du dir auf der Er⸗ 
eſus Chrift! Mer hier den Menſchen, die wil⸗ 
ſein Juͤnger iſt, ſein lig dir gehorſam mtr 
Wort von Herzen haͤlt, den, und deinen Frieden 
dem kann die. ganze|hier ſchon im Gewiſſen 
Welt die Seeligfeit| fröhlich genieflen. iR 
nicht rauben.. - - | 3. Reitzt blendende 
4. Auf, Ehriften, die] Verſuchung N 
ihr en vertraut, laßt den, bift du ihr Ber 
euch kein Drohn erfhresiftand, und hilfit über: 
cken! Der Gott, der von winden Richts wird fit 
dem Himmel ſchaut, jemals deiner Hut ent⸗ 
wird ung gewiß bedes[reiffen. Du hafts ver⸗ 
cken; Der Herr, der heiſſen. 
Ne 4. Wohl 








Jauchzt unſerm Gott! m 


— — — — 
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4Wohl allen denen,]| 3. Du haſt noch nie⸗ 
die dir, Jeſu, trauen! mals, Herr, dein Wort 
Was fie. dir ‚glauben, gebrochen; Führe die 
wird ihr Aug einſtDeinen, wie du ſelbſt 
chauen, dich und Dielverfprochen, führe fie 

euden, womit du be-|endlic) aus dem Kampf 
ohneft da, wo du thro⸗ hienieden zum em’gen 


neh. - rieden. SE 
5. Dannfchallenfrölih| 4. Ewig, o Heiland, 
vonder Deinen Dienge| fen dein Nam erhoben!. 
Dir, unferm Haupte, Ewig frohlortend muͤſ⸗ 
en Foras Als er je dich einft loben , o 
einst Dein Bolf,Das hier|du Beſchirmer Deiner: 
dein Geift regieret, dort ſchwachen. Heerde, Him⸗ 
triumphiret. melund Erdhe. 
Mel. Pro. 62. | 
Jauchzt unſerm Gott! ꝛc. Mel. Nro. 53. 
24 s Saite die] Wie viele Sreuden dan ꝛc. 
Zu Kal Deinen,diein 46 gyieseindedeis 
nach dir fich nennen, und | "TI tes Krems: 
dich/ o Jeſu, vor der Welt tes drohn, dein Reich, 
bekennen. Laß deinen) Herr,zuverwüften; Du: 
Händen, wie du ſelbſt aber, Mittler, Gottes 
verheiffen,nichts fie ent⸗ Sohn, befchüseft deine 
zeiten. Chriſten. Dein Thron: 
2. Laß deine Wahrheit |beitehet ewiglich, Ders 
rein verfündigt werden. gebich wird fich wider 
Mad) ihre Siege u dich die ganze Hölle 
licher auf Erden. Gieblwaffnen. 
MuthundWeisheitde-] 2.DeinKeichiftnicht 
nen, die fie lehren, dein von diefer Welt, Fein 
Reich zu mehren. ze von — 
— | ndern, 


ee 
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kindern, drum konnte Ruh in deiner Gnade 
feine Macht der Welt, |finden. Mach unſers 
err, feinen Fortgang) Glaubens uns gewiß: 
indern.!. Dir koͤnneñ Bor Irrthum und vor 
beine Haffer nie dein Er⸗ Zinfternißbewahr ung, 
be rauben; Selbft durch | weil.wir-Teben!: 7. 
fie wird es vergeöffert| 6. Ein reines Herz 
erden. ſſchaff in ung, Herr, ein 
3.Weit wollft du deine | Herz nach deinem WBil- 
rſchaft noch in dieſer len, und lehre täglich 

elt verbreiten, und williger uns dein Gebot 
unter dein fo ſanftes erfuͤllent Gehorſam dei⸗ 
Foch die Voͤlker alle lei⸗ ner Vorſchrift ſeyn und 

ten ! Vom Aufgang bis dann uns deiner Gnade 
zum Niedergang being eun, fen unfer Heil auf 

alle Weltdir Preisund| Erden! — 

Dank, und glaub an] 7.So wird dein Volk 
deinen Namen.  |dirunterthan, undlernt 
> 4. Auch deine Feinde, | die Sünde meiden, und 
die dich ſchmaͤhn, die du führft.es. auf ebner 
revelnd fich empoͤren, Bahn zu deines Reiches 
ab deiner Gnade Wun⸗ Freuden: Und herrlich 
der — — ſich noch | wird in dieſer Zeit, noch 
bekehren! Lehr I mit herrlicher in Ewigkeit, 
ung gen Hinel fchaun, | dein groſſe Name wer⸗ 
und unerſchuͤttert im den !) = 
Vertraun, auf Deine) Mel. Neo. 15. 
Zukunft warten! Allein Gott in der Höh ec. 
5. Ung Ehriften aber Io 47 J% Gott,vom 

wolleſt du veſt in der "17°. Himmelfie 
Wahrheit gruͤnden daß darein, und laß es dich 
wir für unſre Seelen |erbarnten I Wie wenig 
Bee a Zu ; | erzen 
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Herzen find noch dein!|und warmer Menfchen- 
Entzieh Did) nicht uns liebe, und zählt auf 
Armen! Dein theures|Gnad up Su bey 
ort halt man fuͤr Gott, auch ohne ſeines 
Spott, empoͤrt ſich wi⸗ Sohnes Tod und feineg 
der dich, o Gott! Will /Geiſtes Gnade, 
deinen Sohn nicht fen] 5. O Herr, befchüt 
nen. ung, daß ung nie das 
2. Sie Iehren eitel frevelnde Gefchlechte in 
Zräumereh,was eigner|feine ſchlaue Netze zieh, 
Bil erfindet: In feiner |nie unter ung ſich fiech- 
Wahrheit if dabey ihrltes Denn alle Bogheit 
unſtet Herz gegruͤndet. waͤchſt gefchwind, wo 
Der waͤhlet dieß, der frechet Spott erft Kraft 
andre Das; Es trennen gewinnt ; Sein Gift er 
ſich ohn Unterlaß, dielfädtet Seelen.  ° - 
mit Dernunft ſich brüs| 6. Ya, Dämpfe felbff 
fen. * du ſtarker Gott, die dir 
3. Die Anftaft, fo die die Ehre rauben O Jeſu 
Gnade traf, von aller Chriſt, bey ihrem Spott 
Macht. des Boͤſen, und ſtaͤrk Fräftig unfern 
aller mohlverdienten)Blauben. Oheil ger 
Straf die Dienfchen zu Geiſt verleih unsGnad, 
erlöfen, betrachtet man|daß wir ſtets auf dem 
als ein Gedicht , und|fchmalen Pfad, von dir 
fcheut und ſchaͤmt fich| geleitet, wandeln! 
endlich nicht, es öffent=| Mel: Nto. 2 
fich zu fagen. — TRRL Un 
4. Manruͤhmt ſich groſ⸗ Herr, unfer Gott, werze. 
ſer Ehrlichkeit, die edles 248 Er wolle Gott 
Denken uͤbe, ja glaͤnzen⸗ "N ung gnadig 
der Rechtichaffenheit —IJ und feinen Seegen 
2 geben. 
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geben. Mit feines ABor=|der Sohn, und. der ‚10 

tes hellem Schein er⸗ herrſcht mit beyden! Es 

feucht. er. ung zum Le⸗ſeegn uns Gottvon fiir 

ben. Laß ung erkennen, nem T ron,teöftungin 

unſer Gott, dein geofies allem Leiden, und helf 

a Kal — Laßlung ſeelig ſterben. 
eſu Chriſti Heil und] - 

W erfannt von allen] _ re. Nro 22. 
werden, und alle fich be⸗ Herr, a pe c 
kehren. ehr groß, 

. 3, So danfen dir, und 249. S Herr, iſt 
loben dich, o Gott, die die Huld, die du ung haſt 
Boͤlker alle, und als|erwiefen. Sey dafuͤr in⸗ 
fe Weit erfreuen ſich, migli gelobet und ges 
und ſingt mit —— Bee! D pflanz dein 
Schalt; Daß du. aufl Wort in ung,daß es je 
Erden Richter biſt, die mehr und mehr recht 
Sind nicht laͤſſeſt wal⸗ reiche Srüchte bring zu 
ten, und daß dein Wort|deinesytamensEhr! 
das Mittel ift, ung alle|_ 2. Im Glanze Deines 
zu erhalten, und ung zu| Lichte laß ung hienie⸗ 
Dir zu führen, den wallen — unſerm 
3, So danfe Gott, wahren Heil, und DE 
und lobe dich. dein Bolk|aum Wohlgefallen 
durch gute Thaten. Es| Breit deine Lehre aug, 
bringe Srucht, und, beß⸗ Koi deine. Chriftens | 
ze fich ; Dein Wort laͤß heit, und führung alle | 
wohl gerathen. Der ſamt zum ‚Licht der 
Yater-feegw ung und Ewigkeit! .. - 
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* Vom Tode. 


len vors Gericht; Da 
Dean brinat — alles * 
ie ſicher lebt | das t, und madıt, 
een ch, was hier verborgen 
der Staub! Sein Leben] war, den Rath der Hers 
ift ein fallend Laub,und zen, offenbar. Ä 
dennoch fihmeichelt er 6.Drum,dadein Tod 
fich gern, der Tag des dir taͤglich draͤut, fo fey 
Todes ſey noch fern. doch wacker und bereitz 
2. Der ng hofft] Prüf deinen — 
des Greiſes Ziel, der als ein Ehriſt, ob er 
Mann noch feiner Jah⸗ durch Liebe Sau iſt. 
3 


te viel, der Greis zu vier] 7. Ein Seufzer in 
Ten noch ein Fahr, und|der Testen Not 
Feiner nimmt den Irr⸗Wunſch, Durch des Gr: 
thum wahr. ‚ht — oh Tod I —— 
3. Sprich nicht, ich dent | Thron gerecht zu ſeyn, 
in —— und Noth im dieß macht dich. nicht 
Kerzen oft an meinen von Sünden rein. 
200. Der, den der Tod] 8.EinHerz, das Got⸗ 
M A wien macht, hat|tes Stimme hört, ihr 
nie mit Ernſt an ihn ge⸗ —* ſich an Böfen 
Dacht. tt, ein gläubig H 
* * Bir {eben hier zur * Lieb erfüllt, die 
— keit, zu thun, was iſts, was vor den och 
ung der Herr gebeut,Iften gi = 
und unfersfebens flein=e| 9. Die Heili gung er⸗ 
ſter Theil einesrift zu fordert Muh. Du wirkſt 
lau ſie nicht, Gott wirket 
— ruͤckt See⸗ 2 Doch aber einge 
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| ihr, als wäre [Ien,die Sterblichen,fin! 
ik e — von dir. een 


du ftrebft, und was dir Botte6 Stünme ruft; 
ewig Slüc verfehafft,!doch jede, ‚jede Stundt 
itru end indes Slau=|bringt näher ung zur 
bens Kraft. Gruft. 
II Spraile feine Ta⸗ 2. Getroſt hugoi 
gt meihn, heißt einges] Rinder die ſchreckenv 
enf des Todes fenn;|leBahn,zu der verſtoch⸗ 
Und mwachien in derite Sander ern 
Er ift wahre Iungevol! fich nahn; 
odserinnerung. Bo felbft der. freche 
‚ 12, Wie oft ergef Wi Spötter nicht un 
dieſe Pflicht ! Herr, geb | fpoften wa 
mit mir nicht ins Ge=|dir,feinem Settenan 
richt; Druͤck ſelbſt des tert und verzagt. 
Todes Bild. in mich,|. 3.IBann, Diele — 
bar ich der wandie ti zu ‚geben, dein IBillmit 
diglich. ebeut; RBanke 
13. * mir, o Gott, * en ſtehen Ott 
dieß weiſe Herz , das und Ewigkeit; —* 
taͤglich zu dir himmel⸗ meineKraͤfte bebenyund 
waͤrts weis. ber Erd wann mein Herz ſchon 
= Melt fich hebt, und |bricht: Herr uber Tod 
nach) dem Ew gen ernfi=jumd geben O dann v 
lich ſtre bt. laß mich nie t. al 
Mel. Nro. 80. 4. Hilf, Todest —J. 
Befiehl du deine En ic. minder! —— | 
ie auf der cher Angſt, en ver 
25 ud Erde wal⸗ Seil 
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Heil der Suͤnder, ſelbſt weiß ich nicht. Wohl 
mit dem Tode rangſt. mir, wann ich mich Gott 
Und wann des Rainz|ergebe! Dann kenn und 
pfes Ende gewaltiger thu ich meine Pflicht; 
ihn faßt, nimm den in Dann bin.ich Dürch des 
deine Hände, den du er⸗ Geiſtes Kraft bereit zu 
loͤſet haſt. meiner Rechenſchaft. 
15, Des Himmels ho⸗2. Am Morgen blüht 
e Br ermißt kein und glänzt die Blume, 
erblich Herz; O Troft|und fallt oft fchon am 
für kurze Leiden, fuͤr kur⸗ Abend ab. So finft mit 
zen odesfchmerz! Dem |feinem Glüc und Ruh⸗ 
Sündenüberwinder ſey me der Mensch, eh ers 
ewig Preis und Danf!|beforgt, ins Grab. Und, 
—* ihm, der für uns Seele, du mißbrauchſt 
Siümder den Kelch deg (6 leicht ein Leben, dag 
Todes tranf. fo fchneil entfleucht! 

6. Heil denen, die.aufl 3. Entziehe.dich dem 
Erden ſich fchon dem Weltgetüummel 5 Hie 
Hinmelweihn,die auf-|ift der Kampf, dort ifl 
Be zu werden, mit die Ruh. Ach, ſtreb und 

eilger Surcht ſich freun! En nad) dem Him⸗ - 
Bereit, es ihm zugeben, mel; Eil einer befiern 
wann Gott, ihr Gott, Heimath zu. Wie bald 
nt fließt dieß ihr\verfließt der Prüfun 

erblich Leben hin zur Zeit! Und dann, ady! 
Unfterblichkeit. fkoͤmmt die &wigkeit. 

Mel. ro. 342. 4. Berfchiebe niemals 
Wer nurden lieben Gott xc.|deine Pflichten. Was 
252 Tetzt leb ich; Ob du zu thun jetzt ſchuldig 
I.) ic morgen|bift, das eile, heute zu 
lebe, ob diefen Abend, verrichten; Wer weiß, 
A; *4 obs 


obs morgen mög Tr 
Nur diefer Augenblick}terlicheStund erfcheints | 
iſt dein, der naͤchſte So nimm dich meiner 
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lich ift. |geordnet, denn die Lich 





wird's vielleicht nicht Seele an, du mein Erlͤ⸗ 


eyn. ſer und mein Freund | 
. 5.Es fey,oBatermeiz| 4: Verleihe Sterbenes 
nes Lebens, die War⸗ klugheit mir! Bon: Ei 


‚nung: wachet! fendbe=|telfeitenabgemandt,fey 


reit! an meiner Seele|meine Seele ganz {| | 
nicht vergebens, verloh-|dir, der für mich ftarb 
ten nicht der Gnadelund auferftand. "mit | 
eit. Dann führt mih| 5. Mich ftärf, ob au 
elbſt ein ſchneller Tod mein Herz erbebt,, das | 
gu. deiner Seeligkeit, o|felfenfeite_ Glaubens⸗ 
Sort! lwvort: Ich weiß, da 
Mel. Nro.79. [mein Erlöfer lebtz Sein 


Mein Augefieht,o@ort!zc.|bin ich ewig. hier. ind 


4 


’ der Stunden Werth, 


| 253. Ay weiß, mein dort. 





‚Ende nahet| 6. Es fen mein her 
ſich, mit jedem Puls-|cher&Entfchluß, meinte: 
iag ruͤckt die Zeit, die ben meiner Pflicht zu 
oft ſo ungenuͤtzt ver⸗ weihn, und bey zuftie⸗ 
ſtrich, mich naͤher hin denem Genuß mich 
zur Ewigkeit. dankbar Gottes zu er⸗ 
7. Mein Ende komm 
früh oder ſpaͤt } wie | 
fhiet. in Deffen Han 
| ‚ in defien Dan 
mein Leben ſteht; Ich 
weiß daß mirs mit Je⸗ 


die du mir zugezaͤhlt, 
verſtehn. Laß keine, die 
mir noch gehoͤrt, aus 
Leichtfinn ungenuͤtzt 


weeachn: | 
3. Und wann, von dir 








Mel. 


2 — 
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150° Mel. Neo. 2. je: 
25. net: Kampf —* bo 
De Peek nett fern. mich*mein Slaub Ai 
rd me nie. 
Klage ci Cobgstung MeibederEngrbmtner 
... + d j 
iſt dann —— g — in Ihre hohen 
tretezuden Throne,und| $auch en ei — 
Gott feat mir die Krone! _ - —— | 
2Juͤr feines Reiches Frommen find Saat, 
Erben hat Jeſus mid; pon ihm gerät; Die fro⸗ 
erklärt; Was fuͤrcht ich he Zeit wird komnien, 
* u ſerben wie eedo reif Die Erndte ſteht. 
mich ſterben lehrt? Mir Dann wird der Erndte⸗ 
iſt Der Tod Gewinn! tag ein neues ew'ges 
Daß ich ganz glücklich Leben aud) meinem 
werde, entichiwing ich Staube geben, der tief 
nich der Erde, und geh im Tode lag. ! 
zum Himmel hin.“ | 6. Drum geh ich, frei 
a Jon Ban a 
verſchließt die des Dunkle Bahıız Mir 
finſtre Gruft; Mich hebt |bricht Erde 
& hoͤh rer Wuͤrde mein Schlun Br —— 
— ber mb ruft [er mer ein etv’ger 
Gr ruft mich durch den |@ age an. Heilmir! 
Tod: derreißtdie Sün- febt J— 
denglieder, den trägen ei: Ai 
Leib, Datnieder, 7 Feine hieran 
ſelbſt fuͤhrt er zu Ay —* zarten be 
as | 5 Mel: 
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_. Mel. No. 212. Dann wird über Welt 

Die ihr Ehriffi ne S und J dich — 
MPeineLebens⸗Herz erheben. Dann er⸗ 

255. Mucgeneg 


reckt Dich Fein Ges 

Bott ift deine Zus 

zu dem Grabe; Und was verſicht. 2 
{  5.Kleberlaß des Todes 





— 


des freun. 


ott dir Zeugniß7. Tritt im Geiſt zum 
iebt, wird dir deinen] Grab oft hin, ſiehe dein 
Tod verfüflen;. Dieſes Gebein verſenken; 
Herz, von Gott. erneut, Sprich: Herr, Daß ich 
tebt im Tode Freudig=| Erde bin, lehre du Au 

dt... : 0 1felbit bedenken ;s Da 
ich taͤglich weifer ſey 
bis: zum Tode Dir ges 
treu0 35 
Mel. 


4. Wann in deiner 
letzten Noth Freunde 
huͤlflos um dich beben: 
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ar Mel. Nro. 342. 4.MeinGott,ich wei 
Ber nur den lieben Gott ec. nicht, wo ic) fterbe, u | 
2°6 Mein Gott, welch er Sand mein 
50, tr ich weiß! Grab bedeckt. Doch, 
wohl daß ich fterbe; Ich wenn ich nur das Heil 
bin ein Menich,der bald lererbe, und Jeſus nich 
vergeht, und finde hier van Xeben weckt; So 
Fein ſolches Erbe, das kann mir dieß gleich: 
rn befteht, gültig ſeyn. Die Erd ift 

um zeige mir. inlallenthalben dein. 
Guadenanmwieichrecht] 5. Nun, liebfter Ba- 
geelig fterben kann. ter, wann id) fterbe, fo 
z.2.MeinGott,ic) weiß|nimm du meinen Geiſt 
nicht, wann ich fterbe, zu dir; Denn bin ich nur 
Eein Augenblick geht fi=! deinKind und Erbe,und 
cher hin. Wie bald zer=|hab ich Jeſum nur bey 
bricht doch eine Scher-| mir, fo gilt. mirs gleich, 
be? Wie bald kann eine und gebt ‚mir wohl, 
Blum verblühn. Drum | wann, wo und. wie ich 
mache du mich ftets be⸗ |fterben foll. 

a oc zur Mel. Nto. 88. 
3. Mein Gott, ich weiß Du biſt ein Menſch, und ic, 
nicht, wieich fterbe, die⸗ =. yrie ungewiß 
weil der Tod viel Wege 2) 7. W ift, Herr, 
halt; Dem Einen wird das Ziel der rt 
das Scheiden berbe „auf der Erde! Ob ich 
fanft geht ein Andrer noch wenig oder vielan 
ausder Belt. Doch,wiei Tagen zählen. werde,- 
du willſt, gieb nur da⸗ das weiß ichnicht: Dur 
bey, daß ich wohl zube⸗ weißts allein. Ich kann 
veitek. fen, ; x. vvielleicht der nächfte 
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ſeyn, vom abgekuͤrzten noch nicht dem rechte 
| geben ein Beyipiel ab] Weg betritt, fo tool 


zugeben. | du, Herr, in Zeiten auf 
2.Binicy erbaut aus feld ee leiten. 
befferm Zeug, als att- a 


Dre,die an Jahren und mit frohem Muth als 
Munterkeit mir voͤllig meinen Gott betrach⸗ 
gleich, des Todes Beutete, hingegen Freunde 
Waren? Wie manchem Gluͤck und Gut nicht als 
ſtarrte ſchnell das Herz, mein eigen achte; So 
wird mein Tod mir an⸗ 
Schmerz ihm, als des genehm, ein Schlaf mir 
Todes Boten, fein nas|feyn, und nichts von 
hes Ende drohten. dem, was du mir hier 
3.Befrey mich, Gott, verliehen, mein Herz zur 
von Wahn und Dunft,|Erdezichen. 
von irrdifchen Bel 6. Laß des Erlöfers 
ſchwerden, und. Iehrel Herrlichkeit mit Hoff: 
mic) die groffe Kunft, Bun mich erquicen, 
bey Gräbern Flug zu und mitten in der Duu⸗ 
werden. Nur der iſt kelheit mich dieſen Troſt 
weiſe, der bedenkt, wie erblicken. Dann nimm, 
viel von feinem Tod ab⸗ Herr , nach vollbrach⸗ 
hängt, und der dazu in tem Lauf;den'Geilt aus 
Zeiten fein Herz fucht|diefer Hütte auf, die 


Zubereiten. leinft im Reich der Dei- 
- 4. Hilf, daß aufs vor⸗ nen wird.neugebaut er⸗ 
geſteckte ehe fheinen. 
sets fich Fehre,daß nicht Mel. Nrro. 440. 

derWolluſt eitlesSSpiel| Alte Menfchen müffen ec. 
mein ſchwaches Herz 2 8 — bin ich 
bethoͤre. Lind ſieht dein 58. ein Gaſt der 
Ause, daß meinSchritt Erde, 
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. Erd, Bott mehrt meis| men ab, und den Leich⸗ 
nerZage Zahl. Daß ich nam nimmt das Grab. 
reif zum Himmel wer=| 4. Nimm ihn Hin zu 

de, prüft er mich, laͤßt deinem Staube, Grab! 
ie Die Wahl, Boͤſes Verwandte ihn in Erd; 
der Guts zu Kia Dennoch triumphirt 










Dort werd ich viel Jah- mein Glaube; Denn 
zahlen? Oder ruft ein|mein Leib wird einft 
aher Tod mich zu ban⸗ verklaͤrt. Des verwe⸗ 
zer Sterbensnoth? ſſten Körpers Trümmer 
2 Herr, du weißts! bleiben wahrlich nicht 
Du haft Die Tage meis]auf immer der Vermo⸗ 
neB,. Lebenslaufs ge-|drung fihnöder Raub; 
[t; hre Freuden, ih⸗ Neu befeelt wird einft 
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ift mitihm zugleich dir ſtre Grab mich fentt, Kr 

nah; Der, der deinen und meiner 2 R 

Tod bezwungen , hat mehr gedenkt; hihaieh 

das Leben dir errungen; was irrdifch 1 

Durch den Weg derjund hätte gleich) geriet 

eng rt er de Glück mich hier’ des 
ch zur Ewigkeit.  |ftändig angelacht, und 

7 Stärke a u die⸗ ren bor der ii 







ewig Antheil in er⸗ der erden Güter Tand, 
warbft. Laß mich Tod nnd Tea uß 
und Grab nicht ſcheuen, gegeitzt, und von Dem 
laß vielmehr mich dar⸗niedern Stolz 8 
auf freuen; Denn nach * ſchnoͤden P 
treu vollbrachtem Lauf der Eitelkeit eh 
nimmft du mich zum Hr BIER Bemuͤhn 9 
Himmelauf. . . . [mweih 
Mel. No. 383. .  Obie viele nimmt 
Somabek ich lebe, fprichtze. dien Blendwerf ein 
259 ch fühle, daß Herr, laß es ferne von 
) ich fterblich |ntir feyn. Ich AD eRarbR 
bin ; Mein Leben welkt, gang mich dir; H 
wie Grag, dahin. Wer ſich es gefche ee 
weiß, mie unerwartet |deiner2Beisheit beſſerm 
bald des Höchften Rufl Rath, dienur m 
an mich erfhallt: Eh hat. 
Menfch,kehre wieder in, '5.DerMenfch,der auf 
den Staub! Wie leicht gr eölasne Thor, fehrei 
binich desTodesRaubt|findifch dir oft Weiss 
2.Wann man ing fin⸗ heit vor: Du * * 
mehr, 
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mehr, als er fich Tiebt;|den, die der: Himmel 
Dod) ; wenn ihm deine) nährt, find meiner gans 
Hand nicht giebt; was zen Sorgewerth. 
feinem Wahne glücklich) Mel: Nro. 269. 
Ban Aoakinz fein Gerechter —5 > * 
r3;du ſeyſt ſein Feind. IhNann ein 
"6,-Der dich gemacht 200, W mein ſter⸗ 
hat, ſorgt für dich; Richt bend Auge bricht, mein 
auf die Erde ſchraͤnket letzter Hauch verſchwin⸗ 
ſich des Hoͤchſten groſſe det, mein Leib erſtarrt 
Abſicht ein. Du foikft, o und ſelbſt es nicht, da 
Menfeh, unſterblich ſer entichläft, empfindet, 
feyn; dieß Leben: ift ein |wanummich, den Ent: 
Augenblick; Ein Fruͤh⸗ ſchlunimernden, dann 
Bere fein laͤng⸗ alle meine Lieben ſtehn, 
Glück. und angſtvoll mid) be= 
7. Gedanfe der Un⸗ | weinen. 
fterblichkeit! Du hebft| 2. Dann, Bater,nimm 
ung uͤberWelt undzZeit. ihn auf den Geift, der 
Erfülle meine. ganzeifreudig zu Dir fliehet, 
Bruft, wann mid) die der dDanfbardeine Güte 
Lockung falfcher Luſt preiſt, daß er den Tod 
vom Guten abzuführen nicht fiehet! Dann trös 
ftrebt. Wohl dem, der ſte, die betruͤbt um mich, 
hier der Tugend lebt!‘ |mit Thraͤnen Flagen ; 
8. Die Roſen um der | Laß fiefich mehr meiner 
Lafter Haupt verblüs| Wonne freuen. 
hen, eh ihr Sklav es) 3.Mein hingefallner 
glaubt. Sn ſchaͤndli⸗Leib bleibt. hier; Ihn 
her Genuß entweihts|wird das Grab ver: 
Und dauert doch nur|fchlieffen.Heilmir!Dag 
kurze Zeit. Nur Freu⸗ Grab wird dennoch Bi 
a Ä ihn 
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ihn wiedergeben muͤſ⸗ ben, verlaß ich gern Die: 
‚ten: Du kommſt, Erwe⸗Welt; Jo geh zum befz 
cker! Deine Macht, die fern Le 

ihn aus Nichts hervor⸗ ihm gefaͤllt. Was waͤrs 
en ausidas mich betrüste ? 


faub ihn bauen. Dort ſchau ich ewig 


4.Wie fönntichtraus|den, den meine Seele 


zen, daß im Tod mein liebte, noch eh ich ihn ge⸗ 


Leib zu Staub vermo⸗ ſehn = 0... 
dert! Wie koͤnnt ich flas| 2.Erruftzurgeit der 


en, da ihn Gott vom Schmerzen, ung voll | 


ode wiederfodert? O|Erbarmenzu: Kommt 


offnung, daß nachher, beladne Herzen, zu 
un Kuh ‚mein Leib mir, und findet Ruh: 
erwacht, wie groß bift| Dieb Wort aus deinein 


du !-Und weich ein Zroft | Munde laß, Herr, mid) 
im Tode! ſſtets erfreun, in meiner 
5. Des Todes Schmer⸗letzten Stunde: mir 


en, ſo bald es 


— — 





zen, Gott, will ich, wann Geiſt und Leben ſeyn. 


er nun kommt, verach=| 3.Mit dir muß es mir 
ten, und, mit getroſtem gluͤcken, den Kampf zu 
dich, nach uͤberſtehn. In glaͤubi⸗ 


Blick auf | 
meinem Siele trachten, gemEntzuͤcken laß mei⸗ 


und mic) dem Tode ne Seele fehn, wie, im 
= nah, mein| Gericht der Sünder, dur 
himmliſch Kleinod zujmit dem Tode rangfi, 
empfahn, das Jeſus und wie du, eberwin- 


mir erworben. der, allmächtig ihn bes 


Mel. Neo. 80. zwangt 

Befiehl du deine Wege, ꝛc. 4. Der Siege 

261. In Gottes — Wo iſt dein 

ae J Rath ergesl Stachel , Tod? * 
| m 


’ 


frohe Siege: 
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mich‚daßich nicht wan=| Buch des Lebens aud) 
ke in meiner Todesnoth!| meinen. - Namen ein; 
So iſt, ob ich gleich ſter⸗ Dein Blut kann nicht 
be, doc, Sterben: mein vergebene für mid) ver⸗ 
Gewinn. Ich bin des goſſen ſeyn. Dirtrauet 
Himmels Erbe; Dein meineSeele; Dich lobt, 
Wort ſagt, daß ichs was in mir iſt, Erlöfer 
bin. Vr meiner Seele, der du di 
5. Du ſchriebſt ins Liebe biſt. | 


XXII. on der Auferftehung der 
D Todten. | 


Mel. Nro. 212. | 3. Sch bin durch des 
Dieb: Chrifti Juͤnger zc. — —— zu ge⸗ 
262 Ay meine nau mit ihm verbuns 
9Zuverſicht, den; Er, er ftärkt mit 
lebt, und ich follmit ihm | feiner. Hand mich auch 
leben. Diefes weiß ich; in den leisten Stunden. 
Sollte nicht fich mein Selbft im Tode bleib ich 
De zufrieden geben 2 |fein, ewig feiner mich zu 
as Die lange Zodess|freun., 
nacht mir auch für Ge=| 4. Staubbinich, und 
danken macht. muß daher wiederumzu 
2. Jeſus, ln Staube werden. Das 
lebt, amd ich kann ihm erkenn ich; Aber er weckt 
fiher trauen, daß er mich wieder aus der Er⸗ 
mich zu fich erhebt; Ba=| den, daß ich in der Herr⸗ 
rum follte mir denn|lichkeit um ihn ſeyn 
rauen? Laͤſſet auch ein mög. allezeit. 
aupt fein Glied, wel⸗ 5Da wird mich , ſtatt 
— nicht nach ſich dieſer Haut, ein verklaͤr⸗ 
e ' 


Iter Leib umgeben, für 
u — die 


—7 
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die neue Welt gebaut,| Sieg, o Tod? Nimm 
und geſchickt zum beiden Staub hin! Ohne 
fern Leben ; Lind in die⸗ Grauen folg ich Dir, ich 
Kr Leib fehich meinen | werdeGott, meinen Fe- 
eſurg ewiglich. ſum werd ich ſchauen. 
‘6. Dann werd ich in] Siegreich ſchau ich 
hellem Licht feine grofz| dann umher, weiß von 
fe Lieb erkennen, und| keinem Seinde mehr. 
wie freudig werd ich) 10. Seelig feelig werd 
nicht ihn. dann meinen ich feyn ;_ Aber vorher 
Retter nennen! Wann] muß ich fireben, Jeſu, 
ervon der Sterblichkeit] ähnlich dir zu fepn, um 
mic) auf ewig num bes] zu dir mich zu erheben. 
ent. | ill ich einst dein Ant: 
7. Bas verweslich ift, litz ſehn, muß ich Deine 
vergeht; Fleiſch und| Wege gehn. | 
Blut kann Gott nicht] Mel. Nio. 334. 
fehen. Itrdiſch wird Was Gott rhut, das iſt xt. 
mein Leib gefät, himm⸗263. Ich freue mich 
liſch wird er. auferite- ,) der frohen 
hen; Zum Deriefen! Zeit, da ich werd aufer- 
fällt erein, dort wird er ſtehen. Dann werd ich 
unfterblicy feyn. -, ;_ |inder Herrlichkeit, dich, 
8. Sreudig feh ich hin] Sort, mein Heiland, fe= 
zur Gruft. Erde werdelhen. Dann werd auch 
wieder Erde! Denn ichlich, o Herr, durch dich, 
weiß, wann Jeſus ruft, vereint mit allen From⸗ 
daßich auferftehenmwer=|men, zur ew'gen Ruhe 
de, wann Das: Stehetifommen. R 
auf! nun ſchallt, und] 2. Ja, Herr,duführft 
durch alle Gräber halt, ſie einſt heran, die Stun⸗ 
9. Wo iſt nun dein de der —— Die 
- fun: 
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Stunde, da ic) hoffen |verficht! Du lebſt, ich 
kann Troſt, Freyheit werd auch leben. Du 
und jung; Da,lwirft mir, was dein 
—— gleich, im Hime| Wort verfpricht, Un⸗ 
melveich mid) Ruhe, ſterblichkeit einſt geben. 
Luſt und Lebenin Ewig⸗ Dein Juͤnger koͤmmt 
keit umgeben. unicht ins Gericht! Dieß 
3. Der du die Aufer⸗ ſtaͤrketmeine Zuverſicht. 
ſtehung biſt, du biſts, 2. Hier geh ich oftmals 
auf den ich traue, Ich weinend bin, den Saas 
weiß, daßich durch dich, men auszuftreuen; 
Herr Ehrift, einſt aufer⸗ Dort wird Der herrlich“ 
weckt, dich schaue. Und ſte Gewinn der Erndte 
dein Hericht wird mich mich erfreuen. Ich lei⸗ 
Dann nicht mitTrübfal, |de, und verzage nicht; 
Angſt und Schrecken,| Denn du bift meine Zu= 
fo wie die Sünder, de⸗ verſicht. 
en. 3. Sinf immerhin, 
4.3 hoffe dann mit|mein Leid, in Staub! 
Freudigkeit vor dir, Gott wird dich neu bele⸗ 
mein Haupt, zu ſtehen, ben. Nur hier werd ich 
und mit dir in die Herr⸗ des Todes Raub, dort 
lichkeit frohlockend ein⸗ werd ich ewig leben. 
ugehen. O, hilf mir Wie groß dieſes 
Doch aus Gnaden noch, Troſts Gewicht! Wie 
yum Gluͤck der Emwige|ficher meine Zuverficht! 
en mich würdig zu] 4.MeinHeiland! mid) 
bereiten. zu dir enıpor aus mei⸗ 
Mel. Pro. 44. ner Gruft zu heben, 
Herr, deine Allmacht zc. arena, du en beine 
| err, du bift | Gruft hervor. Dulebſt, 
264. H meine Zu⸗ und ich ſoll leben. 39 
= “0. 2 glau 
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glaubesdir,undzweifle|den geofien Troft, daß 
nicht. _ Dein Wort iſt ich Durch dich, den Tod 
- meine Zuverficht. kann uͤberwinden Grab 
5. In dieſem Glauben und Dertwefimpfehredt 
ſtaͤrke mich! Laß michimich nidft; Denn du 
den Troſt empfinden, |bift meine Zuverficht. 


ee 
| Th geh einft ohne Beben zu 






— — nn 5 
Leben, und Sterben mein Gewinn. 


2. Ich ſcheue nicht die] 5. Dann eil ich dir ent⸗ 
Schrecken der freuden⸗ gegen, mein triumphi⸗ 
leeren Gruft; Dermwird|rend Haupt! und ſeh 
. mic) auferwecken, der entzuͤckt den Seegen des 
mi ya Grabe ruft. Heils, das ich geglaubt. 
kh * te Mel. Neo. 80. . 
ufcheiden, au 2, 
Se mein Gott, 0. geh Befiehl du deine Wege. 
ich hin mit Freuden, und 266 Senn einftin 
fterb auf fein Gebot. meinem 
4. Ich hoff ein beßres Grabe des Todes ftille 
Leben, das nimmer Nacht ich Durchges 
mehr verfließt. EinLeib fchlummert 55— ſo 
wird mid) umgeben, der weckt mich Jeſu Macht, 
ewig herrlich iſt. giebt dieſem F 
| aus 











— — — 
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Staube des Himmels ibm zu geben durch ſei⸗ 
Herrlichkeit. O Troſt, ner Allinacht Ruf. 
den mir der Glaube an] 5. Aus Saamen, den 
Gottes Wort verleiht!!wir fäen, läßt Gott ja 
2. Es foll mir dieſen alle Jahrdie neueFrucht 
Glauben, der veſt, als entſtehen, die in dem 
Felſen ruht, Fein Spötz| Keime war. Es waͤch— 
ter jemals rauben, Fein |fet jede Blume aus ih⸗ 
Seind, Fein Zmeifel|rer Saat hervor; Zu 
muth. Es mag derlin- |feiner AllmachtKuhme 
chriſt beben, ſinkt er in ſteht ſie in neuem Flor. 
Tod und Gruft; Jh) 6. Kann Gott denn 
fenn ein neues Leben, nicht auch machen, daß 
wozu.mic) Jeſus ruft.|einftt aus Tod und 
3.Den Weiſen diefer! Gruft die Glieder neu 
Erden war diefer Troft|erwachen, wann feine 
verdeckt,daß wir derein- | Stimmeruft? Es wer: 
fteng werden aus Todiden diefe Glieder, mie 
und Grab erweckt. Sie, Saamen, ausgefät. 
die das Licht nicht hat=| Gott will: fie leben wie⸗ 
ten, dasunsdenTagges|der, der neue Leib ent⸗ 
bracht, umgaben To⸗ ſteht. | 
desſchatten, und Zurcht| 7. So trot ich jedem 
der Grabesnacht. |Spotte verwegner 
4. Des Spötters füh:| Zweifeler,undmweißvon 
nes Lachen beſchimpft meinem Gotte: Er ift 
ihn felber nur. Es find|des Todes Herr. Daß 
gar leichte Sachen dem | Todte leben follen, ruht 
chöpfer der Natur,iganz in feiner Macht, 
den Leib neu zu befeben, [und follt er nicht auch 
den er aus, Staub er⸗ wollen, daß einft mein 
fchuf; Auch KlarheitiLeib erwacht? 
Ä 93 8. Die 


» 
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8. Die aus des Gra⸗Ich bin getroft und une 
bes Banden Gott ehe|verzagt, weil du den 
mals fchon erweckt,und| Deinen zugefagt: Ich 
Jeſum, der erftanden, leb, undihr follt leben.” 
da er den- Tod ae] 3. Wird gleidy mein 
fchmeckt, betrachtet un: | Leib des Todes Raub, 
fer&faube,und fiegreich | er wird doch wieder Te= 
rühmet er: Auch uns|ben, umd einft aus der 
weckt aus dem Staube | Berwefung Staub ſich 
zum Leben einft derineugebildt erheben, 
Her. ann du, o groffer Lee 
Mel. No. 3 bensfürft, nun deine 
Lob, Ehr und Brei 30 Todten rufen wirft, 
‚ * or r zum Leben aufzumas 
ein Heiland chen. | 
267 . M lebt! Er] 4. Wie froh und herr⸗ 
bat die Macht des To⸗ lich werd ich dann vor 
des ganz beswungen, dir, mein Heiland, fie 
und fiegreich aus des hen! Dann nimmſt du 
Grabes Nacht zu Gott] mich mitEhrenan,läßft 
fi) aufgeſchwungen. in dein Reich mich gez 
Fr iſt mein Haupt; hen. Sorthin von feiner 
Sein Sieg ift mein.| Laftbefehmwert, an Leib 
Sein foll mein ganzesiund Seele ganz vers 
Leben feyn, und ihm klaͤrt, leb ich bey dir 
will ich auch fterben. dann ewig. 
2. Nicht ewig wird, 5. O welch ein feelig 
wer dein Wort halt,den | Theil ift mir in jene 
Tod, o Jeſu, fihauen. | Welt bereitet! Der 
Das ifts, was mich zu⸗ Freuden Zülle ift ben 
frieden ftellt, felbft bey |dir; Bon dir, o Herr, 
der Gräber Grauen.igeleitet, werdich in dei: 
| nem 
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nem Himmelreich, un- nee mein Herz da= 
ſterblich, deinen Engeln hin erheben, wo keine 
gleich, volllommneLuſt Schwachheit uns mehr 
genieſſen. druͤckt, wo wir, der 
6. Denn, wo du biſt, Sterblichkeit entruͤckt, 
da ſollen die, die dir hie frohlockendvordir mans 
folgen, leben, und ewig | deln, on 
frey von Schmerz und] . 8. Erwecke mich da⸗ 
Muͤh, vonSeeligen um⸗ durd) zum De der 
en genieffen deine] Tugend nachzuftreben, 





rrlichkeit. O, was und als dein Jünger, 
d Leiden dieſer Zeit, | dir zumPreis,nach dei⸗ 
Herr, gegen; jene Sreusinem Wort zu leben, 
den ! — Und fuͤhl ich hier noch 
7. Laß dieſe kuͤnft ge Noth und Schmerz, ſo 
Herrlichkeit mir. ſtets troͤſte ſelbſt damit mein 
por Augen ſchweben, Herz: Es komme ein 
und oft in Diefer Prit deßres Leben. | | 


XXI. Bon dem allgemeinen Welt: 
gerichte. 


Mel. Nro. 80. dein goͤttlich Licht, und 
Befiehl du deine Wege ꝛc. mein: Gewiſſen lehren, 
268 Ich denk an ddu halteſt einſt Gericht. 

+) dein Geriche| 2. Sch höre die Pofau- 

fe, du Richter: allerInen, o Herr, im Geifte 
Welt! DerThornenn’sifchon; Sch ehe mit Er= 
ein. Gedichte, daslftaunen dich auf dem 
Schwachen nurgefällt; | Richterthron, um den 
Mich foll fein Wahn |dieheifge Menge erhab- 
wicht ſtoͤren, weil mich end fteht. a a 
| — 
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— Gepraͤnge! das eitle Herzverwoͤhnt. 
elch hohe Majeftat! den Suͤnden⸗ 





3. Umſonſt flieht dann | nechten ihr Theil im je⸗ 
der Sünder vor deines ner Pein, und führeft 
Armes Kraft. Herr, al-| die Gerechten zu deinen 
IeMenfehenfinderzicehft| Freuden ein. | 
du zur Nechenfchaft.| 6. Drum laß, Herr, 
Durufſt und ſie erſchei⸗ dein Gerichte mir ftets 
nen vor deinem Rich⸗vor Augen ſeyn, und 
terthron; Den Sün-|drüce fein Gewichte 
dern und den Deinenitief ins Gewiffen ein! 
aiebft du gerechten] Bor dir laß recht ich 
oh. De und. hier zu al 
4. Frohlockend fehn die ler Zeit fo, wie ein Wei⸗ 
Frommen dein göttlich fer, wandeln, der feinen 
Angeficht; Schon hier [| Richter fchent. 
dem Stuch entnommen,| 7. Iſt denn dein Ta 
| gast ihre Seele nicht. vorhanden, wird Die 
Nun triumphiert ihr Welt vergehn; So hoff 
Hoffen: Exrlöft von al⸗ ich nicht mit Schanden 
er Müh, fehn fie den vor deinem Thron zu 
immel offen, und du, |ftehn. Du ftellft mich 
err, feeaneft fie. dann zur Rechten von 
s. Wie angftvollaber|aller_ Schuld befrent, 
beben, die bier deinjführft mich mit deinen 
Bort verhöhnt, und Knechten in deine Herr 
durch ein ſinnlich Leben | lichkeit. tn 











20. ren 
i 65 rechter Bott! vordein Ger 
Dumwirftin ih rem An ge i 
Ä c 
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asszmzzi:nn 
richt muß al le Weltfich ftellen; O laß 

ſicht auch mir mein Urtheil fällen. 

er Ferse 


mic) jede Sünde ſcheun, und hier mitErnftbe= 


ge ——— 
fliſſen ſeyn, vor dir einſt zu beſtehen. 


2. Du ſiehſt von dei⸗ was recht und gut, du 
nem hohen Thron aufibift ein Freund der 
alle Menſchenkinder, be⸗ Frommen. Wer deinen 
ſtimmeſt jedem ſeinen Willen gerne thut, wird 
Lohn, dem Frommen von dir aufgenommen; 
und dem Sünder. Nie Sein Werk und Dienſt 
ſiehſt du die Perſonen gefaͤllt dir wohl, iſt er 
an; Auf das allein, was gleich nicht, fo wie er 
wir gethan, ſiehſt du, ſoll, ganz heilig, ganz 
gerechter Richter! vollkommen. 

3. Viel Gutes und) 5.Doch dem, der dich, 
Barmherzigkeit giebft|o Gott, nicht ſcheut, dem 
Du fchon hier den Srome | frevelnden Verbrecher, 
men; Du fehükeft fielder dein Geſetz und 
Bor manchem Leid, darz|Necht entweiht, bift du 
ein die Sünder kom- ſein ftrenger Raͤcher. 
men. Sozeigeft du vor) Verachtung, Elend, 
aller Welt, daß dir der Schmerz und en 
Eifer wohlgefällt, den] Gewiflensmarter find 
man der Tugend wid- fein Lohn oft fehon in 
met. dieſem Leben. 

4. Ja, Herr, du liebſt, 6. Und bleibt auch hier 
| 95 viel 
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viel ungefttaft, viel Gott beftimmt, da, 
Gutes unbelohnet, ſo wer auf Erden wandelt, 
kommt ein Tag der Re⸗ ſein Loos aus Gottes 
chenſchaft, der keines Händen nimmt, nach— 
Suͤnders ſchonet. Da dem er hier gehandelt. 
ſtelleſt du ins hellſte Er kommt, er kommt, 
Licht, wie recht und bil⸗ des Menſchen Sohn, er 
ig dein Gericht; dann kommt, und Wolfen 


— — 


fi; 
trlumphirt der Sroms|findfeinThron, den Er: 
me. | 


denfreis zurichten. 
7. Berechter Gott, laß| 2: Hieran dem Rand 
mich, wiedu, das Gute|der Ewigkeit, hier ftehn 
eifrig lieben; Gieb fel-;die Millionen, die feit 
ber mir die Kraft dazu, | dem erften Tag der Zeit 
es willig auszuüben. !aufdiefer Erde wohnen, 
Regt fi) die Sündelnur dem Allwiffenden 
noch in mir, fo ſtaͤrke befannt, unzählbar, mie 
mich die Furcht vordir, am Meer der Sand; 
daß ich fie überwinde. ser ftehn fie vor dem 

8. Und weil vor dir, Richter, | 
gerechter Gott, nur die] 3.Hier muß der falſche 
allein beftehen,die gläus| Wahn der Welt der 
big auf des Mittlers⸗ Wahrheit unterliegen: 
Tod bey ihrer Reue fe=| Hier, wo das Recht-die 


ben; So laß mich die Wage hält, wird Feine 


Gerechtigkeit, die mich | Bosheit fiegen. Hierift 
von Schuld und Strafjzur Buſſe nicht mehr 
befreyt, im Glauben) Srift, bier gilt nicht 


eifrig füchen. mehr Betrug und Liſt; 
v el. Die vorige. u gilt fein falfcher 
270, Sn ift der Zeuge. — 


Tag vonl. 4. O Herr, mit wel⸗ 
cher 
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cher Majeftät wirft du mich dein Bericht oft 
das Lirtheil fällen! Die | und mit Ernſt bedenken! 
Sünder, die dich hier) Es ftärfe meine Zuver⸗ 
verfchmäht, gehn dannficht, wann hier mich 
gewiß zur Höllen. Da Leiden fränfen; Es rei- 
trifft fie unerforfchteige mich, gewiſſenhaft 
Pein; Wer wird dann und eingedenf der Res 
noch ihr. Retter fepn? chenfchaft nach deinem 
Ihr Warteniftverloh- | Wortzumanden. 
ren. Mel. No. 3... 
5. Wie herrlich aber Lob, Ehr und Preis ꝛc. 
wird alsdann der From⸗ 271 Er kommt, er 
men Werth erfcheinen!] "7 Ne fommtzum 
Du, . Herr, nimmſt fie ZBeitgericht, der Heis 
zu Ehren an, erflärft fielland, den wir ehren. O 
fürdie Deinen; Und ſie weigert euch, Erloͤſte, 
fehn mit erftauntem|nicht, ist auffein Wort 
Blick, daß Glaub und|zu hören. Werhiernicht 
Lieb das höchfte Glück | feine Stimme hört, und 
aus Gottes Huld erers| fie nicht mit Gehorſam 
ben. ehrt, wird nicht vor ihm 
+6; Sie gehn nun in|beftehen. 
Das feelge Reich, das| 2. Herr laß mich dei⸗ 
Gott für fie bereitet,umd | ner Majeftät mit wah⸗ 
febn aufewig, —— rer Freude dienen! Wie 
gleich, ihr Wohlſeyn herrlich dich dein Gott 
ausgebreitet. Das erhoͤht, iſt zwar noch 
Stuͤckwerk wird Voll⸗ nicht erfchienen; Doch, 
kommenheit, kein Kum⸗ was ung hier verborgen 
mer, feine Traurigkeit war, macht jener Ta 
ftortforthinihregreude. |ung offenbar, an mwel- 
7.Mein Heiland, laß chem du erfcheineft. 


3.20, 
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3. Da, wann vordir| 6. Und wanndudann 
die Erde bebt, und un=|die Deinen_ nun mit 
ter deinen Fuͤſſen fich als 2 und Ehre ziereft, 
ies was dir widerftrebt; |fte, ewig ihnen wohlzu⸗ 
Wwirdvoͤllig beugenmuͤſe thun, zu deinem Him⸗ 

ſen; Wann alle Engel] mel fahre; ie völ- 
‚vor dir ſtehn, da wird|lig wirds dann offen- 
auch jedes = fehn,Ibar, daß es in deinen 
De hoch dich Gott er⸗ Händen war, die Dei⸗ 

oben 


en. nen zu beglücten! 

4. Da werden, Gott, 
auf dein Geheiß, Die 
Todten wieder leben; 
Dein Zeind mit Furcht, 
Dein Sreund mit Preis 
ich aus demGrab erhe⸗ 
| Er am 5 — 

err Jeſu riſt, da 
du der Herr des Lebens 
biſt, noch ferner leugnen 
koͤnnen? 

5. Wer ſpottet dann 
noch deiner Kraft, wann 
du, die hier dich fliehen, 
fuͤr ihre Schuld zur Re⸗ 
chenichaft mit Maje- 
ftät wirft ziehen? Wie 
- wird, wann dich ihr Aug 
erblickt, und ſie dein 
Strafgerichte drück, 
der Spoͤtter Heer ver- 
ſtummen! 





Herr Jeſu Chriſt, mit 
Freuden vor dir ſte R 


und dir,derdu ſo herrli 

bift, getroft entgegen ſe⸗ 
he. Wann deiner Fein⸗ 
de Rottezagt, von Reu 
und Angft und Surcht 
geplagt, danu jauchze 
meine Seele! . 


8. Daß ich dieß Gluͤck 
erlangen mag, ſo laß in 
diefem Leben, o Det 
land, deinen groſſen Tag 
mir ſtets vor Augen 
ſchweben.Er reitze mich, 
dir mich zu weihn, in 
deinem Dienſte treu zu 
ſeyn, und ſo mein Heil 
zu hoffen. 


Mel. 
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Mel. Nro. 240, es Leben. Auf deinen 
Mein Glaub ift meines ꝛc. Wink muß Erd und 
rhöhter Je⸗ Meer das unzählbare 
27 2. & ft, Gottes groſſe Heer der Todten 
Sohn! der du fchoniwiedergeben; Durch 
längit der Himmel deine Stimme neu be= 
Thron als Herrfcherifeelt, gehn fie hervor, 
eingenommen; Dulund feiner fehlt. 
wirſt Dereinft gurechter 4. Da ftehen fie vor 
ZeitingrofferKraftund |deinem Thron, erwar⸗ 
Herrlichkeit vom Him⸗ ten den beftimmten 
melwiederkom̃en Gieb, | Lohn mit Sreuden und 
daß dann froh und mit mit Beben. Die Süns 
Vertraun dich, Herr, der trifft nun Schmach 
auch meine Augeniund Pein; Die Srom: 
aun. men aber führft du ein 
2.Hier faßt kein Sterb⸗ |in dag verheißne Leben. 
licher. die Pracht, die Nun_zeigt die 0b 
deinen Tag einft herrlich | Herr JeſuChriſt, daß du 
- macht; Wie groß wirft| der Erde Richter biſt. 
du dich jeigen! ann) 5. O Herr, wann Dies 
Du auf lichten Wolken ſer Tagerſcheint, erſchei⸗ 
einſt mit deiner Engel ne mir dann, als mein 
Heer erfcheinft, die ſich Sreund, mit deinen 
bor dir, Herr, beugen. |Önadenblicken,daß uns _ 
Dann fieht die Melt die beſchaͤmt ich vor dir 
Majeftät, dazu dich, ſteh, verflärt in deinen 
Gott, dein Gott erhöht. | Himmel geh, zum ewi⸗ 
3. Laut toͤnet dann in|genEntzucen; Und da⸗ 
jedes Grab dein all|zu mache mich bereit 
machtsvoller Ruf hin⸗ durch Glauben und 
ab, und fchafft ein neu⸗ durch Srömmigfeit, : 
| ‚Dei 


— 


350 Won dem allgemeinen Weltgerichte. 
6. Dein Name ſey mir Suͤnder, hoͤrts mit Be⸗ 


ewig werth, und was ben! Euch, die ihr frech 
dein Wort von mir be=|ihm widerſtrebt, und in 
—— mich treus|der Bosheit ſicher lebt, 
i 


uͤben. Dich, den der zur Beßrung Friſt zu 
ganze Himmel preift,|geben. hen 


en Kraͤften lieben; So — ER 
ſchreckt mich deine Zu=| 3.Dannöffnetum euch 
Funft nicht, fo hab ich her ſich weit der Ab— 
Muth auch im Gericht. grund jener Ewigkeit 
Mel. Neo. 240.  |Mmit allen feinen Schres 
Mein Glaub if * cken; Dann wird euch, 
ein Glau mei es. mann berRichter broßt 
| er unfrelni erg und Meer, 
273 Menschheit je 5 


zu verföhnen,fam,fomt| Denn nun nicht mehr 
zum Gerichte wieder. erbarmt er fich, und fein 


t Stab und Tod 
an ſich nahm,als er uns vor ſeinem Zornedecken 


| 


Difteus 
ih muͤſſe auch fchon|er Maaß erfüllt, Dad | 
Hei mein Geift aus al-|fommefderfichter, und 








— — —— — 





ewiß iſt feiner Zu⸗ Gericht iſt fuͤrchterlich. 
kunft zeit; In aller ſei/ 4. Wann furchtbar | 
ner Herrlichkeit fteigt|feiner Donner Schall 
Jeſus dann hernieder.| und toͤnender Poſaunen 


ernimms, o Welt, Hal der Erde Grund 
undbeßre dich! Der Tag |erfihüttern, und plöß- 
des Schreckens nahet|lic nun der Bau der 
ich. | Welt wankt, Frachend 
2. Warum verzeucht ſtuͤrzt, in Trümmer 
er? fragt der Spott ;|fällt, wann alleSünder 
Bo bleibt der Sünden |zittern, und vor: den 
rächen, Gott Hoͤrt, Richter binerag 
— Sbpoͤt⸗ 
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Spötter glaubet und Schuld. den Gott der 
erfchricht. Langmuthund&eduld, 
5. Dann iſt nicht mehr daß er nicht fehnell er: 
zur y zei! Wo ige Denn ſchreck⸗ 
werdet ihr Barmherz|licy wird der Sünder 
igfeit, und Gnad und Pein, und groß. der 
ettung finden ?_ Die FrommenWonne feyn. 
ha —5 — _— Mel. Nro. 309. 
nochhäuft, fühlt,eh eu | 
diefer Tag ergreift, die Mache dich, mein Geift, 
Laiten eurer Sünden; 274 err, ih bin 
daß ihr euch einft nicht] "7° + dein Eigen- 
felbftverflucht, wenn ihr | thum,dein ift auch mein 
nn Hülfe ſucht. Leben. Mir zum Hei 
- 6.Mein Herzerfchricktiiund dir zum Ruhm haft 
Es hebt inmirmein ns] du mirs gegeben. Vaͤ⸗ 
nerſtes, o Gott! vor dir.|terlich führt du mid) 
Ich bin ein Mifferhäter.|auf des Lebens Wegen 
egnadige, wann dein | meinem Zielentgegen. 
Gericht auch mir mein] 2. Einſt koͤmmſt du 
ewig Urtheil fpricht, mit groffer Kraft zum 
Herr, mich, den Ueber⸗ Gericht auf Erden; 
£reter. Du, derdie Suͤn⸗ Dann foll ich zur Re⸗ 
- der nicht verftößt, du, chenſchaft bargefieller 
gef haft auch mich er⸗ werden. Dein Gericht 
oͤſt. ſſſchonet nicht, Richter 
7. TagGottes! Tagder aller Welten! Denn du 
Ewigkeit! Du predigſt willſt vergelten. 
uns den Werth der Zeit] 3. Weh dann mir in 
laut mit des Donners Ewigkeit, wenn ich dei⸗ 
Stimme. Reitzt, Men⸗ne Gabe, meine Kräfte, 
fchen, nicht durch. eure meine Zeit Diez genc - 
ie i au 
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braucht habe! MWehlder Nähe, o! dann iſt es 
dann mir, hab ich hier ſelten Zeit, daß ich in 
dein Geſchenk ver⸗mich gehe, Bann der 
fchwendet,undnicht an⸗ Tod mir fehon droht, 
gewendet! kann ich deinen Willen, 
4. Möchte täglich dein | Herr, nicht mehr erfuͤl⸗ 
Bericht mir vor Augen len. | 
fchweben! Möcht ich| 7. MeinGewiſſen fira- 
mich ftets, meinerife mic) ged für jede 
Dich freu zu fenn, bes] Sünde, ittler daß ich) 
eben, daß ich nie thoͤ⸗ bald durch dich Gnade 
richt fie aus den Singen ſuch und finde. Rufe du 
fetste, noch mit Fleiß dann mir zu: Alles ift 
verlegte! | vergeben, Sünder, du 
5.Lehremich gewiſſen⸗ſollſt leben 
haftmeine Tage zaͤhlen, 8. Dann werd ich auch 
jeden Schritt zur Re⸗im Gericht, vor dir, 
chenfchaft mich mit Herr, beftehen, und vor 
Vorſicht waͤhlen! Gieb, deinem Angefichtgreud 
daß ich ernſtlich mich undWonne fehen.Ervi 
täglich und. auch heute|dein werd ich ſeyn, un 
zum Gericht bereite. mich, did) zu lieben, 
6. zig! ſich erft die ewig, ewig üben. 
Ewigkeit furchtbar in 


XXIV. BonderEwigfeitüberhaupt, 


‚ Mel. Neo. 1. alles iſt für mich zu 

Mein Herz, re Fein; Es — * 

ein hoͤchſtes nichts, und bald ſchon, 

275. M Gut iſt erden, nicht ewig, wie 

nicht auf Erden, Dießlich. felber, fenn. ir 
| BGluͤ 


/ 


— 
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Glürk;das Augenblicke | 5. Was iſt die Ehre, 
waͤhrt iſt das nicht, was was find Wuͤrden, und 
. mein Herz begehrt. die damit verbundne 
Was ſind denn dies) Pracht? Ein —5 
ſer Erde Guͤter? Oft Elend ſchwere Buͤrden, 
he nur und. nicht wodurch man ſich gem 
zenuß. Sehr: oft ein] Sklaven macht. Bey 
Fallſtrick ihrer Hüter, \aller&hre kannich fein, 
und Knechtſchaft ſelbſt und ohne, ſie erhaben 
Am Ueberfluß. Nur in] ſeynnnnn 
Ferne ſchmeicheln 6. Entreiſſe dich der 
And ſind das, was ſie Erde Luͤſten; Erhebe 
einen, nie dich zur Ewigkeit. Hier 
Wie eingeſchraͤnkt iſt wandelſt du noch oft 
Amer Wiſſen Wie un⸗ durch WBüftens? Hart 
erforſchlich die Natur! aus in deiner Pilgerzeit. 
Unmhüůllt mit dicken Fin⸗ Bald: fuͤhret Dich des 
ſterniſſen, verliehr ich Todes Hand den Weg 
er Wahrheit Spur. ins wahre Vaterland. 
doft treibt mich die e "opel, Nero. io. 


Seift vom Vater und-zc. 












ein, ihr 
bedachte Seenden? Ein 276. ASpoͤtter, 
meinen Glauben, daß 
mein Geiſt unſterblich 
ſey, ſoll mir fein Ver⸗ 
nuͤnfteln rauben/ nicht 
der Witz derSpoͤtterey! 
Meine Seel iſt nicht ein 
Rauch, nein/ ein ew ger 
Lebenshauch, den ich 
3 von 





—— die 





ich ergießt. 


W 
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ET ET EU EEE 
von dem Schöpfer ha⸗ [jeder böfem Luft gefüllt, 
be; Diefen trägt man was wuͤrd ich Bott; ger 
nicht Dr gu Grabe. minnen?: Was huͤlfe je⸗ 
eiſt! das iſt mein der Reichthum mir? 
hoher Namen! *— Was aller Ruhmẽ weũ 
Leib iſt mein, bey dir mein 
Er tft nur des fern Heil Verl 
Saamen, der einft wird| 2. Was fchaffet 
umgeben mich. Wie ein Zufrieden eit und Ruh 
Saatkorn — — in dieſem Leben? Was 
ang zu tragen, alſo kann im Tode Sreudi — 
ftirbt auch mein Leib, keit, wann mir bie W 
denn höherngebenfeinen fi fi akt — *— 
Keim — zu geben./M 


| | Mein, Gott fchufihes we Dein. 
nicht unſte 2 bio nt —* 


i ehofftes 3. Nach dieſem Klo 
ges Ki ger nod, 2 will ich vor 
* ſchuf er ſie; allen —— trachten: 
Eee Seelen fierben Und De t mie 
niet Setlig machen, und — 0, A 
doch richten. wird fiel Muth verach 
— nicht zernich⸗ 9 male Me 


84 an der engen 
| * Nro. 46. forte ſteh, die mich zu 
Allmächtiger ! mir fingen zc. or Set —9 


ewoͤnn ) J 
277. auch die 9 2 * ne mins 


"ganze Welt mit allem Menschen, 
was den Sinnen, was 279. Ay. Auen Me 
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bethöret,, daß ihr Die ge Weh erſchrecklich 
ſchnoͤde Luft der Welt /ſey. Noch ruft euch 
undıhrenSchanm weit, Gott, noch iſt es Zeit; 
höher chret; als was der Ach; denkt doch an Die 
— in ſich haͤlt? — | 

Bas tft denn, das euch]  "5.Erhebt ihr euch, die 
fo erfreut? Ach, denkt ihr in Ehren und vor der 
doch an die Ewigkeit! Welt in Anſehn lebt? 
2. Geſetzt, ihr lebtet Laßt euch den Hoch— 
hen ein Ziel, imuth nicht bethören. 
wozuGott jelten ruft, ſo Was bleibt euch, wann 
trägt euch doch zuletzt man euch begräbt, von 
die Bahre zu der Der | eurer Pracht ? ein Ster⸗ 
weſung hin) zur Gruft.|bekleid. Ach, denkt doch 
Ermwägt, wie kurz iftlan die Ewigkeit! 
diefe Zeit! Und denkt] 6.Fa,ihr unglanbengs 
doch an die Ewigkeit! |volle Sünder, die nur 
: 3, Erfreut ihr euch,ihr |ein leererSchein ergoͤtzt, 
Mammonsknechte, an|unddieihr@ottes from⸗ 
euremReichthum, Geld me Kinder für Thoren 
und Gut? O denkt, ihr und Betrogne f aͤtzt, 
ſeyd von dem Geſchlech⸗ und eures eitlen Thuns 
te, das mit dem Reichen euch freut; Ach, denkt 
klaͤglich thut, der um doch an die Ewigkeit! 
ein Troͤpflein Waſſers/ 7. Ihr aber, % bes 
ſchreyt. Ach, denkt doch | drängte sromen!Könnt 
an die Ewigkeit! ihr in dieſer Jammer⸗ 
4. Vergnügen euch) der | welt zum Srieden, den 
Wolluft Sreuden, und ihr wünscht, nicht kom⸗ 
Leppigfeit und Bölle-Imen; Bann Unglürf 
rey; So denket, daß ein auf euch häufig fat, ja 
ew ges Leiden und ew⸗ gen Zrübft — 
— 2 raut, 
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dräut, fo denft nur au Mel. Nro. 11. 
die Ewigkeit! O koͤnnt ich dich, mein m 


8, Die Luft der Welt 279.8)"; gebt it, 
u * ger, die⸗ 


muß bald vergehen, ſie 
habe noch fo guten ſes Leben nicht fuͤr den 
Schein; Hingegen eure Augenblick der Zeit; 
wird beftehen,,-fo lange Nein, was du mir de 
Gott noch Gott wird von gegeben, gabſt du 
ſeyn. Dortift der Sieg, mir für die Ewigkeit. 
gr und Streit, | Hier ift allein der pri 
hier Schmerz ,; dort fungsort; Beftrafung 
Freud in Ewigkeit... |und Belohnung dort. 
9 So gebteuch denn] 2. Du fehenkteft mit 
allhier. zufrieden, und! Verſtand und Willn; 
altet es für einen] Die Wahrheit zu erken⸗ 
uhm, ‚wenn euch hier nen, Licht; Kraft, deine 
Aungſt und Moth beſchie⸗Vorſchrift fr erfüllen, 
den. XBennjegtben eu⸗ und eine x ichtſchuur 
rem Ehriſtenthum die meinerPflicht; DerZw 
Welt end) mit Verſpot⸗ gend: inneres Gefuͤhl 
tung draut; So troͤſtet und Freyheit, wir ich 











euch der Ewigkeit. waͤhlen will, 


10, Mußt du, mein 3. Dufchmirckteftdurd 
kummervolles Herze,|dein mächtigs: Werde! 
gleich oft in Kreutß und | Mit Reis und Pracht 
rubſal, ſeyn: Auf, mein irrdiſch Haus und 
faſſe dich im yo oſſeſt über. dieſe Erd 
Schmerze, und lerneldie Wunder gro 
dich der Zukunft freun. Schönheit, auss 
Gedenk in. deinem fchufft mir feineſSinnen 
Kreutz undLeid an Gott| an, wodurch ich ſie WW 
und an die Ewigkeit! Ipfindenfunn.. - F 
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Und Dennoch laͤſſeſt groſſen Hoffnung werth 
du mich wiffen, Daß dieß zu ſeyn, und dieſe kur⸗ 
mein irrdiſch Hans zer⸗ zen Pruͤfungstage Gott 
bricht. Sch ſoll zwar und der Tugend ganz zu 
Diefer, a aeelen, weihn; Wenn nie mein 
doch als genög ich ihrer) Sußden Pfad verliehrt, 
nicht; Ich foll der Sinz=| der. mid) zum befiernges 
nenLuͤſte fliehn wenn ſie ben führt. 
mich zu der Erde ziehn. 8.Wohl mir!wenn ich 
5. Der Freude ſoll den Hang zur Sünde, 
ich oft nicht achten, die die Luft. des Fleiſches 
meinen Sinnen reißend und der Welt, und jede 
duͤnkt; nach Wolluft, Lockung überwinde, die 
Ehr und Gold nichtinoch mein Herz gefeffelt - 
trachten, wornach folhält: Lind wenn ich, o 
mancher Weltmenſch welch ein Gewinn! bier 
ringt; Micht fliehen, | Sieger, dort gefrönet 
— bunt. an 2 
ja wählen ;; troß der] 9:O Gott,gieb deines 
Bitterkeit. Geiſtes Staͤrke, die in 
Die Prufung, Gott, den Schwachen maͤch⸗ 
war micht- vergebens ;|tig ift,dem, der zu dieſem 
Du: wollteft.fehn, ob ich | groffen Werke zu Flein, 
dir treu, in der Gemein⸗ ſu chwach, zu ſinnlich 
ſchaft jenes Lebens mit iſt: Lehr mich die Eitel⸗ 
dir. zu wohnen mwürdig|feit verfchmähn, und. 
ſey; Ob ich vom Zand ſtets nach meinem Ziele 
des: Eitlen leer, einſt ſeh.. 
böhrer Freuden fähig, _ıo. Laß mich oft in 


A; en gefimden Tagen mein 
7 Wohl mir! wennich 














rab mir in Gedanten - 
es muthig wage, der haun, and bey Dee Le— 
33 
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358 Don den verfchiedenen Schiekfalen dr 
bens Sreud und Plagen | mit ich meiner Pflicht 
auf Dich und auf das perven, Des PRO 
Kuͤnft ge fhauns Da⸗bens fähig ey. 


XXV. Bon den verfihiedenen Schick⸗ 
ſalen der Srommen und Gottloſen 
in der Ewigfeit, 


Me. Nro. 18. traun, mehr noch,ale 
gi foli DIA würpiee. ofen, fan. 





mwieunaue-| 3. Neue Wunder tb 


rechlich Iner Güte werden da ihr 


feelig werden wir im|&lück erhoͤhn; Mit et 


Himmel ſeyn! Da, dBalftaunendem Gemütht 






erndten wir unzaͤhlig wird dan unfer Aut | 


unſers Glaubens Fruͤch⸗ ſehn, deine Huld ſ 


[ 
te ein. Da wird ohne |überfchwenglich , und 
Leid und Zähren unfer|das Gute uͤnvergan 








Leben ewig währen. |fich, das dem, Derdim 
Gott, zu welcher Seesiredlich liebt, deine Vae⸗ 
ihrſt du uns terhaud dort giebk 


Dann wird 
Ku ern Seelen offenb⸗ 
du den Fronimen dortiren, wie du biſt. Keine 


ligkeit fuͤ 
dürch diefe Zeit! 
2. Hier iſt zwar, was u 


fuͤr Glück bereitet haſt, Wonne wird ung feh⸗ 


noch in Keines Herz ſen, da, wo alles Wonut 


— Welcher) ift. Zu den reinſten St 


denſch auf Erden faßt figkeiten wird ung Dart 


deines Hinimels groffe|der Mittler feiten, DM 
Sreuden ? "Doch nach ſuns diefes Gluͤck er 


dieſes Lebens Leiden warb als er an dem 


werden alle, die dir Kreute farb. ii N 
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Da wird Deinerlericheinen , wo kein 
—* Menge ein Wechſel mehr ung 
‚ eine Seele ſeyn, beugt, wo das Glück bes 
ebe, Dank und Lob- ſtaͤndig fteigt. 

geringe dir, ‚ghahner 8: eh, o Seele, ho och) 
ott, zu weihn; Dir erfreuet über das er ab= 
und dem; der felbit ſein ne Glück, das dir einft 
Leben willig: für uns|dein Gott 2 lau 
bingegeben. Mit ihm, Nichte deines Glaus 
unſerm̃ —— bens Blick oft nach je⸗ 
ſind wir rewigd ann ver⸗ ner Stadt der From⸗ 
men, mit dem Ernſt, da⸗ 
6 Der elle fi chnicht hin zu kommen. Trach⸗ 
fehnen,aufgelöft md da | fe,weil dur hier noch biſt, 
zu fenn,wo,nad) ausge= nur nach dem, was dro⸗ 

——— ben A 
reun; Dhne Heiligung 
en *39 in toich feiner, Herr,in dei⸗ 
Bey unſer Klage⸗ nen Himmel gehn: O ſo 
ke en, * mache immer cei pe 


Herz,d dich ein 
de DI erh Bein Ku febn! Hilf du gi (ber 
ört. meiner Seele, daB fie 
ae fEnnfergon niet Pen Se verfeble, 
aut Erden? bs auch der much ficher dahin 
noch fo tröftfich fen, ifts| bringt, wo man ewig 
doch mie ganz von Be⸗ dir lobfingt. 


Er Sams Me. Nro. ır, 


——— hier D konnt ich Dich, mein sc. 
Luft oft Weinen; 281. ach einer 


Dort nur: wird die Zeit Peg 











360 Von den verfchiedenen Schickſalen der 
neidet, — *—— 





friedenheif. Hier uͤbt die eigner Schromchheit 
Tugend ihren Fleiß y ſeyn. * —R Na 


Sreuden die ihm wer⸗ lich groſſen Werth⸗ Din 
h Liebe werd id) 





Körpers Schmerzen ; | 
Bald das Gerauf e — Heil die Füb 
diefer Melt; Bald Team. Throne Gotted 





manden&füchlichen be⸗ erforſchlich h 


ie. 
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—258* mein Geiſt, Freund, den ich auf Er⸗ 
is und Dank, den fand. 

im Zul 11i. Daruft, o moͤchte 
ſammenhan Gott es Ben 
"3 Danerd "ich zudem auch mir ein Seel ger 
Toͤrone dringen, wo zu: Heil ſey dir! Denn 
Gott, mein eil, ſich of⸗ du haft mein Leben, die 
fenbart; Ein Heilig, Seele mir gerettet, du! 
Heilig, Heilig ngen D Gott, wie muß dieß 
—— as er⸗Gluͤck erfreun, der Ret⸗ 
———6 alleri ter einer Seel zu ee 
—* ſeel ges Heer 12. Was ſeyd ihr Lei⸗ 
auchzt ihm eiñſtimmig den dieſer Erden, Doch 
Preis und Ehr· gegen jene —— 
AIDA werd ich. in der | Die offenbart an uns foll 

Engel Schaaren mic)|werdenvon&@mwigfeit zu 
cn und heilig Ewigkeit? Wie nichts, 
en. 8: nie geſtoͤr⸗ wiegar nichts gegen fie 

Glück erfahren, mitlift doch ern ange lick 












—— ſtets fromm voll Muͤ 
n. Da wird] 
| reden Augenblick Mel. Nro. 125. 
ir Heil mein Heil, ihr Wie göttlich find 2 ꝛc. 
Gluͤck mein Gluͤck. 282 Es iſt noch eine 
20. Dawerdic) dank⸗ Ruh vorhan⸗ 
vol dem begegnen, der den für jeden Gott er: 
ren mich ge en ebnen Geiſt, wann er 
eß ihn mit entzuͤckter ſich dieſes Körpers 
— ſeegnen, * Banden nad) Gottes 
ihm fo treulich Willen einft entreißt, 
Dich; Da find ich in und nun nicht mehr fo 
des Hoͤchſten Hand den —— als 





rasant 


Ü « 


362 Don den ———— ne 
Be ad lebt und rn 


denkt ——“ mehr; 
2 ‚Zu diefer Ruhe werd — und fühlen mc 
. ich kommen, und, Gott, als Zreuden,gefröng not 
wie feelig binich dann! |d * reis und Ehr: 
In deinen Himmel auf⸗ luͤck wird —* 
—5—J das * "volles Heil bI | 
beßre Leben an, mwo|dann in Ewigkeit mein 
nach der Laſt, die hier Theil 
mich druͤckt, der Freuden/6 Sott,taß mich dieß 
Sülle mich erquickt. zu ‘fa 

3. Wie Mütter ihre) du den der dich — 
Kinder —— tt et liebt, nicht ftetswillftin 
deine Guͤtigkelt mich] derlinruhlaffen,diedie- 
mit der Wonne der Er⸗ ſes Leben noch umgiebt. 
Löften, mit vo ae Zu] Das flöffe Dun und 
friedenheit; Und dann] Kraft mir ein, di 
wird mir recht offenbar, m; gap —8 
wie gut hier — and/ der 
rung war. du ſi if re ber 

4.Da ſihweigen alle Leiden Y getragen 
Den. Klagen; Da haſt!Willich desgebens 

ingt mein fremmer müde werden, und fühl 

ob rang dir felbft fie | — So 
dieſes Le eng I de ächtig meinen 








en —— 8. Gieb, daß in Hoff⸗ 
diese Der A batinun wein Ruhe, die 
einft tb 55 






— 
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mir zu voller Gnuͤge ge⸗deiner Herrlichkeit, die 
ben, was mid, mit reis]ich in vollem Glanz ers 
ner Luft erfüllt, was blicke —— 
meiner Seele Sehn age 5. Da werd id) deis 
RER ohn Ende nen gnaͤd'genRath noch 
nehret. mehr, als hier, verſtehen, 
2. Dich lern ich dann dir danken, daß du mich 
‚in hellerm£ichtin deiner|den Pfad der Tugend 
Groͤſſe kennen, und mit hieſſeſt gehen, und jelbft 
vollkoñiner Zuverſicht durch Leiden dieſer Zeit 
dich meinen Vater nen=| mich zu dem Glück der 
nen. Mit hoher Freude Ewigkeit jo vaͤterlich 
bet ich dann auf ewig bereitet. 4— 
ein Erbarmen an, das 6. In unbefleckter Hei⸗ 
mich zum Himelführte. |fi Felt iverd ich dann, 
3.Bannmein erhöhter | ost, Dich lieben, und 
Eeiſt da fieht, was ich tung dein Wille mir ges 
Dir zugetrauet; Wann beut,mitfrohem Herzen 
er dein unumſchraͤnkt uͤben. O melde Quelle 

et noch Helkerüber- [reiner Luft, ſich — 












364 Won den verſchiedenen Schickſalen der 


Sünde mehr bewußt, in 10. Ja, eoig if, ie 

allem richtig. handeln! | Gott, bey Div der Freu 
7. Mein Leib, aufe|den reichite Quelle. Ib 
herrlichſte verklaͤrt, mit ſchoͤpfe draus, ., do 

Himmelsglanz umge=) bleibt fie mir ſtets do 
den,von allem frey, was auf alle Faͤlle. Mein 
ihn beſchwert, geſchickt Gluͤck waͤhrt da it 
zum hoͤhernLeben, auch Ewigkeit, nichts fehlt 
der nimmt dann an al⸗ ihm an Vollkommen⸗ 
lem Heil und ander ho⸗ De ner, DU es mt 










* 


ben Wonne Theil, die erreichen. | 


1.8. Den Heiland, den — 
Den Heiland, den Woie herrlich ſtrahlt der ꝑ. 


hier gel ebt AR id) N 
ort mir zur Wonne. ein ganzer 
Die Herrlichkeit, die ihn 2 54. M Si, 
umatebt, iſt mir auch Gott , wird entzückt 
Lichtund Sonne. Auch wenn er hinau In 
da iſt er mein Herr, mein Simmel ‚blickt „ dahin 
Freund, durch den ich, dein Wort ung leitet,wo 
ott, mit dir vereint, deine milde Vaterhaud 
ftets neue Sreudenlaus neuen Wundern 
ſchmecke . wwwird erkannt, die du d 
9. Mit allen Bürgern |haftverbreitet. Maͤchtig 
jener Welt, die deinen|fühl,ich mic ge | 





Zhron umgeben, mwerd|dich zu lieben, der — 
ich dort, ihnen zugeſellt, Leben, dag dort iſt, mM 
in reinfter Freundſchaft will erheben. 
feben. Wie Elopfet dann 2. Was find Die Stk 
in meiner Bruſt mein den Diefer Zeit, HErigR 
ganzes: Herz voll Lieb gen jensSaerclich 4 Di 
and Luft, die ich mit ih⸗ dort bey Dir, zu ſinden 
nen theile: 









— — 
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-Du ftellft ung hier auf| fie zutröften, der zu ben⸗ 
Erden zwar viel Wun⸗nen, den fie bier ſchon 
der deiner Güte dar,daß| Bater nennen. Be 
wir iy froh empfindens]| 5. Mit neuer Inbrunſt 
hier find wir bey lieben wir Dich, Vater, 
den Srenden noch mit dann und dienen dir mit 
Leiden ſtets umgeben, froͤlichem Gemuͤthe. 
dort nur iſt volllomm⸗Nichts ſtoͤrt den Frieden 
nes Leben. llunſrer Bruſt und unfre 
3. Rein Tod tft: daltaufendfachefuftan dei⸗ 
mehr, und fein Grab. |ner groffen Güte, Hein 

“ Dort mifcheft du: die Neid, fein Streit hem̃t 
Thränen ab von deiner |die Triebe reiner Liebe 
Kinder Wangen: Da iſt unter Seelen, die hinfort 
kein Leid mehr, Fein Ge⸗nun nicht mehr fehlen. 
ſchrey; Denn du HHerr, 6. Gott! Welche 

machſt alles nen, das Schar ift dort vereint! 
Alte iſt vergangen Hin⸗Die Srommen, Die i 

fort find dort für Ge⸗hier beweint, die findi 
rechte, deine Knechte, droben wieder. Dort 
feine Plagen mehr zur ſammlet deine Vater⸗ 

— ertragen. hand ſie, die ein Sinn 

4. In deinem —8 schon: hier verband, 

Heiligthum erfehallet | Herr,alle deine Glieder. 
Deines Namens Ruhm Ewig werd ich, frey von 
von lauter frohen Zun⸗Maͤngeln, ſelbſt mit En⸗ 

Sn Da ftrahlt die gein, mir zum Seegen, 

errlichfeit des Herrn, |da Die reinſte Freund⸗ 
da — man ſie nicht fehaft pflegen, 
mehr von fern,da wird] 7. Da komm ich zu des 
fie neu beſungen. Voͤllig Menſchen Sohn, der für 

‚giebt ſich den Erloͤſten, mich ſtarb, um Be en 
re = Ä | won 
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Thron viel taufend|reist mich hier noch zur 
Seel ge ftehen. Der du Klage. Doch, Dater, je⸗ 
der Deinen Bonnebift!Ine Seeligkeit verfüßt 
Dich werd ich da, Herr mir meine — 
Zee Chriſt, mir zum zeit, und ſtaͤrkk mich 
Sntzücken,fehen. Dann |felbft im Leiden. 
wird, mein Hirt, nichts] 2. Feht,da die Sünde 
mich können von dir mich nocy drückt, ſeufzt 
trennen; OhnAufhören meine bangeSeele Wie 
werd ich bey Dir ſeyn, bald iſt nicht mein Herz 
dich — beruͤckt Wer merkt, wie 
ð.Wie ſeelig werd ich oft er fehle? Doch: einſt 
dann erſt fen! Wie ſi⸗ werd ich vollkommen 
cher werd ich mich dann rein, ganz heilig und 
freun! Dir —5 lob⸗ ganz —* ſeyn; Dieß 
ſingen! O NY 1, Heriitröftet meine Seele. 
Der Herrlichkeit, du haft] 3. In ſtiller Nacht wein 
dieß Gluͤck auch mir be⸗ ich oft, Herr, hinauf 
reift; Hilf mir es auch zu deiner Hoͤhe; Mein 
erringen. Laß mich eif⸗ ſchwaches Herz. une 
rig dãrnach fereben, und | freudenleer, wenn:d 
. meinZeben hier fo fuͤh⸗ den Morgen ſehe. Ein 
ren, daß ich dort kann Blick gen Himmel trö= 
triumphirem tet mich, und meine 
ge sage, |Theänenfüllen icheinft 
ganz in jenem Leben. 
Wie viele Freuden dank ec. RMann mich derzu⸗ 
40e (8Kin Fremdling kunft Schickſal ſchreckt, 
2 85. E bin ich in der die Se der. fernen Ta⸗ 
Welt , und kurz find mei⸗ ge; Wann fein mir die 
ne Tage; So Man org erweckt, ob ich fie 
Moth, Die mich befaͤllt, auch ertrage; So ui 
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dert: mir. die Ewigkeit Himmels Herrlichkeit, 
das kurze Elend diefer [die alles überwieget. 
Zeit Daß nicht mein # * —— 
verzage⸗. rfreut, verme 
Bann einft,derjett meinen Herzen ic 
vonfernedräut,der Tod ftärfe jene Herrlichkeit 
mir naͤher winket, wann ben meiner Wallfahrt 
nad) der Arbeit dieſer Schmerzen: Sie ſey in 
eit mein Haupt zum | meinem Zod mein Hei 
mern N inket; und einft mein längfi 
So ſterb ic, fro Die — tesTheil,wan 
Ewigteit zeigt mir des ich vom Tod erwache. 









tt! du mi 
ME —— 


=f- etc} 
zum ew gen Sreudenleben. wo volles Heil 
— dahin er heben, 


— Er — 
dem wird d zu Thet ‚ der hier dich freu ver⸗ 


— FE 
DIEK wo alles — der — in 
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onne fich t verfehrer. 





die mich erquickt, einft 
weß auch mit F Erloͤſten 
ſo ih * mich troͤ⸗ bey Dir ſeyn, und, 
rn frey von mnawg 
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bewährt 


Fr 
einem 


endfrüchte bringet.]Der Erde Pracht if 
enn ew ges Heil wird mir, wie Nichts, beym 
nur zu Theil dem, der Anblick jenes ewgen 
nad) Tugend ringet. Lichts Hert JeſuChriſt⸗ 
55O waͤre dieſes Heil mein Herr und. Gott! 
ſchon mein! Sfcehmeat| Mein Herr und Gott! 
ich. ſchon die Freuden, Dieß Heil verdant ich 

daoran ſich droben, frey deinem Tod. — 
2. Wenn 


eommen und Gottlofenin der Emigfeit. 369 
02 RBenn einft auflund mein verffärt Ge⸗ 
Beinen Binf mein Geiſt bein wird fich des Herrn, 
des Körpers. Banden des Mittlers freum Herr 
ſich entreißt, dann ſtaͤrk Jeſu Chriſt, mein Here 
ihn aus der Höhe. daß und Gott! Mein Herr, 
mir mag 






h j 
fich ſey [und Gott! Du ſchaͤffſt 
das Grab, daß ich ins das Leben aus dem Top, 
Todesthal hinab ge⸗4. Du bleibeſt ineing 
troſt und freudig gehe.| Zuverficht, mein Teoft, 
Die Klarheit jener beſt wann einſt das Weltge⸗ 
fern Welt ſchafft, wann richt die Engel auspo⸗ 
mic) - Dunkelheit bes|faunen. Vor deinem 
Kult, in meinen finftern | Thron werd ich- dann 
Jerzen: Licht: und Hei- ehn, dich, Richter aller 
gerkeit im Angeſicht. Voͤlker, fehn, dich fehn, 
Dann, Zefa Ehrift,jund. froh erſtaunen 
mein Herr und Gott! Auch ‚mir ſchenkſt di 
Mein Herr und Gott! dann jenes Heil, der 
Dannwirdein Schlum⸗ Auserwählten ſeel ges 
mer mir der Tod. Theil; Sch ſoll den 
3. Auf kurze Zeit Mund ſchwur es mir 
ſchließt ſich zur Ruh u) Ich toll — 
mein thraͤnenvolles Au⸗ licht ſeyn, wie du. Herr 
e zu, und ſchlummert Jeſu Chriſt, mein Here 
n dem Staube; Doch ſund Gott! Mein Herr 
der, der mich zum Stau⸗ und Gott! Staͤrk die 
be ruft, der ruft mich ſen Glauben einft im 
einftauchausder&ruft;] Tod! Me 
Ich weiß, anwenich)h Mel. Neo, 125. 
glaube. Er lebet, und| Wie göttlich find doch ze. 
dd) werd durch ihn der 288 DI wohl 
Grabesnacht gewiß "AI* thuft du, 
entfliehn, mein eilt A mein 







416 _ Bon den verfchiedenen Schitfälen der 
inein Gott / den Deinen !|klärt, ſith Gottes Sit 
Du fuͤhrſt fie einſt zum rungen N — der ſit 
Himmel ein. Da wer⸗ durch Prüfungen be: 
den Leid, Geſchrey und |währt,und wundervoll, 
Seinen mir nur em|nach feinem Rath, zum 
dunfles Traumbild ew gen Stück erhoben 
feyn.Damird,aufleicht/hat. 
berfehmergte PeinyonTe 5. Nie geht ein Steve 
et: onne mich |fer, ein Emipdrer, ins 
erfreun: 

"z, Wie frötich wird ſter ein; Kein ſchaden⸗ 
mein ganzer Wille, froher Friedensſtoͤret 





Reich der ſeel gen Str 


u kein Menfchenfeind 


en ruhn! Da find ich wird da mehr ſeyn 1 


iller Wuͤnſche Fülle s|der, derin dem Himmel 


Has ich gehofft, das wohnt, der Frommen 
| met ich tun; ja, uͤber Treu dereinſt belohnt. 
Ike Hoffnung weit em⸗ 6. Wie wohl wird und 


alle Hofft 
pfind ich daGluͤckſeelig⸗ da ſeyn, wo Klarheit 
beit > Prch alle Wege Gottes 
3. Wie tibermiegend —5 — Wo laͤuter Lie⸗ 
e, lauter Wahrheit des 


iſt die Wonne, die den b 
erloͤſten Geiſt entzuͤckt, Himmelsuͤrgerſchaft 
wenn er num dich, der vereint; Und wo du 


— —— 





Deinen Sonne, in deiz|dich, Herr Jefu Thrill 


nd fo, mein Heiland, |du bifl. ._ 
feh ich) dich, und freue] 7. Zur Hoffnung fok 
dein auf eroig mich. ſcher Seefigkeiten, in der 
4. Da komm ich zuden| Vereinigung mit di 
edlen Seelen, die nun wolſt du, o.Hert, mil 
durch hoͤh res Licht ver⸗ vorbereiten ; 2 


her Herrlichkeit erblicktt] verklart uns zeigeft, wit 
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schaffeinreines Herz in nichts enthält für fie au 
ir! Du, denich ſchau⸗ guten Gaben, auch ein 
en foll, bift rein; So| Tröpflin Waflerd 
laß auch meine Seelelnicht, fie im Durft zu 
ſeyn. st dwoforthinih 
F ‚Und wo forthin ihr 
— pr 3% |pöfer Sinn umfonft 
— = — — fuer: dA,. 
reckli a fühken fie ſich nun 
289.0 eid der von dem Herrn verflu⸗ 
Ewigkeit, dag Suͤnder ſchet. 
dort re die durch/ 7. Ihr Wurm, der 
feine Zucht von GottInagt, und fie zerplagt, 
bier Ai beſſern waren! ſtirbt nimmer im Ges. 
2. Durch ihre Schuld, wiſſen; Nie verlifcht 
Bon Gottes Huld und des Seuers Brand, den, 
Angeficht geſchieden, |fie leiden müffen. 
fehn fie nimmermehr| 8. DO Gott des Heils! 
Das Licht, haben nim=| Wir, unſres Theils, ver⸗ 
merrieden. ehren dich im Glauben, 
3. dieſer Welt, Laß den Troſt der beſ⸗ 


— 


zum Ort beſtellt, woſern Welt keinen Feind 
wir gepruͤfet werden, jung rauben! | 
haben auch die Böfen| 9. Orette doch auch 
noch Theil am Gluͤck Sünder noch, die jeßt 
der Erden. dir widerfireben! Laß 
4. Hier fönnen — in ſie, recht zu dir bekehrt, 
Yıret Miüh fich noch des | ewig mit ung leben! 
tienfreuen,und, wenn) Mel. Neo. 269. 
das Gemiffen plagt, ihr GerechterGott! vordein ac. 
Gemuͤth zerftrenen. 290, Ach ı fehrechz 
5. In jener Welt, die * FIN lich -_ 
. a 2 i 


372 Von den verfchiedenen Schickfalen der 


ng) feyn, die volle Lehre, als wenn 
Suͤnder leiden follen, nicht auch ihr Glaube 
wenn fie nicht hier. ges] Pflicht, nicht Gottes 
recht und rein durch wuͤrdig ware; Die ihr 
Ehriftum werden wol-|fo leicht euch täufchen 
Ion! Sa, ewig ift verilaßt, Eönnt ihr durd; 
wente Tod, den Got⸗ |fchaun, was er umfaßt, 
tes Recht den Srevlern|der Zufunft Tief tr 
droht, die feine Yuld|gründen ? | 
verachten! 5. Vermeßt ihr euch, 
2. Der Gott, derung] barınherziger, als Gott 
fo fchont und liebt, wenn! ift,und gerechterzuride 
wir die Lafter haſſen, ten? weiſer, als de | 
der gnaͤdig jede Schuld | Herr, den frevelnden 
pergiebt, wenn wir ung) DBerächter ? Hat er euch 
befiern laflen, der hats feiner Strafen Art mit 
verkuͤndigt; Er, der gut, [ihren De offenbart, | 
gerechtin allem, waser|daß ihr ihm meilten 
thut, wahrhaftigiſt und wollet? 
Heilig, 6.Gerecht iſt, gut, was 
3. Auch der, der unſer er gebeut, und werth 
Heil erwarb, der, von daß ers gebiete; und 
der Sünde Buͤrden uns werth auch alles, was 
erretten, litt und er draͤut, der Heiligkeit 
ſtarb, damit wir ſeelig und Güte. Laßtihmde 
wuͤrden, der lehrt es Je⸗ Waag; Er, der nicht 
ſus, unſer Herr; Wer irrt, wird feines Mer | 
iſt ſo — schen Recht, und wird 
als Gott, als Jeſus je eignes Recht wicht | 
Chriſtus? | eugen. : 1 
4. Erzittert! Murver-]| 7. Nicht jedes Volt 
werfet nicht die fchauerelempfängt Das Bot | 
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das feine Ehriſten ha=|der Suͤnde Joch entreiß 
ben; Verſchieden wird dich ihren Ketten Dann 
auch fein Gericht und ſuch auch deine Bruͤder 
Lohn fern, wie die Ga=|nody vom Tode zu erret⸗ 
ben. Da, mo er nichtiten. Thu's nicht aus 
geſaet hat, wird er, wie Sklavenfurcht allein ; 
er ſchon hier nie that,| Du müͤſſeſt dich der Tu⸗ 
auch dort nicht erndten gend freun; Denn fie 
wollen. giebt Ehr und Freude. 


s8. Du zitterſt vor der| 10. O wann du einſt 
Ewigkeit? Ach zittre dir vollendet biſt, dann 
zum Heile, daß, eh du s wirſt du — 
glaubſt, nicht, was er wie der Gerechte gnaͤ⸗ 
draͤut, dich Sichern dig iſt; Frohlockend 
uͤbereile. Zu deinem wirſt du's fehen. Dann 
Heil enthuͤllt er dir die iſt, was dich hier zittern 
Flamme des Gerichte, macht, enthuͤllt von je⸗ 
um hier und dort dich zu des Schattens Nacht, 
begluͤcken. anz Herrlichkeit und 

9. Zerbrich nur ſelbſt Wonne! ae 








Anz Drittt 


874 Don der Gottesfurcht, der Tugend, 
ò— ——— —— — ————— Bu 


Dritte Hauptabtheilung. 
Rob» und Gebetlieder— 


nach Anleitung 
der chriftlichen Sittenlehre. 


1. 
Won der Gottesfurcht, der Tugerd, 
und der Rechlſchaffenheit uͤber⸗ 
| haupt, 
291. — — 
O Gott, du frommer Soft! Du Gr 
ohn den nichts — von dem 


— — — — 
— — ——— 








ber aller Saben, Gefunden Leib b giebt, 
wir alles haben; 


PEEEb=FeSEse 
| „Imopaßin folchem Leib ein unverletzte Std 
Fe Se — 
und rein Gewiſſen bleib. J 
2. Gieb, daß ich thuſgieb, daß ichs jedem 
mit Fleiß, was mirzu 5 und sole i 
thun gebuͤhret, wozu ſoll, und fo gerathe 
mich dein Befehlin mei⸗ mirs durch deinen See⸗ 
nem Stande fuͤhret, gen wohl. pi 
3. Hilf, 





und der Rechtſchaffenheit ͤberhaupt. 374 
3. Hilf, daß ich vede] 6. Soil ich in dieſer 
ſtets, womit ich Fann be| Welt mein Leben ho: 
ftehen. Laß kein unnuͤ⸗ |her-bringen, und unter 
tes Wort. aus meinem mancher Laſt hindurd) 
Munde gehen; Wenn ins Alter dringen; So 
aber Ant und Pflicht! gieb, daß ich auch ſtets 
zu reden mir gebeut, ſo ein frommes Herz be= 
gieb den Worten Kraft, | wahr, damit ich fragen 
doch ohne Bitterkeit. mag mit Ehren graues 
ß — 2 Hant. | — 
fahr, fo laß mich nicht: 2 | 
perzagen, gieb wahren & ‚Quleht laß ich ol 
Shritenmuth, das Cyriſt einſt froh vom 
Kreuß hilf Felder engz| Deinen stheiden,dieSer- 
Zr ber tra⸗ le nimm zu dir hinauf 
gen: Gieb, daß ich meiz] .., dei den, €8 
nen Seind mit Sanft- gene Frenden 
fende Hüff und art, feiner ſtuen Gruft, DE 
wenn fie mir nöthig ihn dein Amachtowort 
ging neue Leben ruft. 


find. 

5. Laß mich mit jeder=| 8. Wann alle Todten 
mann in Fried und Ein⸗ einſt auf dein Gebot er- 
tracht leben, fo weit es wachen, fo wird aud) 
chriſtlich it. Willſt du meinen Staub dein Ruf 
mir etwas geben anlebendig machen: Dann 
Reichthum, Chr und|führe mich verflärt in 
Gluͤck, ſo gieb 2 dieß deinen Himmelein,und 
dabey, das ich nicht un⸗ Laß mich feelig dort mit 

erecht, nicht ftolz, noch allen Frommen ſeyn. 

icher 12 F— 


Aa«4 292. 


976 Don der Goftesfurcht, der un. 


292. Eee 


la — mein Herz, wie fer 
Ku täg Tich, Got tes WIE 


Besse=- ee 


es fen, hierals ein Chriſt zu wandeln, 
len treu, zu den een und zu handeln; 





Wahrifts, die Tugend. kofterMüh, fie if 


sets. 


der Sieg der Lüftes Doch richte felbft, 
Bere 


1004 hie te ei Ed At: wenn een e fe nicht kampfen 











The 

2, Die, die ſich ihrer] 3. Des LaſtersVahn 
er ſter freun, trift dielift anfangs zwar ein 
kein Schmerz hienies|breiter Weg durch Aus 
° den? Sie finddie Sfla-Ien; Allein fein Sort 

pen eigner Pein / und ha⸗ un gwird Gefahr, fein 
ben feinen Srieben. Dear Ende Nacht und Grau⸗ 
Fromme. der die Luͤſte en. Der Tugend Pfad 
dampft. hatoft auch ſei⸗iſt Zee eil, läßt: 
ne Leiden, allein der nichts ale — 
Schmerz, womit er doch weiter fort fuͤhrte 
kaͤmpft, verwandelt ſich zum Heil, und endlich 
in Sreuden. lzum er Kai 
4. 


und der Nechtfchaffenheit überhaupt, 377 


4. Waͤs waͤr es haͤttſ Was fein Beruf auf 
uns Gott vergoͤnnt, Erden? Die Tugend. 
nach. unſers Fleiſchesl Was ihr Lohn, ihr 
Billen, wann Wol| Ruhm? Gott ewig 
fuft, Neid und Zornlähnlich werden? 
entbrennt,die Lüfte frey| 7.Lern nur Geſchmack 
u-ftillen; Ließ er denlam Wort des Herrn 
Raub, den Undanf zu, und feiner Gnade fin- 
den Frevel, dich zu kraͤn⸗ den; Lind übe dich ges 
ten, den Menfchenhaß,|treu und gern, dein Herz 
mas wuͤrdeſt du von die⸗ zu übermwinden. er 
ſem Gotte denken? Kraͤfte hat, wird durch 
5. Gott will, wir fol-| Gebrauch von Gott 
In glücklich ſeyn; noch mehr bekommen, . 
Drum gab er ung Ge⸗ wer fie nicht_brauchet, 
ſetze. Sie find eg, die das |dem wird auch das, was 
3 erfreun, ſie ſind des er hat, genommen. 
ebens Schaͤtze. Er] 8. Du ſtreiteſt nicht 
un⸗ durch den durch eigne Kraft; 
erſtand, er fpricht| Drum muß es Dir ge= 
durch) das Gemiffen, lingen. Gott ift eg, wel- 
was wir, Geschöpfe feis| cher beydes darf dag 
ner Hand, fliehn oder) Wollen und Vollbrin- 
mählen müflen. gen. Wann_gab ein 
6. Ihm folgen, das Bater einen Stein dem 
iſt Meisheit nur, und Sohn, der Brod begeht: 
eyheit iſts, dieß waͤh⸗ te? Bet oft! Gott muͤß⸗ 
en; Ein Thier folgt te Gott nicht ſeyn, wenn 
Trieben der Natur, ein er dich nicht erhoͤrte. 
Menſch dem Licht der 9.Dich ſtaͤrket auf der 
Seelen. Was iſt des) TugendPfad das Bey⸗ 
Geiſtes Eigenthum ẽ m ſeel ger Sn 
it 405 Ihn 


978 Bon der Gottesfurcht, Der Tugend, 


— 


„aomaeigte dir, und ihn _ Mel. Niro. 224. 
etrat ja felbft Dein Herr | Perr,allerhöchfter Gottlit. 
und Meifter. Laß dic) 203 err, aller 
nur nie des Stechen : Weisheit 
Spott aufdiefem ee Duell, gieb mir recht zu 
de hindern; Dev wahre erkennen, daß nur die 
Ruhm ift Ruhm bey Froͤmmigkeit auch 
Gott, und nicht bey Meisheit feyzunennen; 
Menfchenfindern. Doch gieb mir aud) de 

. 10. Seyftark, o See=|bey ein Herz, das ſo dich 
ke, ee: dene oft anlehrt,mwie dir ee — 4 
deine Bahre, vergleiche faͤllt unduns dein Sohn 
mit der Ewigkeit den gelehrt. | 
Kampffo FurzerFahre.| 2. Ich nenne michnad 
Das Kleinod, dag dein ihm. Befoͤrdre mein 
Glaube hält, wird neu⸗ Beftreben , much stets 
en Muth dir gebenzinady feinem Sinn zu 
Und Kräfte der zufünf-| denken und zu leben. 3% 
Egen Belt, die werden|bin getauft auf ihn. 

n beleben. Dieß ſey zur Deiligung 

11. Denk endlich zur der ich gewidmet ward 
Beruhigung, daß Gott! mir ſtets Ermunterung 
den Schwachen duldet,| 3. Auch mir gabſt du 
der bey dem Ernſt der|dein Wort, dießlets 
Heiligung doch man=| meine Seele, daß fie den 

es noch verſchuldet. ſichern Weg der wahren 
Gott — — Tugend waͤhle. Was 
lichkeit, und fieht auf nuͤtzt der Glaube mM 
dein Beftreben; Er ifti mitfeinerWBiffenfchaft‘ 
ein Bater, der verzeibt,| Wenn doch mir immer 
und er hat Luſt zum Le⸗ fehlt zum Guten Luſt 
ben. und Kraft. Ä 


— ee), 4. Laß 
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4. Laß mic) gewiſſen⸗ be mir, daß ich nur dich 
Haft in allen Stücken|begehre, mein ganzes 
wandeln, und überall] Stück nur ſuch in dir, 
por Dir fo denfen, reden, und dic) allein verehre ! 
— daß ich, im Daß ich in Noth dich 
erzen rein, Dir, Gott, meinen Gott und Das 
bertrauen kann, und|tergläubig nenne; Daß 
froh) verfichert fey, du weder Leid, noch Glück 
nimmſt dich meiner an.|und Sreud mic) jemals 
5: Doch, wenn ich, von dir trenne. 
Schwacher, noch aus; 2. Erfülle mich mit 
Liebereilungfehle,SHerr, | wahrer Reu, wenn ich 
ſe verwirf mich nicht. |dich, Gott, hetruͤbe! 
Erwecke meine Seele, | Sieb, daß ich alles Bo: 
— Itritt bald ſe ſcheu, und ſtets dag 
erkenne und bereu, und, Gute liebe. Laß mich 
ibn aufs kuͤnftige zu doch nicht, Herr, meine 
meiden, wachſam ſey. Pflicht mit Vorſatz je 
6. Ich uͤbergebe mich verletzen, derSeele Heil, 
bis an mein Lebensen⸗ mein beſtes Theil, laß 
de, mit allem, was ich mich nah Würden 
bin, in deine Baterhäne|fchäten. 
de. O mache du, mein] 3. Mein Gott, ich bit: - 
Gott, den Vorſatz veit|tedich, verleih mireinen 
inmir,einwahrerChriftiveften Glauben, der 
—— fo leb und fterb |ftandhaft, treu und thaͤ⸗ 
Mr. | tigfey, und laßmir den 
Me. Nro. 286. wen Banden. Sieh, 
Mein Gott! erfchaffen ıc. dir el 
294 Ya höchfterjverlaffe, und in ver 
27 Sort, verleis|Noth, ja felbft um zoD, 
z dein 





480 Don der Gottesfurcht, der Tugend, 
dein Heil getroft um⸗Und nieauf Pracht und 
fafle. 3 Ruhm bedacht nad) 
4. Hilf mir, der ich beyden aͤngſtlich ſtre⸗ 
erloͤſet bin, daß ich den ben; Laß mich vielmehr 
Heiland liebe, und bil⸗ zu deiner Ehr, in wah⸗ 
de mich nach feinemjrer Demuth leben. - 
Sinn; Gieb, daßich| 7.Gieb, daß ich Frug 
mid) ſtets übe, auf ihn und Heucheley mit a 
zu ſehn, ihm nachzu⸗ ler Sorgfalt fliehe, und 
‚gehn, undgern, wie er, nimmer mich Durch 
eys noch ſo ſchwer, mein Gleißnerey um Men: 
Kreutz auf mich zu neh⸗ ſchengunſt bemuͤhe. Laß 
men.“ JJa und Nein mir heilig 
5. Laß niemals Stolz ſeyn, laß mich nicht lieb⸗ 
und Eitelkeit mein los richten, und Zank 
ſchwaches Herz regie-| undStreit,mit Freund⸗ 
ten; Nie Haß undZorn lichkeit, mit Lieb und 
und Bitterkeit zur Ra⸗Sanftmuth, ſchlichten. 
che mich verführen.) 8. Zur unbefleckten 
Dein Wort gebeut|Reinigkeit, Herr, lenke 
Verſoͤhnlichkeit, versimein Gemuͤthe, daßich 
dammt der Rachſucht in diefer Prüfungszeit 
Triebe; Gieb, daß den vor böfer Luft mich üls 
Fe ‚ fo wie den|te. Der Lügen Seind, 
eund, mein Herzaufs|der Wahrheit Sreund, 
Sch liebe. laß mich aufrichtig 
6. Nach vielem Reich⸗ wandeln, und jeder⸗ 
thum, Gut und Geld, zeit nach Billigkeit mit 
Herr, laß mich ja nicht] meinem Naͤchſten hau⸗ 
trachten: Laß mich dieldeln. 
Ehren diefer Welt für] 9. Gieb,daß ich ſtets 
eitle Schatten achten; den Muͤſſiggang fast 
| aller 


4 


— 
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aller. Traͤgheit fliehe | Unterthan, erweift. Er: 
Daß ich Die Weltmeinlinnre mein Gewiſſen, 
Lebenlang zu nuͤtzen wie lauter, rein und tur 
mic) bernühe aß gendhaft Die dich vereh⸗ 
meinen Fleiß zu deinem |ren muͤſſen, Die Dir ge⸗ 
Preis, o Gott, mir|fallen wollen. | 
mwohlgelingen,und feeg-| 2. Die fommen nicht 
neſt du das,wasich thu, [in Jeſu Reich, Die. ihren 
fo Jaß mich dir fobfin-| Herrn ihn heiffen, fich 
gen. aber nicht mit Ernſt zu⸗ 
10. Ad), gieb mir dei=| gleich —— ung be⸗ 
nen guten Geiſt, daB er fleiſſen. Nur Die, die 
mich ſtets regiere, und deinen Willen thun, 
mich, wie es dein Wort laͤßt du, als deine Kin— 
verheißt, auf deinen der, o Gott, in engem 
Wegen führe; So Frieden ruhn, wenn 
wird mein Herz in heuchleriſche Sünder 
Freud und Schmerz, von dir verfioffen wers 
dir zu gefallen ftreben, | den. 
und du wirſt mir, Sott,| 3.Drumfaß mid) doch 
einſt bey dir den Lohn vom Glauben nie ein 
der Treue geben. Bent — Flag ; 
Mich mi r Jeſu 
— Juͤnger hie bloß aͤuſſer⸗ 
Herr, unſer Gott, were. |fihpefennen. Gieb, daß 
emahrejmein®lauberhätigfen, 
20). B mich, Herr, und Tugendfrüchte 
daß der Wahn nie mein bringe; Daß ich vom 
ee: bethöre, als Sündendienfte frey, - 
‚wär eg ſchon genug ge⸗mit Eifer darnach rin= 
than, wenn dir nur auße | ge, im Guten zuzuneh- 
ze Ehre der Menfch,dein| men. | — 
| me 4. Du 
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4. Du kennſt, o Gott, Daß ich dich ſuche mit 
der Menſchen Herz, und Begier; und — 
liebſt, die redlich han⸗ dir anhange. Verlei 
deln. O laß in Freude, daß ich mit Freuden 
wie in Schmerz, mich dich in deiner Huͤlfe 
richtig por dir wandeln! fchaue, im Herzen rein, 
Dein Wille fey meinlauf dich allein mein 
Augenmerk! Hilf ſelbſt ganzes Gluͤck hier baue. 
mir ihn vollbringen!! 2. Gieb, daß ich in 
Durch dich muß jedes | Gerechtigfeit nad) dei— 
gute Verf dem glüc-|ner Gnade ftrebe, gott 
ic) nod) an en, der |feelig, züchtig allezeit in 
deine Hülfe fuchet.. [deinem Reiche lebe; 
5, Doch, wenn ich aus | Und falle ich, fo ſtaͤrke 
Alnmiffenheit und Ue=!mich, bald wieder aufs 
bereilung fehle 5 fo thu auftehen, mit. wahrer 
an mir nermperiig: eu, dem Guten treu, 
keit, fey guädig meiner den ſchmalen Weg zu 
Seele, und hilfihr aufgehen. _ a, 
von ihrem Fall. Erhalt] 3.Laß Glauben Lieb 
mic bey dem Einen,jund Hoffnung fidy in 
daß ich Dich fürchteimeinem Herzen. meh: 
‚überall; bis ich einſt, mit ren, fo ift mir wohl, und 
den Deinen, dir ohne ſo Fann ic) als wahrer 
Fehltritt diene. Chriſt dich ehren. 
Mel. Pro, ag. Nimm dich auch) dann 
Mein Gott! erfch des Leibes an, ſo lang 
ii E — ch ir noch wa nur 
i mir, abey, von Suͤn⸗ 
290.5) mein Goft,|den frey, die Seele Dir 
hilf, Daß nach dir von | 


) | gefalle. 
Herzen mic) verlanges]| 4. Sieb, daß ich —— 
J un 
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und fleiffig fey in dem, Ort, nach deinemWort, 
mas mir gebühret, — bis ich von hinnen ſchei⸗ 
| un w 4 J de. | 
ucheley und Ehrgei 
werd verführet; Ar In NO U, > 
ich nichtje meine Dicht Sogehft,du,Sefu,milligsc- 
durch Figennuß enteh- ras hilft 
8* ri lab — 38 mir, 
aß, Falſchheit, Streit ein Chriſt zu ſeyn, wenn 
des BR Ruhe ftöslichnicht chriftlich lebe, 
re. und heilig, fromm, ges 
5. Steh du mirben,|recht, undrein zu wan⸗ 
Daß mein Gemuͤth Fein|deln mich bejtrebe? 
wilder Grimm regiere,| Wenn ich dem feeligen 
daß ich vielmehr durch Beruf, zu welchem 
fanfte Guͤt' auch jelbft | mich mein Gott erfchuf, 
den Hafler ruͤhre. DersInicht würdig mich bes 
fr ich mich, Daß Hof: | weile, und den, der mich 





art fich willin derSeez|erlöfet hat, in Worten 
le regen, fo hilf du mir, blos, nicht durch die 
gebeugt vor dir, der De⸗ That und gute Werke 
muth Schmuck anles|preife? F 
gen. 2.Was hilft, der Glaub 
6. Hilf, daß ich folge an Jeſum Chriſt, den 
treuem Rath, von fal⸗ ich im Munde führe, 
fcher Meynung trete; wenn nicht mein Her 
Den Armen helfe mit|vechtichaffen 5 
der That, für Freund die Frucht verliehre 
und Feind ſtets bete, Wenn mich die Eitel- 
dien jedermann, fo wieljfeit der Welt mit ihrer 
ich kann, und alles Lin=| Luft gefangen Hält, ich 
recht meide, an allem ihre Feſſeln lieber . 
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ich verführt vom Suͤn⸗mit Surcht der. Hölle 
denreitz Zorn, Hotfart, ſchrecket? J 
geile üufte, Seisin]| 5. Beh mir! Mas 
erk und Thaͤten übe. hilft es mir einst dort, 
3. Weit ſtrafens⸗ erweckt aus meinem 
wuͤrdger bin id) dann, | Grabe, daß ich anChri- 
ich, der ich Chriſtum ſtum und fein Wort 
kenne, weiß, was er einft Schein geglaubet 
nit 








für mich gethan, ihn habe: Wenn nicht mein 
Herrn und Heiland nen⸗Glaube durch die That, 
ne; Als der, der in der nach Gottes Sinn und 
Finſterniß des Irr⸗weiſemRath, ſich in der 
chums fappt, noch un⸗Kraft läßt merken! 
gewiß, ob er auchrichtig Nur Glaube wirkt 
Wwandle! Ließ nicht Pe Do | 
mein Herr und Heiland er auch Rechtſchaffen⸗ 
* ein Vorbild ſeines heit; Und Fleiß in gie 
Handels mir, aufdaßiten Werken. 
ich darnach handle? 6. Bott! bei 
4. Und ach , wo find ich | werth zu fon hilf, da 
Troſt und Ruh, wennjich chriftlich lebe, md | 
mich das Leiden drüs|vor Dir heilig, Fromm 
et, und mein Gerifs|und rein zu wandeln 
fen noch dazu Die Suͤn⸗ mich beftrebe. Giebmt 
den mir vorruͤcket? Wo |Erfenntniß, Kraft um 
findich Troft in meiner) Muth, damit ich Sit 
Noth, wenn mir der|de, Sleifch und Blutim 
fchauervolle Tod das) Glauben uͤberwinde; 
finftre Grab aufdecket. daß ich nach woh 
Lind wenndag Heer der | durchlebter 2 den 
Suͤnden ſichaufeinmal Lohn in jener Ewigkeit⸗ 
blicken laͤßt, und mich|den du verheiſſen, —— 








h 


N 
J 


Herr, allerhoͤchſterGott, zc. 
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"Mel. Nro. 224. oe feinem Ange⸗ 
icht | 
| Fach bitte dich,| 4 Ach, fuͤhre mich,mein 
298, mein Bott, Gott ! Wie, —* i 
mir * nen Fi fonft beſtehen! Und la 
ben,daß ich befliffen fen, | mich ohne dich nie einen 
gu Deinem Preis zu le=| Schritt nur gehen! Mir 
en. Du weißt, Gott, |überlaffen,ffürz id) mich 
wie viel Kraft deinKind |nurin den Tod; Wenn 
noch nöthig hat: Der-|du mich aber führft, fo 
leihe du fie mir; Bey dir] fürcht ic) feine Noth. 
iſt Rath und That. 5. Lehr mich die groffe 
2. In allem meinem | Pflicht, mid) felber zu 
Thun laß mid) auf dich |verläugnen,und was ich 
nur fehen; Nie, untreu|bab und bin, Gott, dir 
meiner Pflicht, mich nur zuzueignen. Mer 
eigne Wege gehen. en ſucht, was Gottes ift,der 
Diese Wahrheit mir alle] findet erft fein Hei; Wer 
eit vor Augen ſtehn: blos dag Seine fudht, 
oft fiehts, Gott hörtg,jverliehrt fein beßtes 
Gott ſtrafts, ihm Faunft| Theil, | 
du nicht entgehn. 6. Gott, deine Gnade 
Bedenken lehre mich, ſey in mir doch nicht vers 
o Herr in allen Faͤllen; gebens! Erfuͤlle du mic) 
Iſts denn auch recht, ———— 
wenn ich der Welt mich Lebens; Daß ich in dir 
leich will ſtellen? Und, allein mich bier ſchon 
* jetzt ſchon mich der | glücklich ſeh, und meine 
Menfchen Auge nicht,| Seele dich in Ewigkeit 
iftsrecht vor Gott? iftsjerhöbh. 
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— de — — me 

2099. ee | 

gugend, o wiefchön biftdu! Heil, 












ereerere 
— ger dich begehrt! Mur aus dir fließt wahr 
Hesse gt 


Ruh; Du bift Gottes werth! | 
2. Dft fehnt fich mein |der dem Rath der Frkb 
Herz nach dir, haßt den ler ſich entzieht! —* 
Trug der Welt; Aber Menſchen, der di 
dann waͤhl ich was mir |Frummen Du der Ue 
und der Luft gefällt. bertreter flieht! 

3. Gott, ich bin des/ 2. Der, wo der freche 
Wechſels fatt: Dir] Spötter lacht,die frou— 
möcht ich allein eigen me Seel entfernt, fih 
ganzinRath undThat, | Gottes Wort zur sie 
und geheitigt feyn! _ |demacht,und Tag und 

4. Dater, gieb du mir Nacht es Ternt. 
Beftand, meinem Her-]| 3.Der gruͤnet wie at 
zen Licht: Führe mich Bach ein Baum, von 
an deiner Hand treu in |feinem Seegen ſchwillt, 
meiner Pflicht. fich hebt, und einen wi 
5.Gieb,daßeher mich ten Raum mit ſeinen 
der Tod von der Erde Zweigen füllt. | 

reißt; Als mein 4. Er traͤgt, went 
von dir, o Gott, los ſich |ne Zeit koͤmmt, Fruch 
wieder reißt! ftetg umentlaubf, und 
Mel. Nro.7. —— 
Kommt her, te >, —— * 
| wohl dem| Wandrer feegnet ihn 
300, I Menfihen, er 5.So 


u 
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5. So iſt der From⸗ Gemeine, die Gott ehrt, 
me, was er macht, ge=|bleibt der Verbrecher 
— und gedeiht.ſnicht. 
Staub iſt der Suͤnder,, 7. Die, Hoͤchſter, dir 
der fein lacht, "Staub, gefaͤllt die Bahn, die 
den der Wind zerſtreut. der Gerechte geht. Du 
6. Der, der ſich gegen! fchauft. im den 
Gott. empört, beſteht Suͤnder an: Des Suͤn⸗ 
wicht im Gericht, in der ders Weg vergeht. 


r 1 Don der Richtfchnur der Sandlungen, J 


—* 
9 


oder dem Geſetze. 


Mel. Pro. 180. ſeyn. Denn, wer deinen 
Geiſt vom Vater und ꝛc. Willen weiß, und ihn 
201 | Goet „durch doch nicht thut mit 
64WEXdenwir ſind Fleiß, der iſt ärger, ale 
und leben! Deine Guͤte die Heiden, und wird 
ſey gepreiſt, daß du uns doppelt Streiche leiden. 
dein Wort gegeben, das] 3. Darum praͤge deine 
zum Heil ung unter⸗ Lehren tief in unſreSee⸗ 
weiſt/ das uns unſre len ein. Laß ſie ung mit 
Pflichten lehrt, warnt, Nutzen hoͤren, und der⸗ 
ermahnet, ſtraft, besifelben Thaͤter ſeyn. 
kehrt, und, wenn uns Treib uns dadurch kraͤf⸗ 
ein Leiden druͤcket, uns| tig an, daß wir dich vor 
mit reichem Troſt er=| jedermann — beken⸗ 
quicket. nen, kindlich lieben, und 
2 Gieb, daß wir es mit Suͤnden nicht be⸗ 
innig lieben; Ernſtlich, trüben. 





- 


ohne ——— das] 4.In derSeele Finſter⸗ | 


darinn Befohlne üben, |niffen ſey dein Wort uns 


und nicht: bloffe Hörer |ftets ein Licht. Laß uns 
bh. Bba2 roff 


388 Don ver Gottesfurcht, Der Tugend, 


Troſt daraus genieflen, | Welt mich: unbefleckt 
wenn es ung an Troſt erhalte, und daß in mir 
gebricht. Es verſuß uns der Trieb zum Guten nie 
jede Noth; Es erquick erkalte. Hilf, daß ich im⸗ 
uns auch im Tod durch mer noch im Kampf des 
die Hoffnung, ganz zu Glaubens freu, und in 
schauen, was wir deiner | der Hoffnung ſtark und 
Wahrheit trauen. veſt — 2 

Mel. Nro. 224. I 4. Gieb, Daß ich, als 








Herr, allerhoͤchſter Gott, ꝛc. ein Chriſt, mid) Chriſto 

02.9 ein Vatery ähnlich zeige, und acht· 
3 0 und mein fam mein Gemüth zu 
Gott, du Herr von mei [feiner Lehre neige. Sein 
nem Leben! Der. du dein] Geiſt regiere mi — 





vergaͤnglich Gut mehr, bey des GluͤckesſSchein, 


als es werth iſt, achte. und frey von Ungeduld 
er nach dem Ewigen in trüben Tagen ſeyn 
mit weiſem Eifer firebt,| 6.Mie muͤſſe ſich mein 


erfaͤhrt, daß er zum Herz der Fleiſchesluſt 


Lohn auch bier ſchon ergeben, und nie dem 
glücklich lebt· ——— Mein bir 


3.Gieb/, daß ich vor der geweihtes Leben ſey von 
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Betrug und Neid, von| wenn fie verzeucht, dir 
Lnbarmbergigkeit, von doch getroſt vertraun. 


ungerechtem Gut, und! 8.&rlög auch endlich 


ftolgem Sinn befrent. |mich von allen meinen 
7. Bill deine Hand Leiden; Und ift die 


mid) Dar ou! rauhe Stunde da, aug diefer 


Wege leiten: So unter | Belt zu fcheiden, o Ba= 
uͤtze mich, wann meine|ter, fo entzeuch, wann 
Zritte gleiten. Laß mich | meine Hütte bricht, und 
in aller Noth auf deine |alles mid) verläßt, mir 
Hülfe baun, und aucy, |deinen Benftand nicht. 
2 — m aan” —— — —2 
39 ee 
1 Sa Herr Tiebt unfer Leben! Zu uns 


— — 


ze —— 





Wohlfahrt ab. 

2. Nichts hat er vor⸗3. Ich ſoll ihn fürchten, 
geſchrieben, als was ge= |Tieben, ihn ehren, ihm 
vecht und gut. Der wird | vertraun, mich im Ges 
ſich felber lieben, der horſam üben, auf ihn 
5 Willen -thut.| allein nur ſchaun, nicht 
Dieß fag ich Gott zum fremden Goͤtzen Teben, 
Preiſe: Gerecht, gut, nach Eitelkeit nicht ftre= 
—5 — weiſe iſt immer ben: Welch heiliges Ge⸗ 
ſein Gebot. bot! u 

| Bbz 4. 
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4.30 folldenNächften| Die Liebe ‚wird mich 
lieben; und, brüderlich dringen, das Gute zu 
gefinnt , ihn feegnen,|vollbringen, Dein Geiſt 
nicht betruͤben; Dann | mein Beyftand ſeyn. 
bin ich Gottes -Kind.| gr Mio. 53. 
Sie: herrlich find: Diet... — Nro. 33 
Recyte;die du fir deine Wie viele Sreuben Dank ın 
—— Heut, offenba⸗ 304.5 err, dein Gt; 








find auf: dieſen Wegen bekannt, und lehre uns, 
fuͤr mich den groͤßten recht mit Verſtand den 
Seegen, wenn. ich fie] Sinn deſſelben faſſen 
— 2. Du, Gott, willſt 
G6.Hoch weil aus eig⸗ mehr, als daß ich. mir 
nemTriebe, Fein Menfc [nicht Lift,nod) Trug er⸗ 
die Borfchrift hält; So laube; Daß ih aus 
hilf nach deiner Liebe, Sflavenfurcht vor Dir 
mir thun, was dir ges | fein Mörder. fen, no 

falle. Du ſchenkſt ja raube. Was hilfte, da 

Beenbieh ine um Hei⸗ | weder Hand, noch Fuß, 
igungsgeſchaͤfte dem, noch Auge —— 
der Dir oigfamı ft. BGott, ich muß mit jede 
7. Vergieb, durchChri⸗ sel gehorchen. 
fti Leiden, mir meine] 3Eslaͤſtre, Gott, dein 
Mifferhat! So wandle Menſch dic} nicht, fen 
ich mit Freuden nach keiner ehe Schaͤnder, 
deinem heil gen Rath kein Frevler, welcher 
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de bricht, kein Schlem=|den mit feinem Thun 
mer,Eein Derfchwender,Ivor dir beftehn, durch 
fein Sreund von uͤppi⸗ Werke feelig werden ? 
gem Geſchwaͤtz! Das[Duforderftviel,und wir 
willft du, Gott; Doch | find Schwach; Das Herz 
dein Geſetz gebeut noch|giebt Leicht der Taͤu— 
hoͤhre Pflichten, chung nad), und du, o 
4. Wir follen ung ge=| Gott, wirftrichten! 
wiſſenhaft in allem Gu⸗/ 7.Drumeilich,Herr, 
ten uͤben, und dich mit vor deinen Thron, in 
aller unſrer Kraft von Reu und Schaam ver⸗ 
ganzem Herzen. lieben, |hüllet, zu deinem Soh— 
nicht jede Handlung nur ne: Herr! deinSohn hat 
foll rein, felbft jede Nei⸗ dein Geſetz erfüllet; Er 
Et foll es ſeyn, der thats, und hats für mid) 
tillſte Wunſch unfträf: — Nimm deines 
lich. Ye Gehorfam an; 
5, Das forderft du, | Laß mid) fein Blut ver⸗ 
doch, Bott, wer hat die fühnen. | 
‚Kräfte,deinenBillen fo] 8. Laß deines guten 
durch Gedanken, Wort Geiſtes Trieb mein 
und That, fo heilig zu Herz zum Guten trei⸗ 
bollbringen? Wie nt ben, dir gern gehor- 
los unfer Wille fey,wielchen, und vergieb die 
groß der Simden Ty-| Mängel, die noch blei⸗ 
ranney, dasift dir nicht ben! Sch will (und. dag 
verborgen. - re mir! ) allein 
6. Wie koͤnnen wir dem | durch Deinen Sohn vor 
Such entgehn? Ach, dir gerecht und feelig 
Gott, wer kann auf Er⸗ werden. 





Bhba4 2BVom 


392 Don der Gottesfurcht , der Tugend,  _ 
2. Dom innern Richter der Handlungen, 
oder dem Bewiflen. 


Mel. Pro. 125. [Grund des Herzens 
"Wie göttlich find Doch ze. |fiebt 


4. Mit Muth trag ich 





— — J — * 


enn ich ein | 
305 I AutSewif des Lebens Leiden, fe 
fen habe,fo hãb ich grofs|dauern einen Augen 


ſe Seeligfeit; Es iſt des blick; Und des Gemif- 
Himmels beſte Gabe, ſens innre Freuden find 
das höchite Gluͤck in ſuͤſſer, als der Sünder 


diefer Zeit: In Freud Gluͤck: Und was fann 


und Leiden giebt fie hier höhern Troft verleihn 
die wahre Ruͤh der See⸗ 


le mir. yn? 

2. Ich bebe nicht, wann] . Ich eile mit geſetz⸗ 
Sünder beben, daß tem —B—— 
Gott gerecht und heilig letzter Stunde zu. Es 

. Mein Herz giebt| falle dieſes Leibes Huͤtte, 
Zeugniß meineni Leben, ſo geh ich ein zur wah⸗ 
daß ich gewandelt, als ren Ruh; Indem mein 
einChriſt, des göttlichen! Geiſt, der Gott gelebt, 

Berufes werth, der hier zu feinemlirfprung ſich 
mich himmliſch wan—⸗ erhebt. | 
deln lehrt. ” 6.O Seele,darum ſey 

3. Getroſt wag ichs, vor befliſſen, daß unverruͤck⸗ 
Gott zu treten, und ihn te fromme Treu dir im⸗ 
voll Slaubensfreudig-| merdar ein gut Gemwif- 
keit, als meinen Batertfen und Glaubenszu— 

anzubeten, der, was ich verſicht verleih; Umd 
habe, mir verleiht, und du, mein Gott, regiere 
jedem Heil und See-|mich! Denn was ber- 
gen giebt, der ihn von mag ich ohne dic) 5 ’ 

£ „Die 


dig ſeyn 






als leiden, und unfchul 
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Mel. Nro. 82. ſſiegen, welch him̃liſches 
In gllen meinen Thaten ec. Vergnügen gewaͤhrt die 


AL Lin ruhiges] Ueberwindung nicht! 
306. E Gewiſſen — | 


iaß, Herr; mich fietege —— — — om 
aß, Herr; mich-ftetsae-| Wohlerachen fo unfer 
mieften. Denn hab ich 2 


Gluͤck erhöhen, als ein 
dieſes nur, ſo iſt für mich| geruhig Herz. Das 
in Tagen, mo andre hafft ung innre Freu⸗ 
angſtlich zagen, nichts den, und mildert auch 
fchreckliches in Der Na⸗ im Leiden, durch fei- 
sur. © nen Troft, den größten 
2. Wenn meine Schuld — | 
‚mich beuget, und dann] 6. DieGuͤter zu verach⸗ 
Dein Geift bezeuget, Daß ten,wornach dieThoren 
———— bin, wenn ſchmachten, was giebt 
‚mich dein Troſt erqui⸗ ung dazu Muth? Was 
cket, ſo oft mich Trübfal|tröftet Gottes Kinder 
Drücketswieunfchäßbar|benm Spotte frecher 
iſt mein Gewinn!  ISünder? Ein ruhig 

3.Sollt id) ſolch ruhig] Herz, das befte Gut. : 
Reben fuͤrLuſt derSüns]| 7.3udirgenHimmel 
de geben, und dann Die! ſchauen, oGott, und mit 
‚inne Pein, mid) felber | Vertrauen fihrühmen: 
ers lagen,in meinem ich bin dein! Sm Glau⸗ 
ufen tragen? Gott, ben der Erloͤſten ſich 
laß dieß ferne von mir deiner Huld getroͤſten: 
ſeyn! welch Gluͤck, mein Gott, 
4Sein eignes Herz be⸗kann groͤſſer ſeyn. 
kaͤmpfen, und feine Mei] 8.Laͤßt du mich im Ge⸗ 
gung dampfen, ift frey= | wiflen einft dieſen Troft 
ich ſchwere Pflicht :|genieffen, wann alles 
Doch, wenn wir ung be= = herz meicht; . 
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ich dannvollBertrauen|Funft ihn bedroht; Ihn 
auf dich noch, DVater,|tröftet. deine Liebe. 
| —5 ſo wird mir] 3. Trift ihn aud) bier 
elbfedas&Sterbenleicht.!zutveilen noch das Sift 
9.D laß zu allen Zei⸗ derLaͤſterzungen; Wird 
ten mich deine Weisheit| ſeines Herzens | Ruhe 
feiten, und mache felbft | doch dadurch nicht ganz 
mich treu Zum Fleiß in beztoungen. » Gr hate 
nten Werken laß mich ſich wor Uehelthat, am 
ie Hoffnung. ftärken, denkt: der Lügen wird 
Daß groß der Lohn im wohl Rath; ott wird 
Himmel ſey. die Unſchuld retten. 
Mel. Neo. 46. 4Sein Geiſt ſieht mit 
Allmaͤchtiger! wir Augen ec. Zufriedenheitdert uͤnft⸗ 


| welch einigen: Welt entgegen. 
307. O unſchaͤtz⸗ Dieß giebt i m Deu 
bares Gut iſt doch ein|und Sreudigfeit, au 
‚gut Gewiſſen! Wer die⸗ auf: den raühſten We⸗ 
es bat, der hat auch gen. Denn Dort macht 
th, wann andre za⸗ ſelbſt/ o derr, Dein Mund 
* müflen: Sein eubia den wahren Werth. der 
















erzerzittertnichts Ihn | Menfchen Fund 5, Da 
schreckt fein Tod, und wird der Fromme ſiegen. 
kein Gericht: Denn er| :5.Bewahre denn, mein 
hat Bott zum Freunde: |Bater , mitr ein unver⸗ 

2. Gott, deines Bey: letzt Gewiffen, und me 
falls fich bewußt, vers neSeele werde dir durch 
traut er deiner Gnade. Suͤnden nicht entriſſen. 
Dein Friede wohnt in Mit dir, Gott, ausge: 
feiner Bruſt: und wer ſohnt zu ſeyn dein heilig 
ift, der ihin ſchade? Er Richt nicht zuentweihn, 
Keht auf Dich in aller ſey meine groͤßteSoxge 
Noth, womit die Zul 6. Laß 
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und der Rechtſchaffenheit überhaupt. 395 
16. Laßmich,wasmein| 7. Durch deine Gnade 


Gewiſſen fpricht, als ſtaͤrke mich, daß fünftig 


Stimme Gottes ehren, | meine Seele die Sünde 
und ohne from men flieh, und wider dich und 
Vorſatz nicht auf ſeine dein Gebot nicht fehle, 
Warnung hören. Erin=| Denn wer nur reines 


nert's mich an meine) Herzens ift, hat im: 


Schuld, fo laß mic), mer dich, durch Jeſum 
Bater; Deine Huld in) Chrift, Allgütiger, zum 
wahrer Reue ſuchen. Troſte. nn 
——— 
036 Vom hriftlichen Beftreben nach der » 
wir. Beiwifienhaftigfeit. 
Mel. Nro. 51. nach dem Namen eineg 
Wie groß iſt Des el — =. 
280Gerr, deffen! groͤſſernRuhm begehrt. 
308.) Augen al- Die Zugenden find fein 
fes prüfen! Des Heuch- | Beran gen; Er ift det 
lersLiſt betriegt dich nie. NahrheitedlerSreund, 
Du ſchaueſt iñ der Her-|und unverföhnlid) ge 
zen Tiefen, und kennſt, gen Lügen, der Bosheit 
undoffenbareftfie. IBer und der Tuͤcke Seind. 
Darf vor Dir mit Freue] . 3. Ein Abfcheu iſt's 
Pr — In deiner ihm, neidifch trauern, 
Liebe ſicher ſeyn? Wen ungern den Naͤchſten 





Wwirſt du, unſer Gott, be⸗ gluͤcklich ſehn, um ihm 


u ET ET 


lohnen? Wer darf ſich gu fhaben, auf. ihn 
deines Seegens freun? lauern, und eine Tha⸗ 

2. Pur der; o Herr, ten tückifch ſchmaͤhn. Er 
Darf. zu dir kommen, haſſet die Beleidiguns 


und macht ſich deiner gen, wird groß durch fei= 
Freundſchaft werth/, der ne Redlichkeit. Durch 


unver⸗ 
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umverſchaͤmteLaͤſterun⸗ der voll‘ Fu 
gen wird nie von ihm ihm flieht. theilt 
ein Nam entweiht. er mit —53 — 

4. Er ehrt, oHerr, die, | gen, Das nicht das Gut 
die dic) ſchenen, verach⸗ des Waiſen iſt, umi 
tet den, der dich nicht es nicht fuͤr einen 
liebt, und frech es wagt, gen, wenn es der Arme 

ſich —— freuen, wenn | nicht o hen uum 
er durch Laſter dich be— Der Fromme — 
trübt. Er hält, was er das Recht zu 
dem Maͤchſten fchwöret, nicht Gaben von © 
wenn der Betrug dielbrechernam. Sr kann 
Treue bricht; Ein unge= | feinem Frevel ſchwei⸗ 
rechter Wucher mehret gen, und weicht nicht 
‚gerecht erworbne Güter bon der Ay erg 
nicht. - Du, unfer 

5. Er eilt, erweicht ihn belohnen! ik 
durch das Erbarmen, | fein frommes Herz er⸗ 
wenn er der Menſchen freun!Er wirdin deinen 
Elend fieht, mit feiner] Hütten wohnen, auf dei⸗ 
Hülfe P- den Armen, nem Berge ſi ſi dr fen 


309, == 
Mi !Schtum 


reit Wache, f Ächn und Dbatei ann die De — 
mn nt ch * 
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che di 


wre mich | cher= 


"ereiet finden — = 
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2. Wache dir iſt unbe⸗ zu heucheln, und ſich 
Fan, obnicht noch aufifelbit zu fehmeichefn. 
Erden Prüfungen von| 6. Aber bet auch) ftets 
Gottes Hand Dich be=\daben , bete bey dem 
—— werden. Drum Wachen.Gott muß dich 
ale ch! Biſt du von Traͤgheit frey, und 

mahnt giebt Gott |behutfam machen. Er 

e zu dem groſſen verleiht Munterkeit auf 
| dem rechten Pfade, 
7 Bade! Denn bier _ erbetne Gnade. 
Hat der Ehrift noch von]. Nahe dich denn 
allen Seiten, was der| mit (cher oft zu feinem 
Seele fchädlich iſt, mu⸗ Throne. Wenn dein 
en zu beftreiten. — Herz nur glaͤub ig Hecht, 
l zu, daß auch du,|hört er in dem Sohne 
men du ſorglos walleſt, —— ſeinenGeiſt, 
in — falleſt. mit ihm Kraft und Le— 

Marche, daß dich|ben, auf dein — zu 
———— Ge⸗ — 





In, = = ai ftellen. ai —— 
' 


Mel. Nro. 46.— 
Allmaͤchtiger! De sen: Ä 


310, Nee 
ligkeit 





98 Don ber Gottesfurcht,' der Tugend, 
figfeit laß, Herr, mich |jeder böfen Luft gefüllt, 
rifrig ringen Und in der was würd ich, Gott; ges 
Gnade kurzen zZeit,was|mwinnen? Was haͤlfe je⸗ 
du befiehlit, vollbrin⸗ der Neichthum: mir? 
gen! Wie wuͤrd ich fonft| Was allerRuhnymens 
vor dir beftehn ? Wer in ich mit dir mein ewig 
dein Reich wuͤnſcht ein= | Heil verlöhre?. 2... 
zuachn, muß hier dein] 5. Was leitet zur Zu⸗ 
(Erbe werden. friedenheit? Verklaͤrt 
2. Erſt, mann die letz⸗ ſchon Diefesgcben Was 
ten Stunden nahn, erſt, kann mir Troſt und 
wann wir ſterben ſol⸗Freudigkeit auch ſelbſt 
fen, zu dir ſich wenden, Jim Tode geben? Nicht 
deine Bahn erft dann|Menfchengunft , Kein 
betreten wollen: Das ſirrdiſch Gluͤck; Dein 
ift der Weg zum Leben] Heil nur, ‚ein getrofter 
nicht, den ung, o Gott, Blick in jenes Lebens 
dein Unterricht, den Je⸗Freuden. 
ſus Seite lehret. 6. Nach dieſem Klei⸗ 
3. Du rufſt ung hier nod, Herr, laß mich vor 
zur Heiligung. So laß allen Dingen trachten; 
denn auch aufErden des Und iſt die Welt mir 
Herzens wahre Beſſe- hinderlich, Die Welt mit 
rung mein erſt Geſchaͤf⸗ Muth verachten! Daß 
te werden! Gieb dazu ich auf deinen Wegen 
Meisheit, Luft und|geh;, und im Gericht 
Trieb! Rein Ruhm und |dereinft befteh, fen mei⸗ 
Preis fey mir fo lieb, als ne groͤßte Sorge . 
Deine Lieb und Gnade. | 7. Doch, was vermg 
4Gewoͤnn ich auch die ich, wenn du nicht fin 
ganze Welt mit allem,| Traͤgheit mic) beſchuͤ⸗ 
woas den Sinnen, was heſt müch nicht zur Tuen 


und der Kechtfchaffenheit uͤberhaupt. 399 


In. diefer Pflicht Felbft| 3.Die um deinerLiebe 
Fraftigunterftübeft? Olmwillen wandeln, wie 
aͤrke mich, mein Gott, |dein Wort gebeut, diefe, 
azu; So find ich hier dieſe nur erfüllen das 
Kon wahre Ruh, und Geſetz der Srömigfeit. 
Dort ein ewig Leben! u nur ns ” 
RT Agethan, aud) die Quelle 
| Mel. Mg. 180. tehft du an. DeineLiebe 
Geiſt vom Vater und st, toll ung drin en, gute 
3 II ott, ich will| Werke zuvollbringen. 
Irre I mich ernfle] 4. Wie ein Nebel, fo 
fich prüfen,ob ich redlich verſchwinden meine Tu⸗ 
bin vor dir. Du kennſt genden vor dir. Strafit 
meines Herzens Tiefen, |du fie gleich nicht als 
ach, entdecke fie auch Sünden, ftammen fie 
mir! Laß mich fehen, ob |doch nicht von dir. Dei⸗ 
ich treu Dir in meinem neLiebe trieb mich nicht 
Wandel ſey; Ob ich, zur Erfüllung meiner 
recht zu thun, mich übe, | Pflicht. Ohne, Gott, an 
eilich dich von Herzen! dich zu denken, ließ ich 
liebe! | mich zumuten lenken. 
2.8Eitelkeit und Eigen⸗ — dei⸗ 
liebe find Die GötterdiesInem Rechte, daß mir 
fer Welt; Abernie find |diefe Folgſamkeit Huld 
fie die Triebe, deren undGunſtbeyMenſchen 
Wirkung dir gefällt] brächte, und den Ruhm 
er Das Gute, das er ber grömmigfeif-ABenn 
übt, nicht mit reinerlihr Benfall micherhob, 
Seele liebt, Richter, o wie ſuͤß war mir die 
dem giebft du die Krone] Lob! Dieß allein ließi 








der Gerechten nicht zum mich treiben , meiner 
Lohne. | Tugend treu zu — 
| 6X, 
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6. Ach, wie koͤnnt ich 
dich vergeffen!Dir,mein 
&ott, nicht dankbar 
ſeyn! Deine Liebe jr 
ermeſſen! Mich nicht 


iebe rühren, und mein 
deines zeufa freun! 
Meinen Lohn hab ich 


anzes regieren 

| ——— emeine 
dahin; eitler Ruhm Werke Srüchte deiner 
ward mein Gemwinn!|giebe feyn! Sie erfülle 
Und zu dir konnt ich mich mit Stärke, ganz 
mich Aptoingen, undeinimein Leben Dir. zu 


Ach, bedecke ſie mit 
uld! Laß mich deine 








ewig Lob erringen! weihn! Sch bin Gottes 
1 Sott, der du in dei⸗ Eigenthum; Dieß Iy | 


nem Sohne reich bift an | mir der höchfte Ruhm! 


Barmherzigkeit; Gott, Was ift mir das Lob | 
mein Vater, ach, ver⸗ der Erde, wennichfeine 
ſchone der nicht lautern wuͤrdig werd 59: 





Gieb, o Gott, mir Kraft und Willen, 


5 — —— 
dein Geſetz treu zu erfuͤllen; Gieb mir, 





— — 


— | 
0a5 1 immerhin romm, und gi 








— 





heilig bin. 

2. Gieb mir Weisheit, 
recht zu handeln, heilig 
ſtets vor dir zu wan⸗ 


x 


deln, nur gu thun, 1046 
meine Pflicht,und mein 
Lehrer Jeſus fpricht. 

3. Sieb 








- 


oͤmmigkeit! Z3 
enne meine ud: 


— — — — —— — —— 


u 
t, und | 


Don unfern Pflichten gegen Gott, und 2c. 4or 


3. Gieb mir einenves]) 5. Laß mich dich von 
ſten Glauben, den mir Herzen lieben, nie durch 
Feine Spoͤtter rauben, eine Suͤnd betrüben, 
einen Sinn, der dich er⸗ Zieh mein AR ganz zu 

reift, und für bepre|dirhin, daß ich ganz dir 

elten reift. [heilig bin. F 

4. Laßmichlebhaftdir) 6. Wann ich dann von 
vertrauen, meine Hoff⸗ dieſer Erde einſt von dir 
nung auf dic) bauen, gerufen werde,zeigemir 
und in deinem Schuß in Ewigkeit, Bater,deis 
allein fiher und zufriee|ne Herrlichkeit ! 
den ſeyn! er | 


1. Bon unfern Pflichtengegen Gott, 
m Dan ih er Felım —— 
Chriſtum. = 

1. Don der Erkenntniß Gottes. 
Mel. Nro.62. JErfeuchte mich, daß 
Jauchzt — * c. mich, BU Dre 
ollficy mein dein Glanz verfläret. 

313. S —* o ai 


| 3. Was ift im Him⸗ 
Gott, zu direrheben, und mel, Gott, was ift-auf 
dich zu Fennen glücklich | Erden, das, fo wie du, 
ſich beftreben, fo mußt|verdient,erfant zu, wer: 
du felbft, um groß von|den? Was ift, dag mei⸗ 
dir zu denken, die Kraft nen Durſt nach Gluͤck fo 
mir ſchenken. ſtille, als deine Fuͤlle/ 
4. Dich ſuchen, iſt die 
edelſte der Sorgen; 
Zwar biſt du uüner— 
FFeſchlich ‚und verbor⸗ 
5 














2. La doch, o Herr, 
dein Licht mich ſtets er⸗ 
Börde: und meiner See⸗ 
de Finſterniß zerſtreuen: 





gen, 
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— — — — — — — — — —— — 
en, doch willſt du, wenn zu dir: gezogen werde, 
| kei nur dein Licht nicht —— —B 
aſſen, dich finden laf| 9. Auch taͤuſcht mein 
1 Hyerz ihn, machet ihn 
5. Mit Inuter Stim⸗ |vermeffen, verführtihn, 
me lehren deine Werke ſeine Gränzen zu ver 
ung deine Weisheit, dei⸗ geſſen, wi mehr, ale 
ne Güt und Stärke, |feineKräfte mirvergötr 
auch haft du ſelbſt, ſey nen, von dir erkennen. 
hoch dafuͤr gepriefent| 10. Ergreife mid), und 
ung unterwielen! - |feite meine Seele, daB 
6. Und immer mehrifieden Weg zum Lichtt 
willft du dich offenbasinicht verfehle, gewaͤhrt 
ren, wenn wir getreu, mir, Damit fie nichtet— 
was du ung lehrſt, bes! müde, Ernſt, Luft, um 
wahren, wennwir, was Sriede! 
‚deine Lehren wirken] 11. Dann werd ich im 
follen, ung beſſern wol⸗ mer heller dich erkennen 


len. und taͤglich meht von 
7.Ach moͤcht ich, Soft, deiner Lieb entbreunt, 
aus allen meinen Kräfz|dirgerngehorchen file 
ten dich; fischen, ruhn lich dich erheben, Mı 
von Sorgen und Ge] Soft,nurfeben! 

schafften, und mein Ste] per, Nro. 24 
muͤth, um mic) zu Dir — 
bringen, rn 314 Ser du, ! 
8.Doch mein Berftand I Gott, mi 
iſt unſtaͤt, er Schöpfer biſt, du, MM 
ſcheuet der Ueber zung ich kindlich ehre, dih 
Wuͤh, und, ſchnell zerz|richtig zu erkennen 
treuet, ſinkt er, wenn ich des Chriſten Bull 
| — 








und den Erloͤſer Jeſum Chriftum. | 403 


Ehre. Stets feeliger| 4.Wer frommund gut 
durch dic) zu ſeyn, Dich iſt, fiehts erfreut, fieht 
immer mehr zu lieben, |täglidy mehr Beweiſe 
fich Deiner immer mehr! von deiner Größ und 
zu freun, muß er ſich Derrlichfeit zu deinem 
täglich üben, von dir Ruhm und Peeife.. 
ſtets mehr zu lernen, Zum Lichte wird die 
2. Wir fönnen uns zu Sinfterniß, die dich und 
dir auch hier fchon im=| deine Pfade ihm oft ver⸗ 
mer naher fchwingen.|birgt, er wird gewiß, 
Wie ſchwach wir ſind, daß Herrlichkeit und 
mit dir, mit dir foll uns Gnade ftets deine Wer⸗ 
dieß Merk gelingen, ke frönen. 
Nur laß uns auf den/ 5. Was ernichtfaßt, 
Unterricht von dir in|verfehmäht er nicht em⸗ 
deinen IBerfen und auflpört fich nicht dawider; 
der Offenbarung Licht | Und wo. er zweifelt, 
getreu und forſchend ſucht er Licht, fragt fei- 
merken, DBamitwirmeisine weiſern Brüder, 
fer werden. fragt feine Lehrer, harrt 
3. Nur Sünder geben, und ſchweigt, daß er 
Herr, nicht Acht, wie du nicht frevelnd richte, 
Dich ung verfläreft; Mit mas er nicht einſieht; 
welcher Weisheit, Huld überzeugt, im Dunkel 
und Diacht du ung er⸗ſund im Lichte fenft dur 
haͤltſt und naͤhreſt; Wie gleich groß und herrlich. 
allesschöngeordnet,fich| 6. Wie liebt er nicht 
zum allgemeinen See⸗ dein Wort, o Herr, das 
gen vereinigt; wie ſo doch die Spoͤtter haſſen! 
vaͤterlich dĩ ung auf Er ehrts und taͤglich 
tauſend Wegen mitLuſt ſtrebet er ganz feinen 
und Heil begegneſt. —— zu faſſen. une 
or 2 - ib 
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ihm num zeiget deinen] Sreuden, ſelbſt in der 
Sohn, und deiner Liebe | Angſt des Todes. 
Thaten, der Seele|  9.Laß denn von heis 
Werth, der Tugend liger Begierumd Scht- 
Lohn, die Erndtenihrer| ſucht mich entbremnen, 
Saaten: Was fühlter|dich, Gott, und deinen 
dann für Sreuden! ri Ip hier gu 
Ä pbeſſer zu erfennen; Da 
7. Iſt dieß blos Mote| di —— * 
genroͤthe (ſpricht der ah Dich immer treu⸗ 
Heilige voll 2Bonne) lich Tiebe, dir immer 
wag wird der Tag einſt mehr gehorſam (en ne 
ne —— cäglic mehr mich übt, 
ie theuer find ihm dich wuͤrdig zu erheben. 
dann, o Herr, nicht dei⸗ Mel. Nro. 7. 
nes Worts Gefehe!| Kommt her, verkuͤndigt r. 


Dieltheurer, Soft, viel 315, We ſelighn 


ei ei e fe ich, wenn 
ben e, als jedes | 

mein Geiſt hinauf tl 
Gluͤck der ern. Gott fich ſchwingt / und 
8. So wird er ſtets er⸗ wenn er. feinen Scho— 
leuchte ter, von Votur⸗pfer preift, der Enge 
theilen freyer, zum Gur| Werk vollbringt. 
ten immer williger,| 2. Wer gleicht Gott? 
ſtandhafter umd getreus| wer. ift fo geſchmuͤckt 
er. Mehr Wersheit,Imit Herrlichkeit und 
mehr Erfenntniß, giebt! Licht? Ihr Seraphim! 
mehr Zrendigkeit im ihr ſeht entzickt IM 
Leiden: Giebt, weil er göttlich Angeficht. 
brünftiger, dich. liebt, 3. Ein voller Strom 
mehr Zroft, giebt hohelvon Woliuſt qui 
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aus feine Wiſſenſchaft. |dert fich mein Schmerz; 
Denn er ift feelig und| Dannfliehn die bangen 
erfüllte mit Freuden, Sorgen, wie Nebel vor 
was er ſchafft. dem Morgen, ud Ruh 
4: Er fpricht ein Wort, | erfüllt mein de 
undfchnellumringtden| 2. Denfich an deine 
Geeligen ein Heer, dag | Liebe,wie werdich dann 
feelig ift, und ihm lob⸗ erfreut! Wenn allesum 
fingt, das Niemand mich trübe, und mir ein 
zählt, als er, Weiter dräut, iſt fre 
5. Auch ich entftand,|mein Sonnenſchein. 
weil er mich ſchuf, um Mich koͤnnen keine Lei⸗ 
ewig froh zu ſeyn. Heil, den von deiner Liebe 
Seele, dir! denn dein ſcheiden, ſo groß ſie im⸗ 
Beruf iſt, Gottes dich! mer feyn. | 
zu freun. 3. Mit froͤhlichem Ge⸗ 
6. Schon ſiehſt du muͤthe denk ich an deine 
Durch ein daͤmmernd Treu; Denn, Bgter, 
Licht den Unausſprech⸗ | deine Güte ift alle Mors 
lichen! Dort wirft du gen nen. Sch id) nur 
ihn von Angeficht in ſtets aufdich, wird mir 
größter Klarheit fehn.|die Arbeit ſuͤſſe, in der 
Mel, Nro. 2. ES — Del 
Mit Singen die zu — — aug 
316 Iris, mein Erbarmen den Sohn, 
Gott! ge⸗ der fuͤr mich ſtarb, und 
denken, iſt Pflicht und großmuthsvoll mir Ar⸗ 
Toſt für mich; Wenn m̃men dein Kindſchafts⸗ 
Sorg und Gram mich recht erwarb. In ihm, 
kraͤnken, fo ſieht mein Gott! biſt Du mein, 
Augauf dich, dann min⸗ Drum kann ich Hoff⸗ 
| Cc 3. nung 
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nung faffen, du wirft|denich, mir zum Troft 
mich mie verlaffen, nein, erwaͤhle, ſchweig, Herr 
ftets mein Helfer ſeyn. zu meinen Wuůnſch 
5. Wie gut iſts, dein nicht ftill! Wann werd 
gedenfen! Die Weltji mit. dir, emwiger 
mag immerhin ihr Herz Freund, noch völliger, 
aufs Eitle lenken. Wie als hier, vereint! 
ſchlecht iſt ihr Sewinn!| 2. Wie wollt ich dic, 
Zu dir halt ich mich, mein Gott, nicht prei⸗ 
Gott! Vieß bringt, guch fen, wenn ich dich ſahe, 
wenn ich leide, dem wie du biſt! Zwar Deine 
Herzen Troſt undFreu⸗ Wunder, Herr, beiveis 
des Dieß ſtaͤrkt mich ſen, wie unausſprechlich 
einſt im Tod. gut du biſt: Wie ſchim⸗ 
6. Drum will ich an mern ſie! doc) zeigt: der 
dich denken, fo lang ich Ölang mir Deine Hert⸗ 
denfen kann: Wird lichkeit nichtganz 
man insGrab mich ſen⸗ 3. Mir ma — e⸗ 
een, jo geh ich zwar die des Deiner Wer emehr, 
Bahn,da mich die Welt gls ich rühmen kann, 
vergißt; Doch du, Herr, bekannt; Es zeigt mir 
dentft noch meiner, deiner Allmacht Stärs 
wenn auch auf Erden|fe,und deinen weifeften 
Keiner mein eingedenf|Derftand, und deine 
mehr ift. Huld, die felbft dag Lob 
Mel. Nro. ır. des Davids noch zu 


ewig lieben will? Du, zaͤrtlich! doch die Sin 
T: 
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de verdunfelt mir das ner - Herrlichkeit zu 
Licht von dir. Was freun. es 
kann id). wiflen, twenn| 7. Wie ar wird 
dein Geift nicht felbitjich dann dich lieben! 
von dir mich. unter⸗ Mit welchem Eifer 
weiſt? wuͤrd ich mich, dir, Va⸗ 
5Doch wenn in mei⸗ ter, zu gefallen üben! 
nen Finſterniſſen er auch Wie ſeelig wär ich blos 
mein bloͤdes Aug er⸗ durch dich! Nun aber 
Mt; Was: tern. ich, taͤuſchet meinen Geift, 
Gott, von dir? mein|gleich Kindern, Tand, 
Wiſſen bleibt immer wenn er nurgleißt. 
Stuͤckwerk in der Welt. 8. Gieb, daß Der 
30 füche dich, und for⸗ Strahl von ‚Peiner 
che nach, amd bleibe, Wahrheit mein Leben 
dich zu ſehn zu ſchwach. |leite,. big ich dorti, Dich 
6. Und hört ich nur naͤher (eh, und mit mehr 
auf deine Stimme in Klarheit, ale bier. an 
deinem Worte, hoͤrt ich dieſem Pruͤfungsort 
nur, wie du verdieneſt, Ich, der ich hier kaum 
auf die Stimme der dir ſtammlen kann, lobſin⸗ 
lobſingenden Natur! folge dir dann, wie ein 
lernt' ich. hier. ſchon, Mann, 
mich allein, Gott, dei⸗ 


2. Don der Surcht Bottes, und dem elwerbie 
- tigen Bebrauche feines Namens. 


318. — — 
J We— groß biſt du, o Gott! Wie groß 
WWer iſt auf Er den dir, wer. dix 
| | Cc4 it, 
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——— 





Serra 
nem Fuß, und auch der ganze Himmelmußfid, 


Bsssm—on — 
unter tiefem Schweigen, vor deinem Throne 


— 








-. beugen. Er BR 
2. Du haft durch deine]dein Necht willſt, daß 
Kraft die Himmel aus⸗ wir Thun und Denken 
eſtreckt, der Erdelnac) deiner Vorſchrift 
Grund gelegt, dem lenken. | 
Meer fein Ziel gefteckt.| 4. Erleuchte meine 
Dein Wort bewegt der] Geift, o Gott, nit ir 
Berge Grund und nem Licht. Dich fürd- 
ſtuͤrzt ſie in des Meeres | ten fey mir fterg fo Ott: 
Schlund: Willſt du zur ligkeit als Pflicht. Hilf 
Strafe ziehen, fo kann daß ich als dein Unter 
kein Menſch entfliehen. than, der niemals did 
3. Wir alle find Durch | entbehren kann, bemüht 
Dich, find Werke deiner ſey, deinen Willen ge⸗ 
Hand.Leib,Seele,Sut, horſam zu erfüllen. 
und Blut haft du ung] 5. Laß deine Geger⸗ 
zugewandt. Du gi wart mir ſtets vor Al 
as menfehliche Ge— gen ſeyn: Taß auch im 
fchlecht, Herr, durch] Dunklen mich dein heb 
Vernunft, und Schrift|les Auge fcheun. Erin 
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re mich an meineldie wahre Weishett, 
Pflicht,andeine Macht, | Gott! Sie fuͤhre mei⸗ 
und ans Gericht, wenn nen Bang und lenke zur 
ich es wollte wagen, Ge⸗ Tugend mich in Glück 
horfam zu verfagen. und Noth. Wer ſie nicht 
6. Dreinige mein Herz ————— liebgewiũt, 
von ſchnoͤder Heucheley, der iſt nicht dein,iftnicht 
und gieb, daß meine dein Kind. | 
urcht vor dir nicht] 3. Gieb, daß ichs ſtets 
nechtiſch ſey; nur zu Herzen nehme, daß 
kindlich laß ſie, Vater, du allgegenwaͤrtig biſt, 
ſeyn, und Kraft zumjunddas vor dir zuthun 
Guten mir verleihn,das| mic) ſchaͤme, was dir, 
mitich Welt und Stun | mein Sort, ein Gräuel 
de durch fie hier uͤber⸗ iſt! Was hilftdas Lob 
winde. der ganzen Welt, wenn 
Mel. Nro. 1. dir mein Leben nicht ges 


Mein Herz! —— Kr laß ich dein 
| ich fürchten, | Gericht vergeſſen, da⸗ 
319. D Gott, dich mit ich deinem Rufe 
kindlich ſcheuen, ſey mei⸗ treu, in meinem Gluͤcke 
ne Luſt und Seeligkeit; nie vermeſſen, in Noth 
Denn niemand kann nicht wankelmuͤthig 
ſich deiner freuen, der ſey; Daß ich nicht frev⸗ 
nicht dein heilig Augele, weil du ſchonſt, nicht 
ſcheut. Drum wirke, uns nach unſerm Thun 

Herr, dein Geiſt in mir gleich lohnſt! 
urcht, wie ein Kind fie] 5. Ja, Vater, laß mit 
at, vor dir. a ner 
2. Sieleite, was ich ſchaffen meine Seelige 
thu, und denke; Sie iſt en meinen Bios 
j Ä 5 en 
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ben nichts erfchüttern, Quelle kennen? Es ift 
und fehühe mich vor|diegurcht vorott,dem 
Sicherheit! Nie werde] Herrn. Mur der ift weis 
meine Zuverficht der und Flug zunennen, Der 
Taͤuſchung Wahn alle feine Pflichten 
Gott. ſieht mich nicht! gern, weil Gott fie jhm 
6. Laß ftets in deiner gebeut, vollbringt, wen 
Zurcht mic wandeln, | gleich Dazu Fein Dient 
And mich, ich fen auch, \ ihn zwingt. = 
wo ich fen, allein nach| 2. Lern Gottes Gröflt 

einem Willen hanzjrecht empfinden, und 
deln; Denn du ver⸗ fuͤhle deine Nichtigkeit: 
dammſt die Heucheley. ſo wirft du nie dich un 
Her dich von Herzen|terwinden, mitthörich- 
feheut und ehrt, nur der ter Verwegenheit zute- 
iſtdir, o Vater, werth.|deln, was fein Rath be 
7. Laß einftin deiner fchließt,der wunderbar, 
— mich ſterben, ſo doch heilig iſt. 

chreckt mich weder] 3. Wirſt du den Hoͤch⸗ 
Tod/ noch Gruft. Ich ſten kindlich feheuen, jo 
werde deinen Himmel wird dir Feine Pflicht 
erben, wohin mich mein gus Laſt: nur das wirft 
Berföhner ruft; Wie dbu vor ihm bereuen, daß 
werd ich feiner dann du fie oft verſaͤumet 
mich freum! Wie großjhaft. Ber Gott, ‚als 
wird meine Wonne|geugen, vor fich hat, der 
ſeyn! frent fich jeder guten 


Mel. Nee, 125. That, 
Wie göttlich ſiad dochec. —E Naht ans 
320 DIL du deridie Dem ‚Verbrecher 
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dich die Furcht des Draͤuen, was Gott 
Herrn erwecken, auch mißfaͤllt, zu thun ge⸗ 
dann, was unrecht iſt, beut. Iſt Gott mein 
zu ſcheun. Denk nur, Schuß, mein Heil und 
vor feinem Angeſicht ift| Licht: fo fuͤrcht ich mich 
Finfterniß, wie Mit⸗ vor Menschen nicht. 
tagslicht. 8. Laß deine Zucht, 
5 DenHoͤchſten oͤffent⸗ Gott, mid) regieren, 
lic) verehren,fowohlals| mic) ftets auf dich, dem 
in der Einſamkeit; Die] Höchften, fehn, Taß fie 
Stimme des Gewiſſens mich zu der Meisheit 
hören, und willig thun, fuͤhren, fo werd ich nie⸗ 
was ſie gebeut, auch das mals irre gehn. Wohl 
lehrt Dich die Furcht des dem, der dich ſtets kind⸗ 
Herrn; Auch das thut, lich ſcheut! Dich fuͤrch⸗ 
wer ihn fürchtet, gern. ten, Gott, iſtSeeligkeit. 
8 Laßt Dich Die Welt Mel. Niro, 269, 
a Aa Serechter Gott, vor zc. 
von ihr entfernft, die 307 gef doch in 
Furcht des Höchften]”” * © meines Her: 
wird: dic) ftärken, daß zens Grund, Gott, dei: 
du Die Welt verachten |ne Surchtftets u m 





lernft. Wer Gott, dem So werd ich auch mit 
Hoͤchſten, — meinem Mund, Herr! 
iſt glücklich, felbitbeym deines Namens ſcho⸗ 
Spott der Welt. nen, und nicht durch 
7. Sich ſtets vor dem! Fluchen ihn entehren, 
Allmaͤcht gen scheuen, nicht aus gewohnten 
> Heldenmuth und | Leichtfinn fchworen, nie 
Tapferkeit, wenn ung|deinen Namen laͤſtern. 
der Menfchen ſtolzes 2. @roß,majeftätife 
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ift der Herr. m Din Wer oft jo ſchwoͤret, 
mel und auf Erden ſoll ſuͤndigt oft, und wird 
feines groſſen Namens nicht ſelten unverhoft 
Ehr tief angebetet wer⸗zur Strafe hingerafftt. 
den. Wer feines Nas| 4.Herr,laßvoll Ehre 
mens Heiligfeit durch |bietigkeit ung Deintt 
Laͤſtrung, Fluch und|ftetsgedenken. Herder 
Schwur entweiht, den|nen Namen kindlich 
treffen feine Strafen. Ifcheut, wird feine Zur 
3. O wehe dem ver=|ge lenken, 202 fie ſich 
— Mund, der gers[nicht zum Fluch und 
ne flucht und ſchwoͤret! Schwür, zu Deiner&ht, 
Der macht den größten | zum: Guten nur, nad 
Leichtfinn fund, der fo kalt Willen rege 
den Herrn entehrek. ee 


3. Don dem ide, und wider den Meine. 


_ Me. Neo. 24, erhören ; Dein Eiftt 
Herr, unfer Gott; 2% wird ihn ftrafen:: 
322. Herr, du bift] 2. Drum laß mic 
er heilig im Gott, der Wahrheitnu 
Bericht, dein Zorn ver=| ein lautres Zeugniß ge⸗ 
tilgt die Boͤſen; Vor ben, und nie die Han) 
dir bejteht der Heuchler empor zum Schwur, 
nicht, Fein Trug, kein voll Trugs und Fall 

gottine Weſen. Dulie⸗ heit heben. Du bi 
eſt Wahrheit, Recht, ing Innre, wirft gM 
bald die Wahrheit bel 

entderten, wenn wir 
Hehe im Hinterhalt der 
uͤge ſchlau verſtechn 


und Treu, wers wagt, 
bey dir zu ſchwoͤren, und 
hegt im Herzen Heuche⸗ 
fen, den wirſt du dicht 
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und blöde Menſchen ſund überzeugt, Dein 
täufchen. — Kind zu fenn, getroſt, 

3. Auch des Gewiſſens Herr, vor Dich freten, 
Unruh quaͤlt den, der die Des Frommen Hl 
Lügen liebet, was — und Gott biſt du, wir 
und redlich iſt, verheelt, |fein Geber gewähren, 
und falfches Zeugniß und des Gewiſſens hei⸗ 
gieber. Boll Argmohns|tre Ruh wird ihm den 
geht er, und befchamt, | Lohn bewähren , der 
aus Furcht, entdeckt zu ewig feiner wartet. 
werden: wer aber feine] 6. Denn einft wirſt du 
gunge säbıneper Rubel der Herzen Rath als 

uh auf Erden, und wiſſend offenbaren, 
Lohn bey Gott im Him⸗ und jedem wird, nach: 
mel, | demer that, Bergeltung 
4. Wenn mich des widerfahren. Danñn 
Pe N Stimmelmwird, o Herr, vor dei- 
lockt, ſo laß mich ſie nicht nem Thron befchämt 
hören, und nicht, durch der ._ stehen ; 
niedern Geitz verftockt, den Srommen aber 
mit Unreht Gut er=|wird der Lohn, dich, wie 
fchwören. Was Args|du bift, zu fehen, du 
liſt und Betrug gesj Gott der Treu und 
ng Neal Wahrheit! 
mehr gedeihen: &s fü eel. — 
dahin, Herr, und zer]. Nro. 24 
tinnt: nur ewig fann Herr, unfer Gott, ꝛc. 
erfreuen die Redlichfeit Gott, mein 
und Unſchuld. 323.0 Schöpfer, 
5. Binich von Trug | Herr der Welt, dep Aus 
und Salfchheit rein, folge alles fiehet, vor dem 
kann ich freudig beten, der Engel Ba, 
r 
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der höchfte Seraph kni⸗ weihen, ins Angeſicht 
et» Laß deines Namens |dir lügen. | 
Majeſtaͤt mein Herz] 4.D teure, Herr! hin⸗ 
nit Ehrfurcht füllen, fort allzeit dem Graͤuel 
wenn ich Hin vor dein ſolcher Sünden! Laß 
Antlitz tret, nad) mei⸗ deines Namens Heilig: 
ner. Obern Willen, dich keit ein jedes Herz em⸗ 
eidlich anzurufen. pfinden, dag je * Ei⸗ 
2. Laß deine Gegen⸗de ſich entſchließt. Du, 
wart mich ſcheun, o aller Falſchheit Rächer, 
allerhöchftes Weſen! du, deſſen Draͤuen 
Nichtskannvor dir ver-| Wahrheit iſt, ſtrafſt 
borgen ſeyn: Gedan⸗ zwiefach die Derbres 
fen kannſt du leſen Dir, cher, die faͤlſchlich bey 
dir, o Herr, bin ich ja dir ſchwoͤren. 

kund an all und jedem| 5. Laß Niemand auch 
Drte. Du kenneſt mei=| Gelegenheit zu falfchen 
nes Herzens Grund, |Eiden geben; Und will 
weißt alle meine Wor⸗ſich oft um Kleinigkeit 
te, und was id) dabey [ein böfer Zwiſt erheben, 
denke. fo lenke du durch deinen 
3. Du biſt auch, o All⸗ Seift zum Frieden die 
wiſſender! der Men⸗ Gemuͤther, daß Nies 
ſchen hoͤchſter Richter, mand jemals ſich er 
amd ſtrafſt, als ein ge⸗ dreiſt t, um Ehre oder 
rechter Herr, die frechen| Hüter, mit Unbedacht 

Boͤſewichter, die ſich in zu fehwören. 
ihrer Tollkuͤhnheit vor) 6. Jedoch läßt ſonſt 
deiner Macht nichtjein Hader nicht ſichvon 
fcheuen, unddeimesNtas|den Obern Ichlichten, 
mens Heiligkeit durch als wenn, nach ihres 
falſchen Schwur ent⸗ Amtes Pflicht, fenad 
| ent 
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dem Eide richten : folfen, ihnaufehen, wenn, 
laß zu deines Namens er durch Eide, Die Bott 
Ehr getroft bezeuget 2 willfeine Brüder 
erden, du, du, fenft, o hintergehen, und falſch 
Allwiffender im Him⸗ bey feinem Namen 
mel und auf Erden der ſchwoͤrt? Vor Gottes 
Zeuge, und der Richter. | heiligem Gericht beiteht 
Mel. Nro. 1258. ſein a pen 
Wie göttlich find Doch ꝛc. —— >. Ba 
er bey Dem findet allenthalben ihn. 
324. W Namen Wenn er auch noch fo 
Gottes ſchwoͤret, und maͤchtig wäre, kann er 
was er zugeſagt hat, ſich Gottes Macht ent⸗ 
bricht, der iſt ein Srebelzichn 2 om hilft nicht 
ler; Denn er ehret den, Ehre, Macht, noch 
der die Wahrheit ſelbſt Geld, felbit nicht die 
ist, nicht. Nie kann er Gunſt derganzen Welt. 
fern zum Vater gehn 5. Drum will ich, ſoll 
nie Gluͤck und Heil von ich was betheuren, mit 
ihm erflehn. Ernſt bedenken, was ich 
2. Wir ſollen janach thu, und den Gedanken 
Gottes Willen die oft erneuern: des Eides 
Wahrheit lieben, fo wie Richter, Gott, biſt du; 
er, und was fie fordert, Schauſt meines Her⸗ 
gern erfuͤllen, und fiel es zens Innerſtes; Prüfft 
unsauch noch fo ſchwer. | alles, Herr, und richteſt 
er fie vevrletzt, ver⸗es. | 
wirft fein Heil: Mei⸗ 6.So hilf mir denn, 
neidige find Gott ein daß ich, voll Treue, das, 
Graͤül. was ich ſchwoͤre, denk 
3. Wer darf denn hof⸗ und halt, und == 
ze" gro ⸗ 
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groffen Namen ſcheue, ſchwoͤrt, kommt ing 
und deine heilige Ge=| Gericht; Der Redliche, 
walt! Wer fälfchlich der Fromme nicht. 


4. Don der Liebe und Dankbarkeit gegen 
Gott, 





Mel. Niro. 180. 3. Nie gedenket mein 
Beift vom zn und x. Brmäshe ohne bruͤnſt⸗ 
ott, meinige Dankbegier, jener 
325. G ler deine Unverdienfen Güte, da 
Liebe reicht, fo weit der du durch die Taufe mir 
Himmel ift. Deines|das erhabne Necht ges 
MWohlthungftarfeTrie-| währt, daß ich, fürdein 
be find fo ewig, als du| Kind erklärt, mich des 
bift, Deiner Huld Un⸗ Seegens der Erlöfttt 
endlichkeit, Gott! er⸗ voller Zuverficht darf 
fchöpfet keine Zeit; Und |tröften. u 
wer fanndievielenPro-| 4. In den zarten Jr 
ben deiner Güte wuͤrdig gendjahren warft Di 
foben? meines Lebens Stab 
2. Als ich noch, der meinBeſthirmer in Ge⸗ 
Welt verborgen, in dem fabsen An dir hab ich 
Schooß der Rutter lag, | bising Grab einen Dr 
wachteſt du, fuͤr mich ter, der mich liebt; Er 
zu forgen, über mich nen Vater, der mi 
Schon jedenTag. Durch |giebt, was zum wah⸗ 
den Benftand deiner|ren Wohl mir nuͤtzet; 
Macht bin ich an das Einen Vater, der mich 
Lichtgebracht,und was ſchuͤtzet | 
hat mein ganzes Leben] 5. Sort! du leiteſt uns 
Gutes, das du nicht ges|ftets beffer, als wi 
geben? -— . lwuͤnſchen und DR 


und den Erloͤſer, Jeſum Chriftum. 417 


VDeine Guͤte iſt viel groͤſ⸗ Mel. Nror. 

Ba — 4 Ma Mein Herz, ermuntre ꝛc. 

ſo hoch mein Dank, wie| 2 26,0, Zater 

der Seraphim Gefang. deiner Men⸗ 

Dennoch wuͤrde Au ehenkinder ! Der du die 

mein Loben deine Huld Liebe felber bift; Lind 

nicht anug erhoben. . |deilen Derz aud) gegen 

6, S ſo ieh durch Suͤnder noch ütig und 

deine Liebe, Herr, mein voll Mitleid it! Laß 
anzes Herz zu dir. mich von ganzem Herz 

tark und mehre ſeibſt zen Dein, laß miche mit 
die Triebe. Br rerjollen Kräften feyn. j 
Danfbarfeit in mir.| 2.Gieb,daßichals dei 
Laß mich ganz dein ei-| Kind dich liebe, da du x. 
gen ſeyn; So mich deisimih als ein Dater 
nes Wohlthuns freun, liebſt, und fo gefinnt zu 
daß auch mir auf dieſer ſeyn, mich übe, wie du 
Erde Wohlthun wahreimir dazu Vorſchrift 
Freude werde. giebſt. Was ——— 

7. Laß mich jede Haben auch mir. Nichte 
deiner Gaben recht zu ſcheide mich,meinGott, 
brauchen mich bes|von dir. | 
mühn; Stets den 3.Vertilg in mir durch 
Zweck vor Augen ha⸗deineLiebe den Hang zur 
ben, dazu du fie mir] Liebe diefer Welt; Und 
verliehn. , Deine Giütelgieb, daß ich Verläug- 
reitze mich, daß ich im=|nung übe, wenn mir 
mer brünft'ger dich lieb, | was Eitles noch gefällt. 
und deinen heifgen Wie? Sollte ic) die 
Willen freudig ſuche zu Kreatur dir vorziehn, 
erfüllen. - 1Schöpfer der Natur? 

DD. 4. Laß 
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4. Laß mich um deines | wird der Tod felbft mein 
Namens willen gern| Gewinn; Dann werd 
hun, was mir Deinlich deinen Himmel ers 
Wort gebeut. Kann ichs | ben, too ich Dir ewig na⸗ 
nicht, wieich fol, erfuͤl⸗ he bin. Da lieb ich in 
len, fo fieh auf meine] Vollkommenheit dich, 


Willigfeit, und rechne Vater der Barmbers | 


mir, nach deiner Huld, |zigfeit! 


die Schwachheit, Bas | 
ter, nicht zur Schu. 0 eh Nras 1 m | 
-5.Derliebtdicynicht,| Um Gnade für Die zes... | 


der noch mit Sreuden 327 | De du mich | 
«raid 


"das thut, was dir, Oo) 
. Gott, mißfällt; Drum ter liebſt, und mich mit 


| {aß es mich mit Ernft — ganz un | 
. ‚, Bor, meiner 


permeiden,gefieles auch | gieb 
der ganzen Welt. Die) Seelen Freude! 2 
kleinſte Suͤnde felbft zu bleib und hang allein 


cheun, laß, Vater, mich an dir. Was iſt, o Gott, 
hutfam ſeyn. dasje mich hier von Deis 
6. AusLiebe laß mich ner Liebe fcheide?. Du 

alles leiden, was mir machſt mia bel 


dein weiſer Rath besjbefannt, haͤltſt mich b 
ſtimmt. Auch Trübfal] meiner rechten Dand;re 
E fübet, zu ew'gen Freu⸗ giereſt meinen Lebend 
den. 





er ihre Laſt gern lauf, und hilfſt auch 


uͤbernimmt, geduldig meiner Schwachheit 
trägt, und weislichlauf. DO Herr, mein 
nuͤtzt, wird maͤchtig von Gott ! Du bift mein 


dir unterſtuͤtzt. Licht,du bift mein Lich 
7,50 deiner Liebe laß lid) folge dir, fo irr ich 
mich ſterben; Dann nicht. 

Sr — 2. Du 


⸗ 
J 
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2. Du leiteft mich nach ganzen Welt, das mir 
deinem Rath, der anz=|fo ſehr, wie du, gefällt, 
ders nichts beſchloſſen Mein Herr und Gott, 
———— mir Seegen wo du nicht biſt, wo du 
ringet. Gehts gleich zu nicht biſt, iſt nichts, das 
Zeiten wunderlich, folmir erfreulich iſt. 
weiß ich dennoch, daß] 4. Und ſollte mir dur 
durch dich der Ausgang Kreutz und Noth, dur 
wohl gelinget. Seh ich Truͤbſal, Marter Ang 
getroſt die rauhe Bahn, und Tod, auch Seel und 
nimmſt du mid) mit Leib verſchmachten: dieß 
Ehren an, wo mid) vor alles wird, ſollt auch die 
deinem Thron erfreut Pein, o —*3 noch 
die Krone der Gerechtig⸗ ſo ſchrecklich ſeyn, mein 
keit. Mein Herr, mein! Glaube doch nicht ach: 
Gott! Ach voll Begier, ten. Du bift und bleibeft 
ach voll Begier, wuͤnſch doch mein Heil,und mei⸗ 
ich zu feyn, mein Heil, Ines Herzens Troſt und 
bey di7heil. — 
3. Du nur biſt meine nur durch dich allein 
Zuverſicht. Hab ich. nur | kann Leib undSeele fees 
Did), ſo frag ich nicht lig ſeyn. Herr. meine 
nach Himmel und nah | Burg! ch hoffe veſt, 
Erden. Denn wär der ich hoffe veft, daß deine 
Himmel ohne dich, folKraft mid) nicht vers 
könnte Feine Luft fuͤr laͤßt | 
mid auch felbit: im) 5. Mer von dir weicht, 
Himmel werden. Waͤrſt und in der Welt dirnicht 
du nicht fehon auf Er⸗ beharrlich GT auben 
den mein, fo möcht ich\hält, der ſtuͤrzt fich ine 
nicht auf Erden ſeyn. Berderben. Weil er der 
Denn nichts ift in der a. Luft und . 
' 2 4 
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zu feinem Himmelreiche Mel. Niro. 537. | 
macht, kann er dein) Wach auf, mein Deu, x. 
KReichnicht erben. Denn 328 Fr laßt ung. 
wer dich hier nicht lie⸗ AGott erhe⸗ 
ben lernt, und nicht ſein ben, ihm Dank und Ehte 
Herz von dem entfernt, |geben für alle feine Ga 
was dir, du Heiligſter, ben, die wir empfangen 
mißfaͤllt, kommt nicht |haben. 
in jene beßre Welt. Nur| 2. Den Leib, die Sl, 
den, dei hier fein Herz] das Leben haterung ja 
dir weiht, fein Herz dir gegeben; und ſie auch zu 
weiht, nur den fuͤhrſt du bewahren, will er an 
zur Serrlichkeit._ uns nichts fparen. 
6.Drum halt ich mich| 3. Er ſorgt fürgeibund 
etroſt zu dir; Du aber| Seele, Daß ung feindir 
ältft dich auch zu mir s|tes fehle. Sogar fürun 
und das ift meine Freu⸗ freStindeni i Rathbeh 
de. Ich ſetze meine Zu⸗ ihm Ei finden. | 
verficht auf dich, mein] 4.EinArzt ift ungge- 
Fels, der nicht zerbricht, |geben, der felber iſt das 
auch ſelbſt im. tiefften Leben. Der hat daerg 
Leide. Dein Wort, o ſtorben, ung alles Hil 
Hoͤchſter, fol allein|ermorben. | 
mein Troſt und meine| 5. Die Mittel ſeinet 
Richtſchnur ſeyn, bis|&naden find gut fuͤra 
ſich einſt in der Ewigkeit len Schaden, wenn wit 
mein Herzvolltommen|nur feinen Willen bei 
deiner freut. Gott mei⸗ dem Gebrauq erfüllen 
nes Heilg ! ich wartel 6. Dann wird dye 
drauf, ich warte drauf.| Schuld vergeben, “ 
Nimm mich in Deinen [enft wird ungdasxt 
Himmiel auf. ben; Wir ſollen 2 











und den Erföfer, Jeſum Chriſtum. er 
einft haben, o Gott, wiel 8. Erhalt ung in der 


groſſe Gaben! Wahrheit, bis wir in 
7. Bir bitten deine | Himmelsklarheit einft 

Güte, daß fie ung ftets!preifen Deinen Namıen. 

behuͤte. Auch wolft du Erhoͤr ung, Dater ! 

deinen Seegen aufunfte) Amen. 

Nachwelt egen. 


$. Don der Srende in Bott. 


329, Fest 


Ich freue mich, h, mein Gott, in dir. 






nn — — * 
Du mein Troſt, und was kann mir r in 





or nn — — — — — —— — — — — — — —— 


— 











2. Du haſt nich v von|aiebftin Chriſto mir die 


der Welt erwaͤhlt, und|S uld, wenn ich aus 
deinen Kindern abe Schwachheit fehle. Du 
Bon Mag mich ie gieb 

elt doch haſſen. Dulnem Heil. Dip tröftet 
Gebr mein BOh ERIC meine Seele. 
gnadenvoll mich nim⸗ 4. Dubift mir der bes 
mermehr verlaflen. waͤhrte Freund, der es 

3.Duträgft michlieb-Jaufg beſte mit mir 
reich mit Sul, ber: Fran 50 find ich = 


- Was — meiner | 


— 


ſt mir Theil an ſei⸗ 
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nes gel Du ſtehſt ſich dann ewiglich mein 
mir bey, und bleibft mir ganzes Herz, Herr, weis 
treu, wenn Berg umd|den. er 
Hügel weichen. | 9. Noch hate fein 
-5.Dubift meinLeben, menſchlich Ohr aebött, 
Troft und Licht, mein was ung dein Himmel 
* und Heil; Drum einſt gewahrt; Doch ieh 
zp ich nicht nach Him⸗ ichs ſchon im Glauben, 
mel und nach Erde. Vollkomnes Heil iſt da 
err.ohne dich iſt nichts mein Theil; Das wird 
ir — — mir er⸗mir niemand rauben. 
eulich werde. | 
6. Dubiftmeinaller-|_, re. Nro. 212. 
höchftes Gut, daranfl Die ihr Ehrifti Zünger uc. 
mein wahres Wohl be⸗ 330 Hr deine 
ruht. In dir leb ich zu] II % 


Luft am 


ier, Herr, bleiben wir in iſt Freud und Leben; und 


— So dorf, als Herrn, bey dem Herrn 


iebe ungeſchieden. er wird, denn er giebt 


. 7. Du fergneft mich ! gern, die auch, was dit 
wenn man mir flucht,|Di . 
und wer hier mein Ver⸗ Liebe beut dir an, was 


derben fücht, dem wirds dein Herz nur wuͤnſchen 


doch nicht gelingen. Mit |Fann.. - | 


deiner Treu ftehft dul 2. Laß der Welt die 


mir bey, daß ich kann eitle Luſt, die in Beinen 
froͤlich ſingen. ſſich verkehrer: wigle, tor 

8. Du laͤßt mirs ewig in feiner Bruft Gottes 
wohl ergehn. Einſt werd Liebe fühlt und nähteh 
ich dich noch näher fehn, findet ſtets auf ſeiner 
du Urfprung wahrer) Bahn, mas das Herz 
Freuden! An dir wird nur winſchen Fan, h 

: F 3. 





ienet, geben. Seine 
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3. Luft an Gott erfüllt|und That unverdrofien 
mit Licht, wenn man zu erfüllen:Lind fo trifft 
Gott im Worcerkennet. er alles au, was das 
Luft an Gott ſtaͤrkt uns Herz nur wuͤnſchen kañ. 
zur Pflicht, wenn man] 5. Bleibft du auch nicht 
in. der. Liebe. brennet. ohne Laft; Traggedul- 
Sole Luft beut alles|dig die Beſchwerden: 
an, was das Herz nur) Wenn du wohl gelit 
wünfchen kann. .. |ten haft, wird. dir ew ge 

4. er die Luft am Sreude werden : Und 
eg bat, hat. auchlim Himmel triffit du 

uft an feinem Willen, |an, was dein Herz nur 
fuchet ihn durch IBort| wünfchen fann. | 


6. Dom Behorfan. gegen Bott, und Ergebung 


® 


Ä in feinen Willen. v 
=. Mel. Nro. 113. 3. Wohin meinAluge, 
Dieß iſt der Tag, den Gott, nut et 
off! dein iſt nung, Fintracht, Darts 
3 31, 65 Majeſtaͤt monte:Lind ich,mif dei 
und Macht,und.allesiftinem Bild geſchmuͤckt, 
dir unterthan. Dir wer⸗ empoͤrte mich, und ſtoͤr⸗ 
de DanfundRuhmgesitefiet 
bracht ! Salt nieder,| : 4. Du fehufft das 
Menschen, betetan! menſchliche Geſchlecht; 
2. Dich preifet- jede] Durch dich, Gott, find 
Kreatur,der. hoͤchſte En⸗ wir, mas wir find. Du 
gelund der Burm. Dich) bift mein Herr, ich bin 
ehrt gehorfam die Na⸗ dein Knecht; Du bift 
tur; Dein Wink erregtimein Vater, ich dein 
und ftillt den Sturm. Kind. 


Dd + Mel. 
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Mel. Nro.4. Schoͤpfer, wider dich. 
Sollt ich meinem Gott ec. Deine göstlihen Befeh⸗ 
| eilig , heilig |fe wirft c thoͤricht hin⸗ 
332. SD fekeinaBi ter fih. Du follft ihn 
fer Heilig bift du, unfer [nicht mehr regieren ; 
Sort! Du gebeutft, in|klüglicher nach feinem 
‚tiefer Stille hört die Wahn wählt er eine 
Schöpfung dein Gebot! beßre Bahn Dieſe ſoll 
Die im Himmel dir ae rom Heil ihn führent 
fingen, ſtehn um deinen] Und die Bahn ift fün- 
Thron bereit, freuen ſich denvoll, die — Heil 
der. Seeligkeit, deinen ihn führen ſoll. | 
Willen zu vollbringen:; - 4. Herrfcher ! Taß ihn 
Murder Menfch erkennt! früh empfinden, daß er 
es nicht fir fein Heillielber fidy verführt, Daß 
und feine Pflicht. die eitleguftderSünden 
2. Dir gehorcht mit ihm zuleßt den Tod ge= 
- fonftrBonneallerdei-|biehrt. Mach ihm dei- 
ner Welten Heer, deine nen Willen “wichtig ! 
Veſte, deine Sonne,|Lehr ihn deine Bahn! 
Sturm und Donner, Laß ihn eilend feinen 
Erd und Meer! Alles! Irrweg fliehn , denn 
dienet deinem Willen !|dein Weg allein ift rich“ 
Alles Schöpferwasdultfii Mac) ihn feinen 
fchufit, eilt und drängt | Prlichten treu, daß fein 
ſich, wann du rufft, dein] Wandel heilig fey. 
Gebot, Herr,zuerfüllen:| 5.So wird aud) bey 
Mur der Menſch erfennt uns auf Erden; wie im 
es niyfk für fein Heil Himmel, dein Gebot 
und feine Pflicht ! freudig ausgerichtet 
er — empoͤrt ſich werden, heiliger und 
feine Seele, groſſer groſſerGott!A = 
| einer 
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iner Haͤnde werden dir Geiſt nur treu erweißt, 
gehorſam ſeyn, dir zur wird er mich ſchon er⸗ 
hre ganz ſich weihn, hoͤhen. 
bis an deiner Schö=! 3. Gebildet hat mich 
ER bis zum feineKraft,mirgeib und 
Wechſel dieſer Zeit mit] Seel gegeben. Er ifts, 
der kuͤnft gen Ewigkeit. der Unterhalt verfchafft, 
Mel. Nro. 286 er friſtet mir das Leben, 
re Aro. 280. Jerbarmet ſich, und zaͤh⸗ 
Mein Gott! erſchaffen ic. [et mich aus Gnaden 
333 rc hab inGotz|zu den Seinen. Wer fo 
z —J tes Herz und viel thut, machts immer 
Sinn mein Herz und|gut, und kanns nie boͤſe 
Sinnergeben. Was bös | meynen. 
fe ſcheint, ift mir Ge=| 4. Er ift voll Weis⸗ 
winn, der Tod ſelbſt ifti heit und Verftand, voll 
mein Leben. Ich bin deß | Kraft in feinen Thaten, 
Kind,dervonder Suͤnd Zeit, Drt und Stund ft 
mich felbit zu ich gezo⸗ihm befannt, zu helfen 
gen;Ob er gleich fchlägt, und zurathen. Er weiß, 
und Kreub auflegt, wenn Freud, er weiß, 
bleibt doch fein Herz ges| wenn Leid ung, feinen 
wogen. Kindern, dienes Und 
2. Sch glaube veſt, es was er thut, iſt alles 
fehlt mir nicht, mein|gut, obs noch fo traurig 
after muß mich lieben. | fchiene. | 
Verbirgt er 2. fein] 5. Du denfeft zwar, 
Angeſicht; So will er wenn du nicht haft, was 
mich nur üben: Mich Sleifch und Blut begeh⸗ 
durch Geduld in feiner |ret: Gott habe dich mit 
Huld gewöhnen, veft zu |groffer Lat, und gar im 
fiehen. Wennfich mein gen beſchweret; a ' 
5 
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fpät und früh vielSorg ——— neh 
und Muͤh auf ſelbſter⸗ wird aufeinmal,gleich- 
mwählten Wegen, und|wie ein Dampf, vers 
denfeft nicht, dag, was fchwinden. ne 
gefchicht , gefchehe dir] 8. Giebt Gott mir: 
zum Seegen. lund ‚Sonnenfchein ‚(0 
6. Sürwahr, der dich nehm ich es: mit Sreus 
eſchaffen hat, zu feiner|den. Solls aber Kreu 
Ehr erbauet, hat längfi|und —— ſeyn, will 
in feinem weiſen Rathlichs geduldig "leiden. 
auch auf dein Heil ges] Soll ic) allhie noch fort 
ſchauet. Er fieht voiljvoll Müh, in manchem 
Treu, was dienlich ſey Kummer lebens Jch fol 
fuͤr dich und für die Dei⸗ ge Dir doch für und für 
nen: Drum laß ihn nun, | gelaffen und ergeben. 
was er will, thun; Er] 9. Sollich denn auch 
kanns nicht böfe mey⸗ des Todes Weg, umd 
nen. a: finftre Straſſe reifen: 
7. Wills Gott, ſo kanns Wohlan!ichgeheBahn 
nicht anders ſeyn, es und Steg, die du mit, 
muß zuletzt erfreuen :| Herr, wirft weifen: Du 
Und Leiden, Kummer, |bift meinGott, der Moth 
Noth und Pein mußlund Tod zu ſolchem 
dir zum Heil gedeihen.) Zwecke Eehret, daß Dich 
art in Geduld, die mein Geift dort ewig 
Daterhuld wird. fich|preift, und mit den En⸗ 
doc endlich finden.|geln ehret. 





*4 





— 


| We Gott thut, das iſt wohl gethan! 











Er nimmt fich ſtets der Seinen anı 
— | Gut 
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=: Fame = jse= — ne 
r Gut ift und bleibt fein IT Fr ift mein 


-—— . —— 


* — — — 
Gott, der in der Noth mich wohl weiß zu er= 
Sees —— 
halten; Drum faß ich ihn nur walten. 
2. Bas Gott thut,daglift meilgttgan! Er iſt 
iſt wohlgethan! Sein meinLicht undLebem der 
Wort kann ja nicht true mir nichts Boͤſes gͤn⸗ 
gen: Er fuͤhret ung auf nen kann; Ihm will ich 
rechter Bahn zum fees| mich ergeben, in Freud 
ligſten Bergnügen.|und Leid. Es koͤmmt die 
zroftund Geduln giebt| Zeit, da öffentlich er- 
feine Huld: Er wird|jcheinet, wie treufich er 
mein Linglück wenden, |es meynet 
es ſteht in feinen Haͤn⸗5. Was Gott thut,dag 
den. ift wohlgethan ! Muß. 
3. Bas Gott thut, das ich den Keich gleic 
iſt wohlgethan! Nur er ſchmecken, der bitter if, 
weiß, was ung nuͤtzet; nach meinem Wahn, 
Derirrt auf ungewiſſer laß ich mich doch. nicht 
Dahn, der ſich auf ihn|fchrecken, weil doc) aus 
nicht ftüßer! Fa, feinelleßt mich Gott ergoͤtzt 
Treu iſt immer neu :|mit ſuͤſſem Troft im 
Drum will ich auf ihn) Herzen. Da weichen al- 
bauen, und feiner Gütelle — i 
trauen: 6. Was Gott thut, das 
4.Was Gott thut, das liſt wohlgethan! — 
mn i 
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ill ich verbleiben. Es 
mag mich auf die rauhe 
Bahn, Noth, Tod und 
Elend treiben: So wird 
Bott mid) Doc) väter- 
lich in feinen Armen 
halten. Drum laß id) 





















ihn nur walten. aan len len iap 
nich von allen la 

m a Bere 

‚alle denWunſch: bald,bald 


335. Gy hab ich bey dir zu fenn. 


ben in diefem Pilgerles [lich zeigen, heißt tief im 
ben, im Ungluͤck und im| Staube fchweigen, und 
Glück, in Schmerzen nehmen, wasGott giebt. 
und in Sreuden, und bis | Er karn ung nicht ver: 
ans Ziel der Leiden in|laffen,die ihm vertraun, 
meinem lebten Augen⸗ nicht haffen, er ſchlaͤget 
blick. uns wenn er uns liebt. 
2. Gott wars, der fuͤr 6. Wenn ich verlaſſen 
mich wachte, noch eh ich ſcheine, und troſtlos bin, 
war und dachte. Des und weine, was will 
Em’gentreue Hand hat mein banges Herz? 
gnaͤdig mich geleitet, Herr! hilf es mir beſie⸗ 
mir jedes Glück bereis] gen,es meynt, es wuͤnſch 
tet, das ich. ſehr oft] Vergnuͤgen: Doch was 
Buchs Unglück fand. |es.wünjcht, wird oft- 
3. Was helfen meine mals Schmerz. 
Sorgen? Mein Glücd| _ 7.Nicht dag, warum 
iſt mir verborgen, mein] ich flehe, dein Wille nur 
Unglüuͤck kenn ich nicht. geſchehe, und — * 
eelig 


x 
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feelig ift. Herr, deine| 4. Herr, prägedirzur 
Bahn iſt eben. Leit mich Ehre, und mir zum 
in dieſem Leben, und Troſt, die Lehre recht tief 
wenn mein Aug im Tod ins Herz hinein. Mer 
ſich ſchließt. Gott von Herzen liebet, 
Mel. Nro. 82. lihm dient, ſich ihm er=- 
In allen meinen Thaten ec. giebet, und guf ihn hofft, 
336 Dir ſey mein muß gluͤcklich ſeyn. 
22ganzes Le⸗5. Ich will ſtets mit 
ben, mein Vaͤter, uͤber⸗ Vertrauen auf dich, den 
geben, Dir fen mein Herz Vater, ſchauen, der freue 
eweiht. Du ſollſt zu al⸗ dig Gutes thut; Wenn 
en Zeiten mein Gott Seel und Leib ſich tren⸗ 
ſeyn und mich leiten, du nen, fo will ich noch be⸗ 
leiteft Stets mit Guͤtig⸗ kennen: MeinGott! dein 
keit. WWeg und Herz findgur, 
2. Das heut vorherzu⸗ Mel Near. 
fehen, was morgeüñ wirdd un tm 213. 
Mr id: © zuhoc) Die ihr Ehrifti er . 
n mid); Dein Weg ottes Wille, 
337. Gottes 
muß auch meinen Wik 
gen auf meinen beften|lenlenfen. Er, der mic) 
eund, aufdich. efchaffen hat, Fann nie 
3. HUf, daß ich nicht —* Geſchoͤpfe kraͤnken. 
in Suͤnden mein Gluͤck Wenn er nimmt, und 
je ſuch zu finden; kein wenn er giebt, iſt er Bas 
Sünder bleibt por dir; ter, der mich liebt. 
Mit ruhigem Gewiſſen 2. Willig folg ich, wie 
dein Wohlthun zu ge⸗ er will; führt er gleich 
nieſſen, dieß Glück, o durch rauhe Wege. aA 
Soft, verleihe mir. ne Murren bin ich ml 
| - Te 





leibt. mir verborgen, 
drum werf ich alleSot- 





‘ 
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treffen mich gleich feine] 6. Wein ich.oft ver 
Schlaͤge, denn er weiß; gebens hier; Trügeroft 
nach ew gem Plan, was mein irrdiſch Hoffen; 
mein Heil befördern] MurGeduldleinſt ſtehet 
fam. mir dense Buch der 
3.Wahr und heilig iſt Vorficht offen: dortfef 
fein Wort: Was er zus ich wie wunderbar Got⸗ 
Sr wird er halten.|tes weile Sührung mar. 








n.allein, den treuen] 7. Alle Leiden dieſe 
- Hört, laß ich. über alles| Zeit, alle Thränen und 
— Wer ſich feiner | Beschwerden find nicht 
SHülfe freut, ſchmeckt werth der Herrlichkeit, 
auch feine Freundlich⸗ die dort offenbart fol 
Peit. werden. Herr! Du haſ 
4. Drum, mein Herz, ruͤhm ich alsdañ, Gtoß 
verzage — im ſes ſtets an mir gethanu. 

immel wird ſchon '- . eh 
2, en. DO! fein Troftifel ec. Nro. ana 
Jeſus ift gekommen & 


Sonnenlicht bey dem 
allertrübften Morgen. 238 Seel al 
game mitGelaſſenheit; N zufrieden! 
Endlich koͤmmt die Was dir, Gott. befälr 
rechte Zeit. den, das ift alles gut. 
5. alt ohn ihn Fein] Treib aus deinem Her⸗ 
Haar vom Haupt: follt zen Ungeduld. um 
er denn mein Gluͤck Schmerzen; Schörft 
nicht wählen? Wer in|neuen Muth. Wenu dich 
- Demuth an ihn glaubt, Noth ringsum bedroht 
der wird nie des Ziels) Sorgen ftets mit I 
verfehlen. Yhın versjeriwachen: Gott mir 
seauniftfüge Pflicht, er|doch wohl machen: 
vergißt en nicht. BZuckenChriſtigein 





did) 
Mu 
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, Desauf- der. Wahrheit] cket gleich die Lat mich 


Freunde der Verfol⸗ Schwachen. Gottwirdg 
gung Schwerdt; Will doch wohl machen. 


; man deinen Glauben) 5. Du führft Chris 


Dir vom Herzen rauben; ſſti Namen, Chriftum 
leh J ott! Er — nachzughmen, das iſt 
daucht auf dic, ſchon deine Pflicht. Werde 
uͤrchter lich toͤdtend nicht erſchuͤttert, wenn 
ift der Höle Rachen: |die Erde zittert, und 






« Gott wirds doc wohl|der Himmel bricht. Der 


mahen. ; ſſteht veft,den Gott nicht 
3. Iſt der Himmel trü-| läßt. Laß rings um dich 


‚be, wankt der Freunde Wetter Frachen. Gott 
Liebe; Stehſt du als ver⸗ wirds doc wohl mar 


wayſt; Schreckt mit je⸗ ſchen. 


deni Tage eine neuel 6Kronen ſoll der tra⸗ 


age den beſtuͤrzten gen, der des Kreutzes 


Geiſt; Weicht das Plige in Geduld bes 
Glüuͤck ſtets mehr zu- 


iegt. ng Berg rn 
rück, ſcheints dich nicht ten, und‘ Gott. Taffen 
mehr anzulachen. Gott walten, dag, dag macht 
wirdse doch wohl ma=|vergnügt. In Geduld 
en. ſtrauGottes Huld. Mag 

Buürden abzuneh⸗ dich auch die Welt ver⸗ 
men, hilft nicht aͤngſt⸗ lachen, Gott wirds doch 
Gramen, hilft nicht wohl machen. | 
eduld. Angſt macht, 7. Nun, fo fol ee 
aß man zittert, Unge⸗ bleiben ,. ich will nie 
duld erbiftert, beydesimich ftrauben, Bott 
Häuftdie Schuld Drum ſtets fol gfam feyn. 
mein Herz, wehr dei⸗ Stets in Tod und Les 
nem Schmerz! Drü-|ben bleib ich ihm * 
9 en; 
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ben; Er ift mein, ich er will, jo mag ers ma⸗ 
fein. Was er will, ſey chen; Wohl wird ers 
ftets mein Ziel. - Wieldod machen. . | 


E? Dom Vertrauen auf Bott, und von der 
Geduld im Leiden, 
Mel. Nro. 334. gnaͤdig, eh ichs bat, 
Was Gott thut, das ift 2c. gewahrt , wenns: fein 
‚339, D, Bott, und| Weisheit litte. Er ſorgt 










nicht er ji mid) ftets vaͤterlich 
meinen Rath will ich Nicht, was ich. mir 1 
meinGluͤck ſtets bauen, | fehe, fein Wille nur ge⸗ 


amd den, der mic) ersjjhehe.- © 
ſchaffen hat, mitganzer| 4. Iſt nicht ein un⸗ 
Seele trauen. Er, derigeftörtes. Glüͤck weh 
die Welt allmächtig|fchmwerer oft zu Fragen 
hält, wird mich in. mei⸗ als felbft Das widrig 
nen Tagen, ale Gott Gerhick,bey deſſen Lal 
und Dater,tragen. _ |mir lagen € Die geöhtt 

2. Er ſah von aller! Noth hebt doch der Tod 
Ewigkeit, wie viel mir Und Ehre, Gluͤck, und 
nüßen würde, beſtimm⸗ Habe verlaͤßt mich doch 
te meine Lebenszeit, im Grabe. all 
‚mein Glück, und meine) 5.An dem, mag rein 

VBuͤrdẽ Was zagt mein] lich glůcklich macht/däßl 
| Set Iſt auch. ein Goft es keinem fehlen; 

Schmerz, der zu des Geſundheit, hl 
Glaͤubens Ehre nicht zu Reichthumi/Prachtſiud 
beſiegen wäre? nicht das Gluͤck der 

3. Gott kennet, was len. Wer Gottes Rath 
miein Herz begehrt, und vor Augen hat, Dei 
hatte was ich bitte, mir wird ein gut Bill 


Was Gottthut, das iſt ꝛc. 
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die Truͤbſal auch ver=|Fe. Herr, groß von Rath, 
ſuͤſſen. und ſtark von That! Mit 
6. Was iſt des Lebens gnadenvollen Händen 
Herrlichkeit? Wie bald wirſt du dein Werk vol⸗ 
iſt fie verſchwunden !lenden. | | 
Was iftdas Leiden die⸗ 3. Noch) nie hat fich, 
ſer Zeit? Wie Dald ifts| wer Dich geliebt, verlag 
überwunden! Hofftauflifen fehen müflen: Du 
den Herrn! Er hilft uns laͤßt ihn, wenn ihn 
gern; Seyd froͤlich, ihr Noth umgiebt, doch deiz 
erechten! Der HerrinenTroft genieſſen. Des 
hilft ſeinen Knechten. — — m 
el. — rey von Schmerz. Der 
RL BR. Suͤnder eitles Dithten 
pflegftdu, Herr! zu zer⸗ 
340 Der Det iftinichten. 
: meine Zus| 4. Drum hoff, oSeele! 
verſicht, mein dar hoff auf Gott. Der Thos 
Troſt im Leben. Dem ren Troſt verſchwindet, 
fehlt es nie an Troſt und wenn der Gerechte in 
; Licht der ſich demHerrn der Noth dag Herz des 
ergeben. Gott iſt fein, Schöpferg findet, Men 
Gott. Auf fein Gebotljener füllt, iſt er ein 
; wird feine Seele ftille,| Held; Er fteht, wenn 
ihm grügt des DBatersijenezittern, als Sels in 
Wille. . |Ungemittern. | 
2. Wer wollte dir,| 5.Wirf nicht die groffe 
err! nicht vertraun? | Hoffnung bin, die dir 
wbiftdes Schwachen; dein Glaube reicher. 
Stärke. Die Augen, Verflucht find, die zu 
weiche auf dich ſchaun, Menfchen fliehn; Ver⸗ 
jehn deine Wunderwer⸗ Kuct, wer von Gott 
— wei⸗ 
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weichet! Schreckt Suͤn⸗Gott; und.einft im Tod 
de ſchon; Sein eigner 
Sohn, der ſich fuͤr dich 
BEER litz ſchaue. 

zuͤlf in Noͤthen. | 

6. Sey unbewegt, m;, m... 
wenn um dich ber füch MitSingen dich zu lob. ꝛtc. 
Ungewitter fammeln!| 24T, yon Gott will 
Gott hilft, wenn Ehri- V Dichnicht lag 
ften freudenleer zu ihm ſen: Denn er verläßt 
um Gnade ftannneln.|mich nicht. Den Vor— 
Die Zeit der Duaal, der ſatz will ich faſſen! Gott, 
Thraͤnen Zahl zaͤhlter; meine Zuverficht, reicht 
er wiegt die Schmerzen, |felbft mir feine Hand, 
und waͤlzt fie von dem!und wird mit jedem 
Herzen. . Morgen für meine 
7. Herr, du bift meine Noth Schon forgen. 
Be Auf. dich) Ihm ift fie wohl be- 

offt meine Seele. Du kannt. ME 
weißt, was meinem) 2.DerMenfchenGunft 
Gluͤck gebricht, wenn und Liebe erftirbt, und 
ihin Noth mich quale. ändert fich. Doch Got- 
Her wollte fich nicht tes Datertriebe find 
ganz aufdich, Allmäch-| unveränderlich.Ermeiß 
tiger, verlaſſen, und ſich aus jeder Moth, ch wire 
im Kummer faſſen? vermuthet hätten, ung 

8. In deine Hand be⸗wunderbar zu retten, 
fehleich mein Wohlſeyn und wenns auch waͤ 
und mein Leben. Mein der Tod. | 
hoffend Auge bfickt auf] 3. Auf ihn will ich ver- 
dich; Dir will ich. mich | trauen in meiner Kuüm⸗ 
ergeben, Sey du mein! merniß, auffeine Hülfe 

\ au⸗ 








traue, bis ich dein Ant: 














mein Fels, auf den ich 


| | 
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bauen. Er hilft:ich bins] Bollend ich meinen 
gewiß. Ihm hab ichs) Lauf; Er weckt mich, 
eimgeſtellt Leib, Sees|wann im Grabe ich 
— — Br ai — > Zum 
oft, Dem Heren, ersineuen Leben auf, - - 
geben; Er machs, wie s 7, Die Seel iſt unver⸗ 
Kom gern! nit chte lohren in Gottes Ba— 
gefallen als was une = Geh ” i sum Bee 
falten, neu gebohren zum befz 
gut mt len, gabume) in, Darerlane. Sie 
jelbft Jeſum Ehrift. DO! Mit Got, A nee 
der fo viel gethan, wird Frommen foll ich mi 
ung auch das gewaͤhren, da yolfe, Kir 
was unfern &Hb ernäh: — 
a 1 Geiſt erfreuen j 8.06 ich ſchon Tri ‚ 
y Lobt ihn mit Herz | dulde, und Leiden 
und Munde, lobt ihn, dieſer Zeit, wie ichs auch 


—— doch die Ewigkeit, ſo 
ſeelig iſt die Stunde, da⸗ offer Srenden wollt 


rin man fein gedenkt! goſſer Freuden v 
Verlohr'n iſt ſonſt die Die, da ich, Trotz dent 
Zeit in diefem eitlenLe: 





—— fein er 
ben. Mein Geiftfollgich Nber babe, Mir Mies 
erheben zu Gott, zurj and rauben ſoll. 
Ewigkeit. 95. Das iſt des Baters 
6. Mag doch die Welt Wille, der uns erſchaf 
vergehen mit ihrer Luſt fen hat. Aus feines 
und Pracht; Das Gluͤck Sohnes Fülle empfahn 
bleibt ewig ſtehen, was wir Gnad um Gnad; 
Gott mir zugedacht. Ab feinen Geiſt bass 
Eꝛ 2 uf 
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aufunfrer Bahn zum gegeben. Gelobet ſey 
Leben zum Zührer unglder Herr! | 


A 
342. Bzzzzss=—n 
Syerer nur. den lieben Gott läßt walten, 
Den wird er wunderbar er halten, 
br — ——— 
—— e————en | 
undhoffet auf ihn al Te zeit, Br 
in aller Noth und Traurigkeit; 
Ss — — 
Gott, dem Allerhoͤchſten, traut, der hat 
a m — 
auf keinen Sand gebaut. 


2. Was helfen unsdielle, und fein allweiſet 
- SchwerenSorgen? Was Rath es fügt; Gott, de 
hilft ung unjer Wehluns ihm hat aut 
und Ach? Was hilft es, | wählt, der weiß am be⸗ 
daß wir alle Morgen |ften, was ung fehlt. 
befeufzen unfer Linges) 4. Er kennt die rech⸗ 
mach? Wirntachenunsiten Freudenſtunden 
fer Kreuß und Leid nur und weiß wohl fort 
gröffer durch Die Trau⸗ uns nuͤtzlich ſey. Wenn 
rigkeit. er ung nur hat freue 
3, Man halte ihm in funden, aufrichtigoht 
Ehrfurcht ftille, und Heucheley; So koͤmm 
warte bey ſich ſelbſt ver⸗ Gott, eh wirs ung ver⸗ 
auge, wie. Gottes ſehn, und laͤſſet uns viel 
Gnaͤd und heil ger Wil] Guts gefchehn. 9 
5. 






— 
—_. 
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5. Denk nicht in deiner] ſchauen, aufdeine Güte 
Drangfalshige, daß du trauen, Gott! ift Zus 
von Gott verlaflen bift, | friedenheit. Wer kann 
und daß der ihm im meinWohlentſcheiden? 
Schooße fitse, der reich, | IBer ſchenkt mir beßre 
und groß und mächtig | Sreuden,als du, Brunn 
iſt: DieZukunft ändert | aller Seeligkeit? 
oft fehr viel, und feßetl 2. Vor dir ift nichts 
jeglichem ſein Ziel. verborgen; Wie ſoll ich 
6. Es ſind ja Gott ſehr aͤngſtlich ſorgen, da du 
leichte Sachen, und iſt mein Vater biſt? Du, 
dem Hoͤchſten alles Herr! gabſt mir mein 
gleich, den Reichen klein Lebens Und wirft mir 
und arın zumachen,denlalles geben, was mir 
Armen aber groß und|zur Wohlfahrt nöthig 
reih: Wie leicht iftslift. | | 
dem Almächtigen, zul 3. Wir ftreben oft nach 
ſtuͤrzen, und auch zu er=| Dingen, die, wenn fie 
höhn. ung gelingen, des Un 
7. Sing, bet, und geh — Quellen ſind. 
auf Gottes Wegen, Ein Schein, der uns be— 
verricht das Deine nur thoͤret, und unſern Stolz 

etreu. Und trau des vermehret, macht uns 
Höchfien reichem See=| für wahre Güter blind. 

en; So wird er taͤglich 4. Der Hang zu Eitel- 
en dir neu. Denn wer keiten raubt uns die 
nur feine Zuverſicht auf| Seeligkeiten des wah— 
Gott ſetzt, den verlaͤßt ren Chriſtenthums. 
er nicht. Wenn wir dir unſer Le— 
Mel. Nro. 82. ben,oBater! übergeben; 
In allen meinen Thaten 2. Dann wird das Herz 
343 Auf deine voll deines Ruhms. 
— Weisheit Ee 3 5. Dein 
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-5.DeinRathfchlußfey|nen Tröfter; Sonftkei- 
mein Wille. Ich will nenHort, als dic) allein. 
in heifger Stille mih| | Mel. Neo. 3. 

ur Vorſicht — Lob, Ehr und = - 
Dein ewiges Erbars er Herr if 
men, dein gute foll 344 D meines Le⸗ 





mir Armen Zufriedenz|beng Kraft. Soll mir 
heit und Reichthum vor Unglück grauen? 
ſeyn. Fr iſts, der Rath und 
6. Laß mich nicht zwei-| Hülfefchafft. Ihimn ſoll 
felnd mwanfen, menn|mein Herz vertrauen. 
fraurige Gedanken mir Er ſchuͤtzt mich; Mei 
deinen Troft entzichn. ner Feinde Heer, ihr ſtob 
Ich werde nie verges|zer Troft, nichtsfchredt 
beng, zu dir, o Sreund! mich mehr, hab ich nur 
des Lebens! in kindli⸗ ihn zum Freunde. 
chem Vertrauen fliehn.| 2. Empöredich,ohtt 
7. Erleichtre meine maͤcht'ge Welt! Mein 
Leiden durch deines Gei⸗ Geift wird nicht erfchre: 
fies. Sreuden, durch cken. Gottwird, in fi 
Muth und Hoffnung nem heifgen — zut 
mir. Drückt mich die böfen Zeit mich deden. 
Laft der Schmerzen;| Sein Rath für mic if 
Dann fprich zu meinem Wohlergehn. Er wit 
Herzen: ch, dein Ers|mit Seegen mich er—⸗ 
retter, helfedir._ hoͤhn zum Heileder Er: 
8. Was folltich mich }löften. | 

hetruͤben? Den Mens) 3. Fa, Bater! neigt 
fchen, die dich. lieben, mir dein Ohr,wennYHol 
mußallesSergen feyn. |und Welt mir fluchen. 
Ich bin ja dein Erlö-) Mein Herz hält dein 
ſter; Sonſt weiß ich kei- Gebot mir vor: I 
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follt meinAntliß fuchen. [Irene unfre Hoffnung 
Ich eile, Herr! getroft ſtuͤtzt und hält; Ich er— 
dir. Verbirg dein kenn es poller Reue daß 
ntliß nicht vor mir, mich Kleinmuth oft be— 
und laß dich gnaͤdig fin⸗ faͤllt. Ach! mein Herz 
den. hhaͤngt noch an Dingen, 
4. Verlaß mich nicht, die doch keinen Troſt 
o Gott, mein Heil! mir bringen. O!mie oft 
Wenn Menſchen mich vergeh ich mic), aͤngſt— 
verlaſſen. Nimm du lich zweifelnd, wider 
mich auf, und ſey mein dich. | | 
Theil, und beßre, die) 2. Gott! vergieb mit 
mich baflen. Herr !|diefe Sünde, nimm Die 
nimm du mich zu Gna-Strafe von mir bin. 
den an, und lehre mich | Schenke, Vater! dei 
auf richt'ger Bahn in nem Kinde einen dir er= 
Deiner Furcht zu wan⸗ gebnern Sinn, der. von 
Dem... dir nur Huͤlfe heifchet, 
5. Den Feinden über=|fich nicht ſelbſt mit 
gieb mic) nicht,die mich | Träumen tänfchet, Die 
voll Frevel fchmähen:\das Merz aufs, Eitle 
Sp werd ic) einft dein Kehn, und wie leichter: 
Angeficht im Land des; Rauch entfliehn. | 
Lebens fehen. Sey froh,| 3.Laß mich Gram und 
harr unverzagt des Sorgen "meiden, weil 
Herrn, meinderz!denn|du felber für mich 
er,derHerr, hilft gern. |wachft, und beym An— 
Er ift der. Arnı desjlauf ſchwerer Leiden, 
Schwachen. dich um mich zur Mau— 
"Mel. Nro. 440. er machft. Mehr den 
Alle Menfchen müffen zc. —— 
ott der Wahr: |den,lehr mich Dir traun; 
345.6) heit! deſſen! Ee 4 denn 
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denn es werden Erd und den Engeln gleich ge 
Himmel einft vergehn, ſchaͤtzt. Sch befits ein 
deinWort aber wird bes | ew ges Leben, dag mir 
ſtehn. se us ſelbſt gegeben. 
- 4. Laß mich weft im sch bininder Hoffnung 
Glauben werden, daß ſchon mit erhöht zufei 
u SI Pre nem Thron. 
ey. O!tfomwerdichhier| _ — 
auf Erden von fo manz| 7. Muß Ich gleich non 
cher ünruh frey. Dann hier auf Erden, Gott! 
werd ich, mein Gottiver DIE ein Pilger 1eon; 
mit Slehenftets aufdei- ar du 20 Bon Ir 
ne Hülfe ſehen; Dann| Beſchwerden iefergtl 
wachſt meine Zuver mich einft befreyn 
ficht, und die Hoffnung ertwünfchtefeelge Stun 
teuge mich nicht. den! Ewig aller er 
5. Batert meine Hoff: me Seilanı 
nung gründet ſich auf cn” mann ion, 
deines Sohnes Tod bmund zudeinerät 
Meine Seele ſucht und de gehn. Br 
findet darinn groſſen/ 8. Laß mich froͤlich 
Troſt in Noth. Durch darauf hoffen, Her 
fein ftegreich Auferftes|. Herr, meine Zuverſicht! 
ben kann ich neu geboh⸗ Big das alles einge 
ven gehen zu den Buͤr⸗ troffen, was auch mir 
— jener Welt, wenn dein Wo—rt verſpricht. 
er Erdenbau zerfäilt.\ Auf dich, Quelle alles 
6. Damein Haupt ſich Lebens!harrt der Glau⸗ 
aufgeſchwungen, und be nie vergebens. Was 
u Gottes Thron ges|mwir glauben, ſchauen 
et, bin ich auch mit wir einſt gewiß, o Herr, 
durchgedrungen, und bey dir. * 
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Mel. Nero. 334. ae du ihn im Glau⸗ 
Was Gott thut, das . m = ; mir kann keinTod 
off, du biſt ihm rauben. | 
346. @ meine Zu=| 4. Du felbft lehrſt ihn 
verſicht, und meines] in deinem Wort: Ihm, 
Beiftes Stärfe. Wenn ar fen Heil erworben. 
Menfchenhülf in Noth Iſt nicht der Mittler, 
gebricht , bilfft du mir, unfer Hort, dein Sohn 
deinen Werke. Wenn fuͤr uns geſtorben? Ver— 
ſelhſt die Welt zerbricht | tritt er nicht ung im Ge⸗ 
und fallt, will ich doch richt, wenn wir mit hei— 
nicht erfihrecken. Du, l gem Leben ihm nach= 
Gott, wirft mich bede= |zufolgen ftreben? 
den. 5. Sieb mir, mein 
2. Bo ift ein folcher Sohn, dein Herz, 
Gott, wiedu, der Stra⸗ fprichft du. Hier, Bater! 
fen gern verſchiebet, und iſt mein Herze. Erfuͤll 
ſelbſt beym Strafen un⸗ es, Gott, mit Troſt und 
ſre Ruh und Gluͤck Ruh, ſtaͤrk es im Kreutz 
wohlthaͤtig liebet? Doll|undSchmerze.Erfeud)- 
Gnad und Huld haſt du te mich, auf daß ich dich, 
Geduld, und laͤſſeſt für mein Schöpfer, recht 
Schwachen dein Au⸗ erkenne, und würdig 
ge huͤlfreich wachen. |DVater nenne, | 
3. Dem Simder,der| 6. Laß täglich meine 
zu dir fich naht, Eömmft| Seelefich in wahrer Tu⸗ 
du mit Guͤt entgegen. gend üben, mich alfe 
Du führeft ihn nach dei⸗ Menfchen brüderfich, ja 
um Rath, und Fröneft| wie mich felber lieben. 
ex mit Seegen. Wenn) Laßzum Verzeihn mich 
oͤll und Tod mit|willigfenn, mid) denen, 
Schrecken droht, erz|die mich fehelten , nie 
| Ees Haß 
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Haß mit Haß vergel=| 3. Dir will ich mich er 
ten. geben, nicht meine Ruh; 
7. Die Hoffnung feel’=| meinLeben mehrlieben, 
er Ewigkeit wollft dujals den Herrn. Dir, 
in mir vermehren, und | Gott, will ich verfraus 
meinen Geift, Pin: in en, undicht auf Men: 
der Zeit, die KRunft zu ſchen bauen; Du hilft, 
fterben lehren; Damit |und du erretteft gern. 
fich die mein Herz fhon| 4. Laß du mich Gna⸗ 
ier voll wahrer In— de finden, mic) alle mei: 
runft weihe, und ſter-ne Sünden erfennen 
bend felbft fich freue. und bereun: Fett bat 
"Mel. Nro. 82. mein Geift noch Kraͤf— 
In allen meinen Thaten ꝛc. te, fein Heil laß mein 
Ich hab in aus! Gefchäfte, dein Wort 
347.5 ten Stun- mir Troſt und Leben 
‚den des Lebens Glück ſeyn. | 
empfunden, und Sreus| 5. Wenn ich in Chris 
den, ohne Zahl; So ſto fterbe, bin ich des 
will ich denn gelaſſen Himmels Erbe: Was 
mich auchimLeiden fafs ſchreckt mich Grab und 
ſen; Welch Leben hat| Tod? Auch auf des To⸗ 
nicht feine Quaal? dis Pfade vertrau id) 
2. Fa, Herr, ich bin ein |deiner Gnade, du, Herr, 
Sünder, und ſtets biſt bey mir in der Moth. 
ſtrafſt du gelinder, als 6. Ich will dem Ku: 
es der Menſch verdient. mer wehren, Gott durch 
Will ich, beſchwert mit Geduld verehren, im 
Schulden, kein zeitlich Glauben zu ihm flehn. 
Weherdulden, das doch Ich will den Tod be— 
u meinem Beſten denken. Der Herr wird 
ient? alles lenken; Und was 
mir 
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mir gut ift, wird ge⸗ zuletzt doch alles guf. 
ſchehn. ee folgt jus 

Mel. Neo. 125. edner Dank; Auf 
Wie goͤttlich find doch 2c. — froh Lobge⸗ 


as iſt mein] 4. Zu ungeſtoͤrten Si— 
348. W Leben aufl cher eiten chickt ch ge⸗ 
der Erde? Ein Wechſel wiß Fein. Pruͤfungs⸗ 
ists von Luft und Leid. \ftand. Wie wide, 
Hier ftört oft Unruh druͤckt ungnichtzu Zeis 
und Befchwerde die ten ein Leiden, unfte 
fanftefte Zufriedenheit. Treu erfannt? Doll 
Hier ne ich noch) in kommne Ruh und Si: 
einerWelt, Die Fein voll⸗ſcherheit iſt nur ein Glͤck 
kommnes Glück ent⸗ der Ewigkeit. 
aͤlt. 5. Was biſt du denn, 
2. Weß ſoll ich mich, o meine Seele! in deiner 
o Herr! denn troͤſten? Noth ſo kummervoll? 
Nur deiner Huld. Du Vertraue Gott! Nur 
biſt mein Heil, und ihn erwaͤhle zu deinem 
bleibſt, wenn auch die Troſt; Er ſchuͤtzt dein 
Noth am größten, doch Wohl. Einſt dankſt du 
meines Herzens Troftlihm nach der Gefahr, 
amd Theil, und ftehft, daß er Dein Gott, dein 
nac) deiner Vatertreu, Retter war. . 
mirftetsmit Rath und| 6. Er wird es feyn; 
Huͤlfe ben. Rufin®efahrenihnals 
3. Duftärkft mir, un⸗ den einz gen Helfer an. 
ter aller Plage, o Gott! Erweißdich mächtig zu 
auf mein Gebet, den bewaͤhren, und da, wo 
Muth, daß ich gelaffen| Niemand helfen kann, 
fie ertrage, und machftl fehlt ihm die Kia an 
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elfen nicht; Dieß ſtaͤ _, Mel. Nro. 329. 


e deine Zuverficht! Ich freue mich, mein ac 


Befiehl ihm alle dei⸗ 349, Sm 


ne Wege, auf ihn, auf | ſtark 
ihn Hof alleseit. Auch | unverzagt, wenn irgend 


auf dem allerrauhften | dich ein Kummer plagt. 


Stege fieh froͤlich hin Befehl Gott deine Sa— 
zur oki nn chen. In aller Pein ver: 


melftdu don aller Pein frau allein auf ihn, et 


den Seegen mit Ver⸗ wirds wohl machen 
gnuͤgen ein. 2. Kein Leiden kommt 
En von Ohngefährs Di 


allen Zeiten, in eigner chickt es her; Sin 


Glück, und auch, wenn Drunfen — Hille 
noch vom weiten einfinz| dein Gott will, laß im⸗ 
fires Wetter Dich be] ergerngefchehen! _ 
droht. Nichts giebt ung 3. Eriveckt dir gleich 
Troſt gu ſolcher Zeit, | dag Leiden Pein,fofollb 
als Soft, und jene Herr⸗dir doch nicht ſchaͤdlich 
lichkeit. feyn: Gott Fann fein 
9. So laß mich, Bott !| Kind nicht haſſen, Wet 
ftets dahin fchauen,und ihn nur liebt, ſich ihm 
dann mit ftarfem Muth ergiebt, den wird er 
auf dich, auch in derinicht verlaffen. 
größten Noth, vertrau⸗ 4. Wie lange wählt 
en. Du biſt es mir; das der Frommen Leid‘ 
ſtaͤrke mich! Wer deß Nicht ewig, Herr, nur 
fu ftets verfichert ift, 
er lebt und flirbe ge | 
troſt, als Chriſt. ckeſt du ihr Herz 
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Ruh, und einft mit ew’=]| Traurigkeit hier oft: 
ger Freude. mals wandeln muͤſſen 
5. Drum hab, o Seele, | Warum willft du hier 
uten Muth! Vertraue nur vonRuh, und nichts 
ott! es wird noch gut, von Truͤbſal wiſſen? 
nach aller Truͤbſal, wer⸗⸗ 8. O bet, und ſieh auf 
den. Er ziehet dich deinenGott ,in aller deiz 
durchs Kreutz zu ſich, ner Angft und Noch! 
zum Himmel von der| Laß, wie er will, es ges 
Erden. en. Sein Williſt gut, 
6. Gott iſt dein Gott, behalte Muth! Gott 
er ift getreu, und ſtehet wird dich einft erhöhen. 
dir, als Vater bey, in| 9. Derdu ein Gott des 
allemKreutz auf Erden. | Troftes bift, laß. jeden, 
Der Leiden Heer wird|der hier traurig ift, do 
nie zu ſchwer durch ihm!deinen Troft empfins 
dem Ehriften erden. |den. Hilf, den duliebft, 
7. Es habenjazualler und prüfend uͤbſt, den 
Zeit die Heiligen in Unmuth uͤberwinden. 


8. Don dem Lobe Gottes. 


. Mel. Nro. 113. er Nam ift Ruhınz 
Dieß ift der er * x. Bann fein gi 
uf, Ehriften!!genthum. Dieß gran 
350, A Preiſt mit 5— Meer von Licht 
mir den Herrn! Wer durchſchauet ſelbſt der 
preiſt, was herrlich iſt, Engel nicht. | 
nicht gern? Und welch) 3. Ig, eure Luft ſey, 
ein Glanz, der Gott ver⸗ ihn erhoͤhn! Solch Lob 
Elärt! Wier iſt, wie er, ſiſt heiſſam, lieblich, 
des Lobes werth? ſchoͤn, ſchaͤrft den Ver⸗ 
2 Lobt ihn; Sein ganzIftand, erhebt Das Der 
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und ſtillt im Leiden ale] Die Sprache dankt ei 
kn Schmerz. ihn allein; Und wo 
4. Wie wird der Geift| tet nicht voll Ruͤhmens 
dadurch entzuͤckt; Hinzifenn? 
aufgen Himmel hinge⸗o9. Wer iſt gutthätiger, 
ruͤckt; Mit feinem hoch als er? Denn welche 
erhabnen Freund, mit Gabe ſollt ung der nicht 
Gott, ſtets inniger ver=| fchenfen, der fo ſehr ung 
eint! liebt, daß er auch ſeinen 
5. Welch ein ſo herr⸗ Sohn ung giebt! 
licher Beruf, zu dem| 10. Was gebetihr nun 
Gott ſelbſt die Engellihm dafuͤr? Iſt nicht 
schuf! Welch eine theure ein Herz voll Dankbe⸗ 
ſuͤſſe Pflicht, die ung ſo gier, das ganz in feiner 
reichen Lohn verfpricht !! Liebebrennt, dag einz⸗ 
6. Ja Pflicht ifts, Daß|ae,wasihr geben koͤnnt? 
ihr fein gedenkt, ihr, des] 11. Auf, Chriſten, 
nen er Derftand gesjpreift mit mir den 
ſchenkt! Die Ehre des] Herrn! Ager preiftuicht 
Verſtandes ift, daß ihr milde Geber aeın? Ge: 
den Erv’gen kennt und denkt, wie viel er ung ge 
wißt. waͤhrt, wer iſt, wie er, 
„7. Pflicht iftes, dDaß|des Dantes werth? 
ihr ihn bejingt, die ihr] -- Mel. Nro. 3. 
von ihm ein Herz em⸗ panel Denn 
Pfingt, dag fich zu Gott Lob, hrun Prei em ec. 
mit Inbrunſt nahn, 351 timmt un⸗ 
und ſeine Groͤſſe fühlen) BNRNſerm Gott 
kann. | ein Loblied an mit freu: 
8. Auch euer Mund, digem Gemüthe, 8 
fo oft. er fpricht, erinnert ruhm und preife, mer 
euch an dieſe Pflicht. |da kann, den Geber ook 
er 


- 
— 


und den Erloͤſer, Jeſum Ehriftum. 447 


fer Güte. Er macht uns gemacht, und feinen 
frey von aller Notb;lganzen Rath voll 
Drunt lobet ihn, drum bracht: ‚Drum danket 
lobet Gott, und danket jeinem Namen. s 
feinem Namen. 5. Lobt Gott! der in 
2.Lobt Gott, und ruͤh⸗ ung durch den Geift den 
met allezeit die groffen! Glauben angezündet, 
Wunderwerke, die Ma⸗ und feinen Benftand 
jeſtaͤt, und Herrlichkeit, uns verheißt, wenn er 
die Weisheit, Kraft, uns treu erfindet; Der 
und Stärfe, die er beslung fters. durch fein 
weiſt in aller Welt; in=| Wort regiert, und auf 
dem er alle Ding erhält: | den ya; ai Lebens 
Drum. danfer feinem!führt: Drum danfet 
Namen. feinem Namen. | 
3. 2obt Gott, der uns/ 6. Lobt Gott! er hat 
erfihaffen hat, der See=] dieß gute Werk ſelbſt in 
fe, Leib und Leben, aus|ung ‚angefangen, voll 
päterlicher Huld und bringt es auch, giebt 
Gnad, ung allen hat ges] Kraft und Staͤrk, das 
eben; Der uns durch | Kleinod zu erlangen, 
feinen ‚Engel ſchuͤtzt; das er am Zielung vor- 
Der täglich ſchenket, geſtellt, und dag den 
was ung nuͤtzt: Drum Himmel in fich halt: 
danfer feinem Namen. Drum danket feinem 
4.Lobt Gott! er giebt | Namen. 
uns feinen Sohn, der) 7.Lobt&ott! ihr ſtar— 
ſelbſt für ung geftorben, | Een Seraphim, ihr En— 
der uns die ewige Lezigel und ihr Thronen! 
bensfron durch ſeinen Es loben Gott mit hel⸗ 
Tod erworben; Der ler Stimm, die hier auf 
Srieden hat mit GottlErden wohnen‘ En 


ott, 
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Gott, und preift. ihn|wegt und regt, was in 
früh und ſpat; Saale|den Lüften ſchwebet, 
les, was nur Athem hat, und was der Hummel 
das danke feinem Na— ſey uͤberall be— 





men, muͤht den hoͤchſten Gott 
Mel. Nro. 2. zu loben, der aus. den 


Mit Singen Dich zu lob. xx. Sefchöpfe fieht. 
352. Hobt Gott, den) 4.Der Herr ift groß 
s Gott deriund mächtig, voll Sc 
Stärfe,der,waser will, |Tigfeit und Ruhm. Es 
erfchafft, ihr, alle feine ſtehet alles praͤchtig in 
Werke, aus aller eurer | feinem Deiligthum. Es 
Kraft. Ihr ſeyd fein Ei⸗ iſt gerecht, und gut; 
—— ſo weit der Voñ feinen VBaterfor- 
Himmel reichet! Was gen zeugt jeder neue 
Luft und Meer durch⸗Morgen, und alles,was 
ftreichet,verbreite feinen] er thut. 
Ruhm! 5. Drum lobt, erlöfte 
rhabne Himmelg=| Seelen! Tobt ftets den 
geifter! Erwecket euern Herrn der Welt, helft 
leiß; Gebt eurem deſſen Ruhm erzählen, 
errn und Meifter|vder euch fehuf und. ers 
Dank, Ehre, Lob und|hält; Der euch in Ehre 
Preis, ſtimmt drey⸗ ſto liebt, euch Durch fein 
mal: Dal! an. Lobt| Blut erfaufet, auf fer 
ihn, ihr Seraphinen!Inen Tod euch taufet, 
Lobt ihn, ihr Eherubis|eud) einft den Himmel 
nen! Lobt ihn, was los giebt. 
ben kann! 
3. Was Athem hat 
und lebet, was ſich be⸗ 











treuſte Freund, ſelbſt 
dann 


Wolken oben auf ſein | 


— — — —— — 


6.Lobt Gott, der euch 
regieret, der, als der 
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Bann euch weislich fuͤh⸗ Ach, Taß vor Deinem 
ret, wenn ihr das Kreu Thron uns ewig mif dir 
berveint ,. Ai Nur eu Neben, und ewig dich er⸗ 
erle Bing in heben, dich, Vater und 
BEE: Fakt ins den Sohn! | 
noch findlich loben, well Mel, Nro, 100, 
er aus Eur sa d Gedanke, der hr — . 
7. t getreu den ingt unferm 
Ehinenenteeikt fie. aller 35 3. S Gott ein 
Roth, Bann ſeine Kin⸗ neues Lied! Er iſt der 
‚meinen, fo bleibt er Gott Der Stärke; Die 
doch ihr Gott, Wann | ganze Melt ift fein Ge- 
der Berfolger Mate Di, undgroßfi find feine 
nn ihre Wuth 
— * d wird ſe * Der Herrif groß ! 
tt. bedesken, er, Der | Licht ift fin ec m und 
fets für fie wacht. was er wählt, dag Be: 
8. Lob, Fo reis ſte; Und Wahrheit und 
und Staͤrke ſey dir, o Gerechtigkeit find ſei— 
Gott, bereits Denn deis nes Throͤnes Veſte. 
eg und Aerke fi nd 3.Erherifcht als Gott, 
* an Herrlichkeit. er will und fprichts, ſo 
Ben-aie ‚Zion lobet Fan find und leben Welten, 
auf fein ſchwa⸗ und fallen wieder in ihr 
es Rallen, und laß dirs Nichte auf ſeines Mun⸗ 
pohlgefallen : Erhoͤr des Schelten. 
rd nädiglich. 4. Wer ift dir gleich, 
| — 52* — bald Herr aller Welt! Dich, 
gelingen, bon aller Gütigen und Meifen, 
chwachheit frey, ein|der alles wunderbar er: 
Bi dir zu bringen, haͤlt, dich toliten ir 
Deiner würdig ſey! nicht preifen? 
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5. Du kenneſt ja, was Mein Mund ſoll ſtets 
iſt und war im Himmel voll Lobes fenn, zu. dei⸗ 
und aufErden; Bor dir nes Namens Ehre. 
iſt alles offenbar, du) 11. Ower kann aller 
hieſſeſt alles werden. Wunder Pracht in dei⸗ 
6. Gott iſt nicht fern, ner Schöpfung faſſen! 
ift auch um mich, bey Der Wurm verfündtg 
allem, was ich thue, deſſen Macht, der ihn 
ſchuͤtzt mich den Tag, hat werden laſſen 
und ſchafft, daß ich auchſ 12. Der kleinſte alm 
fehlafend ficher ruhe. auf unſrer Flur iſt dei⸗ 
7. Er iſt mie allent⸗ ner Weisheit Spiegel 
halben nah: Wenn ich DeinLoblied, Vater Dt 
ans Meer enitflöhe, und | Natur,findAüen, Thal 
felbft gen Himmel, iftjund pügel BEN. 
et da, und folgemir,wo| 13, Du, teäneft mit 
ich geheegen unfer Land, und 
" 8.Er hört mein Seuf⸗ gie ft uns grüne Wei⸗ 
sen, kennt mein Flehn den. mc San * 





und allenRath derSee⸗von deiner Hand m 






le: Er hat mein Thun Korn, und Wein, und 
RR N and | Sreuden? "27, 
wie oft ich fehle. 2a. Herr, ohne deine 


9. Er wog von Ewig⸗Willen fallt fein Sp 
keit mirdar, was er mir | fing aufdieErdenQ 
geben wollte; Schrieb|follte, da dein Arm ve 
in fein Buch, noch eh ich halt, mein Herz nit 
war, wie lang ich leben|ruhigmerden? 7, 
follte. | 15. Iſt der Allmaͤch 
10O Herr,meinGott, tige mein Schuß, fol 
nichts, nichts ift mein, ich in denStürmen. 
das dir nicht angehöre.|biete- felbft ber Er 
Ma / 
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Zruß, denn Gott wird] Spott !; Sein Thron 
mich beichirmen. wird nieerschüttert, der 
“U Mel. Pro. 80. Herr bleibt ewig Gott. 
Befiehl du Deine Wege ꝛc. 4. Der Herr regiert, 
3 oft, meine und liebet, was unge: 

54. ganzeSeele recht iſt, nicht. Er wagt 
macht deinen Ruͤhm be⸗ die Weit, und uͤbet par: 
kannt, Dir dank ich, und] theilös fein Gericht. Die 
erzähle die Wunder dei⸗ ge finft und fteiget, 
ner Hand. Mein Herziiie fein Geſetz gebeut. 
ift froh; ich ſinge: Herr, free Br 
meine Luft biftdut Dir, des Richters Heiligkeit. 
dem ich Lieder bringe,) 5.Gottifteingels der 
dir jauchz ich, Hoͤch⸗ Armen,ein Fels in jeder 

ur — Noth. Sie traun auf 
2. Du biſt aufdeinem|fein Erbarmen, wann 
Throne der Richter al⸗ ihnen Unfall droht. Die 
fer Welt, der jeglichen | Thränen, die fie weinen, 
zum Lohne fein heilig|find dir befannt und 

rtheil fallt. Wenn did) | werth Du, Gott, ver- 
Die Menfchen - fehmä=|fäumeft feinen, der dei⸗ 
den, dann rächft du ih⸗ nen Schuß begehrt... 
ren Spott, du ſchiltſt, 6: IhrKinderGottes, 
und fie vergehen durch |preifet, verfündigt: im 
dein Gericht, o Gott! der Welt, wie groß ſich 
3. Der Herr hat zum| Gott beiweifer, der, was 
: Berichte fich feinen er zuſagt, halt. Er denkt 

Thronerhöht. Vor fei- |daran, und fraget nach 
nem Angefichte bleibt | des Gerechten Blut. Er 
‚ nicht, wer wideriteht. hoͤrt ihn, wenn er. kla- 
Idhr fühnenSünderzitz|get, und ftille der Wet⸗ 

tert, bereut noch euteniter Wuth. 5 

ß Sf 2 7. Herr, 


152 Don: unfern Pflichten gegen Gott, 


— — — — — — — — — 
7. Herr, ſey mir gnaͤ⸗ vom Tod. Nach uͤber⸗ 
dig; ſchaue voll Huld wundnen Leiden geh ich 
auf meine Noth! Du ins Heiligthum; Und 
bifts, dem ich vertraue; uͤber Dich voll Freuden, 
Du hilffe auch ſelbſt erheb ich deinen Ruhm. 
"9, Don der rechten Urt des Lobes Gottes. 
: Mel, Nro: 45. _ |det euch felbft, und H 
Kommt, Fommt, den ze: und len —E 
| Qaßt uns mit euch, und empfindet der 
355. Danken tre-| Liebe Süffigkeit! Zu ei⸗ 
ten vor unſern Gott, mit nem Heil berufen habt 
MPreis und Ruhm! Mit alle gleichen Sinn ; So 
freudigen Gebeten lobt tretet zu den Stufen dee 
ihn in feinem Heilig⸗ Thrones betend hin 
sham! Ihn der mit ew⸗3. Ihn, der die Lieb 
ger Treue, was er er⸗ euch lehret, durch die ihr 
ſchuf erhaͤlt. Daß alle ſeine Kinder ſeyd, Gott, 
Welt ſich freue, beana=]| euren Gott, entehret das 
dig! er die Welt strägt| Lob, das ihm Die Zwie⸗ 
mit Geduld die Sim-|tracht weiht. Die Süw 
der; Hilft feinen Volke der die fich haſſen, ſtehn 
gern: Lobtihn, Ir ſeine hoffnungslos von fern, 
‚Kinder! Ihr Ehriften,|von feiner Huld verlaß 
dankt dem Heren! |fen, ein Graͤuel bor dem 
2Ihr unſers Hauptes Herrn. Sie hoͤrt in ih⸗ 
Glieder, ey. lieb-|ren Nöthen Gott, der 
zeich Herz und Mund: die Lieb ift, nichts Ders 
Als Erben und als Bruͤ⸗ birget, wann fie beten, 
der macht eures Vaters im Zorn fein Angeſicht. 
Gnade fund! Durch/ 4. Wir aber, deine 
Sanftmuth uͤberwin⸗ Srommen, wir en 
| oft, 
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Gott, in einem Geiſt zu erſcheinen mit Lob, Ges 
deinem Throne kor=|bet und Dank! Dann 





tbel⸗ empor; Der Eintracht 
tone, ſchallt durch dein Lied zu hören , neig, 
ganzes Reich, dir, Ba=| Herr, zu ung dein Ohr! 
ler, und dem Sohne, und 6. Wenn wir dann vor 
deinem Geiſt zugleich. |dir flehen, erhoͤre gnaͤ⸗ 
Die Eintracht ünſrer dig dießGebet! Laß uns 
Lieder gefüllt Dir, Hoͤch⸗ zum Heil geſchehen, was 
ſter, wohl. Die Himmel unſre Seele glaubig 
ſchallen wieder, find dei⸗ fleht! Nenn wir von 
ner Ehre voll. ganze Jerzen fuͤr Ret⸗ 
5. DI pflanze ſelbſt fung aus der Noth, für 
die Liebe mit aller ihrer Linderung der Schmer⸗ 
KHimmelsluft,pflanz jestzen, Dir danken, unfer 
Den ihrerTriebe, oGott, Gott! für fo viel Huld, 
in unſer allee Bruſt. uns alle dir weihen les 
Hilf, daß wir, als die) benslang; OD Vater, fd 
einen, ung lieben le=|gefalle dir deiner Kits 
bensfang, und fo vor bir | Der Dank! | 


ı0, Dom Bebete zu Gott. 


Mel. Nro. 1. Gott, Dein Bater, nie 
Mein Ders , ermuntre 2c. |verfehmäht, Erſchein in 
3 6 Ne Heil, o Demuth oft und gern, 

56.8 Chriſt micht mit Dank und Flehen 
zu verſcherzen / ſey wach vor dem Herrn. 
und nuͤchtern zum Ge⸗2.WelchGluͤck, ſo hoch 
bet! Ein kindlich Flehn geehrt zu werden, und 
aus reinem Herzen hat im Gebet vor Soft zu 
Sf 3 ftehn! 


ic ren der Eintracht Lied 
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ftehn ! Der Herr des dich ſehn? O Baterrume | 
Himels und der Erden, |fre Seelenruh nimmt 
bedarf der eines Men= | durchge Gebet beftändig | 
ſchen Flehn? Erwill blos | zu. | 
deine Seeligkeit, wenn 6. Dein Wort iftine 
er zu beten dir gebeut. mer Iag undAmen. Ber 
3. Sagt Gott nicht: glaͤubig bittet, der em⸗ 
bittet, nehmet? pfaͤht. Drum laß auch 
Iſt des Gebetes Frucht mich in FeſuMamen oft 
nicht dein? Wer ſich der|vor dich Eommen mit 
Pflicht zu beten ſchaͤ⸗ Gebet. Nie fen mir dieſe 
met, der ſchaͤmt ſich Pflicht zur Laſt, die du 
Gottes Freund zu ſeyn; zum Heil geboten haſt 
Und ſtoͤßt das angebot- Mel. Nroo. | 
.ne Glück muthwillig O könnt ich dich, mein. 
felbft von fich zurück. 2 omm betend 
4. Sein Heil vondir, 57. J% oftund mit 
o Gott, begehren, iſt Bergnügen, o Chriſt, 
wahrlich Feine ſchwere vor Gottes Angeſicht! 
flicht: Des Herzens Niemuͤſſe Traͤgheitdich 
imfche dir erklaͤren, beſtegen in der Erfük | 
erhebt das unſre Seele | lung diefer Pflicht. O 
nicht? O welch einTroft, |übe fie, zu Gottes Preis 
daß du ung fiebft, und|und deinem Heil, mit 
was ung nuͤtzet, gerne treuem Fleiß. 
iebſt! 2. Bet oft in Einfa 
5. Was fan zumFleiß deiner Seelen; Gott 
in guten Merken die ſieht aufs Herz; Gott iſt 
Seele kraͤftiger erhoͤhn? ein Geiſt. Wie koͤnnen 
Was mehr den Muth dir die Worte fehlen: 
im Leiden ftärfen, als wofern Ben Der dich 
wenn wir flehend aufbeten heißt? Der Glaub 
an 
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on-Gott und feinen 6.Betoft durchſchau 
Sohn rührt ihn, nicht mit frohem Muthe die 
leerer Worte Ton. [perstiche Barniherzig- 
3: Wer das, was ihm keit Dep, der mit feinem 
zum Stieden dienet,|theuern Blute die Sün- 
Durch Beten ſucht, der|dermwelt von Sluch be: 
ehret Gott. Wer das zu freyt; Und eigne dir, zu 
bitten ſich erfühnet,wag |deiner Ruh und Heili⸗ 
er nicht wein t, enteh⸗ gung, fein Opfer zu. 
xet Gott. Wer fehnell| 7.Betoft,Sottmohnt 
vergißt, was er ihm /an jederStaͤtte; In kei⸗ 
ſchwur, der ſpottet ſei⸗ ner minder oder mehr. 
nes Schöpfers nur. Denk nicht, wenn id) 
34.Bet oft zu &ott,und| mit vielen bete, fo find 
ſchmeck in Freuden, wielich ch bey Gott Gehör. 
Freundlich er, dein Da= | Fit; was du wünfcheft, 
ger, iſt. Bet oft zu Gott, in und gut, fo ſey ges 
und fühl-im Leiden, wie wiß, daß Gott esthuf. 
Ya er das Leid ver⸗8.Doch ſaͤume nicht in 
ußt; Gott hörte, Gott den Gemeinen auch öf- 
ts, der Hufe fchafft. |fentlich Gott anzuflehn, 
iebt den Muͤden und feinen Namen mit 
Troſt und Kraft. den Seinen, mit Deinen 
5. Bet oft,und heiter| Brüdern zu erhöhn. 
im Gemuͤthe, ſchau dich Wie eifrig mar dein 
anfeinen Wundern fatt.| Heiland nicht in Uebung 
Schau auf den Ernſt, |diefer ſeel gen Pflicht! 
ſchaͤu auf die Güte, wos] 9. Bet_oft zu Gott 
mit er dich geleitet hat. für Deine Brüder, für 
Oft irrteft du, er truglalle Menfchen, als ihr 
Geduld ; Erfenn und Freund; Denn wir find 
preiſe feine Huld. eines Leibes ———— 
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436. Don unferh Pflichten gegen Gott, 


EinGfieddavoniftauh|Dieß Fann mir Krüf 
dein Feind. Solch Bit⸗ in Schwachheit aeben; 
ten, das aus Liebe fließt, Geduld und Muth in 
ehrt Gott, der ſelbſt die jeder Noth; Wen je 
Liebe iſt. dem Gkam, bey jeden 
10, Bet oft, fo wirſt Schmerz, ein rubiaes, 
duGlauben halten, dich |zufriednes Herz. 
prüfen, und Das Böfel| 2.Wtefannich Toſt 
ſcheun an Lieb und Ei-| und Ruhe finden) wenn 
"fer nicht erfalten, und mein Gewiſſen Mid 
reich an guten Werfen |verklagt, men, bey de 
reyn. Denn Muth und| Menge meiner Sündt 
- Kraft, und Seelenruh mein Herz vor fein 
ſagſt du, Gott, dem, der Richter zaͤgt? Nichts 
biftet, zu. tröftet mehr / als einde 
11. Dieß reitze mich vor bet, dag, Gott, Hi dit 
dich zu treten mit Loblum Schonung fleht. 
imd Dank, mit Wunſch 3. Muß ich um de 
und Flehn. Doch meine Bewiffeng ‚willen tie 
Fehler bey dem Beren Spott der Lafterhaftti 
wollſt du, mein Vater, |fenn,fo bet ich Demuth 
überfehn; Weil mich, voll, im Stillenzumer 
der dir zur Rechten ſitzt, nem Gott. Er hört mei 
durch feine Fuͤrſprach Schreyn, nimmt vaͤten 
unterftüßt. lich fichh meiner an, un 
ſtaͤrkt nich auf der ZU 
Mel, Nro. 125. emdBahn. 
Wie göttlich find Doch 1c.| 4, A will mich nit 
358 Mein befter zu rächen ſuchen, wen 
358. MTroſft in|ınich ein Zeind zu dr 
dieſem Leben ift ein @e= [Fer ſucht und dem wi 
bet zu meinem Gott.ich nicht wieder Muck 
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er mit ausl inverſtand mieines Gottes Kraft, 
zeugt. "Mein, meine bezwing ich jede Leidens 
Zach iſt ein Gebet, das fchufe.r 00 
BottumGnadefürihn) Wenn ich im letzten 
ent; 6gqmypf des Lebens bey 
VUnd wenn ein Kum⸗Nieniand Hülfe finden 
mer mich verzehret/ den fans So ruf ich Bott. 
ich der Welt nicht lagen doch nicht vergebens 
kann , dann ruf ich Bott, um feinen Troft und 
der mich. erhöret, um Beyſtand an, der wann 
Zroft in dieſem Kumer die Sprache mir. ver⸗ 
an. Wer ihm fein Leid| geht, doch meine Seuf⸗ 
Dei —— Jer noch verſteht 
irft er nicht. 

6,Rufichihnanben] _ Me Nro. 234. 
Den Geſchäfte des OHerr, alerhöchfter Sptt,ze. 
Standes, den er mir | ydrZatenun 
verlieh; So fleh ich nie 359. Hart! Du 
umſonſt um Kräfte; der |zeigft Durch deine Güte: 
Gott der Stärke giebt|ung, deinen Kindern, 
mir fie. Er giebt, aus ſtets dein vaͤterlich Ge⸗ 
vaͤterlicher Huld, mir muͤthe: O thaͤten wir 
Seegen, Klugheit und|nur auch), als Kinder, 
Geduld. - unfre Pflicht, in Furcht, 
7. Wenn, sine böfe| Gehorſam, Lieb und ve⸗ 
Luſt zu dämpfen, mir) iter Zuverfihtt 
Schwachen Muth und| 2.Du,derimYHinmel 
Kraft gebricht;_ Dann] throit,bift aller Ort und 
bitf ich Gott; Er. hilft Enden, und willft, daß 
mir fämpfen, und giebt | mit Gebet wir oft ung 
mir Muth zu jederizu dir wenden; Ver 
Pflicht. Und ſtark durch —— ſelbſt 
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433 Ron unfern Pflichten gegen, Bott, J 


m unſrer Noth zu feyn,| 6. Dein Wille, 9 
drum fo verwirf ung —2— auch ohn 
——— ung, wir ſern Willen; —8 


ri [1 


auch ung die Kraft, ih 
freudig in erfüllen. «D 
Geift die. groſſe Pflicht Richtſchnur unſtt 
uns lehren, dir glaubig Thuns : ſey ſtets Dip 
zu vertraun, und Dich |heilig Recht. Dubiftje } 
recht zu verehren. Zeiglunfer Herr, und jeder A 
ung, wie mächtig, vo Menſch dein Knecht. 
und weiſe du Gott, biſt; 7. Regier auch unfer | 
Wie Elein der Menich, Be daß wir in guten | 
der Staub, wiefchwach| Tagen nicht ftolg und 
undarmerift. Ificher feyn,inböfen nicht 
4.Das ſey dag hoͤchſte verzagen; Daßmwirbey 
Glück für ung hier auflandrer Glüd uns briv | 
der Erde, Daß deinesiderlich erfreun, und 
Namens Ruhm von wenn der Arme feufgt, 
ung gepriefen werde s|gernmilde Geber feyn. 
Daß er in Wort und| 8. Ach, Bater, dubilt 
That, und ohneSpeuche- [reich an allen gutenGas 
ley, geheiliget von ung, ben! Laß unfertäglih 
nnd nie —— ſey. Brod uns heut und im⸗ 
5. Dein vaͤterliches mer haben: Im Lieber: 
Reich ift auch zu unsifluffe gieb uns Fluge 
ekommen, Da in der Spartamkeit, undaud 
aufe du in Bund uns bey wenigem Ruh und 
aufgenommen.D laß in Zufriedenheit. 
deinem Reich uns from⸗g9. Herr, handle nicht 
ine Bürger ſeyn, und mit ung nad) unſern 
brechen wir den Bund, groſſen Sünden, und 
ihn unverweilt erneun. llaß, wenn mir gerehit, 










3. Laß deinen guten 
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uns wieder Gnade fins|rein, und jeder Pflicht 
den ; Gedenfe, was dein] getreu, Dir ganz gehet: 
Sohn fürunfre Schuls| ligtfeyn.. — 
den that, er, der zu un⸗13. Zuletzt erloͤs ung 
ferm Heil den Tod er⸗ andy, o Gott, von allem 
duldet hat. Boͤſen, denn du haſt 
10Hilf, daß wir denen Macht und Kraft als 
auch gern ihre Schuld | lein,ung zu erlöfen: Laß 
erlaſſen, die ung beleidi⸗ ung im letzten Rampf, o 
en; Sie nie feindfeelig] Vater, wohl beftchn, 
ſſen; Nicht Ihe unddannin jener Welt 
wenn fie ſchmaͤhn, nicht dein Antlitz 
draͤuen, wenn fiedräun,| 14. Du, Hoͤchſter, 
und/, was ſie uns gethan,/kannſt allein dein Merk 
vergeſſen und verzeihn. in ung vollenden, und 
11. Herr, laß uns unſer ganzes Heil ſteht 
get und Blut niein;blos in deinen Händen: 
Verſuchung fuͤhren, laß Dein, Herr, dein ift dag 
Deinen guten Geift uns| Reid), die Kraft und 
im̃erfort regieren; Und gerclieeit von aller 
wenn wirung die Welt Ewigkeit zu aller 
gi Abfallreißen ſehn, Ewigkeit. | 
10 gieb ung Kraft und] 15. Hierauf fo ſpre⸗ 
Muth ihr veftzumwiderz| chen wir, in Jeſu Ehrifti 
ftebn. Namen, auf fein un: 
ı2. Erhebe unfern|trüglicWort,einglau: 
Geiſt zu himmliſchen big Fa und Amen: O 
Gedanken, in unferm Jeſu Chriſt, durch dich 
Slauben laß ums nun/und dein Verdienſt als 
und nimmer wanken; lein wird alles, mag 
Laß uns durch deine wir flehn, auch Ja und 
Kraft, von jeder Sünde Amen feyn. ei | 
ef. 


465 Ven unfern Pflichten degen Bit, 
OEL NE, 383: 4. Dein Wille, Hert, I 
So wahr ichlebe, fprichtze.| gefcheh zugleich auf ep F 
260. oft, der du den, wie in Himelreicht 
360,8) unfer Da-|Bieb uns &erußp, Ge 
ter bift, der alles, alles |TafienheitimLeiden,umd | 
fieht, was ift, und alles Beſtaͤndigkeit, Dir zu 
hoͤrt! Wir Kinder nahn gehorchen; Muth und 
zu deinem Thron, und | Kraft zum Kampf im 
fen Dich an, Es muß unfierPilgrimfthaft, | 
ung, Hert, von Herzen] 5. Auch giebungunfer | 
ehn, was wit mit un⸗ eäglich Srod, Arbrik 
ſerm Munde flehn. ſamkeit und Fleiß; 0 
2. Geheiligt werd in Gott! vor Krieg behut 
deiner Welt dein Na⸗ uns und por Streit, vor 
mes Wen dein Licht er⸗ Seuchen, Peſt und 
| wer deine Wahr⸗theurer Zeit; Gieb Frie⸗ 










heit keunt und ehrt, der de, Troͤſt in Leid und 
[eb auch, wie er glaubt] Schmerz, und immer | 
und lehrt! Nimm aller ein zufriednes Herz: | 
Irrenden dich an, und) 6. All unſre Schuld | 

indre, was verführen |vergiebung, Herr, erlaß 
ann. Me, 0 Barmberzigers 
3.DeinReichlaß kom⸗Wie wir auch uinfern | 
men; Laß dein Wort Schuldenern‘ erlaſſen 
ftets unverfälfcht an jesjihre Schulden gern, | 
den? Ort uns leuchten s|dienftfertig laß ung 
Sieb uns deinen Geiſt, ſeyn; bereit zur Sanfte 
den uns dein Sohn, o muth, Lieb und Einige 
Gott, verheißt; Erhalte keit! J 
deine Kirch, und laß fie] 7. Ach fuͤhr uns in Ver⸗ 
fürchten weder Spott, ſuchung nie; Und ach! 
uoch Haß!  » |gerathen wirinfie } = 
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feärfe du zum Wider⸗ mir find, wir find ja 
ſtand uns /Herr / mit dei⸗ dein; ) einſt ſeelig unſer 





. mer ſtarken Hand Gieb Ende ſegyd 0237: 
Deines Geiftes Troſt 9.Dieß,Gott,gefcheher 


. Daß treu und ſtandhaft Vater/ wir erwarten al⸗ 


— u 


. ame: Blaubefey! ſes Heil von dir. Dein iſt 


8Erloͤs ung denn zur) das Reich, dein iſt die 


. zechten Zeit von. allem Macht; Die werd auch 
. Mebel, allem Leid, und; Preis und Ruhm ger 
, en, was die Zukunft bracht, von allen Mene 


: Bel 


ı MD 5; ie — 
JM .. — 


4 kommt, it H 


— 
. un. 


gen wir beten, 


und troͤſt uns in|fchen aller Zeit, von 
ten Noth, und laß | Ewigkeit zu Ewigkeit 








N ie verföhnt in deinem Sohne 
‚Segen wir vor deinem Throne: 
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Keiner, Fehrt. mit erübeu DÜck, am erhört 
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von dir zurück. Alleg Flelſch won Allen 
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—, En one mit aufgchnbnen Händen, 
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Sffnung und Begier, Gott, 
— — — =: — 
gern erhört, zu dir. 
2Du bift alles Guten 


ſchmaͤhſt, o Vater nicht 
deiner Kinder Zuver⸗ 
ſicht. Und du Haft fo > 

en 





in Ville, Du ver: 


165 Bon unfern: Pflichten ‚gegen Bott, 
fen Seegen, weit meht, |der du unfer Bater bift, 
als wir bitten. mögen. | dem fein Ding unmoͤg⸗ 
Reich, und Kraft, und|Tich ift? Allen haft dm, 
Herrlichkeit, Gott, iſt Herr, ihr Leben, und 
dein in Ewigkeit. was ſie erfreut, gege 
3. Was im Himmel ben; Und verſprichſt 
und auf Erden gut iſt, Unendlicher, allen noch 
ließ dein Wille werden; unendlich mehr. 
es ward, da dachteſt/ 5. Jg, wir wollen zu 
du es ſchon deinen Kin-|dir nahen, beten, glau⸗ 
dern de Alle follten dei⸗ ben und empfahen Un 
ner Gaben unerſchoͤpf⸗ rev Thaten Lobgeſang 
ten Reihthum haben. |fey in Ewigkeit Dein 
Ewig follten alle dein,| Dank! Heil uns Ehri⸗ 
uter Vater, ſich er⸗ ſten Du beſchuͤtzeſt dei⸗ 
reun. ne Kinder. Du beſitzeſt 
4. Sollten denn nicht; Herrlichkeit und Kraft 
deine Frommen alle be⸗ und Reich! Wo iſt di 
tend vor dich kommen, ein Vater gleich. 


.ı1. Don der rechten Art des Gebets. ö 


vu Mel. Nro. 380. Wahrheit ınit Begie 
Aus tiefer Noth ruf ich ꝛc. die Opfer meiner Lip 


| tSeufzenipen. | 
362, M lag ich] 2. Allein mein Her, 
Dir, mein Gott! Gern achGott und Herr, kann 
wollt ich eifrig beten, ſich nicht recht erheben. 
und, drückt mich mei⸗ Zum Guten oft zu Falt 
ner Simde Noth, voll und ſchwer, bleibt eg am 
Glauben zu dir treten :|Eiteln leben. Träg ift 
‚Gern brächt ich, lieber oft, leider! Sinn uͤnd 
Vater, dir im Geiſt und Muth, und oft muß ich 
mein 
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a meiner Seele finder. niſſen wehre du, und fe= 
5. Ach, feidert Buter, tze meine Seel in Ruh, 
hab ich dich nicht alle⸗ ſich frey empor zu 
zeit gehöret, wenn du in ſchwingen. iu: 


+2. Chriftliche Befinnungen gegen Jeſum, den 

IR Heiland der Welt. 

9 Ron der Liebe und Dankbarkeit gegen -ihn. 

Mel. Nro. 125. ne Stärfe Ich will dich 

Wie göttlich find doch zc. lieben, meine Zier! Dich 

363; Sch will dich lieb ich, Herr, durch 
—*4 J lieben, mei⸗ Wort 





454 Bon tinfern Pflic ten gegen. Gott, Ä 
SRort and Aerfe, Ge=|Troft, nieinLicht. 
danken, Sinnen. und aber zei ke ſchen u 
Begier; Dich lieb Ich, 6 du mir Sriedund w 
voltommmes Licht!) St "or 

Di einft der Tod das M- nr — 


8 lieb ie mein au mi a au 8 





MR ir, 


ra —— dein Glanz * ol Be die fi 
beicheint. are um— —— — erfiruf, 1 
=F ich), Gottes S mi 


u bift mein 





(6 wit stehn. Du since a 
aennet,. da "sch wein a A € 


geli from 2 35 
4. Sh rer Treu. ch meine Se 
war verbiendet ; Ich ſich gewoͤhnen, daß ſe 


ſuchte Ruh, und fand 
ſie nicht. Bon Gott haft 
ich mich abgewendet, er 
war nicht. mehr, mein 


dir Aal ergeben. ſey. 
[öß meinem. De 
jede ein, auf eig, St 
ſu den au seyn. 


| 
12222 a 





und. den: Extöfer, Jeſum Chriſtum. 465 
8Dich lieb ich ewig, de, dich lieb ich auch in. 
meine Freude! Dich Noth und 0. Dich 

lieb id), meinen Herrn lieb ich Hier in dieſer 
und Gott. Did lieb Jeit, und völlig in der 
ich ſtets in Luſt und Lei⸗/ Ewigkeit. 


364. zes 





FEIERT, meine Freude! Selbftaudy, 
Bu Dich mit reinen Trieben &.. bei 
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1 0, Ah auf Erden doch nicht glücklich werden, 
uter deinem Schir⸗ Seele; nicht das Welt⸗ 
me können feine Stuͤr⸗ gericht. Nichts kann 
wme mir erſchrecklich meinen Glauben, kann 
Laß die Felſen mir Jeſum rauben. Er 
littern, laß den Erd⸗ verlaͤßt mich nicht. Lind 
\. Breis zittern, und denlbewacht durch feine 
! zum draͤun! Wası Macht, Fann ich ben der 
» Mes mehr? Rings um] Seinde Toben Gott mit 
- ich ‚her. mag es don= Trenden loben. 
ern, krachen, blisen!| 4Nicht an Gold ind 
eſus will mich ſchuͤ⸗ Schaͤtzen kann ich mich 
en; ergoͤtzen, Jeſu, meine 
MNicht des Grabes | Luft. Wolluft lockt ver⸗ 
Höhle ſchrecket meine ggbene ; Du. nur, Sir 
| q Ä 


u# ; 
ae 


466: Von unſern Pflichten gegen Gott, 
des Lebens, lebſt in meisjihr beſchweret das Ge⸗ 
ner Bruſt. Kreutz und wiſſen, ich mag 
Noth, und Schmachinicht wiſſen/ ; 
und Tod ſoll mich /ob ich/ 6. Schweiget, bange 
viel * nicht — ——— 
von Jeſu ſcheiden. zagen? Iſt nicht Jeſus 
5. Weicht, ihr Eitel⸗ mein? Den, der Jeſum 
keiten, die zum Böfen |Tiebet,muß,mmas erft bes 
leiten! pri etitrübet, doch zuletzt er⸗ 
ihr. Sünden, eure Freu⸗ freun. Hab ich hie viel 
den will ich ewig mei⸗ Angft und Muͤh; Jeſu⸗ 
den ; fliehet fern von feet auch, wann ich 
mir! Ueppigkeit, Stolz, leide, bleibſt du meine 
Schmaͤhſucht, Neid, Freude F 
13. Don der VNaͤchfolge Chriſti. F 
- Mel. Nro.44. Kommt! meine Dee 
Herr, deine Allmacht ze: |muth reist euch, mic) 
65 pi nach! mit Zutraun anzuhd- 
| M ſpricht ren. Wißt, wenn ihr 
Chriſtus, unſer Held; VBuſſe thut und glaubt; 
Mir nach, ihr Chriſten daß euren Troͤſt Fein | 
alle! Entfeſſelt euch von Tod euch rauht. 
Sind und Welt, ſorgt 33h binje das wahrt⸗ 
nur, was mir gefalle. ar icht; Bey mir iſt 
dr bitt fir euch! und Heil und Leben: Wer 
0 
fi 





E 3 I 











r ſeyd mein; Drum mir nur folget, der darf 

[ft ihr mir auch aͤhn⸗ nicht, wo er auch wan⸗ 
ch ſehn. delt, beben Er wandeit 
2. Kommt! meine nicht in Finſterniß 
Sanftmuth — ſich ſchaut feinen Weg, und 
in allen meinen Lehren. geht gewiß. * 
20 4. De 
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4. Der Ölaubifteuch| Leben ängftfich fchüßt, 
ein ſichrer Pfad zu him= | wird ewig eg verliehren. 
liſchen Gefielden. Doch Wer Gluͤck der Erde 
wer wahrhaftig Glaus| mehr begehrt, als mich, 
ben hat, wirdauchnach|ift meiner auch nicht 
mir (ich bilden, inLiebelweath.. . 
wandeln, gern ver) 8. Auf,Chriften, auf! 
zeihn;, mitleidig, mild som, unferm Herrn, 
und friedfam feyn. mit Eifer nachzueilen! 

5. Don Cigennuß,|£aßt ung mit ihm ges 
und Ehrgeitz fern, ents|troft und gern auch 
ſagt ic) allen Sreuden, | Schmach und Leiden 
begab mich meiner Ho⸗ theilen. Laßt feyn, daß 
> gern, und ſcheute uns die Welt verhöhntt 
eine Leiden. Pie ſetzt wer treulich Fampft, 
ich , bey der. herbften|wirdeinft gekroͤt. 
| ze des ze Mel. Nro.227. 
Ä AL mit, berläng- Sp hoff ich dann mit x, | 
ne jeder fich, und folge ommt ber, 
; meinen Be feige 366. anne ige 
Sollt ihr auch leiden; kommt zu mir, fpricht 
Schaut auf mich, der GottesSohn, o kommt! 
ich für euch gelitten. Seyd ihr mit Sünden 
Nehmt willig euer gleich beladen. Kommt 
Kreutz auf euch, und|her,ich binder gute Hirt, 
werdet an Geduld mir|der euer Herz erquicken 
gleich. | wird. Sch Arzt, heil eu⸗ 

7. Dbder Berfolgungiren Schaden. | 
Schwerdt fchon blitzt, 2. Wie lange ſaͤumet 
fo laßt euch das nicht ihr euchnoche Kommt 
rühren Denn, wer ſein 2 und UBER 

a g 2 | 





men 


468 Don unfern Pflichten gegen’ Gott, 


mein Zoch, und folget| 6.Achbildemichnad) 
meinen Kehren. Scht,|deinem Sinn, mich, deu 
wieich, ganz nad) Got⸗ich ohne dich nichts bin; 
tes Sinn, fo fanft, und|daß ich dein Joch recht 
fodemüthig Din; Mic) trage. Sprich meiner 
müßtihr billig. hören. | Seele, tröftlich zu, und 
ESauft iſt mein Joch, bringe mich zur wahren 
feicht meine Laft.. Ol Ruh am Ende meiner 
—— — Tage. er 
mi t ha ‚wir i a⸗ NM * 
gube uenien Ichſchent 4 — er. y BR 
ihn Ruh,und wie er fich|*" finget Gott, und Def. ec. 
nicht meiner ſchaͤmet, 367 Fer du die 
werd auch ich einft feiner 2Liebe fel- 
mich nicht ſchaͤnen. ber bift, und gern uns 
4. Run, Zefa! mich) Menſchen ſeegneſt: Sm 
berlang! nach dir. Zeuch | felbft dem, der dein Feind 
mich die nach, fo laufen noch iſt, mit Wohlthun 
wir; Dir will ich mich doch begegneſt! Obilde 
ergeben. Ich weiß ee, | meinen Sinn nad) dir, 
oerr Jeſu Ehrift! Daß und laß mic) Doch, mein 
auffer dir fein Retter ift: | Heiland, hier, wie du ge⸗ 
bey dir ift Heil und Le=| wandelt, wandeln: | 
ben. — koͤnnen keine Chriſten 
5. Laß mich nun, ſoſeyn, die ſich nicht An 
wie du gethan, aus wah⸗ drer Wohlfahrt freum, 
zer Demuth jedermann die menſchenfeindlich 
zu dienen fertig ftehen. handeln. 
Laß mich, wiedu,fanft- 2, Dein Leben in der 
muthig ſeyn, Beleidi⸗ Sterblichkeit war für 
gungen rt verzeihn, |die Menjchen Seegen; 
und Sehler überfehen. Dir folgten. a 
- reund: 
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Freundlichkeit auf allen Borbild fehen! Erfuͤlle 
Deinen Wegen. Wohin mich mit Luft und 
du giengſt, gung Wohl:| Kraft, dem Nächten 
thunmit; Dein Wort, beyzuſtehen, betrübter 
Dein: Werk, und jeden Herzen Troſt zu ſeyn, 
Schritt begleitete Er⸗ mich mit den gröticen 
barmen. Du, über: zu freun, mit einen 
wahinft. die Fchmwereldenzuflagen. Laß mic) 
Dein,ung vom Verderz|dem, der fein Herz mir 
den zu befreyn, und weiht, Sin — voll 
ſtarbſt zum Heil uns frommer Redlichkeit 
Armen. u und Treue nicht verfas 
> 3 Auch eat, auf! u * 

er Himmel Thron, bi F 
du das Heil der Suͤn⸗ we — 
der; Auch da bleibſt du, | Strauchelnden erwes 
© Gottes Sohn! Ellen; Durch Sanft⸗ 
Freund der Menfchenz]| uch, Mitleid und Ge: 
Be Du Lat den dur des Naͤchſten Feh⸗ 
seinen wahre AD’ ler decken. Mein Ant 
wand die Verirrten feige ſey nicht fürchter- 
heſt du aufrechten Beg lich und meine Seele 
zü leiten. Du hoͤrſt der eige ſich zu des Be— 

Ben ger drängten Stehen: fo 

raucheſt Deine Rager wird mich in der beffern 
ftät,nur Seegenauszus\ogpert, die nur Begiuck⸗ 
breiten. teinfich haft, der Liebe 
24. Olaß in meiner Pil-] Lohn erhöhen. 
gerfchaft mich auf dein 


G 33 14. Von 


470° Don unfern Pflichten gegen Gott, 

14. Don der Treue gegen den Heiland. ©; 
38. BEE Fee 
ypraen Jeſum Laß ich nicht! weiße 





Licht; Meinen Jeſum laß ich nicht. 
2. Jeſum, Jeſum laß Troſt und Freude: Dort 
ich nicht, hier in meinem |belohnt 2. ich hier 
anzen Leben. Ihm willig ihm zu Ehren le⸗ 
abich, voll Zuverficht, de. Dort Ai ich) fein Ans 
mich Mu eigen überge- ft t; Meinen Jeſum 
ben. Weil mir nichts laß ich nicht. 
bey ihm gebricht, laß ich 5. Meder Welt, noch 
meinen Jeſum nicht. Weltluſt iſts, was des 
3. Bann mein Arge] Herzens Wuͤnſche ſtl⸗ 
ſchon verlifcht, und die let; Du allein, mein 
er” ſich entfaͤrben, Jeſu, bifts, der mein 
mic) Fein Labfal mehr ganaee Herz erfüllt, 
erfrifcht, alle Sinnen] Du vertritt er; im 
mir erſterben, und das Gericht. Dich, o Jeſu, 
matte Herz nun bricht, laß ich nicht. 
laß ich meinen Zefum! 6, Dich, o Zefir, halt 
nicht. | lich veſt, und von dir fol 
4. Auch im Himmel 


nichts mich ſcheiden. 
ifter mirSeeligkeit,und| Wehe dem, der Di akt 








Ei und den Erloͤſer Jeſum Chriſtum. 471 
zt! Er beraubt ſich Noth, und waͤres auch 
"ger Freuden.Seelig, der Tod, biſt dus, Der 
x von Herzen ſpricht: fuͤr mic) ringet,. und 





einen | —* laß ich Noth und Tod bezwin⸗ 

hr! . RL sa ne der Zu 
S ecken kann m 
ae sr dein Schuß bedecken. 


u, 60. keinBoͤſes thut!tt. Wenn Suͤnden⸗ 


69. Jeſus ſchuld mic) plagt, und 
I ift getreu, mein Gemiffen nagt: 
North ftehter alle bey: alsbald eilt deine Gña⸗ 
uf — iſt gut vertrau⸗ de, daß ſie mich ihr ent⸗ 

rum will ich aufllade, dein Leiden und 
Hn bauen. Ihm bleibt | dein Sterben, das läßt 
mein Herz ergeben, im mich nicht verderben. 
Zodund auchimLeben.| 6. Sey, Jeſu, auch 
2. Der Welt armſee⸗ | binfort mein Beyftand, 
l ger Lohn iſt Schaden, | Schuß und Hort. Laß 
Schimpf, und Sohn; meinen Zuß nicht glei⸗ 
Wer den nicht will erer⸗ten, und hilf mir. * 
ben, der muß der Welt thig ſtreiten: ſo will ich 
abfterben, muß ihrer deinen NRamen von Her⸗ 
ni — Er und fich|zen preifen. Amen. e 
zu Jeſu kehren Mel. Nro. 334. 


u a ei Was Gott thut, das iftzc. 
de wahr, Die wider mich ich, Jeſum 
37% Dia: ich ewig 

nichts Dir bleibt 5 


ſich legen. 235 u! biſt 
en 
Herz ergeben. Du kennſt 


zugegen! Du lenkſt das 

Herz; auch. Feinde ver⸗ 
dieß He — das redli 
—** ur einem 





wandelſt du 5 
4. In aller meiner 





4m Ron unfern Pflichten gegen Bott, ꝛc. 
ich leben; Du, du allein, | Du biftbey mir. Wenn 





du foilft es ſeyn; Du mich die Feinde haften, 


ſollſt mein Troſt auf| wirft du michnicht ver- 
‚Erden, mein Slücimlaffen. 


| Himmel werden. s. Dich, Jeſum, laß ich 
2. Dich, FJeſum, laf|ewianicht, dich, Gottes 


ich ewig nicht s Ich hal⸗ ößte Gabe! Sch weiß, 
te dich im Glauben. daß mir bein Sat J 
Nichte kann mir meine pricht,, Herr, wenn ich 
uverſicht und meinen dich nur habe. Sud 
lauben rauben. Der mich die Welt du 
Glaubensbund hat ve⸗ Gurt und Geid dir uk 
ften Grund: Duläffeft| aerreu zu machen; © 


bir. nicht nehmen, die) pillich ihrer lachen. | 
deiner fich nicht ſcha⸗ aa, 2 
Dich, & ewig nicht, nichts _foll | 

3. Dich, Jeſum laß ich mich von dit ſcheiden | 
Es bieibet jedes Chrie 
ten Pflicht, mit feinem | 





ewig nicht; Aus göttli- 
hen Erbarmengiengft 
du für Sünder ing Ge⸗ 
richt, und büßteft fiir 
michArmen AusDant: 
barkeit. will ich allzeit 
um deines Leidens wil⸗ 
fen die Pflicht Der Treu) 


ven zu leiden. Do 








eurze Zeit bald ift.e 





iſt dann vorhanden, 


I 4— 
all mein Leid waͤhrt 





uͤberſtanden, und Ru 


erfüllen 7 Dich, Jefunt,tapih 
Site Fo 


4Dich/ Jeſum, laß ich ewig nicht. öl 
ewig nicht; Du ftärkeft| mein Glaube wanken 
mich von oben. Auf dich und wann des Leibes 
ſteht meine Zuverſicht, Huͤtte bricht, ſterb 
ern meine Feinde to⸗ mit Dem Gedanken: 
ben. Ich halt an dir; 








mein Freund iſt mein, 
| und 
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und ich bin fein; Er iſt ſter undich bin fein Er⸗ 





me inSchutz / mein Trösllöfter. 
III. Von den Pflichten gegen uns 


tn 5851 Von der. Selbftliebe, 
3 ME Nro. 224. [ne Seele! Und wenn 
Herr allerhoͤchſter Gottlre. ʒzu meinem Gluͤck ich 
37 Fein Will Wegund Mittel mins 
2iſts, groſſer ſo laß mich ſtets dabey 
Gott! Ich ſoll mich ſel⸗ auf Recht und Wahr⸗ 
ber lieben. O laß mich heit ſchaun; Auch nie 
dieſe Pflicht nach deiner | mein Züghlergehn auf 
WVoͤrſchrift üben, und|Andrer Elend baun. 
ſchraͤnke ſelbſt den Trieb/ 4. Dein Fluch trifft 
froh und begluͤckt zu jedes Gluͤck daben die 
ſeyn, den du mir einge⸗Tugend leidet, dabey 
pflanzt , in heil geGraͤn⸗ der, der eg ſucht, Gott, 
zen ein. deine Wege meidet. 
2. Gieb, daß mein! Wer Unrecht liebt und 
J Sen Herz ſich deiner |rhut, erbt Deinen Hinz 
Viebe weihe, und daß in mel nicht. Mie treffe 
allem ich dein Augelmich, o Gott, dieß 
kindlich fcheue. Wer als ſchreckliche Gericht. 
ein Ehtiſt ſich liebt, der| 5. Nie blende mein 
icht auch als ein Gemuͤth der Eitelkei= 
yrift, was wider deinelten Schimmer. Die 
Sureht und Menfchen-! Melt mit ihrer Luff 
liebe iſt. vergeht doch einſt auf 
3.Kein ſchnoͤder Ei⸗ immer. Was hilft ung 
gennutz beherrſehe mei⸗ kurze Luft? Was hilft 
2 695 ung 
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uns eitle Pracht? Nicht Sieb, Daß ich auichıfe | 
ein vergänglich Gut lieb, als es dir wohlge⸗ 
— eg ung glücklich | fällt. 2 
6. Ein Gottergebries] eg 48. | 
Her ‚ein umerle tor Freue Dich, 2 y: 
wiflen, nur das kann 55aß ich nich, | 
ung ‚allein des Lebens 372. Drei Son, | 
Laſt verſuͤſſen; Dasifelbft liebe, kann dir 
bleibt uns auch im Tod, nicht mißfällig_ ſeyn; 
amd folgt ung aus der Du, du pflanzteft ja die 
Zeit zum groffen See⸗ Triebe. tief hiezu den 
en nach, bis in die Menfchen ein. Lenfedu 
Ewigkeit. nur meinen Sinn auf 
7:Dfeelig! Wer dar⸗ bie tape ZBeiehei hin | 
nach mit heil gem Eifer daß ich nicht mein Gluͤck 
trachtet, und fuͤr ſein verfehle, und ſelbſt das 
größtes Gluͤck, Gott, Verderbhen waͤhle 
deine Gnade achtet - 2. Hilf mir, die mir 
Der liebt allein fich|fchuld'ge Pflichtentccht | 
recht, der findet fchon in|veritchn, und mit Be: 
der Zeitdie wahre Ruh, dacht aufdas mein Bes | 
und einft vollfommmelftreben richten, was 
Seeligkeit. — gluͤcklich 
8.Das ſey mein zweck, macht. Wer dir, odu 
mein Fleiß. O * Hoͤchſter, lebt, und dir 
mein Bemuͤhen! So zu gefallen firebt, der 
wird das wahre Wohl nur kenut der Seele 
nicht meinen — Adel, der nur liebt ſich 
entfliehen. Bewaͤhre ohne Tadel. ud 
mich dabey, Herr, vor| 3. Doch) wie oft und 
den Lauf der. Welt. leicht verführet Eigene 
nu. x | liet 
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ſie be unſer Herz! Durch in Gnaden mich von 
Den auffern Schein ges |folcher Linart frey, daß 
rühret, wünfcht erlich nicht. zu meinem 
Freud, und wählt den! Schaden gegen mid) 
chmerz, ſucht und|verbiendet fen. Pflanze 
findet niemals Ruh ,‚|felbft den Trieb mirein, 
hofft fie, und kommt nie | mid) vor allem dein zu 
Dazu, weil es fich ver=|freun, auch. nad) And- 
liehrt in Dingen, dielrer Wohl zu trachten, 
kein wahres Glück uns und fie, alg mich felbft, 
bringen. zu achten. Ä 
44. Wir verfäumenums] 6. Gieb mirdann . 
fee Pflichten, von Be-|das Vollbringen, mi 
‚guenmlichfeit regiert; zu lieben, wie idy folls 
werden, wenn wir Guts Laß mich eifrig: dar⸗ 
verrichten, oft von Ei⸗ nach ringen, was mir 
. gennußverführt. Nur dient zum wahren 
, gar felten trachten wir, | Wohl Auch dem Nach⸗ 
„nah dem wahrenifienbeyzuftehn, aufihn, 
- Ruhm bey dir; Und als mid) — Ei ſehn; 
wie oft fehlts ung am Ueber alles dich zu lies 
. Wollen, wenn wir Anz|ben. Das, das hilf mir 
dern dienen follen! treulich üben! 
55. Mache, o meinGott, re 


2. Don ser Selbfterfenntniß und 
Selbftprüfung. 


: 2 Me. Neo. 832.” |du Dater alles Lichts 
In allen meinen Thaten 1.1 Mein Dafennundmein 

373 Wer ich nur| Leben ward mir von dir: 
TERM Gutes hasigegeben, und ohne dich: 
‚ be,iftdeine milde Gabe, |bermng ihnichte. 
| 2; 


4 
+ 
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+2. Sowohl Berftand, | 6. Das nuͤtzlich anzu⸗ 
als Kräfte, zu nuͤtzli- wenden, was dır Mtit 
chem Sefchäfte, hab ich Vaterhaͤnden mir se 
aus deiner Huld. Dein!tig jügewandt ; gebor- 
iſts, wenn gute Thaten ſam dirzumwerden: Das 
dem Dorfat wohl gesifen mein Fleiß auf Erz 
rathen, ich bin allein an|dens Dazu gieb Des 
Fehlern Schuld. muth und Verftand. 

rn ei Mel. Nro. 11. 
ir freue, Aua * O koͤnnt ich dich, mein ze; 


Herr der ganzen Welt!ins er bin ich? 
Dorn — e, 374. W welche 


ihr Gluͤck, und ihre Pla⸗ ae Stage! Bott, | 
ie 


ge, nur fo, wie dir es lehre ſie mich recht vers 
ſtehn! Sieb, Daß ich mir 


obige alt. - hn 
4. Sollt ich mich denn die Wahrheit ſage, um 


erheben, wenn mir in mich, ſo wie ich bin, — 
dieſem Leben viel Gu-ifehn. Wer ſich nicht 
tes wiederfährt? Was ſelbſt recht Fennen lernt, 
hat dich, Herr, bewogen, bleibt von der Weis⸗ 
daß du mich vorgezo⸗ heit weit entfernt. | 
gen? Bin ich auch jee| 2. ch bin ein Werk 
mals defien werth? wvon deinen Händen, du 
5. Ich bin viel zu ge⸗ fehufft mich, Gott, zu 
ringe der Huld, Herr al | deinem Preis; Dazu 
fer Dinge, die du mir mein Leben anzumwen- 
haft erzeigt. O laß den, das ift dein vaͤter⸗ 
michs nie vergeſſen, lich Geheiß. Doch leb 
wenn ſich mein Er ich alg dein Eigenthum, 
vermeſſen zum St 
und Eigenduͤnkel neigt. deinem Ruhm? 3 
3. 





olz auch, wie ich foll, zu 
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3. Ich bin ein Ehrift| 6. Was mir zu mei- 
nach dem Bekenntniß; nem Heil noch fehlet, 
Doch bin ich das auch | mein Vater, dag ent- 
in der That? Herr, öffs|decte mir! Hab ic) der 
ne Feldft mir das Der-| Wahrheit Weg erwaͤh⸗ 
tandniß, recht einzu⸗ let, fo gieb, dab ich ihn 
ehn, ob ich den Pfad, nicht verliehr. Erleuch- 
dein Sefirs mir gewieſen, te mich mit deinem 
eh, undobic auch im | Licht, fo täuschen mich 
Slaubeniich? Wexrfuͤhrer nicht. | 

4. Du fenneft unfers| 7. Bin ich jetzt von dem 
Herzens Tiefen, die ſichern Pfade, der mich 
ans ſelbſt unergruͤnd⸗ zum Leben führt, noch 
fich find; Drum ap fern, fo werke mich durch) 
mich oft und ernſtlich deine Gnade, Daß ich 
prüfen, ob ich fen Chris [ihn ernſtlich ſuchen lern. 
ſto gleich gefinnt. Bes] Sieb mir zur Befrung 
freye mich vom falfchen | Luft und Kraft; Du 
Bahn, der auch den |bifts, der beydes in ung 
Kluͤgſten taͤuſchen kann. fhafft: | 
5. Wie Fanıder, der) 8: ch mußes einmal 
bey allem Wiſſen des doch erfahren, mus ich 
Herzens Zuftand fich hier war und hier ges 
verhehlt, auf Hr than. O laß michs nicht 
Beßrung ſeyn befliſſen, bie dahin. ſparen, wo 
er, der nicht weiß, wie Reue nichts mehr hel⸗ 
viel ihm fehlt? Sich fen fann. Hier mache 
ſelbſt recht Fennen iſt mich zum Himmel flug, 
and; Drum ma⸗ und * vom ſchnoͤden 

| che mich mit mir bes] Selbftbetrug. - 

annt. Fr 








* 


3. Von 
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3. Don der Sorge für die Seele überhaupt. 


Mel. Nro, 3.  |verliehft du mir, Ver⸗ 
Lob, Ehr und Preis dem ce. nunft und Srenheit,und 
375, Laß mich des mit ihr Gefühl vom 


Mentchen! Recht und Unrecht. 


wahren Werth, mein] 4 Du ſchufſt mich zu | 
eu⸗ 


Gott, zu Herzen neh- Geſelligkeit, und 
men, und deffen, was der Freundfchaft Freu⸗ 
mich felbft entehrt, mich den; Gabſt mir ie 
allzeit innigſt ſchaͤmen. Herz voll Sühlbarkei 
Nie komm es mir aus fuͤr Andrer Glück Anl 









meinem Sinn, wasals| Leidens Moch meht, 
les ich vermag und bin, jein Herz, das faͤhig iſt 
durch deine weife Güte. |fich dein, der Du mein | 
2. Du ſchufſt mich nicht Voter bift, gu freun 


blos Fleifch und Bein, und dich zu lieben. 


du hauchteft mit dem! 5. In ſtiller Andacht 
Leben mir auch gugleich kann mein Geift fich.big | 
nd haft|zu dir erheben, und diy | 

es ihr gegeben , noch den jeder Himmel preiſt 
als auch Preis und Ehre | 
geben: Auch) ih Fang 
einen Willen thin, in 


Die Seele ein, 


mehr, als was die Sin: 
ne rührt, und durch fie 
Schmerz und Luft ge: 
biehrt, zu faflen, zu —— Vorſicht R 
wegen. 

- 3, Gott, diefen Bor: dich hoffen. 





zug gabft du mir vor fo] 6. Nicht blog für dieſt 
Biel — — die auch kurze Zeit riefſt du mich 


beſeelt, genaͤhrt von dir, in das Leben; ZuFreu⸗ 
auf deiner Erde — den einer Ewigkeit ſoll 
nen. Wasjenen fehlt, ſich mein Sc — 
er nd 


a 





ath 
eruhn, und froͤlich auf 





— — 
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Und wird auch gleich]te, dich Fiebe, tind mich: 
der Leib zu Staub, fo|deiner freu, und fo des 
bieibt er nicht. des Gra⸗ Vorzugs würdig fey,. 
bes Raub; Du wirft den du mir haft verlies 
ihn — ben. — 

7.,Bom HAmmelkam, * 

efandt son dir, Deinl.. "er 10. 222. 

ohn zu ung auf Er⸗ So hoff ich dann mit x. 
den; Er kam, uud ward 376 HE meiner: 
ein Menſch wie wir, der Seele groſ⸗ 
Menſchen Heil zu wer⸗ ſen Werth, den mir dein 
den. Wie hoch find wir theutes Wort erklaͤrt, 
durch. ihn geehrt! Wie laͤß mich mit Ernſt be⸗ 
ernſtlich Durch ihn ſelbſt denken; und auf die 
belehrt, der Menſchheit Sorge fir ihr Wohl p 
Werth zu fehägen! : Iumermüdet, als ich foll, 

8 Und ich ich ſollte ihn den größten Eifer len- 
entweihn und gleich den ken. | 
Zhieren. handeln? Der| 2. Wie haft du nicht 

leiſchesluſt ergeben an ſie gedacht! Wieviel 
eyn, und nicht vor dir, hat Deiner Gnade 
Gott, wandeln? Fern Macht nicht an ihr 
fen ein ſolcher Sinn von! Glück gewendet! Du 
mir! Bewahre- mich, |fchufft fire, Gott, dein 
mein Gott, dafür, daß Bild zu ſeyn; Und haſt, 
ich mich fo nicht ſchaͤn⸗ vomn Fluch fie. zu bes 
Dei freyn, felbft Deinen 

Gieb vielmehr, daß Sohn gefender. + 
ih allezeit anfmeinGe-] 3. Zu roß für. dieſe 
wiſſen achte nach Weis⸗kurze Zeit, beſtimmt 
‚beit und Gerechtigkeit zum Giuͤck der — 
mit allem Eifer trach=| keit, lebt ſie im Flei } 

PER ae au 
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anf Erden, durch Glau⸗ſdrum ſchaffe felbft, «0 
ben und Gottſeeligkeit, Gott, in mir: ein Herz, 
zu gröfferer Vollkom⸗ das Sünden: hafiets 
menheit im Himmel!Das feine Schuld vor 





reif zu werden. dir bereut, und das zu 


4. Mit groffer Treue |deiner Guͤtigkeit durch 

willſt du fie, durch die⸗ Ehriftum Hoffnung 

ſes Lebens kurze Muͤh, faſſet. F 

jenem Die führen. | 
laß mich nicht, durch 

eigne Schuld, das Heil, 

das deine Vaterhuld 


ihr zugedacht, verlich- 
En mir dein Ruf por. Aus 


en. | 
5. Mit.dir, o Gott, gen ftellt, und, alle Lei⸗ 
vereint zu ſeyn, mich den dieſer Belt; mie 
ewig deiner Huld zunichte Dagegen achten. 
freun, und did) zum 8. Wie feelig werd. ic) 
Troſt zu waͤhlen; Das dann nicht ſeyn! Schon 
ſey mein Zweck, und hier werd ich mich dei⸗ 
mein Bemuͤhn! Laß ner freun, in dir, Gott, 
mich den rechten Weg — leben; And du 

dahin aus Leichtfinn | wirft, nad) vollbrachter 
nicht verfehlen. Zeit, auch mich gemi 
6. Wer Sünde liebt,|zur Herrlichkeit in dei⸗ 

bleibt nicht vor dir, nem Reich erheben. 


Re 4. Von der. Buffe und Bekehrung: — 


* hg este 
Tas mar — — cn 
37 2 + Eee 


mich, geftarft Due 
ne Kraͤft, nach jenem: 
Kfeinod trachten , 806 









4 Ab Gott und Herr! Wie groß und 
— 
ſchwer 


7, nmeiner genen 
Piisrimtcbart ap 
durch dei: 





—— 
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FE Pr un un Jessen sm Sammer m: st m m — 
— 


druͤckt mich doch des Elends Joch! Bo 





fann ich Hülfe finden? — 
Ten ich gleich weit|nicht ewiglich dort 
voll Bangigkeit, bisan]cheiden von den Dei⸗ 
des Erdreichs Enden, Inen. F 
der Angſt und Pein be⸗6. Das thuſt du nicht; 
freyt zu ſeyn, würd ich | Mit Zuverſicht kann es 
fie doch nicht wenden. mein Glaube hoffen, 
3. Zu dir flieh ich Er] Durch Chriſti Tod 
barme dich, ob ichs ſſteht ja, mein Gott, auch 
un nicht verdienet.|mir der Himmel offen. 
eh mit mir nicht,| 7. Herr Jeſu, du 
Gott,ins®ericht! Dein ſchaffſt Troft und Ruh, 


— 


Som hat mich verfühs|der du für mich auch 
ne 


ftarbeft; Auch mir Au 
4. Solle ja fo ſeyn, gut mit deinem Blut 
daß Straf und Pein|der ÖnadeTrofterwar- 
auf Sünden folgen] beit. | 
müflen; O fo verleih 8. Dieß ftärfetmich; 
mirdoch daben den Frie⸗ Und ob auch ſich einft 
denim Gewiſſen! Leib und&celefcheiden, 
5. Sonſtmachs, wie's ſo ſchenkſt du mir ale- 
dir gefällt,mit mir; Du dann bey dir des Him⸗ 
kannſts nicht böfe mey⸗mels ew ge Sreliden. 
nen. Nurwollſt dumich] 9. Gott, dir ſey Ruhm! 
— Hh Dein 
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Dein Eigenthum bleib |deiner Hülfes Gieb den 
ich dort, wie auf Erden. | Geift der Sreuden, da— 
Ich zweifle nicht, mein|mit er, weil ich, Feine 
Heiland fpricht: Wer; Kraft befige, mich ums 
glaubt, poll feefig wer⸗terſtuͤtze. | u 
en. 1 H —* — Treue 
Mel. Nro. 144. will ih dich verehren; 
Unſchuld'ger ut * ec. Ich will die en 
8 A ein vor dir, deine Wege lehren mein 
37 eh mein Gott, Beyſpiel ſoll ſie reitzen 
ab ich gefüpigt ! Dideinen Willen gern zu 
aß die Gnad j | 





e,die deinlerfüllen. am 
Mortverfündigt,wenn| 6. O höre, Gott, | 
Sünden uns von ganz|barmend auf mein le | 
zem Herzen reuen, auch hen! Mie follteft duein 
mich erfreuen. __  Iremend Herz verfchmds 
2. Schaff in mir, Hoͤch⸗ hen? Ein Herz, das did) | 
ſter, eine- reine Seele; im&laubenernftlichfu- | 
Ein ueues Herz, das dei⸗ ſchet, der Sünde fluchet 
ne Wege waͤhle. Befoͤr⸗ 7. Ein reuevolles Hery 
dere und ſtaͤrke mein das willſt du haben; En 
Beſtreben, nur dir zu ſolches Herz willſt du 
leben. imit Troſte laben. Du 
3. Verwirf mich nicht willſt die Seelen, di 

von deinem —— nach Gnade ſchmachten, 
Gieb deinen Geiſt, daß er Gott, nicht verachten. 
mich unterrichte. Gieb MEN | 
ihn, daß er auf deiner ae 2 1 
Wahrheit Wege mich koͤnnt ich dich, meine | 


leiten möge. ott! dir ge 
4, Erquicke mic) in 379. G fallt een | 

meiner Seele Leiden mit gottlos WeſenWer = 
| | Er iſt 
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iſt, bleibet nicht-wor dir. |ftets Huͤlfe leifte, und | 
Drumlaßvon Sünden] Muth und Kräfte mir 
mich geneſen, und fchaff|verleih,daßich mit find: 
ein reines Herz in mir; lich treuem Geiſte dir 
Ein Herz, das ſich vom bis zum Tod ergeben 
Sinn der Belt entfernt|fey: So reg ic über 
und unbefleckt erhaͤlt. Suͤnd und Welt, und 

2. Laß mid) auf die Eau mas Dir wohlge⸗ 
beganguenSündenmitlfäle. 
inniger »Befehämung| 5. MWenmich indeß aus 
ſehn; Durch Chriftum 








vor dir Gnade finden, Vaͤter, ſo verwirf mic 
und auf dem Weg der nicht. Verbirg nicht der 
Tugend gehn, Ich will|betrübten Seele, wann 
Forthin as. Unrecht ſie dich ſucht, dein Ange— 
ſcheun, mein Leben dei⸗ ſicht ; OHerr, mach in 
nem Dienſte weihn. Bekuͤm̃erniß mein Herz 
3.O ſtaͤrke mich indem von deiner Huld gewiß! 
Gedanken! Gieb meis| 6. Erquicke mich mit 
nem Vorſatz Veſtigkeit; [deinen Freuden, fchaff 
Und will mein fchwa=jein getrofteg Herz. in 
8 Herz je wanken, fol mir, und ftärfe mich in 
ilf der Unentfchloffen= |allenLeiden;So halt ich 
it. Wie viel vermag mich, meinGott, zudir, 
ich, Gott, mit dir!!bis nad) vollbrachter 
Nimm deinenGeiftnur| Prüfungszeit, der Deis 
nicht von mir. nen Erbtheil mich er= 
4. Sieb, daß er mir] freut. Se 
380, TB: ZZ 
>, PR fie. fer Noth ruf ich zu dir; - 
Entzeud) ja Ko: Erbarmen u Ä 
N 2 er 
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— — 


der du ins 3 Herz kaunſt ſehen. Ach! e 
Gott, laß michGnad er flehen! | ; —* 


— — — — — 
Fee 


dir gethan, n wer — vor —* beſtehen ) 

2. Vor dir gilt nichts, |te- trauen. Sie — PM 
denn Gnad allein, dem zu dein theires ft: 
Simder zu vergeben :|Sie iſt mein Troft, mb 
Nie ift der Menſch von immerfort will ich nid 
Fehlern rein, auch in ihrer ruͤhmen. 
dem beſten Leben. Und, 
7 > Mr Edle 
di ie Dar 
Staub,derSünder, ſich Gott M doch | 
eübnen ? BEER OR AN SO hat fein Ziel, wie gt 
- 3. Drum willich nur Ha — 
allein aufdich,aufmein| A er gu J Hirt 
Berdienſt nicht, bauen; an N, er Bft a 
Auf dich verfaffen will| "T Aare er hilft aus 
ich — deiner Guͤ⸗ allen NRothen. 4 


381.5 se * — 
An dir allein, an dir ich 
























—— nd Abel of oft® vor dir gethan. Du 
ſiehſt 


Sau — en 


j RS nicht ver⸗ 
- DD 
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ee 
. hehftde Schuld,die mir den Fluch veründigt; 
‚zgesmzmsz,-_—m 


meinen Sammer an! — 


Qi 
x" 
@ 
> 
8 
2 
= 
S 


J 2.Dirift mein Flehn, heilig Recht, mich täg- 


| ich thun nad) deinem 
zgen, und. meine) WBohlgefallen; Du bift 
ranen find vor. dir. mein Gott, ich bin dein 
Gott! mein Gott! Knecht. | 

lange ſoll ich for=| 6. Herr, eile du, mein 
ne Wie lang entfernſt Schuß, mir beyzufte- 
dur dic) von mir? hen, und leite mich auf 
3. Herr, handle nicht |ebner Bahn. . Er hört 
mit mir nach meinen| mein Schrenn, der Herr 









- Sünden vergilt mirjechört mein Flehen, und 


—— * 


ht. nah meine rinimme ſich meiner See⸗ 
chuld. Sch fuche dich, len an. 


‚ Laß mich dein Antlitzz Mel. Nro. z18. 
Ä raid du Gott der Wie groß bift du, oGott, ꝛtc. 


angmuthund Geduld! W biſt viel 
4Fruͤh wollſt du mich 382.%) anadiger, 


mit: deiner Gnade fuͤl⸗ als es der Hienfih er: 


" Herr;mich freudig wal- 


len; Gott, ;Dater der| kennt; Doch auch viel 
Barmherzigkeit. Erz|heiliger, wann num dein 
freie mich um deines!Zorn entbrennt! Dein 
Namens Willen; Du Heil und deines Fluches 
biſt ein Gott, der gern Tod fehn wir nie ganz, 
erfreuf. denn du bift Soft, und 
5. Laß deinen Weg, o wir find Menfchenfin- 
der, ja ſchwache, blinde 
Sünder. 

Dh 3 — 





len, und lehre mich dein 
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2. O fchreckenspoller| 4. Wir wichen nicht 
Gott, gefündigt haben] allein vom heiligen Ges 
mir, vor dir, der einft a 
Gericht wird halten ‚Taucd) des groffen Mitt 
Gott, vor dir Und unfer |Ters Todı Berfchmähre 
Wandel follte rein, er Gnad ift fürchterlich ! 
ſollte dir geheiligt ſeyn! Sie mehrt die Schuld. 
Ach laß, wir ußt mit| Erbarme dich/ Gott, laß 
Beben, laß, Herr, uns uns nicht verderben, 
wieder leben! - nicht ewig, ewig fterbeit 

3. Berfluchtift,merden) 5. Wir hielten ung 
Bund desAlerhöchften nicht mehr des ewgen 
bricht, mit ſolchen Suͤn⸗ Lebens werth. O du der 
dern geht Iehovah ins bey ſich ſelbſt Bußfert⸗ 
Gericht. Ad), dein Ge⸗ — schwört, er⸗ 
richt iſt fürchterlichtEr= | barme dich, erbarmd 
barme, Gott, erbarme noch; Befrey uns von 
dich, laß uns nicht ganz | der ph Ad, 
verderben, nicht eiwig, | Bater, Vater, fchoniki 
ewig fterben ! Jeſu, deinem Sohne! 


5. Aufmunterung zur Bekehrung. 


Pe 


— — — —— nn nn — — — — — 


Gay wahr ich lebe! fpricht dein: 
| Gott, mir ift nicht lieb des Suͤnders Tod; 
—— 
Mein Wunſch und Wille iſt vielmehr, d 
= ERS ER 

. | + kr 








Bon den Pflichten gegen uns felbf. 487 
— — — +2 


— 1 — — — — — 


nn — — — — J — — — 


er rechtſchaffen ſich bekehr, ſich beßre in 
— — ee 






derÖnadenzeit, und mie mir leb in Ewigkeit. 


2. Dieb Wort bedenf, |felbft nicht fchont, dem 
oSuͤnder, wohl! Berzas| wird, wie er verdient, 
ge nicht verzmeiflunggs| gelohnt. | 
voll! Dunimmftander| 5. In feinem Sohne 
Erlöfung Theil: Hier will dir Gott dag Leben 
findeft du Troft, Gnad ſchenken fuͤr den Tod:Al⸗ 
und Heil: Und Gott be⸗lein entdeckt fein Wort 
ſiegelt's mit dem Eid; O dir wohl, wer von uns 
ſeelig, wem die Suͤnd morgen leben ſoll? Daß 
iſt leid! dar mußt ſterben, iſt dir 

3. Doch huͤte dich vor | kund; Verborgen iſt die 
a a denk nicht : | Todesftund. | 

je Buß iſt s imer Zeit,|_ 6. Heut lebſt du, heut 
ch will mich meines Le⸗ | befehre dich Eh Morgen 
beng freun,und werdich koͤmmt, kanns ändern 
deffen müde ſeyn, algz|fich, wer heut ift ſtark, 
dann will ic) befehren|gefund und ſchoͤn, kann 
mich, Gott wird wohlimorgen an dein Grabe 
mein erbarmen ſich. |ftehn; Stirbft du nun 
4.Wahr iſt es, Gott iſt ohne Beß rung hin, wie 
ſtets bereit zum Wohl⸗ willſt du dem Gericht 
thun, zur Barmherzigs|entfliehn ? 

keit; Doch wer auf@na=| 7. Hilf, o Herr Jeſu, 
de Boͤſes thut, und der |hilfdu mir,daß ich mich 
Verföhnung theuresligläubig nahe dir, und 


Blut verachtek, feiner mich befehreunverweilt, 
| | 954 eh 
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eh mich mein Ende uͤber⸗3.Eifrig beten, allzeit 
eilt, damit ich heut und wachen, die Verſuchung 
jederzeit. zum letzten weislich fliehn, ſich die 


Auftritt ſey bereit. flicht Da 
m en, ung ig fid) be: 
ee mühn.fetbftbenm&pott 


Freue Dich, o meine 2. | md Hohn derelt,das 
38 Suaftt, zu thun, was Gott ge: 
4 ſchaffet, faͤllt: Diefes wollen und 
Menſchenkinder, ſchaf⸗ vollbringen, heiffet nad 
fet eure Seeligkeit !|dem Himmel ringen. 
Bauet nicht, tie fihre] 4. Drum entrei * 
Suͤnder, auf die unges|den Lüften, die ihr m 
wiſſe Zeit. Unverweilt gefeſſelt ſeyd, und bi: 
beeehret euch, ringet weiſet euch, als Chri: | 
nach dem Himmelceich, |ften, muthig, feandhaft 
und befirebt euch, hierin demStreit. Schunt | 
auf Erden heilig, ſeelig der Tiebften Neigung 
dort zu werden. nicht, waͤr es auch die 
„. OSeelig, wer im ſchwerſte Pflicht, und 
Glauben kaͤmpfet!See⸗ denkt oft an Chrifli 
dig, wer im Kampf be| Worte: Dringet durch 
ſteht, wer des Fleiſches die enge Pforte. 
Lüfte Dämpfer, und str willihvn 
Ban a Ya — — 2. —— = Wr 
maͤht! Ohne tapfern auf Jeſum fehn, da 
Streit und Krieg fol⸗ ſeinen Benftand finde, 
get nie Triumph und in der Gnade zu beſtehn 
Sieg; Nur den Soger Fa, mein Heiland, ach! 
ſchmuͤckt zum Lohne geh nicht mit mir Ars 
unverwelkt die Hin-|mening Gericht. Gieb 
melskrone. wmir deines Geiſtes 
8 b 5 | Waffen, 
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Waffen, meine Seelige|verleih Beſtandigkeit. 
keit zu Schaffen. zeige mir bon Deinent 

6. Gieb zum Wollen! Thron den Wer 





dasBollbringen, Muth! Gnadenlohn, daß ich 
und Kräfte zu dem 
Streit; Lehre mich, mich 
ſelbſt bezwingen, und 
388. — Sei 

Gy iſt die Liebe felbft, und feine Mens 


—— SEITE peter 

— — 

ſchenhuld iſt voll verſchonender Geduld! Doch, 

— er — 

JJ — — — — — 
wenn die Erde ſich empoͤret, und zuͤgelloſen 

5° DC AFGHAN GE Bar 
Fasz 

Laftern froͤhnt, entbrennt fein Eifer, und 

— — — — 


vVerzehret den Sünder, der ihn bin. 


2. Die furchtbarn]| 3.Es zittert die Natur, 
Plagen ſtehn auf ſeinen wenn ſich der Hoͤchſte 
Wink bereit, zum Dienz|regt; Die Erde bebt und 
ſte der Gerechtigkeit. Der wird bewegt, wenn auf 
Krieg im blutigen Ge⸗den Fittigen der Winde 
wande geht wuͤrgend Gott unter ſchwarzen 
aus — inGebot: Die Wolken geht, und eines 

eſt fliegt uͤber ganze ganzen Bolkes Suͤnde 

ande, begleitet von vor feinem Antlitz fteht. 
Idem Tod. »bs 4. Welch 


wache, bete, ringe, und 
alfo zum Himmel drin⸗ 
ge. | 








— 


— 
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4. Beld) Ungemitter| 7. Der lierheiligfte;den 
braust hierüberunferm| ganze Rotten ſchmaͤhn 
HauptO hoͤret, wie ſein | folleure Gräuelfchwei- 
onner ſchnaubt! Gott * ſehn: wenn ihr das 
Zebaoth will ung ver⸗Recht um Geld verhat: 
nichten! Doch -Taßt- ung] delt, euch mit der Witt: | 
ihm entgegen gehn, und | wen Erndte fpeift, wenn 
feinen drohenden Ge⸗ jeder Frevel nackend 
richten durch Buſſe wi⸗ wandeit, und nichtmehr 
Pen ſch Frevel heißt. 
5. one, fchone — 
noch! Vertilgungnicht] „S., Erwartet ihr don 
| Gott in ganz verderbtt 
als Feind, Gott, unſer 5886 
SchöpferzunferSreund: | Jet nur Gůte nicht 


rechtigkeit? Die Erde 
Du durſteſt nicht nad le n Lob verkünden: 


unſerm Blute: nimmt Sr ofenbapt — durch 














aberBosheit uͤberhande NEE 
1 —————— 
d gehor⸗ der Schöpfung. Ab 


S.So ruchlos iſt die verſtellt! 


euch mit Schande um Huͤlfe heulen, und 
wird kein Helfer ſeyn. 


6. Widet 
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"Wider den Aufſchub der Bekehrung. 


Mel. Nro. 291. langt, als ich ihm lei: 
D Bott, du frommer ze; | ften kann? 
386 pl du die| 4. Sprich felbft: ges 
209. XBuſſe noch, winnet Gott, wenn du 
die Gott gebeut, verſchie⸗ ihn kindlich ſcheueſt; 
ben; ſo ſchaͤndeſt du ſein wenn du dich ſeines 
Wort, und mußt dich Rechte und feines Bey: 
ſelbſt nicht lieben. Iſt falls freueſt? Wenn du 
Deine Beſſerung nicht die Tugend üuͤbſt, die 
einen Seele Gluͤck? Gott, dein Herr, gebeut; 
And wer verſchiebt ſein wem dienſt du? Ringſt 
ei = einen Augen⸗ du nicht nach deiner 
110 2 SE Seeligkeit? 
„2. Allein, wie fehwer| 5. Was meigerft dus 
ſts nicht ſein eigen Herz dich denn, das Lafter zu 
ekaͤmpfen; Begierden verlaſſen? Weiles dein 
derſtehn, und boͤſeLuͤ⸗ Unglück iſt, will Gott, 
e daͤmpfen? Ja, Suͤn⸗ du ſollſt es haſſen Was 
r es iſt ſchwer; Allein | weigerft du dich Doch der 
s deiner Ruby ift auch Tugend Freundzufeyn? 
in andrer Weg. Und Weil fie dich gluͤcklich 
m entſageſt du? macht, befiehlt fie Gott 
. Iſt Beine Pflicht von | allein. 
oft: wie kaͤnnſt du ſiel 6. Gott beut die Kraft 
geſſen? Nach deinen dir an, das Gute zu voll⸗ 
aften ſelbſt hat er ſie hringen; Soll er durch 
zemeſſen. Was wei⸗ Allmacht dich, ihm zu 
ſt Dur dich noch? Iſt gehorchen zwingen? € 
tt denn ein Tyrann, gab dir die Vernunft, 
mehr von mir ver⸗ und duverläugneft * 
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Er fenderdir fein Wort, vor Strafen wohl_ges | 
und du gehorchft ihm nug zur Heiligung = | 
wie BE ARTE gnug zurSee⸗ 
7.Sprich nicht: Gott ligkeit: des Gluͤckes der 
fennt mein Herz: Ich | Erlöften, wenn uns der 
hab es ihm verheiflen, Tod ergreift, ſich ſicher 
mich noch dereinft, mich zu getwöften? Iſt dag | 
bald vom Later loszu⸗ Betenntniß guug, daß 
reiſſen; Jetzt ift dieß uns ne | 
ir chwer. Doch kein leichter Werk, ale 
dieſe Schwierigkeit, die deine Seeligkeiti. 
heute dich erſchreckt, 11. Doch fordert Gott | 
ir fie nicht ‚durch |von ung Die Neinigfeit 
die Zeit der Seelen. Iſt keine 
8. Je oͤfter du voll⸗Seele rein, der Glaub | 
bringſt/ was Fleiſch und und Liebe fehlen: fe | 
Blut befohlen, ſe ſtaͤrker dieſes dein Beruf, Gott | 
wird der Hang , die That|dienen, den du liebſt 
uwiederholen.Scheuſtſo zittre vor dir ſelbſt 
u Dich heute nicht, desi wenn du dieß Merl 
Hoͤchſten Feind zu ſeyn: verſchiebſt. | 
ach wie viel weniger| 12. Der Glaube herr 
wirft du dich morgen |ligt dich. Iſt dieſer dein 
ſcheun! .Geſchaͤfte? Iſt ers 
9. Die Buß iſt nicht warum verſchmaͤhſt du 
ein Werk von wenigAus|deines - Gottes, Kraͤß⸗ 
genblicken. Kann dich|te? Erſchreckt dich nicht 
rein ſchneller Tod der ſein Wort? Giebt in 
Welt noch heut entruͤ⸗ verkehrten Sinn den 
cken? Iſt ein Geſchrey zu Suͤnder, der beharrt, 
Gott, ein Wunſch nach nicht Gott zuletzt da⸗ 
Beſſerung, und Angſt hin? TEN Bat 
Ä 13. 








— u” 
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13. Hat Chriftusung | muth an; Er filget dei= 
erföft, damit wir Sün-|ne Sünden. Und läßt: 
der bleiben, und, ficher|dich ſein Geſetz erſt 
Durch fein Blut, das auch den Fluch empfin⸗ 


Laſter höher treiben? den: fo widerſtreb ihm 
Gebeut uns Ehriftilnicht 5; Denn Gottes 
Wort nicht Tugend, | Traurigkeit wirkt. eine 


Recht und Pflicht :So]Reu in dir, die niemals 
ift es nicht von: Gotts|dich.gereut. 
Gott widerfpricht fich| 17. So füßein Lafter 
nicht. iſt, fo giebt s doch feinen 
‚ .14.Moch heute, weil; Srieden. Der Tugend 
du lebſt, und Gottes nur alleinhat Gott dieß 
Stimme hoͤreſt, noch Glück beſchieden. Ein 
heute ſchicke dich daß du Menſch, der Gott ge⸗ 
vom Boͤſen fehreft. Be⸗horcht, erwaͤhlt das be⸗ 
Rqe deinem Gott, ſte Theil: Ein Menſch, 
Uſt du, zu deiner der Gott verläßt, ver: 
ein, dein bier ver— laͤßt fein eignes Heil. 
umtes Gluͤck nicht]. 18. Die Buffe Kor 
ewig dort bereum. dich nicht in.eine Welt 
15. Entſchlieſſe dich voll Leiden. Gott kennt 
beherzt, dich ſelber zu und liebt dein Gluͤck: 
befiegen. Der Sieg, ſo Sie führt zu ſichern 
ſchwer er iſt, bringt Freuden, macht deine 


goͤttliches Vergnuͤgen. Seelerein, fuͤllt dich mit 


as zagſt du? Gehter 
MeichimAnfang lang- 
am fort:. fey wacker! 
Gott iſt nah, und ſtaͤrkt 
dich durch ſein Wort. 

16. Ruf ihn in De: 


uverſicht, giebt Weis⸗ 
ee * —— * 
uth zu deiner Pflicht. 
19. Sprich ſelbſt: ift 
dieß fein Glück, mit ru⸗ 
higem Gewiſſen DONE 
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ter dieſer Belt, des Le-|dem. Sünder Scherz: 


bens Glück genieſſen, Verſchub der Bus 
und maftig und gerecht macht fchlimmer.  : 
in dem 

und fich der Seelig 


Mel. Nro. 93. bon Herzen nun um 


Gnad und Guͤte flehen! 


Ach, mie viel Boͤſes ꝛc. 4 DO Sefing, unterſti⸗ 


yrielleicht ‚Ihe mich dazu mit deine 
387.95 mein Gott, Gnade; Und va | 


iſt diefer Tag der letzte Gott recht päter 


meines Lebens: Drum mich veft auf deinem 


will ich thun, was ich Pfade: | 


permag: der Zagfey| 5. Damit ich ftetsdtt | 
nicht vergebens! Tugend treu, die Sind | 
2. Bielleicht Hört mor⸗ und Rafter hafle ; Stel | 
gen felbft mein Herz den! chriftlich, rein und heis 

ufzurBuffe nimmer! lig ſey, und Dich mitkich 


Gott treibt nicht mirlumfafle! 


7. Entſchluß zur Befehrung. 
Mel. Nro. 342. 


Wer nur den lieben ©. ıc. i 
AAR Rh armerjmerth, daß mir no 

380. „) Menfch, o Gnade widerfaͤhrt. 
Herr, ich Suͤnder ſteh/ 2. Um Troſt iſt meint 
hier vor deinem Ange=| Seele — Die Laſt 





icht. Erbarmer aller ——— iffethat 
Menschenkinder, Gott, liegt ſchwer auf nur, Di 





geh mis mir nicht ins mich ſo lange ton. 


f 


4 


enuſſe fepn, 3..%5ch will mit 
eligfeit| Schmerzen Bufle thun, | 

fchon hier im Glauben reumuͤthig vor dir fie | 

freun? hen: Und dich, o Gott, 


Gericht! Bin id 
gleich vor dir nidt | 





— 
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mein Gott, entfernet der gern vergiebt, und 
hat. Weß troͤſt ich mich, lieber ſeegnet, ale bes 
ich Schuldiger? als dei⸗ truͤht. 
ner nut, mein Gott und 6.Sprich denn zu mir: 
era... ‚dinift vergeben! Und 
3. Soll id) an deiner|ftille des . Gemwiffens 
Huld verzagen? Ich Schmerz; . Und will 
dein Geſchoͤpf? das mein zaghaft Herz noch 
willſt du nicht. Du, der beben, ſo ſprich du kraͤf⸗ 
du mich bis jetzt ertrasitiger, als mein Herz. 
en, bleibft ewig meine] Dein Gnadenwort 
Zuverſicht. Du, Gott, mach alles gut, und 
durch den ich leb und ſſchenke felbft zur Beß⸗ 
bin, giebft mich nicht | rung Muth ı 
dem Berderben hin. Sch weifle nicht: ich 
A. Du FEAR bie Selen bin erhöret; Mein 
meiner Sünden; Und] Glaube fagt mir, daß 
denf ic): mer verfilget|iche bin. Der Troft, der 
die? So laͤſſeſt du mich |fich im Herzen miehret; 
Ru de finden, umnd|der neue dir gemeihte 
fprichft: ich, ich vertilge Sinn, mein Findlicheg 
hen Du fehenfeft mir! Vertraun auf dich be: 
an Jeſu Heil, zur Stil- — | 
— meiner Unruh, mich. 


| : Mel. Io. 79. 
— u nn: MeinAugefieht,o Gott! ꝛc. 
etroſt zu dir empor zu ier bin ich, 
ehn; Auch ich ſoll, da 389. ” Herr! Du 
er iſt — durch rufeſt mir: Du zieheſt 
ihn Beguadigung er⸗ mich, ich folge dir. Du 
ehn,bey dir; dem Gott, ı forberft von mir De 


. 496 Don den Pflichten: gegen ung felbft. 


und Sinn, mein Heis) Müden ein, fo werd ich 
land, nimm, ach nimm] künftig ſtaͤrker ſeyn; So 
es hin. folg ich dir, mein Herr 
2. Ich Hab oft deinen und Gott, durch Flut 
Wink verſchmaͤht, esiftiund Glut, durch Noth 
mir leid, ich komme und Tod. ” 
ſpaͤt. Wie dank ich dir, Mel. Pro, 312. 
0 Gott der Huld, für] Sieb,o Gott, — 
deine Langmuth und! uf -wi 
390.7 von Suͤn⸗ 


Geduld! 

3. Nun aber ſaͤum ich den ftehen, und zu mei 
länger nicht. Mic) nemPBater gehen; See⸗ 
dringt und treibet meis| le, Seele,esift Zeit, Tod 
ne Pflicht. Sch komm, [ift nah, und Ewigkeit! 
ich komm voll Reu und 
Buß; Ach aber, ach! 
wie wankt mein Fuß! 

4. Herr! ich bin dei⸗ 











zu dirfehren, Gott: ich 
will dein Rufen hören, 
will in Zukunft dir al 





nem Petro — Dort lein eigen und geheiligt 


kommt ein Sturm! ic) 
ſink! ad reich, reich] 3. Vater, ich will niu⸗ 
ſchnell mir deine ſtarke mer fehlen, ich willjent 
Hand,io wird mein Fall Straffe wählen, die du 
noch abgewandt. mit des Kreutzes Lal 
s.Durufeft mich nun! und mit Blut bezeide 
rufich dir, mein Hei⸗ net haft. 
fand, komm, und hilfdu| 4. Ich willjene Freu⸗ 


ſeyn! 





“mir! Mein Fuß iſt muͤd den meiden, die von dei⸗ 


und weigert ſich. Herr, ner Liebe ſcheiden, di 
unterſtutz und trage mich ganz von Herzen 
mich. weihn, und in dir, mein 
6. Floͤß deine Kraft mir Gott, erfreun. Ih 


2. Sieh mich wieder 
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5. Ich will Süunde|de, daßichdir beftändig- 
fliehn und haffen, wieltreu, und im Guten. 
Dich, meinen Gott, ver⸗ ſtandhaft fey. 
faflen, nie mich richten] 7. Auf will ich von 
nach der Welt, und nie] Sünden fichen, und zu 
thun, was dir mißfälls.|meinent Vater gehen; 

: 6, Halt mic) veſt in] Seele, Seele,es ift Zeit, 
deiner Gnade, führel Todiftnah, und Ewig- 
mich auf rechtem Pfasikeit! _ | * 


8. Don der geiligung und Uebung in 
guten Werften. — — 


a Bon der Nothwendigkeit der guten Werke. 


Mel. Neo. 44. Glaub erleuchtet nicht 
Herr, Deine Er zc. — Er — das 
N er Gottes] Herz, und macht es rein. 
ort nichr 3. Durch) Jeſum rein 
alt, und fpricht: Ich von Mifferhat, find wir: 
enne Gott! dertrügetsinun Gottes Kinder: 
Ju folhem iſt diel Wer folche Hoffnung: 
Wahrheit nicht, die zu ihm hat, der flieht. 
durch den Glauben fies den Rath der Sünder ; 
get. Wer aber fein Wort Solgt Ehrifti Beyſpiel 
glaubt und hält, der iſt als ein Ehrift, und rei⸗ 
von Gott, nicht von der nigt fich, wie er rein iſt. 
Welt. 4. Alsdann bin ich 
2. Der Glaube, den) Gott angenehm, waın 
fein Wort erzeugt, muß ich Gehorſam übe. Wer 
auch die Liebe zeugen. |die Gebote hält, in den 
Je höher dein Erfennt=|ift wahrlich Gottes Lie⸗ 
niß fteigt, je mehr wird be. Kin täglich se = 
diefe Steigen. Der —— das E 
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des Glaubens Frucht ſeine Pflicht vergißt! 
und Ruhm. Er Ar tert ſich in 
5. Der bleibt in Gott, Schand und Tod. 
und Gott in ihm, wer in/ 4. Gott iſt, wenn er 
der Liebe bleibet. Die Geſetze giebt, kein men⸗ 
Lieb iſts, die die Sera⸗ ſchenfeindlicher Ty⸗ 
phim, Gott zu gehor⸗ rann: Blos, weil er 
chen, treibet. Gott iſt unſre Wohlfahrt liebt, 
die Lieb; an feinem Heil treibt er uns zum Ge⸗ 
hat ohne Liebe. Nie⸗ horſam an. | 
mand Theil. — — — a 
Mel. Nro. 79. und fanft fein. Joch. 
Mein Auge ſieht, o Gott. — dr 
392 82 fort, und fällt er noch, 
a Batert dich | fo Hilft ihm Bott ſtets 
wicht ehrt, ſich rühınen, | wieder auf. a. 
noch dein Kind zu fenn?| 6. Bald heißt ung ſei⸗ 
Nurdiefinddiefer Eh-|ne Lieb und Huld ges: 
re werth, Die ganz ſich ande ſeyn aus Danfs 
deinem Dienfte weihn. barkeit: Baldwarnter 
2. Wie billig, wie ge⸗ uns vor neuer Schuld 
recht und gut ift alles, und übet ung dur 
was ung Gott gebeut! Kreutz und Leid. 
Wohl dem, der feinen] 7. Sein Wort er 
Willen thut! Ihn thun, mahnt, droht und vers 
iſt Freud und Seelig⸗ heißt, und haͤlt uns Tod 
fit. und Leben vor; Lins 
3. Nur dag, was boͤs ruͤhret und erweckt fein 
und ſchaͤdlich iſt, und Geiſt: Und ich ver- 
uns entehrt, verbeut uns ſchloͤſſe Herz und Ohr! 
Gott. Weh dem, deri 8. Nein, Gott! dir fen 
mein 
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mein Herz geweiht Ge⸗4. Der, der die Ehre 
horſam ſey mein größe ſeiner Freunde nie mit 
terRuhm. Verleihe mir Verlaͤumdungen ver⸗ 
Beſtaͤndigkeit, und hei⸗ letzt; Der Gottes fre⸗ 
kge mich, dein Eigen⸗velvolle Feinde nie fei- 
hum! — ner Achtung wuͤrdig 
= Mel Nro. 67. ſſchaͤtzt. 
Die Himmel ruͤhmen 2c.5Der die Verehrer 
en Gottes ehret; Mit ih⸗ 
= deiner Als Inen thut, was Bott ges 
mächt Schiume, oGoft, falle; Der, was er feiz 
sch deiner Öönade freum? nen Mächten ſchworet, 
Wer wird, Wann auch und ſchwir er fich zum 
Die rauhſten Stuͤrme Schaden, hält. 
rings um ihn toben, — 
ficher feyn? 6. Der nie, zum Troße 
2.Der der vor dir uns der Geſetze, auf ung e⸗ 
fteäflich wandelt, nie rechten Wucher leiht, 
ungehorſam feiner und durch gerecht er= 
84 t; Der heilig worbne Schaͤ edie, die 
denft, und heilig han=| Bott darben laͤßt, ev: 
delt, und gern die Bahr: rent. 5 
beit ſucht undfpricht. 7. Der nie, Unſchul⸗ 
3. Der nie mit feiner; digen entgegen, Ge⸗ 
Zunge ſchmaͤhet, und|fchenfevon Verbrechern 
roß durch feine Red⸗ nimmt; Dem, dem ift 
Pichreit;nie feinenNtäch- [reicher Lohn und See⸗ 
Bin hintergehet, und|gen, ein unvergänglich 
gen bon zu thun nr beftimme! 











% i2 bh. Bon 


soo Don den Pflichten gegen ung felbft. 
b. Don der Quelle der guten Werte. na 


z — * RE A RN 
94.58 a a a rn at 


enn zur Bollführum: Erna nein Go 
ſo in nie Dich dr — uich 


dich Gottes Liebe nicht be ſeelet, Wen 
und wiſſe, daß dir al les fehlet F 


— —— — J 
WE En nee Se. 


— 


— 8 —— mm — ! 





— Du haſt vor Gott den Lohn dahin. 
2. Sey, durch die Ga⸗/ 3. Bau 
ben der Natur, das * brich dein 
Wunder und das Gluͤck das Volk der Tre 
der Erden! —* ne 5... Ener 
dırden Menschen nur, |die Wittwen i 
um vonder Welt geehrt Noth, und ſey der v 
zu werden; Erfüllt Die ſen Schutz und Seegn 
— nicht dein Herz: Gieb alle deine Hag 
Sp bift du ‚bey, den hin, noch haſt du nich 
Gaben, bey vor ‚Gott, gegeben 
cn Verftand, den En] Wenn Lieb and Pfich 
gel haben, vor Gott J——— Se 
doc nur ein u; ift dir alles fein y“ 
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hu Thaten / die der Inentdnsch Glauben zu 
Heldenmuth noch je=|der Liebe; Dieß iſts, 
mals hat verrichten was Gott von uns ver- 
koͤnnen; Vergieß vors|langt. Lind wenn-wir 
Baterland dein. Blut, nicht dieß Herzbefiten: 
laß deinen Leib für an⸗ So wird ein Keben ung 
dre brennen! -Bejeelet|nichte nüßen, das mit 
dic nicht Lieb: umd|den größten Thaten 
Pflicht, bift du die Ab- — — 

teht Deiner Thaten: So| 7. Drum tänfche dich 
ſchütz und reite ganze nicht Durch den Schein, 
Staaten: Gott ächtet nicht dur we 
deiner Werke nicht. |blofen Mamen. Sieh 
5. 2äg ihm an unſern | nicht auf deine Werfal- 
Werkten nur, fofönnt er fein:Sieh aufdenQuell; 


ungs / ſie zu vollbringen, aus dem fie kamen. 


ſehr leicht Durch Feſſel ruͤf dich vor Gottes 
der Natur, durch raͤf⸗ ngehcht, ob feine Lie⸗ 
se ſeiner Allmacht zwin⸗ be Dich beſeelet. Ein 
gen. Vor ihn; Der al⸗ Herz, dem nicht -der 
es fehafft. und; giebt, Giaube fehler, dern feh⸗ 
gut“ Weisheit nichts, iet auch die Liebe nicht. 
ñichts Macht und Star⸗ 8. Wohnt Liebe gegen 
Fe. Er will die Abſicht Gott in dir; So wird 
Deiner Werke, ein Herz, |fie dich zum Guten ſtaͤr⸗ 
— Aaund ſten. Du wirft die Ges 


U,genwart von tee 
16. EinYerzuon&igen|be zu dem Nächten 
liebe fern fern von desimerten. Die Liebe, Die 
Stolzes eitlem Triebe, |dich ſchmucken foll, ift 
— igt durch die 


uͤtig; Ohne Liſt und 
cht des Herru, er⸗ —* 








Beneidet nicht 
J13 des 


Fr 
» — 
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des Nächften Gluͤcke; Natur,. Divfühlft; wie 
Sie blähtfich nicht, iſt Stolz; und Ruhmſucht 
langmuthsvoll. quaͤlen, und daͤmpfft 
9. Sie deckt des Naͤch⸗ ſie; Doch du wechſelſt 
ften Fehler zu, und freut nur; Dein Herz fuͤhlt 
ſich niemals ſeines Fal⸗ feinen andern Reitz, dein 
les. Sie ſuchet nicht Stolz wird Wolluſt 
blos ihre Ruh. Sie hofft oder Geitz bed 
und glaubt und duldet3 Oft iſt esKunſt und 
alles Sie iſts, die dir Eigenliebe, was andern 
den Muth verleiht, des ſtrenge Tugend ſcheint 
Hoͤchſten Wort gern zu der Trieb des Neids der 
erfüllen, macht ſeinen Schmaͤhſucht Triebe 
Sinn zu deinem Wil⸗ erweckten dir ſo man⸗ 
len, und folgt dir indie) chen: Feind; Du wirſt 
Ewigkeit. © 2 |behutfam;fchränfft: Dich 
Mel. Nro- ın, IR — nicht ao 
O koͤnnt ich Dich, mein 2c. a? A it —* * 


Micht jede BeßDu denkſt, weil Rei 
395. R er iſt tze Dich wicht rühren) 
Tugend; Oft iſt ſie nur durch die der andern 
das Werk der Zeit. Die Tugend faͤllt: fo werde 
wilde Hitze roher Zus nichts dein Herz werfüh: 
gend wird mit den Jah⸗ ren; doch jedes Herz hat 
ven Sittſamkeit; Lind | feine Welt. Den, wel 
was Ngtur undzZeit ges chen Stand und Gold 
than, fieht unfer Stolz nicht rührt; Hat oft ein 


















v Se an. 2, Wliek, ein Wort ver⸗ 
2. Oft iſt die Aendrung führt. : — 


— —— der Trieb 
in Peinem Heizen, Di 
feheinit 





gun -Srelen ein 
Tauſch der Triebe,dgt 


ne Zn 


— 


ſcheinſt von Rachfu 
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ut ſamkeit; doch waͤrſt du, 
dir befreyt; De ſollſt wollt es Gottes Mille, 

du eine Schmach ver-Tnicht diefer zu entfliehn 

Fehrherzen, und ſieh, dein bereit; Dein Herz haßt 

wallt auf, und Haabſucht, Neid, und 

ut, und ſchilt ſo lieb⸗ Zank; Doch Unmuth 


408 und fo.hart, als es nicht, nicht Muͤſſig⸗ 
* (holten ward. gang. 


hl — WE WW — x EB Bu 


zur Ruh und Stille 


denft, wenn! 9.2ubift erecht; doch 
ae der Stille pflegen, nicht befcheiden,. Tiebft 
vas Herz im Stillen Mafli igkeit, Doch nicht 
tugendhaft. Raum la⸗ Geduld ; Du Pieneft 
ze. die Welt entge⸗ gern, wenn andre leis 


gen En: ie efich unſre den; Doc, Feinden 





| . Wir wer=!fchenfft du ſchwer die 
den. im Geräufce Schuld. Bon allen La⸗ 
ach, und geben end- fern tel du rein, de 
ch trafbar nah. alle Tugend willig 
Bopiert Gott dielfeyn, 
feichtern Triebe durch] 10. Sen nicht vermeſ⸗ 
einen firengen Lebeng=|fen! wach und ftreife: 
lauf; 28 opferteft du Denfnicht,daßduschon 
feiner Liebe nicht gern gnug gethan. Dein 
Die au edit Hei gung Auf Sen hat feine (chwache 
eß i —9 edieß Seite, die greift der 
Die dh der ſ Feind der Wohlfahrt 
entreiffen muß.jan, Die Sicherheit 
8, Disfliehft, gt droht dirden Sall,deum 
want ſtets, wach 
Belt;und liebã diein⸗ überall, 


Ji 4 ec. Um 
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> ©. Um Beflerung des Lebens. 
Mel. Nro. 138.  |Gieb. felber das Boll 
m. bringent di Ri 12, 
E Grbarm dich,| 3. Umſonſt ſuch ich der 
396. E Herr! mein; Tugend Bahn ‚won | 
ſchwaches Herz, geneigt |du mich nicht begleiteſt, 
zu Eitelfeiten, laßt bald |und mich, :befreyt von 
durch Sreude,bald durch | Mienfehenwahn, er 
Schmerz ſich auf den ner Wahrheit leiteſt. 
Irrweg leiten. So Du haſſeſt jeden fak 
wankt ein Rohr, vom ſchen Schein: Mi 
Bindregiert. So irrt, Ernſt willft du ver 
‚von. Leidenfchaft ver=|feyn. Herr, hilf, um 
führt, auch oftmals|fu. willen; Erhebe wen 
meine Seele. Hert, bilfigebeugten Muth; Hilf 
mir! daß ich, als ein| mir der Leidenfchaften 
Chriſt, dag flieh, was Wuth durch deine Gna⸗ 
vor dir ſtrafbar iſt, und de ſtillen. ee 
4. Mein Bott! Mein 
Gott! Gedenfenicht der 
Sünden. meiner Ju— 
gend! Wie hart ſchien 
mir oft meine Pflicht! 


nur das Gute wähle. 
2. Laß doch mein Herz 
nicht fernerhin in ſeiner 
Neigung wanken. Er- 
hebe den verirrten Sinn 
gu himmlischen Gedan⸗Wie rauh die Bahn der 
ten. Wenn von dem Tugend! Lind: Doc) 
Dienſt der Eitelfeititrugftdu.micd mit Ge 
mic) deines Geiſtes duld. Laß, Vater, laß 
Kraft befreyt, fo. wird mich dieſe Huld nicht 
es mir gelingen, Ich ſundankbar verachten. 
alte deinem Geiſte Dir folgen iſt mein 
ll; Ich will mich aͤn⸗ wahres Heil. DO laß 
dern! Herr, ich will! michs, als mein * 
Ren el, 
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Theil, auch immerfort|hig Herz mein IXeben- 
betrachten. 7... lang. 

Ich hinein Menſch; 3. Sen mein Beſchuͤ⸗ 
Du kenneft mich: Wie tzer in Gefahr; wo nicht, 
ſchwach find. meine meinTroſt doch immer⸗ 
Kraͤfte: Doch, meine|dar. Zum Beſten lenkſt 
Seeie hofft auf dich Du] du alle Noth, o lieber 
wirſt zu dem Geſchaͤfte Bater, auch den Tod. 
DerHeiligung mirKraft|. 4. Ich bin ja, Herr, in 
verleihn; Und mich mit | deiner Hand, von dir - 
deiner Hülferfreum; vor empfing ich den Ver— 
Dir gerecht zu leben Ich, ſtand; Stärf ihn, daß 
Dein erfauftes Eigen: ich recht kenne dich, und 
Dam willdafür deines | diefe Kenntniß beſſre 










amens Ruhm in mich“ | 
wigfeit erheben. s. Oft fehlet mirs an 


HL No 70 Licht und Kraft, zufie- 
ER a gen über Leidenfchaft; 
Mein Auge ſieht, OGott.|SccH Hilf nie, dem Bes 


397. Rh kom meſſiegten, Dann, daß ich 
37/7) vor dein|von: niuem kämpfen 


alt, gieb deinem 
uld. .RKnecht einmaͤſſig Theil⸗ 
2Schaff du ein reines zu feinem Fleiſſe Gluͤck 
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und, duͤrft ge Bruͤder Rath und Troſt 
zu erfreun, ein Helfer Benfpi eben 108 
und ein Geber ſeyn. Be ffinnnftoktunie 
8. Gieb mir Gefund- ei fernes Ziel, und wer⸗ 
heit; Lind verleih, daß den meiner Tage viel, 
im Gebrauch ich dank-|verfaß, Bott, meine Zu⸗ 
bar fey, und nicht ans |verfid t, verlaß mich 
Liebe seen fie mich|dannim Alter nicht? 
aghaft eine r Pflidyt| 11. Lind wird fich einſt 
entzie ch meinEndenahn, ſo —* 
rwecke mir ſtets 


mir Troſt und 
einen Steund, ders treu! daß mich gehei 

mit meiner Wohlfahrt | dein Sohn, nnd Du 
meint, mit mir in Dri- aufder beiten Thron 


ligkeit ſich uͤht, mir] 


— um das wahre Core —* 
Neo, 17, abgeftorben ſey; 






















O — ich * — mich mir — Rn 

ein Gott! leben, und mach in mir, 
398. Mh Ach, Ichre Her, ‚alles nen, 0 
a erfennen den nr in mir act 
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Chriſto folge nach, daß Mel: Pro. 44, 


ich * uch ea | Herr, deine Allmacht ec, 
un Bunde ein ein Bey: 
Chriſti S 1399: De fpiel, Je⸗ 
— wirtk in * © nern ee 
ieb mir ungen 
el; * Muth un soll 1 auch wohl fon 
FrAfte; Hilf, daß ich dir gls Div, zu folgen mi 
verbleiberren,daßich an un —2 
iſti Kreutz mich hef⸗ a zum wahren 


und mir die Welt ge- | Wohl, und wie ich rich- 
tſey Ach * tigwanden ſoll. 
* are r 













Dein Herz, zum 
6 Laßin mir Glauben, —ã ſtets bereit, 


ller Menſchenlie— 
ng, Liebe, leben-| at oo 
DSH u, Sn 
ich bis an mein ‚ 
mühe dag GC ri und voller Mitleidstrie⸗ 
enube Das C ber felbſt deinen Feins 









„wirk in zurdn uſfundat obl | 


that 

7.8 abc hen auf Den iel lehrt, 
Sin de, was mich was ſchaͤdl ft, mit 
beruhigt, mic) erfreut: weiſer Vorficht fliehen; 
mich mit Gott ver⸗ Es lehret mich mein 
an — — erz der Liſt und Heu⸗ 
immels Seelig⸗ cheley entziehen. D wohl 
—* Ach, wirk in mir, mir, wenn ich deinem 
udeinem Ruhm, wen Sinn ftets und in 
Di —* wehtt hri⸗ Wahrheit ‚ahnlich bin. 
ſenthum 4. Digienaft , sie 


sog Don den Pflichten gegen uns ſelbſt 
ihrer, einft voran,|dazuführen. Werdich 
hſt mir auch noch Br als ſeinen Herrn, ver⸗ 
Seite; Du kaͤmpfteſt — und dir nicht folgt, 
ſelbſt und brachſt die iſt dein nicht werth. 
Bahn, ſtaͤrkſt nun auch / 6. So will ich denn dit 
mich im Streite. Wie meinem Herrn, froh und 
koͤnnt ich denn noch sag: getreu — 
haft ſeyn, und mich, dir und — de 
nachaufoigen, fcheun. Tugend gern \ tand⸗ 
5. Wer hier fein Gluͤck tie du, handeln; 
zu finden meint, wirds Den, wer nicht kaͤmpft 
ohne dich verliehren ;|trägt auch die Kron dee 
ers bey dir zu verlieh⸗ ew gen Lebens nicht de: 
ren fcheint, den wirft du]|von.. — 





10. Von der Beharrlichkeit und dem Wade | 
Um Beharrlichkeit e Guten. DA 

Mel. Neo. 18. 2. Ach! erforſche ſelbſt 
Wie ſoll ich dich wuͤrdig ind —* Sieh, 
u, der Herz irrt und fehlet noch und 

400. D und Nie⸗ mit unruhvollem 
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blendung Nacht verzjals Erd und Himmel 
ſchwand und mein Aus |werth. 

ge voll Entzuͤcken, Gott, 6. Ihr dem Beten heil⸗ 
dein Antlitz wieder ge Stunden, voller Aus 
fand, wie war da der he, voll Gewinn, aͤch 
Reitz der Sünden mir wohin ſeyd ihr vers 
P leicht zu uͤberwinden! ſchwunden? Glut der: 
Ihre Schrecken ſah ich Andacht, ach! wohin? 
wur, aber Feiner. An⸗ Oft noch ſuch ich Gott 
muth Spur. durch Zaͤhren, durch 


x 


tn von nn Orr ln a 
bi — 9 Geraͤuſch — 
BE OT TAG Gebetes Brünftigkeit. 
eRBeltzumeinengüfe| °, Openn die enge 
pen, und, Gott, deinem der gerächter meines 
Zhronenab, miſcht ich erommen Wandels 


inder engel Chöre den acht aus der Andacht 
| Satans N Sud 6 ein Gelächter, aus dem 

2 7.0 Beten Thorheit macht, 
ewig liebt, Suͤnden de⸗ 


end vergiebe. mean jie —— auf 


er; | mich feben, mich und 
Welche Ruhe, wel-|meinen Glauben 
cher Srieden wohnte da ſchmaͤhen; Dann ver⸗ 
in meiner Bruft! Eitel⸗ geß ich meine RAR 
keit, dein war ich müde; und befenne Jeſum 
Welt, ich fluchte deiner nicht. | | 
Luft; Sch. verichmäß-| 8. Unter der Verfol: 
te. deine Gaben, mir!ger&teinen bebtenGot—⸗ 
war, Gottes Huld zu kes Maͤrt rer nie, feine 
haben, und ein Herz,| Wahrheit zu vernei— 
das ihn verehrt, mehr|nen, zwang ae f 
na sro n 
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Drohn, nicht Folter fie.|ter, bis ang Ende ſey die 
Auf des härtften Todes; mein ganzes: Sg # 
Wegen giengen fie dem treu. 
Kohn entgegen ; fahn| 10. Wer getren bike 
den Himmel offen ftehn, | bis. ans Ende, und nitht 
konnten fo den Tod ver=| achtet Spott und Hohl, 
ſchmaͤhn. den bereiten Gottes 
9. Der du ſie mitKraft Haube eine ew ge Sie 
E Fr zu —— sl rn ar f md 
pfe ftark gemacht, und! Muth war n 
del Thron erho⸗ bens/ Gott ach, 
en, wo kein Feind mehr vom Baum dest 
ihrer Tacht, Hilf auch under koͤmmt nicht ie 
mir den Spott bezwin⸗ Gericht, ftirbt dend 
en, hilf auch mir den der Seele nicht. 
oe Va⸗ 








— mich, o Herrſin al Ten dir 
Dgieb ſel ſt das Wouen und Zotyn 


— — — — — — 


— — — ot —m==EH 





> eg Ye BER he 


—— — — 
N iſt alles, wasic und 
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2.Bieb meinem Glau⸗ les weiglich rüg ; gieb 
Ben Muth und Staͤrke, Surcht und Demuth, 
und laß ihn in der Liebeſwann du mich be: 
thaͤtig ſeyn, daß man an gluͤckſt, Geduld und. 
feinen Fruͤchten merke, Troſt, mann du mir 
er fen kein eitler Traum) Trübfal febickit. 
und falfcher Schem.| 4.Ach, hilf mir beten, 
- Er ftärte mich in mei⸗ wachen, ringen, fo will 
ner Pilgrimjchaft, und ich Dir, menn ich den 
gebe mir zum Kampf Lauf vollbracht, ftete 
und Siege re - IDane und Ruhın und 
3. Laß mich ſo lang ich Ehre bringen, Dir, der, 
hier ſoll leben, in gut du alles haͤſt ſo er 
und böfen Tagen ſeyn macht. Dann werdich 
vergnügt, und deinem heilig, rein und unents 
Willen mich 5 weiht, dein Lob verkuͤn⸗ 
der mir zum Beſten al-|digenin Ewigkeit. 


in Erweckung zur Beharrlichkeit im Guten. 


Mel. Pro. 7. muth fen, ergeben dir 
Komme her, verkuͤndigt ec. allen — 
402. d VgLaß meinen Wunſch 
b voll Iſtets nach Dir gehn, in 
erhebet fich voll Chr offen, wasichthu, auf 
peace auf zu dir; Sch dich nur, und dein Bey: 
te: Sott erhoͤre mieh Ppiel fehn; Mein Vote 
ag dein Ohr zu huid Gott, bift du 
2.Gieb,daß mein derz! 4. Laßim Gebete meis 
von Simden frey dir nen Geiſt verfammlet 
ausgeföhnt,und rein, in dir fich weihn, und nur 
Demuth fernvonHoch lin dem, was Tue 
ne | eißt, 
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beit, fich üben und er⸗ werth. Mit aller Kraft 
n! Jihr anzuhangen, hat 
5. O gieb, daß ich mit meine Seel auch oft be⸗ 
Bruderſinn dem Maͤch⸗ gehrt. Ach könnt ichs! 
ſten Gutes thu, und wie wuͤrd ich mich 
Bruder gegen Brüder|freun! Wie ſeelig würd 
bin, und liebe,fo wie du !\ich Damm nicht on? 
6. Daß ihn mein Blick] 2. Gott iſt der Selig 
vom Laſter ſchreckt, keiten Fuͤlle von Ewig 
wenn er ſich trennt von] keit zu Ewigkeit, Dem 
dir,daßihn mein Schuß |fein Verſtand iſt Licht, 
vor Linheil deckt, vers fein Wille ift Ordnung 
feih, Erlöfer, mir! .  \und VBolllommenkit. 
7.Bieb meiner See⸗Von Ewigkeit her war 
le Munterkeit. nach er gut, en iſt im 
Kraͤften Gute zu thun, mer, was er. thut. 
und ſtandhaft nie von] 3. Wie fehnellumbük 
meinem Streit im Le⸗len Finſterniſſe mich, 
ben auszüruhn. wennich auch erleuch 
8. Und fehwingt von|tet bin: Dann flichndt 
diefer. Erde fich mein ——— Entſchuſ 
Geiſt vor dein Gericht; den Morgennebeln | 
D Zefüs, fo erbarme|gleich,. dahin. ’ Bald 
dich. Verftoß mich waͤhl ich, mas dem 
Sünder nicht! Herrn gefältt,bald wie 
Mel. Nro. ı. der deinen Dienſt,o 


| el. 
ge J = * — ——— — 
choͤn iſt die koͤmmt Fein Sriede.t 
403. S Tugend, mein verſchmachtetes 
mein Verlangen, und | 


SGebein! Sie bin it 
meiner ganzen Liebe|diefes Wechſels —* 
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Wann werd ich veftim nie der Sünde Taͤuſche⸗ 
Guten ſeyn? Wann rey gefaͤhrlich deinem 
nicht mehr ſtraucheln, Kinde | 
allezeit nur Deinem! 6.Dbilde, Vater, mei⸗ 
Dienfte, Gott, gesine Seele; In deinergies 
mweiht? | be mache mich, daß ich 
5. Unwandelbar ift dei⸗ kein andres Gut mir 
ne Wahrheit Herr, aller waͤhle, gewiß und uns 
uten GabenQuell. Sie veraͤnderlich; Denn bin 
euchte mir in voller ich erſt dein Eigenthum, 
Klarheit beſtaͤndig un⸗ fo bin ich ewig auch dein 
befleckt und heil, daß Ruhm. 


12. Die Vortbeile der. Standhaftigkeit im 
| Buten. 


Mel. Niro. 46. fiht auf Jeſum Chrift, 
WUllmächtiger wir fingen zc. fit IR, ben ihm Al 
4. Ich din einlzeit Troft, Heil und 
4 4 Schrift: Gott Ruh; Er_eignet fein 
ift mein reund! In die=| Berdienft fich zu, und 
fer hohen Würde fich|troget Weltund Hölle. 
ich, und fürchte feinen) 3.Sollt ich um Hofe 
Seind, und lache jeder|fart, Eitelkeit, und Guͤ⸗ 
Binde. Der Rang erziter diefer Erden, aus 
füllt mit Muth und) Wolluft_ oder Sicher: 
Kraft mein Herzin dies | heit der Tugend untreu 
fer Pilgrimfchaft desiwerden? Nein, auf die 
Lebens und der Leiden. | Sünde folgt der Tod: 
2. Mein Glaube fteht| Allein die Tugend ſeeg⸗ 
und wanket nicht; Er ift | net Gott mit Xeben und 

u veſt gegründet, Erimit Friede. 
üßset fi) voll Zuver-| 4.Was find dieLeiden 
Kt diefer 


# 
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diefer Zeit mir gegen je=|feinemHeileringen,ver- 
ne Kronen, womit Gott achten, was auf Erden 
in der Herrlichkeit dieliftz Hinauf zu Gottfih 
Frommen will beloh⸗ ſchwingen: Getroſt den 
nien? Was dieſesLebens | Pfad der Truͤbſal a 
kurze Srift, Gott, gegen und ftandhaft in Ver 
das, was ewig iſt? Sollt ſuchung ftehn. 
ich nicht muthig kaͤm⸗3. Noch meißich.daß 
pfen? lich laufen muß; No 
5. Ich fürchte nicht des bin ich in ven Schran 
Todes Macht mit allen | fen; Noch nicht am dit⸗ 
feinen Schrecten. Gott | fe, doch mein Fuß begir 
will mich aus des Öra=|net oft zu wanfen. Kt 








bes Nacht zum groffen! ftärke mich durch deine 


za erwecten : Ich Kraft auf diefer Furzen 
fur fe nicht der 2. Piigeridaft. | 
(ut, erfauftdurd) des| 4.Solang ich nöd, 
Erföfers Blut zum Ei⸗ Sremdling hier, in-di- 
genthum und Erbe. |jemLeibe walle: ſoſchaf 
Mel. Nro. 44. ein reines Herz imtiih 
Herr! deine Allmacht zc. Sr a dir gefalk. 
405 Yyald,oder ſpaͤt Und feite mich auf eb⸗ 
RI des Todesiner Bahn durch dein! 
Raub , wall ich noch hier) Geift zu dir hinan. 
auf Erden, ich Sterblie| 5.E8 fen mein Ruhm 
cher : doch diefer Staub] dir werth zu fenn, wab 
fol einst unſterblich du gebeutit zu übel; 
werden. Und dann ‚| Mein hoͤchſtes Gut, 
dann ift mein ew ges mich dein zu freun, von 


Theil, o Gott, Berwerz| Herzen dich zu lleben; 


fung, oder Heil. Mein Troft, af Deine 
2 Mirgurdht und Zitz| Schuß zu traun/ 9 
tern soll der Chriſt nach meint 


— nn _ 
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reine Hoffnung, dich zu ar Ruhm; Nicht 


haun. 0... | Schmach, uicht Tod, 
2,6. Die frecheThorheit noch Leiden. ch. bin 
Dieser Zeit foil nie mir durch Jeſu Blut er= 
meinen Glauben, den kauft; Ich bin auf: fir 
ſuͤſſen Troſt der Ewige |nen Tod getauft. 
eit, des Himmels Hoff⸗ 10. Der ungin Chrifto 
nung rauben Was lin⸗ alles giebt, Gott, wird 
dert ſonſt Des Lebens mich nicht vernichten! 
Noth? Und was ver⸗ Der uns bis in den Tod 
füßt mir einſt den Tod? geliebt, der wird mich 
7.Derzagtund schwach] einffnicht richten! Wañ 
find Fleiſch und Blut, | Erd und Himmel unter⸗ 
nd eitel unſte Werke, Ben werd ich zum Le⸗ 
Der Glaub alkin giebt|ben.auferfiehn. 
Kraft und Muth; Umd| 11. Micht Truͤbſal 
nur durch ChriſtiStaͤr⸗ | mehr, nicht Leid, noch 
fe find wirin Angſt und | Schmerz betruͤbet dort 
Zraunigeeitgefrot,und die Seinen, nicht klagen 
überwinden weit. mehr wird unfer. Herz, 
8. Was iſt die Truͤbſaljn ur Freudenthranen 
dieſer Zeit, und allesLeid weinen. Er, der fuͤr uns 
der Erden, Gott, gegen|fein Leben gab, er trock⸗ 
deine Herrlichkeit, die net unfre Thränen ab. 
Fündanunsfollwerden?] 12. Dort fehnuen wit 
Wie fchneik flieht dieß]und beten an vor- feinem 
mein Leben hin !-hin, wo] Angefichte, und die wir 
ich ewig ſeelig bin. Ihier im Dunklen fahr, 
9. Heil mir! ich bin fein; wir werden dort imLich⸗ 
genthum! Nichts ſollte die Wunder feiner 
on ihm mich) ſcheiden! Liebe ſehn, Des Weiſen 
Nicht Wolluſt, Güter, Wege ganz verfichn. 
—*8* RE 1* Rf 1 FRE +": 13. Ihr, 
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13. hr, die ihr ihn er⸗ ¶ 14. Du / der uns dieſes 
habner preiſt ihr Engel, | Heil erwarb, laß, Jeſu, 
meine Brüder, dann|miche ererben! Du, der 
finget mein verklaͤrter fürfeineMenfchen ftarby 
Saͤſt in eure Subellie=| laß, Fern, dir mich ſter⸗ 
der; Und eurer hohen benGieb, daß ich dir im 
Harpfen Klang ertönt| Leben treu getreu bis in 
in meinen Lobgefang. Iden Tod dirfey! 

13. Von der Sorge für den Leib und deſſen 

guten Bebraude. 4 WE 

0.2. Sorge für den Leib. , 
Mel. Nro. 82. 3u guten Werken mir 
In allen eh pe Gott, Ken Die 
Sch folk den| Tugend hat Geſchaͤfte, 
406. „ Leib nr Di braucht. gefunde 
haften, fol weife Trd-| Kräfte, ein Kranket 
ing faſſen, wenn Noth mehrt der Brüder Laſt 
und Schmerz mir| 4.DerLeib ſeyKnecht 
drant. Ich bin gefätzauf| der Seele,daß, wenn ich 
Erden um Himmei reif /ihm befehle,er nicht em⸗ 
zu werden, und kenne poͤre ſich. Iedoch für 
nicht die Erndtezeit. ruͤder geben Vergnuͤ⸗ 
2. Wer ſich ſein Leben gen, Leib und Lebe, 
kuͤrzet, ins Grab den das lehrt die Chriſten⸗ 
Koͤrper ——— fennt|tugend mich! 3 
Dasbkeid wird fich nicht es 
enden, er bleibt in Got⸗O Fönne ich Dich, mein ze. 
tes Händen, ihm ſteht | des Leibes 
bevor das Strafgericht. 409 /« D warten, 

Ich fol dasagerf- und ihn nahren, das 
zeug ftärfen, Das dujift, o SE pee 
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— icht. Muthwillig der Erde größtes Gut 
einen Bau verſehren, Geſundheit, und ein 
verbietet mir dein Unter⸗heitrer Muth. 
richt. O! ſtehe mir mit) 5. So laß mich denn 
Weisheit 9— daß dieſe mit Sorgfalt meiden, 
Pflicht mir heilig ſey. was meines Koͤrpers 
2.Sollt ich mit Vorſatz Wohlſeyn ſtoͤrt, da 
das verletzen, was deine nicht, wenn meineKraͤf⸗ 
a mir anvertraut? |teleiden, mein Geift den 

ollt ich gering einlinnern Vorwurf hört: 
Kunſtſtuͤck ſchaͤtzen, das Du felbft bift Störer- 
du, Schöpfer, felbft|deiner Ruh; Du josft 
erbaut? Weß ift mein dir felbft dein Uebel zu. 
Leib 2. er iſt ja dein.| 6.LaßjedenSinnund 
Sollt ich dann fein Zer=| alle Glieder mich zu b⸗ 
ſtoͤrer ſeyn? wahren achtſam ſeyn. 
3.3 Bau erhal, gu Drückt mich) die Laſt der 
beſchuͤtzen, giebft du mit | Krankheit nieder,fo flöf- 
milder Vaͤterhand die ſſe ſelbſt Geduld mir ein. 
Mittel,die dazu uns nits! Sieb frohen Muth, und 
sen, und zum Gebrauch dann verleih, daß auch 
giebft du Verſtand. Dir | des Arztes Rath gedeih. 
iſt die Sorge nieht zul 7. Boch gieb, daß ich 
Elein. Wie? follte fielnicht überfreibe, was. 
dann mir eg ſeyn? en des Leibes Pflege 

4. Gefunde Glieder, |zielt:Nein,flets in jenen 
meine Kräfte, o Gott, Schranken bleibe, die 
wie viel find Die nicht dein Geſetz mir anbe: 
werth. Wer taugt zuifiehlt. Des Körpers 
des Berufs Geſchäfte, Wohl laß nie allein den 
— — ken — meiner Sor⸗ 

ib beſchwert. Iſt ni e ſeyn. 

| R Rr 3°}. 8. Mein 
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8. Mein geößtergieiß diefes. Leibes Hütte 
auf diefer Erde fen ſtets bricht; Dazu, Herr, 
auf meinen Geiſt ges|feegne meinen Fleiß, ſo 
richft, daß er zum Him⸗ leb ich hier zu deinem 
mel küchtig werde, hl Preis. 
| b. Maͤſſigkeit. 


I Mel. Neo. 1. find die Gaben, womit 
Mein Herz, ermunfre 2c.| Herr, deine Huld ung. 
08 Mi Speis | nährt, und die fo Geiſt, 
409. MundTrant| ats ib zu lab | 
— »Trank als Leib zu laben, ung 
fein Herz beſchweren,taͤglich deine Hand ge⸗ 
mie ſteht das Himmels⸗waͤhrt! Auch das, was 
buͤrgern an? Genug ſey unſer Mund genießt, 
dir, was dich ernähren, zeigt ung, wie freund⸗ 
und nach Geſchaften la⸗ lich Gott, dur biſt. 
ben kann. Der Leib wird/ Doch laß die Kraft, 
matt der Geiſt zerſtreut uns zu vergnügen , Die 
durch Mißbrauch unſrer du in Speis und Trank 
Sinnlichkeit. ggelegt, mich nie, o Hoͤch⸗ 
2. So oft ich Speis und ſter/ fo beſiegen/ daß ſie 
Trank geniegfe, will ich zum Schweigen‘ mich 
der Sinnlichkeit nicht bewegt. Laß,deiner&n- 
traun, und daß ic) den pen mich zu freun, mich 
Genuß verſuſſe, will ich maͤſſig in Genuſſe fenn. 
auf Gott, den Geber,| 3, Mit Speis und 
schaun. Der ſpricht: ver⸗ Frank fein: Herz bee 
meide Luft, o Chriſt, die ſchweren, ſteht niemals 
mit dem Heile ſtreitigiſt wahren Chriſten an. 
Mel. Nro. 125. Dadurd) wird das was 
Wie goͤttlich find doch ech uns ernähren, und un⸗ 
409.9 ie man⸗ ſern Geiſt erquicken 
409. Dnichfaltig fann, 
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Fann, einGift, das in braucht, der ift fürg 
Die Adern fihleicht, und nd er 
Krankheit, Schmerz |für dag fein Knecht der 
und Tod eizeugt. Luͤſte taugt. Gott, laß 
4. Die Schwelgerey mich ja dies Laſter 
raubt uns die Kräftelfcheun , enthaltſam, 
u dem, was ung Die maͤſſig, nüchtern ſeyn. 
echt gebeut; Macht] 6. So oft id Speis 
träge zum Berufsge-|und Trank geniefle, ſo 
ſchaͤfte, untüchrig zur laß es mit Vernunft ge⸗ 
Gottſeeligkeit; Erweckt ſchehn, und, daß ich bey⸗ 
Unordnung Streit und des mir verſuͤſſe, mit 
Zanf, erſtickt den dir, Dank auf dich, Den Ge⸗ 
Hott, ſchuld gen Dank. ber, ſehn; Auf dich, der 
5. Wer ſich den Bauch |du uns zaͤrtlich liebſt, 
zum Gott erkohren, un- und Nahrung und Er— 
maͤſſig Gottes Gaben quickung giebſt! 


c. Keuſchheit. 


Mel. Neo. 1. unfte Tage; Sie raubt 
Mein Derz, ermüntre ꝛc. demKoͤrper jeineKraft: 
Io He Wolluſt Und Armuth, Seuihen, 
410. Reitz zu wi-⸗ Schmerz und Plage 
derſtreben, laß, Hoͤchſter, ſind Fruͤchte dieſer Leis 
meine Weisheit ſeyn. denſchaft. Der haßt ſich 
Sie iſt ein Gift für uns! ſelber, der ſie liebt, und 
ſerLeben, und ihre Sreus] fid) inihre Feſſeln giebt. 
den werden Pein.Drum| _3.Sieraubt dem Her⸗ 
fleh ich demuthsvoll zu m. und Stärke; 
Dir: O ſchaͤff ein reines | Schwächt den Ver: 
Herz inmir!. ftand, der Seele Licht: 
+12, DieWolluſt kuͤrzet — den Eifer * 
k 4 | sg 
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fer Werke, und Ernſt ihrerLockung fliehn, und 
undLuſt zu jeder Pflicht; keuſch zu ſeyn, mich 
führe Reue, führt Ge⸗ ſtets bemühn. 
wiſſensſchmerz in das| 7. Gieb, daß ich allen 
ihr preisgegebne Herz. |böfen Lüften mit Muth 
4. Der Menfch ſinkt und Nachdruck wider: 





unter ihrer Bürde zur|ftch, und ſtets, Damwider 


J—— des Thiers mich zu rüften, auf dich, 
herab: Er ſchaͤndet und Allgegenwärfiger, feb. 


entehrt die Würde, die Wer Dich, o Gott, vor - 


ihm fein weiſer Schö-] Augen hat, flieht auch 
pfer gab! Vergißt den |verborgne Mifferhat.. 
Divechdasıer ebt,toeil Mel. Ne 

er nach niedern Lüften 0 


ſtrebt. 
. 5.Sofhimpflichfind! , ey, aller 
Der Be ut Bande! 411. S 


ſind vor dem Gewiſſen Nuͤchternheit. La 
Schande, und noch weit Speis und Trank di 
mehr vor dir, o Gott; nie beſchweren, und ſteu⸗ 


Wer ſich in ihre Knecht: re deiner Sinnlichkeit. | 


ſchaft giebt, wird nie Sey deiner Schwads 


von dir, o Bott, geliebt. |heit dir bewußt, und 
6. Den wird Goͤtt wie: | meid oft felbft erlaubte | 


derum verderben, der Luſt. 

feinen Tempel hier ver=| 2. Sen, um die Wol⸗ 

derbt. Die Keuſchheit luft zu verhüten, ſtets 

wird den Himmel erben, ſchamhaft gegen Deinen 

da Wolluſt das Verder⸗ | Leib; Laß nicht dein Aus 

ben erbt. Laß mich vor ge dir gebieten; flieh 
ae en 





Wie göttlich find Doch ꝛc. 


Wolluſt 
Schon vor der Welt Reitz zu wehren, 0 
find fie ein Spott. Sie) Menſch, ein Sreund der 


— — 





— 
t 
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len Scherz und Zeitver- | langer Umgang macht 


1 treib. Des frechen Bis: | dic dreift, und du ver: 


io en 


— 
a 


fings freyer Scherz er: gißt, wasUnſchuldheißt. 
miedrigt und verdirbt . 6. Dein fühlend Her: 
Dein Ed wird ſichs verzeihen,da 

3.Entzieh der Wolluſt es des Laſters Trieb er⸗ 
ihreKraͤfteim Schweiſſe naͤhrt; Es wird nur ſei⸗— 
deines Angefichte. Der nen Ausbruch ſcheuen, 
Unſchuld Schutzwehr weil dieſer vor der Welt 
And Geſchaͤfte: Nichts⸗ entehrt, die kleinen Feh⸗ 
thun das Netz des Boͤſe⸗ | fer uͤberſehn, und fo zu 
wichts. Ben Traͤgheit groſſen ͤbergehn. 

und bey Müfliggang| 7. IſtsSuͤnde nur, die 


beſiegt ung jeder boͤſe That vollbringen? Iſt, 


— 


— 


— ders nicht thüt, ſchon 
4. Willſt du der Wol⸗ tugendhaft? Sollſt du 


luſi Trieb bekämpfen,eh nicht auch den Trieb be- 


er die Freyheit dir vers] zwingen, nicht auch den 


' wehrt, fo ſuch ihn früh Wunſch der Veiden- 


indirzudampfen. Hatlfihaft? Soll blog dein 
ihn Dein Herz zuvor gesläufrer Wandel rein, 


naͤhrt, und haft du ihn ſolls auch nicht deine 
+ nicht gleidy erftickt : So | Seele feyn? 


: wird er ſchwerlich uns| 8.Begierdenfindeg,die 


r ferdrückt. u 
5Ofttaͤuſchen dich des 
Rafters Triebe, und du 


uns fihänden, und die 
verlegen unſre Pflicht, 
auch ohne daß wir fie 
vollenden Drumrühine 
fahr; Oft wird das une! dich der Keuſchheit nicht, 
erlaubte Liebe , was es ſey denn, daß du durch 
anfangs nichts, als denGeiſt derLüſte Herr— 
Freundſchaft war; Ein ſchaft dich entreißſt 

| | Kk5— Mel. 


erblickſt nicht die Ge— 
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Mel. Niro. 79. 5. Da ſtuͤrzt die Hoff⸗ 
Mein Auge ſieht, o Gott!ec. nung ſich herab;die Gott 
12 Ach Gott vom noch keuſchen Vaͤtern 
4 +53 Himmel,hilf 





gab. Da reitst die Ju: 
ung bald! Das Laſter gend zum Betrug und 
mächfet mit Gewalt ,|Diebitaht ihrer Saft 
zerreißt der TugendlStd 54 

DE Band; Störf 6.Da wird die Nach⸗ 


wahres Glück in jedem) weit blaß und ſchw 
Stand. voll Lngemant ei 
2.Der achten Keufch- trägt einmal. mit ln 
hei hoher Ruhm fehlt duo der Bater unkt 

aufenden im Chr anne Schul, 
ſtenthum. Der freche 7 Ach da zerfliehtde 
Juͤnglin ruͤhmet frey, LandesKraft,dieQuilt 
een 8 ſin DEIz der undheit (af 
fuͤhren ſey die Stärke zur Geſcha 
3. Wie manche ſchaͤn⸗ tigkeit, der Muth, Di 
det ihr Geſchlecht, er⸗ nicht Gefahren ſcheut 
trägt der Unzucht wil⸗gWennLuſttrieb ſeb 
den Knecht; Winkt ſei⸗ her Stunden voll micht 
nen Lüften Beyfall zu, weiß wie er ſich weiden 
und opfert ſelbſt ihm ſoll; So Täßt er die gr 
Ehr und Ruh? wohnte Spur, wird vi 
. 4. AufSchutt deriin- Hifch,nsider Die Matt 
fchuld aufgeführt,ducch| 9.Ad) wuͤßtens Mach 
Lohn der Laſter ausges|tige der Welt, wie hitt 
ziert;fteht manche Bohz|desgandesHeil zerfällt 
nung offenbar, und bie=| Kein aͤußrer Zeind HEN 
tet Simd und. Seuche ſo ſtark, als ünzucht in 
dar. Tan der Bürger Mark. on | 

10. 


dir, dem Herrn, zu die- 


. Herr, llerhoͤchſterGott, ze. 


un E u . > - 


Don den Pflichten gegen ung felbfl. 323: 
10.Der EheTreu wird Sür dic) und für ihr 


. fühn verlacht, weil ſel⸗ Baterland, wie felten ift 
- ten Lieb ihr Bündnißlihr Se entbrannt ? 
macht, mit Vorſatz, La⸗12. 

ſtern zu entfliehn, und|lein, Herr, ift dein. Laß 
' Gottes Kinder zu ersjihren Bund geftegnet 


och noch ein Haͤuf⸗ 


zieh 


iehn. ſeyn! Daß ſie das Gluͤck 
11. Dem Eheſtifter, 


der Nachwelt baun, der 
frommen Kinder viele 
nen, iſt von ihnen fern. |fchaun! | 


14, Don dem rechten Verhalten gegen die Zeit 
lichen Güter, oder wider den. Beitz und 
die Verſchwendung. 


Mel. Nro. 224: noch nicht, der — 
darnach rang, und bald 

verlohrs oft der, dem 
ſein Bemuͤhn gelang. 
3. Ein Gut, däs unſern 








aß mid) doch 

41 3. L nicht, o Gott, 
den Schaͤtzen dieſer Er⸗ 
den ſo meine Neigung Geiſt wahrhaftig ſoll 
weihn, daß fie mein Ab⸗ begluͤcken, muß ‚nicht 
— werden! mu fehltivergänalich feyn, und 
eym Lleberfluß doch |für den Geift dh ſchi⸗ 
die Zufriedenheit. Und cken. Der Thor hat Geld 
was iſt ohne fie des Le⸗ und Gut; Er hats, und 
bens Herrlichkeit? wuͤnſcht noch mehr 5 
2. Kanneinvergänge| Noch immer bleibt fein 
fich Gut auch unſre Herz von wahrer Ruhe 
Wuͤnſche füllen? Es leer. | | 
ſteht ja fein Beſitz nicht 4. O Gott! So weh— 
blos in unſerm Willen re doch den ungerechten 
Dem waros oft den⸗ Trieben, und heilige 
mein 
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mein Herz, die Güter Schäge liebt,ale Schaͤ— 
nicht zur lieben, die man tze Diefer Erden! Wohl 
mit Muͤh gewinnt, bald | den, der ſich mit Eifer 
praftend fie verzehrt ‚übt, an Tugend reich zu 
ald geitig fie betvacht, | werden ; Lind in dem 
und bald mit Sluch ver⸗Glauben, deß er lebt / ſich 
mehrt. üͤber dieſe Welt erhebt! 
5. Ein weiſes, from⸗ 2: Wahr iſt es, Gott 
mes Herz, das ſey mein verwehrt uns nicht, hier 
Schatz auf Erden Guͤter zu beſitzen. E 
Sonft alles, nur nicht gab fie ung,und auchdie 
dieß, kann mir entriffen | Pflicht, mit Weicheit 
werden. Dieß bleibt im ſie zu nuͤtzen. Sie dir⸗ 
Tod auch mein, dieß fen unſer Herz erfrtum— 
folgt mir aus der Zeit und unſers Fleiſſes An 
gun feeligften Gewinn, [trieb ſeyn. 
is in die Ewigkeit. 3. Doch nach den Gi⸗ 
6. Mas find, wenn ſtern dieſer Zeit mit gan 
dieſes fehlt, die herrlich⸗ zer Seele ſchmachten, 
ſten Vergnuͤgen? Nur|nicht erſt nach der Ör 
füffe Träume finds, die rechtigkeit und Gotte 
unfern Geiſt betruͤgen. Reiche trachten ; 
Drum lenke, Gott, Den|diefes eines Menſchen 
Wunſch vom irrdiſchen Ruf, den Gott zur® 
Gewinn, durch deines wigkeit erfchuft 
Geiſtes Kraft, zu ew⸗4DexGeitz erniedrigt 
gen Guͤtern hin. unſer De erſtickt de 
Mel. Nro edlern Triebe. DieLiebe 
en für ein ſchimmernd CH 
Herr, ‚deine Allmacht ic.|perdränge der Tugend 
414, eh! dem, Liebe, und machet, DE 
14.. SD der befrel Vernunft zum Spen 
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ein elend Gold zu dei⸗ du dich von Kindern, 
nem Gott. und laͤſſeſt dich des Gol⸗ 
| 5.Der Seit, fo vieler|des Reitz, ihr Herz zu 
aun ſich reißt, laͤßt dich bilden, hindern; Und 
kein Gut genieffen; Er glaubſt, du habſt fie 
quält durch Habfucht] wohl bedacht, wenn dur 
deinen Geift, und toͤd⸗ ſie reich, wie Dich, ger 
tet Dein Gewiſſen, ud | mat. 
reißt, durch fehmeicheln:]| 9. Du haſt ein richterli⸗ 
den Gewinn, Dich blind ches Ant; Lind du wirft 
zu jedem Srevel hin. dich erfrechen Die Sache, 
6. Um wenig Vortheil die das Recht verdammt, 
wird er fihon aus dirlaus Habſucht recht zu 
nit Meineid ſprechen; fprechen Linn ehe der 
Dich zwingen, der Ar⸗ Tugend größter Seind 
beiter Lohn unmenfib: |erfauft an dir ſich einen 
lich abzubrechen ;s Er|äreund. 
wird in dir der Witt:| 10.Gewinfucht raubt 
wen Siehn, der Waifen|dir Muth Ind Geift, 
Thraͤnen widerftehn. |die Wahrheit frey zu 
7.28ie könnt ein Herz, lehren; Du ſchweigſt, 
vom Geitze hart, des wenn ſie dich reden 
Wohlthuns Freuden heißt, ehrſt, mo du nicht 
ſchmecken, und in des ſollſt ehren, und wirſt 
Ungluͤcks Gegenwart |umein veraͤchtlich Geld 
den Ruf zur Huͤlf ent⸗ ein Schmeichler und Die 
decken? Und wo iſt ei⸗ Peſt der Welt. 
nes Standes P icht, 11. Er alte mich, 1%) 
die nicht der Geitz ent-| Gott, dabey, daß ich. 
ehrt und bricht? mir gnuͤgen laſſe; Geis 
8. Du bift ein Bater; ewig, ale ae | 
Und aus Geitz entziehſt von mir entfe r ey 
Par SET ae 


5:6 Don den Pflichten :gegen ung ſelbſt. 


haſſe. Ein weifes Herz| Hilf, daß ich nicht. aus 
und guter Muth fen hier Üebermuth dadurch je 





. mein Theil, mein beftes| eitel werde !Miereiß ein 
Gut! irrdiſcher Gewinn mein 
Mel. Nro. 53. Herz io weit zum&iteln 


Wie viele Freuden dank ꝛc. = — ich mein Heil 

err!Laß mich/ 4. Was hüuͤlfe mir die 
41 5. H doch gewißganzeWelt mit allen ih⸗ 
ſenhaft mein zeitlich) renSchaͤtzen? Verfuͤhrt 
Gut verwalten. Giebimicy zeitlich Gut und 
ſelbſt mir Weisheit, gieb Geld, ſorglos hintan zu 
mir Kraft, damit ſo ſetzen, was meiner See⸗ 





pein kann Reichthum 
n 
Todesſtunden nichts, 


5. Von der Arbeitſamkeit und Treue im 


. D Gott, du frommer Gott! 


—— ie Pflicht 
| 416.9 zur Arbeit, 
Herr, haſt du uns aufer⸗ mit Zuverſicht in deiner 
kat und Sleiß in dem| Fügung:ruhn. 
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und nichts am Tage des 
Gerichts. Da ſchuͤtzt er 
keinen Suͤnder. 





icht erloͤſen. Er hilft in 


22, zeitlichen Berufe. 
Mel. Nro. 291. ſorgſt für heut und mor- 
gen. Laß mich an mei⸗ 
nem Theil das Meine 
fleiſſig thun, und dann 





eruf uns ernſtlich ein-| 4. In dir, mein Gott, 
aͤget. Der traͤge ſchreit ich zur Arbeit 


‚ Müffiggang iſt dir, o meiner Hände. Gieb 
Sort, verhakt! Zür ung| Kraft, a fie guch 


der Laſter Netz, und zu deinemPreis vollen: 


2 
— —8 


nſerm Maͤchſten Laſt. de. Hier iſt die Arbeit 
2. In deine Ordnung noch verknuͤpft mit 


| (aß; mich) willig mich Müh und Laſt; Dort 
bequemen, die Buͤrden |finde ich die Ruh, die du 


des Berufs gerroft auflverheiffenhaft. 

mic) zu nehmen. Bird Mel: Pro. 46. 

gleich mein Angeficht| Aumächtiger! wirfingenc. 
niit faurem Schweiß] I ur Arbeit, 
beneßt:..genug, Daß du 417. I nicht zum 
rich ſelbſt in den Beruf] Müffiggang find wir, o 
geſetzt. Herr, auf Erden. Drum 
3. Bewahre nur mein) laß mich doch mein Le⸗ 
Herz vor eitlen Nah⸗ benlang fein Knecht der 
rungsforgen. Gieb mir Trägheif werden. Gieb 
mein täglich Brod. Du |mirDerftand, und Lut 

i um 
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und Kraft, gefchickt, ges |weihn, die du mir aufs 
freu, gewiſſenhaft mein erleget | 
Amt hier zu verwalten..| . 5. Ein heil ger Trieb 
2. Haft du ein Amt; |belebe mich, o Höchfker, 
So warte fein: So, meine Pflichten in dei- 
Gott, gebeut dein Wil⸗ ner Furcht, geftärkt 
fe. DO Hlöfle du den Trieb | durch dich, mut Freuden 
mir ein, daß ic) ihn freu] zu verrichten. — 
erfuͤlle. Hilf, daß ich das ſich des Guten freut, 
ſtets an Willigkeit, an giebt zu der Arbeit 
Einſicht undan Fertig⸗ Munterkeit, verſuͤßt 
keit zu meinem Amte uns ihre Laſten. 
wachſe. 6. Laß mich vor dir, 
3. O Herr, vor fräger| Herr, unverruͤckt mit ei⸗ 
Weichlichkeit wollſt du nem Herzen wandeln, 
mein Herz bewaͤhren.das Geitz und Ehrſucht 
So werd ich aus Ge⸗nie befleckt. Gewiſſen⸗ 
möächlichfeit. nie meine] haft zu handeln, mein 
Kräfte fparen.. Erholen] Leben deinem Dienſt zu 
werd ich mich nur dann, | weihn,fo nuͤtzlich, als ich 
wann ich, von Kraft er⸗ kann, zu ſeyn, das ſey 
fchöpft, mid) kann zu mir Ehr und Freude. 
neuer Arbeit ſtaͤrken. 7. Mir ſey bey allem, 
4. Weck mich zum was ich thu, mein Ziel 
Fleiß, und laß mich nicht | dein Wohlgefallen; So 
die zeit mit Nebendin⸗ | werd ich zur Gewiſſens⸗ 
‚gen, die weit entfernt |ruh auf rechtem Wege 
von meiner Pflicht,ver- | wallen. Denn, wer dit, 
ſchwenderiſch verbrin- | Heiligfter , mißfällt, 
gen. Das müfe mein was nüset dem die gan⸗ 
ergnügenfeyn, mic) ze Welt mit:allen ihren 
den Geſchaͤften ganz zul Schäßen? : .: N F 
| xp 
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8. Laß mid) im zeit⸗ milder Hand, ſo viel 

— — mich, beym in ſeinem 

Herr! auf Erden dein] Stand, als — wahr⸗ 
= Allmachtswort Pr nuͤtzet. 

chuß getreu erfunden] - 3. Gott iſt der From⸗ 

werden :.; Ho werd ic) can Schild und Roh, 


° einft in jener Melt, die Und Frönt er. fie. mit 


* — 


höheren Beruf enthält, Gnaden, was ſollte ih⸗ 
zu —— ſtei⸗ rer Feinde Hohn und 
a Be 

Mel. Ni. 53. 





@ie viefe Freuden Danfze. | nor bey: Des Reben 
| 418. E% iſts, der Mühe Herʒ mit Troſt 


sa Z2. en = a > 


un =. 


das Ver⸗und Hoffnung. 

mögen ſchafft, Das Gu-| 4.Drumgieb,o Gottt. 
te zu vollbringen, Er daß ich au dich Denn, 

giebt zur Arbeit. Muth ner Arbeit fehe. Mit 
ED Kraft, und laͤßt frei Licht und Weisheit 
ung gelingen... Was ſeegne mich, daßichnie 
man. mit ihm nur un⸗ Kegeg ehe, Die mir dein 
ternimmt, wird, wenng aid org verbeut. 
mit feinem Willen Nach deines ReichsGe⸗ 
ſtimmt, nicht ohnelrechtigfeit laß mich vor 





Fortgang bleiben. allem trachten. 


.Wer dag zu ſeinem 5. Lab M alias ang 

Hauptzweck macht , vor und — m 5 

ihm gerecht zu werden, dir mißfällig „. meiden, 

und erft nach. ſeinem und bl daß ich, ge 
iche trachtt, dem ſſtaͤrkt durch Dich, pol 

giebter auch auf Erden, Muth, mit Luff und 

vom irrd ſchen Gut mit Student in einen: 
an 
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Stand gefihäftig_fen!|befehlich, Allechöchfter: 
Dein Seegen fröne 
meine Treu, daß fie 
auch andern nüße. 
6.&ey überall, mein 
Sen mit mir. Die glei 
Werke meiner Händelben folge: 
16. vVon der Genuͤgſamkeit und Zufriedenheit, 
Mel. Neo. 62. (früh mit aͤngſtlichen 
Jauchzt unferm Gotf? 2e.\Sejchäften den. Leib 
419. Sr ott,du bleibſt entkräften. a 
FI) ewig unfrer]| 4. Dein Glück beruft, 








Wohlfahrt Meifter.|o Gott guf deinem See⸗ 

Wie hoͤricht haudeln gen. Vertrau ich Dit, 

unzufriedne Geiſter! üund get auf deinen We⸗ 
N 


Sie quälen fich, und|gen, wir du mir, 
machen ihrem Herzen auch ohne Sorg und 
pergeblich Schmerzen. | Kranken, 
2Was helfen ung dieifchenfen, - 
ängftlicy bangen Sorz) 5. Binic) getreu mit 
gen fir den noch unge⸗ dem verliehnen Pfun⸗ 
zoiffen andern Morgen? de, und harr ich nur der 
- Und müffen mir uns rechten Seegensftunde, 
" Aber. unfer  Grämen| fo kommt fie, und dann 
nicht nachmals ſchaͤ⸗ werden meine Thaten 
men? + Ian Glück gerathen. 
3Es iſt umſonſt, wir) 6. Drum fördre ſelbſt 
werdens nicht erzwin⸗ die Werke meiner Han: 


dir; Hilf, daß ich ſie vol⸗ 
lende zu deines groſſen 
Namens Preis, daB 
mir die Frücht von meis 
nem Fleiß in jenes Leo 


was nuͤtzlich 





gen, ‚wenn wir auch de. Geſeegnet ſey der 
Naͤchte durch mit Kkum⸗ a unddag Ende! 


mer ringen, und noch fo 
mit, 


Sieb guten Rath, dar 


| 
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mit, wagichvollbringe, 
mir wohl gelinge. 

7. Hilf mir mit Treue 
meine Pflicht erfuͤllen, 
und dann mein Herz 
mit se Hoffnunglerlaubt die Zähren; 

ſtillen. 





8 .Kann ich den Leib 
auch nicht, wie Reiche,| 3. Nie fchenft der 
laben; Berforge nur den | Stand,niefihenfen&it- 


diſche, erauichen, und) wahreRune derGemu— 
ſtets ——— 


ig jeder Stand auch feine 
Loft | 


5. Gott ift der Herr, 
und feinen Seegen vers 
theilt er ftets mit weifer 
Hand; Nicht fo, wie 
wirszu wuͤnſchen pfle= 

en, Doch ſo, wie ers uns 
— 538*— fand. 
Ge 6. Willſt 


erfuͤll 
Mel. Neo. 67. 
Die. Himmel rühmen ıc. 


u klagſt 
420, D und 49 
leſt die Beſchwerden des 
Standes, in dem Du 
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— —— — — — 
6. Willft du zu denken ich, Durch mein Verder- 


dich erfühnen, daßfeine|ben blind, nach dem, 


Liebe dich vergißt? Er was fchnell verſchwin⸗ 
giebt ung mehr, als wir det. Wohl dem, Der 
berdienen,undniemalg, durch den Geiſt Des 


was ung ſchaͤdlich ift. | Herrn, die rechte Weis⸗ 
| 7. Verzehre nicht des heit findet! | 
Lebens Kräfte in träs] _ 3. Sch werfe meine 
ger Unzufriedenheit ;|Sorg auf Did) ! Nach 
Beſorge deines Stands deiner Mahrheit leite 
Sſeſchaͤfte, und nuͤtze dei-] mich auf allen meinen 
ne Lebenszeit. — "Sn Deiner 
- 8. Ben Pflicht und] Surcht daher zu a 
Fleiß ſich Goͤtt ergeben, das ift der groͤßte See⸗ 
in ewig Gluͤck in Hoff⸗gen. SE: 
nung ſehn, dieß ift der]. 4. Was du mir giebft, 
Weg zu Ruh und Les nehm ich mit Danf. Er⸗ 
ben., Herr, Tehre diefen| freue mich nur lebens: 
und Gnade. Dann 
fürcht ich nicht, daß mir 
die Welt an meiner 
Seele ſchade. — 

5. Bon Jugend au 


Mel. Pro. 35. 
Bott! wie du bift, fo ꝛc. 
421. D du mit uns 
gehſt, der du erniedrigſt 
underhöhft,findWahr-| Herzen mir geneigt ge⸗ 
heit, Gnad undSeegen. macht, und Brunnen 
Ein Herz, von deiner|aufgefchloffen, aus wel⸗ 
Furcht erfuͤllt, lernt die- chen mir, ganz under 

es uͤberlegen. dient, viel Gutes zuge⸗ 

2. So, wie ein unver⸗ floſſen. 
ſtaͤndigs Kind, trachtl 6. Wie koͤnnt * je 
ne = ee Ze > 


MWegmihgehn! Im mit deiner Lieb 





haft du gemacht, haſt 


. — — nn nenn EEE 
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verlaſſen — Der ach bauauf dich. Bes 
ganze Weltkreis ift jalfchuße, leit, und feegne 
Dein, mein Schöpfer |mich, nad) deinen heil 
und Regierer! An dir, |gen Willen. Bahrhafz 
und dem, den du ges jtiger! Du wirſt an mir 
fandt, hab ich) den treus | dein Wort gewiß erfül- 
ften Sührer. llen. 

7. Bon dir iſt mein/ 11. Du, Herr! wirſt 
Beruf und Stand. mein Erretter feyn. Du 
MeinLeben ſteht in deis|bift mein Vater, ich bin 
ner Hand, was follt ich | dein. Dieß iſt mein Troft 
mich denn fränfen? Du auf Erden. Mein Deiz 
wirſt das, was mir land! Faß. mic, ewig. 
Kummer macht, zulnicht von dir gefrennet 
Pers —— lenken /werden. — 

8. Habi nur meinen Mel. Nro. 82. 
Unterhalt; Nur Gott Krallen meinen Thaten ꝛc. 


bey Unrecht und Ge— ig folk ich 
| vers foll ich 
422, W aͤngſtlich 


walt, und böfer Men— 
klagen, und in der Noth 


(open Kotten: So leb 
ich froͤlich und getroſt, 
verzagen? Der Hoͤch— 
ſte ſorgt fuͤr mich. Er 


und laſſe Suͤnder ſpot⸗ 
ſorgt, daß meiner Seele 


f 
ch kein wahres Wohlſeyn 


en. en 
9. Dir traut ich, Herr! 
Und will allein dur | 
— Ei 
mein Herz, fuͤr dich! 






deinen Beyſtand mu— 
thig ſeyn, und deinen 
Namen preiſen. Als 
Vater wirft du dich an 
mir, fo [ang ich leb, er: 
meifen. | 
10, Herr, meine Burg! 





2. Was nuͤtzt eg, heid- 
nifch ſorgen, und jeden 
neuen Morgen mit neu⸗ 
em Kummer ſehn? Du, 
Vater meiner Tage! 

L13 weißt 
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weißt, eh ich dirs noch | Herrn ; Dir, Vater !dir 
fage,meinLeid und auch |befehleich jeden Wunſtch 
mein Mohlergehn.  |der Seele. Du hörft, du 

3. Auf deine Hand zu | Hilfft, du ſeegneſt gern. 


fchauen, dir kindlich zun 7. Der du mir hier im 


vertrauen, das, Herr! Leben ſchon größtes 
iſt meine Pflicht; Ich Heil gegeben, mir de 
will fie treulich üben,Inen Sohn gefchenft! 
und dich, mein Bater!! Du wirft mir alles 
lieben; Denn du berz|fchenfen, und mir zum 
laßt die Deinen nicht. Beſten lenken fo mar 
4. Der du die Blu⸗ſches Leiden, das ud 
meır-Fleideft, und allelfränft. _ | 
Thiere weideft, dul 8. Duführeft, Hat! 
Schöpfer der Natur!!die Deinen, nicht fo, wi 
Giebſt mir auch, was ſie es meynen ; Nein, 
mir fehlet. Drum,Inurnac deinem Roth 


Seele, was dich quaälet, Ob ich mich auch betr 


befiehl dem Heren, und |be,bleibt doch Dein Rath 


Hlaubenur! poll Liebe. Das zeige 


5. Herr! alle meine|der Ausgang mit di 
Sorgen, die Noth, die) That. Er 
mich verborgen in mei=]| - 9. Wenn ich hier Ti 
nem Geifte nagt, werflfen fehe, und. eg nicht 


du weißt den zu erfreus| mit mir gethan; Kann 
en, der fromm nach dei⸗ ich Doch. dep mich tro⸗ 
ner Hülfe fragt. » [ften: du nimmſt mid) 
6. Wenn meine Aus mich Erloͤſten, gewiß 
gen thränen, und fich | dereinft-zu Ehren an. 


ich auf dich, den Treuen, |ganz ara was du | 


nach Hülfe fehnen, fol 10.Dortinder Frouß 
Mag ich dirs, dem men Schaaren, har 
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werd ich es erfahren, wie| ftandnem Leiden, den 
! gut du mich geführt; | Dank, der deiner. Huld 
Da fing idy»dir mitjgebührt. ' 
ZFreuden, nach -überel. = 


17. Don’ der Ablegung: des irrdiſchen ‚ und- 
s Vebung des himmliſchen Sins. 
Mel. Neo. 100. 





Sinn aufs Niedre len⸗ 
Gedanke, der ung Leben ꝛc. fen? Nur wer an Gott 
Ä 23 O Chriſt, er⸗ denkt, denket hoch: So 
4 hebe Herz muͤſſenChriſten denken. 
undSinn! Washängft| 5.Wenn dich die Laſt 
du an der Erden? n⸗ der Leiden drückt, ſchau 





auf! Hinauf! Zum drum nicht muthlos 
Himmel hin! Ein Ehriſt nieder. Schau frey em⸗ 
muß himmliſch mers|por! Sprich: mich er⸗ 
den. | quickt der Here doch 
2. Was bift du in der | endlich wieder. | 
Welt? Ein GBaft, ein! 6. Der Ehriften hohes 
Fremdling, und ein Bürgerrecht iſt dort, 
Wandrer; Wenn dulim DVaterlande. Der 
kurz hausgehalten haft, Chrift, der irrdiſch 
ſo erbt dein But ein an⸗denkt, denkt ſchlecht, und 
drer. unter feinem Stande: 
3. Was hat die Welt? 7. Dort iſt das rechte 
Was beut ſie an? Nur Kanaan, wo Lebens⸗ 
Tand und eitle Dinge. ſtroͤme flieſſen. Blick 
Wer einen Himmel hof⸗ oft hinauf! Der Ans 
fen kann, der ſchaͤtzt die blick kann den Leidens⸗ 
Welt geringe.fkelch verſuͤſſen. 
4. Wer Ggtterfennt,) 8. Dort oben iſt dee 
kann der wohl noch den Vaters Haus. Gott 
——— 214 theilt 


536__ Von den Pflichten gegen uns feldfl. 
theiltzum Gnadenfoh-| "Mel, Mo, 1. 
— — —— Mein Herz, Para # 
ronen aus; -Kampfluan A FE ragt 
auch um. Ruhm und 424, 3 nichts na 
Krone. GGold und Schaͤtzen; 
9. Hort iſts den En⸗Dieß alles iſt für nid 
een fügte Pflicht, der zu klein. Soll etwas 
Gottheit Ruhm zu ſin⸗ meinen Geiſt ergoͤtzen, 
gen. Freund Gottes! muß es, gleich ihm, un⸗ 
hneſt du dich nicht ſter blich ſeyn. Ein 
mit ihnen Gott zu ſin⸗Gluͤck/ das Augenblicke 
gen? wwaͤhtt iſt das nicht, was 
10. Dort wohnt Gott, mein Herz begehrt. 
Vater, Sohnund Geiſt,, 2. Was ſind die Gi⸗ 
mit Licht und Glanziter dieſer Erden? Ein 
umgeben; O Glück, Dampf, ein Rauch, 
das dir dein Gott ver-|Derdruß und Muͤh. 
heißt: Wo Gott-febt, Sie zeugenSorgen und 
ſollſt du leben! Beſchwerden, und ihr 
1x. Dort herrſcht dein) Genuß befriedigt mt. 
Heiland, Jeſus Chriſt; Sie ändern oft, ſie tät 
Und du, los von Be⸗ ſchen ſehr, entflichen 
ſchwerden, ſollſt dem, ſchnell, und find nicht 
durch den dur ſeelig biſt, mehr. 
an Klarheit ähnlich) 3. Ich habe meinebe 
werden! ſſte Tage‘ ben ftillem 
12. Hilf ſtets, mein Fleiſſe zugebracht, und 
‚Heiland! Hilf du mir, mit Erduldung mal- 
daß-ich den Geift erhes)cher Plage der Wahr: 
be: Und daß ich jetzt, heit einfam nacge 
und ewig, Die zu Chren dacht; Ich zweifelte / ich 
Denfundlebe! ſſuchte Licht, und 
u Mn? 


+ 
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doch, was ich fürchte ‚| Elend, ſchwere Bürden, 
nicht.» wodurch man fich = 

4. Ich fprach: ich will! Sklaven macht. Beh 
mein ganzes. Leben derjeitler Ehre kann ich 
Luftund dem Bergnüz=|Elein, und ohne fie erha⸗ 
5 weihn, und meinem|ben feyn. 





erzen alles geben, was| 7. Dein-Gold, elender 
aͤhig ift, PR erfreun; Mammonshüter! was 
Ich thats; Doch folgte iſt es, und mag wird es 
Ueberdruß, und Eckel ſeyn? Es iſt die Sorge 
bald aufden Genuß. der Gemuͤther, und eine 
75. Was ſeyd ihr doch itheur erfaufte Pein. 
ſcheinbare Freuden? Frißt nicht die Motte 
Ein blendend Nichte, [und der Roſt dein Gold 
ein Raub der Zeitz; Die ſund deines Herzens 
reiche Quellebittrerkeis] Troft? l | 
den; Des Geiſtes Grab,/ 3. Entreiffe dich, mein 
nur Eitelkeit: Ein] Geift! der Erde, erhebe 
Glück, das man ausdich a 
Irrthum wählt, und|unter dieſer Welt Be: 
das mit ſpaͤter Reue ſchwerde, bier haft du 
quaͤlt. | deine eh fungegeh. 
6. Was ift die Ehre, | Bald führt dich Gottes 
mas find Wuͤrden, und treue Hand dort in dein 
Die damit en Vaterland. 
Pracht? Eingläanzemd)| | 
18. Von der wahren Ehre, und der Sorge 
ie we den guten — * ihe 
Mel. Nro. 148. ren mich niemals ge 
Wenn mich die Sünden ic. ſeyn. Laß —— 
425. HH laß nad) mid) lehren, der Ehre 
Ko eitlen en zu freun,die _ 
— 








— — — 
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lich vor dir beſteht, und) 5. Dich kennen, mei- 
mit mir von der Erdeine Pflichten mit Tren 
zum Himmekübergebt.|und Redlichkeit gewiſ 
2. Mie biende mich|ienhaft verrichten, wie; 
der Schimmer des An |mir dein Wort gebeut, 
fehns vor der Welt:|und überall mein Chri- | 
Denn der iſt Doch nicht Bauens nah Sea 1 

ild üben, dag fey | 


andrer Gluͤck & ör⸗ 
dern, laß mein Beſtre⸗ 
ben ſeyn. | 
8. Auf diefer Bahn 





du mir der Erde Gut, 
fo wollft du mich be=|der Ehre erhalte meinen 
wahren vor allem, Ue⸗Gang, im Lichte deiner 
Permuth. .LEehrẽ, mein ganzen ge 
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benlang: So werd ich| Weisheit nicht, Die ihr 
bey DVerftändigen das ſeuch weiſe meynt! 
Gluͤck des guten Na⸗ Wißt, daß euch eurer 
mens genug geſichert Weisheit Licht einft 
gehn. | nicht im Tode fcheint. » 


2. DO rühmt euch eurer 
u stehen, ift meines; Stärke nicht, die euch 
Wunſches werth. Mein jetzt troßig macht! 
u Wohlergehen Wißt, daß es euch. an 
wird. fehr dadurch ge-| Muth — finkt ihr 
ne 2. erg in Todesnadt. 
———— 3. Oruͤhmt euch eures 
— ich in ge ns nicht, deß 
er ae andern ini: cu) jego Freufi 
er Welt. Ge euchnicht 





9. In diefem Glück 








| 4. Sucht darinneuren 
Leit mich auf vechtem ganzen Ruhm, daßiht 
a — Gott wißt und — 
| ; n 
einft Die Ehrenkrone num. m aläıts 
fehinückt , Die Deineiyig Bater nennt. 
frommen Diener in je] 977 
ner Welt beglückt. 5. Dieß ift eg, was 
Mel. Niro dem Heren gefällt. Be: 
0 7 [denfedieß, o@hrilt! Er, 
Kommt her, verfündigt 2c. erregiert in aller Welt. 
ruͤhmt euch| Wohl dem, deß Ruhm 
420.8) eurerler iſt! — 





Bon 
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19. Bon dem rechten Gebrauche des Lebens. 





Mef. Neo. 82. meine Pflicht; Iſt Un⸗ 
In allen meinen an ꝛc. —— } 
AN” as ift mein |redliches Gemuͤthe ver⸗ 
427. W zeitlich Le- laͤßt ja feinen Stand⸗ 


ben, das du mir, Gott, ort nicht. 


gegeben? Ein unſchaͤtz⸗5, Gieb, Daß ich Flüge 
ir Gut. Du gabftllich fliehe, was oft mit | 
mirg, hierauf Erden leichter Mühe mir gar 
zum, Himmel reif. zulmein Leben nimmt. | 
werden, worauf mein Doch. laß mich auch 
- wahres Glück beruht. |nicht zagen, es. muthig | 
2. Hier wirddie Saat|dran zu wagen; wenn } 

Sicht dan 


6. In deine Baterhän- | 
N de befehlich, Herr, ntein | 
vor dir rechtſchaffen Ende, und meiner Ta | 
Handle, je groͤſſer wird ge Lauf. Es fey mein | 
mein Glück dort ſeyn. |ganzes Leben dir, Herr, | 
3.Sollt ich dieß Glück zum Dienft ergeben. | 
mir rauben? O Herr! Hilf du ſelbſt meiner | 


‚geftreuet; dort erndtet mich die P 
man erfreuet der Tu⸗ beſtimmt. 

gend Früchte ein. Je 
änger ic) hier wandle, 





laß mir, im Glauben! Schwacdhheit anf. 


der kuͤnft gen Erndte-| 7. Was nuͤtzt ein lan⸗ 
zeit, mein Leben hier ges Leben dem, der nicht 


aͤuf Erden ſo werth und] Gott ergeben,’ nad 
wichtig werden, als es|wahrer Tugend ſtrebt? 
mir ſel ſt dein ort ge⸗ Wer Gott und Mien- 


beut. . ſſchen liebet, und fich im 
4. Mir felbft es zu ver⸗ Glauben übers Nur der 


‚ kürzen, mich in den Tod 
zu flürzen, iſt wider 





hat lang und wohl ge: 
lebt. | 
j ‘ 423. 
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= ses 
aa Ehen M ein Prüfungsftand; 





SZ == 
" finde feine Ruh Auf € Erden; Ich ſu ſuche 


> 


die zukunft ge Stadt, die Gott felbft veft 





Blarhmet hat. Da De ic) erſtrecht nn 

— — mm nr 

uch werden. Meint — ——— ein — 

ſtand; Der Himmel el iſt mein — 

2. Wie Schatten vor verachte, als ein wah⸗ 
der Sonne fliehn, ſo rer Ehrift. 
flieht meinLeben fchnell| 3. Man trifft auch auf 
dahin ; Dieß iſt der Ort der Lebensbahn Tehr 
nicht, denich wähle, ich [viele Hindernifle an; 
eile. nad) der Ewigkeit: Es iſt nicht Leicht, ſie zu 
Herr, mache mich da Hi beftreiten: Der Meg ift 
bereit,erleuchte du ur ſchmal, der Zeinde viel 
meine Seele, daß ich,|nnd weit entfernt iſt 
was zeitlich, irrdiſch iſt, noch dasZiel, ſtets ſucht 


542. __ .DBon-den Pflichten gegen uns ſelbſt. 
die Reit mich zu verleis] 6. Verleihe mir Be: 
ten; Sch muß durch ſtaͤndigkeit, und laß 
dirre Wuͤſten Ad mich ſtets mit Freudig⸗ 
und kann oft keinen keit > Muth auf dei- 
Ausweg fehn. nen Wegen gehen. Gall 
4. —2 ſeh ich die lich w ef o bil Se 
Sonne nicht, die Son:lauf, Ay E dollende 
ne, die mit Heil und meinen Lauf. Laß in 
icht und Troft des der Moth mich vefte fle- 
From̃en Herz erfuͤllet; hen, getroſt auf deine 
er — gen Huͤlfe traun; Somerd 
dringt auf mich zu, at das Leben 
| — — u findt ſchaun 
nirgen uh; Mel. Nro. 82. 
a a * In allen meinen Thaten &. 
ich der Ueberwinder 
Kron — und der 





ie Herrliche 
429, Den | 


den muß Staub und 


Lohn. 
vifbu mir ſelbſt, Aſche werden, und 
Jeſu Chriſt, der nichts bleibt ewig ſtehn: 
* ilgriin worden Das, was ung. hier er⸗ 
bift, da du mein Fleiſch goͤtzet, was tan für 


haſt angenommen, laß ewig ſchaͤtzet, wird als 


mich auf der Verlaͤug⸗ ein leichter Traum ver⸗ 
nung Pfad, den mir gehn. 
—* kr gezeichnerhat,| _2. Was find doch alle 
dem Diele, taͤglich ale acer die ung ſo tro⸗ 
kommen. Gi, daßich big Machen, als Tand 
ſtandhaft ftreite hier, und Eitelfeit? Was ift 
andewig herrſche dann|der Meufchen Leben? 
mit dir. Stets mit Gefahr 
9 


— — 
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geben, waͤhrt es nur ei⸗ Leiden, und Reu auf 
ne kurze Zeit. den Genuß? Was iſt s 

3. Was hilft uns un⸗ womit wir ——— 
fer Wiſſen? Wirds, Wo wirſt du Ehr erlan⸗ 
wenn wir ſterben muͤſs gen, die nicht zuletzt vers 
fen, ein groſſer Vorzug ſchwinden muß? | 
tenn? Bas hilft uns| 7: Was find felbft alle 
Macht und Ehre, folThronen? Giebt es 
— ſie auch waͤre? wohl irrd'ſche Krone 

ann ſie uns wohl als⸗ die unverwelkli 

dann erfreun? bluͤhn? Kann vor des 
4. Der Ruhm, nach Graͤbes Schrecken der 
dein wir trachten, den Purpur dic bedecken? 
wir unfterblich achten, | DieKrone dich dem Tod 
iſt nur ein falfcherientziehn? 

Bahn; So bald der| 8. Wie, wenn die 
Geift gewichen, und un⸗ Sonn aufgehet, die Ros 
ſer Leib verblichen, fragt fe bluͤhend ftehet in ihrer 
feiner, was wir hier ge⸗ſchoͤnſten — 

an. verwelkt ſich beuget, e 
5Wie bald wird das ſich der Abend zeiget: 

exrinnen, was wir mit, Soblühen und verwel⸗ 
üh gewinnen, was 


fen wir. 
unfer Fleiß erwirbt?| 9. Stroh wachſen wir 
Kann wohl, was wir auf Erden, und hoffen 
befisen, ung vor dem ge zu werden, von 
Tode fehirten,umd ſtirbt Schmerz und Sorgen 
Bucht alles, wann man 


frey: Doch inden fchöne 
ftirbt. ſten Tagen, noch eh mir 
6. Was find des Le⸗ 

bens Steuden? Wie 


Srüchte tragen, bricht 
bald folgt Angſt und 

















ung Des Todes Sturm 
entzwey. 





10. Wir 
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10. Wir rechnen $ahr| 11. Dieß laßt 
auf Fahre, inzwifchen | wohl bedenken, und ung 
wird die Bahre por un⸗ zum Himmel Tenten, 
er Haus gebracht. Man weil er ung. offen ſteht 
scheidet von den Seinen, Wer. dahin will gelanz | 
die hülflog ung bewei⸗ gen, darf an der IBelt | 
en, und uns bedeckt des nicht hangen, da fie mik | 
rabes Nacht. Jihrer Luft vergeht... u | 
‚20. Don dem rechten Bebrauche der Zeit" | 
. Mel. Nro. 212. manche meiner Zeiten 
Die ihe Chriſti ae xc. welt aun- fihom kind. | 
rofferSchö-!entflohbn, angelegt zu 
430.0) pfer, Di Gitelfeiten, und in de 
der Zeit! Gieb, daß ich|chem Thun verbracht, 
big an mein Ende, ſo das mir jetzo Kummet 





wie mir dein Wort ge⸗ macht. er | 
beut,Elüglich meinezeit] .4.Dir fey Preis!Du 
anwende, Die mir noch |fchenfcft mir. nun goch 
dein weifer Rathinder| Zeit und Raum zut 
Welt beichieden.hat, A Schfomm 
2. Ach, wie fluͤgel⸗ und falle dir mit Gebet 
Schnell eutfliehn Jahre, und Flehn zu Zufle | 
Zage, Zeit und. Stun⸗ Und mein ganzes 
den! Eh mans meynt, bereut meine ſchon ver 
find fie dahin, als ein lohrne Zeit. IE 
Blitz, der fchnell ver=| 5. Wiederbringes 
Schwunden. Der iſt flug, [kann ich nicht, was vo 
der feine Zeit nuͤtzlichen meiner Zeit verſchwun⸗ 
Gefchäften weiht. den. Doc), wenn ih 
-3. Herr! Bergiebdurh nach meiner Pflicht 
deinen Sohn, Daß ich treulich nuͤtze Er. 
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Dfaumden, .die du mirleilt. Ohne Raft und un- 
roch ferner ſchenkſt: verweilt eilt fie hin, die 
weiß ic), daß du mein kurzeZeit, eiltzum Meer 
zedenfit. der Ewigkeit. 
6, Ofo Iehrmich,daß| 2. Wellenreich, und 
Die Stift, die du mir haſt ohne Ruh ftürzt ein 
zu gemeflen, als ein] Strom dem Meere zu. 
sehyuieller Strom .ver-| Schau, wie feine Welle 
Meßt Und laß nimmer bleibt, eine ftets die an⸗ 
mich vergeſſen, hier ſey dre treibt; 
——7 szeit zul 3. So vertreibet im⸗ 
dem Gluͤck der Ewigkeit. merdar dieſes Fahr dag. 
7. Saͤen muß ich hier naͤchſte Jahr, und das 
mit Fleiß zu der Erndte letzte rauſcht herbey, eh. 
jenes Lebens. O wielman merkt, wie nah es 
—— daß ich weiß, ſey. ! 
ieß geſchehe nicht vers} 4. Auch auf Stunden 
ebens! Ewig freut ſich habet Acht! Wirket Gu⸗ 
einer Saat, wer bierltes; Denn die Nacht 
wohl gefüet hat. :: [Eünmmt,undrückerfchen 
8. Ach, laß deinen gus|heran, wo man nichte 
ten Geiſt mic) zu dieſer mehr wirken kann. 
Meisheit führen. Laßl 5. Die ihr eure Zeit 






ı ihn, wie Dein Wort ver⸗ verträumt, fiein traͤger 
| — meinen Wandel Ruh verſaͤumt, fie in 


Himmel, Erde, Luft und ec. 


oregieren,daß ich taͤg⸗ eitlem Tand verderbt; 


| ae aamen freu, deſWeh aledann euch, 


ch mich ewig freu. wann ihr ſterbt! 
Mel. Neo. - 6. Der Berfaumniß 
Ge ren Orte man 

' HPenſchen! Un⸗ goͤttlichen Gericht, wañ 
431 SM jer Leben —* euch hingerafft, 
3 m cine 





546. Don den Pflichten gegen uns Terbft. | 
eine ferenge Rechen] 10.2Bohfvem, deram 
aft. 5 glaubt, maͤnn⸗ 
7.Aber foift nicht der | lich kaͤmpft, ſein Fleiſch 
Chriſt, der es in derjbetäubt, feine Zeit z 
Wahrheit iſt. Einge⸗nuͤtzen ſtrebt/ Gott und 
dene der Ewigkeit nůtzt feinem Nächften lebt 
er forgfam feine Zeit. II, BERN SUN ine 
8.FedeStunde,da fein] Stunde koͤmmt / wird 
eilt fich der Erde mehr | nicht von Angſt befleint, 
entreißt , bringt ihm, daß er nicht — 
flicht fie gleich dahin, ei⸗ dacht; Denn ſein 
nen ewigen Gewinn. iſt wohl vollbracht 
9.FedeStunde,woer) 12. Wohl ihm! Erent 
nutzt; Waiſen forthilft, ſchlaͤft im Hexen; ſtu 
Wittwen ſchuͤtzt, Arme getroſt, gelaſſen, gein, 
ſpeiſt, die dauert dort ünd ſchaut, Gott, 
ſtets in ihrem Lohne deinem Licht ewig 
fort. dein Angeſicht. 
21. Don der Vorbereitung zum Tode, und 
defien chriftlicher Xrimartung. : 8° 
2. Kürje des Lebens ·. 
Mel. Niro. 368. weiß, wie bald zur 
Meinen Jeſum laß ich ꝛc. Gruft deiner Vorſih 
err! ich Hab Winfmichruft? 7 
432. H ‚von deiner] 2. Unausſprechlich 
Treu mir — ſchnell entfliehn die uns 
Zeit in Haͤnden: Gieb zugezaͤhlten — 53 | 
doch, daß ich fergfam Eh mans denkt, findfit . 
fen,fie auch weislich an=|dahin, und auf eu 
zuwenden. Denn wer uns verſchwunden. 
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den 38 


Zeit, die mir gegeben, 
ald ein 


mir. die Weisheit ein, 
Mm2 ſtetẽ 
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Barker bet und ſetzt, dein Ende wär aud) 


— der Menſchen fern, ſey fromm, und 
zage kleine Zahl! Gesiwondk vor dem Deren! 





F — ‚Die hun Erinnerung des Todes. 





Hr ’ — due 7 


| Der Tod fon dich ſwie weng demet Tage 
= dt keaurig schrecken; |find. „ Sprich : foll ich 
u.” sch, dic zur Weisheit KUH wohl verſchie⸗ 
1 * 2% er. dir ben? meine ae 
fen. Er EAU szuuͤb * iſt Fürs, 
Bell au ben Äh, ‚verfliegt ge⸗ 
AR: Bein Doch ‚ch „Di in ſch I 

3 hicpe nicht in]; 4. dent an den Tod, 
| 
| 
| 















en 9* mehr dir Kraft — 
au verleihn — 

—— in Pr iebe dich Me en: ; = 
en-folaß den fie. Sprich: fann 
| Hi ind wu noch) bense en, 









50 Don ven Pflichten gegen uns 

ben? Und koͤnnt ich auch dann iſt Der 

die Welt erwerben, bes a thum 
sing ich doch — — 
el nie, 

5. Dent an den Tod, eine Allerräbrate 
wann Ruhm und Eh⸗ nes ni 
ren, wann deine Schaͤtze lich, 

fich vermehren, daß du! leicht. J 6;d 

Ne nicht fo hefti liebſt von allemn 

Denk an die Eitelkeit der mich der Tod 

Erden, daß, wann ſie erloſen; zZ 

dir entriſſen werden, du die Krone u 

dann Di ‚nicht fo fehrl 

-  „betrübft. 

6 Denk an den Tod nn 
‚bey — en; Kaũ gend ſi age 
enktuftfein ild ver⸗ iR jet cr | 
fra ER Tel fie gut und Spri a 
unfchuldsvol. SprichG Gott srägehiegn 
„dein Dergnü enzuver⸗ Doch endlich Fon in 
füfen: Welch Glück Feb aurahun Ani 
werd ich erſt dort gerilich werd en fie vergeht. 
nieſſen wo ich unendlich] - 10, Den an! 
eben fol. str Zeit der Sl ect 
7, Denk an den Tod, wann Pfeile Gr off A 
töann deinem Leben das dir. ſtecken Du Ai) 
‚fehlt, wornach Die Rei- und —307 tet Mid 
„chen ftreben.- Sprich: Spri teGe 
„bin.ich hier, um reich zu ewi Ei Kar. 
ſeyn? Heil mir, wenn ich mich fter 0) 
inChrlſto ſterbe, dann iſt * dann ze * 
Wr ER obegecaa Erbe, ſein Angen t 
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SER — 
77, o ſuche dir in] 3.Giebt er in meinem 
allen Faͤllen den Tod oft Kummer mir taͤglich 
lebhaft vorzuſtellen, ſo Freudigkeit; Schenkt er 









wWiſſi du ihn nicht zit⸗ mir ſanften Schlumer 


‚te nd fiheun, fo wird er in hartersPrüfungszeit; 
Dir ein ZroftinKlagen, —5* er mir auf Er⸗ 
in weiſer Freund in gu⸗ den fo manches Herzen⸗ 


‚ten: agen, einSchild in leid: Wie glücklich muß 


der Verjuchungfenn. , [ich werden in feiner 
Bu ra Neo. 80. Herrlichkeit! 
ill ach Ich weiß an wen ich 
436. mich erge glaube, und fuͤrchte nicht 
0) x * ge⸗ * Sy \ 4* 
wanı'e meinem |den Tod. Er giebt nur 
a Staub dem Staube, 


Gott gefällt, zu gehn nein. @eift lebt ei 


aus dieſemLeben in eine Gott. Der einft an 


* PN — Kreutz gegeben, den Tod 
ſten Ge: fitt und bezwang, ruft 
hick, nie veiner veſter unch Den SotauD zu 
"Srieden, nie dauerhaf⸗ Leben, zum ew genxob⸗ 
tes Gluͤck. geſang. 
Riur dort firahft| 5. So lang ich hier noch 
eineSonne,die keine Lei⸗ walle, will ich ſtets eif— 
enenacht umwoͤlkt, die rig ſeyn zu thun, was 
Müden Wonne und ihin gefalle, mich guter 
ik „entgegen lacht. Thaten freun. Yan 
Dort. ift Got Freuden⸗ troͤſtet mich im Schei- 
quelle, der nie Erqui⸗ den ob ich gleich Sun⸗ 
kung fehlt, went ihn der bin, dag Opfer ſei⸗ 
nur meine Seele ſchon ner Leiden. Ich fahr im 


hier zum Theil erwaͤhlt. you hin. Bit 
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| IE 9 
c. Wider die Furcht des Todes. sn 
| Mel. Neo. ır.. Hommen eimuſe en,des 
O koͤnnt ich dich, mein zc. Wiſſens ufeher 

| 437 arum er=|beachrt. Dann t 
— bebſt du, di 
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——— — 
reu e dich, o meine Seele! feet fig, 
— ich Di . la le, — * 









* — a E — der Zion die⸗ 
„_ew cum. 











Ha Fihm für dein Dennoch find fi e — 
ige Kirch on ei ——— - 
Sutes hat er fehon dirivoll Zu r 
‚im diefer Welt gegeben:| Glaubens  Läuterung 
‚wie gro Rn dort lift Die Srucht der Züch- 
n Lohn; D wie herr⸗ tigung. AlleDinge müf: 
Ra), wenn du Gott auch |fen ihnen endlich doch 
dm per auch in zum Beſten dienen. 
ft vertrauſt, 4Sey bey allen deinen 
und * dig laͤubeſt, Sorgen Gottes Willen 
zur 1 Werte af g unten ; — aha 
“ orge Fa 
Reine, anz voll on die Anafte Nacht 
enden keh fetten einſt am. lo ruht 
3 lger nicht: der Wandrer aus, und 
Mmu; ſein 
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fein vaͤterliches Haus himmliſch Vaterland 
-tröftet nach) den Puͤger⸗ wird mich *4 
Jeiden ihu mit tauſend * 


fen Sreuden: Bater fi 
Ringe dich von allen dir zutriumphire 


iſt, fen mein Herz! Ma⸗ ſollſt du ewig a 
* * Ki de par 3 | 
ie das Heil der Ewig⸗ dieſer Zeit fuhrt erıpin 
keit! Ich von dir erloͤſt zur Seeligkeit hi 
zum Leben, will mich Throne ſeines So 
wig dir ergebenzuin Genuſſe ſeintst 
gu des Todes bit: n 
tern Stunden will ich}: 
deiner Huld mich freun; 
Dann auch ſollen Deine}; 
Wunden meinen Selen Fr 
Zuflucht ſeyn In mein! Stom 
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entnommen, fich| Seinen, die um fein La⸗ 


em Zielenahn! Wo ger meinen, ermahnt 
ſich des Lebens Freuden und troͤſtet fie; Und, 
vom frechen Suͤnder ſeiner Treue wegen, er⸗ 
ſcheiden da gehn des fuͤllt Gott feine Seegen, 
Ehriſten Freuden an fund weicher auch von 
Er freutfichauffein|diefen nie. , 
' ende, und- hebt voll| 5. DieEngel fteigen 
Dank die Hände zu ſei⸗ nieder, vol frage u⸗ 
It; Vater auf; Gefiz|bellieder, die Seele zu 
mer por Verderben, empfahn: Er ſtimmt 
nn er nun froͤlich ſter⸗ in ihre Choͤre Anbetung, 
Ben, nad) einem wohl Preis und Ehre, dem 
Bollbrachten Lauf. ittier , feinem Hei⸗ 
3. Sein ruhiges Ge- land, an. \ 
wiſſen bebt nicht vor| 6Laß Hoͤchſter mich 
Finſterniſſen der Bahn, beſtreben, ſo in der Welt 
‚Die er nicht kennt; Die zu leben, wie man dieß 
ſchreckensvolle Pfade Gluͤck erwirbt: Damit 
pet ihm die Gna⸗ ich als ein Erbe der 
Des Gottes, den er Seeligkeit, auch fterbe, 
Bater nennt. .. 10 freudig, wie ein 
E ſeegnet froh die Frommer jeirbt. 
. Freudiges Verlangen nach dem Tode. 
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440, Ers=t=#+ DE 
294.774 ) I: Te: Menfchen muͤſſen fterben, 
Aund wer kann den Himmel erben, 









„ih re Herrlichkeit verblüht; "Staub wird 
derzu vor den Tod nieht ſieht? Ver: Diefe 
— — —— N u. 330 er 
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dieſer Leib von Erde; Doch, damit er humm⸗ 


Den ET —— — 
— — — — — ET WU nnd 
[3 an os 


Niſch werde, wird er einſt von Gott 


— — — — — — — — — 
— 


Er 
und zieht an Unſterblichkeit. 


2. Wollt ich laͤnger wahres Leben. Mill 
hier verweilen, als es nen ſtehen ſchon Ihre 
‚meinem Gott gefällt ? Retter zu erheben cli⸗ 
Seinem Reiche zuzuei⸗ da vor feinem Thron 

len laß ich gern.die Prü-] Hohe Hinmelsgäft 

fungsmelt: Jeſus tilget rin gen mitanberent 
‚meine Sünden, ſtarkt ihm zu fingen, der 
‚mich, „hilft mir. .über-| Ruhme fo wirdig M 

‚Winden; Auch in meiner |dem. Erbarmer Sl 
festen Noth rettet mich Ehrift. ... 222° 
fein Blut und Tod. Alle, die ihm nachae 











au fchre 
Bol dp! 
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bfichkeit und Rub,| Mel. Pro. 312. 
* ga S Gieb, o Gott, — 26. 
vernommen, Gottes u, meinLeib 
gewaͤhreſt du! 441, D und.du,-® ' 
denerndten ſchenkt Erde, die ich bald ver- 
en denen, die erft hier laſſen werde, und wo ich 
Fi mit Thränens Al⸗ nur Fremdling bin; Le⸗ 
aͤnen trocknet er; bet wohl, uud fahret 
Sin u Elend find hin | 
O ich fb, mif fro⸗ 


zur entbrennevon hen Sen näher wei 
fangen was ich zumGraberü 
za imLicht zufehn, Ih fürchte dich nicht, 
ene Krone zu empfan-| Tod! Du bift gut,umd 
gen; Bald —5* Gott * u Gott. 
mein Flehn. Die uͤt⸗ — will ich 
| te,diezerftäube! Ich ich den Freuden dieſer 
weiß an wen ich glaͤu⸗ eckeln Welt ug Ihre 
‚ bes Mirift Sterben ein den: Sreudi Eye i 
Gewinn, denn ich gehlaufzudir; 
| ı ng Dater hin. ach), rufe ar 
3. Welche Tröftung, Mein Berian ungen 
En zu wiflen! Die er erföfet, von dem Körper 
groſſen Hoffnung, voll, |aufgelöfet, Jefus Gott, 
* nicht in Kuͤer⸗ bey dir zu ſeyn, und in 
Hille, die ich hier noch dir mich zu erfreun! 
dulden fol. Leicht und| 5. Wann wirſt du, 
‚Furz find Dur Leiden, Bott, von Bea 
‚verwandeln ſich inimeines Körp 
den, weitich chriſt⸗ erretten? dei, führe 
we der bie * hr in, wo ich ewig 
e enu ey J 
wi .. e.Sterbe 









BR SR TER ————— 
E Sterbelied eines. frommen Chriſten. 


Me Nro. x. hier ſtets chwach, oft 
Mein —* A Fa. Dich rg vor Fr 3 
"will: dich] - 4. Wie zag ich wenn, 
442) nochimTod|der Krankheit Plage 
erheben, Gott, meinesimir raubet Kraft und 
Lebens Zuderficht, dir| Heiterkeit! Wie trüben: 
Hank und Ruhm und meine ſchoͤnſten zur 
Ehre geben, wenn mei⸗ die bangen Sorgen Diez 
ne Erdenhirlle bricht. ſer Zar! Der Feinde 
Erloͤſet zur linſterblich⸗ Drohn, Geſchrey md 
keit, freu ich mich mei⸗ Schmerz quält, Het, 
ner Sterbezeit. mein dir ergebnes Dir 
2. Umhuͤllt von vielen] 5. Wann einſt die groß 
Dunkelheiten ſeh ich hie ſe Stunde ſchlaͤget die 
kaum der ne meinen Geift zur | 
Licht. Ich muß mit heit weckt; den müden 
Mahn und Zweifel Leib zur Ruhe leget, wo 
ſtreiten, und kenne, ihn Fein Feind Fein 
Herrlichſter, dich nicht. Draͤnger fchrectt : Dam 
Selbſt vieles, was dein wird mein Elend Stt- 
Wort mich lehrt, iſt mir ligkeit mein Stů⸗ 
noch jetzt nicht aufge⸗ wird Vollkomnienheit. 
klaͤrt.. .6 Dann ſeh ich in den 
So lang ich in dem hellſten Lichte, Alk 
— 37 et ee 
ehr oft zum Himel auf. Pracht. audi 
ch A es, daß ich taͤg⸗ Alb im Angefichtedeß, 
Rich Falle in meiner Tu=|den du mir zum Heil 
gend beftem Lauf. Mein gm, und bin, von 
ganzes Wirfen bleibet Sünd und Tod u 
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ein Miterb feiner Herr⸗ ¶Ich will gerw im Lichte 
lichteit hauen) was ich, als 

Sollt mir noch Chriſt/ geglaubet Hab. 
vor dem Tode grauen Nena ne ne 
Sollt ſchrecken mich! keit, Ayla 
| DaB offne Grab? Meintner han 


Wi: Von den en gegen 8 | 


ine 


| uch I, enfchenliebe überhaupt, 


ME. Neo. 44. Mein Naͤchſter 1 
Hart deine Alacht 2. Rind; te He 


0 —I— 3. Sein Heili unfer 
443.&° pricht: ich aller Gut. Re ale . 
‚BES Gott, —* haßt Brüder Ri 

feine Brüder, der durch feines Sohnes 
Fr fe mit Gottes Blut fo Horb erfaufen 
Wahrheit Spott, und|lafien? Daß Gott mic) 
reißt fie ganz darnieder. ſchuf, und mich, ver⸗ 
Gott iſt die Lieb, und fühnt,habich dieß mehr, 
will, ur ich den Naͤch ch⸗als fie, verdient: 
ſten Tiebe, gleich als 4.Du fihenfft mir tag⸗ 
mi (ich fo viel Schuld, du 

2. Wir haben einen Herr von meinen Tas 
Gott und eren, find|gen ! Ich aber follte 
eines Leibes Glieder sinicdht Geduld mit mei⸗ 
Drum diene deinem nen Brüdern tragen? 
Naͤchſten gern; Denn Dem nicht vwerzeihn, . 
wir find alle Brüder, dem du vergiebſt? Nicht 
Gott ſchuf die Melt ot Die Doch Du, Herr, 

blos für mich siebft? 













5. Was 
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s. Was ich den From⸗ ften Ehre Ihındder 
men hier. gethan, denigern fie ſchmaͤhen 
Kleinsten auch von dies |ret,fih freut wenn 
fen, das ſiehſt dit, mein 


fein: Feind verg nd 
Erföfer, an, als haͤtt nichts zum B 4 
ichs dir erwieſen Lind |retmicht dem B 
ich, ich folkt ein Menfch|der widerſpri 
noch ſeyn, und dich in lieber feinen 
Brüdern nicht erfreun ? nicht: | 
6. Ein unbarmherzi-] 3. Wer zwar mit Rat 
ges Gericht wird über mit Troft, und Schut 
en ergehen; der nicht |den Nächiten umterfüt 
barmberzig iſt, und|tet,dochnur austeh; 
wicht eilt, Armen beyzu⸗ aus Eigennutz, Mut 
fiehen. Drum gieb mir, Weichlichteit ihme 
Gott, durch, deinen tzet, nicht aus 
Geift, ein Herz, das dich ſam nicht aus 
durch Liebe preift. - auch *— ſeinen 
Mel. Nro. 44. | Nächften nicht 227 
Er | 4. Wer harret 
Herr! deine Allmacht x. anzußehn ein Di 
444 Speer diefer sr erſt erſcheinet, ni Ir 
aD. den Guͤter dem Frommen bepzis 

at, und fieht per 

i 


ftehn, der im Berborge 
en leiden, und nacht nen weinet, nicht gi 
den Hungrigen nicht forſcht, obs Abm 
ſatt, laͤßt Nackende nicht | bricht s der liebt 
kleiden; Der iſt ein Feind feinen Naͤchſten nicht 
Wer andre 


der erſten Dit, und i 
fiebt dich, Gott der Lie⸗ fie beſchirmt, mit 
Vorwurf 


be, ni f. 7 und XX 
3, Wer feines Naͤch⸗ und ohne dh | 


ne 
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traft und ſtirmt, fos|follfich, wie du, nicht 
ald fein Drächiker fe ion IN Re. 
let; Wie bleibt bey feic| ut | 
nem lingeitümm, ee 
Bon deine giebe wohl Herr,allerhöchfter Gott! etc. 
721) ieb mir, o 
-6, Wer für der Arınen +45. Ö ‚Gott, em 
ath und "That nicht chen liebet, bey feinen 
waͤchet, dem Uebel nicht ohl ſich freut, ben ſei⸗ 
zu wehren fücht, Das ner Noth betrübet s Ein 
oft fie durftig machet; Herz. das Eigennut 
nur forglog ihnen Ga und Neid, und Haͤrte 
ben giebt, der er fie ber | lebt, und fich um Anz 
nig noch geliebt. drer Gluͤck, als um ſein 
7.Zwar du mein Geiſt! — eng 
permagft es nicht ſtets tigen en Dürf 
durch DieThat zu lieben. Th ' make 
Doch) bift du nur ge * een 
nei, erh gez ag  miguree, 
ich) auszuiben, und ch ni * 
wünfcheft Dir die Kraft zor nich nicht Butes 
dazu, und forgft dafür : hun, groß vor der Belt 
fo Tiebeftdu. A de er 
8. Ermattet dieſer Mentchen u — 
Trieb in dir, ſo ſuch ihn| 3. Dieß ſey mir wah⸗ 
zu befeben! Denk oft: re Luft, auch unbemerkt 
Gott ift die Lieb, und von ihnen, den Neben⸗ 
mir hater fein Bid ge⸗ menſchen gern mit Rath 
‚geben. Ja, Hoͤchſter! und, That zu dienen. 
was ich Hab, ift dein; Mich treibe nicht erſt 
N Danf 





y62 Don den Pflichten gegen den — F 
anf zu milder Wohls mir zu ſchaden ſucht; 
* ; Mein, was ich den liebe, Here 
Brüdern thu, Das ſey den ſeegne, 
ne 1? — Pen chlaß mich mich 
Ein Trunt MID] Doch laß mich mi 
mein Dienft dem Dünfz| allen aufzeittich oh 
tigen. begegnet; Ein ergehen , mit: einge 
lick voll rofl, nee Wick, ‚bey 
dem mein Herz Be— meinemYtächften ſehen 
drängte feegnet; Ein Nochftärker urüffennich 
ath, mit dem mein ein ewig@ltick erfreun; 
Mund um Kummer an⸗ Tuch mehrfein Sain⸗ 
dre stärkt; Nicht s ſeu mur augelegen ſou 
era Anke bi ar lg. Den, derim Glau: 
vi ven Re bog: |ben wanft, im Glauben 
= Tinfrieden zu beftärfen; Den, der 
haft Herz, Laß mich | noch ficher ift bey feinen 
anzurichten,fo — = böfen Werfen, von der 
fergiam team, oe = verkehrten Bahn des 
Bee Br Me Br E tLaſters — da⸗ 
— ———— Mund zu verleih mir Kräft, 
kraͤnke nie mein Mun —— 
des Naͤchſten Ruhz Er ee zn 
rüuͤhme fein DBerdienft, 2 heilige du ſelbſt 
ei je dein er | eier Seelen 
v Gott! Du fprichft: Feicheypurchbeine Ei 
ich will bernelsen. und Sur hi ve 
Drum laß mic) ftille Bien Er 
feyn, wenn Menschen |nich u —— 
A ſchelten; Gieb, geht nich! zu or 
daß ich dem verzeih, derimel ein. hei 
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2 Bahrheit, Gott, mir| 4. Nein, der Gaben 
ſtets vor rigen feyn!.. Unterſchied Enüpft das 
Mel. Nro. 212. Bee auf — 
a 4 | z 
Die ihr Chriſti Juͤnger rc. nähe tunen —— 
446 Allen Chriſten nuͤtzlich werden: den, 
“ter und auch der dir hier dienen muß, 
mir hat der Herr dieß naͤhrt mit Recht dein 
vorgeſchrieben: Euren Ueberfluß. | 
achten folletihr, als/ 5. Nach dem dir vers 
euch) jelbft, von Herzen|trauten Pfund meſſen 
kieben. Ber ihn haftet, ſich auch deine Pflich- 
ſag ich euch, iſt vor Gott ten: Gab Gott viel in 
dent Mörder gleich. deine Hand, fo ln 
2. Wir find Bürger! vielzuentrichten. Wer 
einer Welt, Kinder eis|nurthut, fovielerfann, 
nes Vaters, Bruͤder; hat vor Gott genug.ges 
Ber fie ſchmaͤht und|than! SR 
unwerth hält; wüterges] - 6. Dein Erlöfer fagt 
Sm feine Glieder. Denn es dir: wer hier der Ge⸗ 
wir findein Leib: Gott ringſten einen pflegt,der 
fihuf ung zu einerley|thutes felber mir: Denn 
eruf. | ihr alle feyd die Meinen: 
> 3. Ehre, Reichthum,| Mancer, den die Welt 
Wide, Stand Leibes⸗ verſchmaͤht, ift in Got⸗ 
kraͤfte, Geiftesgaben, tes Aug’ erhöht. 
und was wir aus Got=| 7. Drum, o Gott!gieb 
tes Hand fonftfür einen | mir ein er dag von 
Vorzug haben: alles) Menfihenliebe brennet, 
dieß befreyt ung nicht | und in Niedrigfeit und 
von der Menfchenliebel Schmerz feinen Naͤch⸗ 
Pflicht. | ften nicht. verfennet. 
| | Nu 2 Denn 
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Dennwarum erbeb ich |wicht  falfihes. Maaß 
mich? Iſt er. doch ein und falſch Gewicht! = 
Menſch, wie ich. 3. Laß uns nie, was 
8. Ja, gieb, groſſer wir verſprechen, wieder⸗ 
Menſchenfreund, Jeſu, rufen, weils uns reut: 
daß ich auf der Erde al⸗ Nie, was zugeſagt ift, 
lem Stolz und Neidelbrechen , oder fehanden 
feind, dir an Demuth unſern Eid; Bon Ber 
ähniich werde, daßich|trug und: Tuͤcken reinz 
einſt, an jenem Tag, |Tieber arın, ale treulos 
dir zur Rechten ftehenifenn.. : 2° 4 
mag. 4. Haſſen laßt uns al⸗ 
Mel. Nro. 60. leLuͤgen, alle Schmaͤh⸗ 
Weicht, ihr Berge! fallt zc. ſucht, jeder ſey offenher⸗ 


| rund ein IN = —— 
47. Galler uns ein⸗ in der Freundſchaft ve 

447. L ander lieben 

gern einander gluͤcklich 


und treu; Jeder nehme, 
| er wo er kann, Der Ber: 
ſehn, keinen kraͤnken und laͤumdeten ſich an. 
betraben, feinen drü=] 5. Laßt das Gut uns 
cken, keinen ſchmaͤhn: gern belohnen;wiesuns 
Aller Zwietracht, glles ünſer Gott belohnt; 
Streits Feinde ſeyn; Und der Brüder Sehfer 
Denn Gott gebeuts. ſchonen, wie der H 
2, Laßt ung. halten auch unſer ſchont. Ach, 
Zreu und Glauben:ler ſchont, mit welcher 
Fliehn, mas andern) Huld, welcher Lange 
ſchaͤdlich iſt! Arm und| much und Geduld⸗ 
Schwache nicht berau⸗ 6. So laßt uns, von 
ben durch Gewalt, Be⸗ Gott getrieben, uns ein⸗ 
trug und Liſt. Welch ander gern und treu und 
ein Graͤul vor Gott iftlale feine Kinder —— 
— ohne 
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hne Zwang: und Heu⸗ Hilft willig, wo fie hel⸗ 
heley Owie ſeelig wer⸗ fen fol; A hart, noch 
en wirdannnicht wer⸗ ungeſellig; Sie haffet 
en Dort: und hier! — u 

Hiei Nro 46. ennt tot fer ucht, 
— Das Aue ee 
rent ich m 4. Sie, die nie auf? 
448. W mehr als geblaſen iſt, ehrt alle, 
Menſchenkraft, wenn ſtrebet ihnen, entfernt 
ich wie Engel redte; Der von Eigennutz und Liſt, 
Juͤnger Jeſu Wiſſen⸗wo fie nur kann, zu die⸗ 
‚und Wunder⸗ nen; Nie ſchnell zum 
macht ſelbſt hatte; Und Zorne, hört fie wicht, 
hätte doch kein liebreich was Bosheit und Ver— 
Herz: Was ir ich? laͤumdung fpricht,Eehrt 
Mir. ein’ toͤnend Erz, alles gern zum Beſten. 
nicht Jeſu wahrer) 5. Ste freut ſich nie 
Schüler. _ es Unrechts freutfich 
2. Gaͤb ich mein ganz] blos des Rechts, und 
* Eigenthum denjfieber, was wahr und 
Dürftigen und Armen, gut ift, und verzeiht, 
undthätes aus Begier | wenn jemand fie betruͤ⸗ 
nah Ruhm, nicht aber|bet; Sie, zum Erbar- 
aus Erbarmen;. Ließ men bald erweicht, 
ich, doch ohneLiebe, mich glaubt gern das Beſte, 
für fie auch brennen, offer leicht; Kann al 
was koͤnnt ich dadurch les Unrecht dulden. 
für mich geroinnen? | 6. Wenn andre Gaben 
3: Die wahre Lieb iſt Furze Zeit, und nurdieß 
laugmuthvoll, wohl⸗ Leben währen ; . © 
thätig und. gefällig; die Lieb in en 
2 n3 — 
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keit, und wird ſich noch |wahrer Liebe. Dir oil 
vermehren. Wenn wir ich folgen; Gieb, daß ich 
ung einft vor Gott er⸗ die Lieb am Nächften 
freun, wird jeder durch übe, daß ich in allem, 
die Lieb allein vollkom⸗ to ic) kann, Barmher⸗ 
men feelig werden. gigpeit an jedermann, 
7. Dumachteft, Jeſu, wie ich mirs wuͤnſch, 
felber dich zum Borbild erweiſe! * 


2. Von der Sorge für des Naͤchſten Seele 
Mel. Nro. 440. ihm ein Graͤuel iſt, weu 
Ale Menſchen muͤſſen ec. du meine Huͤlfe biſt! 
aß o Jeſu 3. Ach wie koͤnnti 
449, L mich empfin dieß — zu and 
| PN doch fühllog Menschen 
ben, welche Seeligkeit| pn in der SE —* 
mich von Sünden zu Zaaben gehn; Und 
befreyn, erfchienen bill; nicht rufen, daß fies höz 
ae RC ven: Cilt, ihr Srider 
toalle, daß du liebreich, zupurehren, svenn ihr 
eh ich falle, Die Gefahr rerig werden wollt, dag 
mir offenbarft, mich er⸗ hr werden konue und 
greifeſt, mich bewahrſt. ſüt5* 
22Daß, durchdeinen| 4. Auch fuͤr meiner 
Geiſt getrieben, dein Er⸗ Brüder Seelen ſoll ich 
retteter ſich freut, uͤber ſorgen, nicht allein für 
alles Gott zu lieben, dich | mein Heil, ſoll, wenn fie 
und deine Seeligkeit; fehlen, wo ich kann, ihr 
Daßichwilligunterlafe| Führer ſeyn. Wenn fie 
fe, was er mir verbeuts|fündigen und fterben, 
und haſſe, was vor und ich rief ni u 
. et: 











— — 
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Verderben, woich koͤnn⸗ Erde ſich entreiß, und 

te, ſie zu dir, foderſt du heilig werde, ſeelig auch, 

ihr Blut von mir. wie ich, zu ſeyn, ewig 
5. Von des Irrthums deiner ſich zu freun. 


Finſterniſſen ſelbſt er) per, Pro. 440% 


rettet, ſoll guch ich un⸗ 
terweiſen deß Gewißen, 


was ihn blende, uͤnd, entriſſen, 


Alle Menſchen muͤſſen ec. 


der von deinem Wege Ar ift du ſelbſt 
wich; Sollihm zeigen, 450. B der Suͤnd 
| gehft du ſelbſt 
Daß er zu Dir fich wende, |die rechte Bahn, dann 
por den Fall ihn war⸗ ſo nimm dich der Ge: 
nen, ihn bitten, weil er wiſſen deiner Brüder 
kann, zu flichn. herzlich an! Zeige, was 
6. Michterbittern, nur den Geiſt verblende ! 
erweichen; Ihm, wenn Und vom rechten Wege 
meine Bitten nicht bis wende, lehr ihn mit heil⸗ 
zu ſeinem Herzen rei⸗ ſamen Graun ſeines 
chen, durch mein Benz] Wegs Gefahrenſchaun. 
ſpiel doch ein Licht Baß/ 2. Dein Cxempel ſey 
an mir er ſehen moͤge, ihm Lehre, wie fo gluͤck⸗ 
wie ſo lieblich Gottes lich ſey der Chriſt; Daß 
Wege jedem, der ſie lieb er ſich vom Boͤſen kehre, 
gewinnt, und ſie geht, und bald werde, was du 
wie gut ſie ſind. biſt. Such ihn, nuͤtzt es, 
7. Sehn an allen mei⸗ zu erſchuͤttern, aber nie⸗ 
nen Freuden, wie be⸗ mals zu erbittern; Zeig 
gluͤckt der Fromm iſt, ihm, daß nicht Heuche— 


ſehn, wie ſo froh ſind, ley, und nicht Stolz 


ſelbſt im Leiden, die, die dein Antrieb ſey. 
Gottes Wege gehn] 3. Wen muß nicht die 
Daß er doch der Luſt der Abficht rühren, aus des 
| Nn48Wwey⸗ 
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zweyten Todes Quaall Plagen, leid es, um der⸗ 
eines Bruders Geiſt zu einſt zu ſagen: Hier bin 
führen zu der Auser⸗ich, und die mit mir, die 
wählten Zahl? Macht|ich brachte, Herr, zudit. 
vs dir auch Müh und | 


3. Don der Sorge für des Klächften Leib, 
Zigenthum und Ehre. | 
. Mel, Nero. ©. nicht helfen, oder fül: 
In allen meinen Thaten zc.| fen, der ukunft ſtreng⸗ 
| ein, Gott,ifte Strafen droht. 
451.%) ift unfer|) 4. Sind wir nichtalle 
Leben! Denn du haſts Bruͤder, nicht alleChri- 
uns gegeben; Dunimft Serge nichtall, 0 
dich feiner an. Und die⸗ Vater, dein? Wie kann 
fe groffe Gabe, diefolllich fieverachten, ſie dar⸗ 
ich) bie zum Grabe folben fehn und fehmadr- 
treu beſchuͤtzen, als ich|ten, und fuͤhllos, hatt, 
kann. und graufamfenn! _ 
2, Nicht meiner Luͤ⸗ hl den Nach⸗ 
fte Willen, nur deinen |ften Lieben: Lind haften 
u erfuͤlen, follich mich | und betrüben und ul 
einer freun; Soll kei⸗ len koͤnnt ich ihn? Umd, 
nem, Herr, verkuͤrzen, nur fuͤr meine Freuden 
es in Gefahr nie ſtuͤrzen, beſorgt, von feinen Li 
und aus Gefahren es den, wm nur nicht mit 
befreyn. zu leiden,fliehn?: 
3. Beglückt durchdeis| 6. Nein, Gott, i 
nen Segen, foll ich der will die Armen eraui- 
Kranken pflegen; Das cken; Voll Erbarmen 
fordertdein Gebot, das|des Blinden Auge fen: 
denen, die in Noͤthen "7 
De | ßen; 
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ſtuͤtzen; Die in Gefahr] 3. Immer will ich, - 
find, ſchuͤtzen, und,kann|frey vom Neide, und 
ich, fie daraus befreyn. vom Eigennutze rein, 
7. Ich will, fie zuer⸗ eures Seegens, eurer 
freuen, ſelbſt Muͤh und Freude, eures Glücks 
Schmerz nicht ſcheuen; undRuhmsmich freun, 
Auch das iſt dein Gebot. froh, Daß unſer Gott 
Hat doch dein Sohn euch liebt, euch fo mild 
fein Leben fir mich da=| und reichlich fi 





in gegeben, für meine] 4. Allen helfen, eifrig 
ettung, in den Tod. ihnen mwohlthun, mie 
Mel. Nro. 179. ne = = eat, 
. an | Schaden wehren, allen 
Komm, o * du dieuen Dein * —5 
euer, teiden m ath, willig, 
452 hei eignes|jedes Unrechts Feind, 
Leben, wie mein Nam aller Menfchen wahrer 
und Eigenthum, IR Freund. | 
mir, Menfchen, euerlee| Mel. Nro. 224. 
ben, euer Eigenthum Herr, allerhoͤchſter Gott. 
und Ruhm; Alles, was 453 Wienn du des 
euch Gottes Rath gab, Naͤchſten 
und noch beſtimmet hat. Ehr und Achtung ſuchſt 
2.Strebt ſchon in der zu ſchmaͤlern, und von 
Zeit der Jugend nach nichts lieber ſprichſt, als 
erdienſten, werbt, ges|von des Bruders Feh⸗ 
winnt durch Geſchaͤf⸗ lern; Aus — oder 
tigkeit und Tugend, die) Stolz verkleinerſt ſei— 
die beſten Schaͤtze ſind; nen rt und feine 
werdet angefehn und Schwaͤchheit ſchmaͤhſt: 
reich : Alles, alles goͤnn Wo bleibt dein Chri⸗ 
ich euch. ſtenthum? I 
Nau 2. Wenn 








«Unschuld ſelbſt zu 
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2. Wenn du aus Arg⸗ men lachit, wenn du Die 
wohn blos von ihm nur) Tugend fehändefts Dem 
Böses denfeft, und wuͤrdigen das Lob, dag 
durch ein falſch Gerücht | er verdient, entwendeſt. 
ihm fchadeft, und ihn Verlaͤumder! ſiehts 
kraͤnkeſt; Wenn Leichtz| nicht Gott, wie zuͤgellos 
ſinn, Neid und Haß ihn dann du ihn in den Sei⸗ 
vor der Welt entehrt: nen ſchmaͤhſt? dein 
Biſt du. denn. ferner Richter hörtdirzu. 
noch des. Ehriftenna=]| 6. Die Thränen zählt 





mens werth? der Herr, die von ge 


3. Wer, wenn erfäfts] Fränkten Frommen, die 
rer hört, und unter du entehret haft, weh— 
Spöttern fißet, aus klagend vor ihn kom⸗— 


feheuer Menfchenfurcht men. Es konimt, es 


nicht Andrer Unſchuld kommt ein Tag, 10 
ſchuͤtzet; Wer aus Ge=| Gott einft vor "Gericht 
fälligfeit-felbft ein Ver⸗ im Angeſicht der Welt 
laͤumder iſt, und nichts auch dir dein Urtheil 
zum Beſten kehrt: Iſt ſpricht! 
dieſer auch ein Ehrift?] 7. Du muͤſſeſt ferner 
4. DO enfch, beden- 
ke doch: Gott hört an 
jeden Orte, wo du zu— 
- gegen bift, ein jedes dei⸗ 
ner Worte. Ach,.er,der 
alles fieht, wie follt er 
dich nicht fehn, wenn du 
dich frech erfühnit, die 


verlesen! Du muͤſſeſt, 
was du ihm enfzogft, 





Naͤchſten Ehre fen Dir 
heuer, wie dein Ruhm! 
beſchuͤtz und rette fie 
ſtets ale ein Heilig: 
thumt > Des 
8. Wie hoch verbeutſt 
du uns den Misbrauch 

| unſrer 








ſchmaͤhn! 
5. Wenn du der From⸗ 


nie des Naͤchſten Ruhm 


ihm hald erſetzen Des 
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— Zungen! Ent—⸗und deine Gaben ehrt, 
alte fie,o Herr, von al⸗ den ehrft auch du, und 
Läfterungen! WBer|deriftdeiner&hrewerth. 
in den Menichen dic) | | 


4. Don der Gerechtigkeit und Billigkeit. 


ich 
betüg ſeyn! Wenn ich Unrecht leiden, als bes 


Welch ein fchreckliches | drängten Zähren, wuͤr⸗ 
Gericht! den ihre Seufzer nicht 
3. Jedes Unrecht will| Rettung, Goft, dom J 
len, | egeh⸗ 
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begehren, und beflüglen | und mit Geduld. Wir 
dein Gericht : Wuͤrd ich ſind alle deine Knechte; 
nicht ftets zittern müfz| und wie groß. iſt deine 
fen? Würde nicht felbit\ Huld! Du vergiebft fo 
mein ei überjviele Schulden: Sollt 
mich um Rache ſchreyn, ich denn fein Unrecht 
und ihr erſter Raͤcher dulden; Nicht gelind 
ſeyn? | ſeyn, mich nicht freun, 
6. Eines Unterdruͤck⸗ wie mein Vater, zu ver⸗ 
tem Thraͤnen: DO wie zeihn?? 
furchtbar ſind nicht diet| 9. Ungerecht willich 
Eh es Ungerechte waͤh⸗ nicht hañdlen, immer 
nen, treffen deine Pfeile billig will auch gern 
fie. Und wenn du nicht ſchonen, dulden, imd 
eilen ſollteſt, wenn du, doch wandlen froh die 
Richter, ſaͤumen woll⸗Wege meines. Herrn. 
teſt: Harrt denn mein Er, der. Richter aller 
amGrabhe nicht ein noch | Welten, wird mich ſcho⸗ 
ſchrecklicher Gericht? Inen; und vergeften; 
f Nein, ich will ge⸗ wenn er mich vollendet 
recht und billig gegen|hat,. was ich meinen 
meine Feinde ſeyn; Kreis) Brüdern that. ©.» 
nendrücken, lieber wile| Mel. Pro. 260. 
fig jedem, der mich] ED LE, 
 ränkt, verzeihn. Hab Gerechter Gott! vor Dein ꝛc. 


ich Macht: ich will ſie enſch! fu: 
nuͤtzen, die Bedraͤngten 455. IM che - ftets 
zu beſchuͤtzen; Eilen, wo durch Wort und That 
Verlaßne flehn, ihnen Gerechtigkeit zu uͤben, 
liebreich beyzuſtehn. und wandle fort auf 
“g. Sichern will ich gradem — Gott 
meineRechte, aber ſanft es vorgeſchrieben. Ihm 
i 


— 
— — AO u en „ 
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iſt ein Graͤul, wer Ga⸗ das Verdienſt ſteht hin⸗ 
ben nimmt, und dann ten an; Wer ſchmeichelt 
das Recht des Bruders | und bezahlen kann, der 
Eritmmt, und ihn dureh ſchwingt ſich in die Hoͤ⸗ 
Suͤmden quaͤlet. he. Fa Eh 
2 Gott ſiehts indunfe| 5. Weh denen,dieum 
(er Mitternacht, wenn Suͤndenſold Recht und 
er. auf. Raͤnke Dichters Geſetz verdrehen, und 
Es ſchließt ihn ein. mit|gieriger nad) todtem 
feiner Macht Gott, der Gold, als nach der 
Den Erdkreis richtet. | Bahrheit fehen! Sie 
DerSünder waͤhnt von ſprechen feilen Richter: 
feiner Noth, und ſtirbt ſpruch, fie ſaͤen Fluch, 
dahin, und ſieht im Tod und erndten Fluch; 
ganz ſeine Hoͤllenfrevel. Denn Gott raͤcht einſt 
3. Denn, werden Weg die Wahrheit! | 
des Rechts ige 6.30 Herr! Du tilgſt 
zerftört das Glück der des echtes Schmach: 
Erde; Unmenfhlih| Deß thut dein Wort 
haͤuft er früh und ſpaͤt uns Meldung. Es kommt, 
nur Jammer und Be⸗ es fommet dein groffer 
ſchwerde. Die Einfalt Tagdes Lohnsundder 
wird mit Lift beftrickt, | Vergeltung! Vergel⸗ 
die Unſchuld liegt in|tung bleibt der Sünder 
Staub gedrückt, der Ar⸗ 2008 ; Hingegen un⸗ 
meiftverlaffen. ausfprechlich groß ift 
4.Die Wittwen und|dann der Gerechten 
die Waiſen ſind verkuͤrzt Lohn. | 
um ihre Sache; Der) 7. Denn du läßt oft 
Unterdrücung Thraͤ⸗durch ihre Handdengei- 
ne rinnt, fie rinnt und |denden erlöfen. Sie lei 
ſchreyt um Rache ! Und ften ftarfen —— 
— ar em 
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dem Geis und allenitreu verwalte, und ſein 
Böfen,und geben nichts Gewiſſen unbefleckt bis 
und nehmen nichts, wo⸗ |anden Tod erhalte, Gr: 
durd) die Stätte des|barmedich! ſchuͤtz jeden 
Gerichts entheilige| Stand in unfermgan 
werden fönnte. - zen Baterland für Ste 
8.Sie ſtehn, wo man: vel und Beſtechung 
cher Simder fällt, ges) 11. Wer dich, der Mer 
troſt dem Recht zur ſchen Richter, Ken 
Seite; Ihr Leben traͤuft muß fich zum. Gut 
für Gottes Welt von|tärken! Es [affe aber 
Seegen und von Freude. Jeſum nennt, dont 
Hoch ft das Ziel, zu Jerechten Werken'Blh 
dem fie gehn, und nichte Beinen Knechten Kt 
fo trefflich, nichts foldazuı Mer kahnesir 
Ichön, als foldy ein Le⸗ ders Bott, als du? Du 
en ; * biſt der Tugend Quell 
9.Drum, DBater!la ir Ra! 
ung jevergeit vor fee] a 
velm Linrecht fliehen! zum Unrecht —8 — 
Laß Wahrheit und Ge: Sieb ihnen Rud noh 
rechtigkeit in unſern Kampf und Mil, 
Graͤnzen blühen! Laß wann fie den Lauf vol 
unſre Obern weis, und| (enden! Qu deinen Sitte 
rein, umd Freu, und un⸗den nimm fieauft Her 
beftechfich ſeyn und fel⸗ſie voubrachten ja den 
ſenveſt im Guten! Lauf, und. hatten mr 
10. Damit fein Amt, |fern Seegen, 


* 


von dir bedeckt, ein jeder 


— dom 
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Von der Theilnehmung an dem Glück des 
Naͤchſten und der Dienftfertigkeit, | 
Mel, Neo, 180. Iruchte koͤnnen dieß. Uns 
zeiſt bom Vater, und zc.|pereine immerhin beſte 
56 Ach dm wur- Treu und Bruderſinn, 
re den nie Die das nurSeegen aufung 
in bey Des Bruders | walte, und ein Arm den 
eiden naß, der fein Le⸗ andern halte. 


RR TRUGEN ermenfhen Do: 


24 ter! höre, wenn wir dich 
In Plkes Oerz, nie|üim Ben fand fehn, 
als fah er hinumer-| Mach der liebevollenveh⸗ 
arts / nie hat er in fros| dodeines Sohns einher 
m Stunden guter zugehn Sie iſt mach- 
Renfchen Glück“ em- 19 und gebeut Sanft- 
Funden nn, | a: 2 
nie ſe nigkeit! Ruft ung au 
2. 
en zu edeln Thaten, heißt 
eſchuf ung ja! iimp|UN® retten, fröften, ra— 
jedem Menſchen fin⸗then. | 
n wir ung felberfern]| 5. Und was dein Ges 
id nah. Allehabenuns|fandter lehrte, that er 
Blut, allen ift der guch zu aller Gluͤck. 
choͤpfer gut, allen Bee Brüder 
bt erfeine Gaben, al⸗ kehrte ohne Troft von 
will er feelig haben. ihm zurück. Niemand 
3. Sollen wir ſolch | liebte brünftiger, half fo 
amd zertrennen, das gern, fo ſchnell, wieer! 
er. Herr ung haltenjLiebe drang ihn felbft 
ß? Wehe denen, dieldag Leben ohne Murs 
Fönnen! Nur Verz|ren berzugeben. 8 
Sei⸗ 
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6. Seinem Benfpiell Brüder Gluͤck erhöhen, | 
nachzufommen, Chri⸗ und nicht kalt vorüber 
fien, das ſey unfrelgehen. | rn 

Amp Wer esniein) 9. Aller Wohlfahrt 
cht genommen, kennt laßuns wollen, froh. den 

Stemdlingfättigen,und 

nicht. Lauter, thaͤtig, mit einem fiebevoilen 

allgemein, ſtark muß Herzen ihm entgegen 
unſre Liebe ſeyn! Solfehn! Auch dem Bru— 
nurkoͤnnen wir auf Er⸗ der, welcher hier anderſt 
den Gottes aͤchte Kin⸗ denkt und glaubt, ale 
der werden. wwir, freundlich unſte 

7.O du Gott, der Lie-Haͤnde reichen, unddir, 
be, leite uns, zu thun, Gott der Liebe, gleichen. 
wagdirgefällt! Wohl⸗10. Einſt, wann dieſe 
thun ſey des Menſchen Welt. uns ſchwindet, 

reude Liebe fen das Dater, bfeibt die Liebe 

Bandder Welt! Jeder doch. Sie befeeligt, fit 

wende, wo er kann, mil: |verbindet ung in deinem 

fig feine Gaben an, dab | Himmel noch! Ber in 
nicht jemand Mangellihrem Dienft befteht, 

‚babe, oder wer feinterndfetdort, was er ge 

Pfund vergrabe. ſaͤt, iſt von aller Noth 

8. Send uns Kraft ſentladen, und ihm fol- 

En Muth —— gen ſeine Thaten. 
eegen um uns auszu⸗ — 

ſtreun, Armen ihre m... — 

— A Herr, allerh 2 — 

Verfolgter Schutz zu Gienſtfertig 

ſeyn! Laß uns gern zu 457» D ſoll ich 

- jeder Zeit, ohne Stolz ſeyn:? Wohl dem, de 

und Eitelkeit, unfrer|dieß erfennet, der dieft 
| Pflicht 


der Menſchen Vaͤter 





2. 
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flicht gu thun aus Noth, und kan die Noth 

enſchenliebe brennet, nicht ſehen, ohn ihnen 
und, — ihn gleich gleich mit Rath. und 
fein Amt zu dem, was Huͤlfe beyzuſtehen; er 
fie gebeut, doch ihr mit|trägt die Buͤrde mit, die 
Luſt gehorcht auch ohne | feine Brüder druͤckt; voll 
Ruf und Eid! Freude, wenn fein Troſt 

2. Der BruͤderWelt, die Traurigen erquickt. 
denkt er, braucht mei⸗ 5. Was ihre Mothdurft 
nen Dienſt und Kraͤfte; 53 reitzt jeden ſeiner 
Ihr Nuten iſt für mich | Triebe, auch ohneKuhm 
das beſte der Geſchaͤftel und Lohn, gi Werfen 
Denn nichts ift, was wahrer Liebe, Nicht 
dem Herrn an Men- Stolz, nicht Eigennuß 
fchen mehr gefällt, und |würft feine Guͤtigkeit; 
darum ſchüf er uns Er übt fie, weil ihm‘ 

u Bürgern einer Gott, was Andern 
elt. Nuutzt, gebeut. 

3. So denkt der Men⸗6 Solch eines Sinnes 
ſchenfreund, und das iſt mich, Gott, durch 
fein Beſtreben. Er ſu⸗ Chriſtum werden; Den 
chet, weil er lebt, fuͤr an⸗ das war Chriſti Sinn; 
drer Wohl zu leben. Er, Das war ſein Thun auf 
feines hohen Rufs zum Erden! Was that er 
Wohlthun ſich bewußt, nicht fir ung! Ihm will 
verbreitet überall Zus ich ähnlich ſeyn, um ſei⸗ 
friedenheit und Luft. ner eig mich umd ſei⸗ 
4Er ſieht der Bruͤder | nes Heils au freun! 





Oée Bon 
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. 6. Von ber Barmbersigteit und Wohl- 
£ thaͤtigkeit. 


45 ss. —emui 
| — zu thun und mitzutheilen, Chre 


VO Nitleidvoll und willig. eilen, Ars 


= 4} Eurer n | 
ften, das vergef fer nicht! Picht, die Jeſus 
men bey zuſtehn iſt Pflicht; 


— = E =E zn — 


ſelbſt uns lehret, und die Gott, den Höchften, 


— — — — — — — — mn mn — nn ı YEm 








2 Speiſet die die Hun⸗ — * ihrt unver 
ger leiden, und Die dur=|hofften Sreuden. 
ſtig find,die traͤnkt; Eilt, HAUnd dieß fen dir kei⸗ 
die Nackenden zu klei⸗neBuͤrde, keineLaſt, be⸗ 
denztroͤſtet die, die Kum⸗ | glückter Chriſt! Hoheit 
mer kraͤnkt; Schwache | tes, Ruhm und Wuͤr⸗ 
ſucht zu unterſtuͤtzen; de, wenn du mild und 
—— zu be chuͤ⸗ huͤ Rem bift. Welch ein 
uhm für dich Erlös 
= Richt nurdenen,die | ften, arme Brüder Jeſu 
euch lieben, oder euch um | tröften! ., | 


| 


Huͤlfe flehn, allen eilt, 5Und was ſchaffts | 
Konzert getrieben,nach — ——— 


Vermoͤgen beyzuſtehn; laßnen Helfer ſeyn! 


Die auch, die iniStillen Sehn, wie fie in ihrem 
—F Leiden 
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Leiden ſich, durch) -uns|lich bey der. Noth der 
eftarkt, erfreun! Ein verlaßnen Armen, der 
etrübtes: Herz erquis[jerwarte nicht von Gott 
cken, bringet himmli⸗ Nachſicht und Erbar- 
sches Entzuͤcken. men. +: Be 
6.Heil und Glück aufl 2. Bon dem Himmel 
unfern Wegen, innigelfehaut der Herr auf der 
re were Armen ‚Plagen: hre 

Menſchen, Gottes See⸗ Thraͤnen zaͤhlet er, hoͤret 
gen folgen: auf Barm⸗ſihre Klagen; ſieht auch, 
berzigkeit: umddereinftidaß das harte Herz 

zum Gnadenlohne kummerfreyer Reichen 
ſchenkt ihr“ Gott des keine Thränen und fein 

Himmels Krone. Schmerz mildern und 
7.Laßt uns eilen,unfte erweichen. 

Gaben, weil es Zeit iſt, 3.Ach, das Urtheil iſt 
auszuftreun! Was wir gefaͤllt: Sammer und 
bier gefäet haben, ernd= | Berderben follen fie in 
ten wir einſt reichlich |jener. Welt, nicht den 
ein. Send barmherzig, Himmel erben; Sollen 
liebt die Armen; Gott nicht, wo Gott ift, feyn, 
will euer fich erbarmen. Inicht bey den Erlöften, 

Mel. Nro. 135 weil fie Arme = er⸗ 

Jeſu, meiner Seele Licht ze. ee Hr aßne 

Iher des Le⸗A4Reriche hoͤrts! erbar⸗ 

45 9. W bensGuͤter met euch, fleht zu euch 
hat, wenn ſein Naͤchſter derArme: daß ſein Gott 
ſchmaͤchtet, und nicht auch über euch ſich der— 
En mit Rath undleinfterbarme: weil ihr, 

That, feines Grams da er & euch ſchrie, auf 
nicht achtet, unempfind⸗ en chreyen har 

Be 0.2 | . N 
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den Bedrängten halft, [eilt er Armen mild ent⸗ 
und fie tränkfet und er⸗ gegeu. | 
naͤhrtet. 7 Chriſten, wenn ihr in 
5. Mitleidvoll und pe mild, wie Gott 
hülfreich fenn , feiner|gefianet, Schäße für Die 
iterföften Retter wer: | Ewigkeit fammelt und 
den, und fich freun, gewinnet: o wie groß 
Traurige zu troͤſten; wird euer Lohn , euer 
Hank in ihrem Anges} Glück auf Erden, und 
ſicht, und in ihren Bli⸗ wie groß, durch Gottes 
chen Wonne fehn: wen Sohn, einftim Himmel 
rührt das nicht! Rei⸗ werden! 
he! welch Entzücken! | 8.Zefusfagt alsdann 
6. Aber wer den Armen zu euch: Kom̃t, getreue 
liebt, geb aus freyerLie⸗ Knechte! Erbet meines 
be; Sen nicht mürrifch, | Vaters Reich, Fornt au 
wenn.er giebt, daß erimeine Rechte! Was ihr 
nicht betruͤbe. Lieblich meinen Brüdern gabt, 
fen, das will der Herr, [in dem erften Leben, fit 
wie der Than, fein See=| zu tröften, alles habt ihr 
gen: ch erfeufzen hört, auch mir gegeben! 


7. Von der Beicheidenheit und Demuth 

| gegen andre. | 
Mel. Nro. 125. die du gabit, vor Dir; 
er goͤttlich fg er Ed * handen an 

on Dir aufl@eftalt, an Neigun 
4 o. V dieſe Welt Standen und Gewalt, 
gerufen, ftehn, Schö-| 2.Nicht jeder hat,mas 
Hfer, alle Menschen hier | andre Haben, und das iſt 
auf vielerley verfchied-| Güte; Denn du giebit 
en Stufen der Kraͤfte, dem dieſe, ar? * 
| Ä aben, 
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Gaben, weil du uns all,|binalles, was ich bin, 
o Vater, liebſt; Denn al⸗ durch dich. 
fe ſollen glücklich feyn,| 6. Und ich, ich ſollte 
und einer ſich des an=|nicht befcheiden,ich ftol 
dern freum. und. übermüthig feyn 

3. Beglücken, Herr, Ich den nicht achten? 
und glücklich werden,ift| Den beneiden? Mich, 
Aller Ruf, iſt Aller Loos. teil er mehr empfing, 
Nur darum, Gott, iſt nicht freun, ale wär 
der auf Erden gering hätt ich mehr, als er). 
und arm, der reich und auch beffer dann, au 
groß. Der hat mehr|feeliger! | 

aft, der mehr Ver:| 7.Kaß, Bott, in meis 
fand; Denn jenerinemganzenLeben,mid) 
braucht,wasdererfand. meines Glücks und 

4. Verſchieden ſind Vorzugs nicht zu Anz 
auch unſreFreuden; ver⸗ drer Kraͤnkung überhe= 
fchieden Aller Laft und | ben; verkennen nie der 
Mh, und aller deiner] Demuth Pflicht! Nicht 
KinderLeiden;Der dul=|blosaufmeinen Borzug 
det jene, dDiefer Die. Ver⸗ febn; nicht Andrer Ga⸗ 
ſchieden ift des Vaters ben ftolz verfhmähn! 

ucht, verfchieden auch| 8. Fa, meine Brüder 
ewinn und Srucht. will ich ehren, wie arm, 
5. Wer hat mich ans|wie niedrig fie auch 
dern vorgezogen? Werifeyn. Sie können mei 
wieder andre Menfchen|ner nicht entbehren; Sch 
mir? Du thuſts, durch kann mich ohne fie nicht 
freye Huld bemogen,Ifreun. Nimmt feiner 
denn alles Gute kommt | meines: Glücks fich an: 
von dir. Ich gab dir wie arın, wie niedrig 

nichtg zuvor , und ich|binich dann! 
03 9. Mer 
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Tugend, die eitlen | 


9. Wer eitler&hre gern 
entbehret, und Tugend 
an. Geringen gern er= | ! 
kennt, und fehatst, und|fcheidenheit  ift - urifte 


Schirmer gern entbehrt; 





ehrt, der ehret der Nie- wahre Herrlichkeit. °- | 


drigfeit und eit 11.Gieb,Herr,zu allen 


Hoh | 
Seren, Kohl” ‚ wohl|deinen Gaben aud) die⸗ 


ihm! Denn Beſcheiden⸗ ſe; Laß, vom Stolze 
heit ift aller Ständeirein, uns alles brau: 
Herrlichkeit. chen, wag- wir haben, 

.10, Sie ſchmuͤckt das ung durch einander zu 
Alter, giebt der Jugend erfreun! Dann werden 
Reis, Liebenswürdig-all in Deinen Reich 
feit und. Werth, und an Seeligfeit einander 
Glanz und Hoheit jederigläih. — 


8. Don der Leutſeeligkeit und Befälligkeit,.. 


Meel. Neo. 1: eg ge 
Mein Herz, ermuntre ꝛc. Tuͤcke, und Haß in laͤ— 
461 ist ‚mör=!chefhder-Beftalt. Sein 
nt Aerifch,finfter,)Bliek , Fein Blick der 
ungeſellig, ift, wer ein Haicheley; ift liebreich 
Chriſt zu ſeyn fich freut; offen, gut undfrey. 
iſt ohne. Schmeicheley| 3Sein Antlitz heiter) 
gefällig; a wie der Morgen, wird 
und Freundlichkeit; ift| trüb, und ſeine Freud 
traurig mit den Trau⸗ entflieht, wenn er Be⸗ 
rigen, und froͤlich mit kuͤmmerniß und Sor⸗ 
den Froͤlichen. Igen in ſeines Bruders 
2. Es liegt in keinem Auge ſieht; und ſtralt in 
feiner Blicke, als wie in neuer Heiterkeit, weñ er 
einem Hinterhalt, auf⸗ Getroͤſteter ——— J 
U 4. Be⸗ 





Denn Demuth und Be⸗ 
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4. Beſcheiden, ſittſam, 7.Ermußgefallen; er 
—— iſt, mer ein gebiete, er warn, er ſtraf 

uͤnger Jeſu iſt; Nie auch; er gebeut, er 
Elaviſch, auch nicht! warnt,er ſträft vollLieb 
uͤbermuͤthig, wenn er und Güte, mit Ernſt, 
vor andern gluͤcklich iſt und doch mit Sreunds 
Er iſt, weil er wie-Ses lichkeit; Und troͤſtet 
ſus liebt, in allem,wasjer : wie leicht vergißt 
erfreut, geübt. _: ſein Bruder, was fein 

5. Er ſchleicht, für] Kummer ift. u 
from̃ erklärtzumwerden,! 8. Nicht rauh, noch 
nicht traurig, Heuch⸗ hart, noch menſchen⸗ 
lern gleich, eiüher; Doch feindlich, nein, eifrig je— 
Suͤnde reitzende Geber=|deit zu erfreun, und 
den haßt, wie ſein Gott, fanft,und anmuthvoll, 
fie haßt, aucher ; Sn ſei⸗ | und freundlich ſoll jeder 
nem Blick auch keufch | Zünger Jeſu fen, Ach 
und rein, ftets frölich, | waren wirst: Ach, gli 
ohne feed) zu ſeyn. ſchen wir, o Vorbild ak: 

6 Durch liebliche Ge⸗ler Liebe,dir! - 
ſpraͤch erheitert er auch] - 9: In allen Worten 
des Bloͤden Angeſicht; und Geberden, in allen 
Lind jedes Herz Fühlt| Thaten laß,oHerr, ung 
ſich erweitert und freu⸗ aller Menfchen Freude 
denvoller , wenn er werden, dir, Heiland, 
fpricht; Denn, was er immer: ähnlicher s So 
jagt, und was erthut, werden ‚wir uns ewig 
ift anmuthvoll, iſt wahr |freun,und Gottes wah⸗ 
und gut. -.  IreKinder fenn. 








Rp. 
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584 Von den Pflichten gegen ben Nachſten. 


9. Don der Sanftmuth und Stiedfertigkeit. 


Mel. Nro. 458. [mit Freuden: Willig 
2Bohlzuthun und ꝛc. wollen wir verzeihn ; 
462 Allen , welche Nie ung rächen, wenn 
Eh nicht verge⸗ | wir leiden, nie zu dir um 
ben, wirft du, Richter, Rache ſchreyn; Täglich 
nicht verzeihn: Troſtlos vor dein Antlit treten, 
erden fie im Leben, und für unfre Seinde 
troſtlos einst tm Todelbeten. 
ſeyn; Unentladen ihrer! 5. Dater, mach ung, 
uͤnden, nimmer vor deine Frommen, ftarfzu 
dir Gnade finden. -... |diefer ſchweren Pflicht! 
‚ 2. Wie dein Herz mit Wenn wir in Verfü 
jedem Sünder. päterlis | hung kommen, fo befie- 
ches Mitleid hat; Wie ge ſie uns nicht! Laß ſie 
der Ze der Men=|ung gewaffnet finden, 
ſchenkinder ſelbſt für ſei⸗ laß uũs fehnell fie übers 
ne Mörder bat: So foll| winden. bi 
auch der Chriſt verzei-] 6, Mach in unferm 
ben, und fich nicht der ganzen Leben deinem 
ache freuen. Sohn. ung gleich geſm̃t. 
3. Ach, wir alle find| Sind wir willig zum 
Verbrecher, häuften als | Vergeben allen, die ung 
le Schuld auf Schuld: ſchuldig find; So laß 
Du,der Sünden erniter | auch für unfre Sünden 
ächer, habe noch mit uns bey dir Dergebung 
ung Geduld! Sey ung finden. - Ä 
gnaͤdig, daß wir leben, 7. Wohl ung! Gott 
und vergieb, wie wir verzeiht ung Sündern, 
vergeben. | geht nicht mit ung ine 
4. Bir gelobeng dir | Gericht; Nimmt = 
u; —— au 
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auf zu feinen Kindern, laßt ung kaͤmpfen, alle 
zürnet mit ung ewig Rach in ung zu daͤm⸗ 
nicht, Laßt ung beten,Ipfen. 0 
... — — 

IE will ich dem zu fehaden bar hin 

Nie willich meinem Seinde fluchen, 
re — — 
der mir zu ſcha den ſucht. Mit Guͤte will 
wenn er aus Haß mirflucht. J 

















e can 
droht. Wenn er mich ſchilt, will ich ihn 

J — — Bent fe az EEE Pl BE NEE | — 
Meessszss—_mesSs> 

| feegnens Dieß ift des Herrn Gebot. 


2. Er,dervon feiner| 3. Wahr iſts, Ver: 
Sünde wußte, vergalt|läumdung dulden müf- 
die Schmach mit Huld, ſſen, iſt eine ſchwere 
und litt, ſo viel er leiden Pflicht. Doch ſeeli 
mußte, mit Sanftmuth wenn ein gut Gewiſſen 
und Geduld. Will ich, au unfter Ehre ſpricht. 
fein Zünger, wieder Dieß will ich defto mehr 
ſchelten, da er nicht wie=| bewahren ;_ So. beffert 
der fehalt? Mit Liebe mich mein Seind, und 
nicht den Haß vergelten, lehrt mich meifer nur 
wie er den Haß ver⸗ verſahren, indem ers 
galt ? böfe meynt. Ä 


D0 5 Ad 


ich ihm begegnen, nicht drohen, wenn er 
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3. 4. Ich willmichvor] 5. In m Du 
den Fehlern hüten, die 3 zu ermuͤden, willi 
er von mir erſann; Und ihm gern werzeihn, und, 
auch dic Sehler mir ver⸗ als. ein Chriſt, bereit 
bieten, die er nicht wife zum Frieden, berdt 
fen kann. So will ich | zu Dienften feyn. Und 
mich durch Sanftmuth |twird er, mid) zu unftr 
rächen, an ihm das treten, durch Guͤtt 
Gute ſehn, und dieſes mehr erhitzt: Will ich 
Gute von ihm ſprechen: im Stillen für ihn be⸗ 
Wie koͤnnt er laͤnger ten, und Gott vertrau: 
ſchmaͤhn? Gott ſchuͤtzät. 


-.10.. Don der Aufrichtigkeit und Waht⸗ 
haftigkeit. | 





Mel. Neo. 18. ſein ungluͤckſeeligsbLehen 
Wie — Hoch Biel: eroiß ihr in 
4 Caß mich, Hoͤch⸗ tigs Theil. Hier (a 
464.8 ſter, darnach trifft verDience Schaut 
ftreben, ſtets der Wahrz|fie bey. Redlichen im 
heit Freund zu ſeyn: Je⸗ Lande, Denn ein jet 
neg Freudenvolle Leben | Menfchenfreund ift dr 
nimmtnicht frechefüg- | Falſchheit Raͤnken 
ner ein. Wahrheit leit feind. 
an allen Orten mich in3. Schmaͤht mich oh⸗ 
Werken und in Worten. ne mein Verſchulder 
Redlich ſey des Herzens der Verlaͤumder Laͤſtet 
Grund, redlich ſprech mund; Herr, jo Inf 
auch ftetsder Mund. michs ſtill erdulden 
3, Die der Falſchheit Einſt wird doch di 
fich ergeben,find vor dir, Wahrheit Eund. Darf 
Gott, ein Graͤul; Undlich ja nicht Fänge 
=; u ſchyweigen 


Bon den Pflichten gegen den Naͤchſten. 587 


chweigen, meine Un=z| 2. Wohl ihm, wenn 
schuld zu bezeugen, o ſo ſein Gemuͤthe, Herr, fo 
gieb , daß ſtets — die Wahrheit uͤbt! Ihn 

erz und Mund voll leitet deineGuͤte, er wird 
Sanftmuth ſey. von dir geliebt. Du 
> 4. Daß du, Herr, an| wirft ihn einft erhöhen, 
jeden Orte Zeuge mei⸗ wenn in der Wahrheit 
nes Wandels biſt; Dap| Licht beſchamt die Fal⸗ 
fein einziges meimer|fchen ſtehen, geſchreckt 
Worte deinem Ohr ver | durdy dein Gericht. 
börgeniftzDieß fen ftets| 3. Herr, laß mich deint 
mir im Gemüthe; dag | Rache mit ganzem Ern⸗ 
ich mich vor Lügen huͤ⸗ ſte ſcheun, Daß iche zur 
te: Denn du liebſt den Pflicht mir mache, ‚der 





Befiehl du Deine, ABege zc, 


| [ 
74 ohl dem, 
465. W * richtig 
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Mahrheit Lirht, Herr,|der Eühlfte Muth bis 
meine Seele leiten, da= | zur Glut erhiget. 
mit ich meine Pflicht]. 3. Den größten Wal 
mit Kiugheit üb, und; kann doc) gar bald ein 
wiſſe, wann ich fir Anz | Eleines Feur entzinden, 
drerWohl, und für mich Lind die Zung, ein Fler 
reden müffe, und wann nes Glied, zuͤndet Glut 
ich ſchweigen foll. durch) Sünden. 
6. EinHerz voll Treu) 4. Mit welcher Wut 
und Glauben das, Gott, zerſtoͤrt Die Glut due 
zu. die ſich haͤlt, das ſoll Gluͤck fo vieler Leur! 
mir Niemand rauben: Heut erfaͤhrts (den 
So kann ich aus der mancher Menſch, de 
Welt einſt mit der Hoff⸗ ſich geſtern freute. 
nung gehen, auch i Verlaͤumdung⸗ 
werd als deinKind,di (acht, die böfe Fut 
mit den Fromen fehen, von teufelifchem Ger 
die reines Herzens find. |men, zundt auch zwe 
Mel. No: 155 hen — eur 
| — u hellen Flammen. 
So ſchlummerſt du ꝛtc. rs das — 
| SGaerr, unſer mehr, als dasSchwer 
466. H Gott, wie der Erdbewohner Jet 
manche Noth entſtehet den, die am meiſten von 
doch auf Erden durch dem Gift boͤſer Zungen 
der Lügner falſchen leiden. | 
Mund! Dwie vielBe-| 7. WenMeimundDeit 
ſchwerden Jung nicht entzwenn,f 
2: Wenn — thuns dochLaͤſterungen 
den Nächiten trifft, die aus Tadelſucht um 
Berläumdung ihn be⸗ Neid und aus Stoh 
ſchmitzet: fo wird oftlentforungen. 9 
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8O Gott,gieb mir die ker, find.im Reich der 
Enade hier, vomZanfe]| Sinfterniß ihre eignen 
fern zu leben! Dort in Henker. FIR 
deinem emgen Reich] 10.Siefehndich nicht 
wirds nicht Zänfer ges |in deinemẽLicht, du Bott 
ben. der Lieb’ und Freude! 

9. Von dir, dem|Aberich werd einft dich 
Herrn, find ewig fern|fehn , frey von allem 


€ 


die Lügner unddiezanziXeide, 


— — — ET ⏑ —— ud 


11. Don der Dankbarkeit gegen Wohlthäter. | 


1 Mel, Nro. 125. 3. Ich will mich aller 
Wie göttlich find Doch zc.Iihrer Sreuden, und ih— 
467 Srenn Mens|res Glücks von Herzen 

. schen ſtre⸗ freun; Voll Kummer 
ben, dir an Güte und|über ihre Leiden, gern, - 
Wohlthun, Vater, wie ich kann, ihr Troͤſter 
gleich zu ſeyn, und mich ſeyn; Und, kaun ich tra⸗ 
mit willigem Gemüthelgen ihre Noth: Mit 


durch ihren Rath und| Sreuden will ichs thun, 


eun: Mit rei⸗ o Gott! 


— 
chem = feegne] 4. Ich will fie lieben, 
dann, die i | | 

der ſeegnen fann. mein Beduͤrfniß ſie mit 


nicht wie=|mill ſie ehren, will uͤber 
8 zeuge meineri meinen Klagen nie bez 


nes Herzens Dantkbar- uberfäftig nie: Kenn: 


keit; mit was fuͤr Eifer ihre Hand auch Andern 
ich begehre, was ihre gieht, nie muͤrriſch, nei⸗ 
Herzeñ, Gott, erfreut, diſch und betruͤbt. | 
mit welcher Inbrunft| 5.Kann ich, was ihnen 
mein Gebet für fie zu (chadet, hindern, beförz 
dir, mein Dater, eht. | | dern, 
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dern, was ihr Wunſch/ 7.Limfahefie mit dei- 
begehrt,erleichtern,wasiner Güte, und deine 
fie druͤckt, und lindern, er verlaßfienielSen 
was fie bekuͤmmert und! ftets ihr Helfer, und be: 
befchivert : Frohlocken huͤte vor Widerwaͤrtig— 
will ic), Vater, dann, |feiten fie; Und tri 
wann ichs durch deinen ſie doch ‚Gefahr und 
Beyſtand kann. Schmerz: So troͤſt und 
6. Und kann ichs heile ſelbſt ihr Herz! 
nicht, o Gott, fo dringe] 8.Im Tode ninim ſie 
mein brünftiges Gebet mit Erbarmen zu da— 
zu dir; Und, was ſie nes Reiches Erben an! 
wünfchen,das gelinge; | Sie haben, weil fie leb⸗ 
Denn, Herr, fie thaten ten, Armen mit Deinen 
wohlanmir! Auf jeden Gaben wohlgethan; 
komme Freud herab, Und dieſe flehn an der 
die Freude giebt, und nem Thron: Groß, herr⸗ 


Freude gab!  fich, ewig ſey ihr Lohn! 
m. von den Pflichten und dem Glück der. 
Freundſchaft. 


Mel. Nro.7.  Jift er auch nicht ein 
Kommt her, verfündigt ze. | Chriſt. Das weiß ich, 
468.8 as Gluͤckiſt daß ein Jonathan, ale 

or SI groß, das Chriſt, unſchaͤtzbar ift. 
Gott mir ſchenkt in eis] 3.Der Wahrheitund 
nen wahren Sreund,|der Tugend hold , be: 
der alg ein Chriſt recht⸗ ſitzet er mein Herz. Ich 
ſchaffen denkt, und treu geb ihn nicht für vie 
es mit mir meynt. es Gold, theil mir ihm 

>. Man rühme den| Freud und Schmerz, 
Freund in jedermann,! 4. Ich ——— 

rue en 


1: % 
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bene Süßigfeit in dop⸗ jener ‚Belt, .. verklärt 
pelt ftarfer Kraft, wenn zum Glück: der .Ewig- 
mic) Das edle Glück er=|keit, nichts. mehr. am 
freut, das fo ein Freund Wohlſeyn fehlt. 

verſchafft. © |. 10. Damir, vor Got: 
5. Mandy Leid umeltes Thron vereint, von 
wölfet mein Gemuͤth: allen Mängelnrein,ihn 
“ r F es meinem ſehn, den ällerhoͤchſten 





reund, fühl, daß ſchon Sreund, mit ihm ung 
alb derKummer flieht, ewig freun. | | 
wenn er nur mit mir; 11. O Gott! mein. 
meint. | Gott! wie dank ich dir, 
6. Oft lindert mir fein) wenn ſo ein Freund mich 
er Rath des Leidens ſchaͤtzt! Ich bitte dich, 
erben Schmerz; oftlerhalte mir dieß Gluͤck 
ilft er mir andy mit der ftets unverletzt. | 
That; Und froh dankt/ 12.Laßandre aud fo 
ihm mein Herz. glücklich feyn. ht 
7. Freymuͤthig, ohnelwahrer Freunde Zahl, 
Bitterkeit ſtraft erjdie hier im Tugend» 
mich, wenn ich fehl. ſchmuck fich freun, und 
Undeigne Unvollfom=|dort am Himmels⸗ 
—— er vor mir mahl. 
er Mel, No. 18 
8. Manch Wortzuumel an. on 2er 
Be Ruhm theil Wie ſoll ich dich wuͤrdig. 
tech mit ihm, vertraut; ater! mei- 
und werd im meinem 469.33 ne Seele 
Chriſtenthum oft ſehr ſchaͤtzet einen Freund, 
durch ihn erbaut. der Tugend liebt, den 
9. Sch freue mich mit mein gleicher Sinn ers 
ihm der Zeil, da uns, in goͤtzet / der ſein — 
1 ⸗ 


En 


* 
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meines giebt, Der mich | gegeben folche Sreunde; 
auch in Noth erfennet,| Dank ie dir! Laß fie 
den fein Linfallvon mir lange glücklic) Leben, 
trennet, deſſen Bund und erhalte du fie mir. 
nach langer Zeit ohne Schenk auch Ruh umd 
Neu, wiejeht, erfreut. |Tröftung allen, denen 
. 2. Wähle, Herr !mir|du Ba ohlgefallen, 
und erhalte einen ſol⸗ ſolche Sreunde nie be 
chen treuen Freund. ſtimmſt, oder bald fie 
De vr 2 >= - ihnen nimmft. 

alte, ſey ber SERUM] mel, Neo. 113. 

! 
Argtoohn nie ung ui Dies it der Tag, ax. 
fen, unfers Meiders 470 O welch tim 
Wunſch ihm fehlen,un- : Seegen ift 
fre Lieb an Abficht rein, |ein Freund, der, Gott, 
fanft und treu die IBar-|durd) did) mit mir ver- 
nung ſeyn. leint, mic) zärtlich und 
3Hab ich Schwach |vertraulich liebt, mit 

eit und Gebrechen, mir fic) freuet und bes 

err! fo lenke meinenitrübt! | 

eund ſich durch Kalt) 2. Der,veft vereinigt 
fm nicht zu rächen, |erft mit dir, in einem 
nicht durch Härte, wie Geiſte, dann mit mit, 
ein Feind. Laß den wei⸗ der Tugend hohes La 
fern freundlich ſchlagen ben lebt, mit mir nad 
und des Schwächern|einem Ziele ftrebt! 
Sehler tragen! Beß=| 3. Gedanke, Neigun 
rung folge ftets auf Will und That Kb 
Schuld, Hochmuth nie⸗ Eins in beyden, nur den 
mals auf Geduld. Pfad, den wir in dei⸗ 


Vater ĩ Haft du mir neim Lichte fehn, — * 








| Don’ den Pflichten gegen den Nächften. 593 
— — — — — — —— — — 
und Hand in Hand zuldie. Taͤuſcherey der 
gehn. Schmeichler, redlich, 
4. Der Herzen Heil offen, 9 

und Beſſerung, nicht/9. Kein Streit, kein 
eitler Luͤſte Sättigung, Mißtraun, Fein Ders 
der wahren Liebe volljdacht, nichts, was uns 
Gefühl iſt unſre Sehn⸗ | froh und traurig macht, 
fucht, unſer Ziel. Jauch nicht des Gluͤckes 

5. Wir theilen bruͤder⸗ Unbeftand trennt. un⸗ 
lich dein Licht, das uns ſrer Liebe veſtes Band. 
erleuchtet, jede Pflicht]: 10. Wir theilen alles, 
uns zu erleichtern; je⸗Luſt und Leid, in inni⸗ 
de Kraft, gleich fromm ger Vertraulichkeit; 
zu ſeyn, gleich tugend⸗ Und jede: Zärtlichkeit 

aft. bverſuͤßt dem andern, 
S6.Erx, in Gefahr zu ir⸗ was ihm ſchmerzlich iſt. 
ren hoͤrt auf nieiner Lie⸗11. Trennſt dunuch ſel⸗ 
be Rufundtehrn durch |ber Freund undFreund: 

1 —— — DieHerzen bleiben Doch 
ruͤhrt zurück, vom es] vereint durch Liebe, 
ge, der verführt. durch Gebet, durch 
7. Und wenn ich Rath, und, wo wir koͤn⸗ 
ſtrauchle: (denn. wielnen, durch die That. 
leicht füllt nicht der 12. Vollenden wir den 
ſchwache Menſch!) fo] Pilgerlauf; So nimmt 
reicht er ſeine Bruder⸗ üns, Gott, dein Him⸗ 
hand auch nir und fuͤh⸗ mel auf. Unendlich iſt 
ret mich zuruͤck zu dir. die Seeligkeit, die ung 
8Stets durch einan⸗ | zugleich vor Dir erfreut. 
ber weiſer, Heer, ftets) 13. Da hab ich ewig 
edler und vollfomme-|jeden Freund, der ſich 
ner, verabſcheun wir mit nur durch dich ver⸗ 
Warm Br eint, 
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o Dater, giebt, —2 * 






Mel. Nro. 227. 
So hoff ich Dann mit ꝛc. 









R n ‘ =. 
ſchmuͤcke nur mein| 6. tie, Gott, I 
Herz; Und jeden nicht|de meine run or | 
verdienten Schmerzfoll| Hafles und der Rach 

gier Luft! Laß willig 





mir ihr Troſt verfüflen. 
Es ſey mein Troft bey|mich vergeben! MB: 
Unrecht 


Won den Pflichten gegen den Nächten. 495 

Knecht gern und leicht Willigfeit meinem 
——— wer hier dir Boa verzeihn, wie 
‚apn 





ich wird der iſt dein dein Vater mir ver- 
Ebe; der wird leben —* Au auch ei 
Me. Neo, 212, [MM ZU erfreun! Solch 
en a ein Beyſpiel gabft du 
Die ihr Chriſti Fünger. mir Herr, ich nnd 
472. Gy mir, Fe: [folge dir? 
fü, deinen) Laß zugleich, o Got: 
"Sim, daß ich meinen |tes Sohn, gern für mei- 
Feind auch Tiebe, und, nen Feind mich beten ! 
wenn ich. beleidigt bin, Du haſt unter Schmach 
rich nicht raͤch und ihn und Hohn bey dem Ba= 
betrube; Linmuthvoll,iter ung vertreten, der 
weil er mich Eränft, und | du immer Gutes thatft; 
ehe Verderben Lind für. deine Mörder 


dene! | batft! | 
2. ou, der Liebe hoͤchh⸗ 5, Dann, warın ich, 
ſtes Bild, lehre, Jeſu, wie du, verzeih, in Ge 
mich ihn ſeegnen, und, duld, wie du, michirbe, 
wie zornig er mich ſchilt, und von aller Rache. 
at und Freundlich ſucht freu beralich mei⸗ 
hm begegnen, wenn er|ue aſſer liebe, dann 
‚gleich mein Elend ſucht, (verfolgt mich auch ein 





mich verfäumdet une Rn) ift und bleibt 
mir flucht doch ott mein Freund 
SGieb mir Muth und 


14 Fuͤrbitte für Zweifler und Unglaubige.. 


473. 





rn —— — 








ni nd —— 


* — — 


Ni Gott dich deinen Menfchen 
Der fal chen Götter Dienft ver: 
PP 2 gab, 






- Die Belt 
a en — — 


_S_ =— — 


ſah, daß du ihr Hei 





— 
— — 


re freund1zu Bir: | ne ER 
3, Nun hat die Welt Bon Deiner Ha hei 


achtet feines Seegeng | der Sinfterniß. Erfpors 
nicht. Verhaßtilt, Ze-Itet deiner Lehre meh 


pflaͤnzt ſich dieſe Feind⸗ 
Bitter- 









“Pr 04 . 
u 127484 J = 





= 
J 
.. 
ee. 
# 














Spott empoͤret fie ſich und doch kein Chriſt 
fich mit frechem Sinn! Steig berhört er ſich 
in aller Lafter Abgrund |barm, erbarıme f 


in dich! Nicht Stoß, noch 
— manchen Bel: | Bosheit, — 


17 


* 
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will gut ſeyn; Sein lirrt Erwirdzumgreu⸗ 
Berſtand hat nur noch|te Jeſu fliehn, gerecht 

che dein Heil erkannt zu ſeyn vor Gott durch 

ı Das laß ihn ſuchen; ihn Befennen wirders 

nur, Geiſt Got⸗ offentlich Er glaub, d 
des Glaubens Jeſu, nur an dich; Auch 


wird ihn nichts fo ſehr 
Men GER? a erecht 





eig ihm daß ſei⸗ erfreun, als, Herr, das 
F ven ein Shriftzu fenn. 
ihn BR eltge⸗ 

von dir aus Irrthum 


7. Fuͤr jede Seele, die 
he nie SI wir! 





i Som dass! 9 
fine Seele wird ne 
‚ Nicht verhehfen, daß fie 


‚25. Von den — des Chain Aber 


en Ton der 
nicht blos fur fi ch nur 


WMel. No, 440. 
Ale Menfchen müffen 2c. | febtes Menſchen ſuchte zu 


er mit Luſt erfreun: Deß Gedaͤcht⸗ 
474 W und Eifer niß bleib, und daure; 
ſtrebte, nuͤtzlich ſeiner Seine Nachwelt klag 


Welt zu ſeyn; Weiimn traure Mo fein 
Pp 3 Grab 
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heiter ſtral er immer, und Triebe, aͤhnlich ih 
wie der Abendroͤthe zu werden, giebt: Pr 
Schimmer, ſanft und|den Herrn, Da 
fieblich Gottes Welt, Gnade ihn der & 
ch er wird, noch |fichre Pfade w 
erhellt! 


wird fie u wieder 
ftarb ein edler Mann 
Gott, belohn ihn! wr 
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nA en, nimm auch des ſterben! Preis ugd 


5. Mon ben Befinnun en des Chriſten über 
den Tod derer, die I den und Un⸗ 
„glauben gelebt haben. | 


7). messe — 


ief in Todes fehmerzen liegt Der 
Ir ob ne rofim Der — 


Br SE; = 

Spötter da, nahe d dem em Derderben, — 
Richternah,, 

er=Stsspessee 
‚Dein Geſet ihm droht! ach ihn — ſter⸗ 











cu: Ar 

2. Er, der Sind er⸗ |fethat? Drohung nicht; 
eben, ihrer Luft nielniche Gnade, nichts 
net, kuͤrzte felbft fein auf den. Frevler auf. 


eben; und durch Mil des a 


Eoo ¶ Von den Pflichten gegen den — 
blieb fein fündficher| _: Met Nor 4 
Dr ar en em in Wohlzuthun und Re 
u, rett ihn t 

non! Däter, fen ihm m1479. ee 
* igl. * ſen Ru —1 

Aus dem langen dem To 

Scuumne weckt Ca herab Verde dem h 
 Meempfumdner Run [richt Welchein Jan⸗ 
Herz! Fhn der Boe⸗ ft dann erzeßtenn miß 


heit Rächer, den Rich: | IM! 
ter, — * 2. Fluchet thnenutt: | 


nun der DVerbre Sie follten KRinderört 
ittert, — tes ſeyn, wietoir stone 
ater, fen ihm gnaͤdig! teng werden wenn it 
Sefu,rettibnnocht Ba- wollten; jeder 53 


| ; Menſch, wit 
ter, ſey ihm guaͤdig! fie nach dem ER 


4 hm entflieht die leben: wer kanns Mr 
Stimme, nur die Seele 'eH ni — bebe 















9 
Huld! dĩ Bater ya nm falle 
— 2*— La 

noch! Dar ee ——— „we 


J YoW- en — 
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Brand noch des. Zor-|ihn mit Blut erkauft. 
nes Flamm entriſſen, Er, der Gott iſt, kann 
bey Dem Herrn. Erbar=|erretten, kann im Tode 
men fand‘ Ueberſchaut noch erretten. 
ihr alle Pfade feiner] 8. Aber heilig Dun: 
— Gnaͤde? kel decket, was Gott 
attet ihr durch ſie thun kaun oder will. 
gi ten, Mas ein] Durch der Suͤnder Tod 
enfd) nur leiden Bar fee en 
kann, und ihr hoͤrtet noch irret, ftill. Kehrt 
fange” bitten: Bes zuruͤck zu feiner Gnade, 
der: Elaget ung nicht Hr det Tugend fi ſichre 
an! Wuͤrd euch euer Pfade 
Rail nicht brechen? nr Eaße nicht erſt des 
tet, koͤnntet ihr Grabes Schrecken, 
euch raͤchen? (ach, wie furchtbar ſind 
6SeußteinSuͤnder: nicht die!) euch zur Hei- 
habt Erbarın eb ſeht, —— Eilet 
giiumineene ich bint|und befchleunigt fie? 
Faͤrmt ihr nicht mit off⸗ Die nur, welche J 
nen Armen: zu dem lleben, dörfen nicht 1 
Jammervollen hin?| Tode beben. 
ürd-euc) euer Herz] 1o. Er iſt nur fuͤr die 
SE brechen? Könnslein Schlummer, die, 
* X ihr euch raͤ⸗was Gott gebietet, 
thun, um befreyt von 
—7— "um 2 10r habtihn allem Kummer, bis die 
ni t exſchaffen, habt Erndte koͤmmt, zu ruhn. 
ihn nicht mit Blut er⸗ Seelig find fie, Gottes 
uft; aber. Gott hat Erben, die des Herrn 
—— find, eh ſie ſterben! 


P ps Biere 





or Dom obrigfeitlichen Stande, 
Bierte Hauptabtheilung, 
den Pflichten ber Chriſten in 
allen Ständen, befondern Zeiten, 
Lebensarten und Umſtaͤnden. 


‚Wieder fuͤr die chriſtlichen Stän 
Geſellſchaften und Lebensarten. 





1, Sürbitte für bie Obrigkeit. En 
Mel. Nro. 46, 2. Linendficher,? — 
Allmaͤchtiger, wir fingen. [re fie, Daß fe = | 

Au grüuͤndeſt, dienen! Ver 
477. D al ewal-Iner Hufdfie mer 
eiger, der Weltbeherr-|ihr Geſchlecht Nat 
scher Thronen, daß wir, nen ; Huld welche we 
d aller Fuͤrſten Here, in zuthun ſich "ei 










fichern Hütten wohnen. | Weisheit und 
——— Huld, die tigkeit ſey ihre Wo 
je erhaͤlt! Dein iſt ihr Krone! — 
Reich, und dein Diel 3. Gieb, Vattt 

Welt; Dubift auchihr|fte, Dir getveu, Dt AN 
Beherrſcher. lich, uns regieren 





Dom sbrigfeitlichen Stande ‚603 


müfe Stolz, mie Sen] Mel, Niro, 
cheley gu abi fie ver- | Kommt her, XRv ꝛt. 
Te! Laß ſie i 478. Es freu der 
erz du Fuͤrſt des 
% RE: h Landes fi —3 dei⸗ 
felbft nicht trauu, undInevallezeit! Sein Auge 
2 um Weisheit hit⸗ ſehe ſtets auf dich; Sein 
ten ver fen Dir geweiht. 
egnadiget mit 
4 Gieb Friede s hal: deiner Rra und deines 
A von F e⸗Geiſtes vo —— er 
rechten Kriegen! Ihr ſtets Der Reche RL ft, 
ir ſey — die er dir —5 J 
— ‚sein Seegen AP: Mn a Fr 
ergnuͤgen! enn ſchwer iftfeine Pfli 
aber V (fer fi fie zum ii Io inc pie 
Streit durch Linvecht| wir,.wie fehr brauchten 
* en, dann gebeut vor andern Licht und 
jege, fit. zu ſchu⸗ eure, und — *— von 





u Wom obrigkeitlichen Stande. 


6. Begluͤckter Boͤlker zu ſchutzen Recht und 
Liebe fen fein edelſter —— ſo folg ihm 
Gewinn; und fein ge⸗ — nd Sieg. 
zechter Seufzer ſchrey u ihm haft du 
um Rache wider ihn. beitimmt dns tel, das 
7. Um feinen: tuhl er erreichen ſollz J— 
ſey immerdar Recht werden feiner Tage vie 
und Gerechtigkeit; Und und jeden feegenstoll! 
Dannbefchüsihnine] 10. Sein werd inje 
| fe dehnt. ihm und ung un ‚stehn zu: Dir mit 








t und Dank gedacht 

8. Er wünfehe nieder Son ung, Gott! & 

Heiden Ruhm; Doch jauchzen wir und ie 
zeucht er in den Krieg, |fen deine Macht, 


2. Den den Pflichten der Obrigkeit, 


> Me, Nro ro. 113. 
Dieß iſt der Tag, den ꝛc. 


479. DL beruft, 


wer König Der Si e, 
ap. Du Richter bift 





Inet Groͤß und Macht zu 
Ueppigkeit und eitlen 
rſt, Pracht; Nie zu des Ar⸗ 










den du, n 
Boa ke 


trat in feiner and fein 
| | Sthrverbt Durch ein ver⸗ 
| na dein Ruecht, fen oͤdet Land! Sey ſtets 
A Bein Bild, und die Lieb und Luft der 
ſey gerecht; Sen men: ——— ehreubogen 

edit, herrſchnie ein Held: 
allein, ein Seegen feiz] " s.Me ſtuͤrz er fremde 
arg, Bolts zu ſehu! Throuen und; — 
den 


3. Mie brauch er fs 


men Druck und Laſt, 


| Dom obrigkeitlihen Stande- Gag, 

dens Oehlzweig fen ſein als blos ein Heuchler 

Ruhm Doch heiſcht wrd. 

der Ban der Seinen! 10. Verdienſte heb er 
o folg 





Krieg: ihm |gern empor; Sen über= 
Zu) urSchlacht und all ſelbſt Aug und he 
Sieg. und fehe, nie getäufcht 
ns allen mügtic) it. 
hmelle Siikfe, Herr, fein) 11. Sein eignes Bene: 
onglle Hütfer-Derz; fe "fiel wire inehr, ale: 
aut; Diie Freche Tüpte ein Geſetz; Reit um. 
be Beralkterungı lid) bererbeeit.es Luft 
=. Der UnfehufdRech- zu dem, mas gut uud 
beua er nicht 1 gg kecht it, und zur Tu⸗ 
te beug er nicht! Als np Ruth . 
ieng er ſelbſt in Dein]? , Gr, feinem groſ⸗ 
Sericht, ſo muͤß er rich ſen dufe treu, fen der. 
ten,‘ und allein De6 Verlaßnen Zuflucht, 
u. 7— Frevels en der Armen Meich- 
Schrecken ſeyn thum und in Noth ein 
8. Er zeige, daß gur ſichrer Schirm, wie du, 

Der, der frey die Wahr⸗ Gott. | 
eit fpricht, fein Liebz| 13. Berfohren rechn 
er jene Zeit, wo er nicht 


* ſey; Deñ, hoͤrt, wer 
Mächt hat, Schmeich— wohlthut und erfreut, 
doch werd auch Wonne 




















er an, tie leicht, wie 
eicht wird der Zyrann. jeder Schmerz, den er. 

9. Erchre Dich „doch | geheilthat,fürfein Herz. 
wing er nie Gewiſſen, : 14. So herrfch er, und 
bon und ſchuͤtze hesiihm opfre. dann mit. 
Sewiß, daß durch Ge-| Freuden Gutund Blut, 
walt, wer irrt nie mehr wer Mann; wer gut. 


- — 
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— mehr er] Mann! Er, durch der 
$ 62 


gie ihnen 
10. Und ſpricht in ſei⸗ war feines Gluͤcks und 
m Tode dann: Das! Vorzugs werth. 
rein edler groſſer | 


groſſer Herr⸗ 
re mi 0 





derſtrebet Dir 





md wi | 
lbft. ſowohl als ihr. 


fie Licht, Gerechtigkeit, 
behuͤ⸗ 


608: Bon den Pflichten und Gefinnungemizc- 


u * ſie allzeit im Ge⸗3 ur gemeinen Wohl⸗ 
Laß ſtets durch fahrt ſey dent en 
ihr Semi n, die From⸗ ſtets getreu; (Go 
men ſicher wohnen, nie das von Bas 
iaß fie Frevler ſchonen, | Bott, der dire VRR 
Kelbrt ftets das Linrecht — 


fliehn aue 
* Gieb, daß durch ihr ah ae une 
egieren wir mit * ein kan 2 
* Rt ein ruhigs wie er,ohn Zwang und 
Leben führen, in wah— —8 deiner Obrigkeit 
A ra Herr Gebot. : 
oft, du ſeegneſt gern: 
Wir bitten ohn Ermit: = — oh 
ten: —9* —— zus choß und SU la | 
und Frieden, durch Je⸗ 
fun unfeem Deren!” och pure a fe 
Mel. Pro. 65. Herrn, was du 


Himmel, Erde, Luft und ıc. biſt, —5— gern. re 

er gehorcht rdnung u 

482. W BO ve rechtigfeit, Schutz um 

—5 Jeder, der ch Se undSicherbeitift 
oil beroußt, DaB © ir er A u 
nicht regieren kann, ſey 
ein guter Unterthan. — und That. 
2Biſt du niedrig, if 7. Leben wir gewi 
du groß, ey v — — — eingeden Ne 
mit beinemkooe, ich daft; © 
: Dich deines Standes Em weh — 
nicht; Nuͤtzlich iſt doch uns dieß geben 


es | —2 
3 Pie. ——— br Ost 


| Vom Lehrſtande. | 69 
3. Obrigfeitund Lin |ihn: denn fein Gericht 
rthan, betet drum den) wird gerecht ſeyn; Suͤn⸗ 
ochſten an; Fuͤrchtet digt nicht! 


III. Vom Lehrſtande. 


Mel. Nro. 53. nen ohne Heucheley zu 
Bie viele Freuden dank ze. |folgen , treulich üben. 
183 Wie liebſt du Sie wachen auf des 

doch, o HerrnBefehl, und muͤſ— 
reuer Gott, die Menz|fen wegen unſrer Seel 
chen auf der Erden. Du einſt ſchwere Rechnung 
aͤſſeſt ihnen dein Gebot geben. SE 
md Willen fundbar| 4. Regier ung auch, 
verden; Du pflanzeftldaß wirfie nun verfor= 
ein ſo theures Wort gen, lieben, ehren; Daß 
urchs Predigtamt be=| fteihr Amt mit Sreuden 
tandig fort, das uns thun, und nicht mit 
zum Guten locket. eufzen lehren: Denn 

2. Nun, Herr, dulfolches ift ung ja nicht 
wollftung gnädig ſeyn; gut, wenn jemand ihnen 
Und immer Lehrer ges|Llebels thut; Davor 
hen ne behuͤt uns anädig! 

undrein im Leh⸗ 
tenundimgeben. Ver-| Mel. Pro. 224. 
leih ung deinen, Se Herr, he, 
daß wir fie willig hoͤ—⸗ erföhner, Je⸗ 
ten, und allhier auf dei- 484.95 ſu Ehrift, 
nen Wegen wandeln. |und Lehrer und Regie⸗ 

3. Laß ihrem Worte rer!Sey gnaͤdig unfernt 
uns mit Treu gehorfam| Flehn, und jend ung 
ſeyn, fie lieben; Ling, ih⸗ BER mit deis 

— mg 





nem 


610 Pflichten der Lehrer, 


hi ANBRFRIRRRRIRRNBR ERS 
nem Geift gefalbt, ge⸗ rer Tugend ſehn, und fi 
finnt nad) deinemlanihrer Hand den Weg 
Sinn,undgieb, daß un⸗ des Lebens gehn! 
fer Heil ihr Ruhm fey,! _ 4. Du ſelbſt bewaffne 
ihr Gewinn! fie zu Deinen beilgen 
2. Laßdeiner Weig-| Kriegen; Gieb ihrem 
heit Licht in ihren Leh-| Worte Kraft, das Laſter 
ren brennen, und deine|zu befiegen ! Ihr See: 
Wahrheit, Herr, vom gen, Herr, ihr Glück und 
finſtern Irrthum trens|ihre Beute ſey geruͤhrter 
nen. Ihr dir geweihter Suͤnder Schmerz, und 
Mund. fen deiner Ehre glaubensvolle Neu! 
voll, und zeige deinem| 5.Dirzugeführtdurd) 
Volk, wie es dich ehren | fie, laß ung von dir nicht 
foll! weichen, auf daß wir 
3. Gieb deinen guten|dermaleinft das grofle 
Geiſt inihrer aller Sees | Ziel erreichen, Das du 
fen! EinHerz, von ihm uns vorgefteckt! Indeh, 
belebt, wird gute Wege Herr, fen ihr Eobn all 
wählen. Laß uns des hier in diefer Zeit, und 
- Glaubens Kraft an ih⸗ einſt vor deinem Thron! 


IV. Pflichten der Lehrer, und 
Fuͤrbitten für fir 


. Mel. Neo. 79.die du liebſt, noch immer 

Mein Auge ſieht, o Gott!ec. treue Lehrer giebſt. | 
as Amt der) 2. Gefeegnet ſey ihr 
485.%) Lehrer, Amt und Stand! Sit 
Herr, ift dein; Dein foll| pflanzen, Herr, von dir 
auch Dank und Ehrelgefandt, von Zeit auf 
feyn, daß du der Kirche, | Zeit dein heilig Bor, 

| u 
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nd Licht mit ihm und |nevoll die fchaun, die ich 
ugend fort. hier leiten foll! 

3.28ie freut einguter| 8.Ermahnen,warnen, 
ehrer fich, wenn er, er⸗ ſtrafen fie, fo weigre, 
uchtet, Gott, durd);wer fie hört, fich nie, zu 
ich, den Juͤngern Jeſu haflen, was du ung ver⸗ 
(eich geſint, vielSeelen beutſt, zu ae was du 
ir dein Reich gewinnt! durch fie gebeutft! 
4.WBohlungswenndu| 9. Laß darum ihren. 
uch uns. fo fiebft, daß| Unterricht, weil fie und 
u uns treue Sühreriwir auch firaucheln, 
iebft, die weiſe find und | nicht verachtet werden ; 
agendhaft, inLehrund nimm dich dann aud) 
"hat voll Geift und RR gnaͤ⸗ 
ig an! 


‚Luft. 9 an | 

5. Laß ihres Unter-| 10, Fern ſey von ung 
ichts ung freuns Ge=|der Frevel, Bott, dur 
siftenhafte Hörer feyn ; | Undant fie, durch Ha 
Selbft forfchen, ob dein und Spott zu fränfen, 
Vort auch lehrt, was daß fie, was fie thun, 
ng ihr Unterricht er=| mit feufzerwollem Herz 


art! zen thun. 
6. Und, iſt ihr Wort| 11. Ach,wenn fie ſeuf⸗ 
ein Wort, o Herr, ſo zten, würde nicht dein 
16 uns mweifer, heiliger | Zorn ung treffen, dein, 
nd beffer werden, dir Gericht? Haftdunicht 
Hein zum Preis, und |felbft gedroht: wer ſich 
uch,fiezu erfreun?! zu ſchmaͤhn fie wagt, 
7.Daß jeder,fo = berachtet mich? 
on dir, frohlocte: Sa,| 12. Mein, Gott, wir 
Bott iſt mit mir! Am wollen fie erfreun; 
Ehrone werd ich won=| Danfbare fromme Hoͤ⸗ 
242 rer 





. 
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rer ſeyn! So führft du] von dir empfangen has 
 einft auch ung zugleich ben! Laß ihre Lehren 
mit ihnen in dein ewiglwahrund rein, weft ih: 
Reid). ven eg Glauben 
Mei: Nro.8. ſſeyn, ihr Leben fromm 
Lob, Ehrund er und Ds Smith e 
a ein ift Das; 4.Gieb, daß mit fanfe 
486. D Licht, das ter Rachßht ſie der 
ung erhellt; Dein, Gott, Sch wachen Einfalt 
das Amt der Lehrer. tragen:Sie (keimt nicht 
Kelch ein Geſchenk fürjgleich der Saame,) nie 
deine Welt, für deines an feiner Frucht verzas 
Worts Verehrer! Dieß gen! Laßftenichtmüude | 
lehr ung. deiner Boten|werden ; laß fre ohne 
Mund; So wird dein] Bitterfeit und Daß dee 
Recht ung allen kund, Laſters Schand ent 
ung Fund der Weg zum blöffen ? | 
Leben. 5. Gieb, daß mit Selbſt⸗ 
2. Owelch ein Amt, gefuͤhl undLuſt, wenn ſie 
Betrug und Bahn und uns unterweiſen, bi | 
Lafter zu beftreiten, und resSeegensſichbewußt, 
Seelen auf der Wahr⸗ der Tugend Werth und 
heit Bahn, zu dir, olpreifens Daß nicht al- 
Gott, zuleiten! Mie edel! |Tein ihr Linterricht, daß. 
aber auch wie fehwer!ifelbft ung ihres Bey | 
Dieß laß fie fehn, und fpiels Licht auf Deine | 
täglich mehr den hohen ege leite 
Rufempfinden! 6. Laß ſie den Irrenden 
3. Gieb ihnen deiner zuruͤck zu deinem Lichte 
Weisheit Lichts Mehr|führen; Shn,eifrig für 
ihnen alle Gaben; die ſie jein mahres Glück, be 
für unfern Unterricht ſchaͤmen und. auch ep 
| | Aue ven 
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ren! Laß fie geduldig|fonft empoͤrt die Hoͤlle 
ſeyn, gelind, nicht ftolz,|fich, die Wahrheit zu 
noch) hart, und nie ges|vertilgen! 
finnt, wie Miethlinge) 9. Belohne fie, und 
von Hirten! Jauch fchon hier; Dein - 
7.Auc) laß, was ärgern | Seegen “ mit ihnen! 
kann fie fliehn; Laß ſie Doch laß ſie, ohne Lohn⸗ 
die Kinder lieben; Wie ſucht, dir und deinen 
Pflanzen fie für dich ers] Brüdern dienen! Laß 
ziehn, ſie früh im Guten ſie von feinem, Gott, 
üben; Geübtre weiter|befrübt, von allen Heiz 
führen, fie zum Be ligen geliebt, geehrt von 
und Kampf entflants|allen werden! 

men, nie von dir zurück) 10. Wenn fie mit Eifer 
zu weichen, und getreu,durch deines 
8. Trifft fie Berfolgung | GeiftesBaben,einftvon 
oder Spott, fo laß fie|der Sünde Tyranncy 
dann mit Sreuden, mit|befrent viel Seelen ha= 
unerfchroctnem Muth, ben: So laß am Tage 
o Gott,für deine Wahr⸗ des Gerichts im Glaũ⸗ 
heit leiden! Du fendeft|ze deines — ſie 
ie; Sie ehren Dich; Lime | leuchten, wie die Sterne! 


V. Bey der Einführung eines - 
Prediger, 


Mel. Treo. ır. Predigtamtsgeſchaͤfte 
> Fönnt ich dich, mein ꝛc. du ung haft naͤdig Bi 


ieb ihm, oſgeſandt; Hilf du ihm 
87. 65 Bater, 


efbft, fo wird allein fein 
Zluͤck undKraͤfte zu ſei- Amt an ung geſeegnet 
em Amt, Beruf und 


[: ſeyn. 
Stand, ihm, den zum) Das 2.Laß 
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2.Laß auf —— keit. Was ihm gebuͤhrt 
zen und Begieſſen des in ſeinem Stande, ſey 
Geiſtes Kraft von oben|jeder ihn zu thun be= 
her zum ſteten Seegen!reit! Mer Gott und fein 
aufung flieſſen, und dei- Wort liebt und ehrt, 
nes Wortes Kraft vers|der hält auch feine Die: 

mehr, daß eg für jenen ner werth. 
Genbietag Srucht hun-| 6.D Gott!mwirtrauen 
dertfältig bringen mag. | deiner£iebe,die ung bis⸗ 
3.Gieb, daß vondiefer her mit Rath und That 
ganzen Heerde, die du aus göftlichem Erbar- 
hm jebt haft anver-Imungstriebe zur See— 
traut, fein einziger ver⸗ ligkeit geleiter hat. Du 
ohren werde, und daß wirſt Doch ferner mit 
fein Wandel ung er—⸗ uns feyn; Wir alle, Heiz 

baut; Daß ung fein|land, find ja dein. 

Bortrag überzeugt,| 7. Wir find mit deinem 
und auch) die größten] Blut erkaufet, dein Va⸗ 
Sünder beugt. ter hat ung ſich er= 
4. Laß ihn mit deines waͤhlt, wir find, alg 
Geiſtes Waffen der Chriſten, laͤngſt getau⸗ 
Wahrheit Feinden wi-|fet,und deinen Kindern 
derftehn; Und muß er|zugezählt. So weide je: 
Lafter hart beftrafen ‚|des Gotteskind, Het, 
laß ihn auf Menſchen⸗ dem fie fauer worden 

gunft nicht fehn. Gieb, ſind. 
wenn er tröftet, Kraft| 8. - auch dereinft 
und Licht; Uns felſen⸗ ihn, unfern Lehrer, o 
befte Zuverficht! Gott, zu deiner Rechten 
5Knuͤpf zwiſchen ihm |ftehn ; Und laß uns al- 
und ung die Bande der le, feine Hörer, mit ihm 
Liebe und Berträglich- zum Himmelreich = 
| gehn. 
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gehn. Da werden wir|emwig mit ihm glücklich 
ung ewig freun, undlfeyn. 


VI. Vom Hausſtande. 


1. CLieder für Eltern. 


Mel. Nro. 527. ferrichten; Denn leh— 
Wach auf, — — — Pr u 
if, Herr, daß ſehr auf junge Seelen. 
488. H unſre Ju⸗ — zu ent⸗ 
gend in Gottesfurcht fernen, wodurch ſie Boͤ⸗ 
undTugend, zumHim⸗ ſes lernen, laß beym Er⸗ 
mel, auf der Erde, von — en uns ja 
uns erzogen werde. niemals vergeſſen. 
2Laß uns, Herr, unſrej 7. Auch) laß ung ih- 
Pflichten getreu an ihr nen fagen ſchon in den 
verrichten, und fie, zu Rindheitstagen , daß 
deinem Ruhme, erziehn alle Menjchenkinder 
zum Ihriftenthume. durch Adams Suͤnd 
3. Die Welt magihre Sünder. | | 
Kinder verzichn, und] 8. Und daß,ungzu er⸗ 
kuͤnft ge Sünder der loͤſen, deinSohn einſt da 
Nachwelt zubereiten; geweſen, um ung Heil 
Uns, Herr, ſoll dein zu erwerben, durch fein 
Wort leiten. verfühnend Sterben. 
4. Wir wollen dir zu] 9. Und daß du uns das 
Ehren fie aufziehn, und | Leben zur Ewigkeit gez 
fie Iehren, daß fie gern|gebens Und wir, nach 
Deinen Willen, vonlunferm Sterben, Die 
Sindheit an, erfüllen. Seeligkeit ererben. 
‚DurchrührendeGer| 1o.Laßt,Eltern, dieſe 
fi hichten laß uns fie un⸗ Lehren früh enreRinder 
| 24 hören; 


\ 
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hören; Lehrt Weisheit, aller Weisheit Anfang 
flicht und Tugend ſie iſt; ‚Die Surcht vor 


| 


chon in früher Jugend. Gott, der alles fieht und 
11.Lehrt fie das Boͤſe ſtraft, was Böfes Hier 


haſſen, aus Pflicht es) gefchiehr. 


unterlaffen, verGotteg-]| 3. Lehrt ſie, wann ihr 


furcht fich weihen, und | Berftand erwacht, Bott 
sich des Guten freuen. |Fenmen, feine Lieb und 
12. Doch follen fie ſo Macht; Lehrt fie auf fti- 


handeln, fo müßt ihr neWerke —— 
verſtehn. 


ſelbſt ſo wandeln, und ſie lernen, auch verfiel 
muͤßt zugleich mit ih⸗4.Sorgt zwar fir 
nen Gott lieben, und ren Leib, doch mehr für 


ihm dienen. ihre Seel, und fhaut 

13. Dann wird ſich umher, was ihrer Lin: | 
GottesSeegen auf eure ſchuld ſchaden kann, 
Kinder legen; Und einſt und führt fie früh zur | 


koͤnnt ihr mit Freuden | Tugendan. 


bon frommen Kindern] 5. Erftickt durch Lin: | 
fiheiden, ö terricht umd Zucht der 

Mel. Nro. 79 — — — | 
ine ra, [und Frucht, damit fie | 
Mein Auge ſieht, o Gott lre. Gottes Ebenbild früh | 
489, Gy ift, ihr werden, liebreich, fanft | 


Eltern, eure und mild. 


flicht Berzärtelteure| 6. Vor Kindern ſeyd 
inder nicht; Gewöhzlaufeurer Hut; Sie ſehn 
net ſie in früher Zeit zu begierig, was ihr thut, 
und thun, vom Sinnli 


nuͤtzlicher Gefchäftig- 
keit. | 


2. Wohl euch, wann 
Feines je vergißt, was 


hen gerührt, wozu fie 
euer Beyſpiel führt. 
iſt 
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t ſchwach und weich:| 10. Gewoͤhnt ſie ander 
rum ruͤhmt vor ihren] TugendMuͤh, anErnſt, 
Ihren euch der Lieber= | an Fleiß, und lehret fie, 
efung eurer Pflicht daß Arbeit feine Skla— 
ı eurer frühen Jugend verey, daß ſie das Gluͤck 
icht! | des Menfcheniey. 
8. Muthwillen nennt/ 11. So nehmt euch 
ie Wit; Nie preift des ihrer Seelen an! Gott 
inaben fchadenfrohen richtet einft, und fordert 
Seift, als Munterkeit; dann, wenn ihr nicht, 
Fin falfches Herz und was ihr thun ſollt, thut, 
aͤgen nie, als Spiel von eurer Hand derKin— 
nd Scherz. der Blut. 
H9.Erweckt des Guten/ ı2. Erwägts, und 
chnell Gefühl in Ionen fürchtetfein®ericht,um 
Herzen; Euer Ziel fen auch vor feinem Ange: 
iicht blos Anftand vor|ficht euc) ewig ihrer zu - 
er Welt, fey Liebe deß, erfreun; Denn fie find 
vas Gott gefällt. fein Geſchenk und fein. 


2, Sieder für Kinder. 


. Mel. Nro. 44. 2. Bon meiner erften 
derr! Deine Prag ic. ge an ergeigeen 
err, mein|fie mir Gutes; Mehr, 
190. Oß als ich jevergeltenfann, 
zebot fen mir ins Herz erzeigten fie mir Gutes. 
eſchrieben: den Eltern Noch immer ſind ſie fuͤr 
ollſt du bis zum Tod ihr Kind ſo zaͤrtlich, noch 
ehorchen, und fie lie⸗ ſo gut geſinnt. 
en!O dieſer lieben theu⸗ 3. Nun, weil ich lebe, 
en Pflicht vergeſſe mei⸗ will ich fie auch wieder 
e Seele nicht! zaͤrtlich lieben; Gern ih⸗ 
OQq 5 nen 
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nen folgen, und fie nielfcheut, nicht thut, was 
erzuͤrnen und berrüben.|ihn erreget; Auch nim⸗ 
So werd ich ihre Freude) mermehr fich ihrer Le 
feyn, und einft, o Gott, und Zucht zuwider le: 
auc) ewig dein! get. 
j 4. Ach präg mir ein, 
Mel. No. 320. wie ſaur und ſchwer fie 
Ich freue mich, mein ꝛc. mich vom erften Lit: 
frommer|fprung her ernaͤhret und 
491 + O Gott, ich getragen. Belohne fie 
danke dir, daß du ſo gute er ſolche Müh in ihren 
Eltern mir aus Gnadlalten Tagen. 
und Huld gegeben, und] 5.Gieb meinen&itern 
mir zur Sreud, big dieſe e> und Ruh, es decke 
Zeit bewahrt ihr theu⸗ ſie dein Seegen zu, ihr 
resteben. Leid hilf ihnen fragen; 
2. Verzeihe mir die Behüte fie doch fpät 
Miſſethat, die dich undjund früh vor Trübfal, 
fie beleidigt hat, und die | Angft und Plagen. 
ich oft veruͤbet: mich) 6. Und endet ſich einft 
firafe nicht dein Zorn=lihre Zeit, fo führ fie aus 
ericht um das, was fie] der&terblichkeit hinauf 
etrübt. ins Reich der Ehren. So 
3. Gieb mir ein Herz preis ich dich, Herr, 
voll Dankbarkeit, das|ewiglich, wenn du mid 
meiner Eltern Eifer toirh erhören. 


3. Befinnungen frommer Eltern. 


‚ Mel. Neo. 1. Geſchaͤfte für Eltern 
Mein Ders, ermuntre zc. —— —** Gich 
492, ——— ein dazu Weisheit, Luſt 

wichtiges und Kräfte, und 
redliche 
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e edliches Bemühn, wo=| 5.Sieprägenfrühden 
Durchiman unter weifer jungen Seelen vor dir 
Zucht der Kinder Herz] die tieffte Ehrfurcht ein. 
zu bilden ſucht. Biel Gutes ihnen zu er⸗ 
2. Du rufſt die Men⸗ zaͤhlen, und ſich mit ih⸗ 
ſchen in das Leben, und nen fromm zu freun, 
willſt, ſie ſollen glücklich ruͤhrt edle That die zar⸗ 
ſeyn; Haft ihnen auch |te Bruſt: das, das iſt el⸗ 
den Ruf gegeben, ſich terliche Luft. 
gern zu Andrer Dienft| 6.Mit weiſer Liebe fie 
zu weihn. Zuallen bey: ju lenken, mit Freund⸗ 
den führet man durch lichkeit in ihr Gemuͤth 
weiſe Zucht fie frühe an. die edlern Triebe früh zu 
3.WohlEltern! welche ſenken, ae Sorgfalt 
deinen Willen hierin) ftersbemüht. Doch wis 
mit Redlichkeit voll=|derftrebt dag Kind der 
ziehn, und diefe Zwecke Pflicht, ſchont weiſe 
zu erfüllen, fich nach | Zucht desErnſtes nicht. 
Vermoͤgen treu bee] 7.O welch ein wonne⸗ 
mühn; Wohl ihnen hier reicher Seegen für El⸗ 
in dieſer Zeit und einſt in tern, Kinder und die 
jener Ewigkeit. Welt! Wenn fromme 
4.SiebaundasWohl-| Zucht auf deinen We⸗ 
feyn ihrer Pi end, zulgen, o Herr, des Zwe—⸗ 
deines grofien Nameng|ckesnicht verfehlt. Luft 
rl Sührn ne gut fteömt den Eltern; 
eisheit und zur Tus| Glück und Heil ift hier 
gend durch eignen und|und dort der Kinde 
urch andern Fleiß; und Theil, 
um Gedeihn fleht ihr] 8. Und fuͤr die Welt, fuͤr 
Gebet zu dir, in deſſen ganze Staaten, entſteht 
Hand es ſteht. um deſto aeg Oral, 
| | | | J 
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je mehr die Kinder wohl 
gerathen, erzogen, Herr, 
nach deinem Siñ. Fleiß, 
Ordnung, Wohlſtand, 


auf Erden werde kund. 
2. Laß fie den Eltern 
folgſam ſeyn, und durch 





Kinder Mund dein Lob | 


Fried und Ruh nimmt G — ſie erfreun. 


re Erden zu. Enkfern von ihnen fe: 
9. Ach! aber welche) benslang denEigenfinn 
Peſt auf Erden ift nicht | und Müffiggang. 
die böfe Kinderzucht!| 3. Heiffame Lehr und 
Sie hauft den Eltern Unterricht, Herr, mang— 
felbft Beichwerden, die leunfernKindern nicht! 
oft hernach ihr Herz ver=] hr Glaube habe veſten 
flucht. Die Opfer ihrer Grund, und den befenne 
Graufamfeit vermehslauch ihr Mund. 


— — — — — 


ren vollends dort ihr/ 4 Darin mach du ihr 
Leid erz gewiß. Bewaͤhre 


10.O Gott, lehr Eltern Aergerniß; Vor 
dieß erwägen. Erweck deines theüren Wortes 
und ſtaͤrke ihr Bemuͤhn, Spott behuͤte gnaͤdig 
Daß, unter deinem mil⸗ſie, o Gott! | 
— ſie ihreKin- - 5. Durch deine weiſe 
der wohlerziehn! Olaß Macht und Hand be 
gie einft fo glücklich feyn, — ſie fuͤr Suͤnd und 
and deſſen ſich im Him⸗ Schand. Fuͤhr du fie 
mel freun! felbft auf rechter Bahn 

ol Noonıg. m Achern Sihritten 


Dieß ift der Tag, den it. 6. Vor Augen ſeyſt du | 
493 O hilf, Herr, und dein Wort denKin- 

I daß dieKin⸗ dern ſtets an allem Drt. | 
derzucht geſchehe ſtets Ihr ganzes Leben ſey 
mit Nutz und Frucht, ſallzeitein Bild der Tu— 


und daß durch zarter gendhaftigkeit. 
3 gendhaffig Und 
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7. Und endetfich derz] 8.Gott, Vater, Sohn 
einft ihr Lauf, fo nimm]und heifger Geift, der 
fie, Herr, zu dir hinauf; [alles Gute ung erweiſt! 
anf daß fie dich, famt| Wir loben did), wir 
ung zugleich, einft preis|danfen dir mit unſern 
ſen dort in deinem Reich. Kindern fürund für. _ 


4. Geſinnungen frommer Kinder. 


Mel. Nro. 212. elbſt ihren Wuͤnſchen 
Die ihr Chriſti Jünger ec. = war pi - 
494 GP dir ſey komen trachten; Gern, 
"UI mein Dank was fie vergnuͤgt, voll⸗ 
geweiht; Heilig dir ziehn; Stets, was ihnen 
mein ganzes Eben.mißfaͤllt, fliehn. | 
Denn aus freyer Mil-]| 4.Jeſus ftelle mir fich. 
a Haft du felbft esidgr, er, Das Benfpiel 
mir gegeben; Es Durch frommer Kinder. Der, 
Eltern mir verliehn, die|der Herr vom Himmel 
zur Tugend mich er⸗war / Gottes Sohn und 
zieh. Heil der Sünder; Er 
2. Hilf, daß gegen fiel war doc) von Kindheit 
mein Herz Eindlich ſey, an feinen Eltern unter— 
und nicht blos ſcheine; than. | 
Und daßicy,trifftfieein) 5. Sreude fen es denn 
Schmerz, zu Dir from⸗ guch mir,folgfam feyn x 
ne Thränen weine, fuͤr denn das ift billig und 
hr Glück dir Danfbar ART Gott, vor Dir. 
ey, und michihrerSren-| Mach du felbft dazu 
en.fren. michwillig. Wohlmir 
3. Laß aufihreWinfeldann ! es wird auch 
nich kindlich und mitimein dein verheißner 
Sorgfalt achten; Ja] Sergen fenn. | 


A 
— 
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s. Befinnungen guter Yerrfchaften. 


Mel. Neo. 44. Ehrift fi) in den Tod 
Kerr, Deine gr e gegeben, Br deinem 
urch dich, Richtſtuhl hat mein 
495. D Gott, bin Knecht mit mir dereinſt 
ich, was ich bin, und es ein gleichesRecht. 
ift deine ®abe; Daß ich, 4.Gott , praͤg dieß mei- 
als Herr, fovielGewinn nem Herzen ein. Als 
von meinen Brüdern| Bruder ihn zu lieben, 
babe. Sie leihen ihre) laß immer mid) beflik 
Kräfte mir: Dieß,höch=|fen fenn. Wie follfi 





ſter Herr, verdank ich dir. den betrüben, der über | 
2. Mich zu begluͤcken, meine Grauſamkeit um 
dienen fie,verzehren ihre Rache ſtill zum Him⸗ 


Kraͤfte, und dulden gern! mel ſchreyt? 


des Lebens Muͤh, in mei] 5.Laß mich ihm feine | 
nemHausgeſchaͤfte.Laß |faure Pflicht durch Lin⸗ 
diefes Borrechtsfronm | digkeit verfüflen.Er fol; | 
mich freun, nie hart, nie wenn aa ihm ge | 

te fiets von mir | 
3. Auch der geringfte|genieffen. Ihn tragen 
Diener iſt beſtimmt will ich, ihm verzeihn, 
zum ew gen Leben. Fuͤr und wird er krank, ſein 


ſtolz, nie lieblos ſeyn. bricht, 


ihn und mich hat Jeſus Pfleger ſeyn. 


6. Befinnungen guter Dienftboten. 


Mas forgft du ängftlich ze. Beifter, meinSchop er, 
Vater, ich bin dein! 


u, aller We⸗ 
496.2) fen Herr hieſſeſt mich, o Alk 
und Meifter, Des Leibes macht, werden Du jr 
| —* e 


Mel. Nro. 435. 3 Geiſt der 


— — —— 
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ft mich, deinKind, aufl mein Troft in jedem 
erden, und deiner ſoll Schmerz. 
ein Herz fich freun. 


Der un 5.O! gieb mir Weis⸗ 
2. Du heiſſeſt mich den! heit, mich zu ſchmiegen, 
Nenſchen dienen; Lind 


Gehorfam, Herr, fen 
ir nur folg ich, folg ich | mein Vergnügen, und 
nen, dir, unfer aller 


reude ſey mir jede 
yerrund Gott! Drum] Pflicht. Ich bin ja, wo 
ilf mir meiner Herrslich geh und wandle, bey 
Haft Willen gewiflen=| allem, was ich thu und 
aft und froh erfüllen, | handle, o Herr, vor dei⸗ 
[8 deinen Willen, dein nem Angeficht. 
zebot. | 6. Du bift der Treue, 
3. Bewahre michvor| der Gerechte, der Herr 
ittern Klagen, lehr der Herren und der 
rich meinJoch gelaſſen Knechte,der Armen und. 
:agen, und ſtets auf der Neichen Heil. Der 
einen Willen fehn:|Allerniedrigfte auf Er⸗ 
derr, lehr mich reden, |den kann groß im dei- 
hr mich fehmeigen ‚nem Reiche werden, hat 
sich unbeweglich treu|dort an ew'gen Ehren 
‚zeigen,umd nur geras| Theil. = | 
e Wege gehn. ve 30 du wirft ewig 
.Der Herrſchaft Gluͤck mich belohnen, in dei⸗ 
oll mich erfreuen. Laß nem Himmel werd id) 
den Fehler mich be⸗ wohnen, und mich mit 
zuen, und froͤmmer deinen Engeln freun. 
yerde ftets mein Herz.| Ach, Herr, laß michdieß 
Semwahre mich vorirecht ermeflen, nie dein 
Ztolz und Neide, vor und deines Reichs ver— 
Ingeduld, Herr, wenn|geflen : So werd ich 
ch leides Sey du eroig glücklich fen, : 
| 7. Lie 
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7, Lied fir Wittwen und Waiſen. 
Mel. Nro. 79. mild und liebreich an! 
Mein Auge ſieht, o Sottlic. Wohl dem, der ſie hi: 
Gott, er⸗ glückt und ehrt; Dem 
49 7. barme vaͤ⸗er iſt dir und Menſchen 
terlich der Wittwen und werth? 
der Waiſen dicht Sep) 5.Hilf ihnen! Seydt 
ihr Verforgers Laß fiel Waifen Gott! Frih 
nie verzagen; Schuͤtz 5 dieſe dein Geht, 
und ſeegne fie. FIleiß, Demuth, Dienſ⸗ 





2. Sey ſelbſt ihr Va⸗ befliſſenheit, zur Ze 


ter, Troſt und Rathiigend Luft und Wiliy 
Die. Wittwe welche keit! 
Kinder a foll, dir fiel 6. Bewahre ſie vu 
gu erziehn, ſich freun, |Aergerniß, und mad 
keuſch, fittfam, ſtill, un⸗ auch ihren Gang gewiß 
tadlich ſeyn. auf deinen Wegen Ler 
3. Fromm, fehrreich, |te ſie; Verlaß fr in 
nur geſchwaͤtzig nicht, Verſuchung nie! 
ſey jede, ſey ein ſchei⸗ 7. Daß, wer fie fiht, 
nend Licht für ihr Ge⸗ ſich ihrer freu, und gen 
ſchlecht, fanft, voll Ge⸗ ihrRath und Beyſtand 
duld und Hoffnung, er a hier gluͤc 
Herr, auf deine Huld! jfich, fich auch dein, © 
4. Es nehme, wer fie] Gott, in Deinem Jill 
feegnen kann, fich ihrer mel freun! 
8. Sür junge Leute, die in kuͤmmerlichen 
Umſtaͤnden find. n 
Mel. Nro. 79. im eine mervo 
Mein Auge ſieht, oGott!:c. — 


| o frühleinerdunflendahn tt 
498. © bringt ‚lich den Lauf des Lebens 
Bott, mich deine Handlan. 2. Ich 





Stand; Und ach! auf 
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2. Ich faſſe deinen einſt; Vielleicht noch in 
Rathſchluß nicht: Doch der Pruͤfungszeit; er 
fen es, Vater, meine /wiß in deiner Ewigkeit. 
Pflicht, im Dunkeln] 4. Gieb Stärke, daß 
auch auf dich zu Di ich dir getreuin meinem 
und willig deinen Pfad | frühen Leiden fen! Laß 
zu gehn, mr der Tugend We 
3. Wie treulich du mit | mich gehn, und ſtets au 
mir es meynſt, dieß, ki Huͤlfe fehn! / 
mein Bott, erfahrt ich | 


9. Sür Arme. 


‚Mel. Nro. 79. von Mitternacht, ſelbſt 
Mein Auge fieht, o Gott. hey des Fruͤhlingsmor⸗ 


giie elendiaens Pracht. F 

499. 28 ift, wer ’ 4. Verzgge nicht zu 
arm und ſchwach um⸗kummervoll, du Arnier! 
ber irrt, ohne Huͤll und Auch des Armen Wohl 
Dach, oft kaum hat ſei⸗ hat Gott von Anfan, 
nen Biſſen Brod; Wie auserſehn, und. Huͤlfe 
roß iſt, Vater, diefelwird dir bald geſchehn. 
Noth? 5. Bald oder ſpaͤt, 

2. Oft flehn ihn ſeine Gott will dein Glück. 
Kinder an, um Brod, Das Leben iſt ein Au⸗ 
yasernicht geben kann, genblick. Im Tode gilt 
r, der ſonſt Feine Huͤlfe es alles gleich, ſey 
veiß, darbt ſelber, und Knecht, ſey Koͤnig, arm 
ey ſchwerem Fleiß. und reich. 

3. Ihn heitert feines! 6.Sey du ein Beyſpiel 
Tages Licht, die Saat, der Geduld! Der Reiche 
die Erndte freut ihn trage ſeine Schuld, der, 
aicht; Sein Herz iſt voll rn er deinen Mangel 

r 





kennt, 
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kennt, dir nicht des Tie|bricht. gehen du der | 
ſches Brocken Bene Woche Borrath Heut, 
7. Gott hat ein Chri⸗ ſo bift Du Schuld an | 
ftenhaus beitimmt, das Dürftigkeit. 
‚Theil an deinen Leiden] 9. O ſeegne, Daten, 
nimmt. Du wirft es|feegne, Gott, dem Ar 
finden, und es dic); mendasgegebne Bob, | 
Gott forgt für beydelLaßnichtverarmenden | 
väterlih.. -  _ der giebt, und im den | 
8. Danndanfe Gott; Brüdern Chriftum | 
verſchwende nicht er | 








Brod, dag dir der Edle 
ı0. Zuͤrs hohe Alter. | 
Mel. Nro. 32. 3. War. Meenfchen 


In allen meinen Thaten. 2c.| Rath vergebens, fotam | 
soo ott hat in der Herr desLebeus, und 
TU) meinen Ta=| halfund machte Bahn 
gen mich vaͤterlich ir hu ließ ich thun umd 
tragen, von meiner Ju⸗ rathen; Denn er thut 
gend auf; Hat mich auf groſſe Thaten, um 
meinen Wegen geleitet, nimmt ſich aller maͤch 
und zum Stegen geleneItigan. 4% 
et meinen Lebenslauf.| 4. Bis. zudes Alters) 
2. Ich hatt oft groſſe Tagen will ich dich he 
Sorgen; Doch, wie ein ben, fragen, und dein 
heitrer Morgen durch Erretter ſeyn! Dieß hat 
dunkle Nächte bricht, ſo mir Gott verſprochen; 
ii ich ftets erfahren :| Hat nie fein Bort "ge 
Der Herr weiß zu be=|brochen; Deß wi 

wahren, und fuͤhrt durch auch ale Greis mic 
Finſterniß zum Licht. freun. 
5. Et 
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5 .Ermirdin meinem | bin dem Ziele nah; Dem 
After mic) tragen, mein Ziele meiner Leiden. O 
Srhalter ift gütig und welche hohe Sreuden er⸗ 
getreu. Bin id) gleich; warten meineSeele da! 
Y bh und müde: 7.Ich harre froh und 
ey — iſt Troſt und * bis meines Got⸗ 
Friede; Er ſteht auch tes Wille mich nach 
meiner Schwachheit —— An 
bey neiner Laufbahn Ende 

8. Nach wenig ban⸗ ne ich in Jeſu Dandes 
gen: Stimden hab tch| Denn er hat mich mit 
ganz überwunden; Ich Gott verfohnt, 


11. = den Landmann. 


‚Mel. Nro. m Schweiſſe deie 
Dant und Anbetung ꝛc. nes a ichte fe | 
501. Koh! dir, oſdu; Doch, wann ges 

Landmaũ! brichts dir, wo du thuſt, 
denn dein Stand iſt was Gott gebeut, an 
auch von Gott; Er) Stegen, an Zufrieden: 
fchuf dag Land für dei-| heit? Was brauchſt du 
nen Steiß, und väterlich | mehr ? 
beglückt und feegnet erſ 4. Dir lächelnfreudig 

auch rg Lobfinge | Au und Flur. In deiner 

Hütte wohne nur bie 

* — Gott; — die nie Arges 

licher. undſthut; Und Gottes 

ſchoͤner * geſeegneter Wohlgefallen ruht und 
wird jede Flut und jedes wohnt ben Dir ! 

Rd durch deinen gleiß) 5. Was hat der Reiche 

x Gottes Be undimehr? Mehr Pracht, 
auch für ih! . un Paar "7 — 
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Glanz, mehr Macht,Igelagert Hin in Schat⸗ 
und auch mehr: Sor Ben, dft dein Brod mit 
und Ueberdruß, bey al] Freuden, und: vergißt 
fen feinem Ueberfluß des T es Laſt. 
mehr Furchtund Gram. zo: Iſts auch nicht 
6. Nicht mehr Ge—⸗ koͤſtlich, dein Gewand, 
ſundheit, Ruh und gewirkt vondeines Wei⸗ 
Kraft, und eine groͤßre bes Hand: Beneide du 
Rechenſchaft; Und, kein Feyerkleid, Das oft 
wenn du fromm und — Sorg und 
aut biſt, wirft du ſeelig, Neid und Gram ver⸗ 
wie der Reich' und hüllt. 5. .£ 
Fuͤrſt, wenn ſie gut ſind. 11, In ſeiner Werke 
7.Muͤhſeligkeitiſt aller Herrlichkeit ſiehſt du 
Loos, der Menſch ſey Gott taͤglich; Dich er⸗ 
niedrig oder groß: Doch freut der Sonne Glam; 
kommen wahre Ruh Der ſaͤnfte Mond, 
und Luft auch gern, und Wald, Thal, und Berg 
nur in deſſen Bruft, der und Slur belohnt: dit 
Gott gefallt. deinen Steig. ART 
8. Thugern,wasdir| 12. Sieh, Gottts 
befohlen iſt, ſo biſt du Erndten freuen ſich auf 
frey, wie Fuͤrſten, biſt deine Sichel; Freut 
vorSchmeichlernſicher, dich! Du biſt ein Mann 
biſt ein Mann, ders ffuͤrs Vaterland; Du 
Schmeicheln haßt, und |nährft es, und von dei— 
bereft an nur deinen ner Hand lebt Herr und 
Gott. Br — 

9. Dein Brod hat15. Dich: rufts vom 
Kraft und ftarft den age zumeE 
Leib zur Arbeit, und ſeinen Schutz aud) 
dein Kind, dein Weib, [und das Schwer Ar 
—W —— 9 
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Kraft und Sieg in Ber seen! Geh hin, ſey 
ner Hand; Du bift ein gluͤcklich; Baue gern 
Mann fürs Batetland. | das Feld; Denn er, er 
Depfreue dich! ſchufs für dich, er ſeeg⸗ 
14. Wohl dir! Deininet und begluͤckt auc) 
Stand ift auch bon |disb. Lobfinge Gott! 
v* 12. Zuͤr alle Arbeitter. 
Mel. Nro. 113. ſſchlaft und werdet ſatt, 

Dieß iſt der Tag, den ꝛc. — — * | 
Le ie ge 4 Was haben Fuͤr⸗ 

502, Ay bie ihr ftenmehr? Biel Pracht; 
1. uch getvifr ur euch zu Sorgen 

fnhaft, Dusch wohl ge|Shron und Mat: 
übte Keibesbraft,. dur] 31.y @lans um fr, 
Arbeit eurer Hand er=] > BHO 
af ch 7 und auch) dafür nicht 
nahrt, auch ihr ſeyd Aichtenund@efchäft 
Gott, oNRenſchen, — undGeſchaͤft, 
So dankt denn 


werth. ver 
2. Auf Feine Höhen hin⸗ | Sort für euren Stand; 
gefteilt nuͤtzt ihr doc eu⸗ Genießt die Babenfeis . 
ver Brüder Welt, ſeyd | per Hand durch nüklie 
frod, Habe Hülle, Dach ye Gefchäftigteit, iu 
und Brod, und minder, heiliger Zufriedenheit | 
als der Reiche, Noth. | "6. Kfagenie, daß Gott 
3. Habt Weib und nicht mehr euch gab; 
Rind; Seyd zwar nicht Auf alle warfet Tod 
ich, und nährt mit und Grab. Dann follt 
Gott doch fie und euch. |auchihrgangfeeligfenn, 
Bas Hat vor euch der undewig dortdes Herrn 
Reiche mehr? Ihrſeuch freun.- : 


Rra 20 mir 
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13. Kür die Zandlungs⸗ und Beroerbleute, 


Mel, Neo. 46. [überall und allezeit n 
Aumachtiger wir fingen ꝛc. Nothdurft, zur 


sit ein — et, dem 
kein Band, wo, Geb — giebft uud, 
aben, wir nicht BBeiagens und Per 
and deiner milden|fand, daß, wer uur 
and, was all erfreun]| will, ſie finde Dap% 
ann , haben? Wiemeig- er. Arbeit Land mi 
U oft, vertheilft du Sn: und ‚Bolt 
t, was dieſer hat, Bolt verbinde ; du 
und dem gebricht, um durch Des Landmane 
alle zubealücen! . |Müh und Schmeiii 
ie mild beweiſeſt Dort, Durch der wei 
du nicht dich den st Künftier Fleiß, du 
fern aller Lander Wie Umtaufch, durch Or | 
* berknupfen ſie nicht] twerbe. 
durch deiner Girte] 5. Wer, Herr, duh 
ande! Bon Oft er⸗ ſie gewinnen kann, mM 
ſich ** den Frau feine Beiden 
ord ſtets unerſchoͤpft weun er durch in | 
dein Seegen fort zum Fleiß ———— a 
Feſten und zum Gü- nen ef fie —54 
u feinem. Nu 
J "Du führft der Hand⸗ —— doch mie dur | 
fung kühnen Lauf auf Arglt gu und en | 
Stroͤmen und in Mees| Durch Treu umd guftt 
ren; Thuft ta er} neue Glauben! | 
Quellen Ei! efhafti:| 6. Verleih, daß m 
ge zu nähren, zeigſt redlich ſey in hm 
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EEE cc 
Shun und Handel; Luſt, o Vater, wendeſt 
Serecht und mild, auch|du dem Lande deinen 
Sir getreu in feinem|Seegenzu, das ſolch ein 
zanzen Wandel! Mit Volk bewohnet. 
Zu 14. Sür die Künftler. 

Mael. No. 79. 4. Iſt Förderung der 
Mein Auge fieht, — — nicht —57 
| ie ihr geuͤbt jeden Bürger s 
504. Din duͤnſten Nicht auch de euch ? 
ſeyd, die Nothdurft und Dürft ihr allein Ber: 
Bequemlichkeit und derber guter Sitten 
Freud ung > Gott ſeyn? 

mit euch: Send glück] 5 Gebt nie aus Lob⸗ 


fich, und, wenn Gott Ar ni Ä 
will,reich! ſucht, nie aus Sei * 


Laſter Schoͤn 
2. Seyd nie dem Lafter| & AR 
ges Sleunt auf ae: |Sahnuc, Lu, DI 
ke, die nur ſchaͤdlich find; (es tverth, wagan det 
Und wendet eure Kunft Tuaend rede ehrt 
nie anzu dem, was euch = sel Ste u 
einftreuen fann. 6. So duͤrft ihr eurer 
3.Was blos derFrech⸗ Kunft euc) freun, und 
heit Phantaſey begehrt, | ihres. Seegens; Fromm 
und ihre Schwelgeren, und rein und heilig, 
das iſt nicht eures Fleiſ⸗ ſchaͤmt ihr im Gericht 
ſes werth,nicht, was der vor Goft euch eurer 
Wolluſt Flammen Werke nicht. 


naͤhrt. F 
- 15. Fuͤr die Gelehrten. = 
Mel. Pro. 113. le Zeit der Wahrheit 
Dieß ift der Tag, * ic uud en weiht! 
ie ihr des Wohl euch! wenn, was 
05. D Lebens ed⸗lihr lernt und wißt, nicht 
| Rr4 Tau 
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— wenn es und ſchmuͤckt; Was je⸗ 
ahrheit iſt. des Volk und jeden 
2. Wenn ihr vonWahn Staat erhoben und er⸗ 
und Irrthum frey zu niedrigt hat. | 
werden, aus der Sflas| 7. Kernt, was ung 
verey der Vorurtheile ſchaͤndet, ung entehrt; 
kuͤhn den GeiſtvollLehr Durchfchaut der Tu⸗ 
begier und Muth ent⸗ gend ganzen Werth, 
reißt; | und was für Zeit und 
3. Wenn ein vielfaſ⸗ Ewigkeit ung Sreude 
ſender Verftand, mwas|giebt, Die niegereut! 
schon der Weifen Vor⸗8. Macht für die Laſter 
welt fand, mehr Wahr: | feinen Bund mie IBahn 
ze urchzufchauenlund Irrthum; Euren 
braucht, und tiefer in Mund entweihe fein 
Ihr Meerfich taucht. |vermefiner Spott. der 
4. Nicht um des Wahrheit; Denn fie 
Selbſtruhms willen, iſt von Gott! 
nicht, um von Gefch,| 9. Theilt, was ihr let⸗ 
von Recht, und Pflicht |net, willig mit; Zeigt, 
euch loszureiſſen; Nein! wo vor. euch der For⸗ 
- Alleimvollfonmerdurch'fcher glitt; Zeigt auf 
mehr Licht zu ſeyg! der Unterſuchun 
5. Wer Gottes Wun⸗Bahn des Wahne 
der in der Welt für An⸗ Taͤuſchung redlich an! 
drer Augen mehr er⸗10. Vergeßt nicht, daß 
hellt, und ihre Groͤſſe ihr ewig ſeyd; Lind lernt 
weit umher ſichtbarer fuͤr Zeit und Ewigkeit. 
macht, wie groß iſt der! Gedenkt an eure Ne: 
6. Lernt immer heller, chenſchaft; Send weiſ 
was begluͤckt; Was und ſeyd auch tugend⸗ 
Menſchen adelt, :hebtihaft!  - 77 








11. Bon 
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31. Vor Gott koͤmmt chen weiſen Mann! Ihn 
alle Wahtheit her, die * Fuͤrſt und Unter- 
ihr. durchſchaut; Dielthan! Die ferne Nach— 
lehrt euch er. So leit ein | welt ehrihn gern; Denn 
mehr erhellter Sinn zu er, er ift ein Licht vom 
ihm uns alle näher hin! Bern | 
12, Wohl einem ſol⸗ 20 | 
16 Kür Kriegslente 
Mel: Neo. 113. Ifürs Vaterland nicht: 
Dieß ift der Tag, den ꝛc. — | * | 
506, Syieihe, toeits du Gott der Macht! 
Pflichtund Dein iſt der Sieg, du 
ANA ea — Kr Herr derSchlacht!güht 
un NO gerue ung Durch fie des —* 


—s— Glück, und fir ge 








| Frönt mit Sieg zurück! 
— E ur das 5. Daß ihnen Jung⸗ 
or Biene I, Mann und Greis 


2. Der Herr mit euch! entgegen jauchze; Daß 
Der Herr mit euch! der Preis ei übers 
Denn If — wundne Tyranney der 
Volt und Reich! Wir Dank des ganzen Vol⸗ 
knien bier und flehenlges fen "2 
ihn, euch Muth zu ges] 6. Lindficher,wiedag 
ben,mie zu flichn! WVaterland, fey auch ihr 

3. Inbruͤnſtig bitten] Haus, und Heerd, ihr - 
wir: bewaͤhr in jeder] Stand, den jeder Bürz - 
drohenden Gefahr das ger preifen foll, dem 
Heer der Brüder, das Sürfren wertb und eh—⸗ 
den. Streit, den Zodjrenvolli . 2 

Maar. NRrs 7.Und 
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7. Und das F3 
welch Gluͤck es ſe — ab⸗ling und den Mann, der 
wenden Tod und Sklas|eucy nicht widerſtehen 
verey, vom Vaterlande, kann. | 
von dem Thron, und| 11.Wer vor euch nie: 
Hottes Beyfall ſey ihr derfaͤllt, den hebt mit 
Lohn! Bruderarmen auf; 

8. &o feegnen, Heer Mer bebt, den troͤſtet, 
der Brüder, wir: ur Bruͤder; Mie vergieft 





Schlacht dich ein; Der Blut, wenn Der Feind . 


Ber mit dir; Kaͤm pie entwaffnet iſt! 

fürch tet Gott; Der) 12. Dann ſeyd ihr wah⸗ 

aiebt euch Muth, zu re Helden, fend Der 

fürchten Feiner einde ge der Menſch⸗ 
m Der DBölfer 


und Kind, und Saͤug⸗ 


ni uU U UL U — — 


wahre Ehriften, fendiwertb; Dom Water: | 


& Chriſten, Del dem Fuͤrſten 


nie graufam in deriland und. Gott Fr | 
0, 


Schlacht; Verzeiht! 13. Miteucdyi 
Raubt Keines Scherflder euch bewacht, und, 


und Keines Gold; Ver⸗fallet ihr auch in der | 
gnügt mit Unterhalt — die Kron euch 


imd Sold! gie bf, die der erwarb, 
10. Daß ja nicht einer er fuͤr uns all am Kreu⸗ 
revel freib:, und jeder tze ſtarb. 

chone Greis undWeib, | 


17. Sürbitte für: Kranke. 
Mel. Nro. 380. dich mit bruͤderlichem 
Aus tiefer Noch ruf ꝛc. Herzen. Erbarmt dein 


uͤr alle Kran=| Herznichtihrer fich, wer 
ah F' ken bist ko Ändert: —— 
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Erleichtre, was ſie ſich in Hoffnung zur Ge⸗ 
rückt, o Gott! Sey ihr duld ermuntern, und 
Erretter in der Noth, ſich faſſen! O möchte 
Laß ihre Seelen leben! doch dein Will allein ihr 
2. Sind ſie noch ran: | Will und ihre Freude 
d heile fie, und laß ſie ſeyn, was du für fie bes 
richt verderben! Ach! ſchlieſſeſt! 
rankeSuͤnder laß doch/ 5. Den Kranken, der 
vie in ihren Suͤnden nun ſterben ſoll, laß, 
ſterben! Gieb! daß fie] Vater, ſeelig ſterben! 
urch Den Tod erſchreckt, Er eile frey und wonne⸗ 
and ſchnell aus ihrem voll zu deines Himmels 
Schlaf erweckt, erſt ih⸗ Erben! Sein Geiſt von 
re Seelen retten! Sünde ge —— 
3. Daß ſie den Werth und zudes Sohnes Bild 
oerlohrner Zeit, den erneut, geh ein in deine 
Bräuel ihrer Sünden, | Sreude ! | 
und dann auch deine] 6. Der Franken, der 
Sreundlichkeit und ih=|durdy dich gene, den 
ven Troſt empfinden; lehre heilig leben! Der 
Bewiß, daß, (ſtuͤrben muͤſſe dir, von dir er⸗ 
te auch,) doch ihr. befter Töft , fein Herz zum 
Theil, die Seele, noch Opfer geben! Er wand! 
halten werden follet Tin fteter Wachſamkeit, 

. Dann Hilf auch, Inie men verführt zur 
Jaßfe deiner Huld ſich Sicherheit; der Ewig⸗ 
reudig überlaffen, und keit entgegen ! 

ı8. Sörbitte für Sterbende. 

Mel. Nro. 154. Gott, ihre Flehn, nicht 

Nun iftesalles wohl ge. zu. ling Gericht mit ihnen 


u wollſt er⸗ gehn, die: jeßo deiner 
508. D hoͤren, — * ſich —* 
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freyt nun bald von dies|zen bete du, Geift Got⸗ 
ser Eitelkeit, Ites, daß fie glaubend 
2. Des Lebens und|fraun,. auf Jeſum 
des Todes Herr! Nun ſchaun, auf Jeſum in | 
ift fire fie Die Zeit nicht des Todes Graun. 
mehr! Duhaftgezählet| 7. Set unausſprech⸗ 
. rg Todes⸗lich, Geift des Herrn! | 
jahr beitimmit,alg Feine | Zeig ihnen ihren Lohn 
zeit noch war. von fern! Laß fie des 
3. Erfült iſt ihrerLei⸗ Vaters Herz erflehn, 
den Zahl! Sie weinen getroͤſtet ſehn, wieder | 
heut das letztemall Ach! helich, ja dem fie gehn: | 
fen. in ihrer Todesnoth) 3.Ad, Gnade, Bun | 
ihr Gott ihr Gott! Ein de geh fürRechtt Denn | 
Schlummer fey für ſie von dem menſchlichen 
der Todd“dGGecſchlecht iſt ſelbſt der 
4. Vollende, Vater, Heiligſte nicht rein, 
ihren Lauf! Nimm ſie kann feiner dein, Gott, | 
5 Frieden auf! ohne deine Gnade ſeyn! 
Verwirf fie, wann ihr/ 9. Sey ihnen, Gott, 
Herz nun bricht, versinicht fuͤrchterlich! Et⸗ 
wirf fie nicht, Herr, barme, Richter, ihrer 
Herr, von deinem An⸗ dich! Ad), aus der Tie | 
geſicht , ..,„jferufenfiet Erhörefiel | 
5. End ihrer Krank |Erföft, Gott, erlöfe fie! 
eit bangen Schmerz!| 10. — Herr, 
Bon ihm entladen ruh|gieb ihnen Muth Dur 
ihr Herz, daß ihre muͤde Jeſu Todes ſch weiß 
Seele frey von Taͤuſche⸗ und Blut vergoſſen in 
rey des heißentflamm⸗/Gethſemane, und auf 
ten Zeibesfen!. _ . [der Höh, der Schädel 
6. Fn ihr erſchaffe dei⸗ | ftätte dunklen Hoͤh! 
ne Ruh! In ihren Her⸗ 11. Ent⸗ 
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11. Entfchlummert!|fterbend Auge, bricht, 
zeht woran zu Gott!|leiteud fein Licht, troft 
uch ſeegne, ſeegne, ſeeg- euch Des Vaters Ange: 
ne, Gott! wänn euer ſicht! — 


VII, Ziederfürbefondere Zeiten, Um⸗ 
ftande, und Scyiefungen Gottes, 
0 Neujahrsliedee. 


Mel. Nero. 527. - Ihenden Gefahren, die 
Bach auf, ir Sera Kinder zu bewahren: 
09, Mit senden 5. Sp eilet, voll Er⸗ 
3 9 M labt uns armen, auch Gott mit 
treten vor Gott, ihn an⸗ Baterarmen, wann 
zubeten! Bor Gott, der Truͤbſalswetter blitzen, 
unſerm Leben bisher die Seinen 34 befhüt- 
hat Kraft gegeben. - sem. * 
w — ne 6. Erhalter unferg Les 
Faͤhr dern. Die bens/ fürwahr es iſt ver⸗ 
er N ucht gie ebens mit unferm 
Stu Thun und Rachen. Du 
unden wird. kaum meißt:e8° wohl zu ma= 
von ung empfunden. ch en ! | 
3. Und dieſe Wander⸗ 7" as 
u ga 1 SB Du 
von Plage.. Auf Dor- Pre ch h 
nenvollen Wegen gehn | 7 ofen Ssänpen je 1 
wir dem Grab entge— (ca ber; re — 
"2 Br) nden! 
4. Doch eilen trene| 8. Hör ferner unſer 
Mütter bey ſchwerem Flehen, und eilung.bey- 
Ungewitter und: dro⸗ zuſtehen. Sey in 
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unſern Leiden die Quel- |verleiheungdeinen@eift | 
le wahrer Sreuden! Jaufs neue, der ung mit 
9. Gieb mir, gieb| Tugend ziere, und und | 
allen denen,die ſich nach zum Himmel führe. . | 
Troſte fehnen, zudir, ini 15. Das wolleſt du | 
Noth und Schmerzen, uns geben, du, Herrvon | 
vertrauensvolle Her: [unferm Leben! So wers | 
zen. | den wir im Seegen dieß | 
10. Herr! wehre du Fahr zurücte legen. | 
den Kriegen, laß Men: Mel. Nro. 3. 
ſchenliebe fregen. Laß], Ehe und rei 
nach dem Blutvergief:| Lob, Ehr und Preis bemar, 
fen der Freuden Sfvd-| 5 10 ur St, 
me flieffen ! Adu biſt der 
11.Sprich deinen mil-| Herr der Zeit, und for: | 
den Seegen zu allen un⸗ der Emigfeiten! Laß | 
fern Wegen. Laß Groſ⸗ mich auch jest. voll | 
fen, Herr! und Kleinen| Dankbarkeit, dein hos | 
die Gnadenfonne fcheis|hes Lob verbreiten. Ein | 
nen. ahr ift abermal das | 
12. Seyder Verlaße|hin. Wem dank ichs, 
nen Dater, der Irren-Gott, daßich.noch bin? | 
den Berather, der Lin-| Nur deiner Gnad und | 
verforgten Babe, deri®üte. - 
ArmenButundHaabe.| 2. Dich, Ewiger, dich 
13. Hilf gnaͤdig al⸗ bet ich an, dir will ich 
fen Kranken Gieb froͤh⸗ mich ergeben; Dir, den 
liche Gedanken den tief kein Wechſel treffen 
betruͤbten Seelen, die kann, vertrau ich froh 
ſich mit Schwermuth mein Leben. Wir bluͤ⸗ 
quaͤlen. hen, und vergehn durch 
4. Vor allem, Herr! dich; Mur du biſt un⸗ 








ver⸗ 
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peränderlich, du warft,] 6. Ja, gieb mir Luft 
und biſt, und bleibeft. und neue Kraft, vor dir 
3. Herr, ewig waͤhret ger et zu wandeln. 
Deine Treu, mit Huld —2— Herr, ſtets 
uns zu begegnen; Und gewiſſenhaft mit mic 
jeden Morgen wird fielund andern handeln. 
neu, mit Woͤhlthun uns Dein Geiſt befebe Herz 
zu feegnen. Ich Fennelund Muth, dich, o du 
feinen Augenblick, da allerhoͤchſtes Gut, und 
nicht von ihr ſtets neues nicht die Welt zu lie: 
—— mir zugefloffen| ben. 
waͤre. = r - 
Be 7.Die Meltvergeht; 
. —— —— DER DEKOR 
vaterlich geleitet; Und Der x ee BUDER EIN 
Sorgen war, mir Yülf ——— ee ini t 
und Troft bereitet. Bon binichin en Engelu 
jnverwandt; ini 
ganzer Seele preis ich Sinumel ifE mein Da- 
dich. Aufs neue, Gott, terland! Dahin * 
ergeb ich mich ganz dei⸗ (af mich tr chten Herr, 
net weiſen Fuͤhrung. N... 
> 5. Vergieb mir die] 8. Erimuntre mid), die 
—— Schuld von Lebenszeit recht meig- 
en verfloßnen Tagen, lich anzumenden, und 
und laß, Herr, deine Va⸗ | laß die nzur Ewig⸗ 
terhuld mich Schwa=|feit mit Vorſicht mich 
chen ferner tragen. Qaß|vollenden. Der Tage 
mich in deiner Gnade Laft erleichtre mir, big 
ruhn, und lehre lebens⸗ meine Ruhe dort bey 
lang mich thun nach dei- | dir Fein Wechſel weiter 
nem Wohlgefallen. öret. 0.00 a 5 
| el. 
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Mel. ro. 180. den Feinden: gern ver⸗ 
Geiſt vom Vater und ꝛtc. zeihn; Daß wir glücd- 
511 Hr Herr, laß ich hier auf Erden, und 
Ir 08 wohl ge⸗ dort ewig jeelig werden. 
lingen! Hilf, einneues) "4 Laß es uns aud) 
Jahr En: aut Laß esifröhlich enden, dieſes 
neue Kräfte bringen, Iangefangne Jahr. Leit 
neuen: Seegen jeder⸗ uns, Herr, mit Water 
many. Uns, und unſer haͤnden, halte bey ung 
Haab und Gut nimmlin Gefahr. Steh ung 
in deine Vaterhut. Neu⸗ bey in aller Noth, und 
es Gluͤck und neues Le⸗ verlaß uns nicht im 
ben wolleſt du aus Gna⸗/ Tod. O fo koͤnnen wir 
den geben. | mit: Freuden fterbend 

| 2. Ja, es ſe 
der en i —— den. 
ner noch Geduld. Herr, 9⸗ a er 
wir find mit Schuld bes] „.. la du = 
Inden, ach! erlaß ung| Mit Singen Dich zu ec. 
unſre Schuld. Birke "12 Sa ne 
jelber Reu und Leid,|I. x) Güte pri 
und laß ung Barmher⸗ ſen! Stimmt, Ehrifku, 
zigkeitund Verzeihung mit mir ein! Uns dank⸗ 
aller Sünden in dem|barzuermeifen, follun- 
Blute Jeſu finden. - ſre Freude ſeyn. Ein 

3. Der du ung dießinenes Fahr faͤngt an! 
Jaͤhr gegeben, gieb, daß Doc), daß wirs ange- 
dirs geheiligt ſeh! Hilf fangen, daß wir dem 
ung, fromm und chriſt⸗ Tod entgangen, hat 
lich leben, redlich, ohne Gott es nicht gethan? 
Heucheley, und voll 2.Mitfröhlichen Ge 

Bruderliebe feyn; auch muͤthe dankt u dent 

| . Herren 





. 





m 


\ 
| 
| 


| 


| 


nein Jahr einſt von. binnen: ſchei⸗ 


| 


| 
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— der Zeit! Denn glaubig nahn. Er will, 
Gott iſt reich an Guͤte, was wir bereun, gus 
reich an Sei Gnaden gern vergeben, | 
keit. Er wars, derunferjund auch zum beffern 
Land, der unfer Leben|Leben ung Hülf und 
ſchuͤtzte; Er gab ung, | Kraft verleihn. 
was uns nuͤtzte, mit vaͤ⸗/ 6.Sey, Vater, hochge⸗ 
terlicher Hand rieſen fuͤr alle Guͤt % 
3. Er hat fein Wort keit, die duan uns bewie⸗ 
erhalten; Der Kirche ſen in der vergangnen 
Schutz gewährt: Die Zeit! Sey ferner uns 
Jungen und die Alten ſer Gott, und auch im 
gepfleget und ernährt, neuen Jabtt verſorg 
und mit ſtets milder ung, und bewahre die 
Hand viel Gutes aus=| Deinen in der Noth. 
‚gefpendet, viel Ungluͤck Mel. No. ; 
Abgewendet von uns|, ee Nro. 18. 
ſerm ganzen Land. Wie ſoll ich dich wuͤrdig X, 
4.Er hat uns noch ver⸗ 13 We der Blitz 
fehonet aus unverdien-| ) 15. Woie Wolten 
ter Huld, und hat uns theilet, fo vergehet unſre 
wicht gelohnet nach un=! Zeit. Hat das Alter ung 
ſrer Suͤndenſchuld. Es |ereilet,ftehn wir nah der 
iſt Erbarmen bloß, daß Ewigkeit! Ach, mit 
wohlverdiente Strafen Er nſt in Angeſichte 
une nicht vorlaͤngſt be⸗ ruft der Tod uns zum 
trafen; Denn unſre Gerichte, und VBerwer- 
Schuld iſt groß. fung oderHeil wird dort 
5. Mit waͤterlicher ewig unſer — — 
Treue nimmt Gott viell| 2.Seele! wiß es nicht 
Sünder an, die ſich mit vergebens: klein iſt mei⸗ 
wahrer Neue zu Jeſu ner Zange zahl. hart 
du 
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du jeden Schritt des Le-⸗ 5.Waͤg ich ſelbſt von je⸗ 
bens mit Bedachtſam⸗ dem Tage. meine Suͤnd 
keit und Wahl? Saͤume und Tugend ab; Owie 
nicht, dic) ſelbſt zu rich⸗ ſteiget —— 
ten, forſche nach des O mie ſinkt fie dort hin 
Glaubens Früchten ilab! Kann ich ſo vor Got⸗ 
Frage, bin ic) auch be=|tes Throne freudig, fies 
reit, wenn Gott ruft zur hen? Iſt die Krone, die 
Ewigkeit? uns Gottes Huld vers 
3. Nah bin id) viel⸗ hieß, mir, ſo wie ich bin, 
leicht dem * meiner gewiß. 
kurz gemeßnen Bahn: 6. O beginn ein neues 
willſt auch du dich, wie geben! ang es diefen 
fo viele, diefem Ziel mit Tag noch ans Ernſtlli⸗ 
Leichtfinn nahn? Sieh,| cher fey dein Beftreben, 
es ift von meinen Jah⸗ richt iger ſey deine 
ren wieder eins dahin Bahn! Laß dieß Jahr 
gefahren! Sind noch nicht auch mit Suͤnden 
viele Jahre mein? Oder ſchwer belaſtet Dir ver: 
ſolls das letzte ſeyn? ſchwinden! Nuͤtze red⸗ 
4. Wie ein Schiff von lich deine Zeit, Seele, 
ſtarken Winden fortges| für die Ewigkeit. 
riſſen, iſts entflohn! Mit Mel Nige 
ihn ſtehn nun meine DPI DAL 
.. an vor bei Bach auf, mein zu 
Richters Thron! Auch, rſchallt, er: 
was ich gethan, den 51 4. E 
Willen meines Gottes) Ein neues Jahr ift wie: 
u erfüllen: Selbſt, was der. Ein Jahr, vom 
ich dieß Jahr geh gen gegeben, erfcheint 
alles ift vor Gott ges|für unfer Leben. 
bracht. 2, Der, welcher unſte 
Fahrt, 
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— — bis hen, die wirſt du nicht 
zur Bahre, gezählt und verſchmaͤhen. 
abgemeſſen, hat ung] 8.Laßunfte fünft'gen 
. noch nie vergeffen. eiten dein En, 
:, 3. Herr, wenn dein; Gott, begleiten. Gieb 
Geiſt ung führte, und| Frieden unferm Lan⸗ 
unſer Herz regierte, da de, dein Heil in jedem 
karmſt du aud) mit See=| Stande. 
gen uns väterlicy entge⸗/ 9. Schuͤtz ung mit dei- 
gen. | ner Rechten, und hilf 
4. Mit eines Hirten uns, deinen Knechten 
SFreude führft du uns Wir kennen keinen Ret⸗ 
: auf die Weide, beſchuͤ⸗ſter, als dich, du, Bott 
| er vor Gefahren; Dulder Götter! 
kannſt und willft bes) 10.DieTraurigen und 
: wahren. Armen erquice dein 
5.Du hoͤrſt uns, wenn Erbarmen, daß fie nicht 
: Soir. beten, dein Sohn unterliegen, daß fie 
will uns vertreten. Ber=|durd) Chritum fiegen. 
gebung allee Sünden) ı1. Dein Wort laß 
| Su, wer an ihn glaubt, uns erfreuen, wenn wir 
- finden. lin Aengſten ſchreyen. Es 
6. au dieſem Brunn fchenf auf unfern We: 
des Lebens fliehn Suͤn⸗ gen ung immer neuen 
der nie vergebens. Der| Seegen. 
| ae nur verfaget| 12. Nun, Herr, wir 
ſich dieſen Troſt, und| fallen nieder. Ach !-Ech- 
zaget. re dich doch wieder zu 
7. O Herr von un⸗uns und unſern Flu— 
ſerm Leben, was ſollen ren mit ſeegensreichen 
ir Dir geben? Danf,| Spuren. 
Ruhm, Gebet und Fle⸗15. Laß alle, die dir die- 
Sg 2 aueh, 


— 
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nen, durd) deinen Sees|chen Suͤnder Heere, ges | 


grünen. Den wilden |freuer Gött, befehre. 
1* en ftenre,desfans| 15. Rechtſchaffenheit 
des Wohl erneure. fund Treue beveſt' ge du 


14.Sey eine Burg den aufs neue Da wirſt um 


Frommen, die anzube-⸗ Chriſti Willen, Her, 
sen kommen. Der fre⸗ unſern Wunſch erfuͤllen. 


2. Sonntagslieder. 


Mel. Nro. 113. PBau vollbracht, batar | 


Dieß if —— zc. den —— 
eß, Chriſten, macht, und ihn na 

515.D iſt der Tag feinem Ebenbild ‚ mit 
des Herrn! Verſammelt Unſchuld und Verſtand 
euch im Tempel gern, erfuͤllt © 


konimt vor des Hoͤchſten 5. Erkennt, um dank 


Angeſicht, und freuet bar ihm zu ſeyn, daß 


euch in ſeinem Licht. ſeine Vaterhuld allem | 


2. Kommt, betet eu⸗ſeuch auch erhält, und 
ren Schöpfer an, und was euch nüßt, eng 


rühmt, was er an euch|Tiebreich giebt, up 


ethan! Ihn preifen, naͤhrt und ſchuͤtzt. 
Hr der Epriften Pflicht; 6. Rühmt auch, daß 
Drum, Chriften, auf! heute Jeſus Chrift vom 
verſaͤumt fie nicht. > | Tode auferftanden iſt, 
3.Rühmt feine fchd=| der durch Die Groͤſſe flis 
ferifche Macht, die al⸗ ner Macht dag Leben dh 
eseinfthervorgebracht, | dag Licht gebracht. 
den Himmel, und die 7.DuSiegerüberTod 
ganze Welt, und alles, und Grab, dei fich für 
was fie infich Häft. ung zum Opfer gab, laß 
4. Und. als er ihren uns der Woh Ya 
| I ig 
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Dig fenn, und mach uns wozu der Ehrift, ſo lang 
won denSuͤnden rein. er lebt, verbundenift. 
8. Laß deiner Aufer⸗2. Wenn du nur in der 
ſtehungKraft , die neues Still ihn ehreſt, zwar 
Leben in uns ſchafft, uns Jeſum deinen Heiland 
mit dent hohen Troſt er⸗nennſt; Doch ihn nicht 
freun, einft ewig, Herr, [öffentlich verehreft, ihn 
bey dir zu ſeyn. nicht guch vor der Welt 
9O heil gerGeiſt, dein bekennſt; Biſt du dann 
Unterricht ſey immer ſein? biſt du ein Chriſt, 
unſers Lebens Licht, und der feinem Heiland 
leit uns auf der Tugend⸗ dankbar iſt 
bahn durch alle Truͤbſall 3: Ber ſich dem Got⸗ 
himmelan. ktesdienſt entziehet, an 
10.Erleucht uns ſtets, ſeines Gottes Ruhetag; 
du wahres Licht! Ent⸗Aus Traͤgheit die Ver⸗ 
zeuch ung deine Gnade ſammlung fliehet, und 
nicht! Sey unſer Troſt nicht mit andern beten 
in aller Noth! Staͤrkmag, entzieht ſich einer 
ums im Leben und im heilgen Pflicht, und 
Tod! an , — Gottes iſt, 
F JR ihm nicht. | 
Mel. Nro. 125. 4. Auch deinen Naͤch⸗ 
Wie göttlich find Doch ze. ſten zu erbauen, mußt 
) en Hoͤchſten du zum Haufe Gottes 
51 6. D öffentlich | gehn. Wie manche find, 
verehren, und in fein|die auf dich fchauen, die 
Haus mit. Sreuden|blos auf Andrer Bey— 
gehn, um andachtsvoll ſpiel ſehn!O denke dran, 
Kant zu hören, und | daß du, als Chrift, ein 
ihn lobpreifend zu er⸗ gutes Beyfpielfchuldig 
hoͤhn, iſt eine, Pflicht, 78 IE ak er 
83 5.Doch 
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5. Doch ſelber Dich von | Herz belebt, wenn es in 


deinen Briächten und ſeel gen Augenblicken 


von der 
ligkeit noch immer mehr erhebt, und. voll des 
zu unterrichten, in dieſer Glücks, das es genießt, 
deiner Pruͤfungszeit, von Dank und Freuden 
wie noͤthi ** nicht, uͤberfließt. 


ahn zur Sees ſich im Geber zu Gott 


o Ehrift, der du geneigt| 9. Wie nichtig find der 
zu Sehlern biftt Erden Freuden dem,der 


6. Wie £ wach find|des Himmels Sreuden 
unfreeigneKräfter Wie ſchmeckt! Wie füß der 
ſchwach Erkenntniß und Troft, wenn man im 
Verftand ! Der Gottes | Leiden fein Herz dembes 
dienst ift ein Geſchaͤfte, ſten Freund entdeckt! 
wozu Gott güfig uns| Wie nichts iſt allee 
verband; Ein Mittel, Glüuͤck derWelt dem, der 
das uns neueKraft zum mit Gott fidy unter 
Glauben und zur Zusihält! 
gend fchafft * 10. Kommt, fromme 


7. BiemancyenTtoft Ehriften, theure Brie 


hab ich empfunden, weñ | der,vereint im Geiſt, vor 
ich das Wort des Herrn | Gott in ſtehn; Kommt, 
gehört! Wie lieb ich wir find eines Leibes 
euch, ihr frohen Stun⸗ Glieder, kommt, unſern 
den, da man anbetend| Schöpfer zu erhoͤhn! 
Gott verehrt, und, um Frohlockend preifer Je 
das Ewige bemüht, fich | ſum Chriſt, der unfer 
aller Erdenforg ent:| Haupt undMittlerift. 
zieht! 11. O laß uns ſchme⸗ 


8. Nichts gleicht dem cken undempfinden,wit 
himmliſchen Entzuͤcken, freundlich Gott de 


das hier ein frommes| Seinen ift! Er, der fo 
i | \ ‚guadig 


— 
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gnaͤdig unſrer Sünden, | Bertreib aus ung dee 


To bald wir Buffe thun,| Irrthums Nachts Laß 
Vvergißt von neuem uns, uns die Wahrheit nicht 
als Kinder, liebt, und verfehlen, die du ung ſel⸗ 
Liebreich Gnad um ber fund gemacht, da— 


Gnade giebt. mit dein groffer Ruhe: 


12. Erleuchte, Herr, |tag ung ewig dort bes 
gelbft unſre Seelen ;lglücken mag. 


⸗... — 


’ — — — — — 


ee Je ſu, wir find hier, Did) 
Lenfe Sinnen und Be gier auf 


——, — 





' — ———— —— — 
— ——— — — 


2 


und dein Wort an zu hören; daß Die 
die füf fe Himmelslehren, 











— — — ——— — 
—— zes ges 
Herzen von der Erden ganz zu Dir gezo— 
' — ſ)s, 
gen werden. 


2. Unſer Wiffen und] 3. O du Glanz der 
Verſtand ift mit Fin=| Herrlichkeit! Licht vom 


ſierniß umhuͤllet, wenn Licht, aus Gott geboh- 


nicht deine Gnadenz|ren! Mach uns alleſamt 
hand ung. mit hellem|bereit; Oeffne Herzen, 
Licht erfüllet. Gutes) Mund und Ohren ! Un- 
denken, Gutes dichten, |ferBitten, Flehen, Sins 
mußt du felbft in ung | gen laß, Herr Jeſu, wohl 
errichten. .Agelingen. 


84 518. Herr; 
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518. et 
err, vor deinem Angeſicht hat 
Dan, verwirf die Biete wicht, Die 


met — — 
die Andacht ung verſammelt. Hoͤr auf 
dein Volk dir, Hoͤchſter, ſtammelt! 


unſre ſchwache Lieder, und ſieh gnaͤtg 


auf uns nieder 


2. Laß dein Wort,[ '3. Daß, vom Gifr 
das hier erfchallt, unſer ganz ehtbrannt, mit 
Serz, o Bott, bezwin-| mag du befohlen, üben, 
gen, und mit götklicher | Dich umd de, den duge 

ewalt tief in unftelfandt, JeſuniChriſtun 
Seelen dringen. Laß eg berzil lieben ; Di 
unſern Sinn erneuen, | kein Schmerz und kein 
und des Irrthums Freude ung bon dein 

Nacht zerſtreuen. iebe ſcheide. 


Ta m aa Boa nn newärnn nenn 0°, 
Hier find wir, Gott, und flehn um 


eo 





u | 


=. 











— 








Licht, verſage deinen Geiſt ungnicht, ledeun 
— 3 | dein 
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— —— 
udig deine 


— — — — 






— — — — — 











Wege gehn. — 
2. Erleuchte deine Leh⸗ a uch darnach rechts 
rer nun, und ihre Hoͤrer; ſchaffen leben. Gieb dem 
Lehr uns thun nach dei⸗ Glauben ſolche Stärke, 
nem Wohlgefallen, daß er thaͤtig ſey durch 
Gott; Denn du, o Gott, Werke. | 
bift unfer Gott! 2.Ung,oDater,lehreft 
3. Daß wirim Blaus|du, was wir thun und 
ben ftark, und frey von |glauben follen. Schenk 
aller Suͤndund Heuche⸗ üns deine Kraft dazu; 
ley, dir dienen unfre Le⸗ — Wiſſen auch 
— in Wahrheit das Wollen, und zum 
und Gerechtigkeit. _ | Wollen dag Vollbrin⸗ 
- 4. Erhör ung, unſer gen, ſo wird alles wohl 
Lobgeſang gefalle dir,Igelingen. | 
undunferDank,biswir| Mel. Nro. zı8. 
vor deinem Throne Herr, vor deinem Angef.zc. 
ſtehn, und dann voll- 21 GEAR reis 
kommner dich erhoͤhn. 5 und Dank 
Mel. Nro. zus. ebracht! Denn nun. 
re: yaben wir vernommen, 
herr, vor deinem Angef. ec. was die Sünder feelig 
c20 ut Gott, macht, Gottes Wort, 
5 + M wir danken|den Troft der Fromen; 
dir, Daß du ung dein Lehren, die zu guten 
Wort gegeben. Gieb| Werken unfern ſchwa⸗ 
ans®nade,daßwirbierlchen Glauben frärken. 
Ss 5 2.Unftr 


> 


- ee 
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2. Linfer Gott erhört| Gott hat alles wohl ge= 
— ung ſeinen macht: Dankbar la 





Vaͤterſeegen; Wer nur uns ihn verehren. Linger 
feine Wege geht, findet Bott fen bo gepreifer, 
Heilauffeinen Wegen. der die Seele 
Laßt ung denn, ihm zu| fpeifet. 
en reudig feine] 2. UnſerGottesdienſt 
ege wallen. ift aus, und auf. ung 
— Liebe muͤſſe ruht Gottes Seegen. 
ſich immermehr uns of⸗ Froͤlich gehen wir nad} 
fenbaren, und die Sei⸗ Haus, wandeln fort auf 
nen vaͤterlich vor der Gottes Wegen. Gottes 
Sünden Luft bewah⸗- Gnad wird ſelbſt ung 


wohl ge 


ren, dag wir ung von leiten, und zum Himmel 


ihm nie trennen, ihn big! zubereiten. 
in den Tod befennen. | 3. Unſern Ausgang 


4. Unfern Ausgang |feegneGott,unfern&in: 


ſeegne Gott, unſern Ein⸗ gang gleihermaflen ; 
ang, unſre Werke; Seegne unſer taͤglich 

eegne jeden in der Brod, ſeegne nufer 
Set mit Geduld, mit) Thun undLaſſen; Seeg⸗ 
Troft und Stärfe,daßine uns mit feelgem 


zn — — — 


wir, ſeines Sohnes Er⸗ Sterben, und mach uns 


ben, ihm nur leben, ihm zu Himmielserben.  . 
auch ſterben. Mel. Nro. 82. 
Mel. No. 517. IIn allen meinen Thatenıc. 
Liebſter Jeſu ‚ wir ſind sc. ommt, Kin⸗ 
22 un, Gott 523. AWder, anzube⸗ 
5 + Rob! es iſt ten! Laßt uns zum Va⸗ 
vollbracht, Singen. ter treten, der aller Das 
Beten, Lehren, Hören. 





ter. heißt; Er ifte, de 
ung 


und Schickungen Gottes. 651 


ung das Leben, und ſei⸗ und zur. Liebe, zum 
nen Sohn gegeben; Er| Steiß, zur Folgſamkeit. 
ſchenk uns auch den| Mach Unvernunft und 
heil gen Geift! Laſter uns taͤglich mehr 
2. Es ak verhaßter, mad) ung. 
Jugend an Weisheit] lieb, was dein Wort ges 
und an Tugend; Wir beut. | 
kennen Jeſum nicht Er- 6. Wir find fchon 
feucht ung, dir zum jetzt, alsKinder, por dir, 
Preiſe, Herr! mach uns Gott, aroffe Sünder, 
Flug und weiſe, durch ach! geh nicht ing Ge—⸗ 
deines guten Geiftesiricht 5 Gott, ſey ung 
Licht! naͤdig, ſchenke uns un⸗ 
3. Lehr uns den Hei⸗ de Schuß, gedenfe der 
land fennen, gieb, daß, vielen Jugendſuͤnden 
wenn wir ihn nennen, |nicht! 
ſich unfer Herz erfreut] 7. Wirfind noch uns 
Hilf, daß wir an ihnlerfahren; Ling reißt in 
läuben, und ihm ge=| jungen Jahren das La— 
Borfam bleiben; Mach] fteroft dahin. Laß uns 
unfer Herz ihm recht ges] die Luft der Sünde, daß 
freu! ſſie ung nicht entzünde, 
4. Praͤg alle heifgelals, tödtend Gift der 
= ‚ die wir vom| Schlange fliehn! 
Lehrer hören, tief in die) 8. Herr,Taß zu allen 
Herzen ein. Gieb, daß| Zeiten ung deine Gnade 
wir fie zum Seegen be: | leiten, auf guter, ebner 
halten und erwagen,laß| Bahn. Führ ung in fruͤ⸗ 
uns des Wortes Thäz| her Se durd) Got⸗ 
ter fenn! fesfurcht und Tugend 
5. Vermehr in uns zum Gluͤck des ewigen 
die Triebe zum Beten Lebens an! 





+ . 
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Mel. Nro. 125. Sugend weiber, Ie 
ie göttlich Man Pi re h feinem roa ⸗ 
AU eſt, ren Wohl. Aus jugend: 
5 24.8) Herr, uns| licher Froͤmigkeit quillt 
unterweiſen bey deines) Seegen unter Fünft: 
Wortes hellem Licht. DO gen Zeit. | 
gieb, daß wir dich dafür] 3.00 gie denn jetzt zu 
preiſen! Und ſeegne jetzt deinen Lehren aud) an 
den Unterricht an uns, uns allen das Gedeihn. 
aus unfers Lehrers Laß ung mit Lehrbe- 
Mund; Mac) dich recht |gierde hören, und aud) 
unferm Herzen fund! des Wortes Ihäter 

2. Hier wird dein Saa⸗/ ſeyn. O pflanz, zu dei- 
‚me ausgeſtreuet, der nes Namens Ruhm, in 
kuͤnftig Fruͤchte tragen uns das wahre Chri⸗ 
ſoll. Wer ſich dir in der ſtenthum; 


VIII. Morgen- und Abendlieder. 
1. Morgenlieder. 

Mel. Treo. 100. Wer ſchafft die Sicher⸗ 
Gedanke, der ung Leben ze. | heit der Nacht, undRu⸗ 
«2 Mir erſt Ge: he für die Müden? 

| 5 5. ſchaͤft ſey 3. Wer wacht, wann 
MPreis und Dank; Erheb ich von mir nichts 
ihn, meine Seele! Der mein Leben zu bewah⸗ 
= hört deinen Lobge⸗ ren? Mer ftärkt mein 
ang) Lobfing ihm, mei⸗ Blut in feinem Kreis, 

ne Seele! umd rhägt mich vor 
2.Mich ſelbſt zu fchü=] Gefahren 
Ken ohne Macht / lag ich, | 4.Wer lehrt das Auge 
and ſchlief im Frieden. ſeine Pflicht, ſich ſicher 

er zu 


Morgen: und Abendlieder, 655 


zu bederken‘ Wer ruft] 10. Daßic, als ein 
em Tag und feinem|getreuer Knecht, na 
Licht, die Seele zu ers|deinem Reiche firebe, 
werten? gottfeelig, zuͤchtig und 
s.Dubifteg, Herr und ger echt durch Deine 
Gott der Welt, und dein Gnade lebe. | 
ift unfer Leben; Dubift| 11.Daßich,demNäch- 
es, deres uns erhaͤlt, und ften beyzuſtehn, nie 
mirs jetzt neu gegeben. Fleiß und Arbeit ſcheue, 
6. Gelobet ſeyſt du, mich gern bey Andrer 
Gott der Macht, gelobt Wohlergehn und ihrer: 
ſey deine Treue, daß ich | Tugend freue.  ; 
nach. einer fanften| 12. Daßich dasGluͤck 
acht mich diefes Tags | der Lebenszeit in Deiner 
erfreuet Furcht geniefle, und 
7. Laßdeinen Seegen | meinen Lauf mit Sreus 
auf mir ruhn, mich deine |digkeit,, wann. du ger 
Wege wallen; Und Iehre|beutft, beſchlieſſe. 
du michfelberthunnach| " Mel. Nro. 227. 
deinem WBohlgefallen. |So hoff ich dann mit ze. 
8. Nimm meines tes 26 O großer 
bens gnaͤdig wahr ; Auf ) + Schöpfer 
Dich hofft meine Seele. |diefer Welt, der alles, 
Sey mir ein Retter in was er fehuf, erhält, 
Gefahr, ein Vater, wenn und alles auch regieretz 
ich fehle. GGott, deſſen wunderrei⸗ 
9. Gieb mir ein Herz cheHand einſt jene Hits 
voll Zuverſicht, erfuͤllt mel ausgeſpannt, die 
mit Lieb und Ruhe, ein] deine Sonne zieret! 
weiſes Herz, das feine] 2.Noch willft du daß, 
Pflicht erfenn und wil⸗ nach dunkler Nacht, in 
ligthue. lihrer ganzen Morgeir 
| | | pracht 
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pracht mic) die Matur]|telfeit zu niederm Meid 
entzücke: Noch heutfehlgereigett 
ich dieß Sonnenlicht ‚| 6. Berlangtmein Leifer 
vielleicht nur Heut, fchon Wunfch zu viel? Der: 
— nicht, vielleicht folg ich ein zu weites 
nur Augenblicke, il auf ungewiſſem 
3. Ich fühle, daß ich Pfade? O Gott,ich beu- 
fterblich bin; Mein Le⸗ge mich vor dir! Hier 
ben welt, wie Gras, da⸗ bin ich: esgefchehe mir 
bin, hinfällig, gleich nach deines weiſen 
dem Laube. Wer weiß, Gnade! 
wie unerwartet bald| 7.Der Menſch, der auf⸗ 
des Hoͤchſten Wort an geblasne Thor, ſchreibt 
mich erſchallt: Komm ſeinem SchoͤpferWeis⸗ 
wieder, Staub, zum heit vor, murrt immer, 
Staube! klagt und weinet! Gott 
4. Wann mich dag fin⸗liebt ihn mehr als er ſich 
fire Grab verſchlingt, liebt, da ſeine Huld nicht 
ein tiefes Schweigen alles giebt, was jedem 
mich umringt, mich die nuͤtzlich ſcheinet! 
Verweſung naget; Alg-| 8. Er wird auchmein 
dann bleibt alles en DBerforger ſeyn; Und 
zurück, und hätte gleich nicht ein irrdiſch Gluͤck 
ein are: Gluͤck mirjallein will mir mein 
feinen Bunfchverfaget.| Bater geben. Dieß Le 
5 D Thorheit,wennich|ben ift ein Augenbfic, 
mich verfannt,undnach ein Fruͤhlingstraum 
der ErdeLieblingstand, das längfte Glück, ich 
nach groſſem Gut gegei⸗ | follumgierbfich [eben 
A enn mich der] 9.Gedanfe deriinfierb- 
Ehre fchimmernd Kleid lichkeit, der uͤber Erd und 
und aller Prunk der Ei⸗ Welt und Zeit ein = 
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Sperz erhebet! Empöreleiner Ewigkeit verdie⸗ 
Dich in meiner Bruſt, nen mein Bemuͤhen. 
wWann manche Lorkung| 11. Drum lenk, oEwi⸗ 
falſcher Luft mich zu|ger,zmeinHerzfchon hier 
verfuͤhren ſtrebet! auf Erden him̃elwaͤrts, 
10. Verderblich imjentreiß es niedern Lür- 
Senuffe finddesLafters ſten: Mac) Andrereich, 
Freuden, die geſchwind mic) mache du nur wei- 
und ſtets bereüet fliehen. fe, nur voll Seelenrub, 
Sch. bin ein Pilgrim in nur, Gott, zum wahren 
Derzeit; Nur Sreuden! Chriften! 


527. BE —— — 


— — — — — —— — —. 


Wiach auf, mein Herz, und finge dem 





2. Mit göttlihemEr-| 4.Dumillft feinOpfer 
Barmen bedeckteſt du haben; Doch Dank für 
mic) Armen: Schlaf, |deine Gaben, und Lob 
ſprachſt du, oͤhne und kindlich Flehen 
Grauen, die Sonnelwirft du, Herr, nicht 
follfedu ſchauen.  fverfehmähen. . | 

3. Dein Wort,Herr,) 5. Dein Werk wollft 
ift geſchehen; Sch kann du vollenden, und dei- 
das Licht noch fehen.Inen Engel fenden, der 
Du madhft, daß ich mich an diefem Tage 
Se neue mich meineg| auf feinen Handen-tra= 
Lebens freue, ge. 6. Du 
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— — — — — — — — — — 
6. Du wolleſt felbft|da feiner Güte Proben 


mir rathen in allen|fich jeden Tag erneun? 


meinen Thaten; Mich| 3. Auch neir-haft:du | 


ftetszum Beſten leiten, gegeben, Herr, was ich 
zum Simmel mich be⸗ hab und bin; Doch Die 
reiten! mein irrdifch Leben eilt 
7.Begleite mich mitlunaufbaltfam hin. 
Seegen auf allen meis| Bald: ift fie ganz ver⸗ 
nen Wegen! Dein Wort ſchwunden, die V 
fey meine Speife auflbereitungszeit: - Doth 
meiner Pilgerreiſe. hoaͤngt an ihren Stun 


den Das Heil der Einige 


Mel. Pro. 80. keit. | hr 
Befiehl du deine Wege, ꝛc.. 49 füffee hoher Glau⸗ 
528. gebt Gott am be: Nicht ganz werd ich 


frohen Morz|vergehn, nein, ich der 


gen! Lobtihn, der in der Mensch vom Staube, 
Nacht, indem wir ohne ſoll wieder auferſtehn! 
Sorgen fanft fehlum=| Laß mid) dieß nie ver 
mern, für ung wacht s|geffen; Mein, dieſer Hoff 
Der ung im Schlaf erz|nung voll, vielmehr 
quicket, und unſre Kraft | mic) ſtets ermeſſen was 
erneut, fuͤr uns die Erde ich einſt werden ſoll. 


— — — 


ſchmuͤcket, und, was er| s.Getroft,mein Geil 


schuf, erfreut!  _-_ fermmüde im Tugendeifer 
2. Der Engel heil ge nicht : Dich ſtaͤrket Got⸗ 
eere erhöhn ihn mit tes Friede mit Kraft und 
eſang: Auf! ſingt in Zuverſicht. Ermuntre 
ihre Chöre, in ihren Ju⸗ dich, und ſtreite! Des 
elklang! Wer ſollte SiegesLohniſt nahlGe⸗ 
Gott nicht loben, und troſt! vie eicht iſt heutt 
ihm nicht dankbar feyn,Ides Kampfes —— 
Me. 
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Mel. Nrozi105; 3: [Diet Macht, auf ewig 
ie herrlich * Men —5 fiehe; Daß * 
Gxich ſeh ich] Die. kurze Lebenszeit. in 
529. D wie der chriſtlicher Zufrieden⸗ 
Morgenlicht, und freue]heit zu nuͤtzen mich bes 
mich der edlen Pflicht, | mühe. Prüfe, fiehe, wie 
dem Höchften Iobzufin=|iche meine. Dir ift feiz 
gen. Ich will, voll from⸗ ne meiner Sorgen.auch 
mer Dankbegier, o mil die kleinſte nicht, verbor⸗ 
deſter Erbarmer, dir ggen. 
Preis und Anbetung]. 4Ich bin ein Chriſt! 
bringen! Schoͤpfer !|b Herr, verleih, daß ich 
Vater! Deine Treue des Namens. würdig 
rührt aufs neue mein|iey! Mein Ruhm ſey 
Gemüthe. Froh emeldeine Gnade. Dennach, 
pfind ichdeine Sitte. was bin ich ohne dich? 
2. Du warſt auch dieſe Ein irrend Schaaf; Er⸗ 
Nacht um mich. Was halte mich, mein Hirt, 
wär ich, hättet du dich auf - deinem Pfade. 
nicht fo hülfveich mir) Stärf mid), daß ich 
bewieſen? Zu meinen] ftets mich übe, Deine Lie⸗ 
Leben fetzeft du jetzt eiz| be zu betrachten, über 
nen neuen Tag hinzuslallesdich zu achten. 
Sey hoch dafür geprie=| :. 5. Auch im Geraͤuſch 
fen! Durch) did) bin ich, |der Welt ſoll mich. der 
und ich merfe neuelbeilige Gedanf an dic) 
Stärfe. Did erhebeloft ſtill zu dir erheben. 
Herz und Mund, fol FmdunklenThale wall 
langich febe. rich hier; Einft nimmſt 
3. Berleih. o Gott der|du mich, hinauf zu Dir, 
Lieb und Macht, daß zum Licht und Ö5 ern 
Simd und Gram, mie | Leben. Aufdich hoff ich, 
Ä | Tt Herr, 
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| Dr ich werde mich verfällt! Hier iſt doch alles 
de gern entichmine| nichtig, und lauter Ei⸗ 
gen, Dir dort ewigKobitelfeit,vergäng lich, 
zufiugen.e — ——— wie 
Mel. Nro. a! meine gerzeit. 
ee ee Bunt Boten 
— g > us — 
20 it Danken fam Herz, das: ſtets an 
530. M und mit dich gedenke, und nicht 
Beten vor deinen hohen an eitlen Scherz. Es 
Thron,o Vater, hinzu liebe dich, ann Kan) 
treten befahl dein Lies] zu div, Gott, himmel an, 
ber Sohn. Er hat mit|jen heilig und verdam⸗ 
theurem Amen Erhösjme. der Lafter. breite 
rung zugefagt, wenn dir | Bahn. ET, 
in. Veſa Namen der] 5. Hernach laß mic) 
Theift fein Leiden klagt. gewinnen durch Deines 
2. Drum kommt ich] Seiftes Kraft, Kunſt, 
diefen Morgen auf dein] Weisheit ‚ Fluge Sins 
Gebot zu dir: Du ken⸗ nen, undRathumd if | 
neft meine Sorgen; ſenſchaft, damit ich denk 
Himm VBater, fie von und handle, wie dirs ge⸗ 
mir. Gieb mir, was faͤllig iſt, und vor det 
ich entbehre; Und du, Welt auch wandle 
o Zefir Ehriſt, vertritt rechtſchaffen, wie cin 
mich,undgemähre, was Chrüft. 
nothundfeeligift. | 6.00 wird von jenem 
3, Schbittenicht um |allen, von Leben, Ehr 
Leben, um Anfehn,jund Geld, auf meinen 
Ruhm und Geld; Was] Antheil fallen, fo viel 
gut ift, witft du geben; dir, Gott. efaͤllt. Laßt 
ieb mit‘, was dir gel ung die «Speleufchmir 
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ten; Gott, wie ſeinſcken. Glück folgt der 
Wort verſprach, wird Tugend nach. " 
ſchon den Leib begliel | 


2. Worgenlied im Leiden. 


Mel. Nro. 342. 3wingt; Noch immer 
Ber nur den lieben ©, ar. fleh ich unerhoͤrt um La⸗ 
531. Se, Morgen|bung, die mein Herz be: 

ei fömmt,und|gehrr. | 
meine Klage wird jet; 4. Herr, eiledoch mir 
mit dieſein Morgenneu. beyzuſtehen, verlaßden 
Wie traurig ſchleichen muͤden Wandrer nicht. 
mir die Lage der ban⸗O neige, Vater, auf 
gen Wanderſchaft vor⸗ mein Flehen, zu mir 
bey! Der Sonne neue)dein freundlich Ange- 
geſchenktes Licht erheis| ficht! Gieb mir Geduld, 
tert meine Seele nicht. |und bey dem Schmerz 
2.So traurig, als die ein hoffend und gelaß- 
Abendſtunden , iſt dieſer nes Herz. 
geue Tag für mich; die! 5. Mir iſt meinSchick⸗ 
Zugaal, die ich bisherem: |falnoch verborgen, dag 
funden, erneuet mit|diefen Tag mich treffen 
eijelben fich. Ich Hoffz |foll: Aufdich, Herr,werf 
eTroftin ii ich meine Sorgen ; Du 
Doc) meine Hoffnung |fennft und fuchft mein 
raf nicht ein. wahres Wohl. Und 
a gehn was dein Rath be 
uf der Erde, wo mich ſchließt und thut, ift hei⸗ 
Befahr und ri um: lig und gerecht und gut. 
ingt und täglich haͤr⸗ 6.Sollich die Laftno 
ereBefchwerde zufla-| länger tragen, fohalti 
en und zu Thränen DEREN ung füll.. In. 
| t 2 it 











660 Morgenzund Abendlieder. 


BO 0) > un 
Dir zufrieden, will ich ſa⸗ aufdie Keidenszeit dat 
gen: Herr, wie DATE ewige Zufriedenheit. 
nicht wie ich will! So| 8. Geftarktdurddie 
laß mich, Vater, in der ſen hohen Glauben tt 
Dein geduldig, wie ich auf meinen Leidens 
mein Heiland, ſeyn! pfad. Herr, ſtaͤrke, ftür- 
7.Nachdiefen ſchmet⸗ ke meinen Glaube, 
envollen Stunden auch dann, mann fi) 
rircht einft mein Ende|der Tod mir naht. Die! 
doch herbey: dann hab leicht erfcheint er hut 
ich ewig überwunden, |mir; Wohl mir! 30 
und bin von aller Truͤb⸗ leb und ſterbe dir. 
fal frey. Dann folget| — 


3. Abendlieder. 


Mel. No. 82. Werke, und ſchafften 
In allen meinen Thaten 2c. |reines Herz in mit. 

err, der Dul 3. Gott, welceNt 
532. H mir das Le⸗der Seelen, nachdene⸗ 
ben bis dieſen Tag ges! Worts Befehlen init 
geben, dich) bet ich kind⸗ im Leben gehn; auf 
ich an! Ich bin viel Zu deine Güte hoffen, 1 
geringe der Treue, die Geiſt den Himmel 0 

ch finge,umd die du heut fen, und dort den Pr 

an mir gethan. des Glaubens ſehn! 
2. Mit dankendem Ge⸗4.Ich weiß, anwen 
muͤthe freu ich mich dei⸗ gen ‚und naht mi 
ner Güte; Ich freue im Staube zu dit 
mich in dir. Du giebft| Gott, mein Heil. 2 
mir Kraft und Staͤrke, bin der Schul ent 


 Gedeihn zu meinem |den, ich bin bey DE) 
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u el ar) ua 
Gnaden, und in dem|Sünden mancher Art 
Himmel ift mein Theil. | mid) an diefem Tag be⸗ 
*5.Bedeckt mitdeinem|mwahrt,undviellinglüd 
Seegen, eilich der Ruh abgetrieben, daß ich un⸗ 
entgegen; Dein Name verletzt geblieben. 
fe) gepreift! Dein Le⸗3. Gott, da ich voll 
ben und mein Ende ift| Danks erzähfe, wie ſo 
dein; In deine Haͤnde groß dein Wohlthun 
befehl ich, Vater, meis|war, ftellen ſich aud) 
nen Geiſt! meiner Seele - = 
Mel. Nıo. ıgo. gaugnen Sünden bar. 
| Wie ift ihre Zahl de 
Geiſt vom Dater. und ıc. groß! Denn, Herr,mi f 
533 DJ bo o Seele, nach Thaten blos, auch 
Jr 58 werde munsinady ihres Herzens 
| | Hichten wirft du einft 
Pflicht; denn die Son⸗ die Menfchen richten. 
negcehtzmarumnter, aber] 4. Doc) mitreuevols 
Gottes Güte_ nicht. Tem Herzen wag ich es, 
Heut auch hat fie mich mich dir zu nahn. Wenn 
enaͤhrt; Heut auch uns unſre Sünden 
eud und Troſt gesifchmerzen, nimmſt du 
waͤhrt, vor Gefahren uns in Jeſu an. Ich vers 
mic) geſchuͤtzet, meine laͤugne nicht die Schuldz 
Schwachheit unterſtuͤ⸗ Doch, ich weiß, Daß dei⸗ 
et. | ne Huld gröffer ſey, ale 
2. Sey denn auch von|unfre Sünden, auch wo 
mir gepriefen, Vater ihrer viel fich finden. 
der Barmherzigkeit!!“ 5. Gieb nun bis zum 
Der viel Gutes mir er⸗ frohen Morgen meinem 
wieſen, mich geſeegnet Leibe fanfte A 
umd erfreuts Yuch bon — dich ſchlaf ich oh⸗ 
| | Tt3 ne 


fer, und gedenk an deine 
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ne Sorgen; wenn ich] _ Mel. Niro. 438... | 
fchylafe,wwacheftdu. Seel] Freue Dich, o meine x. 
‚und Leib befehl ich dir; >34 radt und 
Walt allmächtig über) IT A Stillerchlief 
mir. Sen auch du der!fen wieder unire muͤden 
Gottder Meinen, zaͤhle Augen zuz die von Ar: 
ſie aguch zu den Deinen!ibeif matten Glieder 
6. Alh, laß uns kein ſehnen fich nach Schlaf 
—— Schrecken, we⸗ und Ruh: Aber du ver 
der Raub, noch Feuers⸗ ſaume nicht, meine Ste⸗ 
glut, aus dem ſuͤſſen le, deine Pflicht, dich u 
Schlummer wecken; Gott noch zu erheben, 
Halt uns, Herr, in dei⸗ ſeinem Schuß dich Au 
ner Hut. Huf, wennlergeben. | 
Krankheit oderZodung) 2. Prüfedich vor ihm 
im ſichern Schlafelo Seele, nüßteft du auch 
droht, oder Laß ung,|deine Zeit? Waͤrſt du, 
wenn wir fterben, doch wenn er dir befaͤhle, vors 
des Himmels Freuden | Gericht zu gehn, bereit? 
erben. Ach, erwaͤg es! Eins 
7. Hoͤre, Vater, ach! iſt noth! Denk an ihn 
erhoͤre, was dein Kind und an den Tod! Denn 
von dir: Berl O allein in diefem Leben 
Sohn Gottes, dir zur kann und will dein Gott 
Ehre werd es mir durch vergeben. 
dich gewährt! Heilger] 3. Herr, ich muß es die 
Geiſt, verlaß mich nicht; [geftehen; regeen 

Gieb mir Muth und meine Pflicht! Ach, du 
Zuverſicht! Hör, ach haſts, — ——— | 
höre, Gott, mein Sle=| Aber frhon’ und. richte 
ben. Amen! Fa, es nicht! Mein Vertraus 
wird gefchehen. en gründet fich nur auf 
el 
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deinen Sohn. und Dich, entflohn, den ichdurch⸗ 
der du auch die Sünder lebet habe Vollendet 
ſiebeſt, lieber wohl iſtnun wieder ſchon ein 
thuſt/ als betruͤbeſt. neuer Schritt‘ zum 
4. Richter über Tod Grabe. 
und Leben! Du will 
nicht des Suͤnders Tod; | Flucht der Zeit mit ftil- 
wiliſt die groͤßte Schuld ſem Ern ſt bedenken, 
vergeben denen, die dich wann in des Lebens Ei⸗ 
fuchen, Bott! Ach, ich telkeit mein Herz ſich 
min und ſuche dich, will verſenken. 
und mein Mittler ſpricht· 3. Damit ich jeden 
fuͤr mich: darum laß Abend mich in Zukunft 
mic Gnade finden, und froͤmmer finde, ſo toͤdte 
BergieD mir meine Suͤn⸗ ſelbſt, dieß bitt ich dich, 
I TEE in mir die Macht der 
5.Lebich morgen, ach! Sünde. ne © 
fo leite meinen Gang| 4 Mit Glaubensider 
aͤuf deiner a ſich thaͤtig weiße, 
dich daͤnn, daß ich nicht ſchmuͤck, Höchfter, mei⸗ 
gleite, maͤchtig meiner ne Seele; Und warne 
hwachheit aͤn! Gieb mich durch deinen Geiſt, 
Hr» meiner ur en fo. oft ich. ſtrauchelnd 
fchaft deinen Schuß fehle. 
unddeine Kraft: Froh⸗ 5. Dirdanfic), Ba⸗ 
lich geb ichdann am En⸗ter, fürdie Huld, die du 
de meinen Geiſt in dei⸗ mir heut erwieſen. Du 








ae Hände. regt mich Suͤnder mit 
Me Nro93. Geduld zSey hoch von 
Ach wieviel Boͤſes ze. mir geprieſen / 
Secyie fchnell iftl 6 Sieh ferner mid) 
335 I, nieder Zap in Bnaden ans Bergieb 
ARE mir 


Herr, lehre mich die 


— 


‚mir meine Suͤnden,— J 


Nacht. | 
* 2. ug oder füller Sin- 
zu. fingichdit ‚Herr, 


| daß mi und iſt gewiß, 
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4. Auch. Inder Norh, 
und laß michrauf der und wann id) fitt, 
Tugendbahn der Seelelnahmft du dich meint 
Srieden finden. ° lan: Und ſo iſt nun en 
7. Wenn meine mat⸗ nener Schritt zur ewig 
ten Glieder nun vom keit gethan. 
Pr BEE An 5. Sctt A En 
\ ner Huld fo viel! 
ſicher ruhn, bis Macht | En 3 






| and Schlaf —— — Die Torte 


Mel. Pro. 7. bald ift mein Zielr 
Kin. ber, verfünd. — Pilgrimſchaft errtiht 
6. Doch) dir befehllh 


336. en — meine Zeit: Solangrs 
' me ruht; o Gott, von dir dir gefaͤ It, du DVaterht 


1 Barınherzigkeit, bil 
aufdiefer Wi | 

7. Ich trau uf 
Nund zittre nicht; Ari 

Unfall wird ! 
Denn dubift mein; 
verfi dt bon meiner de 
gendan. 


8. Mit Finfternißum 

| ringe fehließ ich die Av 
3. Der Tag iſt ſchnell gen betend zu; Doch du 

dabin ** und deine mein Vater, biſt m 

Vaterhand hat mir viel mich, un ſeegneſt mer 

Gutes zugetheilt,: viel ne | 

ig abgewundt. Da 


4.Abend 






ein Lied: Mein: Herz 





mich dein Auge 
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4. Abendlied am Ende der Woche. 


Mel. Nro. I1. werth bin ich deiner 
) Fönnt ich dich, mein ꝛc. Huld! = a 
} Ja4.Wie unwerth bini 
37 Dienst deiner Treue! Sch fuͤh 
Ende, doch Gottes Ba: | tief gebeugf vor dir! 
ertreue nicht: Wohin | Dertoirt, verwirf nicht 
ch meine Blicke wende, eine Reue! Dergieb 
chsvebt fie vor meinem ſum Jeſu willen mir! 
Angeficht. Sch Teb, o Gott, der fo vielan mit 
Hort, allein durch dich ;|gEban, nimm mich 
Du ſchuͤtzteſt und erhief- dzum Kinde wieder an! 
teſt mich. 5. Sollich noch länger 

2. Mein Dank follauf| auf der Erde dein Pil⸗ 
zum Himmel fteigen, grim ſeyn, fo ſteh mir 
für deine groffe Gütig-Ibep, daß meine Seele 
keit! Bonihr kann die-|frommer werde, mein 
fe Moche zeugen, wie Leben dir geheiligt fey: 
meineganzeLebengzeit:| Laß unverführt vom 
Die Hand, diemir viel Rei der Welt, mic) 
Gutes gab»twandt auch [willig thun, was dir ges 
viel Boͤſes von mirab.|falt. 

3. Doch, Vater, meine] 6.Nunlegich mich zur 
Seele bebet, wenn fiel Ruhe nieder, und fürche 
mit Scham zurücelte nichts: du bift bey 
denkt, wie übel ich vor mir! Weckt mich der 
dir gelebet, und dich neue Morgen wieder, 
durch Undank oft ge⸗ dann dank ich und lob- 








J 
1 


kraͤnkt. Ich ſehe meine ſing ich dir, daß du, in 
groſſe Schuld; Wie un⸗ gräuenvolen Na p’ t, 
la 5 — ur 


337 
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für mich dein ſchwaches widerſtreben, und mic 
Kind, gewacht. auf jene Ruhe freun, die 
7. Doch ſoll, in mei⸗ mein Erloͤſer, als er 
nem Pilgerleben, dieß ſtarb, in feinem Reicht 
meine letzte Woche ſeyn: mir erwarb. 
So will ich auch nicht 

| 5: Abendlied im Leiden. | 
Du biſt und bleibſt mein 








J Mel. Nro. 7 
- Kommther, verfühd. ze. Gott; Dein Wort ver: 
ſuͤßt mirjeden Schmerz, 






enQ Aruch diefenTa 

538-2] hab ich vol- 
bracht, mit aller feiner 
Noth. Nur deiner Va— 
terlieb und Macht ver⸗ | 
danfidyes,o Gott! dein; Vor feinem Un— 
2. Waͤrſt du nicht mei⸗fall ſoll mir graun; Du 
nes Lebens Kraft, mein wirft mein Helfer ſeyn. 
Retter, und mein Heils| 5. Und ſollt, o Vater, 


und lindert jede Noth. 
4. Froh kann ich mich 
dem Schlaf vertraun: 
Auch fehlafend bin ich 


Sp. wird in meiner|diefe Nacht des Leideng 


pi grimfchaft kein letzte ſeyn: Wohl mir: 
roſt mir je zu Theil. dann iſt meinLauf voll⸗ 

3. Doch welchen Troſt bracht, vorbey Des Les 
fühlt nun mein Herz! bens Pein! 


IX. Tiſchlieder. 
m Vor dem Eſſen. 
Mel. Nro. 79. Brodzu dir: Giebs dei 
rg Soft seinen Kindern, die du 
: Vater, kind⸗ liebſt, und ſeegne, was 
539.O uch veten du huldreich giebt: | 


* 


wir um unſer taͤglich 2 Thun auf Herr deine 





— — — — —— — —— — — — 


milde 


Tifchlieder. 667 
rilde Hand! Auf dich te naͤhrt, wird ung dur 
t aller Blick gewandt, Fruchtbarkeit, dur 
er du von allem; was Kraft zum Fleiß von dir 
a iſt, derSchoͤpfer und beſchert; Wir dankens 
Serforger biſt. dir erfreu. — 

3. Du haft auch ung| 2. Gieb von den Fruͤch⸗ 
isher genaͤhrt, was ten dieſer Melt ung, 
dir bedurften, ung ge⸗Herr, ein noͤthig Theilz 
vaͤhrt, und wirſt es uͤnd wann der Fleiß dir 
uͤnftig nicht entziehn, — ſo ſchenk 
venn wir voll Glauslihm Glück und Hell. 
eng zu dir fliehn. 3. Durch deinen See 

4. Laß uns zwar ſatt, gen haben wir für heute 
och: maͤſſig ſeyn, uns ünſer Brod. ir neh⸗ 
einer Guͤte dankbar 
reun, und nie vergeſſen dir, o duliebreicher Gott! 
m Genuß, daß auch der/ 4. Vernuͤnftig froh 
Arme: leben muß. J im — — 

AR ets ung mäflig ſeyn, 
Rp, d. zꝛe. und, febenteft Du ung 
= en = Lieberfluß, den Dürftiz 

5 40. Gbt was All erfreun. — 





ens Kraͤf⸗ | j 

. 2. Nach dem Eſſen. 
+ Dart gm — 
541, em — 
Wa⸗ den Leib erhaͤlt und naͤhrt, 
——— ——— ———— 
ie 


hat ung unſer Gott gewährt; der d 
| ganze 








— 


mens hin, und danken. - 
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ganze weite Welt durch ſein Almacte 
Per Has | 
wort erhält: und was: lebet auf dem Lan, 


— — — 


rl — 





——— —— 
in derFluth, im duͤrrſten Sand,fättigtfiü 

—0—— 
men 
2. Herr, auch mich,]mein Theil; dir zuh 
auch mich erfreut deine ren, mir zum Hals 
groſſe Mildigkeits Lind] wird Deine 
mit Freuden bring ich nicht. durch Uebe 
dir Lob und. Preis und |enfweiht; Dankbat 
Daänf dafür; Dir, der ich mich erfreun; 2 
noch an mich gedenft,|follft künftig mir alkı 
mir noch immer fieb-| Vater und Verſotgt 
* ſchenkt, = 5 ſeyn. u 
peiſet, was mich traͤnkt!/ 3; 

3. Aber gieb,daßauch| nn, ns 
daben ich im Guten "cin Derz, ermun | 
ftandhaft ſeyʒ Und mein EGSGott! vo 
He — 52— 542.0 dem Mil 
groſſe Chriftenpflicht, alles haben, dig Weltil 
daß von meinen: Ueber⸗ wie ein sroft Haus; 
flußich, nach mäffigem| Du aber theileſt dein 
Genuß, auchdie Armen| Gaben, recht. ale M 
fpeifen muß. Bater, drinnen AU 

4. Sp genieß ich dieß Dein Seegen ‚mal 

















Bon. den vier Fahrgzeiten. 669 


une. alle reich. Herr, Brod InGaͤrten grünt 
anſer Gott! wer iſt dir auf gleiche Weiſe fein 
zleich? [Unterhalt auf dein Ge⸗ 
2. Wer kann die Men⸗ bot; Ihm reichft du, 
chen alle zaͤhlen, die ſich was vonnoͤthen war, in 
oon dir ernaͤhret ſehn? Sifchen, Vieh und Voͤ— 
Doch muß die Noth⸗geln dar. 
durft Keinem fehlen:| 5. Woran follich zu= 
denn du weißt allen vor⸗ erſt gedenken? Der 
zuſtehn; Du ſorgſt fuͤr Wunder ſind hier gar 
uns, und jedes Land be⸗ zu viel. Soviel, als du, 
Fömmt fein Brod aus kann Niemand fehen- 
deiner gr fen, und dein Erbar⸗ 
3. Du machft, daß|ımen hat feinziel; Denn 
manauf m faslimmer wird ung. mehr 
et, und endlich auch die beſchert, als wir, wir 
zruht genießt; Der Suͤnder, jemals werth. 
ind, der durch die 6. Wir wollen dein 
_ wehet, die Wols|denn nie vergeflen, da 
‚diedas Land begießt,|deine Gaben ung er= 
des Himmels Thau,der| freut. Fuͤr unſer Brod, 
Sonne Strahl, ſind dei⸗ das wir gegeſſen, ſey dir, 
ne Diener allzumal. Herr! unſer Danf ges 
4. Und alfo wächft des weiht! Und unſer ganz 
Menfchen Speife, der zesLebenlang erheb dich 
Acker ſchaffet ihm ſein unſer Lobgeſang. 
x. Von den vier Jahrszeiten. 
1. Srühlingslied. | Ä 
Mel. Neo. 3. ling schafft, Gott, der 
Lob, Ehr und Preis dem zc. den Erdfreig ſchmuͤcket, 
543 „obt Gott, der der mit allmächtig reis 
* zung den Fruͤh⸗ 








cher Kraft dag, was er 
fchuf, 
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ſchuf, erquicket.. Der fuͤhlet und "empfindet 1; 
Herr erſchafft, der Herr dich und hofft — 
erhaͤlt;z Er 7 re Tan Home mn 
net. feine Welt; lobſin⸗VLobſinget il en 
get ihm, Befchöpfe! © Fift ung ſinget ihm Er 
2. Das Land, das erſt Pr ; finge all 
erſtorben lag, erwacht nllenthafber der Herriſt 
ſtroͤmt mit. jedem neuenI|re lab und Mee⸗ 
Tag der Seegen neu prei dich e, GottuIch 
hernieder. Der Wurm, bin bin ‚ to ich nur 
der in dem Staubelden iſt du um mich mit 
toebt, der Bogel, derin deiner vieb und Gnade 
Lürten ſchwebt /erfreut „ Durufftdie Wol- 
fich feines Leben. ken übers Land, und 
-3. Der Erde Antlitz ige| FANFetDieie Erde, daß 
verjüngt, und heiter ME den Gaben deiner 
glänzt der Himmel; Hand der Menſch gefät- 
Bebirg und Thal und tigt werde Lhau, Ri 
Wald erklingt von freus gen, Sonnenfchein und 
digen Getüinmel und Wind, die deiner All⸗ 
nadig fehauet Gott macht Diener find, er⸗ 
* allen Senn ßahlen deine Güte. 
und Leben gab, auffeis| 7. —— 
| —— — | dein —————— 
Doch fuͤhllos nur] Berg und Thal * 
und unbeſeelt find Auen |tern,Gefündheit & 
we haft|kung, Sruchtbarkeit 
Pe: er er⸗ | ; 
waͤhlt zu Deinem Eben: * "Dann brichr die 
bilde. DerMenich nur Sonneneu hervor, und 
freuet deiner ſich, fennt, aller Kreaturen Chor 
jauchzt 
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chat und erfreut ſich mitsSeeligkeit in reichen 


ieder. Stroͤmen laben. Dein 
8. Bon dir. koͤmmt, | freuen deine Engel ſich: 
‚ag ung hier erfreut, du auch wir, o Gott! wir 
Zrunnquell aller Gas|loben dich, find einft, 
en; Dort wirft du uns wie fie, unfterblid). 


2. Sommerlied. 


Mel. Pro. 46. 3. Du krönft mit uns 
lllmaͤchtiger! wir fingen zc. |erfchöpfter - Hand dag 
AA, Gott! So Jahr in Sommerzei— 
4 bald deriten; du traͤufelſt auf 
Tag erwacht, erfreuftidas ganze Lund Des 
u, was damebet, und Seegens Fettigfeiten. 
Abends danket deiner Estrieftvon ihrem mil: 
Macht, was auf der den Guß nun uͤber Berg 
Erde lebet. Voll See⸗ und Thal dein Zuß. 
eng machft du unſer Wir freun ung feiner 
and, und fchenfeft uns) Spuren. 
mit milder Hand die) 4. Das Korn, von 
Srucht, ‚die ung ernaͤh⸗ deinem Seegen ſchwer, 
vet. vergoldet num die Sel: 
2. Dusgiebft ung Res ders Die Freude hüpfer 
gen früh und ſpaͤt; Und weit umher, auf Wie⸗ 
jeder Grashalm zeuget fen und durch Wälder, 
bon dir, vor deffen Diaz|in jedem Thier, das du 
jeftät die volle Aehr fich |ernährft, und dem du 
neiget. Daß Furch und | Lieberflus gewährft zur 
Flüren fich verneun, da⸗ Stillung feiner Triebe. 
zugiebt deine Huld Ge⸗ 5. Derfromme Land- 
deihn durch Sonnens|mann bringt dir Dank 
fchein und Regen. .  .. Ifürdeinen milden See: 
— gen. 
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en. Dirfchalltfein fros|ein, und wollen dir, 
her Lobgefang aus vol-| Herr! dankbar feyn für 
erBruftentgegen. Wir | fo viel reiche Gaben. 
flimmeninfeinkiedmit! 


3. Zerbſtlied. | 
Mel. Neo. 6. ziehn weit über Land 
gr und bet, zc. ee 
erüh mit ums|der Wandernden fi 
545. () möltten An- an, ame ihnen ih: 
geficht geht ſchon dielre Bahn und fättigtih: 
Sonne nieder, und ſpaͤt re Deere. 
erfcheint ihr fchwächer| 3. Uns, feine Mens 
Licht am trüben HimzTfehen, willer bier im 
mel wieder. Das fchöne | Winter felbft werfor- 
ahr ift nun entflohn.|gen, und feiner Huld 
ierauheStürmeraus|vertraun auch wir, die 
ſchen fchon durch die ent⸗ |neu wird jeden Morgen. 
farbten Felder: DielEr fihafft, daß wir in 
letzte Blume neigt ihr Sicherheit der unge= 
— des Herbſtes ſtuͤmmen Monden Zeit 
alter Hauch entlaubt beginnen und vollen- 
die fchattenreichen|den. Nichts trägt die 
Wälder. Erde: Doch gemährt 
2, Verlaſſen fteht die er uns, was unferLeben 
oͤde Flur, entbloͤſt von naͤhrt, mit vaͤterlichen 
ihrem Seegen: Ent⸗Haͤnden. 
kraͤftet ſiehet die Natur] 4. Wie ſind ſchon un: 
der Winterruh entge=|fte Kammern voll, von 
gen: In Schaarenabs|feiner Güte Gaben, 
u t, — die vom Seegen, der uns 
Voͤgel von der Kaͤlt und naͤhren ſoll, vom = 
rat 
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th, uns zu laben!; Grabe wanfen! Ge— 
zorſehend ließ uns un⸗ beugt vomAlter werden 
Gott das Land ſchon wir von ganzem Herzen 
ir den inter Brod, dennoch dir, Gott uns 
mVieh fein Sutter ges | frer Jugend, danken. 
n, und Wein, der unſer 6. Wohl allen die dein 
erzerfreut, und unſers Angeſicht in fruͤhen 
ebens Kraft erneut, Fahren füchen: Die 
— der Frucht der werden ihrer Jugend 
‚eben. nicht im Herbft des Alz 
5. Ad), unfer Leben ters fluchen!Wohl dent, 
ıch verblüht, wie jeßt|der redlich fich bemüht, 
15 Feld, im Alter! Ge-weil feiner Jahre Kraft 
oft! Gott iſt, ob es ver⸗ noch blüht, der Tugend 
uͤht, ein maͤchtiger Er⸗ Srucht zu tragen! Ihm 
ilter! Er trägt die wird das Alter Jugend 
tüden, er heſchuͤtzt die ſeyn, und goͤttlich wird 
schwachen, feineRechz | er ſich noch freun in ſei⸗ 
füst, die nah am nen letzten Tagen, 


‚4 Winterlied. Ä 


Mel. Nro. 44. 2. Wohl mir ben die: 
ere! Deine Allmacht zc. fer rauhen Zeit! Sch 
46. De⸗ —8 — darf vor Fry t nicht bes 

: Schönheit/ben. Mic) ſchuͤtzt niein 
nun fort! Wie trau⸗ Dach, mich wärmt 
zſtehn die Triften! Es mein Kleid, und Brod 
irmt ein ungeftiiner|erbhält mein Leben. Auf 
ord aus ſchwer belad=| weichen Betten fehlaf 
n Lüften, Die Erdelich ein, und fann mich 
rt vom Froſte nun, |fanfter Ruhe freun. 
d ihre Nahrungss| 3.0 hats der arme 
te ruhn. Uu Bruder 
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Bruder nicht dem Brod/ 5. Vor Tauſenden biſt 
und ey fehlet ‚|du beglückt, die in de 
den, wenn es ehr daran Stille Flagen, di 
gebricht, Froſt oder) Waͤrm und Nahrung 
Hunger quaͤlet. Und dich erquickt in dien 
—— fühlt er ſei- rauhen Tagen.Ojauch— 
ne Pein, wenn Kraͤuk⸗ ze, frohes Herz, in min, 
heit plagt, und Kinder[und bringe Gott da 
fchrenn. Dank dafür. 

4. O zaudre, zaudre] 6.Sieh nicht aufdas 
nicht, mein Herz, ihm was dir noch fehlt, und 
liebreich zuzueilen! Fuͤhl Mancher mehr beſtet. 
feinen Sammer, ſeinen Nein, auf die Notlh die 
Schmerz, dein Brod Andre quaͤlt, auf Get, 
mit ihm zu theilen. Wer der dich beſchuͤtzet Ad 
ſeiner BruͤderMoth ver⸗Vater, lindre m 
gißt, verdient nicht, daß Schmerz, und giehmit 
er gluͤcklich iſt. ein zufriednes Herz. 


XI. Witterungslieder. 


i. Um Regen bey groſſer Duͤrre. 
Mel. Nro. 224. durch dich, Almaͤchte 
Herr, allerhöchfter Gott, etc. ger, jet in Erfüllung 


zerr, allersigehn! | 

547.8) hoͤchſter Gott 2. Wir bitten kindhih 
im Himmel und aufEr⸗ dich um deinen Dal” 
den / dem Wolken, Luft ſeegen: Gieb uns, Dr 
undWind allzeit gehor⸗ ter, gieb ung einen Mir 
fan werden! Was du den Regen! Staub 
befiehlſt, geſchieht: O jetzt unfer Land, 7 
laß auch unſer Flehn ſtorben jede = & 





chtet 
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chmachtet Feld und traͤufle ſanft guf Anger, 
Thier; ES trauret die Gärten, Wälder! Das, 


Natur. Ä was bisher gelechzt,et= 


3. Wir haben es ver⸗quicke, Herr, aufs neu, 
ient; Ach, groß ſind un⸗ daß jede Kreatur dir 
re Sünden, und billig | freudig dankbar fen. 
rafftdu ung: Doch lag) s.Ergieß zugleich dein 
ins Gnade finden! Ber=) Wort,gleich, einem mil 
ieb ung unſre Schuld!|den Regen, auf unfer 
Ehu auf ‚die .mildelttäges Herz mit tau— 
and, wirf einen Va⸗ ſendfachem Seegen. 
erblick auf uns und un⸗ Der Sromme nut kann 
Land! +. fich, Gott, deines See- 
41. BefeuchteBergund|gensfreun; O laß ung 
"hal, erfriſch jet unfre | alle reich an wahrer Tu⸗ 
jelder! Dein Regen gend feyn. | 


2. Danklied für verliehenen Regen. 


Mel. Ni, 45. ſchweiget, und Hitz und 
Kommt, kommt, den zc. | Dürre fliehn! Der 
Ä 8 in milderRe⸗Frommen Danklied 
48. gen ſinket er⸗ ſteiget hinauf und preis 
uickend auf die duͤrre ſet ihn, 
lur. Wie labt ſie ſich, 2. Mit Muth im An⸗ 
ie trinket ihn Die ver- gefichte beſchaut des 
hmachtende Natur! Ackers Herr fein Feld. 
ie ſanften Stroͤme Erquickt hat Gott die 
ihlen der Luͤfte weites | Srüchte; Er der Verſor⸗ 
deer, und die Geſchoͤpfe ger feiner Welt. Dick 
‚bien ſich nicht mehr ſteht die Saat, die Ach: 
aͤg und ſchwer. Gott ren vom Marfder Erde 
richt: das Seufzen voll, das ſeine Menſchen 

Una. naͤhren 
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nähren, und fie erfreuen |empfahn ! Du fend 
fo — Thau undRegen,aiebt 
Milde! Er iſts, der Re⸗ milden Sonnenſchein; 
gen ſchickt, und lechzen⸗ Du eilſt, mit deinem 
des Gefilde voll Baer] Seegen uns alle zu er 
huld erquickt. ffreunũ.Ach, laß uns nidt 

3. Erhalter unſersLe⸗ vergebens ſo manche 
bens, Gott, dem wir uns Gab empfahn, und 
jetzt dankbar nahn; Olnimm; o Quell des Le 
laß uns nicht vergebens bens, dich unſer ferner 
die Gaben deiner Hand an! 


3. Um Sonnenfchein. 





Mel. Neo. 380. Juns gezei t, der ſich be⸗ 


Aus tiefer Noth ruf ih ec. truͤbt zur Erde neigt, ifl 
549 O Gott, du nahe dem Verderben. 
A kannſt den) 3.Herr, unſre Suͤnd 
zu ganz mit Wol⸗ [und Miſſethat hat dieß 
en uͤberziehen: Doch ſehr wohl verdienet: Fe 
muͤſſen vor der Son⸗ doch erzeig ung Hüld 
ne Glanz fie, wenn du und Gnad: DeinSohn 
willſt, entfliehen. Halt hat uns verſuͤhnet. Wir 
deinen Regen jetzt zu⸗ nahen dir, voll Reu, uns 
ruͤck, und laß derSonne /nun; Wir wollen ernſt⸗ 
frohen Blick uns wie⸗ lich Buſſe thun, und 
derum erfreuen. lunſer Leben beſſern. 
2. Die Seldertrauren] 4Gieb uns, o du lieb⸗ 
überall, die Saat und reicher Gott, den heitern 


Srüchte leiden; Des Re⸗ Schein der Sonne, ud 
gens überbäufter Fall uͤberſchuͤtt uns nach der 
erſtickt der Fluren Freu⸗ Noth mit Freude, Luft 


den. Der Seegen, den du und Wonne, und 
u 
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ns jetzt nach. deiner] Seegen fey im Hintmel 
reu, daß auſſer dir kein und auf Erden. 

4 Nach erlangtem Sonnenichein. 

Mel. Pro: 224. ſſers Landes Frucht war 
err, allerhoͤchſterGott, ꝛc. dem Verderben nah. 
einGott,du] 3. Nun haſt du Son⸗ 
50. Moin gerecht, nenſchein uns wiederum 
nd gleichwohl Tauter| gegeben; DieFelder find 
iebe, felbft, wann es|erquickt : wie fühlen 
ir gefällt, daß Leiden neues Leben. Wir preis 
ne betruͤbe: Scheints |fen deine Huld, daß du 
(eich, als Dächteft du, auf unſerFlehn, bey uns 
ey unfrer Simdens|frerKümmerniß, erbare 
huld,nicht ferner mehr mungsvoll gefehn. 
nung mit Batertren| 4. Ja Herr, wir prei⸗ 
nd Huld. fen dich mit freudigem 
2. Durch Wolfen lieſ⸗ Gemuͤthe. Oforg auch) 
ſt du das Sonnenlicht — noch fuͤr uns 
edecken; Wind, Regen⸗ mit Vaterguͤte! Gieb 
etter, Sturm erfüll⸗ uns zu rechter Zeit 
nung mit Schrecken, Thau Regen, Sonnen= 
yeil man den Himmel ſchein! Wir wollen dir 
icht, nur ſchwarzes | dafür von Herzen dank⸗ 
unkel ſah; Und un⸗ bar ſeyn! | 


XI. Um Seegen ‚der Feld- und 
Landfruͤchte. 
Mel. Nro. 53. ſchenſchaar, auf dein 
Bie viele Freuden dank ꝛc. Geheiß, die Erde, und 
‘I Es baut, Herr, hofft dabey von Jahr zu 
5 CEdeine Mens! Fahr, daß ſie verſorget 
| — Uu3 .;; werde: 
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werde: Denn du vers| Güte! Erhalt ung un- 
fprichft, du treuer Gott, |frer Felder Korn; Ach! 
daß fie, bey Fleiß und Vater, ach verhüte, daß 
Muͤh, ihr Brod von dir Sroft und Sturm, und 
erhalten ſolle. nagelfchlag fie nicht 
2. Bis hieher trifft |zeritörend treffen mag, 
die Zufag ein. Gieb fer⸗ und wir dann trauren 
ner deinen Seegen;Laßlmüßten. gu 
unſre Srüchte wohl ges| 5. Gieb guädig, was 
deihn; Gieb Sonnene|ung deine. Hand jest in 
fchein undRegen! Den, |der Hoffnung weiſet; 
ohne Deine Seegeng= | Und Frönt dein Seegen 
hand, bringt felbit ein unſer Land: o dann ty, 
gutes fettes Land uns| Herr, gepreifet! Dann 
nimmer, was es koͤnnte. bringen wir dir Ehr und 
3. Vergebens ift al’| Dank, o Vater, der mit 
unſre Kunft und Muͤh Speis und Trank die 
im Zubereiten, wann Kreatur erfreuet. 
nicht, Gott, deine ®nad| 6. Dir trauen mir, 
und Gunft hier unfern|wohlthätger. Gott! 
Fleiß begleiten. Durch Dich laſſen wir nur 
Dich nur keimt der Saa⸗ walten. Dit kennſt amt 
men auf, wächft, treibt, |beften unſre Noth, haft 
fest Srucht, und reiftilange hausgehalten. 
darauf; Du bifts, der) Du wirft in deinem 
alles nähret. Eigenthum, . zu. uns 
4. Straf ung, Herr, |ferm Wohl, zu deinem 
nicht in deinem Zorn; | Ruhm, dich ferner gnaͤ⸗ 
Sey uns ein Gott der!dig zeigen. 
— — 


pt Ausfaat ſeegne, Gott! Den 
a ru 
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ruh im Schoos der Erde, keim, und unſer 
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— — S>#Z — — 
taͤglich Brod unter deiner Aufſicht werde. 
‚Einfach wird ſie aus⸗ einſt den Dank dafür 
eſtreut, vielfach giebſt dir im Himmel ewig 
u fie ung wieder; Und geben. — 
ann ſingt die Dank⸗ 5. Dann ſehn wir im 
arkeit dir voll Freuden hellern Licht noch mehr 
yre Lieder. Wunder deiner Güte, 
3.3a,dieß hoffen wir und Fein Leid ftört wei⸗ 
u dir! Du,du hörft Ge⸗ter nicht dag lobfingen- 
et und Flehn, giebftlde Gemüthe. we 
ng, wag wir brauchen] 6. Za, im Himmel 
ier, und auch mehr, als | werden wir, Herr, vor. 
vir verſtehen. deinem Angefichte freu 
.Gnaͤdig giebes, bit⸗ dig erndten für und für 
en wir, unſerm armen deines hoͤhern Seegens 
rdenleben! Big wirFruͤchte. | 


XII. Erndtelieder. 


| 1. Bey ſparſamer Erndte. 

Mel. Nro. 334- fich erndten kann, liebt 

Bas Gott thut, das iſt ꝛc. er ung doc) nicht min⸗ 
53 as Gott der. Er zieht das Pet 
5 thut, das doch hinimelwaͤrts, o 
twohlgethan; So wir gleich hier auf Er⸗ 
enken Gottes Rinder. den bey Mangeltraurig 
Bann mannicht reich⸗ werden. . DE 

— Uu 4 2. Was 
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2. Was Gott thut, das gleich das Feld nicht viel 
ift wohlgethan: an enthalt: Man kann ben 
Nehmen und im Geben wenigSpeiſen ſatt wer: 
find mir bey ihm ſtets den, und Bott preifen. 
wohldaran,und eönnen| 5. Was Gott thut, das 
ruhig leben. Ernimmtlift wohlgethan; Das 
und giebt, weil er uns| Seld mag fraurig fit 
fiebt , und feine Haͤnde hen; Wir gehn getroft 
muͤſſen mir ftets in De⸗ auf feiner Bahn, umd 
much kuͤſſen. wollen ihn erhöhen. 
3. Bas Gott thut, das Sein Wort verfchafft 
ift wohlgethan; Er zeigtiung Lebenskraft : Es 
uns oftden Seegen, und nennt uns Gottes Er⸗ 
ehe man ihn erndteniben; Wie können wir 
kann, muß fich die Hoff: |verderben? 
nung legen: Weil | 6. Was Gott thut, 
allein der Schatz will das iſt wohlgethan; 
ſeyn, ſo nimmt er andre So wollen wir ſtets 
Güter, und beſſert die ſchlieſſen. Iſt gleich bey 
Gemuͤther. uns fein Kanaan, wo 
4. Was Gott thut, das Milch und Honig fliei- 
iſt wohlgethan; Es geht ſen; Doch haben wir 
nach feinem Willen. genug allhier, wenn 
Und laͤßt ſichs — Gott das Wenige fe 
zum Hunger an,fo weiß|net, und ung mit Huld 
er ihn zu ſtillen. Obz|begegnet. 
2. Danklieder fuͤr die Erndte. 
on. Mel. Nero. 1258. deinenSeegen, wiewohl 
Wie goͤttlich ſind * ic. Bun u zählen find. 
* Sr fingen, | Du giebft unsSonnen⸗ 
354 28 Herr, vonifthein a 
VE | itze, 
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Hitze, Donner, Than] Srucht der Erde reiche 
und Bind: So bluͤht lich nährf. 
und reifer unſre Saat] 5.Bewahre ferner un⸗ 
nach deinem wunder⸗ ſre Saaten, und unfre 
vollen Rath. aͤuſer, Hab und Gut. 
2. Der Himmel traͤu⸗ ln ung, Herr, vor 
fet lauter Guͤte, die Erd | Miſſethaten, vor Wol⸗ 
deiner Schaͤtze vollz luſt, Geitz und Leber: 
amit ein achtſames muth, weil ſonſt im 
Gemuͤthe dich finden reichſten Ueberfluß die 
und bewundern ſoll, Seele doch verderben 
2a durch feine wei⸗ muß. | 
fe Macht das alles einft| 6. Fa, Vater, wann 
ee | wir dein vergeffen, der 
3. So fen die Liebeldu fo liebreich an ung 
Bann QepEicen, geprie- denkſt; So muß der 
fen jey die Wunderkraft, Fluch den Seegen frefz 
Die auf den Seldern, auf|fen,mit dem du Seld und 
den Wiefen den Erd=| Haus beſchenkſt. Wird 
bewohnern Nahrung |auch der Borrath nicht 
Schafft. Dunähreft uns, |zerftreut , fo mangelt 
wir werden fatts Du doch Zufriedenheit. 
oiebft, daß man noch| 7.50 wollen wir dann 
übrig hat. hier auf Erden des Gu— 
4. Du ſchuͤtteſt deines ten Saamen auszu⸗ 
Seegens Fuͤlle herab, die ſtreun, nie müde, nie 
wir doch nicht verdient. verdroſſen werden, und 
Es iſt allein dein guter uns vielmehr der Ernd⸗ 
Wille, daß Feld und/|te freun, die einft, nach 
Au und Garten grün, |diefer Zeit der Saat, 
‚und uns, find wir es dein Rath für ung erfe- 
‚gleich nicht werth, dieihen hat. 
F Uuu Mel. 
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Mel. Nro. 324.  |Herr der Erde,von ung 


| tt thut, das iſt ꝛc. verehret werde. | 
Was Gott thut, das ift zc eigt auch gleich 


55). DLy A — nicht ichtbar ſich der 


ſtenmit Ju⸗ Reichthum feiner Ga: 


friedenheit, preift Gott, : 
den Hern Der Ermdte,Iyoch media 
daß ſich nicht ganz die yir nbthig haben; SH 
Fruchtbarkeit von Au) gers pepacht voll Grad 
und Seld entfernte. und Macht, die Seinen 
Noch ftets erhälterftiz], ) erpaften, die ihn nur 
ne Belt; ns noͤthig laffen walten. 
it zum Leben, will er s.Lind,otvag iſtsfut 
uns alles geben. ein Gewinn, an demſich 
2. Eriſt der Herr; In gnugen iaſſen, was da 
feiner Hand iſt, was Diele, und mit heitenn 
Erde Bene So ſehr Sinndasveftegutram 
auch Menfchenfleißdas Fasten, daß der die Melt 
Land baut, pfleget und |regiert und hält, audı 
bedünget, koͤmmt Doch | uns, fo Iang wir Teben, 
allein von ihm Gedeihn. | yag nöthig ift, wird 
Nur er,er laͤßt die Saa⸗ geben! 
ten blühn,reifenuund ges)" & Fa, Höchfter, wir 
tathen. verehren dich in allen 
3. Oft fehn wir froh deinen Wegen, umd 
in —8 ſchon derjtrauen unveraͤnderlich 
reichſten Erndt entge- auf deinen milden See: 
gen, und ploͤtzlich iſt er gen. Auch unſer Brod 
uns entflohn, der uns wirſt du uns, Gott, von 
gezeigte Seegen. Gott Zeit zu Zeit gewaͤhren, 
nimmt und giebt, was wenn wir dich kindlich 
ihn beliebt, daß er, als ehren. 
J 7. Wir 
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7. Wir beten de— — truͤget. Froh 
muthsvoll dich an, der danken wir, Erhalter, 
alles weislich fuͤget, deß dir, und preifen deine 
Vorſicht niemals irren Güte mit gnuͤgſamem 
Gemuͤthe. 


XIV. Bey Donnerwettern. 


Beym Gewitter. 


Mel. Nro.7. Thun, er, der die Men⸗ 
Kommt her, verfündigt zc. fchen wägt; Was bift 





| 556, 8 donnert, du, wenn fein Donner 


- Gott! wie nun did) ſchnell zu Bo⸗ 
ſchrecklich iſt des Him⸗ den ſchlaͤgt. 

mels Werternacht! Es| 5. Verſchone, Herr, 
blitzt, es donnert; Gott, verſchone noch der Suͤn⸗ 
du biſt! Kind groß iſt der dieſesmal! Barm— 


Deine Macht! hherzig biſt du, Vater, 


2. Gott donnertindes|doch! Zu groß iſt ihre 
Simders Ohr; Derizahl. . 
Suͤnder Hörts, und) 6.Befchrenochihrbö- 
zagt; Hebt zitternd ſesHerz nach deiner Va— 
kaum fein Aug empor, terhuld! Erfuͤlle fie mit 
wei das Gewiſſen jagt: | Reu und Schmerz, und 

3.Den, der dich ſchuf, trage noch Geduld! 
ernährt undfihüsst, dich| 7. Vor deines Gottes 
väterlich umfieng, den Majeftät erzittre nicht, 
Gott, der nun am Him⸗ſoChriſt, wañ er in Don⸗ 
mel blitzt, den hielteftInerwolfen geht, und um 
du gering. ſich Blitze ſchießt! 

4. Gott kennt dein] 8. Und wenn fein don⸗ 
Herz, und weiß deininerndes —— * 
— revler 
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revler tief erfchreckt, Mel. No. 7. 
o wifle, daß er vor ben Komme her, — ic. 
Blit und Donner did)| = ran er hohe Him⸗ 
bedeckt: | 37:9) ınel teübet 
9. Der Pfeil des Herrn ſich, ein Better Gottes 
fährt wunderbar von|dräut: Ich bebe nicht: 
feinem Wolkenthron, Ich freue mich, Herr, 
trifft, wen er wili, und|deiner Herrlichkeit. | 
Frumt Fein Haar, wenn| 2. Du zuͤrneſt, wann du 
Gott ihm ruft: ver donnerſt, nicht: Du biſt 
ſchon! — — — 
10.Sprich, wenn dein 4 nee je HM 
| Angeficht, wenn ungder 
Gott dich födten will: fit erfcheint. | 


Gerechtift fein Gericht! 3. Dem Sünder nur, 
2 I — ihm der dich nicht Eennt, bift 
ke Bim Tod, Herr, fürchterlich: 
een Dem aber, derdich Da: 
Ar Des Donners Koͤ⸗ ſer nennt, zeigſt du al 
nig iſt mein Freund z Vater dich 
Wenn er mic) fehnell| "4 Ling Seegeniſt der 
entrückt, fo weiß ich, Sonne Licht, ung See: 
daß ers gnaͤdig meynt, Igen Tag und Nadıt: 
und ewig mic, be⸗ Juch Segen ift un 
glücktt. dein Gericht, und deines 
ı2. Wer Gott bey Blitzes Pracht. 
ſtillem Himmel_ehrt,| 5. Du reinigft durd 
finge ihm auch froh den Blitz die Luft, dein 
ein Lied, wenn er auf Regen ſtaͤrkt die Saat: 
Donnerwolken faͤhrt; Und donnerſt dur, dein 
Steht, wenn der Suͤn⸗ Donnerruft: Send rein 
der flieht. Ivon Miffethat! 
a ne 6. Doch 








Bey Donnerweltern. 6685 


6. Doch Menſchen find wir nur erbeben follen, 
yir, bloͤd und ſthwachz wo Donner unter ſei— 
zedenk, wie ſchwachſnem Throne rollen; 
ir find. Sprich nicht :] Nicht, daß, wo Blitse 
erftöre, Hagel! Ach, flammen, dann zurfas 
prich nicht zum Blitz: che fein Zorn erwache. 
ntzund! 4. Sie zeugen, Gott, 
7. Laß frey das Herz wie alle deine Merfe, 
on Aengftenfeyn, weñ von deiner Weisheit, 
ns Dein Better droht. | deiner Huld und Stär- 
Im Donner laß uns ke. Gleich herrlich ift im 
einer freun: Du biſt Sturm und in der Stil⸗ 
ie Liebe, Gott! le dein or Ba 
. 5. Bon tiefer Ehr- 
Mel. Nro. 62. furcht, Herr, vor dir 
Jauchzt unſerm Gott! ze. durchdrungen, ſehn wir 
558. @ommt, laßt\inder NatürErſchuͤtte⸗ 
"IL uns Gott rungen auch Güte, Die 
und ſeine Groͤß erheben; ſie ſchmuͤcket und bele= 
Vor ihm, und nicht vor bet, ſelbſt wann ſie bebet. 
einem Donner beben,| 6.Sruchtbarer wird ſie 
nd nicht (denn er kann dann, wie Deine From⸗ 
chrecken, und auch fehit= | men,geprüft zu werden, 
sen) vor feinen Blitzen. |oftin Trübfalfommen, 
2. Sie koͤnnen tödtens | Wir leiden, durch Ger 
Euch und eure Heerden; duld zu edlen Werfen 
Serftörer ſeyn, und auch ung mehr au ftärfen. 
Wohlthaͤter werden ;| _ 7. Dannreifen fröfi- 
Ihr aber follt, wann fieicher der Tugend Saa— 
die Welt erfchüttern ‚[tenzu mannigfaltigern 
nicht Heidnifch zittern. |und fehönern Thaͤten. 
3, Nicht wähnen, daß] Sie werden, wenn die 
| Trübſal 
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Zrübfal fie bewahret,| Tage für Sromme nicht 
‚nur mehr verfläret. mehr feyn wirdKeid und 

8. Sp ftrahlt, wann Klage, empor aug dei- 
Donner die Natur ersines Weltgerichts Ge: 
fchüttern , in groͤßrer tuͤmel ein neuer Him̃el. 
Schoͤnheit ſie nach Un-11. Wir werden dann 
gewittern; Als ſchmuͤck⸗ einem neuen Leben 
te fie nun eine neue hervorgehn, werden Dir 
Sonne mit neuerlentgegen ſchweben, in 
Wonne. dieſen neuen Himmel 

9. Verderbenſchwang⸗ aufgenommen, mit al- 
re Duͤnſt entfliehn, und |Ien Srommen. 
Seuchen, die ung und| 12.Weil wir noch hier 
unfern Heerden drohn, | find, fen von ung erho- 
entweichen. Auch ath-|ben! Dann werden wir 
men wir, von feichtrer | mit neuer Kraft dich lo⸗ 
Luft umgeben, mehr|ben;Dir bringen, Herr, 
Kraft, mehr Leben. für alle deine Werke 

ı0. So fteigt, wann| Preis, Danf und 
einft am größten aller| Starke, 


Nach dem Bemitter. 


Mel. Nro. 11. meine See d 0% 
O koͤnnt ich Dich, mein zc. zn I, m opfre 
ie gnaͤdig iſt 2. Ja, preiſe dankbar 
559. ME Höhe den Crrttter, der feine 
ften Wille! Der Dons|groffeKraft bewieg:den 
ner ſchweigt, die Blitze ſtarken Gott, der fich im 
fliehn! Bald ſchmuͤckt, Wetter fo majeftätifch 
bey angenehmer Stille, |hören ließ; Der felb 
der Sonne Glanz das des Blites Strahlen 
feuchte Grün. Erhebe lenkt, im Donner felbft 
deinen Lobgefang , olan Gnade denkt. 5 
3. 
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3,D nim̃ berpundernd das Getraide, getraͤnket 
Gottes Güte im Blitz durch den Regenguß! 
und Ungewitter waͤhr! Und wie vergnuͤgt be—⸗ 
Dem frohen forfihenz| tritt die Weide derneu- 
den Gemuͤthe ſtellt fich | belebten Thiere ug! 
ein groſſer Schauplatz Der muntern Voͤgel 
Dar, voll ungezaͤhlter frohes Heer verkuͤndigt 
Sergensfpur, zum Lab⸗ des Erhalters Ehr. 
Sal aller Kreatur. | 6. Jetzt ſprichſt du, 
4. Wenn bey erhibter| Gott, nicht mehr-aus 
Dünfte Glühen, ſowohl Wettern, doc) fehreck- 
die Menfehen, als das lich bfeibt dein Zorn 
Bieh, den Athein matt noch mir. Droht gleich 
und keichend ziehen, wie kein Blitz mich, zu zer— 
froh, wie munter wer⸗ ſchmettern, fo fuͤrcht ich 
den fie, wenn in dielmich doc), Herr, vor 
aͤngſtlich —— Luft dir! Sey du nur meine 
der Donner kuͤhle Win⸗Zuverſicht: fo. ſchreckt 
de ruft! mich nichts, fo zag ich 
5.Wie lieblich hebt ſich nicht. 

XV. Bey anſteckenden Seuchen. 
Mel. Pro. 561. 2. Der Seuchen Gift 
In unſern Nöthen fallen ze. |verbreitet fich weit um 
560,8) imfre Hülflaß uns nicht plötlich 
und Macht! Wenn uns |fterben! Entzeuch dem 
Dein Auge nicht bes) Tod ung,der ung droht; 
wacht: wer wacht, wer Entreiß ung dem Ver⸗ 
hilft uns. Armen? Er=|derben. 
tetter, dich, Dich bitten] 3.DubifteinGott,der 
wir, du wolleſt dic) er= ir verzeiht; Laß uns 
barmen! | Idenn no Barmherzig 
| | it 
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688 DY FEIERT I iin 
feit vor deinem Throne | an deinen Sohn. Um 
finden; Lind dein Ge⸗Jeſu willen duld und 
richt vertug uns nicht in ſchon, und laß. ume 
unbeweinten Suͤnden! Troſterſcheinen! Streck 
1. Kein Reichthum aus die Hand, und laß 
ſchuͤtzt, fein Stand, fein das Land nicht fänger 
Hrt; Hier weinen Witt-|hülflos weinen. _ 
wen, Eltern Dort, und| 7.Sey mitden Ster⸗ 
da verwaifte Kinder. benden, daß fie dein 
DieSeuch erreicht auch | Antlis ſchaun, und alle, 
den, der fleucht; Den|die noch leben, die. ber 
zommen, mie denjwahre. Still ihren 
uͤnder. Schmerz, daß bald ihr 
5. Deß alles ſind wir De wie gern du hilft, 
werth: doch wir beroei=! erfahre. F 
nens, Gott, und flehn] 8. Das ganze Volk 
zu dir, du wolleſt uns frohlockt dir dann, und 
vergeben! Dein Volk betet dich, Erretter am, 
will gern dir, unſerm und preifet Deine Gna⸗ 
Herrn, gehorchen, dir de. Dann wandeln wir, 
nur leben. oGott , vor dir mit Freu⸗ 
6. Auch glauben wirl den deine Pfade. 
Bun — —— — 
5601. 


In unfernMNtöthen fallen wir voll Ren 
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So viele fanken ſchon jedePlage. Erquick uns, 
is Grab, wie ſchnell, Herr , Allmaͤchtiger, 
sie ungewarnt, hinab!|gieb wieder heitreTage. 
Bier iſt um Hülf uns! 6.Doch, willſt du ung 
anger O ſchoͤne noch! noch nicht befrenn : fo 
Befren ung doch von laß uns, Bott, geduldig 
iſerm Untergange! ſſeyn, und dir uns ganz 
3. Arzt, Kunſt und)ergeben! Laß, fterben 
Borficht retten nicht :|wir, ung dort ver dir in 
Bir haben feine Zuver=| deiner Wonne leben! 
icht, als nur zu Deiner) 7.Gieb alienSterben= 
Suͤte; Dem Tod, oHerr, den dein Heil, und laß 
zebeut, daß er nicht ſie, Gott ihr beſtes Theil 
mehr, nicht weiter wuͤtel im Himmel nicht ver⸗ 
4. Wir glauben anliehren! Laß ſie den Tod 
den Sohn und dich, und | aus jeder Noth zu deis 
darum ſchaue väterlich nem Throne führen! 
anf tief gebeugte Sün-| 8.Laß unſer glaubiges 
der! Denn du allein| Gebet, das, Herr; zudir - 
Fannftuns befreuns Er⸗ um Gnade fleht, dit, 
rett ung, deine Kinder. |DBater , wohlgefallen ; 
5. Wir uͤbergeben Volk und froher Dank und 
und Land in deine treue Lobgeiang olleinft bey 
Vaterhand; Entferneluns erfchalln. 


XVI. Danklied nad) anſteckenden 
zu Seuchen. | 
Mel. Nro.6. Preis zu bringen. Des 

Lobſinget Gott, und ꝛc. ganzen Volkes lauter 

62 DI kommen, ank ſoll N Retter, Dir 

) . — dir lobſingen. Du warſt 

Geſang undRuhm und u ung! Sn welcher 

| 5 x 








Noth! 
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North! Wir ſahen über=|hörteft ung; Die Seu⸗ 
all den Tod, den Unter⸗ ſchen fliehn; Du beilefi 
gang ung drohen. Nun unſre Schmerzen. D’du 
wuͤtet feiner Seuchen Erbarmer vol Geduld, 
Heer durch unſer Ba⸗ nach unſrer Uebertret 
terland nicht mehr, ſie tung Schuld haſt du 
find von dir entflohen. uns nicht gelohnet! Ge⸗ 
De faben dort und — ey 
ſahen bier fo viele Bruͤ⸗ 
der fterben, und allent- — und vaͤterlich 
—— waren wir um⸗9 Bir wollen, der du 
angen vom Verderben. ung beftenft,o& oft dich 
Da war fein Schonen: etmia foben Se ini 
Stündlic) war furcht- Baker, SohnumdBei 
barer, naher Die Gefahr, | son deinem Volk erho- 


und alle Kunft verge- 
bens. Nichte trieb Ye ben! Es bete Did), Erret⸗ 


” |ter, an, und jauchze, wer 
Wuͤrgers Macht ZU nur jauchzen Fann, umd 
rück, und ung ſchien jer diene deinem Namen ; 


dieſes Lebens. unferGott!grohlocktter 
3.Zu dir, du Menſchen⸗ uns in der Noth! 


retter, ſchrien der Dei⸗ Frohlockt ihm! Amen! 
nen bange Herzen. Du 


XVII. Bey und nach einem gewalti⸗ 

| gen Erdbeben. - 

Mel. Nro. 7. n? 

Kommt ber, Verfünbigt ꝛc. — elek 

563. Du Schreetiis find wir; Du winkſt, 
- . her, wer und wirvergehn. 

kann vor dir und deiner! Ä 2. Du 


men! 
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2. Du-lagerft dich) in nen Arm erkennt diezit- 
warzer Nacht: die ternde Natur, daß weit 
‚Ölfer zittern fchon, umher der Himmel 
flügeltes Verderben | brennt, und weit under 
acht umbdeinenfurcht: |die Stur. | 
wen Thron. 6. Wer fehükt mich 
Allmaͤchtig ſchleudert Sterblichen, mich 
eine Hand den Blitz Staub, wenn, der im 
us finftrer Höh: und Himmel wohnt, und 
luthen ſtuͤrzen auf das Welten — ‚ wie 
and: in-einer Zenerfee: duͤrres Laub, nicht huld- 
4. Seht; wieder Erde |reich mich verfehont ? 
eſter Gruind von ſei⸗ 7. Wir haben einen 
ver Stimme bebt, und Gott: voll Huld, auch 
vas um ihr erfchütsert wann er Aenig scheint: 
Ferner in der Tiefe Er herrſcht mit fihos 
ebt 


Ä nender Geduld, der 
s.Den Herrn und ſei⸗ groſſe Menſchenfreund! 


XVIII. In theurer Zeit, 
Mel. Nro. 2. 2. Ach, unſer ſuͤndlich 
Mit Singen dich zu we — — * J 
| u befterjuns hart! Doch Scho= 
504, D Troſt der nen und Vergeben iſt 
Armen, du Herr der|trenerBäterArt. Drum 
ganzen Welt, o Bater|laß ung nicht vergehnt 
vollErbarmen, der alles Du befter aller Väter, 
trägtund hält! Schau verſchonſt auch Lieber: 
er auf unſreNoth; Er⸗ treter, wenn fie um 
arme dich der Deinen!| Gnade flhn. 
Die Armen gehn und] 3, Wenn fie miternfter 
weinen, und fchmach-| Rene zu dir um Hilfe 
ten, Herr, nach Brod. tr 2 ſchreyn; 
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chreun; So willſt du Erbarmen, Gefuͤhl von 
ald aufs neue ihr Gott Andre. Schmerz, und 

in Ehrifto feyn. Herr, zu erfreun bie Armen, 
- unfreguverficht,zu dem ein mitleidvolles Herz, 
wir alle flehen, auf den damit ſie mild ihr Brod 
wir.alle ſehen, bilf uns! troftlofen Brüdern bre 





| 


| 


verlaß ung nicht! - chen, nicht unempfind- 


4. BottzunferHeil,ach, lich fprechen: Es naͤhr, 
wiende der Zeiten ſchwe⸗ es ſeegn euch Gott! - 
ven Lauf! Thu deine) 7.Kaß alle Srucht gr 
milden. Hände , den rathen, und: bald uns 
Schaͤtz der Allmacht, 3 :Erauicedu 
auf. Was nur ein Le=|die Saaten, die jetzt ſo 
an — naͤhrſt du mit traurig ſtehn. * 
Wo 
ung auch, ſchaff uns al⸗ Trank es mit Thau und 
-(em bey unferm Mangel| Regen, und füll es an 
Rath. | mit Seegen aus Deine 
s.Herr,derduungaucd)|milden Dand. _ 
ſchufeſt, hoͤr unſer Angſt⸗ 8. Die frohen Armen 
gen ren! Allmächtiger,|follen, errettet aus det 
u rufeft dem Nichte Noth,dir jauchzen; Al 
auch, Daß es fey. Uns le wollen wir dir Als 
elfen ift dir leicht, dullocten, Gott! | 
aunft dem Mangel|du: erretteit gern, und 
wehren, in Ueberfluß haſt nur Luſt am Leben. 
ihm Echren, wenns uns Dich wollen wir erhe⸗ 
unmöglich deucht. ben dich froͤlich, unſern 
6. Den Reichen gieb Herrn 


Xix. Mad 


igefallen. Naͤhr baue ſelbſt das and; 
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XIX. Nach geendigter Theurung. 
Mel Neo. 53. So lang die Schoͤ— 
Zie viele Sreuden dank ze.Ipfung fteht, foll nicht 
CWhaſt, ogna⸗ hier Saat und Erndte 
65.9) —* — fehlen. 
zott, in Theurung uns/ 4. Gott, unſre Suͤnde 
cnaͤhret; Im Elend und wars, die dich zur Zuͤch⸗ 
a Hungersnoth Erret⸗tigung bewogen; Durch 
ung ung gewaͤhret, und Trübjal haft du väter- 
tin hat deine Seegens⸗ lich ung — dir gezo⸗ 
and von uns und un=|gen. Laß ung die Suͤn⸗ 
erm DBaterland den den ernſtlich fliehn, und 
Maugel abgewendet. dir, der gnaͤdig ung vers 
2. Dich jamerte, Herr, ziehn, ganz unfer Leben 
unſerLeid, das Angſtge- widmen. — 
ſchrey der Armen: Bu, 5. Wie fuͤrchterlich 
Vaͤter der Barmher⸗ lernt Hungersnoth ung 
zigkeit, ſahſt auf ſie voll unſer Nichts erfennen: 
Erbarmen; Groß war Olaß uns dich allein, o 
die Noth, groß unſre Gott, ſtets unfern Ret— 
Schuld, noch groͤſſer ter nennen! Lehr uns in 
var, Bott, deine Huld, allem auf did) ſchaun, 
und deiner Allniacht|dich Eindlich fürchten, 
Stärke. dir vertraun, und deine 
3. Auf, laßt uns unſerm / Gaben fehäten.. 
Helfer Dank und Preis! 6.Laß uns, oHerr, im 
und Ehre bringen, und Ueberfluß ung nie durch 
durch vereinten Lobge=| Stolz erheben; Stets 
fang ihn dankbar froh maͤſſig bleiben im Ge⸗ 
befingen! Der Höchfteinuß, der Wolluſt wider⸗ 
haͤlt, vas er verſpricht; ſtreben, von. dem, was 
Xr3 deine 
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deine Vatergnad uns ldir iſt uns nichts fürdh- 
mildreich gab, durch terlich: Du deckſt ung 
Liebesthat den Armen|in Gefahren. Mit Luſt, 
gern erfreuen. - 0 Dater, wendeſt dir 

7. Und künftig wollft| dem Lande Deinen See 
du guadiglich vorManz|gen zu, in „welchen | 
gel uns bewahren: Mitl Stommewohnen. - ' 
XX. Buß: und Bettagslieder.“ 
Mel. Nro. 380. 3. Bir flehn, Allmaͤch⸗ 
Aus tiefer Noth ruf ich zc. tiger, zu dir, du woſt 
566 err „. deine dem Uebel mochten | 
Langmuth Noch Mancher kaum, | 
iſt sehr großs Wer fann|das hoffen wir, zudie | 
fie —F ermeſſen? Lebt ſein Herz bekehren. Nur 
leich ſo mancher zügel=| Beyſpiel Schein und 
5, und feiner ph Luft der Welt iſt, was 
vergeſſen: Doch ſchonſt ihn in. Verblendung 
du ſeiner langeZeit, und haͤlt, daß er dem Boͤſeñ 
traͤgſt ihn mit Barm⸗ folget. arts | 
berzigfeis, und willſt 4. Erbarme Dich, ges | 
nicht fein Berderben. treuer Gott, der tief:ge | 
2. DerLeichtſinn herr⸗ fallnen Seelen; Die jegt: | 
ſchet immerfort in der|verführt, in Sünde | 
Verkehrten Herzen, die, |todt, ihr wahres Wohl 
Heiligiter, mit deinem |verfehlen. -Der Wahr⸗ 
Wort, wie mit derSuͤn⸗ |heit Licht ;erfeuchte fie, | 
de ſcherzen; Und wilde und Surcht der Strafe: | 
Sittenlofigkeit,geftärkt)fchrectedie, die nicht die | 
durch falſihe Sicher: | Liche beffert. | 
heit, kennt oftmals keine 5. Die aber thun, was 
Grenzen. dir gefaͤllt, erhalt in dei⸗ 
| nem 
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ern Seegen; Gieb ih-| Güte, Die du mir. bisher 
en Sraft, troß allerlerzeigt: O fo wird mein 
Belt, zugehn auf rech- Bo Gemüthe zu der 
17: Wegen. Laß deine|tiefften Schaam ge: 
seue Baterhand fenn|beugt, daß ich dich ge- 
zinen Kindern wohl be⸗ —— „haͤufi 
annt, daß ſie dir treu dein Gebot verletzt, un 
dich, der dur mich gelie- 
bet, doch. fo oft und 


erbleiben. 
. 6. Ein Vater und ein 
dirte mennt es treulich ſchwer betrüber. 
nit den Seinen; Mehr; 2. Alle meine&eelen= 
iſt du, größter Men=|fräfte, meine Glieder 
chenfreund, du kannſts find ja dein,und fie fol- 
richt böfe meynen. len zum Gefchäfte dei 
Orum traun wir dir,Ines Dienftes ferti 
ind bitten dich: Erhalt ſeyn. O wie hab ich fıe 
ang ferner väterlich in|entweiht! Ach !zurlin 
seiner Furcht undLiebe.|gerechtigkeit, und zum 
- 7. Dir treuzu ſeyn iſt ſchnoͤden Dienft der 
reylich fehon Gewinn | Sünden ließ ich mich) 
rar diefes Leben; Doch |oft willig finden. 
wirſt du einſtens gröfz! 3.Deine Huld war je: 
fern Lohn den Treuge- den Morgen über mit, o 
bliebnen geben. Dann! Bater, neu. Don tie 
wandeln wirin deinem | manchen ſchweren Sor⸗ 
Licht, dann wird uns|gen machteft du mein 
Sertge ferner nicht des Herze frey! was mir 
LaſtersAnblickkraͤnken. nuͤtzte, gabſt du mir. 
Mel. Nro. 180. Aberach! wie danftich 
Geift vom Vater und ꝛc. dir! O wie hab ic) iv 
5 6 gyoafter,dent | vermeſſen deines Wohl⸗ 
» ih an die thuns Zweck vergeſſen! 
| Kia 4. Ben 
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4. Bey dem hellenLicht/ 6. Dir ergeb ich mich 
der Gnaden, ſollt ich ja|aufe neue! Gieb, Daß 
die Simde fliehn, und mein befchwerter Geiſt 
um Rettung von dem deiner Vaterhuld ſich 
Schaden meiner Seele freue, die dein troͤſtend 
mich bemuͤhn. Deine] Wort verheißt. Was 
Guͤte lockte mich oft zur dein Sohn auch mir er: 
Buſſe, aber ich floh vor warb,da er für die Suͤn⸗ 
ihrem ſanften Locken, der ſtarb, Fried und 
ſuchte mich ſelbſt zu ver⸗ Freude im Gewiſſen 
ſtocken. ach! das laß auch mich 
5. Ach! an dir hab ich genieſſennn 
— t, Gott, mein) 7. Staͤrke ſelbſt in mei⸗ 
ater! Zuͤrne nicht Dir nerSeele den Entſchluß, 
hab ich oft aufgekuͤn⸗ mich dir zu weihn Gieb, 
digt meine ſchuld ge daß keineKraft mir feh⸗ 
Kindespflicht. Ach, ver⸗ le, folgſam Deinem 
eb, was ich gethan! Wort zu ſeyn. Stehe 
imm mich noch er⸗ mir ſtets mächtig bey! 
barmend an! Fuͤhre Mache du mich ſelbſt 
mic) vom Suͤndenpfa⸗ recht freu, dich zu lie⸗ 
de ſchnell zurück zu dei: ben dirzuleben. Ewig 
ner Gnade! lwill id) dich erheben. 


XXI. In allgemeiner Noth. 


Mel. Neo. 138. schlagen fehon hoch über 

„a So gehft ou, Jeſu, zc. uns zuſamen Dutrugft 
68 Geregter Sort uns lange mit Geduld; 
I wie fehreet| Zugroß,zufcehter ward 
lich drohn ung deines uͤnſre Schuld: Du bift 
Zornes Flammen! Sie des Schoneng müße ! 
drohn nicht mehr, ſie Nun lagert Deiner 

| Ze | Strafen 
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Strafen Heer, 0 Bott,| 4. Du aber fprichft: 
ch furchtbar um: ung 
er, und in ung ift Fein 
zriede! — 
2.Die freche Thorheit, Schaͤdlichkeit will ich 
einen Sohn, denMittz|Tie fühlen laffen. Du 
er nicht zu ehren, erhebt Se mit. ihnen ing Ge⸗ 
ich. ſtolz, und fpricht dir] richt, du fi hlägft fie, und 
Hohn, und ruft: werifie fühlens nicht, und 
villmirswehren Bom| wollen es. nicht fühlen. 
Throne bis zur Hütte] Sie tragen ihrer Lafter 





fen,die mich haſſen; Der 


zieht ſie alles hin in ihr Schmach, und geben. 


Hebiet, läßt ſich nicht darum doch nichtnach, 
widerſprechen. Die Zahl und wollen es nicht fuͤh⸗ 
der Heiligen wird klein; len! | 
Dir glauben, das muß] 5. Wielang, Allmaͤcht⸗ 
Thorheit ſeyn; Dich ger, werden fie felbft dei- 
fuͤrchten, ein Verbre⸗ nen Zorn nicht achten? 

en. Wird der geftrafte 
3.WieFluthen, die dein Suͤnder nie nach deiner 
Zorn geſandt, die Saga⸗ Gnade fihmachten ? 
ten. zu zernichtens So Kannſt du, vor dem die 
ſtroͤmen Lafter hin ins Hölle bebt,vor welchem 


Land, mit allen ihren! zittert, was da lebt,und 


Früchten. Nicht fchüch-| Sturin und Abgrund 


tern, mit verhuͤlltem ſchweigen: Kannſt du, 


Haupt; Nein, frey, ge⸗ du Allgewaltiger , du 
bietrifch und erlaubt, | Gnaͤdigſter, duSchreck⸗ 
tritt ſie einher, die Suͤn⸗ lichfter, nicht Menſchen⸗ 
de, und zweifelt nicht, herzen beugen? 

undift gewiß,daßjedes| ©. 

aeg ir wende dich zu Diefen ar- 
und Belohnung finde. I Kr 5 gen 


nun ift es Zeit zu ſtra⸗ 


Du bift die Liebe! | 


Simde Schmach und 
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en Kindern. Vielleicht Dienſt der Suͤnde flohn, 
eweiſt dein Wohlthun dir ſtandhaft folgten, 
ſich noch maͤchtig an den Gottes Sohn, fie rett 
Suͤndern. Vielleicht aus dem. Verderben! 
laͤßt ſich ihr ſtolzes Herz, Errette ſie zur boͤſen 
unbiegfamgegenQunal| Zeit, und laß ſie einſt 
und Schmerz ‚. durch|mit Sreudigfeit in dei 
2 EN —** nem Namen ſterben. 
enet feine Miſſethat, — 
‚fapr Bid, der eg begna/Mel. Nro. 383. . 
digt hat, fich und fein] S6 wahr ich lebe, fpricht, 


Thun regieren. * er Menſch 
7 Doch; mußt du ſtra⸗ 5069. D der —* 
fen, fo geſcheh, o groſſer ein mächtig Land, was 
Gott, dein Wille! Dulfind fie, Herr, in deiner 








Erdkreis, Völker, Koͤ Hand? Du wintit,f | 


nige, erzittert, werdetifind wir nichts, WB | 
ftilfe! Gott zürnet, der Staub, desUnfallsund 
Das Meer erregt, und des Todes Raub! Du | 
Selfen in den Abgrund| winfft, jo ſtröͤmt ung | 


fchiägt, und aus den] SreudundRuh ang der 
Wolken bliget! Er, er ner Fuͤlle mächtig 


m | 
verzehrt durch feinen] 2. nhaltbar ge otin | 


Hand) den ftolzenSünz |deine Bahn ! Mit Men 
der, wenn er auch auf ſchen Macht ift. nichts 
feinem Throne fiet! |gethan, die niemals dei: 
8.O du gerechte Ba=|nen Rathſchluß bricht, 
terhand, du wollft der er bring ung Sreuden, 
Frommen fihonen, die|odernicht! Mer ift, der 
dann das fündenvolleldeine Tiefen ſeh? O 
Land, das du fo ftrafit, hoͤchſte Huld, du ſchaffſt 

bewohnen! Sie, die den das Weh! 
| 3. Zwar 
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3. Zwar ſchuldlos iſt ſchweren Tod; Die Seu⸗ 
ein Menſch vor dir, die che, die von Freunden 
Zuͤnder ſtrafſt du oft ſchleicht, und von der 
chon hier; Doch an der Angſt den Troſt vers 
Laͤnder Noth und Heil ſcheucht; Die Noth und 
nimmt Kind und Frev⸗die Beaͤngſtigung er= 
er feinen Theil, nach folgt mit Erderſchuͤtte— 
Hr weiſen rung. 
Wahl, nicht nach. der 7 SerfonerenStin 
WerkeMaaß undZahl. ſund Schloffen Wuth; 
42Laut ruft uns jedes Der ſtarken Waſſer ho⸗ 
Schickſal zu, wir ſeyn he Fluth; Des Lngezife 
ur Staub, allmaͤchtig fers zahllos Reich: Am 
ut Doc) haſt du ewig nutzbarn Vieh die 
on. geſehn der Men⸗ ſchnelle Seuch; Der 
en dir gefaͤllig Flehn, Thiere Gift und Ra— 
and vorbeſtimnit, wo, ſerey; Der maͤcht'gen 
wie und wañ Die Weis⸗ Brüder Tyranney. 
heit ſie erhoͤren kann. 8. Den nur mit Blut 
5. Herr, unſer unter⸗ genaͤhrten Krieg; Des 
vorfnes Herz erzittert| Aufruhrs Niederlag 
och vor Noth und ſund Sieg; Des Irr⸗ 
Schmerz. Und dieß Ge⸗ thums und der Waähr— 
set, das unſern Geiſt heit Zwang;Zahlreicher 
um Himmel von der Armuth harten Drang; 
Erde reißt, und das dein|Die nur auf Noth ge— 
Wort uns felbft gebaute Pracht; Derun— 
eut, Das hörteft du von zucht Fa der Laſter 


Figfeit. ade. 
9. Bir beugen dir fo 


6. Wend ab von ung RS u 
er Völker Noth, des) Herz, als Kiie, ach, ret⸗ 
fe, Water, Fröfte die, Die 














Dungers langſam | 
| | dein 


710 Nah Abwendung gemeiner Noth. 


dein unforſchbar weiſer unſer Land auch leiden 
Kath erſchreckt, geuͤbt, muß; So ſchrecke deiner 
geſtrafet hat Erſchuͤttre Alimacht Schwerdt 
ed liebloſes Herz, gieb den, der der Suͤnden Luſt 
Mitleid mit der Bruͤder begehrt; So troͤſte den, 
Schmerz. der Tugend liebt mit 
10, Und will dein un=| Troft, Den deine Huld 
erforfchter Schluß, daß ihm giebt! 


XXI. Nach Abwendung gemeiner 
| Noth. | 


Me. Nro.7. : | 4. Du lenkſt ſo Her⸗ 
Komme her, verkuͤndigt ec. zen, als Natur, und 
u liebeftidein iſt ihre Kraft, du 
57 D nicht der ſelbſt eilſt auf verborg⸗ 
Menſchen Leid! Dich, nerSpur mit dem, von 
Vater, bet ich an, du Huͤlfe ſchafft. 
hilfſt uns mit Barm-⸗5. Herr, was dein 
herzigkeit, ſo bald die Schutz erhalten bat, 
——— ſey, dir zum Ruhm, mir 
2. Du richteſt nicht Heil, den Brüdern ſey 
nach unſrer Schuld, du durch Liebesthat von 
uͤbſt des Chriſten Herz, meinem Gluͤck ein Theill 
zur Unterwerfung und| 6.VormMißbrauch 
Geduld, durch Zurcht, Herr, bewahre mi 
Gefahr und Schmerz. durch deines Mortes 
3. Lob, Preis und| Lichts Es fey dein Arm 
Dank,duendigftfie,und| mir fürchterlich, wenn 
oftmals „wunderbar !| Sünde mid) anficht.. 
Herr, deiner Huͤlf ver-⸗ 7. Aufdich, Bert, hilf 
ge ich nie, Geluͤbde mir froftvoll ſchaun, 
ringichdar! — ——  Ikommenoch&efn Br 
| ! om), 


— — — — 


— —— — 
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North, und dir durch| Wahrheitinden Mund! 


deinen Sohn vertraun, | DenYeilsiweg mac) e 
wann endlich ruft der 





Linterricht, noc) mehr 
Zod. ihr Benfpiel fund! 
Mel. Neo. 7- 6. Erhalt uns frey von 


Kommt her, verkuͤndigt ze. | Kirchenzwang und von 
71 8 ie Lieb iſt, Gewiſſensſppott! Gieb 
Vater , dein deiner Wahrheit freyen 
Gebot, und Fuͤrbitt hoͤ⸗ Gang zu finſtern Voͤl⸗ 
reſt du! Erbarm dich in kern Gott! 
der Voͤlker Noth, ſchaff/ 7. Die Zweifelſucht, 
ihnen Gluͤck und Ruh. |diezügelfrey und aͤngſt⸗ 
2. Gieb Weisheit je⸗lich macht, verſcheuch! 
der Obrigkeit, und Luſt Steh jedem weiſen For⸗ 
anMenfchenglück. Den ſcher bey, der ſucht der 
Buͤrgern gieb Zufrie⸗ Wahrheit Reich! 
denheit und fein zu] 8. Den Wohnſitz der 
ſchwer Geſchickkt. Gelehrſamkeit verderbe 
3. Die Länder halt in Frechheit nicht! Wer 
Liebesband zu aller (ich den Wiffenfchaften 
Wohlvereint! In Lieb|mweiht, erfüll der. Weis⸗ 
und Treu fürs Bater=|heit Pflicht! | 
fand fen Bürger Bir-| 9.Gefeegne Handlung, 
gers Freund. Schiffahrt, Kunſt, des 
4. Gieb Ruhe jeder LandmannsEmſigkeit! 
Nation ohn ihrer Gieb Reiſenden bey 
Schwerdter Streit Fremden Gunſt, Une 
Der ann babe schuld und Sicherheit. 
Ehrund Lohn für Treu| 10. Gieb jedem Gnüg- 
und Tapferkeit! _ IfamfeitundBrod; Der 
5. Gieb Lehrern dei⸗ Arme zage nie; Behuͤt 
nes Geiftes Licht und uns, Herr, vor — 
not J 
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noth, wo nicht, fo bepr’| 16.DerLaſter Wachs⸗ 
ung fie! thum för, oHerr,in dei: 
11, Der®und der&hen|ner&hriftenheit! Durch 
ſey begiückt durch veſte Keufchheit werde glück 
Lieb und Treu! Steh licher der beffern Nach— 
denen, die dieß Buͤnd⸗ welt Zeit! 

niß drückt, mit Rath] 17, Zerſtoͤr ein irrt 
und Trofte by! ges Vertinum in dem 

12. Geſeegne jede der lieblos glaubt, di 

Schwangerſchaft, gieblopne Heiligung zu 
ihrer Frucht Gedeihn; ſchaun, und ferner lieb⸗ 
Gebaͤhrerinnen Muth ſos bleibt. 


bald für Pein. 
13. DesSchulmanns a ange 


Geiſt fen aufaeklärt , | 
— — vol Des Todes Angft und 
Die Jugend wachs anl;; 

Stürf und. Werth zu lindre du! 


! 
a een pen] Zod betritbt,dem finde 


es niean Rath,den Ar. Keinen Schmerz durch 
men nicht Mer Hie] Troft, den jener Tag 
Luft anjederLiebeschar UNE giebt; Den präg 
ift, Vater, dein Gebot hm tiefins Herz! 
15. Zu Bottesdienft| 20. Durch JeſumChri⸗ 
und aller Wohl geb je=| ftum, Deinen Sohn, ale 
der Reiche viel, und bald | Ehriften, fleben wir: er: 
und willig, wie ers fol; [hör uns auf der Welten 
Nicht Pocher fen | Thron, o Vater! Preis 
fein Ziel! fey dir! et 
| XXIII. er 


‘ 


Bitterfeit, o Vaͤter, 
19. Wen der Geliebten 
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XXI Bey Feuersnöthen. 


. Mel. Pro. 82. ben. Denn ChriſtiBlut 
In allen meinen Thatenze. und Sterben erwarb 
N jammervol-jung deine Gnad und 
720 le Tage, da Huld. # | 
ovielAngftund Dlagel 5. Wir flehn durch fei- 
ng hart betroffen hat; ne Wunden, wo wir 
Fin groffes Maaß voll ſtets Heil gefunden:Ach! 
Thraͤnen iſt bey dem gieb unsTroſt undHeil. 
bangenSehnen jetzt un⸗ Laß ſich um deren mil: 
ſreSpeiſe fruͤh und ſpat. | len doch unſer Elend ſtil⸗ 

2. Drum fallen wir len, gieb ung an deiner 
m Buſſe, dir, höchfter Gnade Theil. 

Gott, zu Zufle, erken⸗6.Es ſoll dir Leib und 
nen unfte Schuld. Er: | Leben zu Deinem Dienft 
barme dich der Suͤn⸗ ergeben und aufgeopfert 
der, verſtoß nicht deine ſeyn. Dein Geiſt, Herr, 
Kinder, erzeig ung wie⸗ ſoll ung führen, und je— 
der Gnad und Huld. derzeit regieren: Dein 

3. Gedenk an deine] QBort, o Herr, foll uns 
Treue, wir flehen voller erfreun. | 
Reue, ach, merk guf un⸗7. Indeſſen gönn ung 
fer Sichn! Du biſt ja un⸗ Armen, o Vaͤter, dein 
ſer Vater, Erhalter und Erbarmen, und ſteh 
Berather, laß uns nicht uns maͤchtig bey, daß 
gänzlich untergehn — neuer Seegen 

4. So groß der Suͤn⸗ auf allen unſern We: 
den Schade, fo iſt doch gen, nach deiner Huld, 
deine Gnade noch gröf- —* bey uns ſey. | 
ſer, als die Schul. Dun) 8. Erfeße, was zu— 
kannſt ung nicht verder= | ſammen — 

ut 
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Wuth der Slammen folret, und was die Glut 
ſchleunig —— verzehret; Steur kuͤnf⸗ 
fülle dieß Begehren; tig allen ‚Brgnd : ſo 
Du wirſt ung, Gott, wollen wir von neuen 
ewaͤhren, was ftir) ung deiner Güte freuen, 
shlrahrt dient . und ehren dankbar deis 
9.Erbaue,waszerftoiite Hand. 
XXIV. Nach der Feuersgefahr. 
Mel. A 79." 4. Mit unfern Brüs 
MeinAugefieht,o Gott! ze. \dern. ſeufzen wir, in ih: 
573 G ott,deſſen rem Jammer, Gott, zu 
“I. Macht des dir!Laß ſie nicht huͤlflos 
TeuereKraftgumn See⸗Troͤſte die, die du ge⸗ 
gen und Verderben beugt haſt, ſeegne fie! 
ſchafft, mit weldyer| 5O gieb, daß, wer 
fehrectfichen Gewalt verſchone tward , nicht 
verwuͤſtet s! Lind wie vergeſſe feiner fchönften 
leicht, wie bad! flicht, der Pflicht, 
2.So maucheHaͤuſer Betruͤbte zu erfreum, 
hats verzehrt; So man⸗ barmherzig und auch 
cher Menſchen Gluͤck — ſeyn. 
zerftört! Auch dieß hat/ 6. Was du ung nimft, 
deine Hand gethan; WBir|das kannſt du, Gott, 
weinen, Herr, und be⸗ guch wiedergeben, jede 
tenan. | Noth in Heil verwans 
3Wir weinen; Doc) |deln; Weis und gur if 
perehren wir auch deinelalles, was dein Wille 
Huld; Sie half auch|thur. 5 
hier, und hielt der. Flam⸗7. Gieb Unterwerfung 
men ſchnellen Lauf, der und Geduld, daß wir nie 
Liebrigen: zu ſchonen, deiner Vaterhuld verlu⸗ 
auf. — ſtig 





+ 
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q werden; Boll Berz|gel,Seuchen, Krieg und 
aum, dich, wo fein Leid] Brand! Gieb, weil du 
‚ Einft zu ſchaun. Jumifer Dater biſt, ung 
"Schü umfer ganzes! allen ,- was uns heils 
jaterland vor "Man: |fam ift. ' 


XXV. In Waſſersnoͤthen. 





Se fü find in — "Rab um ung, 7 
nimm uns in Acht, wehr ih ret 






Gott,die Slüehmiche üb überfihwemntien, De: 
Macht! Du kanuſt die Wogen hemmen. 
— — — 


— —— — nn 


birg jet jetzt dein EN ar ‚gedent an 





== - en 
— er — — uns fi ſchaden 
2.Ach, hilf uns, Herr, len wir dir, Bott, dafür 
Allmaͤchtiger!Um Jeſu — und Ehre 
Chriſti willen! Ach. du geben. - 
allein kannſt uns be— Mel. Pro. 9 
freyn, kannſt Sturm] Du,der fein — — — 
und Welle ſtillen! Er— 575 Waſſers⸗ 
barme dich; Hilf vaͤter⸗ Je N nochiftg roß, 
lich! Beſchuͤtz uns Gut uns trifft ein 
und Leben! Dann wol⸗ on Man fi eht in ho u. | 
y en 


106 In Waſſersnoͤthen. 


en Wellen den Strom 
sch wuͤthend fchmellen, |dem Tod: ad), laß 
ſich Eis mit. wilden|hicht gefchehen, Daß fie 
Stürmen.,  Gebirgen!zu Grunde geben, und 
ähnlich, thuͤrmen. taubtfiedag Verderben 
2. DasWaſſer, Pa fo Faß fie feelig fterben. 
dem Meer rauſcht ſchre⸗/Mel. Nro. 94. 
ckensvoll daher, nichts Du,der kein Boͤſes thutet. 
kann ſein Ueberſchwem⸗ 576 D, No 
men, nichts ſeine Flu— sr iſt groß! 
then hemmen: Wir fer] Gott, wir flehen blos zu 
enesmit zittern ſchon dir und deiner Güte, 
amm und Maur er=|daßfieung jet behuͤte! 
fihürtern. Eil, in der Fluth Bes 
3. Es bricht die wilde | fahren ung mächtig zu 
Iluth auch des Stande| bewahren! 
———— ‚ er ſieht,, 2. Sieh an, ſieh an 
voll Angſt und Schre=|die Noth, das Elend 
chen, den. Strom das|und den Tod, Den wir 
Land: bedecken 5 Der vor Augen ſehen; Diff, 





Haͤuſer Niederfallen]daß wirnichtvergeheut 


verfündigt dumpfes Laß ung, o Gott, nicht 
Schallen. ſterben! Hilf, ehe wir 
4.Ach Herr, ſieh unfre | verderben. u 
Noth! Erbarm dich un⸗/ 3. Vergieb ung unfte 
fer, Gott! Erhoͤre unſer Schuld, und habe noch 
Flehen! Laß deine Huͤlf Geduld! Ach, laß um 
uns fehen! Ein Wort Jeſu willen ſich Sturm 
nur darfit du fprechen, | und Wellen ftillen! Mir 
und Sturm und Slus|mwollen , meil mir les 
then brechen. ben, dir Preis und. Ehre 
5. Ach, unſre Brüder, |geben. nee 
| En XXVI Nach 


Gott! Viel ringen mit 
26 


— — — — 
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Mel. Nro. 224. . 4. So (ep denn nun 
rr,allerhöchfter Sott!zc, gepreift „o Vater aller 
— ge, Ehr und Güter Nimm an, was 

Dont ey dir, wir dir jehf aus Dank 
grofier Gott, geſun⸗ barem Gemüthe: fit. 
11, daß du Durch deine | Deine groffe ——— 
dächt die wilde Fluth Opfer bringen dur: 
zwungen. Es tobete —— — ſoll ſeyn 
7 Wind, das Waſſer derLob-und Dankaltar. 
hreckte ſehr, die Wel-| 5. Wir ruͤhmen deine 
nn rauſchten ſchon faſt Macht; Denn die gehot 
ber uns daher. den Wellen, daß ſie ſich 

2. Doch mitten in der legeten, und ung nicht 
luth bewieſeſt du Er⸗ konnten. faͤllen ⸗ Dir 
armen, und halfſt uns ſpracheſt nur ein Wort: 
aͤterlich Du zeigteſt an Bis hieher ſollt ihr. 
ns Armen, daß du von gehn! Da konnten wir 
derzen doch die Men⸗ üns gleich frey und ers 
ben nie betruͤbſt, und|rettet ſehn. E 
n Betrüben auch ſie, 6.Wir wolken dir hin⸗ 
ls ein Bater, liebft. — allein zur Ehre le⸗ 
. 3.Nunift der Sturm ben, und nicht mehr, wie 
orbey, die Fluth hoͤrt bisher, mit Sünden wi- 
uf zu toben. Gott, du derſtreben; So halt den 
aft fie bedroht mit ferner auch mit deinen 
tarker Hand von oben.| Strafen ein, und laßin 
Die Waſſer laufen ab,|deiner Hand ung singe: 
ee Menſch wird wieder zeichnet feyn. 
roh, der voll von Furcht/ 7. Erfrene nun dag 
ind Angſt, nach hohen Land, das du bisher ber 
Orten floh. truͤbet; Erquicke, Herr, 
Vy 2 dein 
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dein Bolt, das fich Dir, —— und 
Herr, — zu ewig ſchenk auf dieſe Fluth 
freuem Dienſt; Gieblung ſeegensvolle Zeit. 
XXVII. In Kriegszeiten. 
Mel. Nrb. 342. Hand das Ruder fuͤhrt. 
Wer nur den lieben Gott ꝛc. Send boͤſe Boͤlker, ru⸗ 
7x8 zieht;o@ott;|ftet euch! Iſt Gott für 
578." din Kriegese! ung, 0 Fehlt der&treich 
wetter jest über unfer) 4.Drum fallen wir dir 
Haupt einher: Bift du, |in.die Arme, du Vater 
Zerr unſer Schub und |der Barmherzigkeit, 
Retter, fo fürchten wir|und — — 
uns nicht ſo ſehr, wie voll: Erbarme dich uͤbe 
Si auch) Gefahr und uns zur ſchweren Zeit. 








Roth den Völkern und| Laß Gnade doch für 
den Laͤndern droht. Recht ergehn, fo bleiben 
2.Wieb Vater, in ſo wir noch aufrecht ftehn. 
truͤben Tagen uns nurl 5. Und findet, Dert, 
den Sinn, auf dic) zuldein weijer Wile noch 
fehn, und da, wo andrelferner —A 
troͤſtlos zagen, mit Zu⸗ gut, fo faſſen wir in 
verficht zu Dir zu flehn, fromer Stille dennoch 
weit nie doch Menſchen⸗ zu dir den frohen Muth, 
hülfe nüst, wenn ung|daß du gewiß zur rech⸗ 
dein ſtarker Arm nicht ten Zeit uns zu erretten 
ſchützt ſeyſt bereit. Fu 

3.KReinblinderZufall| 6. Du züchtigeft doch 
herrſcht auf Erden : Du ſtets mit Magaſſen, umd 
bift eg, der die Welt re⸗ meynſt es immer vis 
giert; Laß jetzt auch alles terlich; Auch uns wirſt 
inne werden, daß deine du nicht ganz verlafen: 
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Auch unſrer Noth er⸗ Gaben oft ſchaͤndeten, 
barmjt-du dich. Wir und lange Zeit zur 
ſollen nur durch. Angft) Wolluſt, Pracht und 
und Pein geläutert und eier undankbar⸗ 
gereinigt ſeyn. Alich mißbrauchten. 

7. Zuletzt wird jeder) 3.Oft ward, der unſer 
ſagen muͤſſen: Das hat Naͤchſter iſt, gedruͤcket 
Bott, unſer Gott, ge- und betrogen; Durch 
than! Gerecht iſt er in Schein des Rechts, Ge⸗ 
ſeinen Schluͤſſen; Ihn walt undLiſt dag Seine 
bete dankbar alles an! ihm entzogen. Drum 
Er hilft und er errettet | drückt ung Deinefchiwere 
gern; Lobfinget ihm, Hand; Die Sünde, die 
uünd preift den Herrn! wir nicht erfannt, wird 
1: Mel. Neo. 380. öffentlich vergolten., _ 
Aus tiefer — ich ꝛtc. BR sn ung er 

9 ott, wir Miſſethat um Jeſu 
579. A treten bier Chriſti willen Daer für 
vor dich mit traurigem uns gelitten hat, kannſt 
Gemuͤthe. Wir bitten du dieß Ungluͤck ſtillen. 
Dich demuͤthiglich: Nett] Dein Sohn, der unſre 
uns durd) deine Güte! Sünden trägt, die du 
Schau, wie die groſſe ihm felber aufgelegt iſ 
Kriegsgefahr ſich zu ja auch unſer Mittkler. 
uns naht, und auch ſo⸗5. Um ſeinetwillen 

ar uns zu verderben ſchone du, und ftilleun- 
tobt. © ſſer Klagen. Verleih ung 

2. Bedenfe, Vater, wieder Sried und Ruh, 
doch nicht mehr , daß /und wehre allen Pi 
wirs verſchuldet haben. Igen. Erbarm, o Herr, 

Gedenke nicht, daß wir erbarme dich, und rette 
ſo ſehr die uns verliehne uns doch gnaͤdiglich 
| | 293 don 


„oo, Nach erlangtem Frieden. 

von Krieg und Krieges |ren Buß, und Eifer zur 
befchwerden. | Bekehrung Damit wit 
6. D Gott, du kannſt nicht an unferm Theil 
der Fuͤrſten Herz, wie durch neue Sundern um 
MWafferbäche , lenken. ſer Heil, den Srieden, 
Ach, laß ſie Doch der|felbft verhindern. _ 
Völker Schmerz veht| 8. Breit wieder über 
vaterlich bedenken. unſer Land die Fluͤgel 
ihnen und den|deiner Gnaden. Be— 
Raͤthen ein, was heißt, ſchuͤtz und ſeegne Jeden 
der Ränder Bäter ſeyn, Stand. Laß nichts und 
Damit fiegeieden lieben. | weiter" fchaden. 

7.D Herr, wir failen| wollen folche Guͤtigkeit 
dir zu Fuß, und bitten und Vatertreu zu jeder 
um Erhoͤrung. Gieb| Zeit, mit Dankbarkeit 
“wahren Ernſt zur wahs| erheben. | 


XXV. Nach erlangtem Frieden. 


Mel. Niro. 1. Was du behuͤteſt, dem 
Mein Herz, ermuntre zc.|darf fich Fein Zerftörer 
380, elobt,gefobt|nahn. Wenn du, Al⸗ 
5-4 E ſeyſt du mit maͤchtiger, gebieteft, iſt 
Ireuden, Gott, der du alle Zwietracht abge⸗ 
liebreich an uns denkſt, than. Auch uͤber un⸗ 
und nun ung nach des haſt du gewacht; Auch 
KriegesLeiden, des Frie⸗ uns die Ruh zuruͤckge⸗ 
dens Wonne wieder bracht. | 
ſchenkſt Du heiſſeſt die] 3.0 Chriſten, füͤhlt das 
Verwuͤſtung fliehn und ganz, und preiſet froh⸗ 
Sicherheit und Seegen lockend ihn, der und er- 
blühn..  .. 4. freut, der feines Armee 
⸗Herr, das thuſt du Macht beweiſet undb 
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der Macht Barmherzig⸗ Wandel rein, und ihm 
zeit; Der uns auf Gnä⸗ ein würdig Opfer ſeyn 
denfluͤgeln trägt, und] 7. Nimm, Vater, uns 
Wunden heilet, die er ſers Dankes Lieder, auch 
chlügt. jetzt mit MWohlgefallen 
4. Preiſt ihn durch freu⸗ an! Froh fehallen unfre 
diges Vertrauen; Fhr) Tempelmieder von dir, 
eht, was feine Huͤlfe der uns ſo wohl gethan. 
ann. Er läßt fie uns Herr, unſerGott, dichlo⸗ 
auch ferner ſchauen, und ben wir! Herr Gott, wie 
nimmt ſich unſer mach: | danken, danken dir! 
tig an. Wo mir nichts] Mel. Nro. 3. 
-onuen, nichts verſtehn, | Lob, Ehr und Preis dem ze, 
wird, was uns nuͤtzt, 581 Goett unſer 
durch ihn geſchehn. froher Lob⸗ 
5. Pie ft ihn durch geſang erfchallet Dir 
Wohlthun und Erbar: |zum Preife! Bernimm 
men, wo ihr der Brüder | gerührter Bergen Dan, 
Moth erblickt, daß ihr|daß du nach Vaters⸗ 
Die Leidenden und Ar⸗weiſe uns wieder haft fo 
men ſpeiſt, tränfet, Hleis|wohl gethan, und alle 
det und erquickt Damit | Zwietracht abgethan, 
ſich alleg,alles freu, und |der Völker dich erbarz 
durch den Srieden glück | mer. | | 
ihm. 0: Meer ward nicht 

6. Preiſt, preiſt ihn |fd manches Land. von 
durch ein J— Le⸗Kriegeslaſt beſchweret, 
ben; Dieß iſt der beftelvon der zum Streit er⸗ 
Lobgefang. Sp viel iftihobnen Hand geaͤng⸗ 
uns von ihm gegeben, fo ſtigt und verheerer! Nur 
fehr verdient ser. dieſen du Haft: gröfferm Leid 
Dank!O laſſet Herz und Bor u haft Gebet 

Be 4 





s } 


und 
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ber Da auch) .6. Wehrferner num, 
dieſe Noth geendet. |nach deiner Treu, wehr 
3. Wo Furcht und | mächtig. allen Kriegen, 
Angftdie Herzen brach, \ daß ung der Friede lang 
wo Mordgewehre erfreu; Lak Menſchen⸗ 
ſchreckten, wo Zzucht und liebe ſiegen! Beſchuͤtze 
or gniederlag, das du mit ſtarker Hand dee 

ſchlagne deck⸗ Fuͤrſten Stuhl, das 
te 


ten da eher Aueh die | ganze: Land und jeded 
— rholung/ Staates Wohlfahrt: 


Abe, Sicherheit,und — II 
— Sülk, | Br trainauf Si, 
4. Der£andınann fans Nr Doc du at 


an wahre Meisneitfehren, 
Geleerteehheuren/wae, DAB tIr des Sritdens 
Gott, ihm deine Hand —— in Niß⸗ 
bejthehrt , froh deine 5 49 ———— | 
Sud zu fenren. Berech-| Dreihlienniakeit, Durch 
figfeit und, Ggf. und durchteppigteit, durth 
Treu begegnen der Leichtſinn Lingerech- 
ſich — btt uns eigne Noth 
Glück zubayen, bvecreiten. —* 
5 Gott unſer Pater, 8.Erhebt, erhebt Gott 
ſey gepreiſt, daß dur die immerdar, den Geber 
Herzen lenkeſt, und in aller Güte! Er iſt und 
der, Herrſcher Sinn und bleibet, wie er war, der 
Geiſt die Friedensliebe Menſcheufreund und 
ſchenkeſt! Herr, dir ges) Hüter. Gleich herrlich 
buͤhret unſer Dauk, und ſo von Rath und That, 
dic) preiſt unſer Lobger | hilft ex, wie er geholfen 
fang. der du fo gern er⸗ hat. Ihm ſey allein die 
freueſt. Er Feh, ie) anne 
XXIX. Sn 
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XXIX. Sn Krankheiten. 
Mel. Nro. 380, deiner Hand ſteht meine 
Aus tiefer Noth ruf ꝛc. | Zeit, mach du mich nur 
9 Hin Wille, zur Ewigkeit durch dei⸗ 
X nen’ beiter Va⸗ ne Önadetüchtig. 
ter, ift, Daß ich. jektl 4. Laß nicht zu, daß 
Schmerzenleide: Doch |der Kranfheit Pein zu 
weiß ich, daß du Vater ſchwer mir Schwachen 
bift, und dieß ift meine werde. Laß deine Gnade 
Freude. - Dir ift mein|mich erfreum, und mil- 
anzıs Leid befannt ;|dredie Befehwerde. Du 
ein Leben ftehtin dei⸗ Bater. weißt , was je: 
ner Hands Du zähleft|den Tag dein ſchwaches 
meine Tage. KRKind erfragen mag. 

2. Mein Gott, mein! Hilf mir, erbarm dich 

Vater, gieb nicht zu, meiner! . 
daß Ungeduld mich) - „Mel. Nero: 269. 
franfe. Gieb deinen Gerechter Gott! vor dein zc. 
Geiſt mir, der mir Ruh 83 Ach lieber 
und. Kraft und Hoff— ) +33 Gott! ich 
nungſchenke, ven Geitt, bitte dich, hilf mir und 
der ſtark in Schwachen andern Kranken, und 
ift, damit ich als-ein|feegne jeden doch, mie 
wahrer Ehrift, mein mich, mit heiligen Ges 
Kreutz geduldig frage. ‚danken; Gieb ung Ge— 
3. Voll Hoffnung laſſenheit undRub, und 
wend ich mich zu dir, unſer befter Arzt ſey du, 
und. bleibe dir ergeben.jin Schmerzen  unfer 
Got, wie du willſt, ſo Tröfter, 
ſchicks mit mir, zum| 2. Belohne, treuer 
Sterben oderfeben! In — die, die liebreich 
9— Ds. mei⸗ 
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meiner pflegen; Fuͤr beſter Vater, mir Ge⸗ 
ihre Treue ſeegne ſie mit ſundheit wieder ſchen⸗ 
deinem reichen Seegen. ken; So fleht mein Herz 
Sieb gegen fie mir, dankbar zu dir,es allzeit 
Tremmdlichkeit,laßmich| fo zu lenken, daß ich in 
aus Unzufriedenheit fiei meiner Pilgrimszeit, 
nie durch Murren kraͤn⸗ mit neuer Treu umd 
een. Redlichkeit auf deinen 

3. Solldiefe Krank- Wegen wandte. | 
heit toͤdtlich ſeyn ſoll ich/ 5. Du weißt, wie we: 
die Melt verlaffen, folnigich vermag, Du wol⸗ 
laßvon Suͤndenlieblleſt felbft mich Teitens 
mich rein im Glauben |Lind reiht auf meinen 
dich umfaſſen. Gieb| Sterbetag durchFroͤm⸗ 
Luft und Kraft zu jeder migkeit bereiten: Een 
Da lehr mich, im] über alles, alles ich did 

Lauben ang Gericht, lieb, und dankvoll gegen 
die Tiebfte Sünde haſ⸗ dich, Dir lebe, Gott, dir 


fen. 
XXX. Nach wiedererlangter Se: | 
fundbeit. 
Mel. Nro. 2. Inenes Leben dir ganz zu 
Wit Singen dich zu (ob. ꝛc. eigen geben: Mehr kann 
| 8 Ich preiſe dich, [und hab ich nicht. | 
| 5 4.) um inge,| 2. Wie ſchmerzvoll 
Herr, deiner Liebe Rath, war ich Armer! Du 
die mir fo groſſe Dingelhörteft mein Geſchrey⸗ 
bisher erwiefen haͤt. Und wareft mein Er: 
Dich preifen iſt mir) barımer,und ſtundſt mit 
Pride. Ich will mein Troſt mir bey. — 
J au 
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uch thatſt du fund; du faſt verſank, und num 
onneſt ung das Leben |ausvollem Herzen mein 
icht nehmen, undauch| Stehn zum Himmel 
eben; Und machteftidrang, da hörte Gott 
rich gefund. mein Slehn, der Treue, 
3. Dein Zorn hat der Erhalter! Nun foll 
ald ein Ende, dein Herz auch den Erhalter men 
t — = : = Dank und Lob erhöhn! 
sche uns Saterhande,| 2, Herr uͤber Tod und 
nd züchtigft mit Ge⸗ gehen, du meiner Va— 
ald.Dicdyjammerkunz Ic, Gott! Wie foll ich 
r Schmerz. Vergeht dich erheben Mein Heil, 
ie Nacht mit Weinen | mein Herr, mein Gott! 
heinen, und Freud er⸗ Danfı Wer bat dich 
uickt das Ders. ° Ianug erhoben ® Zu 
4. Mein Kreutz hat * iſt, dich zu 2 
vich befehret: Ich ſah en, der Engel Lobge 
es Todes Bild. Nun fang. 
aR du um. echöset, 3. Und doch von dir 


nd mich mit Sreud er- | | 
illt. = nie vergeß ZU ſchweigen, wär eine 
h dein! Sch will in Srevelthat. Ich will, 

(ngft und lagen vorjich wills bezeugen, 
iv nicht troftlogzagen, wie Gott errettet hat. 
1 Gluck mich deiner Hoͤrts, Menſchen! Bott 
sun! | nur kann vergeben und 
Mel. Pro. 2. a —— 

it Si ott nicht haͤtten, 

* — * BZ hilf ung Armen dann ?: 
85. A Krankheit| 4. O laßt ung ganz: 
Schnuerzen die Seelelihm leben, ganz Sort 3 
igen⸗ 












« 


1 Hr Todesnöthen. 

Eigenthum, und jedes! feinen: Augen. woallen , 
Tags Beſtreben fen feis ihm dienen und_gefal: 
ner Gnade Ruhmn Fhm | len, ift Ehr und Seelig⸗ 
opfern feine Zeit, vor keit. | | 


‚XXXI Sn Todesnöthen. 


Mei. Nro. 79. hiegt ein Hoffnungs⸗ 
Meindluge ſieht, o Gott zc. grund, der nimmer 


Ns Todesitrügt: — 
5 86. De 5. Dein Sohn: zeigt 
Grabes Nacht flieht mir die bepre Welf; 
err, vor Deiner Wahr: Nun iſt mein Glauben 

eit Macht; Mein Geiſt, veſtgeſtellt. Wie Herr: 





erheltvon deinem Licht, lich wird der Menſchheit 


bebt vor des Leibs Zer⸗ Werth durch Jeſu Zu⸗ 
— nicht. ſag — 
2. Es falle nur die; 6. Gluͤckſeel ge Aus⸗ 
Hütte hin, mit der ich ſicht auch fir mich! Ent⸗ 
hier umgeben bin, ich zuͤckt hebt meine Seele 
ſelber lebend, wie zuvor, ſich; Ich ſeh im Geiſt 
ſchwing aus den Truͤm⸗ des Chriſten Lohn, i 
mern mich empor. ſehe meinen Himmel 
3. Ein innres maͤch⸗ ſchon. — 
— t| 7. Da find ich, was 
mir mein hoͤhres Ziel; dein guter Rath zu mei⸗ 
Dieß Streben nach der nem Wohl geordnet 
Ewigkeit erhebt mich hat; Genieſſe Deines 
uͤber Erd und Zeit. Gnadenblicks, und der 
ich hier erkannt, voll Lie⸗ 
be Vater dich genannt; 
In dieſer · Seelenwuͤrde 


Vollendung meines 
Gluͤcks. | | 
8. Biel Freude gabſt 
du mir ſchon hier;o Guͤ⸗ 

tiger, 
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iger, wie dank ichs dir? ewig unfer, Gluͤck er: 
Stets folgte kleinerm hoͤhn. 2. 
Angemach die groͤſſere 13. Herr unſrex Tage! 
Verſuͤſſung so fuͤhre derung alle dieſem 
9 So hat ſchon dies | Ziele zu, daß uns, bey 
rer Kindheitsftand der ſtandhaft frommer 
Höhern Hoffnung Un-| Treu, des Lebens End 
terpfand; Die Liebe, erfreulich fey. — 
die mich hier beglückt,| Mel. Nrh 342. 
Die. bleibt und ſeegnet Wer nur den lieben Gott. 
unverructt. 687.7 ——— 
40, | It NOTE 
—— —— Hande und halte ſie im 
wart ich, was mir wer⸗ Hlauben ‚weft, verlaß 
den foll, wann ich, von Ben RE rn m 
Sind und Noth bere e, — auf 
freyt, nun reife zur dich 5 aͤßt; Du biſt 
Bolltommenheit._ Mein Bott von Jugend 
11. Der Tod darf — A men 
mir meht fehrectend RE WOHL 


mt mr Du haſt nach dei⸗ 
ſeyn; Er fuͤhrt zum X 


DI DE an mir ge⸗ 


1 meine 
fiegt mein. Herz. deri ra 
Krankheit Laft, der letzte Bitte: Nimm, 


e ⸗ 
Treunung Schmerz, .. wage r De 
12. Wann hier von ach nocheingift.noth: 
uns, die Gott vereint, Ein gutes End, ein ſeel⸗ 
der letzte auch hat gus⸗ ger Todd. 

geweint, dann wird ein 3. Du haft mich je 
frohes Wiederſehn auf undje geliebet, verforgt, 
* | ge⸗ 




















518 u In Todesndthen. 
geſtaͤrkt, geſchützt, re⸗ werd ich feelig werden; 
mic) oft erquickt, Drum hrauch ich euer 
urch Leid geüibet, f nun wicht ınehr. Du, 
wunderbar, ftets wohl Gott, bifte, wann. Das 
geführt. Wohin ich Eitle weicht, der mit 
gieng , = ich ſah, des LebensKrone reicht. 
var mir ftets deinel 7: Sch übergebe dir 
Güte nah. [die Meinen, du Vater 
4. Auchjeßtauf mei⸗ der Barmherzigkeit; 
gem Sterbebette, ſieh Laß ihnen ftets dein 
meine Noth mit Mitz| Troftlicht fcheinen, und 
leid. anı Erquicke, lin=|bleib ihr Gott zu alle 
dere, errette! Denn du Zeit. Behuͤte fre für 
bifts, der mir helfen Ungemach, und bringe 
kann. Staͤrk mich im ſie mir ſeelig nach. 
Guten bis ans End, Mel. Nro. 11. 
damit ich treu den Lauf O koͤnnt ich dich, mein c 
vollend. 88 ech will dich, 
5. Mein Heiland, treib ) . J Gott, um 
Die Surcht zurücke, bes] Tod erheben, felbft nah 
fiege meinen letzten am Grabe dankich dit. 
Feind; Lenk auch im Zum Seegen gabſt du 
Sterben meine Blicke mir mein Leben, und 
‚auf deinen Tod, 0 Sees] auch zumSeegen nimf 
lenfreund! Sprich mir|dug mir. Mein Leben 
Zroft, Muth und Sreus|fucht ich dir zu weihn; 
de su, vollend’und brin⸗ Drum bleib ich aud) 
ge mich zu Ruh! Jin Zode dein. 
6, Ihr, meine Ghter]) 2. Gott, welche feyer⸗ 
dieſer Erden, ihr machet liche Stunden, wenn du 
mir den Tod nicht mich nun der Erd ent: 
ſchwer! Denn jeßundIziehft, aufmich, den du 
% getreu 
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Be Sir 


- ent ihn)! ‚einfe beit. er tauf, und — vers 






Far A Bote hinant N — # 


- +2, Aus Staube ſchuf Leiden diefergeit; Sort 
ihn einſt der Herr. Er 
war schon Staub; und 
wirds nur mehr. Er 
liegt, er ſchlaͤft, verweſt, 
erwacht dereinſt aus gehn nach unſern Hit: 
dieſer Todesnacht. ken zu, und machen zu 
3. Des FrommenSee⸗ der Ewigkeit durch 
le lebt. bey Gott, der ſie Glaub und Zugendine 
ans aller ihrer Morh,|bereitt: 
austaller ihrer —— 7. Ach Jeſu Chriſt! 
— ſeinen Sohn dein bittrer Tod ſtaͤrk 


keit? 
6Mun, Dur, 
fhlaf in Ruh! We 








gegen deine: — 


— — — 


erloͤſet hat . jung im unſrer letzten 
4. Hier hat ihn Truͤb⸗ Noth! Laß unſre ganze 


fol oft gedrückt; Nun Seele dein, und ſeelig 


wird ir een — dir unfer Ende ſeyn. 
erqui ier tru 
Sefu (anfiee Joch; Ent. - Mel. Die vorige. 


doch noch 
Wevblieb er treuſden Stau Was 
bie an fein Grab, nun Steifchift, wird des Tor 
mischt Gott feine Thräs dee. Raub, und eilend 
nen ab. Wasfind die fliegt des Menf 2 -. 


schlief i = Tod und lebt 590. RL) ae 
—— en wir 


Bey Begräbniffen. 721 


zeit, gleich einem Pfeil,! 6. Und Jeſus, den 
zur&migteit. , . |bom Tod erftand, und 

2. Vom Weibe auf feine Schrecken übers 
Die Welt gebracht, he! wand, verſammelt fie 
Deckt ihn bald des Gra-| bon Zeit. zu Zeit zu Er⸗ 
bes Nacht, und da iſt Deu ſeiner Herrlichkeit. 
£einer groß und reich,|.. 7. SO Zittre Dann, 
der Bettler wird dem per Lafer übt, wann 
König gleich. "ihn Des Todes Macht 

"3, So ift des Leipes|mgiebE; Dem Sroms 
Hütte bald zerftört, und, u = S & A 
leblos, ſtarr und kalt. Fuühlt er ihm | 
Alcin. ber Heiſt, den 8. Herr, [ehr ung, ch 


Gott ung gab, ift frey die 20 nt. beden= 
— iſt frey von ——— 

a find,damit wir klug und 
4. Seys,daß deritugndhaftvollenden 
— zerfaͤllt, unſre Wanderſchaft. 
ie harren einer beffern| 9, Einſt bricht für 
Belt, und geben an des uns, und Zedermann, 
Lebens Rand die Sees | der groffe lezte Tag her⸗ 
len gern in Gottes an,“ da jeden, den ein 
Sand. Grab bedeckt, der Welt⸗ 

5. Dortrührt fie feine |erretterauferwerkt. 

Noth mehr an, die ungl 10.O Mittler, deine 
aufErden schrecken fan; Knechte freun fich dieſes 
Dort erndten fie ver-| Tags, und harren dein! 
klaͤrt und rein den grofz| Laß all im Seegen auf⸗ 
fen Lohn der: Tugend erſtehn, und ein zu dei 
ein, ‚ [ner Freude gehn! 


3% Mel. 








3 





7222 — Bey Begräbniffen. 
Mel. Niro. 589. wie wir ſelbſt, einen Au; 
Begrabt den - in «bit; ne waͤhtt 
a un bringenlauch Kreuz und Tran 
591. N wir den Leib rigkeit, wie unſer Leben, 
zur Ruh, und decken ihn kurze Zeit. | 
mit Erde zu, den Leib, 6. DO fichrer Men 
der, nach desSchöpfers | befinne dich; Tod, Gil) 
Schluß,zu Staub und|und Richter nahen; 
Erde werden muß. In allem, was du duſ 
2, Erbleibt nichtim-|und thuſt, bedenke, Mi 
mer Afdı und Staub, |dufterben mußt. 
nichtimmer der Dermwes| 7. Hier, 100 wir 
fung Raub: Er wird, den Gräbern fteht f 
waun Ehriſtus einft|jeder zu dem Yalt 
erſcheint, mit feiner|flehn: N bitt, obett 
Seele neu vereint. durch Chriſti Du 
3. Hier, Mensch, hier machs einſt mit un 
ferne, was du biſt; Lern nem Ende nun. 
hier, was unfer Leben) 8. Laß e Sit 
A Nach Sorge, uns bereun, vorun 
urcht und mancher Gott ung Findiih 
oth koͤmmt endlich ſcheun; Bir find hit 
noch zuiect der Tod. |immer in Gefali 
4. Schnell ſchwindet Nehm jeder feiner&ntt 
unfre Lebenszeit, aufs wahr: | 
Sterben foigtdieEkwig⸗ 9. Wenn unſer &au 
feit; ie woir Die Zut vollendet iſt fo [ey I 
hier angewandt, fo folgt |nab, Kerr Jeſu Qu 
der Lohn aus Gottes Mach uns dag Sterbe 
Hand. | ZumGewinn; Zeuch 
So waͤhrenReich⸗ ſre Seelen zu dit bin. 
ham; Ehr, und Glürt,| zo. Und ton 


— 


I 
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inft, du Lebengfürft, |fröhlich auferftehn; und 
ie Gräber maͤchtig öffs|dann dein Antlitz ewig 
en wirft, dann laß ung ſehn. | na 


XXIII. Danklieder fiir allgemeinen: 
undbefondern 2Zandesfeegen.: — 
. 7. Sür allgemeinen Seegen. 
. Mel. Nro. 7. verehren dich mit finds; 
‚ommf her, verfünd. zc. lich frohem Danf; Du 
on. (gott forgt fuͤr naͤhrſt uns, und giebft 
92, uns: o ſingt mildiglich auch mehr, 
ymDanf, ihr&hriften. als Speis und Trank. 
ngtihm gern. Dom) 5. Fried und Befund: 
un gaug biszum Stiez heit, Kraft, Gedeihn zu: 
—— traͤgt uns die unſrer Haͤnde Fleiß, 
duld des Herrn. auch das giebſt du, und: 
2. Vom Manſchen dir allein gebührt dafür: 
is- zun Fleinften|der Preis. RL 
Vurm reicht feine] 6. Laß deines Gerz: . 
Znad und Macht; In gensUeberfluß uns nun 
Sonnenſchein, fo wie auch ur ſeyn, und 
m Sturm, ifter auf hilf uns, daß wir beym; 
deil bedacht. Genuß ung defien mäfs 
3. Mit froh gerührter ſig freun. | 
Seele bringt ein Derzı 7. Vermehr in ung, 
ol Danfihm dar! Die |die Zuverficht, Dir ewig, 
Aehre, die vom Seegen|zu vertraun, bie wir 
inkt, iſt fein. Er kroͤnt dereinſt in deinem Licht 
as Jahr. des Glaubens Ende 
4 Sa, di chfter, wir |fehaun. - | 


2 . Mel. 





- 
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.. Mel. Neo. 7. 5. Ad), nimm den 

Kommt her, verkuͤnd. ꝛc. Geiſt der Freudigkeit 

593 ran deine|nicht aus des Chriſten 
E Pſalter, 


4 a Bruſt! Nur wer in dir 
Volk des Herru! Und ſich recht erfreut, hat am 
finge deinem Gott! Ihn 


ei Ihn Geſetz auch Luft. 

foben Sonn und Dlor:| 6. Gott, unſerSchild 
genfkern, und Element und groſſer Lohn, dein 
undZod! Friede Erön das Land! 

2. Sein Nam iſt maͤch⸗· Stüß unſers frommen 
tig,wenn er fpricht, und| Furſten Thron, und 
ſchrecklich, menn er Sonejeven @tand! 
draͤut; Er winkt, und — 
eine Weltzerbricht, und|_ 7. Erhoͤr uns, Herr! 
fteht, wennergebeut. dein Antlitz jeh dein 
3, hm leben wir ihm DolE , Das amen! 
find wir todt, ihm, der fpricht. Und fen ung 
ansLebengab!Ertvog gnädig, Herr, und geh 
ung Sreuden, wog ung! Mit ung nicht ins Ge⸗ 
Moth mit Baterhanden ſricht. 
ab.’ 8. Nimm deine Pſal⸗ 
4Er ſeegnet uns, und ter, Volk des Herrn! 
kroͤnt mit Ue⸗und ſinge deinem Gott! 
berfluß: cn, und wi, .90n (oben Sonn und 








was er den Vaͤtern mar, Morgenftern, und Ele⸗ 
auch uus, auch uns noch ment und Tod. F 





ſeyn4 — 

"022, Webeneiner reichen Erndte. 
Mel. Nro. 125 IchenErndte, womit du, 
Wie goͤttlich ſind doch ec. Hoͤchſter, ung erfreuft, 
594. O daß doch) ein jeder froh empfinden 
27bey der rei⸗ | lernte, wie reich du, ung 
| | | zu 
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zu ſeegnen, ſeyſt; Wiel Folgſamkeit; Daß 
ern du unſern Mangel Preis für Deine Bater- 
Al ‚ und uns mit|freu auch unfer ganzes 
nr und Steud er⸗ Leben fey. — 
uͤllſt. 5. Du naͤhreſt uns 
2. Du ſiehſt es gern, blos aus. Erbarmen. 
wenn deiner Güte, o Dieß treib auch uns 
Vater, unſer Herz ſich * Wochlthumſon. 
freut, und ein erfennt| Nun fen auch germain 
liches Gemüthe auch| Trafk der Armen/wer 
das, was du für diefejihrer Dangel;ftilen 

Zeit uns zur Grauis|fann,. Herr, der du Als 
ung haft beſtimt, mit|ler Vater bift, gieb je⸗— 
Dank aus deinen Haͤn⸗ dem, was. ibm nüttich 
den nimmt, ift! I 
3. So fommt denn,| 6. Thudeine milden 
Gottes Huld zu feyren, Seegenshände, ung Zu 
kommt Chriſten, laßt erquicken, ferner auf. 
ung feiner freun! Und Verſorg ung bie anun⸗ 
bey den angefuͤllten ſer Ende, und mäch im 
Sceuren dem Herrn unſerm Lebenslaufuns 
der Erndte dDankbar|dir im Kleinften auch 
eyn. Ihm der ung ſtets getreu, Daß einft ung 

erſorger war, bringt|größres Glück erfreu. 
neuen Danfzum Opfer] 7. Bewahr ung den 
dar! geicheureen Seegen; 
4. Damm on ig an Gieb, daßung fein Ge- 
das Lob der Liebe, das nuß gedeih, und unfer 
unfer Herz dir, Vater, Herz auch ſeinetwegen 
weiht. Dein Seegen|dir dankbar und erges 
mehr in ung die Triebe ben fey. Dir, der ung 
zum thaͤt gen Dank, zur | täglich naͤhrt und fpeift, 
343 erquick 
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erquick auch ewig uns| Zeit; Umdfieh, fein 


fern Geiſt. eegen flieht ! 
Ä Mel. Nro. 7. 6. So wollt er - 
Komme her, verfünd. ꝛc. Jahr, unfer Heil, Dure 


os, (Singt, Chris] Wohlthun uns erfreun, 
39) Sen, fingt und Seegen mußte un: 
ein frohes Lied, ein Lied fer Theil auf allen Auen 
vol Dauk dem Herrn! ſeyn. 
Er wars, durch den die 7. Fett ſtand das Thal, 
Frucht gerieth; Denn er, |fett jede Fiur, vom See: 
er ſeegnet gern. gen Gotkes ſchwer, und 
2. Er gab der Erde ſeder Halm; Die Krea⸗ 
Fruchtbarkeit, gabRe |tur rief: freumdfich iſt 
gen Sonnenschein, und| der Herr! 
ieß zur gruͤchte Sicher⸗ gDantt ihm, der euch 
— Gefahren ferne), peut ) Bo un 
rn kr leuch geſeegnet hat; So 
PEN. fürchtetfich (gegner ee dae Fünftge 
hete Kulm, fo leitete Sa 
defien Lau i 
= u und ruhig "a, ſeegne uns, du 
- A Denn ihm gehor- fann es nur, du, jedes 
chef Blitz und Sturm, | Seegens Gott! Auf dich 
der Himmel und das hofft jede Kreatur, auf 
J 
Meer, ihm dienenSon⸗ dich, Herr Zebaoth! 
nen und derWurm, und/ 10. Schuͤtz ung auch, 
was ſie thun, willer. Imas wir eingeerndt; 
5. Er will der Erde Denn nochiſt alles dein; 
Fruchtbarkeit, und, was Du, unſer Schutzgott, 
er will, geſchieht! Er laß entfernt davon Ver⸗ 
willden Mangel, theure wuͤſtung ſeyn. 
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1. Dafür, Herr, wolsjmweihn. Fa, bis zum 
len wir uns dir aus| Grabe wollen wir dir 
Dankbarkeit ganziuurergeben feyn. 


3. Weber einer guten Weinlefe. 


Mel. Niro. 32. | 4. Snallemdichnur 
In allen meinen Thaten zc. ſehen, durch alleg dich er= 
ir, dir, du hoͤhen, follmeinegreude 
596.8 | 

| groffer Ge⸗ ſeyn. Wo bift du nicht 
ber, Erhalter undBele⸗-zu finden? Wo du nicht 
ber, ſeyEhre, Dank und zu empfinden? Wer 
Preis! Die Trauben: | wolte deiner ſich nicht 

berge blühen, die vollen |freun? ; 

Beeren glühen, Ale| Mel. Neo. 13. 
gen aufdein Ge⸗Dieß ift der sn ‚ den ıc. 
eiß. er ſeegenrei⸗ 
2. Du heiſſeſt warme 57. D che Garten 
Stralen die Trauben prangt mitvollenZwei— 
lieblich mahlen, und|gen, und verlangt von 
Ben der Erde Kraft. feiner Frucht befreyt zu 
Hu ſchaffeſt Reb und|fenn, und Gottes Mens 
Schoſſe, das kleine, wielfcyenzuerfreun. 
das groſſe; Dubiftsal-| 2. Auftraubenvollen 
ein, der alles ſchafft. Huͤgeln fchallt des 
3. Du deckſt mit brei⸗ WintzersLobzund wie⸗ 
tem Laube die braunge-⸗derhallt von Berg auf 
brannte Traube, haͤltſt Berg: Denn Moſt und 
Sroft und Wetter ab.| Bein giebt uns der 

u giebjt den Beeren) Herr, uns zu erfreun. 
Säfte; Und Süffigfeit| 3. Dom Sergen, der 
amd Kräfte Nößt du in uns naͤhren foll,find uns 
hren Saft herab. |fre Vorrathsfammern 
3:4 : ° Mill: 
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voll: Vorſehend giebt| der fo vielQBunder thut! 

uns. unfer Gott ſchon Mit feiner Schöpfung 

für den Winter Srühr|L 0b gef ang bring, 

und Brod.: Menſch, aud) du ihm 
4. Wie liebevoll, wie deinen Dank! 

mild und gut ift Soft, 


4. Am Stiedengfefte. 


Mel. Neo. 527. ab Srieden unfter 
Wach auf, mein Herz! zc. erde) | | 

‚Grhebt den) 5, Kein Zeind darf 
52 ö E — ihr uns mehr ſchaden; Ge: 
Chriſten! Er machet ſichert ſtehn dieSaaten, 
dein Verwuͤſten durch und überall auf Auen 
feine Allmachtshaͤnde, fan man den Srieden 
‚ ale Gott des Sriedeng, ſchauen. 


Ende, | | 
2. Zum Teofte aller| „Befreyt von Krie: 


man foracher, reich] gesſchaaren, fcheun wir 
rt Ay nicht mehr Gefahren, 
und Niemand wird am 


Friede ift mein Wille! Mo 
| n rgenerſchreckt durch 
Und Krieger wurden neue Sorgen. 


tille. | | | 
" 3. HortfichdesKrie-| 7. VonGottesSchutz 
es Wetter. Und unſre umgeben lebt man ein 
rdengoͤtter, des fer⸗ neues Leben, und opfert 
‚nern Streitens müde, ſeine Kraͤfte mit Freu⸗ 
vereinten fich in Friede. den dem Geſchaͤfte. 

4. Nicht Zufall, blind! 8. Des Chriften heil ge 
a gab neu uns Pi ten kann jeder 
diefes Gluͤcke. Sein|froh verrichten; Auch 
mächtigeg: (Es werde! kann man ohne Stoͤh⸗ 
Ey ren 








ai. ” ———- 


"Sein Herz, ermuntre ıc. 


3. Bo iftein Vater, 
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zen Gott nun im Tem⸗ machte dem Verwuͤſten 
pel ehren. durch feine Allmarhtes 
9. Drum dankt dem haͤnde, ale Gott dee 
Seren, ihr Ehriften! Er! Sriedens, Ende, \ 
5. Sür Gemwiffensfrepheit und Religtonss 
Ouldung.- N 

Mel. Neo. ı. hen zBohlgefaltn fein 

ug und Ohr und Herz 
erfreut? Wie ſchwach 
dieß Stammeln immer 
ſey, er lohnet es mit Va⸗ 








Vater aller 
599.O Geiſter! 
Ehre ſey dir von deiner 
Kinder Schaar! Dir, tertreu. . 
Herr der hohen Ster⸗ 4. Rein Erdenfohn hat 
nienheere, bring jederlandre Pflichten, als fel- 
Mund Anbefung dar!inem Lichte treu zu feynt 
O Dater, Aller Bater!| Wie koͤnnteſt du den 
gieb, zu preifen dich, uns ftrenge richten, dent du 





einen Trieb! dein Licht verſagteſt? 


2. Demrufftdu lau⸗ nein! Begnadigſt du 
ter, jenem. leiſe: Ein nicht ſelbet den‘, ders 
Gott iſt, welcher dich wagte, dir zu wider: 
erſchuf Mur der iſt froh, ſtehn? 4 
und gut und weiſe, der) 5. Begnadiger ſelbſt 
jünoelgend horcht auflder Verbrecher !. So 

einen Ruf! Und jeder, wahr du bilt, du biſt 
der dich kindlich ehrt, nicht feharf den Licht: 
deß Stehen wird von dir entfernten , : welcher 
erhört. | ſchwaͤcher, nur: deiner 
Gnade mehrbedatf!&es 
recht und mild iff dein 
Gericht! Wo dur nicht 
ſaͤeſt, ſchneidſt du nicht. 
34 5 6, Und 








der dem Lallen des un: 
fchuldvollen] Kindes 
draͤut, der nicht mit fro⸗ 
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6. Undwir,wirfoll]Auf taufendmal_zehn 
sen ftrenge richten? Wir |taufend Weiſen freun 
fieblos feyn, mo du ver⸗ alle Seelen deiner ſich; 
fehonft ? Die Einfalt| Dein!odualler Seelen 
umd die Tugend richten, | Sreund, der alle Seelen 
die du vielleicht mit. &h=]einft vereint! 
te fohnft! Den richten,| 10. Erwecke Sürften, 
der dich anders ehrt, als|bilde Lehrer voll wer 
uns der Bäter Glaube) ferMenfchenfreundlid)- 
lehrt? keit! Entwarfne ſcho⸗ 
- 7, Bol Schaam und nend den Zerftöhrer, der 
Demuth vor dir ftehen, |lieblos frommer Lich 
o Menfchenvater, wol⸗ draͤut! Gieb_ jedem 
fen wirI@rbarmen wol=! Menfchenangeficht der 
Ten wir erfiehen für ung, | Strahlen mehrvon dei⸗ 

ir.alle Welt von dirtInemkicht! 

Du gabft ung, unfer| ır. Wer deinen Ras 
Here und Gott! dieß men nennt ,der bitte did) 
"Weiß, garten Gebortiheifer jeden Tag: es 
8. Ber heilig deinen weich — aß! 
Namen nennet, voll Mit ſchnellem Schritte 
Ehrfurcht dich zu ehren verbreite ſich der Liebe 
meynt, ſo gut dich ehrt, Reich! Und jeder Chri⸗ 
als er dich kennet, fen ſtusehrer ſey von jedem 
Bruder ung, mit ung| och und Lafter frey! 
vereint! O wehe dem,| 12. Daß ein Hirt nur, 
der fie verdammt, die und eine Heerde, geführt 
Andacht, die zumHim⸗/an deiner Liebe Band 
mel flammt! aus allen Gottesehrern 
9.O moͤchten alle werde, ſteht, Jeſus 
Zungen preiſen, und Chriſt, in deiner Hand! 
alle Herzen fühlen dich! Du nur man Yen 
e | | aͤchte 
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Nächte heil, vollend, Beßrung ſchließt man 
Allvollender, ſchnell! jede Thür. Ach Got! 
Mel. Pro. 46. Ach Gott, wir Flagens 
Allmaͤchtiger, mir Ange. — dein 
ren Go eich erweitert? 
00. Wonet 4. Es fehlet vielen 
und Mutherhaͤlt, ſo mö-|nicht an Licht, des Irr— 
en Feinde toben. Sie thums Macht zu ſehen, 
5 nicht in aller jedoch ſie ſcheun die 
Belt, fie donnern nicht ſchwere Pflicht, ihm 
von oben. Sie ſtehn mit zu widerſtehen. So 
ung einſt vormGericht; bleibet mit Bernunftim 
O dann verfolgen fiel Streit die Kirchenlehr 
ung nicht! Bottiey uns in Ewigkeit. Deß lacht 
a der Spoͤtter Jeſu. 
2. Sie haben Macht,| 5. Herr, ſeegne Thro⸗ 
nicht Recht, zu drohn, nen ſicht barlich, die 
und Gut und Schutz zu Menſchenrecht nicht 
rauben, wenn wir das kraͤnken, und dem, der 
Wort vonGottes Sohn nicht von Tugend wich, 
bekennen, wie wirs die Freyheit nicht ums 
lauben! Du willft ſchraͤnken, das, was er 
err, Daß dein Ehrift|fürermweislich hält, auch 
— ein Zeuge ſeiner fuͤr die bruͤdervolle Welt 
Finficht ſey, und Ir- zu zeigen, zu beweiſen! 
rende bekehre. 6.Der Geiſt der Wahr⸗ 
3. Das Licht, das heit beßre bald die irren— 
du hervorgebracht, ver⸗ den Gemeinen! Gieb, 
dunkeln Menfchenleh:|daß ſie gern, nicht durch 
ren; So ſcheint es vielen Gewalt, zur Wahrheit 
finſtre Nacht; So konz] fi vereinen! Dein 
nenfiesnicht ehren. Zur Reich, o Jeſu, “ u 
. | ehn. 


732 Danklieder für allgemeinen 


ftehn. Laß feinenGlanz|der Schuld, Verfolger 
die Völker ſehn, frey von |felbft zu werden. Nur fo 
des Irrthums Nebel. |wird deine Chriften- 
7 Gieb den Bedraͤng⸗ fihaar das, was fit 
ten Gnad und Huld bey durch Apoſtel war, das 
Mächtigen der Erden, Beyſpiel aller Voͤlker. 
und fteten Abfcheu vor - 


6. Sür den SIor. der Wiflenfchaften, der Hand 
lung und ®ewerbe. 

Mel. No. 3. Rath ihn tüchtig fand, 

Lob, Ehr und Preis ꝛc. zum Beſten mitzuwir⸗ 


en. 
60L, us deiner mil⸗ 3. Du zeigſt als mil⸗ 
| 2 den Seegens⸗ der Geber dich den Voͤl⸗ 
band, hi Geber aller | Bern aller Lande, unddu 
Gaben !mußjedesBolf verfnüpfft fie unter fich 
undjedesland des See⸗ durch deines Seegens 
genszuflußhaben. Mit Bande Dom fernen 
groſſer Weisheit haͤltſt Ir, vom kalten Nord, 
du Haus, und breiteſt ſtroͤmt deines Seegens 
deine Güter aus zum Quelle fort zumWeſten 
Slor des Gluͤcks der undzum Süden. 
Voͤllrr. 4. Du giebſt den 
2.Bondir ſtamitKunſt Schiffen ihrenLauf auf 
und Wiſſenſchaft, wo⸗ Strömen und guf Mee⸗ 
durch die Länder bluͤ⸗ ren, und hilfſt dem Flot 
hen. Du ſchenkeſt jegli⸗ der Handlung auf, viel 
chem die Kraft, ſich Tauſende zu naͤhren. 
nuͤtzlich zu bemühen in] ZurMtothdurft,zurdes 
feinem Ant, Beruf und quemlichkeit vertbeilſt 
Stand, darinn deinjdu deine Gaben = 
dur 
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urch manche Hand: Mel. Niro, 46. - 
— — Allmaͤchtiger! wir = 
5. Du feegneft au err, unfer 
es Künftlereleif zum 602, H Gott! All⸗ 
Nusen feiner Brüder. maͤchtiger Erhalter dei⸗ 
Bas er nur Gutes kann ner Werke! Du herre 
ind weiß, das koͤmmt ſcheſt uͤber Wind und 
om: Dir hernieder. Es Meer mit ungemeßner 
lieſſet ſtets aus Hand in Staͤrke! Vom tiefſten 
Hand, was uns die dei⸗ Abgrund big zur Hoͤh, 
ne zugewandt, durch da wimmelts in der 
nuͤtzliche Gewerbe. weiten See von Wun—⸗ 
6. Herr, unſer Gott! dern deiner Weisheit. 
Wir preiſen dich mit| 2. Das Ungeheur der 
dankbarem Gemüthe.| Waſſerwelt ſcherzt in 
Du ſeegneſt uns ſehr den wilden Meeren; 
mildiglich mit Proben | Wird doch durch Men⸗ 
deiner Güte. Geuß dei⸗ ſchenhand gefällt; Muß 
nen Seegen ferner aug|viele Taufend naͤhren. 
auf unfre Stadt, auf on deckte unbefahrneg 
jedes Haus, zu deines] Fig, ein Flein Gewuͤrm 
Namenshre  _. Jiftfeine Speis. Du fätz 
7. Hilfauch, daß je⸗ tigſt, Herr! was lebe. 
der redlich fenin feinem| 3. Manch unermeß- 
Thun und Handel,|fidh Waſſerheer dringt 
rechtſchaffen, bruͤder⸗ aus dem. grauen Eiſe, 
lich, getreu in ſeinem durchſtreicht zu feiner 
nzen Wandel. Mit Zeit das Meer, und 
Luft, o Bater, wendeſt wird der Menfchen 
du dem Bande Deinen; Speift. ‚Gott! Aller 
Seegen zu, das folch ein] Augen fehn anf dich; 
Volk bewohnet. Bics in die Tiefen * 
| e 
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— — — EEE ⏑ 
cketſich dein eichtdum, 6. In div nur leben, 
deine Gute. weben wir ; Du haͤltſt 
4. Du Schafft, daß die Fluth in Riegeln. 
menfihlicher Verſtand Der Winde Lauf haͤngt 
zur See die Wege fin-|ab von. dir, du führft 
det, daß Fleiß und Yande|den Sturm in. Zügeln, 
fungLand an Land, und Nie ſchlaͤfſt du, wenn 
Volkan Volkverbindet. wir zu dir flehn, wenns 
Der Laͤnder Frucht, des Zeit iſt, laͤſſeſt du und 
Landmanns Schweiß, ſehn, wie: Wind und. 
des Kuͤnſtlers Werk, Meer gehorchen. 
— Fleiß, wird] 7. Lobt ihn, fo Son⸗ 
hin und her verfuͤhret. Inenfchein, als Stumm! 

s. DO Gott! darüber) Lobt ihn, ihr. fernſten 
wacheft du, daß. Hand⸗ Meere Vom Wall: 
fungLändernähret. Nie) fifch bis zum kleinſten 
fieht dein Auge muͤſſig Wurm lobt ihn , ihr 
zu du biſts, der Linfall | Wafferheere !. Lobtihn, 
wehret. Du kennſt der ihr Menſchen, die ihr 
Deinen Fleinftes Haar, | wißt, — er in den 
auch vor nicht ſichtli⸗ Waſſerniſt! Lobt ihn, 
‚her Gefahr bewahreſt ihr feine. Kinder!  - 
du uns ſtuͤndlich. — 


7. Sür. allgemeine Aufklaͤrung und chriſtliche 
= Gefinnungen., . ’ 
Mel. Nro. 23. und manches Irrthums 
Dank und Anbetung ze. Finſterniß, — die 
603 gobfing! deun uns ung entriß! 

I. GotfesHuld | Lobfingedem Herrn! 
undMacht vertreibt des 2. Verdunkelt ehr war 
Aberglaubens Nacht, ung dasLicht, mn 
u en: 


— 
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ſtenlehrer ſahens nicht. ein Kind des Lichts auch. 
Aus Unterricht ward iſt! Das laßt uns ſeyn! 
Glaubenszwang, dal 7. Lobſingt, lobſingt 
wardin der Verfolgung dem Herrn, und freut; 
Drang ſtumm, der es ihr Chriſten, euch der 
ſah. Ewigkeit: Da wird kein 
3. Lobſingt, lobſingt Zwiefpalt, da allein ein 
demHerrn! Denn er hat Hirt und eine Heerde 
uns befreyt. Es iſt nun⸗ ſeyn. Lobſingt dem 
mehrvon des Gewiſſens Herrn! * 
Tyranney doch hie und Mel. Nro. 
da ein Wohnpiatz frey. m m 24 
Lobſingt dem Herren! Mein Auge ſieht, oSottlic, 
4Ruft laut die Wahr⸗ 604 >, ſeit 
heit aus, und ſeyd, zu Test Die Belt 
hulden, was ihr müßt, begann, ruft dich in jes 
bereit; Die Tugend ſey dem Erdſtrich an ein 
der Wahrheit Zier, ſo Weiſer, Bilder, Heilis 
fieget fies Gott iſt mit| ger, wie er dic) auch bes 
hr, Gott iſt ihr Schuß !|namt, o Herr! | 
5. Za —— weil je⸗ 2. Der Gruͤnde Grund 
ʒerWahrheitLicht nicht dein tiefſtes Licht erreich 
zleich durch ale Nebel ich Erdbewohner nicht. 
richt und Spoͤtter Got⸗ Mehr weiß hier n 


es Wahrheit ſchmaͤhn! dein ſchwaches Kind, 


Hott hat ſich feine Zeit ſals: du biſt gut, und ich 
rſehn! Er iſt der Herr! |bin blind. J 
6 Seht Gottes Sonn 3. Was du mir unver⸗ 
mn, ſie erhellt nicht gleich |dient verleihſt an See⸗ 
uf einmal alle Welt.ſgen, deß ſey froh mein 
Wohl dem, der reines Geiſt! Du willſt nicht 
Lichtes genießt, wenn erlandern Dank von Anis: 
— a 
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als daß ichs nehm er=| cken Mängel, dieich ſeh. 
freut von dir. O Gott, erbarmıe mis 
4.DochunfersSand-|ner dic) , erbarm ic) 
korns Grenz umſchließt meines Nächiten mid ! 
nicht deine Huld, diel 9. Klein bin id), doch 
nen erhaben auch! Mein 
ort der Menſchen nur, | Geift bleibt ewig, Herr, 
von Welten voll ift dieldein Hauch! Hilf mir, 
Natur. - wo ih auch wallen 
ie fey’s,daß mei⸗ mag, Durch Tod und 
ne ſchwache Hand den | Leben, diefen Tag. 
Fluchſtrahl fchieß auf] 10. Gieb heute Brod 
- Haus und Land mitlund Seelenruh! Db 
ſtolzem Wahne, dem es mehr mir diene, fiehit 
scheint, es woll, Allva⸗ nur du. Du ſiehſt, ob 
fer, ſeyn dein Feind! mehr mir ſchaͤdlich ev. 
6.Iſt recht mein Weg, Herr, deinem Willen 
fo gieb, daß ich ihn fort⸗ ſtimm ich bey! 
feß unveränderlich. Sft| 11. Dich, deffen Tem⸗ 
er ein Irrweg, laß mich pel ift die Welt, deß Alz 
fehn, und bald, bald tar Himmel, Meer und 
beßre Wege gehn. Feld, preiſ' aller Weſen 
. 7.Keihft du mir Wohl: |einzigs Chor, ihr Weih⸗ 
fenn, Ehr und Gut; So |ramdh ſteig zu dir empor. 
fchüße mich vor lieber] 12.Sobetich, Vaten 
muth,.und, wenns dein als dein Ehrift, wei 
weiſer Rath verſagt, ſey daß dein Kind unſter 
ich nicht neidiſch, nicht lich iſt, und daß mit 
verzagt! Weisheit auch für mid) 
8. Gieb Mitleid mir dein Reich regiert wird 
mit Andrer Weh, zu de⸗ ewiglich! 


XXXIV. 


\ 
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ſoͤnlichen Begebenheiten, 

BE Ne. ; Geburtstage. - -- 


Mel. Pro. 3. les, was ich brauchte. 
ob, Ehr und Preis dem rc. Ich war ſochuͤlflos, war 
— 9 Gy meine |jo ſchwach, und doch, o 
) ). Seele dan⸗ Bater,doch gebrach mir 
er dir, daß fie begann | niemalsHülfund Pfle: 
u leben. Den Leib haft| ge! an 
ir zur Wohnung ihr,! 4.Duzogftdes Vaters 
um Werkzeug auch ges | Herz zu mir durch ſanf⸗ 
eben! Wie wunderbar, |te milde Triebe; Der 
ir unbewußt, ward MutterBruftempfieng 
nter_ meiner Mutter von dir den Eifer ihrer 
Sruftich felbft mitLeib Liebe: Und benden 
nd Seele? ‚ ‚ward, mir unbewußt, 
2. Froh denk ich jetzt die Müh, mich zu er: 
en erſten Tag, ihn,meis|ziehn, auch Luft; Ihr 
estebens Morgen, da Sorgen mard mir 
h an ihrem Herzenlag, Freude! 
in Liebling ihrer Sor-⸗ 5. Sch lernte fühlen, 
en! Wie freuten beyde — ſehn; Verſuchte 
Atern ſich, daß ich ge- bald zu ſtammeln, der 
ildet war durch dich, Mutter Winke zu vers 
in Menſch mit Leib ſtehn, Gedanken eins 
nd Seele!: zuſammeln. Ich lern= 
3. Du reichteſt deine te Recht, Geſetz und 
draft mit dar; Den Pflicht, aus Beyſpiel 
Rdem, den ich hauchte ;|und aus Unterricht, und 
den Schlaf, der mir ſo aus derFehler Strafen. 
eilfam war; Gabfta-| 6. O wie viel Freuden. 
Hana ſtchenkteſt 
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fchenfteit du der Kind | geleitet, bis diefen Aus | 
heit und der Jugend !|genblic. Du gabft_mir 
Duriefit mir, wenn ich frohe Tage, und ſelbſt 
irrte, zu5_Du führteft,der Leiden Plage ver- 
mich zur Tugend; Du|wandelft du in wahres 
hemmteſt meinerThor: | Blüd. | 
bel Lauf. Ich fiel, dul 3. Du hörteft ſchon 
alfit mir wieder auf, meinSchnen. und zäh: 
durch Lehrer und durch |teft meine Thranen, 1 
Freunde. | ich bereitet war; Ehi 
7. So weislich haft du zu ſeyn begonnte, und 
jederzeit, mein Vater, zu dir rufen konnte, da 
mich geleitet; Durch jes|mogft du fehon mein 
de Widermwärtigfeit viel! Theil mir dar. 
Seegen mir bereitet!\ 4.Duläßtmih@na: 
Ich bete Dich bewun⸗ |de finden, und ſahſt doc) 
dernd an! Ach,daßich folmeine Sünden vorher 
nicht danken fann, wie von Emwigfeit. OPoͤch—⸗ 
ic) dir danfen ſollte! ſter, welcy Erbarmen! 
| Mel. Pro. 82. . |Dw forgeft für mich 
In allen meinen Thaten ze. | Armen,und bift in Va⸗ 
606 Hi danf ich ter, der verzeiht! 
| . für mein] 5Fuͤr alle deine Treue, 
Leben, Gott, der du mirs der ich mich glaubend 
gegeben ‚ ich weih es freue, lobſinget dir mein 
indlich dir! Du haſt, Geiſt. Mir iſt das größf 
durch Huld bewogen, Geſchenke, daß ich durch 
mich aus dem Nichts ihn dich denke, und er, 
| gegogen; Durch deine) dein Kind, dich, Vater, 

uͤte bin ihhier. |preiftt 

| a 6. Daß du mein Le: 
bereitet; mich vaͤterlich ben frifteft, mit — 

raft 
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Traft mich rüfteft, dieß, Leben bedarf, wirft du 

Bater, dank ich dir !imir geben. Du liebft 

Daß‘ mich dein Wort|mich vaͤterlich. Dir, 

yelehrer, zum Beſſern Vater, Dir befehle ich 

aͤglich kehret, dieß al |ruhig Leib und Seele. 

28, Bater, danfich dir. Mein Gott, mein Ba: 
7. Was ich in Diefem |ter, ſeegne mid)! 


2. Bey der Taufe eines Kindes. 


Mel. Nro. 518. dem Ort ehren folleft, 
Herr, vor deinen Angel. zc.| Amen ! Amen ! Jeſu, 


er iefes Kind⸗ | [aß dir mohlgefallen, 
60 J« D lein brin: |die Verehrung von ung 
en wir, Jeſu, deinen|allen. 
Liebesarmen; Ach, du 4. Sey getauft nad 
wolleſt, flehen wir, feiner | Jeſu Wort auf des heil’ 
Seele dich erbarmen !| genGeiftesNtamen;daß 
Das fie chriftlich auf der du ihn an jedem Ort ch: 
Erde, auserwählt imirenfolleft, Amen!Amen! 
Himmel, werde. Gottheit, laß dir wohl⸗ 
3. Sey getauft nach | gefallen, die Verehrung 
Jeſu Wort, Taͤufling, von ungallen! 
— dee 5. ale nimm dieß 
daß du ihn an jedem Ort | Schäflein an, Haupt, 
ehren folleft, Amen !|mach eszu deinem@lie- 
Amen! Vaͤter, laß dir|de. Lehrer, zeig ihm dei⸗ 
wohlgefallen, die Ver⸗ ne Bahn !_ Sriedens- 
—. ungallen. \ftifter, fen fein Sriede! 
3. Sey getauft nach | Wenngzur&hre dir ge: 
Jeſu Wort, Täufling, |deiher, feng zum Blus 
auf des Sohnes Na⸗ſten auch geweihet! 
men, daß du ihn an j⸗ - ' 
| Aaa2 Mel. 
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Mel. Nro: 518.  |werftieffeft, der ſich im 
Herr, vor Bann — eis dir genabt,mie 
Gerr, hier unerfreut den von Dir 
608. + giehft Du|tieffeft,der dich um. Deine 
ung vor dir, ſiehſt dieß Gnade bat; Gelobt fen 
Kind auf unfern Ars deine Freundlichkeit, die 
men. Dich,o Vater, bits| gern erhört und gern ers 
ten wir, dich auch feiner | freut! . 
zu erbarmen , daß t6| 2. Dumiefeft ehmals 
Gottes Kind auf Er⸗ nicht die Kleinen, die dir 
den, - einft feelig moͤ⸗ — ng 
e werden. : ..... ‚| &rfannteft,Sperr, fiefür 
— Heiland Jeſu! es die Deinen, und lieſſeſt 
iſt dein; Laß es durch huldvoll dich ‚herab, 
dich Gnade finden. Heil⸗Laßt, ſprachſt du laſſet 
ger Geiſt, kehr bey ihm fie zu mir, und wißt, das 
ein, laß es deine Kraft Himmelreich iſt ihr! 
empfinden, die in ihm 3. Du biſt, erhabner 
den Suͤnden ſteuert, es Freund der Kinder, die 
zuGottesBilderneuert.| auch durch dich Erloͤſte 
3. Mach uns alle in der | ſind zur Rechten Gottes 
Melt dir von Herzens⸗ jetzt nicht minder hold: 
grund ergeben, Daß wir, ſeelig gegen ſie geſinnt 
wie es dir gefaͤllt, einge⸗ Du ’bleibft der Deinen 
denk des dat mi e=| Zuverficht, vergiſſeſt ih⸗ 








ben, und daß wir einſt der ewig nicht. | 
nach dem Sterben un-| 4. Dirfeyauch dieſes 
ſrer TaufeSeegenerben. Kind empfohlen, dir, 
Mel. Nro. x1. deſſen Treu unwandel⸗ 

O koͤnnt ich dich, mein ec. bar! Wir bringens, wie 
60 Da du | dur felbft befohlen, dir in 
9. feinen .jelder heiligen Taufe Der 
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) feeane es; Herr Jeſuſeyn, und weihes nunin 
hriſt, Der du der Taufe |diefem Bade zu Gottes 
Stifter bift! > Kind und Erben ein. 
5.Laß durch dießſSie⸗ Das Glüc, daß es dir 
el deiner Gnade fein] angehört, Herr, ſey ihm 
chriſtenrecht beftästigt ewig theur und werth! 
5.3. Nach der Taufe eines Kindes: 

. Mel: Niro. 45. 2. Auch wir find Bott 
Kommt, kommt, Pi u — , durch ri 
rm: (S%tweihtzum| Taufe Gott geweiht s 
510,0) Chriſten⸗Dieß Glück entflamm 
hume, iſt dieſes Kind uns heute zu Xob und 
un Gott geweiht; Er⸗ Preis. und Dankbar⸗ 
== dir zum Ruhme, keit; Erweck ung zum: 
Baͤter der Barmher⸗ Vertrauen, mit kindlich 
igkeit! Verlaͤngert dei⸗ frehem Sinn zum Him⸗ 
e Liebe fein Leben, ſo mel aufzuſchauen, zu 
verleih durch deinesjunferm Vater hin; Erz 
Beiftes Triebe, daß es, weck uns, zu ermeflen, 
irimer treu, den hohen was uns dein Wort ders 
BerthderTugendfchon|fpricht, und nimmer zu 
rüh empfinden lern: Es | vergeffen der dir gelob- 
iere feine Jugend dielten Pflicht 
eelge Luft am Herrn! 


4. Am Tage der heiligen Confirmation. 


Mel. Nro.46.  |fti Glieder. Blick, wenn 
(mächtiger !mir fingen ze. [vereint wir für fie flehn, 
511.8 ie hier vorjerbarmend auf fie nie 

+ I deinemAnt= |der. Giebihnen, Bater, 
its ſtehn, find Jeſu Chri⸗ pr und Geift, das 
Ä an 3 








Gute, 
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Butt, 1vas dein Wort] s.Jig err,denKohn 
verheißt, im Leben und|der Ewigkeit von fern 
im Sterben. . 


den theuren Seelen, dir 
‚2. Sie kennen, Dater, 


rebst mit dir aufallezeit 

deinen Sohn, und feine lim Glauben, ſich _ vers 
bel gen. Lehren. Iſt maͤhlen, und fich dir 

veude, Gott, vor deislganz zum Dienfte 
nem Thron, wenn Suͤn⸗ weihn. DO, laß fie ewi 
der ſich bekehren; Wie Deine ſeyn! Erhalt fie 
groß iſt unſre Freude in der Wahrheit! 
nun! Da dieſe ihr Ge— Mel. Nro. 11. 
——— dir treulich | O koͤnnt ich dich, y x. 
anzuhangen. FGerr! Dir ge 

2,9 (0: ſie nimmer: 61 2, H lob ich neue 
— Gericht dein heifig| Treue, und neuen Fleiß 

tahlempfahentLaß Fr im Chriſtenthum. Dir, 
in Glaubenszuverficht Jeſu, geb ich) mich aufs 
ftets deinem Tiſch fich [neue zu deinem em’gen 
nahen. Dieß ftärfe fie in | Eigenthum. Don dei- 
aller Noth! Dieß reis|nem guten Geift allein 





fie, Jeſu Ehrifti Tod zu will ich hinfort geleitet 
preifen durch ihr. Leben. |feyn. 
4Lachtihnenbendem| 2. Nimm, Bundes 
edlen Lauf die falfche|gott, von deinem Kind 
Welt entgegen: Hilf ih⸗ den theuren Eid der 
ren fhwacdenGlauben| Treue hin. Verſuchet 
auf, und wenn ſichLuͤſte mich hinfort die Suͤnde, 
regen, laß fie binauflfo will ich ihre Netze 
auf Jeſum ſehn, diejfliehn, will jung mic) 
Belt mit ihrer£uftvers|fchonderTZugend weihn. 
ſchmaͤhn, beharren bis) Sieh, diefer Tag foll 
ans Ende. Zeuge ſeyn. 

Be 3. Hab 
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3. Hab ich fehon oft| würde mein Gemifien 
das Wort gebrochen ‚Ifchreyn 5; Und kuͤrzte 
das ich Dir in der Taufe| Gott mir dann mein 
gab; Hab ich zwar Beß⸗ Ziel: O,fo gefchäh mir 
tung oft verſprochen, [nicht zuviel. | 
und ließ doc nicht vom| 6. Regiere du, o Gott, 
Böfen ab: Herr, reus|mein Leben, und mache 
voll denfich nun daran: | felbft mein Herz dir treu, 
Nimm gnädig dieß daß dir mein Wandel 
Berfprechen an. . ganz ergeben, und dei⸗ 

4. Nie will ich wiederinem Willen folgfam 
treulos werden, nie dei⸗ ſey: Denn ohne dich iſt 
ne guten Wege fliehn. immerdar mein Herz 
Kein Scheingut, feine!verfehrt und wandel⸗ 
Luft der Erden, kein bar. 
Ungluͤck fol mich dir] 7.Einft werd ich, Herr, 
entziehn. Weich, eitle vor deinem Throne mich 
Welt! Weich, Sünde, dieſes Tags des Bundes 
weich! Gott hoͤrt es, freun: geſchmuͤckt mit 
jetzt entſag ich euch. jener Siegeskrone werd 

5. Ja, ja, Gott hoͤret ich Daun ewig ſeeli 
mein Verſprechen. Tief ſeyn. Owelch ein Heil! 
ſieht er in mein Herz Wie freu ichmich! Herr, 
hinein. Wuͤrd ich, was nimm mich hin, dein, 
ich gelobe, brechen, foldein bin ich! 

s. Lied eines SJünglings. 

Mel. Neo. 269. Iner Jugend! Verwirf 
Gerechter Gott! vor dein zc. mein ndfich Stehen 
6] Ich trete vorlnicht um IBeisheit uud 

3. J dein Ange⸗ um Tugend! Mein Les 
ficht, du Schöpfer meisIben hab id) ja yon Dir: 

Aaa 4 Drum, 
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Drum, Dater, weiche leicht, doc) nicht wor 
nicht von mir, daß ich |deinen Augen. 
unftraflich wandle. ° | 5. 2Bennjichauf mei: 
2. Mein Herz, vomLa⸗ a Anger mid) 
fterdienft noch rein, iſt in ihr Netz zu zieben, 
schwach) und unerfah-| Werführer meiner Sees 
ren. und ftürzt, geblen= | lenahn, o laß mid) Elüg- 
der durch den Schein, lich fliehen. — 
ſich leichtlich in Gefah⸗ |fpiel, Herr, entferne nicht 
ren. Ach, mache mich mein Herz von dir und 
mir ſelbſt bekannt, und meiner Pflicht, nicht ihr 
ieb mir Weisheit und Geſpoͤtt und Lachen. 
eritand, nicht ſtolz 6 DerGlaub an Jeſum 
mir ſelbſt zutrauen. bleibe mir, o Gott, un⸗ 
3.Du pflanzteſt, Herr, endlich wichtig:er macht 
in meine BruftDerlansjallein gerecht vor dir, 
en nad) Vergnuͤgen; macht unfte Steige 
aß mich den Hang zulrichtig. Laß Zweifel,die 
jeder Luft, die du ver⸗ ein Herz erzeugt das ſich 
beutſt, beftegen. Dein|zur Suͤndenliebe neigt; 
unausbleiblicheg Ges|nicht meinen Glauben 
richt entfalle meiner) fchwächen. 
Seele nicht, beym Los] 7.DerZugend heilige 
efen ſchnoͤder Lüfte. |mich ganz, mein Schoͤ 
4.Du ſiehſt mich, und|pfer und Erhalter ! Sie 
haft auf mich Acht, ich werde meiner Jugend 
‚bin mit dir umgeben: Glanz „und einft mein 
vor dir bedeckt nicht TroftimAlter! Erhalte 
Mitternacht; nicht Ein⸗ mein Gewiſſen reiniLaß 
ſamkeit mein Leben. |keinen meiner Tage 
Die Sünde, dieim Fin=|fenn, der mich. vor dir 
fern schleicht, verbirgt verflage. 
wor Menſchen fich viel! 8.Ach, 
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8. Ach, Iehre mich den] wende. Gott, meiner 
Werth der Zeit, daß ich Jugend Fleiß undMüh 
ie nie verfchwende, da den nicht vergebens, 
ch mit mweifer Thaͤtig⸗ feegnefie, zu deines Na⸗ 
‚eit zum Guten fie ver⸗ mens Ehre! 


6. Lied eines jungen Sranenzimmers. 


‚Mel. Nro. 85. - |gefälligkeit bewahre 
Du bift ein Menſch, undze. | meine Jugend. Ihr 
GI Ich will in Vorzug ſeyBeſcheiden⸗ 
4. meiner Ein= | heit,und ihre Schönheit 
famfeit zu dir mein] Tugend; Gieb mir den 
Herz erheben; Du felber |fanften, ſtillenGeiſt, der 
wollſt mir Freudigkeit, dich durch feine Demuth 
dich anzurufen, geben. preiſt, den Naͤchſten nie 
Vernim̃, o Water, mein |verachtet,. fich ſelbſt zu 
Gebet, das nicht aus beſſern trachtet. F 
Pre: Munde gehts] 4.DieLuftder&itelfeit 
m deiner Liebe willen laß nicht mein junges 
eil, Herr, eszu erfüllen. Herz entzüunden ; Sie 
2. Du bift mein Va⸗ | macht mich untreu mei= 
ter, ich deinKind: Mein|ner Pflicht, und bahnt 
Ze ift, dich zu fieben. |den Weg zu Sünden. 
ch, mache mich dir Geſuchte Zier und 
gleich gefinnt in allen Pracht der Melt ift 
meinen Trieben. Laß nicht der Schmuck, der 
meine Seele keuſch und|dir gefällt: Du willft, 
rein, und treu in deiner ich foll befcheiden, mit 
Liebe ſeyn, und ſuchen, Zucht und Schaam 
dir vor allen, o Water, | mich Peiden. 
zu gefallen. 5. Preis dir und Danf, 
3.Bor ftolzerSetbft- mein Schöpfer, Gott, 
| Aaa 58 du 
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du gabft mir eineSecle!| 8. Bewaffnet fen mit 
Preis dir und Dank, Ernſt mein Blick, mit 
mein Mittler, Gott, du | Ernft der keuſchen Tu— 
ftarbft für meine Seele! re Seht ihn, und be: 
Mein Leib ift doch nur| bet ſcheu zurück, Verſu— 
Afch und Staub, nie|cher frommer Jugend! 
wird mein Geiſt des To⸗ Denlimgang, der Ver⸗ 
des Raub. Mein erſt Ge⸗ führung droht, Herr, 
fchaft auf Erden ſey lehr mich fliehen, als 
ſchoͤn am Geiſt zu wer⸗ den Tod, und willig alle 
den. reuden der wilden 
6. Gott, lehre du mich | JBolluft meiden. 
eilen,ihn mit Weisheit] 9.Die Srevler,die mit 
auszuſchmuͤcken: Denn | ihrem Spott fogardein 
meine Tage fliehn da⸗ Wort beflecken, vertrei⸗ 
hin, gleich ſchnellen Au⸗ |be fern von mir, o Gott, 
genblicken. Gieb,daßzu|daß fie mich nicht ıı- 
träger — mir|fchrecken. Dich laͤſtern 
meine Zeit zu Foftbarifie, und deinen Sohn, 
fey, und laß es mir ges|und fprechen deiner 
lingen, fie nuͤtzlich zuzu⸗ a 








bringen. llige Nerführer ! 

7. Bewahr mein Auge, härm, erbarm dich ih: 
daßes nie unreine Öluilrer! 

ernähre: Und meine Re⸗ 10.LaßfromeSreun: 
de, Gott, daß ſie kein dinnen in — 
Spoͤtter im erkläre. | wie ihres, finden. Der: 
Die Unſchuld fen mein|Fnüpf durch Unfchuld 
lieber Ruhm, ein guter uns , daß wir der Sreund- 
Ruf mein Eigenthum, |fchaft Glück empfinden. 
den jeder gern mir gön=| Laß unfte Liebe fanft 
ne, und Niemand Ide|und rein, wiedeiner En: 
ftern koͤnne. gel 
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gel Umgang feyn, daß ner Gaben fürdieß fein 

nimmer unſre Seelen|Leben haben. J 
Neid oder Argwohn| 12Der du mich ſelbſt 
zuälen. durch dein Gebot, den 
12. Schickft du einſt Weg zum Heile Ichreft, 
inen Freund für mich, ich will dich preifen,mei- 
d gieb,daßich ihn waͤh⸗ nen Bott, daß du mein 
e. Er ſey einChriſt, und| Flehn erhoͤreſt. Ich opfre 
fuͤrchte dich, und lieb dir mein Lebenlaug der 
auch meine Seele. Laß Unſchuld und der Tu— 
eines Hauſes edle Zier gend Dank: Dort will 
mich werden ; Gott, laß ich in den Chören der 
ihn in mir, die befte dei⸗ Engel dich verehren. 


7. Dor und auf der Reiſe. 


Mel. Nro. 7. Dem Reik der Lafter 
Komme her, verfündigt ꝛc. gaͤb ich nach, und faͤnd 
615. uch auſſer in Freuden Schmerz. 

5 ANmeinem Va⸗ 4. Vergeß ich dieſer 
terland wirft du, Gott, Wahrheit nicht, fo 
mit mir ſeyn. Wo im⸗ bleibt die Seele rein; 
mer, Vater, deine Hand Mein Geift ſchaut dir 
mich hinfuͤhrt, bin ich ins Angeſicht; Ich kann 
dein. dir aͤhnlich ſeyn. 

2. Du ſchufſt, erhaͤltſt, 5. Was immer fuͤr Ge⸗ 
beſeeleſt mich, du, dulfahr mir droh, mein 
giebft alles mir. LImge=| Muth) ift immer gleich; 

en überall bin ich, All⸗ Unfträflich werd ich ſi⸗ 
guͤtigſter, von dir. cher , froh, und alles 

3. Vergaͤß ich dieſer Seegensreich. _ 
Wahrheit, ach, verloh⸗ 6. Ja, Vater Jeſu 
ren war mein Herz +1 Chrifti,fey 
MA 
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naͤhe mir, daß ich der| 10. Mir folg dein See: 
Tugend immer treu, genJahre lang, bis einſt 
und froͤlich ſey in dir. mein Auge bricht; Dann 

7. Mein Herz ſeh imer macht kein Tod, kein 
ſteif empor auf Deine, Grab mir bang, dann 


milde Hands Geöffnet |fehreckt mich. kein: Ger 


fen mein Aug und Ohr, |richt. i. 
und heiter mein Ver-⸗ 11. DerFehler Menge 
ftand. | deckt die Huld, die einft 
8. MitBruderlieb um⸗ |am Kreuße ſtarb, und 
- faffe ftets mein Herz, mir Verſoͤhnung mes 
wen ich erblick, und Zieljner Schuld, und Leben 
des täglichen Gebets fey |mir erwarb. 
meines Naͤchſten Gluͤck. 12. Ja, Leben und 
9. Vollkoñiner, weiſer, Unſterblichkeit erhebe 
und als Chriſt betret ich dich, mein Geiſt! Die 
einſt das Land, das mir Ewigkeit iſts, Ewiy 
er keit, wohin der Juͤng 
ich: mein Xeben fand. ling Leift. 


Ä 8 . Wach der Reife. 
Mel. Neo: 1. und Schirin war über 


mir. 
Mein Herz, ermuntre e 2.Nun kann ich toie 
616 Dar fey dir,|der mit den Meinen 
| + a Matermeis|michdeinerreichen Güte 

nes Lebens, daß du mich 
froh zurüctgebracht. |denthränen weinen,und 
Ich flehte nicht zu Dir|dir des Danfes Opfer 

vergebens: Du haſt weihn, daß du die Wohl⸗ 
mic) vaͤterlich bewacht. |that ung gewährt, und 
Durch) deine Gnade bin ihr und mein Gebet er⸗ 
ich Hier. Dein Schutz hoͤrt. 3. Du 





freun, mit ihnen Freu⸗ 
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32. Du:haft Gefund=| Herr, zu deiner Ehre: 
eit mir verliehen, und| Dein Gott ift allent⸗ 
Schadenvon mir abge⸗ halben nah, ich finde - 
vandt. Du ſeegneteſt uͤberall Die Spur von 
mich: :mein Bemühen ihm, dem Schöpfer der 
nit Deiner milden Ba=| Natur. | 

erhand.- Auch meiner) 5.Nun ſey gelobt, fen 
Seele wandteft du Ge-|hochgepriefen, für alles 
m. von. vielem Gus| Gute, das du mir auf 
ꝛen zuu. mmeiner Reiſe hafterwies 
4Wenn ich dich auf ſen; Mein armes Lob 
»em weiten Meere in gefalle dir! Einſt lande 
manchen deiner Wun⸗ ich nach dieſer Zeit im 
der ſah, gedacht ich, Hafen froher Ewigkeit. 


9. Am Tage des anzutretenden Amts und 
3eitlichen Berufs. 
Mel. Nro. 35. . |erfreue; Wenn du nicht 
Gott wie du bift,fo warftze. |millft, Daß es geſcheh, 
617 Ich weiß, mein und wie mans wünfcht, 

Te) Gott, desigedeihe.. 
MenfchenThatvermag) 3. Oft denkt der Menſt 
nichts wider dDeinenlin feinem Muth, Die 
Rath durch KRunft,|oder jenes fey ihm gut, 
durch Müh und Sor⸗ und ift doc) weit gefeh: 
gen. Dein Werk den Zu; let. En klagt er, wenn 
fail, treibſt du ſtets an dein Rath fuͤr ihn den 
jedem Ort verborgen.- | Weg des Seegens waͤh⸗ 

2. Es ſteht nicht in des let. 
Menſchen Macht, daß, 4.Oftfängtein wohl⸗ 
was er wuͤnſchend aus⸗ erfahrner Mann ein 
gedacht,geicheh,und ihn! grofjes Werk nut se 
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den an,und bringtsdoch | Vorſicht meine‘ That 
nicht zu Stande. Eh vollfuͤhrt, ſo thuich/was 
noch der Bau geendigt ſich ſollte, nicht wiſſend 
iſt, fo ſteht ſein Schloß was dein ew ger Rath 
im Brande. befoͤrdern, ſtoͤren woll⸗ 
- 5, Wie mancheriſt in ſte. nt 
feinem Sinn fchon über| 8.Die Pflicht,dienod) 
alle Höhen hin, der, eh ſſo ſchwer uns deucht, 
ers glaubt, erfaͤhret, daß wird endlich angenehm 
eine tiefe weite Kluft und leicht, wenn wirſie 
den fernern Weg ihm treulich üben, und wenn 
wehret. des Herzens Hauptwerk 
6. Dir, Vater, unter=|ift, Dich und den Nach: 
mwerfich mich! Bey je= | ften lieben. 
dem Thun denf ich an] 9.Dubift mein Water, 
dich! Willft du's gelin⸗ ich deinKind, und Men: 
gen laffen, fo. freu ich ſchen, welcherley ſie 
mich ; und willſt dulfind, find Brüder mir, 


nicht, auch dann will ich fie alle! Sch wei, wenn 
mic) faflen. dieß zum Than mich 


7. BennTugend ftets|treibt,, daß dir mein 
meinHerz regiert, wenn] Thun gefalle. 


ı0. Dom Eheſtand und für Eheleute. 


Mel. Nro. 105. ießt in dieſem Stand, 
‚ Wie Herrlich ee Cohn ꝛc In; deiner milden Ba: 
Ter Ehftand|terhand, den Frommen 
6 I 8. I oll uns hei- ae entgegen: Stifter! 
lig ſeyn; Du, Schöpfer, Stifter! dich erhöhen, 
ſetzteſt ſelbſt ihm ein, der|die in Ehen dein fich 
Welt zum Glück und|freuen, durch dich bfü- 
Seegen. Noch immer | hen und N 
| | Ä 2, Die 
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2. Wie gluͤcklich lebt 
in frommer Man, 
venn Die fein Herz ihm 
ıbgewann, ‚die Gott!& 





hm auserſehen Wie|fehle. Laß nie uns un: 


zlücklic; lebt an feiner|jern Bund entweihn ; 
Sand die Srommıe, Die Keufch laß ung, fried: 
Bott ihm verband, ihm fam, zärtlich feyn, ein 
hülfreich beyzuftehen 1 Herz und eine Seele. 
Wohl euch! wohl euch Hei ge, heil'ge, Gott 
fromme Gatten! Inſder Liebe, unſre Liebe! 
dem Schatten feiner|deine Gnade führ ung 
Güte jauchzt mit froͤh⸗ ſtets auf deine Pfade. 
lihem Gemüther 5. Lenk ab dag Herz 
3. So ſtrecket ſich weit von Ueppigkeit auf 
um ein Haus ein reben⸗ Sreuden, Die man nie 
reicher Weinſtock aus; bereut/ aufFreuden aͤch⸗ 
So bluͤhn auch Ehge⸗ fer Tugend. Selbſt un: 
noſſen. Rings umume|fer hohes Alter ſey von 
ringen ihren Tifch dieldrüctenden . Beſchwer⸗ 
Kinder froͤlich munter, |den frey, noch munter, 
friſch, wie junge Früh: |afeich der Jugend. 
lingefproffen. orgt Seegne, feegne, unfer 


nich! ſorgt nicht! Wie! Bater , Na ver, Ras 


viel Beter zahlt ihr Vaͤ⸗ſther, Schutz der Ehen! 

tet, zähle ihr Mütter! Uns, die wir auf dich 

org und Mh iſt min⸗ nur ſehen! 
erbitter, | 


11. Por 


— 2* 
— — — — — 


7,2 Lieder bey befondern 


ıı. Vor der Einfeegnung neuer Eheleute. 
_ ‚Mel. Niro. 113. . Banddurchdeiner Bor: 
Dieß ift der Tag, den :c. ſicht fanfte Hand! Das 
619, Goͤtt, deſſen Laͤſter, das ihr Netze 
liebevoller ſtellt, Das werd ein Ab⸗ 
Rath den Ehſtand ſelbſt /ſcheu aller Welt! 
geſtiftet hat, dieß Paarſ 6. Gieb, daß ſie Frie⸗ 
verſpricht der Gatten densfeinde fliehn, die 
Treu! Ad, daß ihr thöricht, neidiſch, bos— 
Bundgefeegnetfen!  |haft, kuͤhn, durch Laͤſte— 
2. GiebSeegen, wenn ruug und boͤſen Scherz, 
der freue Fleiß in ihres ſaͤn Argwohn in dr 
Angefichtes Schweiß] Freunde De! | | 
des Haufes Brod und| 7. Laß Eltern ihrer 
wahres Wohl fo fuchet, | Liebe Frucht durch wah⸗ 
als der Chriſt es ſoll! Tre Xehr und weife Zucht 
3. Wenn Sorg und|und Benfpiel dir, du 
Noth die Deinen druͤckt; Vater, weihn, und froh 
Ss haft du, Vater, fie|durch ihre Tugend fepn! 
gefchickt!Einjedertrage| 8. Gefind und Herr- 
gern fein Theil! Hüflfchaft fen vereint, als 
ald und fchenfe Freud gute Kinder und ihr 
| gan Gott, dein ift 


und Heil! 
err,. Gott, dein if 


4 Wenn du nicht 
bauft der Wohlfahrt Knecht! Du, Richter, 
Haus, fo. richtet Menz|fchaffeft benden Recht! 
fchenmüh nichts aus!) 9. Mer diefe Treu der 
Henn ung dein Auge) Tugend fehwört, und 
nicht bewacht, fo hilft|dich, der Stände Stif: 
nicht Klugheit, oder|ter, ehrt, deß dir geweih- 
Maht! ten Eheftand beglücke, 

5. Beveftige der Liebel Bater, deine Hand z 
| J el. 
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Mel: Nero, 173. Gieb ihnen Brod und 
Yieß ift der Tag, — * Bm Aub; Bum 
) Der e Wohlthun Vorrat 
20. D Stifter, noch dazu! 
lichte, greundiSchau GUnd, wenn des Le⸗ 
af dieß Paar, das nun hens Laſt und Muͤh ſie 
reint vor dir der Licbe| yeicper, Gat ätfe 
ſten Bund bedacht: fie, dapjeder Tage gern 
er —— Herz fein Theil, und hülfreich 
2. Mit Gnade ſchau ſeh zu beyder dal 
uf ſie herab, daß ſie zu⸗ 4 Willſt du durch 
mmen bis ins Grab, er pie erfreun, fo 
rtraglich freundfich, Bi er ucht —8* 
eichgefinnt, und eing Be aß fie ſich chriſt⸗ 
‚deiner Liebe ſind.lich = emühn, ‚dent 

3. Daß fie einander Erben zu er⸗ 
niglich zwar lieben: zͤieh n 

ehr doch, Hoͤchſter,, 8. Wenn du durch 
ch! Herz, Mund und hartes Kreutz fie übft; 
lick ſey rein und treu, So wiß Se daß du 
iß nie ein Keim des ſie liebft! Gich heitrer 
rgwohns fen: . Tage viel nach Leid, 
4. Ach gieb, daß beyde und —5 es für die 







vertraun: DieIßohk | Evi 
hrt ihrer Seelebaun ;| 9 Sie trennt, wer 
aſammen deine Huͤlf weiß, wie bald, derZod! 
flehn, zuſammen dei⸗ Dann troͤſte fie. der 
n Ruhm erhoͤhn. Glaube, Gott, daß, Die 
Was ihnen ihr Be- voran zum. Himmel 
f gebeut, hilf ihnen|gehn, verfaßne Sreumde 
un mit Speiligkeis. wieder ſehn!/ 

- Bbb 12. Nach 


75 Lieder bey befondern 


12. Nach der Trauung derfelben. 3 
Mel. Neo. 7. Geluͤbde nad, Daß ihr 
Kommt her verfünd. rc. dem Herengethan, 
usa), Ihm heilige nun 
621, Nut ud wid Serufund Stand, ihm 
GottesSte⸗ heit euer Herz, und 
gen ruhn; Er hat ihn olgt der Leitung, feiner 
euch gewaͤhrt! Geht hin, Hand durch Freuden 
und macht Durch from⸗ und durch Schmierz. 
mes Thun euch dieſes 4. Bis ihr den | 
Sergens werth. Dee PU act 
2, Der Herr erfüllt; |tes Willen ſchließt, und 
was er verſprach; Sein ihn in feiner Herrlich⸗ 
Sei folt ihr enipfahns EEK einſt ſchauet, wie er 
ommt ihr nur: dem iſt. 
13. Beym frühen Abſterben der Eltern. 
Mel. Nro. 82. hinweg genommen, fie 
In allen Du —— mehr kom⸗ 
er Menſchmen! Wohl dem, der ſie 
622. D weint viele behalten hat. | 
Thränen, hat manchen/ 3. Gott laͤßt durch ihr 
Kampf, manch Sch: Bemühen die Kinder 
nen nach einer beffern | großerzichen,daß fte der 
Melt; Doch jede Thran! Belt ſich freun. Sie 
ſchmerzt minder, als die ſchuͤtzen ſchwache Yu 
vom diuůg der Kinder auf| gend, ſie pflanzen Recht 
guter&iternkeiche fait. ünd Tugend in ihre 
2. Der Wayſe fucht|zarte Herzen ein. | 
vergebens: die gührer| 4. Sie haben wenig 
ſeines Lebens, vergebens Sreuden , ‚und oft gat 
ihren Rath 3: Sie ſind viele Leiden, big ſie er: 
ee > 1277 | zogen 
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gen find; Sie wachen, | fen drücken kann! Was 
hn und finnen, und|will der Sünder mas 
lesihr Beginnen geht chen? Er tafter nicht die 
ıf das Wohl von ih=| Schwachen,er taſtet ih⸗ 
m Kind. ren Schoͤpfer an. 

5. Sie würden für] 9. Der wird ſich einſt 
n Leben fehr gern dag | beweifen als Racher al 
re geben, wenn es fein) ler Wayſen an dem, der 
eil erwirbt. Wie vie: | Srevel übt, nach ihrem 
3 ift verlohren, wenn! Schaden ringet, ums 
e, Die ung gebohren, Ihre Kinder bringet, 
enn Mutter oder DBa=|und übervortheilt und 
rſtirbt! betruͤbt. 

6. Doch iſt ein Bater| 10. Laß keinen von 
oben, der allen viele uns allen in dieſe Suͤnde 
roben von feinerifallen, Gott, der die 
reue giebt. Er bleibt, Wayfen hört! Die du 
ann alles weichet; So |willft unterftüßen, und 
eit der Himmel reis|leiten und beſchuͤtzen, 
‚et, reicht feine Macht, find auch der Menfchen 
e uns umgiebt! Huͤlfe werth. 

7. Der Wayſen bange/ 11. Fa, Herr! wir 
Tage ſteigt nicht ain wollenihnendurch Rath 
rauertage umſonſt zu und Warnung dienen, 
m empor: Er weiß, und thun, was fie tie 
as fie befallen; Er quickt; Wir wollen fie 
ört den Säugling lal⸗ |vertreten, fie ſchuͤtzen, 
n, und jeden Seufzer) für fie reden, wenn ir 
ort fein Ohr! gggend wer fie unter: 

8.Weh dem, der Bd: |drückt. | 
s denket, der Eltern] 12. So gieb ung denn, 
fe kraͤnket, und Way⸗ auf Erden Verlaßner 

Bbhb 2 Troſt 


— 
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Troſt zu werden, umdlifts doch die größte 
Wanfen zu erfreun.) Wonne, dir, Gott! im 
Denn unterdeiner Soñe Wohlthun ahnlich ſeyn 


14. Am Sterbetage eines lieben Kindes. _ 








Erblaſtes Kind, m wie beugft di 





mich! Du liebteft mich, ich liebte did), 
Sb Eu er 
Pe —— 







m — 
— — ——— 


„And num bin ich verlaffen, Dein frühe 
Tod erdruͤckt mich faſtz Mein Herz fuplt 
Dress 

mie gerühfte Cat, und weiß id mich 





MEZ — 
zu faͤſſen. 
2. Zu fruͤh, zu fruͤh deinem Herrn; Biſt ſet⸗ 
eilſt duvon mir! Gern, lig, und das goͤnn id) 
ern behielt ich dich noch gern dir, dem geliebten 
ier, mein Herz an dir Rinde. Weit glůcklicher 
zumweiden. Mitdir ſtirbt bift ou,alsich! Du ſiehſt 
‚manche Luft mir abs|den Herrn, und freueft 
Die Welt iſt nun fuͤr dich mit Engeln, frey 
mich ein Grab; Leer an von Suͤnde. 
den vor gen Sreuden! | 4. Mein Troſt iſt⸗ 
3. Jedoch, du biſt bey bald folg ich dir. non 
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¶ d koͤmmt auch mein|nen preifen dich! Sie 
rloͤſungstag, unddan|find Die Zeugen, Gott, 
In wir ung wieder !|daß ic) die liebte, die du 
im Geiſte freue ich!Tiebeft, und nun durch 
ich ſchon, wann ichlandern Unterricht, 
ch vor des Lammes durch Engeldienft und 
bron, auf ewig finde) Himmelslicht, in dort⸗ 
ieder! ggerTugend uͤbeſt! Herr, 

Mel N meine Seufzer danken 

Wel. Nro. 240. dir: Bisher vertrauteſt 
dein Glaub iſt meines ꝛc. du ſie mir! 
2 Het ich vers] 3. Mit Thraͤnen preis 
| 4. ehre deinlichdic) auch einſt, wann 
zebot! Doc) darf ich du alg Richter uns er= 
reiner Kinder Tod, olfcheinft! Ach, dann mit | 
naͤdigſter, beweinen! Sreudenthränen! Dann 
zu, der du aller Vater | werd ich meine Kinder 
ift, weißt, was einifehn, mit ihnen meit 
Renſch und Vater iſt! vom Staube fichn, mich 
sch will nicht, muß doch |nicht mehr troſtlos feh- 
einen! Verzeih den nen. Ich werd ihr Das 
rieben der Natur: ſter wieder ſeyn, und 
ſicht murren, ſeufzen ewig mich mit ihnen 
ill ich nur! freun. 

2. Auch meine Thraͤ⸗ 2 


15. Bey Beerdigung der ‘Kinder. 


Mel. Nro. 342. menſchlich, ſie ſind chriſt⸗ 
‚Ber nur den lieben ©. ıc. ee nn 
525 Wernt El ſdem Thränenfluffe 

XVOtern, weint! wehren, und kalt und 
yenn eure Zaͤhren ſindlohn Empfindung ſtehn, 
| Bbhb 3 wann 





778 Lieder ben befondern 


mann Bott ungein ges|nahm fie Gott in di 
liebtes Kind von unfrer Seeligkeit. 
Seite zeitignimmt? — u. ing 
2. Sind Kinderihrer) Por ‚ 
Eltern Freuden, und — — Ahr —— 
— * pr ya 5 eine Himelsfrone ; * 
Ben ihrem scheiden ae.| größtes Glück: fie fe 

en Ihrem Soheiden 96 den Herin! Sie fehen 
rn bs u Ehriſti Herrlichkeit 
lee fein Liebfteg gern, nach — kurzen Pie 
und twin jctulchtöegfen x zonnet ihn 
ek ampjdiefeg Glücke, und ta 

3. Shrinom [delt Gottes Wegenicht 
(ae euren Ihranen, Wanſcht fie nichtmehr | 
lapt eurem une zu euch zurüche, dent, | 
frenen Lauf! Dom ſehet enge der Chrifte dent | 

| 





auch bey eurem Stöh- hr: 
nen aufGott, der fie euch und fpeict: © eg 


nahnı, hinauf! Und — 
glaubt, obr8 fehon wehe J weiſe, aͤberleg 
PT a 7. Bald werdet ihr ; 
EEG ſſie wieder fehen! YBal 
4. Ihr habt durch koͤmmt auch euer Ster: . 
ihren Tod verlohren; betag! Dann ſollt ihr 
Doch ihnen warihr Tod | fie aufemwig ſehen; Folgt 
Gewinn: Zum Him—⸗ ihnen nur, als Seelge, 
mel waren ſie gebohren; nach! O Gott! wie wird 
Zum Himmel nahm ſie das Stück erfreun: Mit 
ott dahin. Noch frey ſeinen Kindern ſeelig 
von Ungerechtigkeit, ſeyn! ee, 
TE | 16, Benm 
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16. Beym Tode eines Landesfürften. 


Mel. Nro. 269. |Laub,verdürrt zerftreuf 
Jerechter Gott, vor x. fh unjer Er wird 
erhat dem| Saamen, einſt zu reis 
‚26. N hriten ren. 
nd Dem Knecht den) 4. Davon erlöft kein 
them eingeneheni Fuͤrſtenreich, nicht 
Ber ruft die Menfchen | Kraft, die Sieg erſtrit⸗ 
UmitRechtausdiefen fen. Es gilt dem Zode 
Nilgerleben ? Du bife) alles gleich, Palläfte 
3, Gott! und keiner oder Hütten. Den Ar⸗ 
hr! Du warſt von men zieht aus Schmach 
Ilen Zeiten her derjund Hohn, den Fuͤrſten 
rfteund der Größte. fuͤhrt von feinem Thron 

2. Der Himmel gicht|die lebte, letzte Stunde. 
sird. mit der Zeit erlö=] _ 5. Auch unfern Zür- 
hen underkalten, und|ften viefft du ab, und 
er Weſen Herrlichkeit) nahmſt ihm feine Bür- 
oird ausbluͤhn und ver⸗ de. Den Leib verbirgt 
lten; Du aber bleibſt ein duͤſt res Grab, der. 
md wandelſt fie, und Geiſt reift hoͤh rer Wuͤr⸗ 
eine Jahre nehmen nie, de. Er iſt von uns nun 
Anendlicher! ein Ende. weggeruͤckt, wie es dein 

3. Herr; Herr! was) weifer Rath geſchickt, 
ind mir gegen: dich? und wirdvon dir gewo⸗ 
— — bo gen. u ö x 
Staub gebohren! Der) / 6. Denn du, o Herr! 
Menſch, dem heut noch wirſt jedermann — 
‚les wich, hat morgen zur Rechnung ziehen; 
ich verlohren. Wir wel⸗ Und felbft Bein Herr. der 
en hin, wie Gras und|Erde kann vor Deinem 
| | Bbb 4 An⸗ 
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Anblick fliehen... Vor heit zu regieren; Drum 
dir ſind alle ſchwach und / flehen wir mit Hand in 
Hein; Es hilft nicht Hand: Hilfihm fein 
reich, nicht mächtig Merfvollführen Denn 
ſeyn, mann wir deinler,. auch er wird einft 
Urtheil hͤren. Won dir gerichtet wer⸗ 
7. Du ſetzteſt ihn zum den, gleich wie wir und 
Schirm. an Licht, * alle Menſchenkinder. 
ER F 2. hr J 10. Ach urtheilt uͤber 
auch dein Gericht nach unſern Gang die Nach⸗ 
feinem Werk und Tha- in ng pi 
ten. Laßihn der Krone MN p: er Gute lebt 
wuͤrdig ſehn, und jedes 1b lang Luc rn 
uten Werks ſich freun |finer Brüder. Doc 
dns feinen Geiſt were tmebr ifts, daß er dein 
ieh ungani Veen Sngehe mn 
8, Lind gieb ung wie: | 2. En 
Der Einen, Der fich frohem Mut erwartet. 
ner Wege freuet, und| 11. Herr, Herr! dein 
Gluͤck und See 4 n! Tag. der- Rechenschaft 
ringe umher auf ſeine lehr uns als Chriſten 
Voͤlker ſtreuet ʒ Ach Ei⸗ wandeln! Er geb und 
nen der dir wohlgefällt. | Eifer, Muth und Kraft, 
der ſich fuͤr deinen Die⸗ gerecht und gut zu han: 
ner hält, und ung für: Dein! So triumphiren 
feine Kinder. wir im Tod mit Freuden 
9. Es iſt fo ſchwer ein uͤber jede Noth, und ge⸗ 
ganzes Land mit Weis⸗ hen ein zum Leben. 
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Beſchluß. 1 


XXXV. Beſchluß. 
von heilſamen Gebrauch Heiliger Lieder. | 
Mel; Neo, ır. Danfes Stimm zu deis. 
O koͤnnt ich dich, mein ze. nem Ruhm s Und dann 
527 gb fing ich |durchtwandelt meine 
* Wr hier ans 


Bruſt ein fromm Ge⸗ 
neter Ferne, Gott fuͤhl von heil ger Luſt. 
meines Lebens! dir mein 


| | N 4. Die Kraft pon deis 
Lied. Wann einſt, weit nen Himmelglehren er 
uͤber alle Sterne, dich gieſſet ſich durch meinen 
mein vertlaͤrtes Auge Seife, wann er, vereint 
ſieht, daũ fchaller dir, in mir heil gen Choͤren, 
Jubelklang der Ueber⸗ Gott deinen groffen 
winder mein Geſang. Ramen preiſt, Anbe— 

2. Wohl mir indeß! tung dir und Ehre 
du ſchauſt hernieder auf pringt, und Fuͤlle der 
mich, dein Kind, und Empfindung fingt. 
örft mein Lalln, das 5 Oft hab ich auch in 
Flehn, rg Bir rillen Stunden, wann 
en N (eich dir meine Freuden 
paterlichem 8 - fang, der Andacht reine 
falln. er ara 7 Sfut empfunden, Die 
ſerung und Ruh nimmt da durch meine Seele 
durch ein frommes Lied drang. Mein Herz, 
oft zu. wall ich hin Fann dir mein Lied er- 
3. Grob wall ih hin Hol, ward feeliger 
mitmeinen Brüdern zu Einpfindung'vo 
deines Tempels Heilig- | En 
thum. Daschalltindir) 6. Ich habe mir die 
geweihten Liedern des | Laftder Leiden oft durch 
wer Bbb 5 ein 








I 


ne Beſchluß. | _ 
ein Troftlied leicht ges] 7. Dochfingich noch 
macht, und, ftatt des aus dunkler Frne. O 
Kummers, Ruh und welche Wonne wird es 
Freuden in mein be-!fenn, wann einft, weit 
lommnes Herz geslüberalle Sterne, Gott! 
bracht. Die Hoffnung] mic) dein Antlik wird 
lebte wieder auf, ſang erfreun! Da bin ieh-dir 
ich zu dir, mein a 0 in aller 
hinauf. Himmel Jubelklang. 





% 





Megifter 


Regiſter der Lieder. 


N 

At ch! dem wurden nie die Augen 456 
ch Bott und Herr 377 
Ad) Gott vom Himmel, hilf ung bald 412 
Er Gott! vom Himmel fieh darein 247 
Gott! wir treten bier vor dich 579 


ad höchfter Bott! verleihe mir 294 

Jeſu! defien Huld - 123 
J koͤnnt ich meinen Gott 16 
Ad) lieber Gott! ich bitte dich 583 
Ach! fchrecklich wird die Strafe feyn 290 
Ach, unfre Noth ift groß 576 


Ab Dater, unfer Gott 359 
Ach, wie viel Boͤſes * in mir . 92 
A ein Gott in der Hoͤh ſey Ehr 

Allein vor dir, mein Goͤtt, hab ich gefündigt. 5 
Alle Menfchen müflen fterben 


Allen Chriſten, und au mir I 
Allen, welche nicht vergeben 462 
Aller meiner Brüder Rechte 454 
Almächtiger! wir fingen ir 46 
Almächtig g, grofier Gott 87 
Allvater! feit die Melt begann 604 
Alwiffender, volllommner Geift! © 38 


Als Gott dich feinen Menfchen gab 73 


— Regiſter ber Lieder, = 
ö— — Nro. 





Als in der Krankheit Schmerzen 585 
Anbetung, Preis und Dank ſey dir 103 
Anbetungswuͤrd ger Gott. 31 
An dich, mein Gott! gedenken 316 
An dir allein, an dir hab ich gefündigt 381 
Auch auffer meinem Baterland 615 


Auch dieſen 209 hab ich vollbracht 538 
Auf, Ehriften! bringet Preis und Ehr 10 
Auf, Ehritten! laßt ung unfern Gott 98 
Auf, Ehriften, preift mit mir den Herrn 350 
Auf Ehrifti Himmelfahrt darf fich 

Auf deine Weisheit frhauen 215 543 
Auf dich allein, Herr Jeſu Ehrift  -. 220 
Auf euch wird Gottes Seegen ruhn 621 
Auf Gott, und nicht auf meinen Rath 339 
Auf, Jeſu Juͤnger! freuet euch - m 


Auf, mein: Herz! ein: froher: Tag 159 
Auf, o Seele! werde munter 533 
Auf will ich von Sünden ftehen 390 
Aus Deiner milden Seegenshand 601 
Aus Gnaden foll ich (eig werden. 230 
Aus tiefer Noth ruf ich zu dir 380 
— <e 

Mald, oder fpät des. Todes Raub . 405 
? Befiehl du deine: Wege 80 
Begrabt den Leib in feine Gruft 589 
Bervahre mich, Herr, Daß der Wahn 295 
Bift du felbfe der Sünd entriffen 450 


Bringt Preis und Ruhm dem Heiland dar 158 


Megifter der Lieder. 


D. Nro. 
Dank, ewig Dank ſey deiner Liebe 217 

Dank ſeh dir, Vater meines Lebens 616 
Danf und Anbetung bringen wir 25 
Das Amt der Lehrer, Herr! ift dein 485 
Das Glück ift groß, Das Gott mir fäyenft 468 
Das Grab ift leer, des Hoͤchſten Sohn 165 
Das folltihe, Jeſu Juͤnger! nie vergeffen 207 
Daß ich mich, mein Gott! felbft liebe 372 


Dein Beyfpiel, Jeſu! leuchtet mir_ © 399 
Dein bin ich, Gott! dein ift mein Leben 89 
Deines Gottes freue dich 235 


Dein, Gott! ift unfer Leben 451 
Dein Heil, o Chrift! wicht zu verfcherzen 356 
Hein ist dag Licht, das ung erhellt 486 
Dein Wille, befter Vater! iſt 582 
Dein Will is, groffer Gott... 371 
Dein Wort, o Höchfter! ift vollfommen 190 
Dem Staube geben wir den Staub . 590 


Den Höchften öffentlich verehren 516 
Der du dein Wort mir haſt gegeben. 195 
Der du die Liebe ſelber biſt 367 


Der du durch. deiner Allmacht Hand88 
Der du mid) als ein Vater liebſt 327 
Her du, o Gott! mein Schöpfer bit 314 


Der du uns. als Bater liebeft 181 
Der Ehe Stifter, Richter, Freund 620 
Der Ehſtand ſoll uns heilig ſeyn 6GIls 
Her Freuden Sul iſt, Gott! bey dir 283 
Der Hang zum Böfen wohnt in mir 97 
Der Heiland koͤmmt! lobſinget ihm 110 
Der Herr iſt Gott, und keiner mehr 30 


Regiſter der Lieder. 


| Pro. 
Der Herr ift meines Lebens Kraft 344 
Der 2 ift meine Zuverficht 340 
Der Herr liebt unfer Leben 303 
De hohe Himmel trübet fich 557 
Der lebte meiner Tage | 254 
Der Menſch, der Fuͤrſt, ein mächtig Land 569 
Der Menfch meint viele Thränen 622 


er Morgen koͤmmt, und meine Klage 531 
er feegenreiche Garten p range 
Der Spötter Strom reißt viele fort - 19 
Her unfre Menfchheit an ſich nahm 25 
Der Werke Ruhm muß vor der Gnade’ 229 


Der Wolluft Reit zu widerftreben 410 
Des Jahres Schönheit iſt nun fort z46 
Des Leibes warten, und ihn naͤhren 407 
. Des Todes Graun, des Grabes Nacht 586 
Hich bet ich an, erftandner Held 164 
Dich fürchten, Gott! dich findlich ſcheuen 319 
Did, Jeſum, laß ich ewig nicht 370 
Dich fehich wieder, Morgenlicht 529 
Die auf der Erde. wailen 21 
Die Feinde deines Kreuzes drohn 246 
Die Herrlichkeit. der Erden 429 
Die hier vor deinem Antlitz ſtehn 6ıl 
Die Hinmelrühmen Gottes Ehre67 
Die ihr Chriſti Sünger fend 212 
-Die ihr des Lebens edle Zeit | 505 
Die ihr geuͤbt in Kuͤnſten ſeydd 504 
Die ihr, weils Pflicht und. Recht gebeut 506 
Die Lieb iſt, Vater! dein Gebotẽ571 


Dienſtfertig ſoll ich eyy 0 = 8 
| | ie 


Megifter der Lieder, 


It Neo. 
Die Pflicht zur Arbeit, Her 416 
Dieß, Ghriften! ift der Tag des Heren  sıs. 
Diees Kindlein bringen wir 607. 
Dieß ift der Tag, den Gott gemacht 113 
Die Waſſersnoth ift groß | 575 
Die Wege, die du mit unggehft 421 
Die Woche gehet zwar zu Ende 537 
dir dank ich für mein Leben 606 
Dir, dir, du groſſer Geber 596 
dir; Gott! dir will ich frölich fingen ) 
dir, Bott! fen Dank und Preis gebracht. 86 
dir, mein Gott! will ich lobſingen 19 
Yir, milder Geber aller Gaben 12 - 
Yir fey mein ganzes Leben 336 
Yir, Vater! der du deinen Sohn 186 
Yir verfohnt in deinem Sohne 361 
Yu, aller Weſen Herr und Meifter 496 
Yu befter Troft der Armen 564 
Yu bist ein Menfch, und Gottes Rath 85 
)u bift erblaßt 157 


Yu bift's, dem Ehr und Ruhm gebührt 9 
Yu bift viel gnadiger, ‚als es der Menfch 382 


Yir, der Herz und Mieren kennet 400 
Ju, der kein Böfes thut i 94 
)u, der Menfchen Heil und Leben 133 


Yu gabſt mir, Eiger! Diefee Leben 279 
u, Gott! bift unfre Hülfund Macht 560 
u, Gott! du biſt der Herr der Zeit 510 
u gruͤndeſt, Allgemwaltiger 477 
)u daft o anadenteicher Gott — 

)u, Herr! haft aus Barmherzigkeit — 


Regiſter der Lieder. 


| Nro. 
Du, Here und Vater meiner Tage 433 
Du klaͤgſt und fühleft die. Beſchwerden 420 
Du laſſeſt, Herr! ung unterweifen 524 
Du liebeſt nicht der Menfchen Leid 579 
Du, mein Leib, und du, o Erde 441 
Dur {en Gott! bin ich, was ih bin 495 
Durch dich, o groffer Soft 21 
Du, Sihredlicyer! wer kann vor Dir 563 
Du, Vater deiner Menfchentinder 326 
Du mweifer Schöpfer aller Dinge 47 
Du weſentliches Ebenbild | 129 
Du woilft erhören, Gott! ihr Flehn 508 
| — | 
Ein Fremdling bin ich in der Welt287 
Ein milder Regen finfet © 1948 
Ein ruhiges Gewiſſen 306 
Entreifie dich, mein ganzer Sinn 150 
Erbarın dich, Herr! mein — Herz 396 
Erblaßtes Kind, wie beugſt du mich 623 
Erhabner Gott, der alles ſchafft 70 
Erhabner Gott, nichts reicht an deine 32 
Erhebt den Herrn, ihr Chriften 598 
Erhebt den Herrn, ihr Frommen “2101 
Erhöhter Jeſu, Gottes Sohm! 2272 
Er iſt erftanden, Jeſus Chriſt 160 


Er iſt gekommen, er 119 
Er koͤnimt, er koͤmmt! geht ihm entgegen 109 
Er kommt, er kommt zum — ‚1274 
Ermuntre, Chrift! den traͤgen Sinn : 268 
Erſchallt/ erfreute Lieder co. 0 3544 

* | a Es 


Regiſter der: Lieder. 


s baut, Herr! deine Menſchenſchaar 

s donnert; Gott! wie fehrecklich ift 

s eilt der Ießte von den Tagen = 

5 freu der Sürft des Landes ſich 

s ift noch eine Ruh vorhanden - 

s ift vollbracht! fo ruft am Kreuße 

s werde Gott von dir erhoben 

s wolle Gott ung gnädig feyn 

s zieht, o Gott! ein Krieneswetter 

w'ge Lieber mein Gemuͤthe | 

wig, o Jeſu! wird dein Wort beftehen 

5. 

% willig haft du dargebracht 
Freue Dich, o meine Seele 

ur führte Gottes Sonne 

tohlocde, mein Gemüthe 

rohlockt dem Herren; bringt Lob und 

rommer Herzen befte Sreude 

ruh mit ummwölften Angeficht 

ür alle Kranken bitt ich dich 

ürmahr, du bift, o Gott! verborgen 


®, . 


Ss edanke, der ung Leben giebt 

Geiſt vom Vater und vom Sohne 

jelobet ſey der Herr | 

zelobet jenft du, Gott 

selobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt 

zelobt, gelobt ſey Jeſus Chriſt 

zelobt, gelobt ſeyſt du gut Freuden 
Er | cc 


102 
244 


Regiſter der Lieder. 


| Nro. 
Gerechter Gott! vor dein Gericht 269 
Gerechter Gott! wie ſchrecklich droon 568 
Gern will ich mich ergeben | 456 
Getreuer Gott! wie viel Geduld 61 
Geweiht zum — iſt dieſes 610 
Geweiht zum Chriſtenthume, ſind wir 203 
Gewoͤnn ich auch die ganze Welt 277 
Gieb ihm, o Vater! Gluͤck und Kräfte 487 
Gieb mir, Jeſu! deinen Sinn 42 
Gieb mir, o Gott! ein Herz 45 
Sieb, o Gott! mir Kraft und Willen 312 
Gott! deine Gnade fen gepreift 120 
Gott! deine Gnad ift unfer Leben _ 225 
Gott! deine weife Macht erhält 89 
Gott! dein ift Majeftät und Made. 331 
Gott! der an allen Enden "6 
Gott! der du für ung Deinen Sohn 131 
Gott! der du unfer Vater bift 360 
Gott der Wahrheit! deffen Treue 345 
Gott! deffen liebevoller Rath  - 619 
Gott! deſſen Macht des Zeuers Kraft 573 
Gott! deſſen ftarfe Hand die Welt so 
Gott! dir gefüllt Fein gottlos Weſen 37 
Gott! dir mein Danf geweiht 494 
Gott! du bift heilig und gerecht 58 
Gott! du biſt meine Zuverſicht 346 
Gott! du bift von Ewigkeit 36 
Gott! du bleibft ewig unfter Wohlfahrt 419 
Gott! durch den wir find und leben 301 
Gottes Wille, Gottes Ratd 337 
Gott hab ich mic) ergeben . 33 





— Kesifter der Lieder. 


Nro. 
zott hat in meinen Tagen god 
sort! ich will mich ernſtlich prüfen 318 
ort ift die Liebe felbft, und feine 385 
ott iſt mein Hort 200 
ott iſtss, der das Vermögen [haft 418 
ott lebet noch! ich ſorge nicht 84 
ott! mache du mich ſelbſt bereit 28 
ott! meine ganze Seele 354 
oft! meine Seele danfet dir 605 
ott, mein Vater! deine Liebe 325 
ott redet, und ruft aller Welt 198 
ott ſey Dank in aller Welt zZ 
ott ſey Preisund Dank gebraht 521 
et ſorgt für mich, was willid 78 
„tt ſorgt für ung, 'o fingt ihm Dan - 592 
re! unſer froher Lobgeſang 581 
tt! vor deſſen 56 
te! was des Lebens Kräfte naͤhrt 540. 
tt! wie du bift, fo warft Du fhon 35 
offer Mittler, der zur Rechte 175 
oſſer Schöpfer, Herr der Zeit : 430. 
oß iſt, ihr Eltern, eure Pfliht 489 

2 | 

abe deine Luft am Herrn 330 
Halt im Gedächtniß Jeſum Chriſt 205 - 

fig, heilig ift dein Wille | 332 
uns! Aus unfter Sündennoth 99. 

ft Gottes Güte preifen _. 1512 
r, alters er Gott im Himmel" 547 
r, allerhöchlter Gott E bondem 224 


(2 Herr, 


Regifter der Lieder: 


Herr, aller Weisheit Quell. - 
Herr! deine Allmacht reicht fo weit. 
err! deine Langmuth ift fehr AHA 
err! dein Gefe, Das du der Welt 
Herr! der du feinen je verſtieſſſt 
err! der du mir das Leben - -; -- 
Herr! deſſen Augen alles prüfen 
ere! dir gelob ich neue Treue 
Herr! du bift heilig im Gericht 
Herr! du bift meine Zuverfiht 
err! du erforfeheft mich F 


Herr! du faͤhrſt mit Glanz und Freuden 


Herr Gott! du biſt die Zuflucht aller 
derr! hier ſiehſt du ung vor dir 
err! ich bin dein Eigenthum 
err! i — vor dir nieder 
Herr! ich hab von deiner Truu 
err! ich verehre dein Gebot 
err Jeſu! deine Angſt und Pein 
rr! doch mich | 


err! la 

err! laß nad) eitlen Ehren 

derr, mein Erlöfer! nur von dir 
Herr! meiner Seele groffen Werth 
Herr, mein Licht -erleuchte mich 
Herr! ohne Blauben kann — 
derr! ſtaͤrke mich, dein Leiden zu 
derr, unſer Gott! allmädjtiger _ 
Herr, unſer Gott! wer ift dir gleich 

err, unfer Gott! wie manche: Noth 

erri vor Deinem Augeſicht 


* 


mich doc) gemwiffenhaft 


u. Megifter der. Lieder. 


rr! welch ein, wichtiges Gefchäfte 492 
er bin ich, Herr! du rufeft mir 389 
er bin ich, Jeſu! zu erfüllen 213 
er ruht der Held | 156 
er find wir, Gott! und flehn um 519 
If, Herr! daß. unfte Jugend 488 
If, Herr! laß eg wohl nelingen SI 
If mir, mein Gott! hilf, dvaßna 296 
mmel, Erde, Luft und Der 65 
n an dein Kreutz zu treten 145 - 
dchfter! denfich an die Güte 567 
Kent Gott! in deinem Lichte 188 
oͤchſter Tröfter! komm berniedee 182 
ört, die ihr mich verfolgt und fehmäht 471 
— Tr, | — 
dauchzt dem Hoͤchſten alle Welt 14 
) Fauchzt unferm Gott! er ift_von 62 
ch armer Menfch, o Herr! ich Sünder 388 
bin ein Ehrift, Gott ift mein 404 
ch bin getauft, nach Jeſu Lehren 202 
‚ch bitte dich, mein Gott 298 
‚ch denk an dein Gerichte 268 
sch erhebe mein Gemuͤhe 231 
sch faſſe, Vater, deine Haͤnde 587 
frage nichts nach God und 424 
sch freue mich der frohen Zeit 263 
sch freue mich, mein Gott! indie 329 
so fühle, daß ich fterbfich bin.  . 259 
x eh einst ohne Beben- 265 
) 


in Gottes Herz und Sinn 33: 
| Eee 3 Sch 


— Degifier der kiedr. der Lieder. 


IE 2 Nro. 
hab in uten Stunden 347 
gm Herr! und ſuche dich 211 
vor dein Angeſicht 397 
lobe dich, und preife 48 
ü) preife dich, o Herr, mein Heil 204 
ch preife dich, und finge 584 
# Kt: e dir mit Herz und Mund. 8 
den Leib nicht ha u Me 406 

ie * vor dein Angeſicht 613 
weiß an wen mein Glaub ſich hält 236 
Ns weiß, mein Ende nahet fich 253 


3 we mein Gott! des Menſchen 617 

Bw ya m. mit meinem Herrn 209 

<ch will rl i Gott! im Tod erheben 588 
ie 


— Wr di ben, meine Stätfe 363 
ch will dich noch im Tod erheben A 

- sch will in meiner Einſamkeit 614 
ehova! Herr. und König 481 
eſu Ehrifter deſſen Wunden 139 
eſu, Freund der Fenſchentttute 206 
eſu, meine Freud 364 
Jeſu, meiner Seele Licht F 135 
eſus iſt gekommen 121 
eſus lebt, mit th auch ich... 167 
a meine Zuverficht 262 
est leb ich; ob ich morgen lebe: 252 
3— die ihr euch gewiſſenhaft 502 
r Menſchen, mie ſeyd ihr bethöret 278 

In allen meinen Thaten 2 82 
In Gotteg Rath ergeben "u. 26r 


In unfern Nöthen | allen wir m „, J61 


Regiſter der Lieder. 


ein Lehrer ift dir, Jeſu! gleich 

K Klag nicht, mein Herz! wie ſchwer 
domm betend oft und mit Vergnügen 
domm, laß ung Jeſum fterben ſehen 
domm, o komm, du Geift des Lebens 
dommſt du, kommſt du, Licht der H. 
dommt her, Muͤhſeel'ge! kommt zu mir 
dommt her, verkuͤndigt Gottes Ruhm 
dommt, Kinder, anzubeten 

dommt, Fommt, den Herrn zu preifen 
vommt, laßt ung Gott und feine Größ 
domm zu ung, Gottes guter Geift 


8. 


Zaßt ung einander lieben 
v Laß deinen Geift mid) ftets, mein: 


aß doch in meines Herzens Grund 


jr: mich doch nicht, o Gott 
aß mich, Döchfter, darnach ftreben 
aß mich, o Herr, in allen Dingen 
aß, o Jeſu, mich empfinden 
daßt ung mit Danfen treten 
daßt uns mit ehrfurchtsvollem Danf 
at ung unferm Gott lobfingen 
aß, Vater, deinen guten Geiſt 
Ziebfter Jeſu! wir find hier _ 
ob, Ehr und Dank fey Dir 
ob, Ehr und Preis dem höchften Gut 
rob ſey —— Gott 

cc4 


Laß ni des Menfchen wahren Werth 


Regiſter der Lieder. 
Lob ſey Got hing ſhagt 7 
ob ſey Gott, der den Frühling fchafft 7? 
Lobſinget Gott! Dank, Preis und Chr 23 
Lobſinget Gott, und betet an | 6 
Lobjingt, denn Gottes Huld und Macht 603 


Lobt Gott am frohen Moraen 523 
Lobt Gott, den Bott der Stärfe 32 
Lobt Gott, der ung den Frühling ſchafft 543 
Lobt Gott, der ung erfchaffen hat 13 
Lobt Gott, ihr Chriſten! freuet euch 114 
re dich, mein Geift, bereit _ 309 
L Mein Auge ficht, o Gott! nach 79 
Mein befter Troft in dieſem Leben - 358 
Meine Lebenszeit veritreicht 5 
Meinen zefum laß ich nicht 3 
Wein Erloͤſer! der du mich 201 
Mein Erlöfer, Gottes Sohn 136 


Mein erfter Wunfch, mein inniaftes B. 74 
Mein erft Sefchäft jey Preis und Dank 525 
Mein ganzer Geift, Gott, wird entzückt 294 
Mein Geift erftaunt, ug 17 
Mein Glaub ift meines Lebens Ruh 240 
Mein Gott! ac) Iehre mich erkennen 398 
Mein Gott! dir ift bewußt | 96 
Mein Gott! du bift. gerecht 550 
Mein Gott! du wohnft in einem Lichte 192 
Mein Gott! erfchaffen haft du mid 286 
Mein Gott! ich weiß wohl, daß ich 256 
Mein Heiland lebt! er hat die Macht 267 
Mein Heiland! fieh, im Staube — 


— —— — — — 


Regiſter der Lieder. 


Neo. 
Mein —— wenn mein Geiſt erfreut 287 
Mein Herz, ermuntre dich zum Preie 1 
Mein Herz und Seel erhebet fich 402 


Mein höchftes Gut ift nicht auf Erden 275 
Mein Hort ift Gott! ihn laß ich walten 83 


Mein Jeſu! für dein Herz 140 
Mein Jeſus ift getreu. ‘369 
Mein Sets triumphiret 177 
Mein Leben iſt ein Pruͤfungsſtand 428 
Mein Vater und mein Gott 302 
Menfchen, unfer Leben eilt 431 


Mensch, fuche fters durch Wort und Th. 455 
Mir nach, fpricht Ehriftus, unfer Held 365 


Mit Danken und mit Beten 530 
Mit dir, o Höchfter, Sriede haben 234 
Mit Ernft, o Menfchenkinder 107 
Mit Freuden laßt uns treten 509 
Mit frölichem Gemuͤthe ” 55 
Mit lautem Schall frohlocken wir 172 
Mit Seufzen Flag ich dir, mein Gott 362 
Mit Singen dich zu Toben 2 
Mit Speis und Tranf fein Herz 408 
ach einer Prüfung kurzer Tage 281 
N Nach meiner —* Serliofeit 310 
Nacht und Stille ſchlieſſen wieder 534 
Mein, ihr Spoͤtter, meinen Glauben 276 
Micht jede Befferung ift Tugend 395 
Nicht mürrifch, finfter, ungefellig 461 


Nicht um ein Hüchtig Gut der Zeit  - 187 
| | . Ccc5 Nie 


Megifter der Lieder. 


Nie bift du, Höchfter, von ung fern 
Nie will ich — zu ſchaden hen 


Hrimm deine Pfalter, Volk des Herrn 


Noch bin ich ein Gaft der Erde 
Noch immer wechſeln ordentlich 


Ay nie haft du dein Wort gebrochen | 
Mo 


fing ich hier aus dunkler Kerne 
Nun bringen wir den Leib zur Kuh | 
Nun danket alle Gott | 
Kun, Gott Lob! es ift vollbracht 
Nun ift es alles wohl gemacht 
Nun laßt ung Gott erheben: 


O. 


Chriſt! erhebe Herz und Sinn 
O O daß doch bey der reichen 
O frommer Gott! ich danke dir 
O Gott! aus deinen Werken 
O Gott! den alle Himmel ehren 
D Gott des Himmels und der Erden 
O Gott! du bift die Liebe j 
D Gott, du frommer Gott 
D Gott! du kannft den Himmel ganz 
O Gott! erbarme vaͤterlich 


D Gottes Sohn, Herr Jeſu Ehrift 


O Gott! ich preife deine Güte 


O Gott, mein Schöpfer, Herr der Melt 


DO Gott! fobald der Tag erwacht - 
D Gott! von dem wir alles haben 
O aroffer Schöpfer diefer Welt - 

O —2— Geiſt! kehr bey uns ein 


Regiſter der Lieder, 


—— | | Nro. 
— mein Gott! durch den 755 
2 Herr, mein Bater! dein Gebot 490 
> hilf, Herr! daß die Kinderzucht 493 
> jammmervolle zug 472 

2FJeſu Chriſte, Gottes Lamm 215 
If, Licht und Heilder Welt N) 241 
> Iſn „wahrer Froͤmmigkeit 127 
> könnt ich dich, mein Gott! recht pr. 11 
> rühmt euch eurer Weisheit nicht 426 
> Schrecklich Leid der Ewigkeit 289 
2 Dater aller Geifter | 599 
2 Bater!-Eindlich beten wir 539 
> weld) ein Seegen ift ein Sreund 4709 
2 meld) ein unſchaͤtzbares Gut | 307 
> Welt! ſieh hier dein Leben 146 
> wie unausfprechlich feelig 280 
2 wohl dem Menfchen, der Dem Rath 300 
N n z e P. | 

Preiſt, Chriſten, mit Zufriedenheit 555 

| R. 

Richtet nicht, wenn Suͤnder fterben 476 
| En m — 
Schaffet, fchaffet, Menfchenkindeer 384 
D Schicke dich, erlöfte See - 208 
aan ift die Tugend, mein Verlangen 403 
Schon hier lebt feelig und vergnuͤgt 232 


Schon ift der Tag von Gott beftimmt: 270 
Schüße die Deinen, die nach dir ſich 245 
u Schwingt 


A ———— — — — — — 


NRegiſter der Lieder. 


Nro. 


Schwingt heilige Gedanken 27 
Seele, ſey zufrieden | 338 
Seelig find, die, Gott! dein Wort 1444 
Sehr groß, Herr! iſt deine Huld 249 
> welch ein Menſch! ach feht 14 
Scht, welch ein Menſch! wie la ſo 143 


Seh, aller Wolluſt Reitz zu we ren alti 
Sey hochgeprieſen, Herr! für deine 2. 1% 
Sy, Höchfter! ewiglich gepreift . 224 
Sey, Seele! ſtark und unver agt 34 
Sey zufrieden, mein Gemuͤthe | 


* 


Singt, Chriſten! ſingt ein frohes Lied 59 





Sinat unferm Gott ein neues ied 35 
So früh bringt, Gott! mic) deine Hand. 4 
So achit du, Jeſu! willig bin RM 
& of ich dann mit veſtem Muth en 
So jemand fpricht: ihliebe St 4 


So lang ich athme, Gott 
Soll ſich mein Geift, o Gotf! zu dir U 
Sollt ich meinem Gott nicht fingen 


So ſchlummerſt du | 15 

So wahr ich lebe! fpricht dein Gott. 38 

Sp weit, Herr! deine Himmel reichen 5 

Stimmt unferm Gott ein Lobliedan 5 
T T. 


Sy: den mir der Herr gemacht 

| heuer fey mir allezeit nn 

Theuer, wie mein eignes Leben 
Tief in Todesſchmerzen 
Tugend, o wie ſchoͤn biſt du 


ja . 
unapr»b | 


Megifter der Lieder. 
| U. | 


u ' | Pro. 
e Gnade für die Sinderwelt _ 149 
N Umfonft, umfonft verhilft du dich 40 
Inendficher! den Feine Zeit 33 
mendlich grofler Gott 73 
Inerforfchlich ſey mir immer 49 
Inermeßlich, ewig ift . 37 
Anfchuld'ger Zefu! was haft du verbr. 144 
Anſer Goft! wir danfen Di 520 
Anſre Ausfaat feegne, Gott 552 

E D.: | | 

Mater, den mein Herz verehit 239 
Vater! meine Seele fehätset 469 
Berföhner, Jeſu Ehrift 484 
Verſucht und prüft es felbft 223 


Dielleicht, mein Gott! ift diefer Tag 387 
Voller Ehrfurcht, Dank und Sreuden 214 


Bon dir auf dieſe Welt gerufen 460 
Don Furcht dahin geriflen 141 
Don Gott will ich nicht laſſen 341 
Vorbild wahrer Menfchenliebe 128 
| W. 

ach auf, mein Herz! und ſinge 527 
W Wann der Gedan e mich eefchreckt 169 
Bann einft in meinem Grabe 266 
Bann einft mein fterbend Auge bricht 260 
Warum erbebft du, meine Seele43 


Was bös ift, haſſeſt du | | 
Was den Leib erhält und nähte RL: 


Regiſter der Lieder. 
| Pro. 
Was Gott thut, das ift wohlgethan! gut 334 
Was, Gott thut, das ift wohlgethan! ſo 553 
Was hilft es mir, ein Ehrift zu feyn 297 


48 


Was ich nur Gutes habe | an | 

Was ift mein Leben auf der Erde 3 

Was Hl mein zeitlich Leben 427 
Was ſoll ich aͤngſtlich Elagen 422 


Was ſorgſt du aͤngſtlich fuͤr dein Leben 4 


Meint, Eltern, weint, denn eure Zaͤhren 625 
— — — du mir 126 
sheit 


Rem ehlt, der bitte _ . 189 
Henn Chriftus feine Kirche 243 
Wenn du des Nächten Ehr 3 
Wenn Gott uns Recht und Muth erhäle m 
Wenn ich ein gut Gewiſſen habe 30; 


Wenn mid) die Sünden Fränfen 148 
Wenn zur — Pflicht = 394 
Mer bey dem Namen Gottes fihwöret 324 
er bin 2 von Natur, wenn ich mein _ 95 
er bin ih? melde wichtige Frage 374 
Wer des Lebens Güter hat 459 
Wer Diefer Erde Güter hat 444 
Wer gehorcht, der thu's mit Luft 482, 
er Gottes Wege geht ‘237 


er Gottes Wort nicht hält, und ſpr. 397 
Ber has dem Sürften und dem Knecht = 


\ 


Megifter der Sieden. 


| N 
3er herrſcht, wer Fuͤrſt, wer König ift 


er höher durch Geburt ſchon ift 

Ser machte dieſe ganze Belt 

3er mit Luft und Eifer ftrebte 

3er nur den lieben Gott laͤßt walten 
3er unter deinem Schirme ruht 

er wird in deiner Allmacht Schirme 
Bie darf, wer, Vaͤter! dich nicht ehrf 
Bie der Blis die Wolfen theilet 

Bie elend ift, wer arm und ſchwach 
Bir gnaͤdig ift des Höchften Wille 

Sie göftli er doch RAN Lehren 
Bie groß bift du, o Gott! wie groß ift 
Bie groß ift des Allmaͤcht gen Guͤte 
Bie groß ift unfre Seeligfeit 

Bie groß, wie angebeter ift 

Vie ey Jeſu, ftarfer Held 

Bie herrlich ſtrahlt der Morgenftern 
wie klein, Erlöfert iſt 

Wie liebft du doch, o treuer Gott 

Wie mannichfaltig find die Gaben 

Wie fanft fehn wir den Srommen 

Wie fchnell ift mir der Tag entflohn 
Wie feelig bin ich, wenn mein Geift 


3 
Wie ficher febt der Menſch, der Staub 


Wie foll ich dic) empfangen 

Wie foll ic) dich würdig loben 
Wie theuer, Gott! ift deine Güte 
Wie ungewiß ift, Here! das Ziel 


Wie viele Sreuden dank ic) dir 
Die wichtig ift Doch der Beruf 


Megifter der. Lieder. 





| Pro. 
Wie wohl thuft du, mein Gott! den 288 
Willſt du der Weisheit Quelle kennen 320 
Willſt du die Buſſe noch 
Wir freuen uns, Herr Jeſu Chriſt 173 
Wir kommen, Helfer! dir Geſang 562 
Wir Menſchen ſind zu dem, o Gott 196 
Wir ſind in Noth 574 
Wir fingen, Herr! von deinen Seegen 554 
Wo find ich Gott, den meine Seele 317 
Wohl dem, der beß re Schaͤtze liebt, 414 
Wohl dem, der gottesfürchtig lebt 238 
Wohl dem, der richtig wandelt 465 
Wohl dir, o Landmann! denn dein S. szor 
Wohlzuthun und mitzutheilen 48 
Wo ein Volk, wo iſt ein Land 503 
Wo find die Weifen, die mich lehren A 
52 L 
u Gott, o Seele! ſchwing did auf 43 
Zur Arbeit, wicht zum Müffiggang 417 


Andadfen 


| die auch 
dem Geſangbuch 
| zum \ 
gottesdienftlihen Gebraud 
der 


Reformirten Gemeinden 
in 


Kurpfalz 


beygefuügt werden koͤnnen. 





| Heidelberg 1785. 
Im Verlage Heinrih Valentin Benders, 
Buchhaͤndlers in Mannheim, | P 
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Erwedungen. 
des Herzens zu Gott 
Betrachtungen, Vorſaͤtzen und Gebete 

auf wichtige. Zeiten. und | 

BE Umftände, Er 

1. Morgenandacht einer hriftlihen 
| Familie. 
If. 5;4. Herr, frühe wolleſt du meine Stimme 
hören; frühe will ich mich zu dir ſchicken, 

und darauf merken. Ei 2; 


Feiliger und allmächtiger Gott, Water allee Mens’ 
fchen! wir danfen dir von Herzen; daß du uns 

ind Die Unfrigen diefen Morgen gefund haft erleben 
affen. Wir danken dir fuͤr die Ruhe, die wir genoß 
en, für die Erquicfung, die Du.ung gegönnef, und 
ür die neuen Kräfte, die Du ung verliehen haſt. Laß 
infere Seele deine Guͤte erkennen, und unfer ‘ganzes 
‚eben dir geheiliget feyn; Laß ung mit neuem Muth 
ınd inniger Zufriedenheit die Gefchäffte unfers Berufs 
ortſetzen, und uns den wuͤrdigen Zweck unfers Das 
eyns auf Der: Erde nie aus Den Augen verlieren. — 
| 03 ’ 


6. Andachten und Erweckungen 


uns, liebfter Dater! die Gnade, daß wir alle von gan 
gem Herzen an Dich glauben , Deinen Geboten gehor 
chen, deiner Verheiſſungen eingedenf feyen, und nie 
vergeffen, daß du unfer Gott und Herr feyeft, und dein 
Benfall ung mehr werth fey., als unfer Erdentleben. 
Laß uns als deine Kinder nicht blos Wohlthaten un 
Gutes von dir empfangen, —5 auch alles Boͤſe 
meiden, das Gute thun, unfern Pflichten mit freudi 
ger Entfchloffenheitanharigen, und mit Findlicher Chr 
furcht das Heil unferer Seelen wirfen und befördern. 
Gieb jedem unter ung Kraft, Luft und Gelegenheit, 
heuterecht viel Gutes zu verrichten; Sieb Eltern Was 
heit‘, Herablaffung und Geduld mit den Schwadhr 
ten ihrer Kinder, und gieb Kindern Liebe, Treue um 
Zuneigung zu ihren Eltern; Laß alleeinander ein Bey 
fpiel und Erinunterung zum Guten ſeyn, Feinen auf 
einige Weife Aergerniß geben, oder jemand zur Suͤn⸗ 
de verführen! Laß den Geift der Liebe ung unter einan⸗ 
der alıfö- engfte verbinden, daß wir im Srieden md 
herzlicher Eintracht bey einander leben, einander in 
leiblichen und geiftiihn Angelegenheiten nach beiten 
Vermoͤgen helfen und rathenz; und eines fich über das 
andere freue, eines für das andere bete, eines Das an 
dere erbaue und alle nur ein Herz und eine Seele in dei 
ner Surcht und ziebe feyn. Ben dem Genuffe deiner 
Wohlthaten erwecke in ung einen frommen Sinn, un 
laß ung deine Guͤter mit Mäffigung und Dankbarkeit 
enieffen. Bewahre uns vor allem Ungluͤck und Ge 
ahren! Sieb und Muth, "Standhaftigfeit und ein 
beftändiges Vertrauen auf Dich, wenn heute ein Un 
glück über ung Eommen;, oder eine Gefahr ung umrin⸗ 
gen follte. Gieb,barmherziger Dater! allen Menfchen, 
die auf Erden leben, deine Huld und Güte zu empfin 
den. Gieb jedem, was ihm noͤthig, und wende von 
jedem ab, mas ihm fehädfich iſt! Erbarme dich aller 
Armen und Verlaſſenen! Laß fie weife und — 
RL. Sr " er 
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fer und Troͤſter finden in ihrem Elende! Erbarme dich 
aller Kranken! Lindere ihre Schmerzen! Floͤſſe ihnen 
Geduld und gute tröftliche Gedanfen ein! Erbarme 
Dich allee Werdenden, Lebenden und Sterbenden! Er⸗ 
höre aller. Frommen gläubige Gebete, und verherrliche 
Deine Tugenden an ung Menfchenfindern! Amen. 
RKlagl. Jerem. 3,23.24. Die Barmherzigkeit des 
Zerrn iſt alle Morgen neu, und deine Treue, 
o Bott, ift groß. Der Herr ift mein Theil, 
fpricht meine Seele, darum will ich auf 
ihn hoffen. | 


2, Abendandacht einer hriftliche 
Familie. 


pſ. 63, 2. Wann ich mich zu Bette lege, fo den? 
ich an did). | 


Mit Dank, treuer und barmherziger Vater! has 
ben wir dieſen Tag angefangen, und billig endi⸗ 
zen wir ihn auch mit Dank. Wir genoſſen am heutis 
ven Tage manche deinerväterlichen Wohlthaten; Wir 
jenoffen Speifeund Tranf, Ruhe und Srieden, Schuß 
ınd Deinen Gottesfeegen. Dan fey dir für das viele 
Hute, das du andiefen Tage in fo manchem Betrach⸗ 
e uns an unferem Leib und an unferer Seelen erzeiget 
‚aft, am allermeiften für dag, wodurch unfere Seele 
veifer, beffer und glücklicher geworden ift! Dank für 
lles Gute, das wir von andern gelernt und empfans - 
en, oder etwa auch andere gelehrt und andern erwie⸗ 
m haben. Dank fey dir für den Nutzen und Troſt, 
er uns auch durch Das Evangelium deines Sohns Fer 
ı Chrifti zu Theil worden, für jeden guten Gedanken, 
ir jede gute und fromme Empfindung, Die dein heilis 
er Geift durch daffelbe in ung: erweckt, und unferm 
zemuͤthe eingeftößt hat! Mögte unfer ganzer Wan 
Ä a4 14 
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del reiner Danf deiner Güte, und alle unfere Inter; 
nehmungen untrügliche Beweiſe unfer Eindlicher Ehr⸗ 
Ä past ſeyn! Moögte diefer Tag, bheiliger Gott und 
ichter! nicht wider ung zeugen, noch unfer Gewiſſen 
uns einer Thorheit und Ungerechtigkeit. zeihen! Moͤg⸗ 
te doch Feine einzige vorfägliche Sünde von ung begans 
gen, Fein Bruder durch ung betrübet, Fein Schwad» 
= geärgert, Feine Gelegenheit. zum Guten vor» 
beygegangen, Fein unnüßes Wort zum Nachtheil der 
Unfrigen geredet worden fenn! Gott!,du bift heilig 
und allwiffend! vor dir fieget unfer Thun und Laffen 
offen, du erfenneft unfere Gedanken; Alle unfre Fehl 
fritte ftehen vor dir; Vor deinen Augen Fann fich nie 
mand verbergen; Niemand fich deinem Licht entziehen. 
Gieb ung recht zu erfennen, mas Dir heufe an ung mißs 
geile gervefen ift. Gieb ung Gnade zur Beſſerung um 
ers Sinns; vergieb ung unfere Sünden, wie mir itzo 
willig und gerne allen vergeben, die uns jemals beleis 
digt oder gefränft haben. Du. haft die Tracht den 
Menfchen gegeben zur Ruhe von: ihrer Arbeit, und 
den Schlaf zur Erquicfung ihres müden Körpers; Wir 
danken dir für dieſe gütige Einrichtung , und bitten 
Dich, mit deiner gütigen Fuͤrſehung über ung ju wa⸗ 
chen, wann wir fchlafen, unfern Othem, der in Deis 
ner Gewalt ftehet, zu bewahren, und unfer Leben in 
Sicherheit zu ſtellen. Laß ung morgen gefund und mit 
Freuden twieder erwachen, Dir mit neuen Kräften die 
nen,. und unfrer ewigen Seeligfeit mit neuem Eifer 
entgegen eilen. "Erbarme Dich, treuer Vater! aller 
Menfchen, aller Elenden, aller Kranfen, aller Ge 
‚bärenden, aller Wirtwen und Waiſen, aller, melde 
‚in dieſer Nacht Kinder: verlieren, und welche Kinder 
. zur Welt bringen; Aller, welche heute Nacht dag Licht 
der Welt erblicken, und die heute zum letztenmale dafs 
ſelbe fehen ! Laß alle, jeden nach feiner Art, und nad 
feiner Noth deine väterliche Dülfe erfahren, ni 
1— mach⸗ 
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wnächtigen Benftand genieffen, und deiner Güte fich 

aufs innigfte erfreuen. Amen. . 

Pſ. 40, 12. Laß deine Büteund Treue mid) alle 
Wege behüten. 


3. Morgengebet eines Chriften. 
PD. 73, 24. Das ift meine Freude, daß ich mich 
3u Bott Halte. 


ott, Schöpfer und Herr Himmels und der Erden, 

A mein Gott und Vater, mein Erhalter und Wohls 

thäter, mein Sefeßgeber und Michter! Dir verdanfe 
ich, was ich bin und habe, mein geben, meine Ge 
fundheit, meine Kräfte, alle geiftliche und leibliche 
Vortheile, dieich befiße; Dir verdanfe ich ven Schuß, 
Den ich in vergangener Tracht genoffen, Die Erneuerung 
der Kräfte, Die du mir verliehen, den Lebensbalfam, 
den Du Durch einen fanften Schlaf mir eingeflöfjet haft. 
Wer binich, O Gott! daß du mein gedenfeft, und 
Dich meiner fo väterlich annimmft? Deine Güte iſt alle 
Morgen neu, und deine Treue ift ſehr groß. Du bift 
groß von Güte, und deine Güte ladet uns Menfchens 
finder ein zur Weisheit, zur Mechtfchaffenheit, und 
zur Sinnesbefferung; Du giebft ung mit jedem Mors 
gen neuen Wink, neue Kraft, .und neuen Antrieb zu 

thun, was recht ift, und Deinen Willen zu vollbrins 

gen. Du fchenfeft ung Zeit und Aufmunterung an 

unferer Beſſerung zu arbeiten, und unſere Heiligung 
mit deinem Beyſiand zu vollenden. Vater! ich erfens 

ne Deine Güte, verehrte den Endzweck meines Dafenng; 

bete an deine Barmherzigkeit, und heilige mich in der 

ernften Morgenftunde dir und deinem Willen ganz und 

gar. Ich verabfcheue das Höfe, das ich bisher bes 

sangen, und mwünfche nichts fehnlicher , als immer 

weiſer, befjer und heiliger zumerden. Ich entfage allen 

böfen Lüften, allen verdorbenen Neigungen, und allen 
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fchädlichen Vorurtheilen der Welt, und ich erneure 
in Deiner Gegenwart den ernften Vorſatz, alle unor 
dentlichen Begierden, die in mir auffteigen, zu unter 
drücken, alle böfe Semohnheiten, die mir noch ankle— 
ben, zu beftreiten, und mich in meinem ganzen er 
halten nach deinen guten und heiligen Geboten zu ri 
ten. Dir, meinem Schöpfer und. Wohlthäter , zu 
gosesen deinem Sohn und meinem Erlöfer Jeſu 
hrifto ähnlich zu werden, deines Geifteg feeligem Ein; 
fluffe mich zu ag ee dieß foll meine ernftliche Be 
mühung, meine Sorge und Ehre, mein Beſtreben 
und meine Seeligfeit feyn. Ich ſchwoͤre es, o Bolt 
und Vater, von dir berufen zum Licht und zur ewigen 
Seeligfeit, ich will es halten, und mich beftreben, deis 
ne Gebote zu halten. Vater! ftehe mir bey mit deiner 
Gnade, helfe mir meinen guten —— zu erfüllen; 
Unterftüge dein fehtwaches, und der Hülfe bedürfiges 
Geſchoͤpf; Bewahre mich heute vor allen Werfucher 
gen zur Sünde, und wenn ich verfuchet werde, fo ik 
mich fiegen über das Boͤſe. Erfülle mich mit einer au 
richtigen Liebe gegen alle Menfchen, und laß mich mei 
nen "Brüdern nie ſeyn, und ihr wahres Beſte bes 
förderen. Verleihe mir Gefundheit und Kräfte zu mes 
nen Berufsgefchäften, und begfeite fie mit deinem See 
gen. Gieb mir," und gieb allen Menſchen, was wir 
zu einem dir gefälligen Leben bedürfen; Gieb uns Per 
trauen auf deine Güte, Glauben an dein Wort, um 
lebendige Hoffnung des ewigen Lebens. - Amen. 


Di. 86, 11. Weife mir, Herr, deinen Weg, daß 
ich wandle in deiner Wahrheit. Erhalte 
mein zerz bey dem Einigen, daß ich deinen 

. Kamen fürdhte. 
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4. Abendprüfung eines Chriſten. 
Pf. 119, 59. Ich betrachte meine Wege, und 
kehre meine Süfle zu deinen Zeugniffen. 


Daz iſt ein koͤſtlich Ding dir, ewiger Vater! dans 
ken, am Morgen deinem Namen ſingen, am 
Abend deine, Treue erhöhen. Gott! du erfreueſt ung 
Durch deine Werke. Wie groß find fie! In deinem 
Math welch eine Tiefe! In deiner Güte, welcher Abs 
zrund! In deinem Seegen welche Nonne! In dei⸗ 
nem Beyfall welcher Himmel und welche Süffigfeitt . 
An mir Unmürdigen haft du dich nicht unbegeugt ger 
laffen; Du haft mir heute in allen Abfichten viel Gu⸗ 
tes gegeben, du haft mir viele Barmherzigkeit bewie⸗ 
fen; Du.haft mir gegeben Kraft zur Erfüllung meines 
Berufs, Schuß wider befannte und unbefannte Ges 
fahren des Lebens, und väterlichen Schirm wider mans 
ge Verfuchungen diefer Welt. Timm Vater! das 
anflied. Deines Gefchöpfs, und das Lallen deines 
Kindes in Gnaden an. Vergieb die Fehler, womit 
ich. dich beleidiget, und Die Trägheit, welche mich im 
Guten gehindert haben; Vergieb deinem Kinde die 
Schwachheiten, melche e8 begangen, und. die Ueber— 
eilungen, welche es dahin geriffen. Herr! wer Fann 
merfen, wie oft er er Verzeihe mir. auch Die ver; 
borgenen Sehler. u, 0 Gott! bift heilig, und haft 
Mibfallen an aller Heucheley, du bift gerecht, und 
haffeft die Lügner, ich befenne dir meine Suͤnden und 
Vebertretungen; Vor dir habe ich gefündiget, und 
manches gethan, Das unrechtift in deinen Augen. Mein 
Entſchluß ift gefaßt, lieber Vater! Sch will — 
ren, mich beſſern, und dir zu Gefallen leben. Staͤrke 
mich ſelbſt, o Gott! in dieſem guten Vorſatze, und 
vollbringe in mir das Werk deiner Gnade. Stehe 
mit bey, und helfe mir meinen Entſchluß ausfuͤhrenz 
Gieb mir Haß wider alees Boͤſe, und Liebe zu . 
u * uten: 


12 Andachten und Ermwedungen 


— Me 
Guten :- zerftöre in mir, was dir mißfällig ift, und be 
veſtige mich in allem, mas dir gefällig if. Laß mid 
täglich an XBeisheit und Tugend wachfen, und immer 
mehr nach Deinem Ebenbilde ernedtert werden. Bedecke 
mich mit Deinem väterlichen Schuß, wende ab von mit 
alles Unglück, und laß alle Plagen ferne ſeyn von um 
fern Wohnungen. Lieber, barmhersiger Water! Troͤ⸗ 
ſte meine elenden Mitbrüder, die indiefer Nacht durch 
Krankheit beunruhiget,, durch Schmerzen niederges 
worfen find, und mit Sehnfucht dem fommenden Mor: 
gen entgegen fehen; Erhalte fie in der Geduld; Laß fie 
ich Einolich ergeben in deinen Willen; Stärfe die 
GSterbenden, und laß fie Gnade vor Dir finden; Be 
fehre die Sünder, und laß ihre Seele vom Verderben 
errettet werden. Erfreue die Srommen, und laß ihre 
Sreude im Deren vollfommen werden. Dir weifer Das 
ter! empfehle und uͤbergebe ich meinen Leib und meine 
Gele, mein Leben, und alle meine Schickfale, führe 
du mich nach deinem Wohlgefallen; Regiere du mi 
mit deinem guten Geiſt, und mache mich gewiß und 
theilhaftig deiner Herrlichkeit. Ich bitte um dieß alles 
als ein Künger deines Sohns, und unfers Erlöferg 
Jeſu Ehrifti. . Amen. er 
Pi. 139, 23. 24. Erforſche mich Bott, und erfah⸗ 
re mein ger3; Prüfe mich und erfahre, voie 
ichs meyne, und fiehe, ob ich auf boͤſem We 
ge bin, und leite mich auf ewigem Wege. 


5, Gebet um nuͤtzliche Abwartung des öffent 
lichen Gottesdienſtes. „ 
Dred. Sal. 4, 17. Bewahre deinen Suß, wam 
du zum Haufe Bottes geheft, und komme, 
daß du Hörefl. © 
oft, Vater aller Geifter, Beben und Freude aller 
N denfenden vernünftigen. Weſen im Himmel = 
— | — auf 
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mf Erden; Wie Föttich find auch ung die Gedanken 
‚on dir! Wie erheben fie unfern Geift! Wie erweis 
ern fie unfer Herz! Welches Licht verbreiten fie nicht 
ıber alle deine Werke und Wege, uͤber alle unfere 
Schickjale, über unfre gegenwärtige und jufünftige 
Beſtimmung! Sa, wann wir an Dich denfen, dann 
hun wir das, was unter allen Gefchöpfen des Erds 
odens nur der Menfch thun Fann, und was alle höz 
yere Weſen mit ung für ihre höchfte Ehre und reinfte 
uſt halten! Wann wir in deiner nähern Gegenwart 
ind und deine nähere Gegenwart fühlen, dann ents 
liehen Kummer und Gram und Angftliche Sorgen aus 
infrer Bruft; Dann find wir in der Gegenwart uns 
ers gütigften, huldreichften Vaters, und-fühlen uns 
zanz mit den Wirkungen der ewigen Liebe umgeben! 
Bann wir mit dir Gemeinfchaft haben, dann ſchrecket 
ang fein Mangel, Feine Noth, Feine Gefahr; Dann 
fönnen wir alles bey dir finden und aus deiner Sülle 
Licht und Kraft und Seeligkeit fchöpfen. Wie glück 
lich find wir denn nicht, daß wir dich Fennen, ung zu 
dir erheben, und mit dir Gemeinfchaft haben Fönnen! 
Und wie viel glücklicher würden mir nicht feyn, wenn 
wir den Werth diefer Vorzüge recht zu fehäßen, und 
fie nach ihrem ganzen Umfange zu gebrauchen wüßten : 
Nenn wir ung immer mehr zu Dir hielten, Dich allentz 
halben fuchten und fänden, und ftets vor deinem Ans 
gefichte mandelten! Bewahre ung vor dem fchädlichen 
Bahn, als beftehe die wahre Goftfeeligfeit nur in gus 
ten Ruͤhrungen, oder als fen eine fleiffige und andächs 
fige Abwartung des Öffentlichen Gottesdienſtes die gans 
ze Verehrung, die wir dir fchuldig fenen. Die ganze 
Belt ift dein Tempel; Wo mir find, da bift du um 
ung, und fieheft was mir denken, und thun, du willſt 
hauptfächlich dutch ein Baus Leben von ung gepries 
fen werden. Gieb, lieber und Heiliger Gott! daß wir 
dich überall vor Augen haben, überall a 
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handlen, und in unferm ganzen Verhalten deinen Wil⸗ 
len gerne thun. Seegne Dazu all unfer Beten und Sins 
gen und jede Wahrheit deines Wortes, und jede Fräfs 
tige Auffoderung deines göttlichen Evangeliums. Uns 
terſtuͤtze, ftärke du felbft unfern Geift, 0 Gott, wenn 
er fich zu Dir zu erheben beftrebet ; ziehe du felbft unfte 
Herzen ganz zu Dir, laß uns unfre feeligen Verbin: 
dungen mit dir immer befjer erfennen, immer inniger 
fühlen, und denfelben immer gemäffer denfen und ham 
deln. Lehre ung Die Wuͤrde und Die Seeligfeit Der Ans 
dacht fo einfehen und empfinden, daß wir fie vereh— 
ren und lieben lernen, und des Genufjes ihrer Sreuden 
immer fähiger werden. men. . 
Pſ. 5,8. Sch willin dein Haus gehen auf deine 
roffe Güte, und anbeten in deinem Heiligen 
empel in deiner Surcht. 


6. Demüthigung vor Gott bey Dem Anden 
fen an VBerfündigungen, und an einem 
Bußtage - 
Spr.Sal.28, 15. Wer feine Miſſethat laͤugnet, dem 
wirds nicht gelingen; wer fie aber befennet 
und laͤßt, der wird Barmherzigkeit erlangen. 
Wienn ich, o Gott, mit deinen liebreichen Befehlen 
meine Geſinnung und mein Verhaͤlten ernſtlich 
vergleiche, ſo ſagt mir es mein eigen Gewiſſen, daß ich 
vor dir nicht unſchuldig bin. Und wie koͤnnte ich vor 
dir meine Uebertretungen verbergen, der du das inner 
fte meiner Seele kenneſt, alle meine Wege weißt und 
mich fo Seel, wie ich in der Wahrheit befchaffen bin. 
sch habe freilich noch fo manchesmal, mein Gott! 
mir das erlaubt, was Dir Doch nicht gefallen kann, und 
fo häufig gerade das verfäumt und unterlaffen, was 
ich nach Deinem guten Willen, felbft zu meinem eg 
nen Deften, hätte thun follen. Mit inniger Beſch 
— mung 
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ung meiner Seele empfinde ich dieß, und wie nieders 
hlagend würde diefe Empfindung für mich feyn, mein 
zott, wenn nicht deine barmherzige Gnade noch mein 
roſt, und meine Hoffnung wäre, Du verfprichft fer 
em aufrichtig Bußfertigen durch deinen Sohn Jeſum 
hriſt Gnade, und Erlaſſung feiner Schuld; Du vers 
iheft gerne jedem feine Fehler, der mit fich felbft dar⸗ 
ber von Herzen unzufrieden und auf wahre Beßrung 
edacht iſt. Verzeihe mir denn auch Die meinigen ; ‘Denn 
3.ift mein ganzer Ernſt, beffer zu werden, und alles 
n mir abzulegen, mas deinem Willen entgegen. ift. 
Yu hilfſt gerne denen, die fich beffern wollen, daß fie 
3 fönnen. Hilf denn guch mir mit deinem guten Seifte, 
aß es mir mit dem Vorſatz wahrer und ſtets ne Ä 
sender Beſſerung gelingen möge, Damit Die Abfichs 
en deiner Gnade an mir erreicht werden, und ich mich 
Hezeit: al8 den. guten Menfchen beweifen möge, dem 
8 Sreude ift,, fo zu handeln und fo zu Denken, wie es 
ir gefälkt, der getroft auf Deinen Beyfall rechnen kann, 
md.der dann auch in Deiner Liebe ruhig und feelig ift. 
Erhöre mich, fo wie Du gerne jeden hörft, Der nach 
einem Willen bittet. Amen. | 

%. 130,4. Bey dir, Herr, ift die Vergebung, 

daß man dich fürchte. | 


7. Morgengebet an Sonn- und Fefktagen. 


oſ. 25,4. 5. Herr, Zeige mir deine Wege, und 
lehre mid) deine Steige. Leite mic) in deis 
ner Wahrbeit, und lehre mich; Denn du bift 
der Bott, der mir hilft, 
Ijnfere Hülfe und unfer Anfang fey im Namen des 
Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat! Der 
yeufige feyerliche Tag ift Gott und feiner Verehrung 
jewwidmet; Gott verehren ift unfere höchfte Seeligfeit, 
affet ung Diefes erfennen, und unfern Pam ehen 
| After 
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Vater bitten, daß er Diefen Tag einen Tag des See—⸗ 
geng für uns ſeyn laſſe. Gott, wie glücklich find wir, 
daß wir, von allen irdifchen. Gefchäften und Sorgen 
frey, ung in deinem Haufe verfammeln, da über alles, 
woran ung vieles gelegen ift, mit: ftillem  Geifte nad» 
denfen, ung bis zu dir, unferm Schöpfer und Vater, 
erheben, ung von deinem Willen unterrichten, uns im 
Glauben an dich und deinen Sohn, Jeſum Chriftum, 
ftärken, ung deiner Wohlthaten und der Hoffnung der 
feeligen UnfterblichFeit freuen, .und fo auf eine vernünf: 
tige Art unfern Geift nähren, und zu einem beffern 
Leben vorbereiten koͤnnen! Dank ſey e8 Deiner weifen 
und väterlichen Güte, Die Diefeheilfame Werafftaltun 
gen zu unferem Beſten getroffen, und ung bis auf dies 
fen Tag im Genuffe derfelben erhalten hat. Laß fie 
uns heute und immerdar weife und würdig gebrauchen. 
Sammle doch unfere Gedanfen aus der Zerftreuung; 
Nichte fie ganz auf dich und den heilfamen Unterriät, 
den du ung Durch die Lehren der Religion. ertheild, 
damit wir. Dich immer beffer Fennen, immer herzlicher 
lieben, dir immer freudiger vertrauen, und deinen Ge⸗ 
boten immer freuer und milliger gehorchen lernen. Laß 
insbefondere den Gedanken von der Auferweckung deis 
nes Sohns uns im Glauben feiner göttlichen Lehre, 
und im Vertrauen auf feine Verheiſſungen ftärfen, 
ung zur Nachfolge feines heiligen, mwohlthätigen, und 
gemeinnüßigen Lebens erwecken, und ung chriftliche 
und himmlifche Sefinnungen einflöffen. Laß fich vie 
Wahrheit und Gemißheit feines mwiedererlangten Lebens 
durch die Fräftigften Wirfungen feiner Lehre und feines 
Beyſpiels unter ung offenbaren: Laß Feinen von ung 
Diefen Tag zurücke legen, ohne an demfelben etwas Gus 
tes gelernet, und mehr Erfenntniß der Wahrheit, mehr 
Liebe und Kraft zur Tugend, mehr Weisheit zur Fuͤh⸗ 
rung des gegenwärtigen, und mehr Fähigkeit zum Ge 
nufie Des zufünftigen Lebens erlangt zu haben. = 
| Det 
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Seegen, o Gott! begleite alles, was wir heute dens * 
en und reden, leſen und hören werden, damit der Vor⸗ 
rag der Lehrer reiche: Früchte. der Befferung in. ung; 
nd unter uns hervorbringe, durch unſern Herrn; den 


sie bekennen, Jeſum Chriſtum. Amen. — 
119, 5. Odaß mein Leben deine Rechte mit 
ganzem Ernfehielte! 
8. Abendgebet an Sonn⸗ und Feſttagen. 

ſ. 50, 23. Wer Dank opfert, der preiſet mich; 
und das iſt der Weg, dab ich ihm zeige dns 
Sees‘... IR TER 

Iroſſer und anbetungswuͤrdiger Gott, Vater un⸗ 
+ ‚ers Deren Jeſu Chriſti; ich trete wiederum vor 
in Angeficht, und bringe dir mein Gebet und meinen 
Janf.: Womit Fann ich anfangen; o mein Gott, als 
it Deinem. Lob und meiner Dankerkenntniß? Wie viel 
zutes haſt du mir am heutigen Tage beiviefen? Wie 
el Gutes habe ich hören, leſen, oder fonft lernen 
'nnen?. Du haſt mir Zeit und. Gelegenheit gegönnet, - 
er. mich felbften „mein eigen Herz und Leben, und 
er Deine unausfprechliche Barmherzigkeit nachzuden⸗ 
n; Du haft mich. der groſſen Wohlthaten erinnert, 
elche du uns bereits durch Jeſum Chriftum etzeiget 
ft, und durch ihn in alle Ewigkeit uns zu erzeigen bes 
it bift! Welche reine Wohlthat ift dein Wort ;. dag 
ı um anverfrauet haft! Wie blind wären wir: ohne: 
inen. Unterricht; wie viel Licht und Troft würde ung 
‚en,, wenn uns. dein Wort mangelte!. Ich Danfe die 
rzlich, gütiger Vater! für die unfchägbare Wohl 
af Deiner Dffenbarung, welche uns zur himmlifchen 
eeligkeit Ieitet,. und aus der ich heute fo viel Licht und 
:oft habe fchöpfen Fönnen.' Laß inich nur nicht bald 
eder vergeſſen, was ich heute'aus Derfelben Gutes | 
d Wahres gehoͤret und aa a Laß a’ on 
— nde⸗ 
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Andere nicht vergeßliche Hörer, fondern Thäter deines 
Worts ſeyn, auf daß wir alle in. unferem Thun feelig 
werden. Seegne alle Prediger Deines Worts, dies 
mit deiner Religion redlich mennen , und denem dag, 
ervige Wohl ihrer Zuhörer mehr. als alles am Derzenk 
liegt! erfreue fie mit vielen Srüchten ihres Eifers, und 
‚zeige ihnen das Gute, das fie-geftiftet haben, Damit 
fie Eräftig ermuntert werden noch mehr zu fliften, un 
angefeuret werden in ihrem Eifer. nicht müde zu werden. 
Vermehre die Zahl der frommen und. vechtfchaffenen 
Verehrer deines heiligen Evangeliums, deiner Sebor, 
und deiner Verheiſſungen. Gieb⸗ daß uns allen das | 
Döfe täglich mehr mißfalle, und das Gute leichter um 
angenehmer werde. . Laß Die guten Triebe nicht wie 
der erlöfchen,, Die heute deine Gnade in vielen Herzen 
angefacht har! hilf infonderheit mie die ganze Zeit mer 
nes Lebens Durch in meiner ganzen: Aurührung zu be 
weifen, daß ich es für meine Ehre und für mein Gluͤck 
halte, Jeſu Religion zu befennen und feine göttliht 
Vorſchriften zu befolgen. Laß mich diefe Nacht iv 
guten Gedanken und mit frommen Empfindungen ein 
fchlafen! Gieb mir zu erfennen, was ich heute geſuͤn⸗ 
Diget habe, was ich etwa haͤtte unterlaffen, oder beffer 
machen follen! Berberrliche Deine Gnade an allen Elen: . 
den, Treoftlofen und Verlaſſenen. Staͤrke und troͤſt 
fie durch dein Wort, und deinen Geift! Laß fie mis 
ten in ihrem Elende deine Gnade empfinden! Laß ale 
fich in dir freuen, Die dir vertrauen, und (aß dem 
Hülfe ihnen nahe feyn, damit fie dich von ganzem dw 
zen preifen, und deinen heiligen Namen erheben mi 
gen. Amen. | R - 


Pi. 34, 8.9. Der Engel des. erin Inc ert jid 
um die her, jo ihn — und Hi ahnen 


aus. Schmecket und fehet, wie freundlich de 
Bert ift: wohl dem, der muf Ab 
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9. Erweckungen und Gebet vor der Com⸗ 
munion. 
Cor. 11, 28. Der Menſch beweiſe ſich bewaͤhrt, 
und aljo eſſe er von Defem Brode, und beine 
von diefem Kelche. 


err, mein Gott, der du Aufrichtigfeit lieb haft, 


+ gieb, daß mein Herz auch treu und redlich befuns 
en werde, feegne an meiner Seele das Andenfen an 
sefu Liebe, Leiden und Tod; Bewahre mich, Daß 
3 nicht aus bloffer Gewohnheit, in Zerftreuung, oder 
ölliger Gedankenloſigkeit, mit einem vereitelten, uns 
seundlichen, unreinen Herzen gefchehe. Nichte meine 
anze Aufmerffamfeit auf Deinen liebevollen Rath von 
er-Menfchen Seeligfeit, den du in der Sendung dei⸗ 
ıe8 lieben Sohnes verherrlichet haft, daß ich immer 
veifer, beffer, dir gefälliger werden möge, und mich 
inter allen Umftänden deiner, als meines Gottes und 
Baters, tröften und freuen Fönne. Und fo ermäge es 
yenn mit Ernft, meine Seele, vor Gott deinem Hei⸗ 
ande, was du ihm für alle Wohlthaten feiner Erlös 
ung fehuldig bift. So viel hat er dir gethan, daß Du 
ür deine Begnadigung nicht ängftlich forgen dürfteft, 


ind in froher Gewißheit derfelben dein ganzes Beſtre⸗ 


en auf Die Reinigung deines Herjens und deines Le 
eng richten moͤchteſt. Dank e8 ihm innig und freus 
ig! ehre ihn aber auch durch aufrichtigen Gehorſam 
aß du in allem gefinnet fenft, tie Jeſus Chriftus au 
var, Meide die vergängliche Luſt der Welt; Bewei⸗ 
e dich freu und fleißig in deinem Stande und Berufe, 
jufrieden mit deinen Umftänden, mäffig im un 
des Irrdiſchen, gewiffenhaft in allem Deinem Vorneh⸗ 
men; Dergieb deinen Beleidigern, trage die Sehlen- 
den und Irrenden mit Geduld und Nachficht, erbats 
me dich, fo gut du Fannft, 2. Nothleidenden; Doffe 
2 ann 
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dann ſtets Das Beſte zu Gott, der auch dein Gott ift, 
und tröfte dich aller feiner Seegnungen in Zeit und 
Erigfeit. Bedenke es, meine Seele! zu diefer Sin; 
nesaͤhnlichkeit mit fich, als dem Haupte feiner Gemei⸗ 
ne, ladet dich Jeſus bey dieſer Gedächtnißfener feiner 
bis in den Tod treuen Liebe ein! höre feine Stimme, 
und folge ihm! bift du dir noch in dieſem Augenblid 
einer lafterhaften Neigung und Gewohnheit, irgend 
einiger Härte, Ungerechtigkeit, Qreulofigfeit,; over 
bitteren Rachſucht bewußt, fo faffe Doch ja den herzhaf 
ten Entfchluß, andres Sinneg zu werden, und führe 
ihn redlich aus. Spricht dich aber auch dein Gewiſ—⸗ 
fen von herrfchenden Unorönungen frey, fo werde da 
rum nicht ficher. Suche vielmehr mit deinen Mäns 
geln und Schwachheiten immer befannter zu werden, 
und halte auch den Fleinften Sehler dir nicht zu gute 

Laß dir ihre Ablegung mit Ernft angelegen feyn, und 

nimm täglich zu in deiner "Befferung. Ermahne di) 

felbft dazu alle Tage, und bemweife darin ftandhatte 

Treue. Zu dem allen follft und willft du dich jetzt aufs 
neue verpflichten. Thue Das mit Sreuden, fo wirft du 
dich auch mit Zuverficht aller Wohlthaten ver Erlöfung 
getröften Fönnen. Es gefchehe alfo,. Here Jeſu, Du 
. Stifter meiner Seeligfeit! wie foll ich Dir vergelten ab 
fe Deine Wohlthaten! ich übergebe mich ganz dir und 
den Ermecfungen Deines Geiftes und Wortes. Das 
fen meine Sreude, daß ich mich zu dir halte. Made 
mich heilig, mache mich feelig! Amen, 

br. ı2, 2. Caſſet uns auffehen auf Jeſum, den 

Anfänger und Pollender des Glaubens! 


10, Danfbare Empfindungen nach Der 
N Eommunion, 
Tit, 2,14. Chriftus Hat fich felbft für ung gege 
ben, auf daß eruns erlöfete von. aller ne 
2 rech⸗ 
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rechtigkeit, und reinigte ihm felbft ein volk 
= EERENN, das fleiſſig ware zu guten 
Werken. | 


Fach danfe dir von Herzen, Herr Jeſu, für alten 
$ Troſt und für alle Stärfung, die du mir jest in 
em Genuſſe deines Abendmahls haft darreichen wol⸗ 
en. Hilf mir nun auch, daß ich die Frucht davon an 
nie zeige, mich vor jeder Art der Verfündigung hüte, 
ınd in allen rechtfchaffenen Gefinnungen dir ähnlich 
u werden trachte. Das ift nun wohl auch jet mein 
anzer Ernft; Und wie follt er es nicht fepn, ben dem 
o lebhaft erneuerten Andenfen deiner Liebe und Treue 
jegen ein ſuͤndiges Gefchlecht! aber: diefes Andenken 
vird in den Zerftreuungen und Verwirrungen des Le 
eng wieder fchmächer werden, und der feelige Eins 
yruck davon Fann erloͤſchen. Es foll alfo meine vor; 
vehmfte Sorge feyn, mir oft vors Auge zu ftellen, 
vas du, größter Menfchenfreund, erdulvet haft, um 
Seelen zu erretten, und allen Sreunden des Guten 
Sreudigfeit zu Gott, Troft des Gewiſſens, Hoffnung 
yer Seeligfeit zu erwerben. Deß mill ich mich ftetg 

nit danfbarer Liebe erinnern, dem will ich nachdenfen, 
8 mir einen mächtigen Antrieb ſeyn laffen, ein gutes 
Bewiſſen zu bewahren. Wie feelig werde ich dann 
eyn! Wie wohl wird mir fenn in Dem Srieden Des Herz 
‚eng, den Fein irdifches Glück gewähren Fann, und 
n jeder guten Erwartung des Zufünftigen! Wie rus 
yig wird dann mein Hoffen ſeyn, auch einmal zu dem 
eben bey dir zu gelangen, wo Sreude die Fülle ewig: 
ich ift. Noch ift es nicht alles erfchienen, was auch 
ch ſeyn und werden foll, auch mein Glaube fagt e8 
nir, daß hier noch nicht der ganze Math meines Gots 
tes an mir vollendet fey : Aber Das weiß ich, Daß, wann 
28 erfcheinen wird, es Denen nicht anders als wohlge: 
hen Fann, die dir, Herr Jeſu, gleichgefinnet zu feon, 

Ä | mi 
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mit weifem Ernft fich beitrebt haben. So habe ich mich 
denn fenerlich dem Dienft meines Gottes, und meines 
ewigen Wohlthaͤters gewidmet. So habe ich mid 
verpflichtet, als ein Ssünger und Nachfolger meine 
Erlöfers zu leben, und ihn mit meinem Geift und mit 
meinem Leibe zu preifen, die beyde fein Eigenthum find. 
Wie heilig find dieſe Verpflichtungen! Wie undank 
bar, wie unglücklich wuͤrde ich nicht feyn, wenn ich 
dieſe Zufagen vergäffe, und diefe Verfprechungen nicht 
hielte! Welch eine Verantwortung, welch ein Gerich— 
fe würde ich zu erwarten haben, wenn ich nun nod 
der Sünde dienete, wenn ich nicht alle Be: alle 
böfe Gewohnheiten, die ich noch an mir habe, ernfts 
lich beftritte, wenn ich eben fo träge und nachläffig im 
Guten wäre,. als ich es ehemals gemefen bin! So 
wuͤrde ich mich aller Worrechte und Seeligkeiten, die 
ich als ein Ehrift befiße, verluftig, und meine Ders 
dammniß um fo viel fchmerer machen. Ach Sott,w 
Taube nicht, daß ich fo undanfbar gegen dich und fp 
feindfeelig gegen mich felbft handle. Beveſtige meine 
guten Eintfchlieffungen, und verleihe mir die Gnade, 
an der Ausführung derfelben unverzüglich und uner⸗ 
muͤdet zu arbeiten. Erhalte du felbit mein Herz bey 
dem Einigen, daß ich deinen Namen fürchte. "Be 
mahre mich vor Verfuchungen, ftärfe mich, wenn ich 
Darein gerathe, undlaß mich Das Kleinod, zu welchen 
du mich Durch Ehriftum berufen haft, niemals aus den 
Augen verlieren. Sp werde ich den guten Kamp 
Fampfen, den Glauben behalten, und meinen Lauf 
glücklich vollenden. So werde ich dereinft Die Krone 
der Gerechtigkeit aus Deiner Hand empfangen , und 
djr Lob und Ehre bringen, in Emwigfeit. Amen. 


Phil. 2, $. Ein jeglicher fey gefinnet, wie Jefus 
Ehriftus auch war. 


11. & 
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11. Gebet um Weisheit und Geduld in Truͤb⸗ 
— ſal und beſonderen Noͤthen. 


pf. 55, 23. Wirf dein Anliegen auf den Bern, 
- der wird dich verforgen, und wird den Ges 
rechten nicht ewiglich in Unruhe laſſen. 


chon fo lange haft du mich, Vater der Barm⸗ 
herzigkeit, mitanbetungsmürdiger Langmuth ges 
tragen, und Doch bin ich durch deine groffe Gnade nicht 
allezeit ermuntert worden, das, mas mir unangenehm 
iſt, mit ftillee Selaffenheit auf mich zu nehmen. Ich 
weiß, daß es edel und gut ift, im Gluͤck und Ungluͤck 
fich immer gleich zu feyn, Durch das Zeugniß eines gus 
ten Gewiſſens unterftüßt, auf deinen Beyſtand zu trau⸗ 
en, und mit gefeßtem Geifte allen Trübfalen getroft 
entgegen zu gehen. Uber bey alfer diefer guten. Er⸗ 
Fenntniß und den Kräften, die du mir Darreicheft, bin 
ich Doch öfters fchwach und ungeduldig geweſen. Wie 
fchäme ich mich Diefer ungläubigen Kleinmüthigfeit! 
Wie fehnlich verlanget meine Seele, mit der Macht 
Deiner Stärfe gerüftet, Fünftig unbemweglicher zu fies 
hen? Erhebe dich dann, mein. Geift, und lerne mit 
erfeuchteter Vernunft alle widrige Schickfale dieſes Les 
bens zu betrachten. Iſt Gott nicht dein Dater und 
dein Schuß? wird er Dich dann mohl in Prüfungen 
5— welche nicht zu deinem Beſten abzielen ſollten? 
er nicht der weiſe Regent des Himmels und der Er⸗ 
den? der guͤtige Vater aller Menſchen? Wird er alſo 
nicht ſchon, ehe dich dieß Leiden betraf, die beſten Mit⸗ 
tel erſehen haben, dich aus demſelben zur gehoͤrigen 
Zeit zu erretten? Des Herrn Rath iſt wunderbar, 
und er fuͤhrt alles herrlich hinaus, ſeine Barmherzig⸗ 
keit hat kein Ende, ſeine Guͤte iſt alle Morgen neu, 
und ſeine Treue iſt groß, und wie darf ich murren un⸗ 
ter dieſer leichten Laſt, die u Gott mir . 
\ 4 at? 
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— hg 
- hat? Bas warichwhne ihn? Kein. Tag meines Lebens 
vergieng, an welchem ich nicht. wider Deine Geſetze ge— 
ſuͤndiget. Wie viele Uebertretungen meiner Jugend 
reden nicht wider mich ? Wie manche unheilige Begier⸗ 
den, unnüge ABorfe, unverantwortliche Werke haben 
nicht auch nach der Zeit mein Herz und meinen Wan⸗ 
del beflecft? Wie, wenn der gerechte Gott mit mit 
hanteln wollte nach meinen Sünden, koͤnnte er nicht 
aufs empfindliche mich züchtigen? und er zuͤchtiget 
Doch nur als: ein Vater. D, fo will ich Denn: diefe 
wenigen Schläge zu meiner Befferung gelaffen erduk 
den, gerne meinen Gott loben, . daß.er mich Doch von 
eigen Quaalen errettet,: mit dem Reichthum feine 
Güte mich uͤberſchuͤttet, Geſundheit und Stärke iu 
meinen Arbeiten mir verliehen, und mich mit unzaͤhh⸗ 
gen Freuden erquicker hat. Das: Gute haben wir von 
dem Herrn empfangen: das Boͤſe wollen mir denn 
auch genbio annehmen: Doch. es ift nicht einmalet⸗ 
was Böfes; Nein, unfere Leiden: und Widermärivy 
keiten find Wohlthaten und Arzeneyen für unfere Fran 
Te Natur; fie lehren üns heilſamlich, wie eifel alles 
unter der Sonne fey, und find dieigefchickteften Mit 
tel, uns mit. ung felbft: befannter ; dDemüthiger, vor 
fichtiger und weifer zu machen. „Ich trinke ihn dann, 
den heilfamen Keleh. Weifer und gütiger Vater! es 
gefchebe dein Wille., Dieß iſt Die Stimme meines 
göttlichen Erlöfers, und dieſem will.ich auch nachfol 
gen, mein Kreuz auf mich nehmen „mit ihm geduldig 
feiden, foll. es ſeyn, mit ihm auch gefröftifterben. Staͤr⸗ 
fe mich, o mein Gott! dieſen groffen Entfchluß aus 
zuführen; Erfülle mich mit dem erhabenen Muthe, der 
aller Widerwaͤrtigkeiten nicht achtet , und mit der des 
muͤthigen Gelaffenheit, die deine vuͤterliche Schicfuns 
gen zufrieden auf fich nimmt: Wie wenige find die 
Tage des Kummers gegen die Freuden, die Gott ung 
bereiter? Wie bald öffnet ſich der Himmel, uns ewig 
— —* in 
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in feinen erquickenden Schooß aufzunehmen? Was 
betruͤbeſt du dich dann, meine Seele? Harte auf Soft, 
Dann werde ich ihm nochi danfen, daß er meines Ans 
gefichts. Hülfe-und mein Troft ift. Den Abend lang 
mähret Das Weinen, des Morgens Sreude und Won⸗ 
ne. Seelig ift der Mann, der die Anfechtung erduls 
det: Denn nachdem er;bemwähret ift, wird er Die Kro⸗ 
ne des Lebens empfangen. Eee 
r Cor. ıo, 13. Bott iſt getreu, der euch nicht 
laͤſſet verfuchen über euer Dermögen, ſon⸗ 
dern machet, daß die Verſuchung jo ein Err 
... ve gewinne, SnBihrs Fönnet ertragen. 
22. upudungen nnd Eriwetung ae Dani 
barfeit nach Errettung aus beſonderen 
4 Noͤthen und Trübfalen. er 


Pſ. 18, 29. Du erlenchteft meine Leuchte: Der’ 
E —1 — mein Bott, machet meine Sinfterniß 
St ott! mie find Deiner Wohlthaten fo viel! mie folf 
XI ich fie Dir vergelten, mein Water, mein Metter 
und mein Wohlthäter! Ich bin zu gering aller Darm: 
——— und aller der Treue, die du an mir bewieſen 
aſt, und noch bis in Ewigkeit an mir beweiſen willſt, 
wenn ich die kindlich folge, ‚Erhalte du ſelbſt dieß dank⸗ 
volle Gefuͤhl deiner Guͤte in meiner Seele, und laß es 
mir einen mächtigen Trieb ſeyn, Dich von ganzem Her; 
zen wieder gu lieben, in dir den beften SSreund und Be: 
förderer meiner Glückfeeligkeit hochzufchäßen, und in 
folcher. Sefinnung dir gern und mit Freuden gehorfam 
zu ſeyn. Wie vaͤterlich haft du mich bishero geleitet? 
Wie gnädig mir meine Wohlthaͤter und meine Eltern 
erhalten? Wie manchmal groffe, nahe Gefahren von 
mir abgewendet? Wie mei mich aus one = 
- | 5 en 


26 Andachten und Erweckungen 


Elend errettet? Durch welche wunderbare Mittel und 
Wege Angſt und Kummer von meiner Seelen abge 
mälzet? wie unerwartet und ungehofft in der Truͤbſa⸗ 
len Menge mir Hülfe und Auswege gejeiget?. Mein 
ganzes Leben ftellet mir Spuren deiner Güte por. mieis 
ne Augen; Meineneuefte Erfahrungen überzeugen mic 
Deiner güfigen Leitung, und deiner mächtigen. Gottes⸗ 
hülfe. D-, lieber Gott! laß meine Seele deine Güte 
erkennen, und meinen Wandel Dir geheiliget feyn! 
Wenn ich bey den auffallenden Beweiſen deiner. Güte, 
womit du mich überhäufit, mir noch irgend einen Kalt 
finn oder einiges Widerftreben gegen dich verftarten 
wollte, wie Fönnte ich Das vor meinem eigenen Gemif 
fen verantworten? Unendlich ſehwer würde mich dann 
öhnfehlbar die Empfindung der Menge deiner Wohk 
thaten Drücken, wenn zugleich die Empfindung meines 
Undanfs gegen dich in meiner Seele rege werden folk 
te; und Das wuͤrde über kurz oder lang unausbleiblich 
gelhhehen ‚ wenn ich leichtfinnig genug wäre, Deiner 

iebe, und meiner Rettung aus mancherley Noth zu 
sergeffen. Uber nein, mein Vater, ich will mir dies 
fen Leichtfinn nicht zu Schulden kommen laſſen. Dei⸗ 
ne Güte fol mir immer vor Augen ſeyn, und mein 
ganzes Herz voll Ehrfurcht, Liebe, PWertrauen und 
Gehorſam foll Dir gewidmet ſeyn. Verſchmaͤhe dieß 
mein Opfer nicht! Denn was kann ich Armer dir 
ſonſt geben? Du, Allſeeliger, bedarfſt Feines Dinger, 
und ich Fann dir im eigentlichen Verſtande Feine eins 
zige deiner Wohlthaten vergelten. Alles, was ich noch 
thun Fann, ift, Daß ich auch jede deiner Wohlthaten 
fo anmwende, tie es Die Abficht mit fich bringt, um 
deren willen du fie mir erzeigeft, und das will ich mie 
angelegen fenn laffen; Denn das Gute, was du ung 
giebft, nach deiner Vorfchrift brauchen, das ift thäs 
tiger Dank für deine Güte; Danf, ver dir wohlge 
fällt, und Durch den ung eigentlich das Wohlthat wird, 


* | wenn 
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venn du ung- Gutes erzeigefl. Zu folcher Ermeifung 

hoaͤtiger Danfbarfeit hilf denn auch mir, rüfte mich 

8 mit deinem Geifte zum Kobe deines Itamens. Dir, 

der Du immerdar lebeft und mohlthuft, fen Anbetung 

und Preis ewiglich. Amen. . 

Pf. 32, ı1. Sreuet euch des Herrn, und ſeyd 
froͤlich, ihr ®erechten, und rühmet, alle 
ihr Srommen. 


13. Danfgebet einer Woͤchnerin. 


Phil. 4, 6.7. Sorget nichts, fondern in allen 
Dingen laſſet eure Bitte im Bebet und Sles 
enmit Dankfagung vor Bott Eund werden, | 
nd der Stiede Bottes, welcher höher ift, 
dann alle Dernunft, bewahre eure gerzen 
und Sinnenin Chrifto Jeſu. 
Wir preiſen dich, o Gott! wir preiſen dich, und 
deinen heiligen Namen, welcher nahe iſt; Da 
ich in Angftrund Noth war, rufte ich den Herrn an, 
und fchrie zu meinem Gott; Ich habe den Herrn ges 
fucht, und er hat mir geanttoortet, und mich aus aller 
meiner Noth errettet. Sa, o Herr! du T meine 
Seele aus dem Grabe mwiedergebraht, du haft mir 
mein Leben gefriftet, und mich nicht in Die Grube hins 
unter fahren laffen. Gelobet fey Gott, der mein Ges 
bet nicht verworfen, noch feine Güte von mir gewen⸗ 
det hat. Gelobet fey Gott! der die Srucht- meines 
Leibes bemahret, und mich zur freudigen Mutter ges 
macht hat. Ich will dem Herrn fingen, fo lang ich 
lebe, und meinem Gott lobfingen, fo lange ich ſeyn 
werde; meine Rede vor ihm fey angenehm, ich will 
mich in dem Herrn freuen. Laß dir, gnädigfter Bas 
ter! meinen Danf gefallen, welcher nicht aus falſchem 
Munde gehet; Laß deine groffe Gnade meinem Herzen 
beftändig gegenmärtig feyn, damit ich. allezeit in ei 
to 
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frohlocke, deinen Namen lobe, und auf dich vertraue. 
Laß mich durch mein ganzes Leben fruchtbar ſeyn an 
allen Fruͤchten der Rechtſchaffenheit, und Dadurch zeis 
gen, Daß meine Danfbarfeitaufrichtig fey. Lehre mid, 
gütiger Gott! für das zarte Kind, das du mir gefchen: 

et, und meiner Pflege anvertrauet haft, vernünftige 
Sorge tragen; Laß mich ale Mühe, die mit feiner 
Auferziehung begleitet ift, gern und mit Sreuden- über 
mich nehmen; Laß mich nie aus Liebe zur Gemächlich- 
feit, oder zum Vergnügen eine einzige Pflicht verfäus 
men, die Natur und Religion mir auflegen, fondern 
gieb mir die Gnade, fie zur Dänfbarfeit fuͤr meine 
glückliche Entbindung auf eine vernünftige Art zu er 
« füllen. Lehre mich insbefondere für feine edle, zur Uns 
fterblichFeit gefchaffene Seele, Die Aufferfte Sorgfalt 
tragen; Laß mich felbft an chriftlicher Weisheit und 
Rechtſchaffenheit immer mehr zunehmen, damit ich im 
Stande fey, mein Kind, wann es zum Gebrauch des 
Verſtandes gelangt, gottesfürchtig zu erziehen, und 
ihm Durch fanfte und freundliche Erinnerungen, und 
Durch ein gutes Beyſpiel, die Liebe. zur Tugend einzus 
flöffen. Wenn e8 dir aber gefiele, mir mein Kind 
oieder zu nehmen, fo lehre mich, 0 Herr, meine Nei⸗ 
gungen mäÄffigen, und deinem Villen mich untermwers 
fen, damit ich nie auf eine fchändliche Weiſe einiges 
Mistrauen in deine Vorſehung ſetze, ſondern deine un 
erforfchliche Weisheit mit Demuth anbete, veft auf 
Deine &üte gegen mich vertraue, und gerne Dem mie 
der entſage, was ich von dir empfangen habe. Nenn 
Du mich nach deiner Güte wieder gefund in den öffent 
lichen Berfammlungen deines Volks erfcheinen Läffeft, 
fo laß mich. dDiefe Gnade mit dankbarem frolocfenden 
Kerzen genieffen; Laß mich mit Andacht nicht nur das 
Opfer Des Lobes und der Dankſagung opfern, fon; 
dern auch in allen Stücken das thun, mas zur Ders 


ehrung deiner herrlichen Majeſtaͤt gehoͤret, — “ 
uͤnf⸗ 
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fünftig in der Erfüllung: meiner Pflichten unermuͤdet 
and eifrig fene, und mit freudigem Herzen auch ans 
dern Gutes erweife, und mir dadurch Die reine Freu— 
den eines guten Gewiſſens erwerbe in der Zeit und in 
der Ewigkeit. Amen. en | 


DT. 66, 20. Belobet fey Bott, der mein Bebet 


| nicht verwirft, noch feine Büte von mir wer» 
et, i 








14, Gebet eines Dienffboten, und Taglöhners. 

Pſ. 128, 1.2. Wohl dem, der den gerrn fürch» 

tet, und anf feinen Wegen gehet. Du wirft 

dich naͤhren deiner gande Arbeit: Wohl dir, 
ou haft es gut. Ss 


Ewiger und allmaͤchtiger Gott, Herr der Herrn und 
Koͤnig der Könige! vor dir find wir alle Staub 
und Afche, vor dir darf fich Fein Menſch brüften noch 
erheben: Du haft beyde den Reichen und den Armen 
gemacht; Du haft das Loos deiner Menfchen mit vaͤ⸗ 
terlicher Weisheit verfchieden ausgetheilet; Du haft 
den einen dem anderen unterthan gemacht, und zum 
brüderlichen Schuß empfohlen, Dater! fo gering ich 
auch immer bin, ich freue mich deiner Liebe, und wer⸗ 
de froh meines Dafeyns. Ich betean deine Fürfehung, 
und unterwerfe mich deiner göttlichen DOronung; Ich 
widme mich dem Stande, zu dem du mich berufen haft, 
und finde darin Stof, Dich Fennen zu lernen und mich 
zu vervollfommnen. Ich Danfe dir, daß ich lebe, und 
gefund und ftarf bin; Wie groß, und von manchem 
unerfannt find diefe Seegnungen! daß es mir erlaubt 
ift mein Gebet vor dir auszufchütten, und dich als mei⸗ 
nen Vater anzurufen, und Daß auch ich durch Die Pre; 
digt deines Evangeliums berufen bin zum Licht, und 
zur lebendigen Hoffnung der; feeligen Unfterblichfeit. 
Derzeihe mir, Vater! wenn uich jemal über reinen 
= medri⸗ 
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niedrigen Zuſtand gemurret, oder Vornehmere und 
Reichere beneidet habe; Verzeihe mir alle Fehler des 
Unverſtandes, und der Unzufriedenheit, die ich oft 
mals begangen habe oder noch begehe: Befreye mich 
von der Knechtfchaft ver Sünde, und mache mich zu 
einem frommen Diener der Tugend, zum frohen Des 
öbachter Deiner Gebote. Laß mich die Pflichten meines 
. Standes recht erkennen, von Herzen lieben, und red» 
lich erfüllen, Damit ich nach deinem Befehlmeine Herrs 
Schaft aller Ehren werth halte, und mich bemühe, der 
- felben in allen Dingen freu und nüßlich zu fen, ” 
u mwiderfprechen, nichts zu enfwenden, fondern i 
ren Dortheil beftens zu fuchen, und zu beförderen. 
Bewahre mich vor Stolj, Uebermuth, Ueppigkeit 
und Prachtliebe; bewahre mich vorungerechten "Begiers 
‚den, und unbefcheidenem Streben nach hohen Dins 
gen, nach Schein und Aufferem blendenden Schims 
mer: Laß meder Die Liebe diefer Welt, noch Die thörichs 
te Neigung zu Lotto und Slücksfpielen fich meiner See⸗ 
fe bemächtigen, mich zur Ungerechtigfeit verleiten, und 
mich in den Abgrund des Elends ftürzen. Laß mid) 
alle und jede böfe Gefellfehaft fliehen, und die unvers 
meidliche Gefellfchaft der Sottlofen weder meinen Sinn 
und Gedanfen anftecfen, noch meine Sitten verders 
ben. Was ich thue, laß mich von Herzen mit Be 
fcheidenheit und mit Willigfeit thun. Wenn meine 
Herrfchaft allzuftreng und hart ift, fü bewahre mic, 
o Herr! vor allem ungegiemenden Betragen, und un 
artigen Bezeigen gegen fie, und mache mich in meinen 
Gefchäften deſto fleiffiger, ‚je geriffer ich weiß, daß 
ich nicht blos Menfchen, fondern Gott diene. Erhal⸗ 
fe mir meine Kräfte, meine SGefundheit, und was das 
Beſte im Leben ift, ein frohes und gutes Gewiſſen; 
Stärfe und beveftige mich im Glauben an die zufünfs 
tige Welt; Wenn es dein heiliger Wille ift, laß mich 
‚nie in Armuth gerathen, oder wenn ich. — 
eiſe 
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Weiſe darein gerathe, laß mich diefelbe mit Geduld 
ertragen, auf Jeſum meinen Erlöfer fehen,, und den 
Beyſtand der frommen Menfchen — Laß mich 
in jeder Pruͤfung dieſes irrdiſchen Lebens deiner Gna⸗ 
de froh werden, und mit deinen Kindern mich deiner 
väterlichen Liebe erfreuen in der Zeit und in der Ewig⸗ 
feit.: men. | 
Coloff. 3, 24. Wiſſet, daß ihr von dem Herrn 
_ empfahen werdet die Vergeltung des Er⸗ 
bes; Denn ihr dienet dem Seren. hriſto. 


15. Gebet bey aufſteigendem ſchweren Gewit⸗ 
ter, und Erweckung zum Vertrauen 
ne auf Gott. 


Pſ. 97, 11. 12. Dem @erechten muß das Licht 

immer wieder aufgeben, und Sreude den 

. frommen Herzen, Ihr Berechten, freuet 

euch des Herrin, und danket ihm und preis 
.... . jet feine Zeiligkeit. 


Herxr des Himmels und der Erde! Richter aller Voͤl⸗ 
ker! Wer ſollte dich nicht fürchten? Dir, gebühe 
ret unfere Anbetung. Kein Lob Fann deine Größe ers 
— kein noch ſo feuriger Verſtand deine Macht 
umfaſſen und begreiffen: Licht iſt dein Gewand, Hei⸗ 
ligkeit iſt deine Zierde. Dort in den unermeßnen Fer⸗ 
nen, wohin kein ſterblich Auge ſchauet, umgeben dich 
Pracht, Majeſtaͤt und Ruhm. Wenn du, o Gott 
der Götter! herabfährft und in dem Wetter einherge⸗ 
heft, erfcheineft Du ung fürchterlich, vor deinem Dons 
ner zittert die Erde, beben die Elemente, verbergen 
fe deine Gefehöpfe, fürchtet fich alles, mas Othem 
at, und deinen Blitz erblickt. Du Fömmft, und 
Wolken find dein. Wagen, und die Binde find Deine 
Boten, und Blige find deine Allmachtspfeile — 
ED 1: | 
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Slammen die fich ſchnell engünden, find deiner Al 
macht Diener. : Soft, unfer, Gott und unfer Bater! 
Dein Dthem tödtet und befeelet, deine Stimmefchlägt 
zu Boden und wecket auf; deine Donnerwolken erſchuͤt⸗ 
teren Sichere, und feßen die Uebertreter in Angft und 
Unruhe; Auf deinen Befehl falten Gebäude in Afche 
und erneuert fich die Erde. Ewig ift deine Macht und 
anz unbefchränft deine Merrlichkeit! deine Stärke 
— und bewahret deine Werke: was du über uns im⸗ 
mer verhaͤngſt, zielet auf unfer wahres Wohl, bemirs 
ket Gedeihen und Vortheil, gebähret unfere Wohl⸗ 
fahrt und unfere Gluͤckſeligkeit. Du fucheft heim deis 
ne Menfchenfinder, aber du fucheft fie heim als ein 
Dater, nicht um fie zu verderben ‚fordern zu erhal⸗ 
ten, nicht um fie zu betrüben, ſondern zu lehren aufs 
Wort merken und auf ihre Pflichten, nicht um fie zu 
vertilgen, fondern zur, Beſſerung aufzuwecken und ju 
ermuntern. Gott! du bift Vater in deinen Gerichten, 
wie in deinen Werfen: in unferer Gefahr, wie in der 
ner Hülfe, in deinen Seuerbligen, mie in unferer Ev 
haltung. Stärke und erneure in ung das Verttauen 
. auf deine Güte, den Slauben an deine Hülfe, und 
die vefte Meberzeugung von Deinen väterlichen Abſich⸗ 
ten! Laß uns mit Danfbarfeit die vielen Vortheile ers 
waͤgen, die Durch ein Gewitter vom Himmel .auf die 
Erde gemälzer, und über Menfchen und Thiere ausge 
fchüttet werden. Befreye ung von allem Aberglauben, 
Eindifcher Surcht und unchriftlichem Zagen vor Deiner 
Almachtsitimme; Erwecke und erhalte inungden Sinn 
und den veſten Vorſatz, Dich zu fürchten und Deine 
Gebote zu halten. Amen. 


Pſ. 62, 2. 3. Weine Seele ift ftille zu Bott, der 

mir hilft._Dennerift: mein Hort, meinegüls- 
fe, mein — daß mich Fein Fall fturzen 
wird, wie gro er iſt. — — 16.8 

® 16. Ge⸗ 
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"16, Gebet eines Landmanns um fruchtbare 
"s Witterung und Erwecfung zur Dank 
fe barkeit. | 
Pf. 104. 27. 28, 29. Es wartet alles auf dich, 
daß du ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit. 
Wenn duihnen giebeft, fo fammlen fie, wenn 
du deinesand aufthuſt, ſo werden fie mit Gut 
geſaͤttiget. Verbirgeſt du dein Angeſicht, ſo 
erſchrecken fie: du nimmſt weg ihren Odem, ſo 
vergehen ſie, und werden wieder zu Staub. 
Mott! du erfreueſt was Da lebet mit deinem Wohl⸗ 
‚SF gefallen; Des Morgens erwachet Deine Guͤte, 
‚und des Abends fleiger zu Dir empor Dank, Anbetung 
‚und Lobgefang; Du giebft unferer Erde Kraft zur 
Fruchtbarkeit, legeft Seegen auf unfere Arbeit, und 
Gedeihen auf unferen Fleiß. Du mäfferft unfere Sela 
‚der, vermehreft ihren Reichthum und nÄhreft mit den 
‚ Srüchten der Erde Menfchen und Thiere. Jeder Grass 
alm zeuget von dir, Durch den die Saat gerieth, und 
jede Kornähre, -die zu Halmen hinauffteiget, verkuͤn⸗ 
def Deine Macht und deine Ehre. "Was wir find und 
mas mir haben, find und haben wir von dir, und von 
deiner Güte. Dir verdanfen wir unfer Leben und uns 
fern Dem, Dir unfere Sefundheit und Stärfe, Dir 
unferen Srieden und Äuffere Sicherheit, dir unferen 
Trieb zur Vollfommenheit und zur Gottfeeligfeit, Dir 
den Anfang und Sortgang unferes Wohlergehen, 
Ohne dich Fönnen wir nichts, und ohne den gütigen 
Einfluß deines Seegens gebet alle unfere Mühe und 
unfere Arbeit verlohren. Wir bitten dich, himmlifcher 
Dater! feegne das Werk unferer Hände, feegne Die 
Seat in der Erde; Kröne alle Jahreszeiten, tsäufle 
des. Seegens Settigfeiten auf unfer ganzes fand, bes 
feuchte durch einen milden Regenguß unferen bürren 
und fchmachtenden Erdboden, und [aß alle Elemente 
BT. c zur 
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zur Befeuchtung des Feldes, und zur Erhaltung einer 
reichen Erndte das Ihrige beytragen. Laß uns in die⸗ 
ſem Jahre deine Guͤte ſchmecken, und deine vaͤterliche 
Barmherzigkeit in allen Wegen erfahren. Gieb uns, 
was wir beduͤrfen, und gieb der Erde, was ihren 
Wachsthum befördert, gieb ung Weisheit im Gebrauch 
Deiner Gaben, Mäffigung in Besähmung unferer Be 
gierden, und Danfbarfeit für alles Gute, das wir 
empfangen. Seegne dein Wolf und Das Land, we 
ches wir bewohnen, damit es fruchtbar werde., Lak 
auch uns das erfreuende Denfpiel der reichen und es 
iebigen Natur nachahmen und laß uns in aller Wei⸗ 
heit und Gottfeeligfeit wachfen; Laß ung reiche Fruͤch 
te guter Werke bringen, zur Verherrlichung deines 
Namens, und zu unferem beftändigen Troft in’ diefer 
und in Der zufünftigen Welt. Amen. 
Pf. 103, 2. Lobe den Herrn meine Seele und vers 
giß nicht, was er dir Butes gethan hat. 


17. Gebet eineg Landmanns bey ſchlechter 
Witterung, und Ermunterung zur Zu⸗ 
friedenheit mit Gottes Schickungen. 


Pred. Sal. 7, 15. Am guten Tage ſey guter Dir 
ge ‚und den böfen nimm auch für gut; Den 
dieſen ſchaffet Bott neben jenem. ' 


Hr und Vater meines Lebens! Es ift wahrer md 

ewiger Gewinn für mich, daß ich unter deiner Ob⸗ 

hut. ftehe, und mit allen meinen Veränderungen von 

Derfelben abhange. Du willſt nach. Deiner unendlichen 
Buͤte nur mein Beſtes; In dem Lichte deiner Allwiſſen 
heit fieheft du untrüglich, was dazu irgend etwas bey 
tragen kann, und bift vermögend genug, das alles in 
Die Reihe meiner Schickfale einzuweben, was mir das 
Deilfamfte und Nuͤzlichſte iſt. Allweiſer und — 
. ater! . 
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Vater! Gieb, daß dieſer Gedanke von deiner Liebe 
ind Vaͤtertreue mir bey allen Schickſalen und Pruͤfun— 
yen dieſes Lebens gegenwaͤrtig und lebhaft ſey, Daß 
yadurch aller Unmuth, der fich bey mir regt, überwuns 
ven, und alles Mistrauen, Das in mir empor fleiger; 
uusgerottet werde: du, o Bott! verſageſt uns oftmals 
einen irrdifchen Seegen, Damit wir lernen, unſere 
Indanfbarfeic einfehen, ven Misbrauch deiner. Gaben 
wreuen, und eh beifere Gedanken zurückgeführet wers 
en; Du ſtrafeſt unferen Erobodem mit fchädlicher 
rockenheit, oder gefährlichen Ueberſchwemmungen, 
amit unfer Stolz gebeuget;, unſere Zügellofigkeit bes 
ampfet, und das Gefuͤhl unſerer Abhängigfeit imung 
rwecket und erneuert werde. Was wird aus dem Mens 
chen, wenn er. deiner. vergißt, und was aus den: Mens 
chenkindern, wenn fie ungeahndet und unbeſtkaft deine 
ute Gaben misbrauchen? Durch, Misbrauch und Un⸗ 
erechtigkeit koͤnnen wir ung nichts anders als Stra⸗ 
en und Gerichte zuziehen, unſere boͤſe Luͤſte und ver— 
orbene Begierden halten auf den Zufluß deiner Guͤte, 
ind wenden ab von uns deinen vaͤterlichen Seegen; 
Infer Verderben koͤmmt von uns; Unferer Strafen 
Schöpfer find wir, wir haben in mancherley Stücken 
nrecht gethan, und ung verfündiget an Deinem heiliz 
en Namen. Gott und Vater! Wir erfennen dein 
Recht, und unfere Ungerechtigfeit:: wir flehen dich an 
m. Gnade und Erbarmung; Dergieb deinem: Volk 
ine Sünden nach deiner Gnade, Beſuche die.Erde 
yieder und wäflere fie, und lafle die Wolfen von Sert 
:iefen (laß fie nicht in den Fluthen verfinfen, und die 
Saat im Waſſer verderben ) erneure Durch Deine Güs 
» die Geftalt:der - Erde, und komme zu Hülfe den Bes 
ürfniffen der Efenden, Hetr, erhöte das Geſchrey der 
Irmen und Dürftigen! Laß es genug ſeyn, daß wir 
nfer Brod im Schweiß unfers Angefichts effen, und 
rafe uns nicht mit. dem Mangel’ ;diefes vornehmſten 
Ä 2 Theile - 
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Theils unfrer Nahrung, fee dem drohenden Mangel 


Grenzen und beftimme deiner väterlichen Heimfuchung 
ihr Ziel und Ende; Stärke ung lieber Vater, in dem 
findlichen Glauben an Dich, Damit wir Dadurch ge 
wöhnt werden, das alles gut zu finden, was Dein Rath 
über ung befchlieffet und deine Weisheit für uns gut 
gefunden hat. ache e8 uns immer einleuchtenper, 
daß das wahre Gluͤck an nichts Außerliches gebunden, 


fondern allein in einem rechtfehafnen, Dir ergebenen 


Herzen, zu finden fey, und mit ſolchem Derzen gieb, 
daß wir dich in PR Zuftande unfers Lebens, in Man 
gel und Trübfal, ehren, fo werden wir es gewiß aud 
in der. Folge auseigner Erfahrung erfennen lernen, mas 
mir dir jest noch zum Theil glauben müflen: Daß alle. 
deine Wege mit ung lauter Güte, und zu unferem 
wahren Wohl nöthig find. Amen, 


Phil. 4, 11. Ic) habe gelernet, bey welchen ich 


bin, mir genügen zu laſſen. 
18. Morgengebet eines Kranken. 


Biob 2,10. Haben wirButesempfangenvonBott, 


und follten das Böfenicht auch annehmen ? 


Sun erfahre auch ich e8 in der That, mein Gott, 
Cwas der Menfch ift, wie hinfällig und wie leicht 
feine Sefundheit und Kraft dahin ift! aber Danf fer 
dir, Daß ich weiß, du Fönneft nie deinen ſchwachen Gr 
fchöpfen zu viel auflegen, du habeft auch jede Laſt der 
Krankheit gemäffiget, daß fie erträglich fen, und du 
werdet auch dieſe Beränderung mir zum Beſten dies. 
nen laſſen. Was follt ich alfo unruhig Elagen oder Angfb 
lich forgen? was Fann ich Beſſers thun, ale zu dir 
auffehen,, dem Gott,’ der da hilft, und der eg nie bi 
fe meynen kann. Du haft mich bisher ſo väterlich. ge 
leitet, mir fo-manche Freude gemähret, ‚und. mehr Gus 
tes an mir gethan als ich. bitten und verſtehen — 
—— u 
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Auch mit allem dem, was mir jemals Leid, Unruhe 
oder Schmerz verurfachet hat,: haft du es immer weis⸗ 
lich gervendet. Gott, Das alles erfennet meine Seele 
wohl! ich bin zu gering aller. deiner Barmherzigkeit, 
und meine Seele:ift ftille zu die, :ohne deſſen Willen 
und Leitung mir nichts begegnen Fann! auch das mirft 
du wohl machen. ‚Stärke mich in dieſem Dankbaren, 
Dir ergebenen und: vertrauenden Sinn. Füge fonft es 
mit der Dauer und mit dem Ausgang meiner Krankheit, 
tie es Dein vÄterlicher Wille ift. Ich weiß nicht, mels 
ches beffer für mich und meine Verbindungen in. der 
Welt ſeyn möchte, ein langes oder Furzes Kranfenlas 
ger, das Leben oder der Tod. Wähle du für mich! 
auf dich frau ich! nur lehre mich in meiner, vielleicht 
noch ganz Furgen, Lebenszeit meine Seeligfeit mit gans 
zem Ernft fchaffen.. Wie ich Diefe Zeit bisher angemens 
det habe, twieich mit Den mir verliehenen Kräften und 
Gelegenheiten zum Guten umgegangen. bin, tie ich ges 
gen alle meine Nebenmenfchen gemwefen bin, tie ich 
mein Ders und mein Leben rein von lafterhaften Nei⸗ 
gungen und Germohnheiten zu bewahren gefucht habe, 
wie werth mir Die Neligion geweſen, und wie treu ich 
in ihrer Erfenntniß und Uebung geweſen bin: das tft 
die ernfthafte Ueberlegung, die ich jeßt anzuftellen habe. 
Gieb, Daß ich fie weder fcheuen, noch leichtfinnig Damit 
zu Ende eilen und mir die Tröftungen des Evangeliums 
Jeſu Ehrifti fälfchlich zueignen möge. Auch für mich 
ift freplich bey dir viel Vergebung; Auch mir millft du 
Barmherzigkeit widerfahren laſſen; Es ift Doch ‚aber 
auch gar zu gewiß, daß ich mit den Sefinnungen, die 
ich mit mir aus diefer Welt nehme, in der zufünftigen 
fortleben werde, und wie meine Ausfaat ii ‚ fo aud 





die Erndte für mich feyn wird. Stets fey mir alfo- 


der Zuruf Jeſu Ehrifti erinnerlich: Seelig find, Die 
reines Herzens find, die Sriedferkigen, die Sanftmuͤ⸗ 
thigen, die ein aufrichtiges Verlangen haben a“ zu 


K 
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ſeyn, und fo nach der Gerechtigkeit hungern und Dur 
ten! Das erwecke mich, mein Herz von allem dem 
logzureiffen, was ed noch an das erdifche feſſelt, noch 
fo. viel Gutes zu thun, als ich kann, und allen um mid) 
her: durch Geduld, ‚durch Ergebung in deinen Willen, 
Durch frohe Erwartung des Zufünftigen erwecklich zu 
werden. Dann fröfte mich, o Gott, Deine Liebe; dann 
fey mir die Tracht des Grabes nicht fürchterlich ; Dann 
laß mich in der ruhigen freudigen Gefinnung beharren: 
Herr, ich warte auf dein Heil! Amen. 
2 dor. 4, ı7. Unfre Truͤbſal, die zeitlich und Teicht 
‚it, Khaffet eine eipige und über alle Maaſſe 


Wwichtige Herrlichkeit. 





6. Abendgeber eines Kranken. 

PT. 146, 2. Ich will den Herrn Toben, fo lange 

ich Tebe, und een? Bott Tobfingen, nl 
ich bier bin, ee 


Groſer und weiſer Beherrſcher des Himmels und der 
Erde, mein Gott und mein Vater! auch im Lei⸗ 
den, und Truͤbſal, und tiefen Gefuͤhl der Schmerzen 
mein Gott und mein Dater! auch in meiner Krankheit 
auf meinem Lager erfahre ich den groſſen Reichthum 
deiner Guͤte, und der Erbarmung; Wer gab mir an 
dieſem Tage Augenblicke der Ruhe, der Erholung und 
der herzſtaͤrkenden Erquickung? Wer neigte das Her 
der Umſtehenden und der Mitleidenden mir zu? Wer 
ſandte mir Aufmunterung durch ihre Lehren, Beyſtand 
durch ihre Liebe, Aufrichtung meines Gemuͤths durch 
ihre Fuͤrbitte, und kraͤftigen Troſt in meine bekuͤm— 
merte Seele? Wer ſtaͤrkte meinen Glauben an dein 
Wort, meine Ergebung in deinen Willen, mein Vers 
frauen auf deine Hülfe? Wer anders als du, und 
dein guter Geift, mein Gott und mein Vater! * Mr 
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fenbareſt deine Guͤte an den Elenden, deine Kraft in 
den Schwachen, deinen Troſt in den Bekuͤmmerten; 
Du erfuͤlleſt, was du den frommen Verehrern deines 
Namens verheiſſen haſt: Ich will dich nicht verlaſſen, 
noch verſaͤumen. Auch mich Kranken haft du nicht 
verlafien, mich Hülfsbedürftigen haft du nicht vers 
ſaͤumet; ich erfenne es, 0 Gott, und meine Seele preis 
fet Dafür Deine groffe Barmherzigkeit. Fahre fort mir 
deine Gnade zu ermweifen, und laß Die Sranfheit des 
Leibeg zur Genefung meiner Seele gereichen. Vergieb 
mir alle Sehler, womit ich mich unter meinem Leiden 
an Dir und deiner guten Vorſehung verfündige; Ach 
Gott! habe ich mich diefen Tag fo verhalten, mie es 
deine Liebe und mein Gemiffen erfoderten? Habe idy 
die Geduld, den Muth, das Vertrauen auf Dich bes 
tiefen, mie ich follte? Diente ich den Umftehenden 
zum Beyſpiel chriftlicher Sanftmuth und Selaffenheit? 
Erfenne ich meine Behler, bereue ich fie aufrichkig, 
wuͤnſche ich fie zu verbeffern , beftrebe ich mich aus als 
len Kräften e8 zu thun? Denfe ich verföhnlich an meis 
ne Seinde ; redlich gegen meine Sreunde, liebreich ges 
gen alle Menfchen? Water, vergieb mir die Mängel 
und Gebrechen, die ich noch an mir frage. Beurthei— 
le meine Thaten und Geſinnungen nicht nach Deiner ſtren⸗ 
gen Serechtigfeit, fondern nach Deiner unendlichen 
Barmherzigkeit; Erwecke und vermehre inmir die Kraft 
mich gu beffern, und noch vor meinem Ende weifer und 
oorfichtiger zu werden. Stöffe du-mir felbft gute und 
fromme Gedanken ein, lenke meinen Willen zur Hals 
fung deiner heiligen Gebote. Mit diefen Sefinnuns 
gen überlafle ich mich in viefer Nacht deiner guͤtigen 
Sürforge. Sey du mein Licht, mein Troft, und meine 
Zuverficht. Tröfte und flärfe du mich, und alle Kran⸗ 
’en und Keidenden auf unferm Erdboden. Behuͤte auch 
Jie lieben Meinigen. Delohne alle, die Kranfen bey: 
tehen, und ihnen ihre Noth lindern und a 
4 alte 
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halte ihnen Sefundheit und Kräfte, und wenn fie auch 
franf werden, führe ihnen liebreiche Helfer und Men 
- fchenliebende Gemüther zu. Wenn diefe Nacht Die letz⸗ 
te meines Lebens ſeyn ſollte, fo ſchencke mir ein feel: 
ges Ende; Verzeihe mir in Gnaden alle meine Ueber 
tretungen, und mache mich zum Erben Deines Lichts, 
zum frohen Theilgenoffen der ewigen DerrlichFeit. Almen, 


Pſ. 94,19. Ich Hatte viel Befümmerniß in mei 
nem Herzen: aber deine Tröftungen ergögen 
‚meine Seele, | 


20, Gebet um rechte Todesvorbereitung. 


Pf. 39, s. Herr, Tehre doch mich, daß es ein En 
de mit mir haben muß, und mein Lebenein 
Ziel hat, und ich davon muß. 


_ Tag, jede Stunde, jeder Augenblick, den ich 

a) zurücklege, bringt mich meinem Tod immer näht, 

und maß ifts, dag ich hier noch zu leben habe? Hu 

fehre mich meine Hinfälligfeit mit Ernſt bedenfen, dw 
mit ich meislich die Zeit anıwende, welche deine Enadt 
mir hier noch zu meinem Beſten gönnet. Du haft mid 
nicht für Die wenigen Tage beftimmt, Die ich hier zu 
bringe, ein andres, und nicht aufhörendes Leben fteht 
mirnach deiner meifen Anordnung bevor, und mie vie 
hat das nichtauf fich, da ich eben in Demfelben empfan 
gen foll, nachdem ich gehandelt habe, es fey gut oder 
böfe. Preis, Ehre und unvergängliches Weſen wirſt 
Du da nur Denen geben, die Dich hier. Iteben und Gute 
thun ferien, Trübfal und Angft aber über alle Seelen 
Fommen laffen, dieden Sünden ergeben find und Boͤ⸗— 
ſes thun. Laß mich Diefen genauen und wichtigen Zus 
fammenhang des ißigen Lebens mit dem zufünftigen 
ſtets vor Augen haben , und erwecke mich Dadurch zur 
ernftlichen Sorgfalt in einer dir ergebenen guten Geſin⸗ 
nung, gewiſſenhaft das in allen Fällen. meines biefi- 
Eu * gen 
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gen Lebens zu beobachten, was vor Dir recht ift. Dieß 
ift die einzige rechte Zubereitung zu einem feeligen To⸗ 
de, und zu einer erfreulichen Ewigkeit, und die laß 
mich doch nicht unbedachtfam, oder verführt durch fals 


ſche Hoffnungen, verfäumen, und das um ſo weniger, 


Da diefe Verſaͤumniß durch nichts erfeßt werden kann. 
Schneller als ich es denke, Fann das Ende meines zeit 
lichen Lebens Fommen , darum gieb, Daß ich das nie 
auf den ungeroiffen Morgen verfchiebe, was nach Deis 
nem Willen noch heute von mir gefchehen Fann und foll, 
und da ich im Tode alles Irrdiſche gewiß verlaften muß, 
fo bewahre mich, daß ich an nichts Zeitliches mein Herz 
hänge, und mir dadurch meinen Abfchied-aus der Welt 
ſchwer mache. Lehre c# mich vielmehr fo brauchen, Daß 
ich e8 mit gutem Gewiſſen zurück laffen, und auch dann 
noch, wann ich es nicht pi haben kann, mich ewig 
freuen Eönne, es einmal gehabt zu haben. Hilf mir 
nach denen befiern Gütern der Seele trachten, die mir 
fein Tod rauben Fann, und regiere mich in meinem 
ganzen noch übrigen Leben mit deinem Geiſte fo, daß 
ich. eine Seele voll deiner Erfenntniß und Liebe, gereis 
nigt von Sünden, und verfichert von Deiner Gnade, 
aus diefer Welt in. jene herüber nehmen Fönne. Zu 


was fuͤr einer Zeit und in welchen Aufferlichen Umftäns 


den mich, dann auch immer der Tod treffen möge, fo 

wird erin folcher Derfaffung allemal Gewinn für mich 

feyn, und dazu hilf mir nach deiner Barmherzigkeit 

durch Ehriftum, Amen, 

Pf. 90, 12. Herr, lehre ung bodenfen, daß wir 
fterben müflen, auf daß wir Elug werden. 


21. Gebet bey herannahendent Ende, 


Pf. 25, 17.18. Die, Angft meines Herzens ift 
groß: führe mic) ausmeinen Köthen. Siebe 
an meinen Jammer und Elend, und vergieb 


mir alle meine Sünde: Gelobt 
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eo! fenft du, o Gott und Vater unfers Herrn Fe: 
fu Ehrifti! daß du uns nach deiner groffen Barm⸗ 
herzigkeit wiedergebohren haft zueiner lebendigen Hoff 
nung durch die Auferftehung Jeſu Ehrifti von den Tod⸗ 
ten, zu einem unvergänglichen, unbeflecften, und un⸗ 
vermwelklichen Erbe, das denen im Himmel aufbehak 
ten wird, Die aus deiner Macht durch den Glauben 
zur Seeligfeit bewahret werden. O! mie feelig ift die 
offnung, welche du Deinen ze... gefchenfer haft! 
efus unfer Haupt lebet, wir feine Glieder follen aud 
eben, bey ihm feyn, feine Herrlichkeit ſehen, Dich, o 
Gott! fchauen. Was fir Glanz, Anmuth, und Freu— 
de wird uns in jener Welt umgeben! was für ausneh⸗ 
mende Werke wird ung der weire Himmel zeigen, wo 
du, o Gott, deine völlige Herrlichkeit offenbareft, und 
100 feine Sünden, fein Sluch, Fein Elend, Feine Ty⸗ 
rannen der Gottloſen mehr Statt findet! Hier erken⸗ 
nen wir Dich, o höchftes Gut! nur noch in einem dun⸗ 
fein Worte, und unfere Augen find zu ſchwach- einen 
gröffern Glanz von deinem Lichte zu erfragen ; Dort aber 
fehen wir dich von Angeficht Zu Angeficht, hier ringen 
wir zu Zeiten mit traurigen Zweifeln, dort erkennen 
mir alles Deutlich mit völliger erg und fteter 
Ruhe. Wie entzückend wird dieſe Erfenntniß ſeyn! 
Hier feufzen fromme Seelen unter der ihnen unerträg 
lichen Laft fündlicher Triebe: Durch deine Gnade haben 
fie das fehnlichfte Verlangen, Dir, o Gott! recht ge 
fülfig zu fenn, und dem Heilande nachzufolgen: ala 
Die Sünde Flebet ung noch immerdar an, Die 
und unfere verderbte Natur übereilen und noch fehtoft, 
daß wir Sehltritte thun; Dort aber kommen wir jur 
Freyheit deiner Kinder, dort hoͤret die Suͤnde und der 
traurige Kampf mit derſelben auf, und derunvolffomms 
ne Anfang unferer Heiligung erreichet feine rechte Voll⸗ 
fommenheit, dorf werden wir Dich vollfommen lieben, 
vollkommen ehren, Dich freudig verherrlichen, vollfomm> 
* ee 
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ne Tugenden werden ung zieren, und Feiner wird dem 
andern mehr läftig fenn, fondern ein jeder des ande 
ren Sreude vermehren. Unſer Geift wohnet bier in 
einem Leibe, der ihm oft zur Beſchwerde gereicher, 
Schmerzen verurfachet, und eines mühfamen Unter- 
halts bevarf. Dort mallen wir anfangs auffer Dem 
Leibe in der angenehmften Sreyheit, und hernach ems 
pfangen wir in jener neuen Schöpfung einen verflärs 
ten Leib, Der dem Geifte nicht befchmwerlich ſeyn Fann, 
nichts als angenehme Empfindungen verurfacher, und 
ihn in feinen Wirkungen nicht hindert. Der Tod wird: 
alsdann nicht mehr fenn, noch Leid, noch Gefchrey, 
Fein Schmerz wird mehr fenn. Hier find je zu Zeiten 
felbft die Elemente wider uns. Froſt, Hise, Sturm, 
Waſſerfluten, zerfchmetternder Donner, verderblicher 
Kagel feßen ung in unangenehme Empfindungen, Furcht 
und Sorgen. Dort wirket alles zu der Seeligen Ver⸗ 
gnügen, nichts fchadet, nichts fchrecfet. Hier finden 
fich mächtige Tyrannen, gehäffige Seinde, liſtige Räus 
ber und Betrüger, falfche Sreunde und ſtolze Veräch- 
ter ihrer Ttebenmenfchen. ort iſt alles ein Herz und 
eine Seele, die freuefte Sreundfchaft mıt den Engeln 
und Erzengeln, die ung lieben, da Du ſelbſt, o Gott, 
ung deine Kinder, und du, 0 Heiland! ung deine Brüs 
der (deine Schweftern) nenneft. Haben wir hier noch 
fromme und liebreiche Sreunde und Verwandte, Des 
ren Umgang ung vergnuͤget: fo reiffet der Tod einen 
nach dem andern dahin, oder er entfernt ung mit Angft 
und Leidmefen von ihnen, einer ftehet bey des andern 
Grabe und mweinet, dort finden wir einander wieder, 
unfre Sreundfchaft wird vollfommen, und dauert: fo, 
wie unfere Seeligfeit, ewig. O Gott! wie groß ift die 
Ruhe und Zufriedenheit, Die du uns in diefer Hoff— 
nung fchenfeft, mas für Sreude wird der völlige Genuß 
einer Seeligfeit gewaͤhren, die unfer jehiges Denken 
überfleiget, und welche hier Niemand recht er 
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kann? Sey geprieſen, ſey ewig verherrlichet, daß du 

uns Suͤndern, uns Elenden, uns Sterblichen ein ſo 

groſſes Heil durch Jeſum erwerben und verfichern Taf 
ſen; Mache uns in dieſem Glauben recht veſte und 
freudig, und laß uns beſtaͤndig und mit allem Eifer nach 
dem trachten, was droben iſt, wo Chriſtus ſitzet zu 
deiner Rechten. Bekehre diejenigen, welche dieſes 
groſſe Heil noch nicht ſuchen, ſondern in die Suͤnde 
verliebt und verſtrickt, dem Verderben entgegen eilen. 
Ziehe unſer aller Herzen von dem Vergaͤnglichen und 

redifchen ab, und richte fie auf das Unvergaͤngliche 
und Himmlifche, und bringe ung endlich zu Dem fer 
ligen Genuß deiner Herrlichkeit im Himmel, um des 
ner Liebe, und um der Durch Jeſum gefchehenen Ver 
föhnung willen. Amen. 

1. Cor. ı5, 55. 56.57. Tod, wo ift dein Stachel? 
Hölle, 100 ift dein Sieg! Aber der Stadel 
des Todes ift die Sünde; die Kraft aber 
Stunde iſt das Geſetz. Bott aber ſey Dant, 
der uns den Sieg gegeben hat, durch unfern 
Herrn Jeſum Chrift. 


22. Gebet bey Sterbenden. 
pi. * 7. Wie gar nichts find doch alle ten 
en! 


Vater und Herr unſers Lebens! wir danken dir von 
Herzen für alle Barmherzigfeit, die Du Diefen 
Sterbenden von Anfang feines Lebens bis auf Diefen 
- Augenblick erwiefen haft, und faffen die Zuverficht, 
nach dem herrlichen Evangelium Jeſu Ehrifti unfers 
Seren, du habeft ihn nicht blos für diefes kurze Leben 
‚gefchaffen, fondern mwerdeft auch an ihm deine barm— 
erzige Abfichten in der Emigfeit vollenden. Erfeichte 

re ihm Die Schmerzen und Bangigkeiten des Todes, 
und befebe in. feiner Seele die Ruhe des Geiſtes, * 
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auf dein gröfferes Heil in der Ewigkeit wartet. Ers 
löfe ihn fo von allem Uebel, und hilf ihm aus zu Dem 
befferen Leben, wo Fein Wechſel mehr feyn, und fich 
alles in Sreude verfehren wird. Wir unterwerfen ung 
in der Trennung von ihm deinem ftet8 guten Rath und 
Willen, und erheben ung von dieſem niederfchlagenden 
Anblick Hr ik an su Dir, der du alles 
mit uns und für uns wohl macheft. Gieb ung Weis⸗ 
heit und Ernft, einen heilfamen Eindruck davon zu bes 
wahren. Lehre ung mohl bedenken, daß «8 mit uns. 
allen auch einmal, früher oder fpäter, dahin Fommen 
wird, mo ung alle Güter und Freuden Diefer Welt 
nichts helfen, fondern nur deine Gnade und ein gutes 
Gewiſſen uns Troftund Zuverficht geben Fönnen. Mas 
che uns djeß zu einem mächtigen Antrieb, ftets in Deis 
ner Furcht zu leben, damit wir, wann nun auch unſre 
Zeit fommt,. diefes ung allen beftimmte Ziel auf Erden, 
mit Yard eh chriftlichen Sefinnungen und Hoffnuns 
gen erreichen mögen. Amen. _ 
2. Tim. 4, 18. Der Herr wird mich erlöfen von 
allen: Uebel, und mir aushelfen zu feinem 
immlifchen Reiche; ‘welchem fey Ehre von . 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


23, Kurze Anweifing aus dem Herzen beten 
zu lernen. y 


Die erſte. Man verrichte ſein Gebet, ſo viel als 
möglich, niemals, ohne ſich durch eine kuͤrzere oder 
laͤngere Vorbereitung dazu geſchickt zu machen: Man 
ſuche ſein Gemuͤth aus der Zerſtreuung zu ſammlen, 
um es zur Ruhe und Stille zu bringen; Leſe vorher 
einen Theil des goͤttlichen Worts, oder ein Stuͤck aus 
einem guten erbaulichen Buche, oder much eine erweck⸗ 
liche Gebetsformul, um ſeine Aufmerkſamkeit auf das⸗ 
jenige zu richten, was einen jetzt ganz ———— ſoll; 
Frage 
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Frage fich felbft: was will ich thun? Mit wen will ich 
mich unterreden? Was bedarf ich? Bas für Mate 
rien zum Gebete giebt mir die nächflvergangene oder 
die nächftbevorftehende Zeit an die Hand? &n welche 
Derfuchungen Fann ich wohl heute geratben? Was 
für Gefchäfte Habe ich heute zu beforgen? Mit was für 
Menſchen werde ich heute umgehen? Was hat mir 
Gott an diefem Tage, oder in dieſer Woche für befons 
Dere Wohlthaten erwiefen? IBelcher Sehler und Süns 
den habe ich mich in der Zeit vornehmlich ſchuldig ge 
macht? Wofür muß ich mich hüten, was muß ich thun, 
wenn ich fie nicht wieder begehen fol? 

Die zweyte. Pan glaube nicht, daß ein gott 
gefälliges Gebet nothmendig weitläuftig feyn, oder ab 
lemal alles dasjenige, was in dem allgemeinften Ders 
ftande Dazu gehöret, in einer beftimmten Ordnung in 
ſich faffen müffe. Die meiften Gebetsformeln, die wir 
in der heiligen Schrift finden, find kurz und von vw 
fchiedenem Inhalte, und auch das Mufter, das Jeſus 
feinen Juͤngern gegeben hat, ift fo befchaffen; "Bald 
kann man fich vornehmlich mit Der Anbetung und Dem 
Lobe Gottes, bald mit Dankfagungen für feine Wohl⸗ 
thaten, bald mit Bitten um Gnade und Hülfe, bald 
mir Sürbitten für andere Menfchen befchäftigen. 

- Die dritte. Mean bilde fich nicht ein, Daß law 
ser auserlefene Ausdrücke, oder daß eine gewiſſe kuͤnſt⸗ 
liche Beredſamkeit Dazu erfordert würde, um auf ein 
Gott wohlgefällige AWeife zu beten. Nein, Aufrid 
figfeit und Ernſt machen hier die Hauptfache au. 

ir haben es mit einem Gott zu thun, der nicht auf 
Nebendinge, die vielleicht nicht einmal in unferer Ge⸗ 
de fondern blos auf das Herz des Beten 

Die vierte. Iſt man fehr zur Zerftreuung ges 
neigt, fo bete man, um fich vor Derfelben zu bemwahs 
ven, mit lauter, oder Sieber, um allen Schein der en 

) € ey 
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cheley zu vermeiden, mit vernehmlicher Stimme, nicht 
blos in Gedanken, ſondern mit deutlich ausgedruckten 
Worten: Man bediene ſich in eben dieſer Abſicht zw 
weilen guter Gebetsformeln, damit man etwas vor 
I habe, woran man feine Aufmerffamfeit binden 
önne; Hiebey ift aber nöthig, Daß man Diefe Gebets⸗ 
formeln vorher, blos zum Unterricht, durchlefe, fo 
wie man etwa eine andere erbaufiche Schrift fieft, alle: 
Gedanken und Ausdrücke, Die darinn vorkommen, 
wohl zu ———— fie forgfältig mit feinem ge 
genwärtigen Zuftande vergleiche; fie entiweder in Ges 
danfen, oder auch ſchriftlich, je nachdem es fich für _ 
eines jeden befondern Beduͤrfniſſe und Umftände fchickt, 
abaͤndere; fich diefelben Dadurch zu eigen mache, bey 
dem Gebrauche derfelben mehr an die Sachen als. an 
die Worte,halte, und fich nicht zu oft eben Derfelben 
Gebetsformel bediene, damit fie einem nicht gar zu 
geläufig werde, und man fich nicht Dadurch gemöhne, 
Rborte herzufagen, bey welchen man wenig oder nichts 
enket. 

Die fünfte. Man fey nicht Damit zufrieden, 

Daß man nur zu gewiſſen veftgefeßten Zeiten betet; Dieß 
ift allerdings gut und nothwendig; Aber es ift nicht 
möglich, daß wir ung zu diefen beflimmten Zeiten alles 
mal in der Gemüthsfaffung befinden, die der Andacht 
am günftigften iſt; Wenn man eine folche der Andacht 
guͤnſtige Semüthsfaffung bey fich gewahr wird, fo übe 
man fich alddann im Gebete, menn es nicht andere 
wichtige Pflichten verbieten; Man thue folches insbes 
fondere alsdann, wann Diefe oder jene Lehre der Mes 
ligion einen befondern Eindruck auf ung gemacht hat; 
wann man feine Schmwachheit und die Noıhmwendigfeit 
der Gnade und Des Beyſtandes Gottes lebhafter als 
fonft empfmdet; mann einen ein befondrer Kummer 
Drückt, oder eine befondere göftliche Wohlthat rührer; 
oder, mann man den Werth des Gutes, das en 
— | on 
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Me 
fchon lange befeffen hat, deutlicher als zu andern Zei: 
ten einfiehet, und eine ftärfere Freude Darüber füblet. 
Wer diefe Negeln beobachtet, dem wird es leichtfallen, 
‚ fein Herz vor Gott auszufchütten, er wird einen Ge 
ſchmaͤck an dieſer gottesdienftlichen Uebung finden; fie 
wird ihm ae werde; er wird fich bald eine 
gröffere Fertigkeit Darin erwerben, und Diefer Gefchnad, 
dieſe Sertigkeit werden ihn in den Stand ſetzen, Die 
Hindernifie der Andacht, Die er zu andern Zeiten ans 
trifft, deſto glücklicher zu überfteigen, und es zuletzt 
dahin bringen, daß er, nach der Vorſchrift Des Apo⸗ 
ſiels: Ohne Unterlaß betet, ‚das heißt, bey allen Ge⸗ 
legenheiten fein Herz mit Freude und ea zu 
Gott erheben, und dadurch eine beftändige Gemeins 

fchaft mit ihm unterhalten kann; ein Zuſtand, web 
cher der nächfte Weg zur Vollkommenheit und zur 

Gluͤckſeeligkeit ift, und nach welchem wir nie zu «ttig 

ftreben Fönnen. Ä | 


Er: 
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Erweckungen und Lebensregeln 
aus der. heiliaen Schrift. 
I. Betrachtung Gottes, 


MNerem.9. Y. 24. Werfih, Ser. 10. v. 6.7. Dir, 
J ruͤhmen will, der ruͤh⸗Herr, iſt niemand gleich. 
me.fich deß, Daß er mich | Du bift groß und dein Na⸗ 
wiſſe und fenne. me-ift groß, und Fannfts 
Roͤm. 1. v. 20. Gottes un: | mifder rer 
fichtbares Weſen, das ift,|follte dich nicht fürchten, 

eine ewige Kraftund Gott⸗ du König der Völker, Dir 
beit wor erfehen, ſo vom follte man ja gehorchen. 

eB wahrnimmt an Den] 4 

Werfen, nemlich an der ef. 63. 9. 16. DU, 


Herr, bift unfer Vater und 
— Be; unfer Erlöfer; Don Alters 


A Stoß und von groffer| Det iſt Das dein Name, 
Kraft und ift unbegreiflich,| Joh. 17.9. 3. Das ift 
wie er regieret. das ewige Leben, daß fie 
/ Pf. 104. Y.24. Herr,wieldich, Vater, der du allein 
find deine Werfe fo groß|mahrer Gott nn und den . 
und viel! Du haft fie alleſdu gefandt haft, Jeſum 
weislich geordnet, und die|Chriftum erfennen, 
Erde ift voll deiner Güter. 


2. Verehrung Gottes überhaupt. 
1. B.M.17.9%.1. Derjund- in der Wahrheit ans 
Herr Iprach zu Abraham: |beten. 
a bin der allmächtige | 
ott; wandle vor mirund]| Mich.6.%.8. Es ift Dir 
fen fromm. geſagt, Menfch, was gut 
7 oh. 4.9. 24. Gott iftlift, und was der Herr von 
ein Geiſt, und die ihn anbe⸗ dir fordert; nämlich Got⸗ 
ten, die muͤſſen ihn-im Geiſt * Wort halten, u 
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üben, und demüthig ſeyn eure Leiber zum Opfer, das 
F deinem Gott. lodiebendig,heili;und Gott 
Spr. Sal. 21. 4 möhlgefällig fen, welches 
ohlund vechtthumiftdem]| fen euer vernünftiger Got⸗ 
Herrn lieber, denn pfer. tes dienſ. 
oh. 15.9.8: -Datin| 1. Eor. 10.9. 31. Ihr 
wird mein Vater geehret,|effet, oder trinket, oder 
daß ihr viel Srucht bringet. | mas ihr: thut, ſo thut es 
Roͤm. 12. V. 1. Begebet| alles zu Gottes Ehre, 


3. Lob Gottes. 


Pſ. 63. . 6. Das wärejnen heiligen Namen. Lobe . 
meines Herzens Sreude,|den Deren, meine Seele, 
wenn ich Dich, o Gott, mitlund vergiß nicht, mas er 
fröhlichen Munde loben |dir Gutes gethan hat. : - 
follte. Pſ. 146, 9.2. Ich will 

Pſ. 103. v. 1. 2. Lobelden Herrn loben, ſo lange 
den Herrn, meine Seele, ich lebe, und meinem Gott 
und das, was in mirift, ſei⸗ lobſingen, weil ich hie bin, 


4. Dankbarkeit und Liebe gegen Gort. 


IT. 92. Y. 2. Es iſt ein] Gott, und dem Pater in 
anti Ding, dem Derrn|dem Namen unfers Deren 
danken und.lobfingen, Dei- Seh Ehrifli.: 
nem Namen, du Aler| Matth. 22::%. 37. 28. 
höchfter. Du ſollt lieben Gott, da⸗ d 

Pf. 116,9. 12. Wie ſoll nen Herrn, von ganzem 
ich dem Heten vergelten alz] Herzen, von ganzer See⸗ 
le ſeine Wohlthat, dieger le, und von ganzem Ges 
‚an mir thut? muͤthe. Das. ift Das vor 
Bf. 106. Y. 1. Danket nehmſte und größte Gebot. 
dem Heren, denn erift| 1. Joh.4. 9. 19. Da: 
freundlich, und feine Güte] ran ift erthienen Die Liebe 
twähret ewiglich. Gottes gegen uns, daß Gott 

ph. 5. v. 20. Saget ſeinen eingebohrnen Sohn 
Dat allezeit für * geſandt hat in die 5 


aus der heiligen Schrift. sı 


daß wir durch ihn [eben fol: [die Liebe zu Gort, Daß 

len — Laffet uns ihn lieben, [wir feine Gebote halten, 

denn er hat uns erft geliebet. | und feine Gebote find nicht 
1. Joh. 5. V. 3. Das ift| fchwer. 


5. Unterwerfung und Zufriedenheit. 


1. Sam. 3.9.18. Er iſt ich bin, mir genügen zu laſ⸗ 
der Herr: er thue, was ſen. Ich kann niedrig 
ihm wohlgefaͤllt. ſeyn, und kann hoch ſeyn. 

Luc. 22. 9.42. Vater, Ich bin in allen Dingen 
nicht mein, fondern dein |und bey allen gefchickt, beys 
Wille gefchehe. | de fatt feyn und hungern, 
. Phil. 4. V. 11. 12. Ich beyde übrig haben, und 
habe gelernet, bey welchen | Mangel leiden. ; 


6. Vertrauen auf Gott. 


If. 37. 7. 5. Defiehl|von ganzem Herzen, und 
ge Herrn deine Wege, — dich nicht auf dei⸗ 
und hoffe auf ihn: Krinen Verſtand; ſondern ge 
wirds wohl machen. denfe an ihn auf allen dei⸗ 
Pſ. 73. Y. 28. Das iftInen Wegen, fo wirder dich 
meine Sreude, Daß ichjrecht führen. 
mich zu Gott halte, und| Jerem. 17. *. 7. Ge 
meine Zuverficht feße auflfeegnet ift ver Mann, Der 
den Herrn Heren, und|fich auf den Herrn verläßt, 
verfündige alle dein Thun. |und der Herr feine Zuver- 
Pi. 13.9. 6. Ich hoffelficht ift. 
Darauf, Daß du fo gnaͤdigl Klagl. Jerem. 3. V. 24: 
bift; mein Herz freuetfich,| Der Herr iſt mein Theil, 
daß du fo gerne hut Ich ſpricht meine Seele; das 
will dem Herrn fingen, Daß |rum will ich auf ihn hoffen. 
er fo wohl an mir thut. 1. Det. 5.9. 7. Alle eure 
Spr. Sal. 3. F. 5. 6. Sorge werfet auf Goft, 
Verlaß Dich aufden Deren |denn er forget für euch. 


d 2 7. Be⸗ 
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7. Beruhigung im Leiden. 

Di. v. 5. Was beldas Unglüdf vorüber 
trübejt du Dich, meine See: | gehe. 
fe, und bift fo unruhig in] Hoſ. 6.9. 1. Kommt, wir 
mir? : Harte auf Spott ;|mollen wieder zum Herrn; 
Denn ich werde ihm noch |denn er hat ungzerriffen, er 
danfen, Daß er meines An-|wird uns auch heilen; er 
gefichts Hülfe und mein hatuns geſchlagen, er wird 
Gott iſt. — uns auch verbinden. 
N. 57.7.2. Sey mir| 1. Pet. 4. *. 19. Web 
gnoaͤdig, Gott, ſey mir gnäs|che da leiden nach Gottes 
dig; denn auf Dich rauet| Willen, Die folen ihm ihre 
meine Seele, und unter| Seelen befehlen, als dem 
dem Schatten deiner Slüs|treuen Schöpfer, in guten 
gel habe ich Zuflucht bis Werken. 


8. Pflicht und Troft des Gebete. 


27.9.8. MeinHerz| Eph. 6. V. 18. Betu 
hältdirvor dein Wort; ihr|ftets in allem Anliegen, 
follt mein Antlitz ſuchen; mit Bitten und Slehen im 
Darum fuche ich auch, Herr, | Seift, und wachet Dazu 
dein Antlik. mit allem Anhalten und 
P.ſ. 65. V. 2. Gott du] Sieben. 
erhöreft Gebet; darum] Bhil. 4. Y. 6. In allen 
Fommt alles Sleifch zu dir. | Dingen laffet eure "Bitte 

Pſ. 62. V. 9. Doftet im Gebet und Slehen mit 
auf Soft allejeit, lieben] Dankffagungvor&ott Fun 

Leute; fehüttet euer Herz|merden. 
vor ihm aus. Gott iſt un/Jac. 5. V. 13. Leidet je 
fere Zuverficht. mand unter euch, Der bete, 


9. Freude an Gott. 


Pſ. 97, 9.1. Der Herr| Pf. 31. YX. 8. Sch freue 
ift König; deß freue ſich mich, Herr, und bin fröhr 
das Erdreich. lich über deine Güte. 





aus der heiligen Schrift. #8 

Pf. 100. Y. 1. Dienet — v. 4. Freuet 

den Herrn mit Freuden; euch indem Herrn alle We⸗ 

Kommt vor fein Angeficht|ge, und abermal fage ich: 
mit Srohlocken. freuet euch. 


10. Annalen der Religion in einem recht⸗ 
ſchaffenen Leben und Verhalten. e 
Matth.7.%.21.E8mwer| 1. Joh. 3. Y. 7. Kinds 
den nicht alle, diezu mir fa-|lein, laffet euch niemand 
gen: Herr, Herr, ins Dim: [verführen XBer recht thut, 
melreich kommen, fondern|Dder ift gerecht. - . 
die den Willen thun meis| Eph. s. Y.9. Wandel 
nes Vaters im Himmel. wie die Kinder des Lichts. 
Sal. $.#.6.%n Chriſto Die Frucht des Geiſtes iſt 
Jeſu gilt weder Befchnei-lallerley Guͤtigkeit, und Ge⸗ 
dung, noch Vorhaut etwas, rechtigkeit und Wahrheit. 
fondern der Glaube, der] Jac. 2. 9.18.26. Zeige 
durch die Liebe thätig ift. |mirdeinen Glauben mit deis 
2.Pet.1.%.5. So mens! nen Werfen — denn gleich? 
Det nun allen Sleiß daran, | wieder Leib ohne Geiſt todt 
und reichet dar in eurem}ift, alfo auch der Glaube oh⸗ 
Glauben Tugend. ne Werke iſt todt. 


11. Menſchen Wuͤrde und Beſtimmung. 


*Pf. 8. X. 6. Du haft|betin das ewige Leben, wel⸗ 
ihn etwas geringer ge⸗ſche euch, des Menſchen 
macht, als die Engel, aber| Sohn geben wird, Den 
mit Ehre und Pracht haftdenfelbigen hat Gott der 
du ihn gefrönet. I Bater verfiegelt: 

Spr. Sal. 20. v. 27.| Pred. Sal. 12,7. z 
Die Leuchte des Herrn ift| Denn der Staub muß wies 
des Menfchen Ddem, die der zur Erden Fommen, 
gehet durchs ganze Herz. wie er gemefen ift, und ber 

oh. 6. 9.27. Wirfet| Geift wieder su Gott, Det 
Speife; nicht Die vergaͤng⸗ ihn gegeben hate 
lich ift, fonderndie da blei mm, 
in d3 12. Ver⸗ 
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12. Vernuͤnftige Selbftliebe. 
Matth. 16. V. 26. Was mit Chriſto auferſtanden, 
hilfts dem Menſchen, folfo ſuchet, was droben iſt, 
er Die ganze Welt gewoͤn⸗da Chriſtus iſt, ſitzend zu 
ne, und naͤhme Doch Scha⸗der RechtenGottes. Trach⸗ 
den an feiner Seelen? tet nach dem, das droben 
Oder was kann derMenfchlift, nicht nach dem, Das 
geben, Damit er feine Geer|auf Erden iſt. 
fe wieder löfe? Ä Eph.5.%.29. Dennnie 
Matth.6.%.33. Trach-Imand hat jemals fein eis 
tetamerftennach dem Reich Igen Fleiſch gehaſſet, fon 
Gottes, und nach feiner|dern er naͤhret es, und pfle 
Gerechtigkeit, fo wird euch! get ſein, gleichwie auch der 
ſolches alles zufallen. Herr die Gemeinde. 
Col. 3. . 1.2. Seyd ihr | 
13. Liebe des Naͤchſten überhaupt. 
Mal. 2. v. 10. Haben Liebe habt, einmürhigund 
wir nichtalle einen Vater? |einhellig ſeyd! 
Dat ung nicht ein Gott er⸗ ac. 2. v:8. So ihr das 
chaffen ? | Fönigliche Gefeß vollendet 
Hm. 10 7 nach der Schrift: Liebe dei⸗ 
bruͤderliche Siebe untetein: nenNtächiten,als Dich ſelbſt, 
ander fey herzlich fo thut ihr wohl. 
| 5 1.€01.13.%.13.Jun blei⸗ 
er 2.7.1. 2. Iſt bey|bet Glaube, Hoffnung, Lie 
euch Ermahnung in Chris) be, diefe drey; aber Die Liebe 
ſto, ift Troft ver Liebe, ift|iftdie gröffefte, unter ihnen. 
Gemeinichaft des Geifteg, 1. Sp. 3.9.18. Laflet 
herzliche Liebe. undfuns nicht lieben mit XBor 
Barmherzigkeit, fo erfül-|ten, und mit der Zunge, 
let meine Freude, daß ihr|fondern. mit der That und 
eines Sinnes feyd,. gleichelmit der Wahrheit. 
“14. Gerechtigkeit und Billigkeit. : 
| — Sal. 21; 2 Mulne Btane, su. thun, mas 
Es ift dem Gerechten ei⸗recht iſt. 








Jerem. 
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Serem. 22. 9% 3% Hal] fremden Gut! Wie lange 
tet Recht und Gerechtig⸗ wirds währen? 
Feit, und errettet den Bes] Joh. 7: v. 24. Michtet 
raubten von des Frevlers nicht nach dem Anſehen, 
Hand, und ſchindet nicht —6 richtet ein recht 
die Fremdlinge, Waiſen | Gericht. 
und Witten, und thut| Matth. 7. V. 12. Alles, 
niemand Gewalt.“ was ihr wollt, das euch 
Hab. 3. .6. Wehe dem, |die Leute thun ſollen, dag 
der fein Gut mehret mitlthut ihr ihnen. | 


; | 15. Aufrichtigfeit. ö 
ie, ,. Ehron. 30: %.17. Sch]... Zachar. 8. V. 16: 17. 
- weiß, mein: Gott, daß du Das ifts, das ihr: thun 
das Herz prüfeft, und Auf: ſollt: Rebe einer mit dem 
richtigkeit iftdir angenehm. Jandern Wahrheit, und 
PM. 15.91. 2. 3. Herr, richtet recht, und denke kei⸗ 
wer wird wohnen in Deiner ner Fein Arges in feinem 
Hütte?, Wer wird bleiben] Herzen wider feinen Naͤch⸗ 
aufdeinem heiligen Berge ?iften, und liebet nicht fal⸗ 
Mer ohne Wandel einher|fche Eide; denn folches 
gehet, und recht thut, und | alles haffe ich, fpricht der 
redet die Wahrheit von Her; | Herr. 
zen, wer mit feiner Zungel Eph.4. %. 25. Leget die 
nicht verlaͤumdet, und ſei⸗ Luͤgen ab, und redet Die 
nem Naͤchſten kein Arges | Wahrheit, ein jeglicher mit 
thut, und feinen Naͤchſien feinem Nächften, fintemat 
nicht fchmäbhet. | Fri untereinander Glieder 
x.Spr Sat. 12. v. 19.|find. 
MWoahrhaftiger Mund be: ae. c. 4. V. I1. Afterre⸗ 
ſtehet ewiglich; aber die fal⸗ det nicht untereinander, 
[de Zunge befichet nicht lieben Brüder. 
lange... 
16, Theitnehmung an Anderer Schicſal. 
/ Röm.ız. y, 15. Freuet ſund weinet mit den Weis 
euch mit den Sröhlichen nenden. 
D4 . Phil. 
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auf. Das,. mas Des Ans 
dern ſſt. er 


Phil. 2. 9. 4. Ein jeg- 

⸗ licher ſehe nicht auf das Sei⸗ 

ne (allein) ſondern (auch) | 
17. Mitleiden und Wohlthaͤtigkeit. 

£uc. 6. v. 36. Seyd/ Matth.25.9.40. Jeſus 

„y barrabe:sig, wie euer Bater|fpricht: Was ihr gerhan 

im Himmel barmherzig ift. | habtCinemunterdiefenmeis 

Col. 3.%. 12. Ziehet an, nen geringftien Brüdern, 
als Die Ausermählten Got-|das habt ihr mir gethan. 
tes, herzliches Erbarmen.| Gal. 6.9.1. Lieben Brüs 
: Spr. Sal. 3. 7. 27.|der; fo ein Menſch, etwa 

Weigere dich nicht dem|von einem Fehl übereilet 

“ Dürftigen Gutes zu thun, |mürde, fo helfet ihm mies 
fo deine Hand von Gott|der zurecht mit ſanftmuͤthi⸗ 
hat, folches zu thun. : .. |gem Geift: 

Sal; 6. v. 10. Alsmwirl Sac.3.%. 19.20, Sieben 
denn nun Zeit haben „! fo] Brüder, ſo jemand unter 
laffet ung Gutes thun an]euch irren wuͤrde von 
Jedermann. Wahrheit, und jemand be 

r „E58: 9.7. Brich dem |Fehrete ihn, der foll wiffen, 
/ Hungrigen dein: Brod, daß, wer den Suͤnder bes 
und die, fo im Efend find, kehret hat von dem Frrthum 
führe ins Haus; fo du eis feines Weges, der hateiner 
nen nakkend fieheft, fo klei⸗ Seele vom. Tode geholfen, 
de ihn, und entzeuch. dich | und wird bedecken Die Men- 
nicht von Deinem Fleiſch. ge der. Sünden. 


18. Sanftmuch und Verſoͤhnlichkeit. 
pr. Sat. 19. V. 11.mit deinem Bruder, und 
" Wer geduldig ift, der iftlafsdann komm und opfere 

ein kluger Menfch, und ift|deine Gabe. | 
ihm ehrlich Crühmlich) Daß! Möm. ı2. W. zı. Laß 
eruntugend uͤberhoͤren Fan. | dich nicht das Boͤſe übers 
Matth. 5. v. 24. Geheltinden, fondern übertwins 
nwor hin und verſoͤhne Dich |de dag Boͤſe mit — 
| | atth. 












- 
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‚Matth. 6.9.14. So ihr Inen, denn fie wiffen nicht, 
den Menfchen ihre Sehle| was fie thun. | 
vergebet, fo wird euch eu:| Eph. 4. Y. 32. Seyd un⸗ 
er himmlifcher Vater auch |tereinander freundlich, herz⸗ 
vergeben. | lich, und vergebet einer dem 

Luc. 23. Y. 34. Jeſus andern, gleich wie Gott euch 
ſprach: Vater, vergieb ih⸗ vergeben hat in Chriſto. 
19. Gelindigkeit in der Beurtheilung Anderer. 
*Luc. 6. V. 37. Richtet du, daß du einen fremden 
nicht, fo werdet ihr auch Knecht richteſt? Er ſtehet 
nicht gerichtet. Verdam⸗ oder fället feinem Herrn. 
metnicht,fomwerdetihrauch| Phil. 4. v.5. EureLindig⸗ 
nicht verdammt. keit laſſet kund ſeyn allen 

oͤm. 14.%.4. Wer bift Menſchen. 
20. Friedfertigkeit. | 

1.B. M. 13. V. 8. Abra⸗ Die zum Srieden rathen, 
ham ſprach zu Lot. Lieber, machen Freude. 
laß nicht Zank ſeyn zwi⸗ Matth. 5. V. 9. Seelig 
ſchen mir. und dir, — denn | find die Friedfertigen, denn 

wir find Gebrüder. — Gottes Kinder 
eiſſen. | 

Pf. 34. V. 15. Suche Roͤm. 12. X. 18. Iſts moͤgs 

Frieden und jageihmnach. lich, fo viel an euch iſt, fo 


Ihabt mit allen Menfchen 
Spr. Sal. ı2. X. 20.|Sriede. 


21. Häusliche Tugenden. 

Joſ. 24. 9.15. Ich undj 1. Tim. 5. V. 8. So je N 
mein Haus wollen dem mand die Seinen nicht ver- 
Herrn dienen. forget, der hat den Slaus 
Spr. Sal. 17. v.ı, Es ben verläugnet, und iſt aͤr⸗ 
ift ein trocken Biffen, dar-|ger denn ein Heyde. 
an manfich genügen laͤſſet, , 
befier, denn ein Haus vol| Eph. 5.9. 33. Ein je 
Gefchlachtetes mit Hader. u. habe lieb fein me 4 

eo, | 5 a 


—8NX 


‚8  Lrmedungen und Tebensregeln 


U BP — 
als ſich ſelbſt. Das Weib, Col. 3. v. 22. Ihr Knech⸗ 
aber fürchte ven Mann. Ite, ſeyd gehorſam in allen 
Spr. Sal. 22. V. 6. Wie Dingen eurem. -feiblichen 
man einen Knaben gewoͤh⸗ Derin; nicht mit Dienſt 
net, fo läffet er nicht davon, | vor Augen, als den Mens 
wann er alt wird. fchen zu gefallen‘, fordern 
Spr. Sal. 29. 9. 17. mit Einfältigfeit Des Ders 
Züchtige deinen Sohn, fo jeng und mit Gottesfurcht. 
mird er Dich ergöeen, und| les, maß he hut, Di 

wird deiner Seele fanft Pr re ir Bar 
| eten, und nicht den Mens 


thun. en. 
„ Ep. 6.4.4. Ihr Väter, — 2. v. 9. 10, Den 
reizet eure Kinder nicht zum Knechten ſage, daß ſie ih⸗ 
Zorn, ſondern ziehet ſie auf ren Herren unterthänig 
in der Zucht und Vermah⸗ſeyn, in allen Dingen ju ges 
nung zum Deren. fallen thun, nicht wider: 
Eph.6. 7.1.2. Ihr Kin⸗bellen, nicht veruntreuen, 
der, fend gehorfam euren |fondern alle gute Treue ers 
Eltern, denn das ift billig. |jeigen, aufdaß fie Die Lehre 
Ehre Vater und Mutter: | Gottes, unfers Heilandes, 
Das ift das erfte Gebot, das] zieren in allen Stüden. 
Rerheiffunghat. 3, B. M. 25. V. 43. Du 
Col. 3. V. 20. Ihr Kin⸗ſollt nicht mit der Strenge 
der ſeyd gehorſam den El⸗uͤber deine Knechte herrs 
tern in allen Dingen, denn ſchen, fondern dich fuͤrch⸗ 
das ift dem Herrn gefällig. |ten vor Deinem Gott. 
Spr. Sal. 10. . 1. Ein]. Eol.4.v.1. Vx Herren, 
weiſer Sohn iſt feines Ba: | mas rechtund gleich iſt, Das 
ters Sreude, aber ein thöz|bemeifet den Knechten, und 
tichter Sohn ift feiner Mut: [roiflet, a Jo auch einen 
ter Graͤmen. Heren im Dimmel habt. 


22. Ge⸗ 
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22, Gegenſeitig⸗ Pflichten der Obrigkeiten 


und Unterthanen. 


1, Koͤn. 3. v.5. Salomo] Luc. 20. 9. 25. Gebet 
betete: Du wolleſt deinem | dem galt ‚was des Kai- 
Sinechte geben ein Er fers iſt. 
fam Herz, daß erdein Volkſ Roͤm. 13. Y. 177. es 

richten möge, und verfte-]dermann fen unterthan Der 
hen, mas gut und böfe ift.| Obrigkeit, die Gewalt über 

IM.2:.%. 10. Laſſet euch ihn hat — So gebet nun 
weifen, ihr Könige, und —— was ihr ſchul⸗ 


laſſet euch belehren, ihrldig ſeyd, Schoß, dem der 


Richter auf Erden. Schoß gebuͤhret; Zoll, dem 
Spruͤch. Sal.20.%.28.|der Zoll gebuͤhret: Furcht, 

ia und mwahrhaftig|dem die Furcht gebühret; 
eyn behüten den König,|Ehre, dem die Ehre ges 

und fein Thron beftehet a 

Durch Frömmigkeit. _ Geinnere 
Roͤm. 13. Y. 4. Die Ob⸗ Ge Daß fi ie 4 Rürften und 

rigEeit ift Gottes Dienerin|der Obrigkeit unterthan 

Dir zu Gute. —lund gehorſam feyn, 


23. Selbſterkenntniß. 


Pf.26.9.2.Pröfemich,]| 2.Cor. 13.9.5. Der 
Herr, und verfuche mich; ſuchet euch feibft, ob ihr 
Laͤutere meine Nieren/ und im Glauben ſeyd; Pruͤfet 
mein Herz. euch ſelbſt; öder erkennet 

Klagl. Jerem. 3. Y. 40, ihr_ euch feibft nicht? 
Laſſet ung forfchen und fr] al. 6,Y%, 3.4. Spies 
chen unfer Weſen. |mand se 5 ZAiRE ünfen, 

1. Cor. 11.9. 28. 31. Jer fey ‚ fo er doch 
De Menfch prüfe fich, Feibft nicht it, Ye betrüget fich 
— Denn fo wir ung fel-|felbft. Ein jeglicher aber 
ber. ti teten ‚: fo wuͤrden prüfe fein ſelbſt Werk. 
Wirt nicht gerichtet, . ud | 
24. Selbſt⸗ 


— 
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24. Selbſtbeherrſchung. 
5. B. M. 9.9. Hütel” Spr. Sal. 16. V. 32. 
Dich nur, und bewahre deir| Der feines Muths Herr 
ne Seele. liſt, iſt beſſer, denn der Staͤd⸗ 
, Spr. Sal. 4. vᷣ. 23. Be⸗ſte gewinnet. 
huͤte dein Herz mit allem Gal. 6.%.ı. Siehe auf 
’_ Sleß, denn daraus geherldich felbft, daß du nice 
Das Leben. - Jauch verfuchet werdeſt. 


25. Negierung des finnlihen Vergnuͤgens. 

Pred. Sal. 11. v. 9.|grime, enthaltet euch von 
Freue dich, Juͤngling, in} fleifchlichen Lüften, welche 
Deiner Jugend, und laß] wider die Seele ftreiten. 
dein Herz guter Dingefenyn| Luc. 21. v. 34. Hüte . 
— und miffe, daß dich Gott euch, daß eure Herzen nicht 
um Dieß alles wird vor Ges | befchtweret werden mit ref 
richt führen. > en und Saufen. 

| Roͤm. 8. v. 13: Wo ihr] Gal.z. v.22. Die Frucht 
—* nach dem Fleiſche lebet, ſo des Geiſtes iſt Keuſchheit. 
werdet ihr ſterben müflen;| Phil. 4. v. 8. Sieben Bruͤ⸗ 
100 ihr aber durch den Geiſt der, was wahrhaftig iſt, 
Des Fleiſches Geſchaͤfte toͤd⸗ /was ehrbar, mas gerecht, 
tet, fo werdet ihr leben. was keuſch, mas lieblich, 

1. Pet. 2.v. 13. Lieben was mohl lautet, iſt etwa 
Bruͤder, ich ermahne euch; [eine Tugend, ift etwa -ein 
als die Sremdlingeund Pil-⸗ Lob, dem denket nach. 

26, Befcheidenheit und Demuth. 

Pf. 131. v. i. Herr, mein Schmach; aber Weisheit 
Herz iſt nicht hoffaͤrtig, und iſt bey den Demuͤthigen. 
meine Augen find nicht ſtoltz, Matth. 23. v. 12. Wer 
und ich wandele nicht in ſich ſelbſt erniedriget, der 
groſſen Dingen, die mir wird erhoͤhet werden. 
zu hoch ſind. . Luc. 17. v. io. Wenn 

„Er. Sal. irx. v.2.Wolihr alles gethan habt, Das 
Stolz iſt, da ift auchleuch befohlen ift, fo rent: 
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Wir find unnüge Knechte; ner denandern höher, denn 
wir haben gethan, das mir |fich felbit: | 
zu thun fchuldig waren. Nom. 12. v. 10, Einer | 
Kom, 12. v. 3. Ich fage | Fomme demandern mitChre 
Durch Die Gnade, die mir|erbierung zuvor. 
gegeben ift, jedermann uns| Matth, 18. v. 10, Se⸗ 
ter euch, Daß niemand wei-|het zu, Daß ihr nicht jes 
ter von ihm halte ‚- denn|mand von Diefen Kleinen 
ſichs gebührer zu halten, |verachfet. 
‚fondern daß er von ihm] Sp. Sal. 26. v. 12. 
mäffiglich halte, ein jeglis] Wenn du einen fieheft, der 
cher, nachdem Gott aus: |fich weiſe duͤnkt, da iſt an 
getheilet hat das Maaß einem Narren mehr Hoff ° 
des Glaubens. nung, denn an ihm: 
Phil. 2. v. z. Nichts thutſ 2. Cor. 10.v.18.. Darum 
durch Zank oder eitele Ehre; lift einer nicht tuͤchtig, Daß 
fondern Durch Demuth ach: |er fich felbft lobet, fondern, 
tet euch untereinander eisIdaß ihn der Herr lobet. 
27. Borfichtigkeit. 
/ Spr. Sal. 14. v. 8.|des Lichts in ihrem Ge 
Das fi des Klugen Weis: | fchlechte. 
heit,. daß er auf feinen! Eph. 5. v. ı5. So fehet 
u merfet. nun zu, wie ihr vorfich, 
r. Sal. 14. v. ı5.|tiglich wandelt, nicht als 
Ein Alberer glaubet alles, die Unmeifen, fondern als 
aber ein Sieiger merfer | Die Weiſen. 
auf feinen Gang. 1. Theſſ. 5. v. 21. Prüs 
Luc. 16. v. 8. Dielfet alles a das Gute ber 
Kinder diefer Welt find | haltet. 
Hüger, denn die Kinder 


- 28. Arbeitfanfeit. | 
/ Spr. Sal. 10.v.4.Läfs| Prev. Sal. 9. v. 10. Ak 
fige Hand macht arm, aber les, mas dir vorhanden 
SF . macht 5 zu — das thue 


riſch 
Matth. 
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Matth. 20. v. 6. Was ſſondern treiben. Worwitz. 
ftehet ihr bie den ganzen Solchen aber gebieten mir 
Tag müfig. und ermahnen fie durch un: 
2. Thefl. 3. v. 11. ı12.|fern Herrn 2» Chriſt, 
Wir hören, daß etliche un⸗ daß fie mit ſtillem Weſen 
ter euch wandeln unordent-larbeiten, und ihr eigen 
lich und arbeiten nichts, Brod effen. 

29. Genuͤgſamkeit. 
Spr. Sal. 13. 'v. 7.| ı. Tim. 6.v.6. Es iſt ein 
/ Mankher ift arm bey grof-|groffer Gewinn, wer gott 
fem Gut, und mancher ift| feelig ift, und läffet ihm ge 
veich bey feiner Armuth. |nügen — denn Geiß iſt eine 
Sue. 12. v.ı5. Gehet| XBurzel alles Uebels. 
zu und hüfet euch vor dem| KEbr. 13:v. 5. Der Wans 
Geitz; Denn niemand le-|del fey ohne Geitz und laf 
bet Davon, daß er viellfef euch begnügen an dem, 
Guͤter hat. das da it. | 
30, Frömmigkeit und Tugend überhaupt. 
Hiob.28.v. 28. Siehe,] Denn folchen wirds zulegt 
Die = des Herrn, das ſwohl gehen. 
ift XBeisheit, und -meiden ef. 30. v. 21. Dieß ift 
das Höfe das ift Verſtand. der Weg, denfelbigen ges 
red. Sal. 12: v. 13. |het, fonft weder zur Rech⸗ 
Saflet uns die Hauptfum-|ten noch zur Linfen. 
me aller Lehre hoͤren; Fuͤrch⸗ Noͤm. 2. v. 14. ı5. So 
fe Gott und halte fein Ge⸗ die Heyden, die das Ge 
bot, denn das gehöret al-|feß nicht haben, und doch 
len Menfchen zu. von Natur thun des Ges 
N. 119. v. 106. ° Ich ſetzes Werk; dieſelbigen, 
ſchwoͤre, Here, und wills |diemeil fie das Geſetz nicht 
halten, daß ich die Rechtelhaben;, find fie ihnen felbft 
Deiner Gerechtigkeit halten ein Geſetz, Damit, Daß fie 
will. — beweiſen, des GeſetzesWerk 
Pf. 37. v. 37. SBleibelfey beſchrieben in ihrem 
fromm und halte Dich recht; Herzen, ſintemahl ihr en 
8 wiſſen 


— 
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iffen ſie bezeuget; Dagulgen Gott und den Mens 
KH Gedanken, die fich[fchen. | 
untereinander verflagen| ı. Tim. 6. v. ı1. Du 
oder entſehuldigen. Gottes Menfch — jage 
Ap. Geſch. 24: v. 16. fin nach der Gerechtigkeit, der 
Demfelbigen. ‚(Glauben )| Gottfeeligfeit, dem Glau⸗ 
übe ich mich zu haben ein|ben, (der Ehrlichkeit) der 
gut Gewiſſen, beyde ge-|Liebe, der Sanftmuth. 


31. Das Glück des Frommen in der Ge⸗ 
„ müthsruhe und, innerlichen Freudigkeit. 


Sf. 119. v.165. Groffen] - 2. Cor. 1. v. 12. Unſer 
Frieden haben, die dein Ge Ruhm iſt der, nemlich das 
ſetz lieben. 3eugniß unſers Gemif 

ESpr. Sal.3.v. 17. Ih⸗ſſens, daß mir in Einfaͤl⸗ 
rel der Weisheit und Sott-|rigfeit und goͤttlicher Lau⸗ 
ſeeligkeit) Wege find lieb⸗ terkeit — auf der Welt ge: 
liche Wege, und alle ihre] wandelt haben. 

Steige find Friede. Hebr. 13. v. 18. Unſer 








Pred. Sal. 9. v.7: SElTreoftift der, daßmirem 


dein Brod mit Freuden, gut Gewiſſen haben, und 
trinf Deinen Wein mit|fleiffigen ung guten Wans 
gutem Muth, denn Deinldel zu führen bey allen. 
Werf gefällt Sort. ‚1. %oh. 3. v. 21. he. 
‚ef. 32. v. 17. Der Ge⸗Lieben, fo ung unfer Herz 
rechtigkeitFrucht wird Sries|nicht verdammet, fo has 
de feyn, und der Gerech⸗ben wir eine Sreudigfeit 
tigfeit Nutz mird Dr Gott. | 
Stille und Sicherheit ſeyn. 


32. Das Glück des Frommen in der Hoff: 
0. man der Zukunft. i 
Spr. Sal. 10. v. 28.|aber der Gottlofen Hoff 

Das Warten der Gerech-Inung wird verlohren feyn. 

sen wird rende werden;| Gal. 6; v7. Kaas - 

| en 
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Menſch ſaͤet, Das wird er|droben iſt, nicht nach dem, 
erndten. das auf Erden iſt. 
Jeſ. 3. v. 10. Predi⸗ 42. Tim. 4. v. 7.8. Ich 
get von den Gerechten, ſhabe einen guten Kampf 
Daß fiees gur er denn |gefämpfet; Ich habe den 
fie werden die Frucht ihrer | Lauf-vollender: Ich habe 
Werke effen. Glaube gehalten. Hin⸗ 
Luc. 10. v. 20. Freuet fort iſt mir: beygelegt die 
euch, daß eure Namen im Krone der Gerechtigkeit, 
Himmel geſchrieben ſind. welche mir der Herr an 
Roͤm. 2. v.7. Preis und jenem Tage, Der gerechte 
Ehre und unvergängliches | Nichter, geben wird, nicht 
Weſen denen, die. mit GesImir. aber allein, fondern 
duld in guten XBerfentrach-Jauch Allen, die feine &s 






ten nach dem ewigen Leben. |fcheinung lieb habex. 


2. Cor. 4. v. 18. Wir! 1.0. 2. V. 17. Die 
fehen nicht auf das Sicht: | Welt vergehet mit ihrer 
bare, fondern auf das Un⸗ Luſt; wer aber den Bil 
ray Denn was ficht: |len Gottes thut, der blei⸗ 

ar ift, Das iſt zeitlich; | bet in Ewigkeit. | 
was aber unfichtbar ift,| +1. oh. 3. v. 2. 3. Meis 
das iftemig. | e Lieben, mir find nun 





Sal. 6. v. 9. Laffet uns| Gottes Kinder, und iſt 


Gutes thun und nicht muͤ⸗noch nicht erfchienen, mas 


de werden; Denn zu ſeiner wir ſeyn werden. Wir | 
Zeit werden wir auch ernds | wiffen aber, wenn es er—⸗ 


ten ohne Aufhören. fcheinen wird, daß mir ihm 
Phil. 3. v. 20. Unferigleich feyn werden, benz 
Wandel iftim Himmel. ſwir werden ihn fehen ‚mie 


Col. 3.v.ı2. Seydihrker ift. Undeinjeglicher, dee 


nun mit Ehrifto auferftans 
den, fo fuchef, was dro⸗der reiniget fi 

ben ift, da Ehriftus ift.|er auch rein ifl. 
Trachtet nach dem , das! 





folche t zu ihm, | 
—— — — 
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